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Umsteigen - optimieren - voll ausreizen N 


Illustrations-Experten testen: 
Aus für das Original? 
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Trinitron... 


In manchen Fällen werden 
die Zutaten eines Welterfolges 
wie ein Staatsgeheimnis gehü- 
tet. Das erfrischende an unse- 
rem Geheimnis ist, daß wir 
kein’s daraus machen. 

Man nehme: 

O eine superfeine Streifen- 

maske 

© eine zylindrische Bild- 

schirmform 

O eine schwarze Bildröhre 

Oo eine ausgefeilte Ansteuer- 

elektronik 
Diese Zutaten werden in unse- 
rem Hause dann einem sorgfäl- 
tigen Endabgleich unterzogen. 


Wir nennen unser Rezept 
Trinitron. 

Zu haben von 33,2 cm bis 
48,5 cm sichtbarer Bildschirm- 


diagonale (14”, 17”, 20”). 
Teilweise ganz besonders 
bekömmlich gewürzt mit 


TCO 92, der derzeit strengsten 
Umweltmarke. 

Trinitron Computer Moni- 
tore. Diese Erfrischung wird 
auch bei Ihrem Händler serviert. 


Just call or fax: 
0221-59 66-973 
0221-59 66-8394 
It’s a Sony 





Sony Europa GmbH 
Computer Peripheral Products 
Hugo-Eckener-Str. 20 
50829 Köln 


SONY 




















das Thema Farbe bereits einen 

Teil der PC-Komponenten-Her- 
steller sehr intensiv. Damals waren es 
die Hersteller von Grafikkarten, die 
vor der Frage standen, ob das neue 
Modell ihrer Grafikkarte 256, 32 768 
oder gar über 16 Millionen Farben 
darstellen können soll. Einige, darun- 
ter auch namhafte Firmen, kamen zu 
dem Schluß, 256 Farben sind genug. 
Und in der Tat, die Logik sprach 
dafür, das Marktverhalten indes ein- 
deutig dagegen. Zwar waren damals 
Grafikkarten, die 16 Millionen Far- 
ben unterstützten, in diesem Modus 
meist unerträglich langsam, der Ein- 
satz dieses Modus also nicht empfeh- 
lenswert, doch die Kaufentscheidung 
fällt nicht nach rein logischen Ge- 
sichtspunkten. 

Dem Nachbarn eine hochauflösen- 
de Grafik in Fotoqualität präsentieren 
zu können - sei es die barbusige Sa- 
mantha Fox oder der neue Ferrari — 
oder beim Windows-Start das Foto 
seines Kindes als Hintergrundbild be- 
gutachten zu können, war für viele 
Anwender Grund genug, den Trueco- 


l@ etwa zwei Jahren beschäftigte 
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EDITORIAL 


Aber bitte 


in Farbe 


lor-Modus ziemlich weit oben auf die 
Prioritätenliste zu setzen. 

Farbe ist inzwischen auch bei 
Druckern ein brandheißes Thema. 
Nach recht zögerlichen Versuchen mit 
Nadeldruckern sowie mit hinsichtlich 
Verbrauchskosten und Anschaffungs- 
preisen exorbitant teuren Thermotrans- 
fer- beziehungsweise Thermosublima- 
tions-Druckern bekommt dieser Markt 
jetzt neue Impulse. Zahlreiche neue 
Modelle auf Tinten- oder Thermo- 
transfer-Basis versprechen hohe 
Druckqualität. Doch lesen Sie selbst 
ab Seite 54, wie bunt es die neuen 
Modelle treiben. 


Das Extra für alle Leser: 
mc-Extra 


Mit dieser Ausgabe der DOS Inter- 
national halten Sie das erste Dreifach- 
Pack der DOS International in der 
Hand. Neben dem knapp 300 Seiten 
starken Hauptheft DOS International 
mit seiner anwendungsorientierten 






In eigener Sache 
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Ausrichtung und dem mit der Ausgabe 
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als kostenlose Beilage ergänzt die mc- 
Extra ab dieser Ausgabe die redaktio- 
nellen Stärken der DOS International 
um 64 weitere Seiten. Für den mc-Le- 
ser bietet das mc-Extra genau das Ex- 
tra an systemübergreifenden und tech- 
nisch orientierten Artikeln, das die 
DOS International auf den Anspruch 
der mc erhebt. Leser von DOS Interna- 
tional und der mc profitieren von die- 
sem Zusammenschluß, indem sie zu- 
sätzlich zu dem breiten Angebot an 
Basiswissen in Bereiche vordringen 
können, die ihr Stammblatt bisher 
nicht oder nur ansatzweise erfüllen 
konnte. 
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Messebericht 

Comdex Spring ’94 6 
Neue Produkte 

Software - kurz vorgestellt: 11 


AutoSketch 2.0 für Windows, Dr. Solomon’s Audit, 
ViewPoint 6.0, Polaris Advantage, Borlands Pläne 


Aktuelle Preisbrecher 11 
Software-Report 12 
Hardware - kurz vorgestellt: 18 


Flachbettscanner (Nikon), LED-Drucker (Panaso- 
nic), Farblaserdruck mit 600 dpi, VL-Grafikkarte 
(Boca), VideoLogics 928 Movie 


Hardware-Report 18 
Marktspiegel 22 
Leser testen 

50 Multimedia-Grafikkarten von VideoLogic 24 
Testen Sie die 928Movie von VideoLogic 

und berichten Sie uns dann. 

Betatests 

PC-Freiberufler 2.0 26 


Ein Programm, das alle Funktionen beinhaltet, 

die ein Freiberufler benötigt 

Arts&Letters 4.0 2 
Der Designprofi in Sachen Schrifteneffekte 

hat sein Repertoire erweitert. 
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Bücher 

Buchtips zu Excel 5.0 für Windows 34 
18 Bücher wollen Sie dabei unterstützen, ein Excel- 
Profi zu werden. Unsere Rezensionen helfen Ihnen 
bei der Qual der Wahl des geeigneten Lesestoffs. 


CD-ROM-Guide 

Software-Hits auf CD-ROM 40 
Fünf CD-Programme: JFK Assassination, Sprach- 
kurs für Kinder, Animationssoftware, Deutsches 
Wörterbuch, medizinisches Fachwörterbuch 

Test: CD-ROM-Laufwerk 

Aztech CDA 268-01A 


CeBIT ’94-Gewinnspiel 


Wir geben die Gewinner bekannt. 


. HARDWARE 


Vergleichstest: Farbdrucker 54 
Vergleichstest: 486DX- und 

Pentium-Systeme 72 
Vergleichstest: Video-Capture-Karten 82 
Test: Logitechs SoundMan Wave 88 
Vergleichstest: Flachbettscanner 90 


Workshop: Die besten Farbdruck-Ergebnisse 64 


Designer 4.0 und Corel Draw 5 im Praxisduell 94 
Test: Windows 4.0 108 
Antivirenprogramme im Vergleich 112 
Test: StarCalc für Windows 120 
Test: Canvas für Windows 124 
Test: Access 2.0 126 
Test: trueSpace für Windows 132 
Preisware: Leadview 3.0 134 
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SCHWERPUNKTE JUL 


Mit Farbe 
Druck machen 


Nachdem bei Bildschirmen schon seit Jahren die 
Farbe Einzug gehalten hat, müssen jetzt auch 
Drucker Farbe bekennen. Wir testen für Sie Farb- 
drucker von Texas Instruments, Canon, Hewlett 
Packard, Epson und Genicom. Im anschließenden 


Workshop lernen Sie, wie Sie bei Farbgrafiken 
mit der Farbe umgehen müssen, um ein optimales 


Druckergebnis zu erzielen. 


ab Seite 54 





Novell DOS 7 hat eingeschlagen wie eine Bom- 
be. Das neue Betriebssystem bietet als erstes Pro- 
dukt seinem Konkurrenten aus dem Hause 
Microsoft Paroli. Doch es leidet noch an Kinder- 
krankheiten. Wir helfen Ihnen aus der Klemme 
und stellen außerdem neue Befehle vor, die das 


Handbuch verschweigt. 
156 








| Formatting uhlle writing __floppy was unformattei.___ \ 


Grafikprofis testen: Corel Draw 5, Designer 4.0 


Diesmal trafen sich in der DOS-Redaktion zwei Grafikexperten von Micrografx und Corel Sy- 
stems zum Duell. Wie haben die Experten die gestellte Aufgabe gelöst? Wieviel Zeit haben sie 
dazu benötigt? Welches Programm ist das bessere? — Lesen Sie ab Seite .... 


| ab Seite 
uunEnnuuss-PnAs 439 
Bekanntgabe der ZScript-Gewinner 139 
Workshop: StarWriter für Windows 142 


Wer jetzt von der DOS- auf die Windows- 
Version wechselt, hat sich einiges aufgebürdet. 
Diese Werkstatt bietet Erste Hilfe. 

Workshop: PC Tools 2.0 für Windows 150 
In diesem Workshop erlernen Sie das Arbeiten 
mit Desktops und erfahren, wie Sie mit PC Tools 
die Sicherheit Ihrer Daten erhöhen. 

Tips & Tricks zu Novell DOS 7 156 
Undokumentierte Befehle, Systembefehle, 
Tips bei Hardwareproblemen und vieles mehr 
Projekt: Effektvolle Schriftgestaltung 

Sie wollen Buchstaben zum »Anbeißen« und 
Schriften zum »Sattsehen« erzeugen? Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie das mit den meisten 
Grafikprogrammen ganz einfach erreichen. 


163 





Tips & Tricks 
DOS-Trickkiste 
Einige der Tips: 
® Harddisk auf Trab 
@ Ins RAM gepackt 
®@ Treiber im Speicher 
Windows-Trickkiste 
Einige der Tips: 
® Übertragungsqualität per UART-Chip 
verbessern 
© Mehr als 255 Zeichen pro Zeile 
@ Schneller Speicher 
Makro-Mania 
® WinWord-Dokumente komprimieren 
© Dokumente mit WinWord normieren 
Hotline: Borland dBase IV 
Einige der gelösten Fragen: 
©® Optimieren von Abfragen 
© Zugriffsrechte im Netzwerk 
® Verzeichnis der Konfigurationsdateien 
Bug-Busters 
® WinWord verliert den Kopf 
® Unbekannte Umbenennung 
©® High Noon in VB 


DOS 
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TESTS & VERGLEICHE SHAREWARE 


Shareware-Ecke 

Aktuelle Produkte in dieser Ausgabe: 136 
VGIF 2.95, Edgeflow 5.0, Raptor 1.0, Winbike 1.0, 
M-Bike 1.1, Winblocker 1.0, Vorwahl 4.4 





VERGLEICHSTEST: 
‚486DX- und Pentium- 
Systeme 72 


Wir fragen: Was bezweckt Intel mit ihrem DX4- 
Prozessor? Ein 486er mit Pentium-Leistung zum 

Preis eines 486ers — was soll das? Was ist der Un- 
terschied zwischen einem 486DX-50 und einem 
486DX/2-50? Ist ein 100-MHz-DX4 besser als ein 
60-MHz-Pentium? Wie schnell sind die beiden im 
Vergleich zu einem 486DX/2-66? Lesen Sie, mit 
welchem Prozessor Sie richtig liegen. 


VERGLEICHSTEST: 


Video-Capture- 


Karten 82 


| Jetzt sind die ersten M-JPEG- und MPEG-Lösun- 
gen auf PC-Basis verfügbar, die neue Tore eröff- 
nen: preiswerte PC-Video-Lösungen, die das di- 
gitale PC-Video-Trickstudio für jedermann er- 
schwinglich machen. Wir testen: Movie Machine 
Pro und MPEG Maker. 





TEST: 


Yamahas 
Wellenreiter 88 


Die Wave-Technik ist nicht mehr aufzuhalten: 

Jetzt kommt auch der Hersteller des OPL-Synthe- 

sizer-Chips mit Wavetable-Unterstützung. Logi- 

tech hat ihn bereits auf eine Soundkarte gepackt, 
i die uns beweisen muß, was sie kann. 


0S 


PROGRANMIER-PRAAIS 


Wettbewerb: 1000 Zeilen unter Windows 186 
Unser Siegerprogramm stellt Ihnen sehr komfor- 
tabel Funktionen im dreidimensionalen Raum dar. 


Werkstatt: Umstieg von C auf C++ 197 
Wie Sie ohne OOP Nutzen aus den »konventio- 
nellen« Erweiterungen und Verbesserungen von 
C++ gegenüber ANSI-C ziehen 

Visual Basic: Computergrafik 202 
Mit dem in Visual Basic enthaltenen Basic-Dia- 


lekt lassen sich wunderbar Computergrafiken 
programmieren. 


ETC 


185 





Profi-Programmierung 208 
Wie Sie eine RAM-Disk initialisieren 
DOS-Informatik 214 


Wir stellen Ihnen interessante und vor allem 
schnelle Routinen vor, mit denen Sie eigene Ani- 
mationen erzeugen können. 
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Denierisundichkeit ist ee Schlag- 
wort der Softwareindustrie. Daß ‚Microsoft darun- 
ter nicht nur graue Theorie versteht, zeigt die 2 
neueste Version des Datenbanksysteme 40 Bess 





Turboschnelle 
Grafik 


Bisher war es Grafikprofis übe s: 
spruchsvolle Animationen zu erzeugen. Bei Ca- 
ligaris trueSpace für Windows reicht ein PCı mit 
386SX und Coprozessor, um die Bilder »ren- 
nen« zu lassen. 








Tips & Tricks 
Tips für Profis 
Einige der Tips: 
® Lesen der Environment-Variablen 
® Virensuche nach Zeiteintrag 
® BGI-Treiber in Exe-Datei 
1024-Wettbewerb: Listings im Kilo-- Pack 224 
Einige der Tips: 
© WAV-Dateien entschlüsseln 
© CD-ROM-Laufwerk steuern 
@ 3-, 12- und 16-Bit-Wave-Dateien 
Spaß im System 
Einige der Tips: 
® Dublette aufspüren 
®@ Basic in drei Dimensionen 
© Berechnung des freien Falls 


220 


228 
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Highlight des Monats: 137 

Irva BRD: Straßenkarte für den PC 

Sharelitzer-CD: CSL-Mega-CD, Vol. 2 138 
KOMMUNIKATION 

DFU 

Modem mit 230 400 bps Durchsatz 248 


Mit speziellen Kompressionsverfahren erreicht 
Hayes bei seinem Optima-Modem einen Durchsatz 
von 230 400 bps auf analogen Telefonleitungen. 


Dateiübertragung in Datex-J 248 
Über den Datex-J-Dienst der Telekom können Sie 
PD-Software oder Updates von verschiedenen An- 
bietern »saugen«. 

Ticker-Nachrichten zur DFÜ 250 
CompusServe via InterNet, Tectra KS, analog und 
digital an ISDN, Ihre eigene Mailbox, schnelle Fax- 
software mit OCR-Erkennung 

»Dialog« im Zwiegespräch mit dem Carrier 252 
Im Test: das Terminalprogramm Dialog 


DOS-Blitz-Carrier 
Drei Boxen laden zum Connect: 254 
Disaster BBS, Piranha BBS, SchotterBox Passau 


UNTERHALTUNG 


Highscore 256 
Tips: Curse of Enchantia, Lands of Lore, Simon the 
Sorcerer, Oh no! More Lemmings, The Lost Vi- 
kings, Ultima Underworld I, Wizardry VII 


Golden Oldie: The Legend of Robin Hood 257 
Spiele-Hardware 260 
Trust Video Encoder: VGA auf dem Fernseher 
Spieletests 

Daemonsgate 262 
Software Manager 266 
1942: The Pacific Air War 268 
Anstoß: World Cup Edition 268 
Spiel des Monats 

Myst 264 
Spieletelegramm 270 


Infos über Comanche, Fantasy Empires, 10 Jahre 
Interplay Anthologie, The Complete Ultima VII, 
SSN-21 Seawolf, Wrath of the Gods 


PC-Freizeit 272 
Wir stellen 5 Urlaubsplaner vor: PC Tourist, Geo- 
Grafix online, Marco Polo, Aral Supertravel, Ur- 
laubsplaner für Behinderte 





417:1711,93, 


Editorial 3 
Leserforum 30 
Briefe an die Redaktion: u.a. Ihre 

Erfahrungen mit Service & Support 


Rat & Tat 232 

Fundgrube 246 

DOS-Markt (mit Seminarbörse) 235 

DOS-Databox 7’94 255 

Top-Programme, alle übrigen Listings 

dieser Ausgabe und Bestellcoupon 

Impressum 274 

Inserentenverzeichnis 275 

Vorschau 276 
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Sound- und Grafikboards. Number 
Nine präsentierte die erste 128-Bit- 
Grafikkarte, und, überall angefacht 
von 100-MHz-486ern, Pentium- und 
Power-PCs, löste Windows 4.0 
enthusiastische Begeisterung aus. 
Dagegen schlief das neue 0S/2 2.2 
süßlich hoffend wie Dornröschen. 





pley (Präsident von Traveling 

Software), was alle dachten: 
»Chicago is the wave of the futu- 
re — almost as good as plastics in 
the 60s.« Ob das stimmt, lesen 
Sie im Windows-4.0-Bericht ab 
Seite 108. 

Der Verkauf von fünf Millio- 
nen OS/2-Versionen bekräftigt 
IBM in der Weiterentwicklung. 
Wie die DOS-Redaktion erfuhr, 
soll das neuste Update des 32- 
Bit-Betriebssystems OS/2 2.2 
zum Jahreswechsel auf den 
Markt kommen. Das neue »0S/2 
2.2 für Windows« wird mit 
Microsoft Windows 3.11 zusam- 
menarbeiten. Gerade in der Beta- 
phase sind das Multiprozessor- 
OS/2 »0OS/2 SMP« sowie das 4- 
MByte-OS/2 (Codename »Warp«). 


T:>° formulierte Mark Ep- 


Multimedia weiter 
im Aufwind 


Die Hardware-Trends waren 
unverkennbar: Der Preis-Lei- 
stungs-Kampf fand, wie zu er- 
warten war, im Multimedia- und 
Grafikbereich statt. Dabei zählten 
an den Ständen weniger spekta- 
kuläre Neuerscheinungen als 
Kampfpreis-Mottos: »16-Bit- 
Sound zum 8-Bit-Preis«, »64- 
Bit-Grafikkarte zum 32-Bit- 
Preis« waren die am meisten ver- 
tretenen. Und die Auswirkungen 
wird auch der deutsche Handel 
schon bald deutlich spüren. 

Bereits Standard sind 64-Bit- 
Grafikboards, revolutionär die 
128-Bit-Grafikkarte von Number 
Nine, die den Hochgeschwindig- 





Bild 1. Die neue 64-Bit-Grafik-Beschleunigerkarte Impression Plus von Matrox 
ist erweiterbar um den PowerPlay64-Chip und VESA Media Channel. 
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keitswahn von Herstellern wie 
Matrox, Spea und ATI pusht. Ein 
Ende der Turboschraube ist nicht 
in Sicht. Bald sind die Grafikbo- 
ards »schneller, als der Bus er- 
laubt«. Was dann? 


64-Bit-Power mit 

Ausbau-Features 

Die Matrox-Grafikkartenfami- 
lie wird um ein zukunftssicheres 
64-Bit-Mitglied bereichert: Die 
MGA Impression Plus bietet 
hochauflösende Bilddarstellung 
bis zur 1600 x 1200- und 24 Bit 
Truecolor bis zur 1280 x 1024- 
Auflösung, per »Instant Mode- 
switch«-Feature läßt sich der 
Grafikmodus unter Windows oh- 
ne Neustart schnell umschalten 
(Bild 1). Dank QCDP (Quality 
Color Dithering Process) kann 
die neue Matrox-Karte auch in 8- 
und 16-Bit-Grafikmodi einen 
Truecolor-ähnlichen Farbreich- 
tum simulieren. Nach dem Motto 
»nicht alle sechs Monate eine 
neue Karte« läßt sich die Impres- 
sion Plus auf bis zu 4 MByte 
VRAM erweitern, wodurch Ge- 
schwindigkeit, Auflösung und 
Farbtiefe individuell ausgebaut 
werden können. Schafft Ihr Mo- 
nitor die hohe 1600 x 1200-Auf- 
lösung nicht, nutzen Sie das Vir- 
tual Desktop Feature: Hiermit 








tet das bildschirmfüllende Ab- 
spielen von AVI-Videos. Durch 
Farbinterpolierung benachbarter 
Bildpunkte wird der Mosaik-Ef- 
fekt vermieden, der sonst beim 
einfachen Vergrößern entsteht. 
Eine Erweiterung um die VESA- 
Media-Schnittstelle ist ebenfalls 
für das vierte Quartal angekün- 
digt. 
Info: Matrox, 82008 Unter- 
haching bei München 


Roland-Wave-Sound für alle 

Roland, einer der führenden 
Synthesizerhersteller und MIDI- 
Standard-Setzer, packte auf der 
Comdex ein Problem an, das vie- 
len Besitzern älterer Soundkarten 
ohne Wave-MIDI-Wiedergabe 
im Magen liegt: SoundCanvas 
DB (Bild 2) ist eine General-MI- 
DI-Level-1-kompatible Wave- 
technik-Zusatzplatine, die sich 
auf SoundBlaster 16, Sound Ga- 
laxy Pro 16 und andere FM- 
Soundkarten mit Wavetable-Zu- 
satz-Steckpfosten installieren 
läßt. Mit »Articulated Wave 
Sound« (Abspielen von Sample- 
Daten mit besserer Lautstärke- 
Dynamik) und Onboard-DSP für 
Reverb- und Chorus-Effekte will 
Roland einen deutlich besseren 
und natürlicheren Klang bieten 
als bisherige Wavetable-Sound- 





Bild 2. SoundCanvas DB bringt Rolands Wavetable-Sounds auf alle Wavetable- 
erweiterungsfähigen Soundkarten. 


können Sie den sichtbaren Bild- 
schirmbereich online per Maus 
verschieben, Sie sehen dann also 
immer einen Teil des Gesamt- 
bildschirms. 

Immerhin ist am virtuellen Ar- 
beitsbildschirm selbst bei 1280 x 
1044 Bildpunkten Truecolor- 
Auflösung darstellbar. Für das 
vierte Quartal ’94 ist bereits ein 
Upgrade für VideoLogics Power- 
play64-Video-Accelerator-Chip 
angekündigt. Dieser Chip gestat- 





karten und herstellerspezifische 
Wavetable-Ergänzungen. Der 
Preis soll bei 229 Dollar liegen. 
Info: Roland, 22844 Norderstedt 


Grafik-Fullspeed auch für DOS 

Im Zuge des Kampfes der Gra- 
fikkartenhersteller unter dem 
Motto »mehr Geschwindigkeit 
und Farbe« präsentierte ATI die 
neue 64-Bit-Grafik-Beschleuni- 
gerkarte Graphics Pro Turbo. Die 
Standardausführung mit 2 MByte 
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NEU: DER COMPAQ DESKPRO XL 


DAS ABSOLUTE 
ARBEITS(PLATZ)- 
TIER 


Compaq Computer GmbH, Süskindstraße 4, 831929 München 





O&MF 


er EISA-PC mit der unge- Geht durch integrierte SCSI-2- und 


zähmten Kraft der klassischen Ethernet-Controller ganz leicht ins 


Workstations ist da. Abgerich- Netz, wächst gern und hört aufs 





tet auf Höchstleistung am Arbeits- Wort durch Business-Audio. Alles 
platz, ist der Deskpro XL mit PCI Local Bus, andere ist ebenfalls Compaq artgemäß: 
Intel 486erTM- oder PentiumTM-Prozessor @® Drei volle Jahre Garantie auf alle PCs. 
wild auf Anspruchsvolles: CAD, DTP und ® Vor-Ort-Service und kompletter Support. 


komplexe Unternehmensanwendungen. Fangen Sie sich Infos ein. Anruf genügt. 


Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 










Bitte reichlich füttern! 
Mit CAD, DTP und sehr komplexen 
Unternehmensanwendungen. 





Gleich Infos anfordern! 
Telefon: 0130/6868 
Fax: 089/808295 


COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 


















AKTUELL 


gestattet flimmerfreie Truecolor- 
Darstellung bis zu 800 x 600, bei 
optionalem Ausbau auf 4 MByte 
bis zu 1280 x 1024 Bildpunkten. 
Eine Onscreen-Kalibrierungs- 
software hilft per Gam- a 
ma-Korrektur, die i 
Bildschirm-Farben- 

darstellung jener von 
Ausgabegeräten anzu- 
passen. Die Graphics 
Pro Turbo verfügt 
über eine umfassende 













Bild 3. 


DOS, Windows, NT, 
OS/2 2.1, AutoCAD 
und über Digital-Vi- 
deo-Wiedergabe. 
Erweiterte Hardwarefunktionen 
erlauben es dem Mach64-Chip, 
auf ATIs 64-Bit-Grafikkarte der 
PC-CPU beim Abspielen von Vi- 
deos zu assistieren und dadurch 
die Abspielrate zu steigern — oh- 
ne weitere Zusatzhardware. ATI 
weist ausdrücklich darauf hin, 
daß bei der neuen 64-Bit-Karte 
auch an DOS-Anwender gedacht 
wurde, die bislang häufig von der 
miserablen DOS-Geschwindig- 
keit bei 64-Bit-Grafikkarten ent- 
täuscht wurden: Acht mal schnel- 
ler als andere 64-Bit-Karten will 
ATIs Neue unter DOS sein. 

Info: ATI, 20097 Hamburg 


> 128 Bit für Grafik 

und Multimedia 

Gerade erst im Kommen, droht 
bereits das Aus für die 64-Bit- 
Grafikkarten in der High-End- 
Ecke: Sie müssen dort Platz für 
einen neuen Renner machen. Der 
Imagine 128 ist ein 128-Bit-Gra- 
fikprozessor, der in eine völlig 
neue Grafik-Geschwindigkeitsdi- 
mension vorstoßen will: Bis zu 
155 Millionen Winmark 3.11 soll 
der Chip im 256-Farben-Modus 
auf einem 100-MHz-Pentium-Sy- 
stem bringen. Demo-Chips für 
OEM-Kunden sind ab dem drit- 
ten Quartal ”94 erhältlich, die 
Auslieferung für die Massenpro- 
duktion beginnt im vierten Quar- 
tal. Alle Interessenten von 64- 
Bit-Grafikkarten dürfen sich 
schon jetzt auf den großen Preis- 
knall freuen, der 64-Bit-Grafik- 
karten endgültig die 32-Bit-Be- 
schleuniger verdrängen läßt. 
Info: Number Nine, 

82008 Unterhaching 


> Spezialkamera für 

digitales Video 

Speziell für PC-Videokonfe- 
renz-Lösungen und das Auf- 
zeichnen/Digitalisieren von Vi- 
deos ist eine neue kompakte Vi- 


Be... Dan 


Hitachis Spe- 
Treiberpalette für Zialkamera für den 
Einsatz am PC verfügt 

über eine Zwei-Positio- 
nen-Linse und komplett digitale Bildaufbereitung. 





deokamera von Hitachi gedacht 
(Bild 3). Die Kamera verfügt 
über vollständig digitale Bildauf- 
bereitungs-Fähigkeiten: Das be- 
deutet effizienteres Her- 
ausfiltern von »Bild- 
störungen« als 

bei ana- 

nu En loger 


» 


Verarbeitung und erlaubt da- 
durch, digitale Videos bequemer 
zu komprimieren. Einstellungen 
bezüglich Farbsättigung und 
Kontrast führt die Kamera auto- 
matisch durch. 

Eine Besonderheit der Hitachi- 
Kamera ist ihre Zwei-Positionen- 
Linse: Sie gestattet gleicher- 
maßen Weitwinkel- (»Bildtele- 
fon«-Ansicht) und Nahaufnah- 
men (scharfes »Zeigen« von Do- 
kumenten/Objekten). 

Info: Hitachi, 21035 Hamburg 


>» 3D0-High-End-Spielkonsole 

goes PC 

Die Gerüchte um die 3DO- 
Karte für den PC erwiesen sich 
auf der Comdex als richtig: 3DO 
plant in Kooperation mit Creative 
Labs, die Technik der gleichna- 
migen High-End-Videospielkon- 
sole 3DO in Form einer Steck- 
karte für alle PCs verfügbar zu 
machen. Der 3DO-Zusatz koope- 
riert mit einem PC-CD-ROM- 
Laufwerk und will auf dem PC 
bisher ungesehene Spiel-Interak- 
tivität und Vollbild-Videodarstel- 
lung ermöglichen. Der Zusatz 
soll gegen Jahresende verfügbar 
sein. 
Info: Creative Labs GmbH, 

85774 Unterföhring 


> Neuer 600-dpi-Laser 

von Epson 

Epsons Actionlaser-Modellrei- 
he wird um einen neuen Kollegen 
erweitert: Der Actionlaser 1600 
kommt mit 45 eingebauten ska- 
lierbaren Schriften, druckt mit 
600 x 600 dpi und hat einen 
Durchsatz von 6 Seiten/Minute. 
Unterstützte Emulationen sind 
HP-LaserJet 4 (PCL 5e), Epson 
ESC/P 2 und FX. Postscript-Le- 
vel 2 ist optional durch Epsons 
MicroGray-Technologie (bis zu 
77 Graustufen) verfügbar. Dank 
»Memory Resource Manage- 
ment« reicht der standardmäßige 





Speicher von 2 MByte (erweiter- 
bar bis auf 64 MByte) zum Aus- 
druck mit 600 dpi aus. 

Der Actionlaser 1600 ist stan- 
dardmäßig mit paralleler und se- 
rieller Schnittstelle ausgestattet, 
optional kann eine Ethernet- 
Schnittstelle zum Direkt-Einbin- 
den in ein Novell-NetWare-Netz- 
werk eingebaut werden. 

Info: Epson Deutschland GmbH, 
40549 Düsseldorf 


> »Do it yourself«- 

Multimedia-Notebooks 

Eine neue, in- 
dividuell zusam- 
menstellbare 
Notebook-Fami- 
lie wurde von 
Zenith präsen- 
tiert: Die Z- 
Noteflex-Model- 
le basieren auf 
der neuen 3,3- 
Volt-Prozessor- 
technik und sind 
mit Local-Bus- 
Grafikkarten 
und IDE-Fest- 
platten ausge- 
stattet (Bild 4). 
Zenith setzt voll 
auf modulare 
Technik für den 
individuellen 
»Do it yourself«-Ausbau: Die Z- 
Noteflex-Serie verträgt alle 3,3- 
Volt-Intel-Prozessoren bis hin 
zum 100-MHz-iDX4. Für Multi- 
media-Vorhaben sind standard- 
mäßig 16-Bit-Stereo-Soundtech- 
nik und ein Mikrofon eingebaut. 
Zur Verdoppelung der Betriebs- 
zeit können Sie ein Ersatzakku 
anstelle des 3%-Zoll-Disketten- 
laufwerks einschieben. Die Er- 
weiterungspalette reicht vom 
Doublespeed-CD-ROM-Add-On 
mit Stereo-Verstärker über das 
Modem-Kommunikationspaket 
bis hin zu PCMCIA-Netzwerk- 
Adaptern. 





Als Betriebsdauer gibt Zenith 
beim Farbmodell zwei bis vier 
Stunden an, beim Schwarzweiß- 
Display drei bis sechs Stunden; 
die Akku-Ladezeit beträgt drei 
Stunden (zwei bei ausgeschalte- 
tem Notebook). Die Z-Noteflex- 
Modelle sind wahlweise mit ei- 
nem Monochrom- oder einem 
Farbdisplay ausgestattet, eine op- 
tionale Docking Station für den 
stationären Betrieb ist dem Trend 
der Zeit gemäß ebenfalls erhält- 
lich. 

Info: Zenith, 63303 Dreieich 





Bild 4. Die neue Z-Noteflex-Notebook-Familie von Zenith 
glänzt durch modulare »Do it yourself«-Ausbautechnik. 


>» Das Multimedia-Studio 

Ulead geht mit dem Multime- 
dia-Toolkit »Media Studio« auf 
Konfrontation zu Adobe Premie- 
re (Bild 5). Media Studio besteht 
aus fünf Modulen, die sowohl 
Video-Capturing, Video-, Bild-, 
Audio-Bearbeitung, Morphing, 
ein Schnappschuß-Utility als 
auch Bilder- und Soundverwal- 
tung bieten. 

Die OLE-2.0-fähige Windows- 
Applikation wird auf CD-ROM 
inklusive 400 MByte umfassen- 
der fertiger Clips ausgeliefert. 
Videoclips, Audio-Tracks und 
Photo-CD-Bilder lassen sich ein- 
fach zu anspre- 
chenden Multi- 





media-Präsenta- 
tionen mischen. 
Betitelung, flie- 
gende Logos 
(aber nur ent- 
lang von Gera- 
den), Überblen- 
dungen und ef- 
fektvolle Spezi- 
alfilter zwischen 





den Frames ver- 
leihen den Prä- 








Tools, die ein Regisseur am PC benötigt. 


sentationen Pro- 
fessionalität. Für 
918 Mark erhal- 


DOS 7’94 











Intel ProShare 


Jetzt können Sie eın 
Telefongespräch zu einer 
Konferenz werden lassen. 


Seite 36. 
























































ten Sie die englische Version, die 
das deutsche Update im Septem- 
ber beinhaltet. 
Info: Softline GmbH, 

77704 Oberkirch 


> Erweitertes MM-Autoren- 
system von Asymetrix 
Asymetrix Toolbook 3.0 ist 
jetzt endlich ein komplettes MM- 
Autorensystem. Eine Besonder- 
heit, die andere Entwicklersyste- 
me noch nicht kennen: Der »Di- 
gital Video Producer« wurde in 
Asymetrix Toolbook 3.0 inte- 
griert. Toolbook-Kenner wird er- 
freuen, daß bereits die Betaversi- 
on in Atlanta eine deutliche Ge- 
schwindigkeitsoptimierung er- 
kennen ließ. 
Info: Asymetrix, 81677 München 


> Monthy Python »live« am PC 
Fans der englischen Comedy- 
Truppe Monthy Python erleben 
ab August Sketche aus der be- 
kannten TV-Serie »Monthy Py- 
thon’s Flying Circus« am heimi- 
schen PC. Die interaktive CD- 
ROM-Anwendung »The Secret 
to Intergalactic Success« spielt 
auf Mausklicken verschiedene 
Sketche am PC ab (Bild 6). Über- 
zeugend gut gemacht und bereits 
in der Betaversion in annehmend 
guter Geschwindigkeit. Ein Au- 
gen- und Ohrenschmaus für Py- 
thon-Fans. 
Info: 7th Level Inc., Richardson, 
TX 75081 


> Reise ins Weltall 

Maris versetzt Sie mit der Mul- 
timedia-Astronomy-CD ins Welt- 
all (Bild 7). Die fotorealistischen 
3D-Darstellungen des Alls mit 
Orbits und Planetenkonstellatio- 
nen erscheinen durch Virtual- 
Reality-Technik täuschend rea- 
litätsnah. Das Gefühl, wirklich 
dabei zu sein, wird durch die Op- 
tion, sich selbst in die Planeten- 





Bild 6. The Secret to Intergalactic Success holt Monthy 
Python’s Flying Circus auf Ihren PC. 
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natürlich ande- 








Bild 7. Wer Lust hat, kann neben Informationen zum 
Weltall gleich eine Reise dorthin antreten. 


szenarien zu positionieren und ei- 
ne Zeitreise anzutreten, noch un- 
terstrichen. Informativ ist denn 
auch die fundierte Datenbank mit 
über 700 Fotografien, 250 000 
Sternen und gut 2000 Einträgen 
im Astronomie-Dictionary, die 
auf dem Fundus der amerikani- 
schen und russischen Weltallpro- 
gramme basiert. Die CD-ROM- 
Anwendung wurde in C pro- 
grammiert und wird als Cross- 
Platforming-Applikation für 
Windows, Mac und Power Mac 
angeboten. 

Info: Maris Multimedia Limited, 

London E1 8 AX 


i Bü H 


$> Symmetry - 

das neue WP-Office 

Adrian Rietveld, der neue 
WordPerfect-Präsident, präsen- 
tierte persönlich »Symmetry 
4.1«. Hinter dem klangvollen Na- 
men verbirgt sich das Upgrade 
von »WordPerfect Office 4.0a«. 

Die Software vereint elektroni- 
sche Post, persönlichen Termin- 
planer und Gruppen-Zeitplaner. 
So einfach, wie Sie E-Mails ver- 
senden, können Sie auch Ihren 
Assistenten oder anderen Teil- 
nehmern mittels 
»Task Manage- 
ment« eine Auf- 
gabe zuweisen. 
Soll diese 
schnell erledigt 
werden, verse- 
hen Sie sie ein- 
fach mit einer 
hohen Priorität. 
Wichtige Nach- 
richten können 
Sie auch auto- 
matisch gleich 
an mehrere Per- 
sonen versen- 
den. Jeder Teil- 
nehmer kann 





ren Lese- oder 
Lese-/Schreib- 
Zugriffe in sei- 
nen Terminka- 
lender, seine E- 
Mails, Aufgaben 
und Notizen ge- 
währen. Als 
»privat« mar- 
kierte Nachrich- 
ten sind stets vor 
fremden Blicken 
geschützt. 

Positiv: Sym- 
metry 4.1 ist ein 
»Cross-Plat- 
form« Messagesystem und damit 
für Betriebe mit Mischkonstella- 
tionen interessant. Laut Herstel- 
ler wird Symmetry auf 12 Client- 
Plattformen im Spätherbst er- 
scheinen: Windows, OS/2, Apple 
Macintosh, Power Macintosh, HP 
UX, IBM AIX, SCO Unix, Data 
General UX, Sun Solaris 2.x, 
SunOS 4.1.3, SVR4 und DOS. 
Neu in Symmetry sind die Mo- 
bile-Computing-Fähigkeiten wie 
Macintosh Remote, Telephon Ac- 
cess Server und Pager Gateway. 
Info: WordPerfect GmbH, 

65760 Eschborn 





$»> Visio tanzt mit den Großen 
Repräsentativ für einige kleine 
Systemhäuser steht Shapewares 
neueste Strategie: Office-Kompa- 
tibilität. Der Hersteller paßte sein 


»Visio Express für Microsoft Of- 
fice« gibt — natürlich im MS-Of- 
fice-Outfit. Im Gespräch mit 
Gary Gigot (Shapeware-Marke- 
ting) erfuhr die DOS-Redaktion, 
daß Verhandlungen mit Word- 
Perfect über eine spezielle WP- 
Office-Lösung bereits laufen. 
Info: Shapeware Corp., Seattle, 
Washington 98101-4001 


> Preiswerter Pagemaker- 

Konkurrent 

Das DTP-Programm Page Plus 
3.0 von Serif macht Pagemaker 
große Konkurrenz — nicht nur 
beim Preis von 59 Dollar. Die in- 
tegrierte Textverarbeitung »Write 
Plus« bietet alle Funktionen zum 
Schreiben und Gestalten von Brie- 
fen oder Memos. Funktionen wie 
automatische Rechtschreibprü- 
fung, Thesaurus, automatische 
Silbentrennung, Kerning, Text in 
Objekten, automatische Paginie- 
rung, Kontursatz und Dokument- 
import inklusive Formatierungen 
aus anderen Textverarbeitungen 
stehen bereit. Hervorragend ist der 
Bedienkomfort: Allgemeine Tips 
zur Bedienung, Quick-Help und 
spezielle Tips zum Einsatz der 
Tools erleichtern das Textschaffen 
und Gestalten. Ein »Layout 
Checker« löst direkt Gestaltungs- 
probleme — so werden Laien zu 
DTP-Experten. 

Dokumente aus bis zu 999 Sei- 
ten erhalten per Masterseite ihr 
Layout. Impor- 
tierte Grafiken 
(PCX, TIF, JPG, 
Kodak-Photo- 
CD etc.) oder 
mittels integrier- 











Bild 8. Das Zeichenprogramm Visio Express für Smart- 
suite kommt im bekannten Lotus-Outfit. 





einfaches Busineßgrafikpro- 
gramm Visio dem Outfit von Lo- 
tus Smartsuite an. Mit dem inte- 
grierten »Visio Express« (79 
Dollar) können Smartsuite-An- 
wender Geschäftsgrafiken direkt 
in 1-2-3- oder Ami-Pro-Doku- 
menten ansprechende Geschäfts- 
grafiken zeichnen (Bild 8). Wer 
weiß, daß Gates Visio 2.0 als er- 
ste Fremdapplikation mit OLE- 
2.0-Support in Las Vegas rühm- 
te, den verwundert nicht, daß es 


tem Zeichenpro- 
gramm (Draw 
Plus) gestaltete 
eigene Illustra- 
tionen lassen 
sich auf ein Tau- 
sendstel Inch ge- 
nau positionie- 
ren. Die inte- 
grierte Bildbear- 
beitung »Photo 
Plus 1.0« mit 
vielen Sezialeffekten, »Type 
Plus« für Texteffekte, die kleine 
Tabellenkalkulation »Table Plus« 
mit »Quick Fill«, »Quick For- 
mat« und mathematischen 
Grundfunktionen für schnell ge- 
staltete Preislisten und neue Co- 
lor-Publishing-Funktionalität bie- 
tet kein DTP-Programm zu die- 
sem Preis. 

Info: Serif (Europe) Limited, 

Nottingham (England) 

(ba/mn) 
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DR. SOLOMON’S AUDIT 
Raubkopierern auf der Spur 


er in größeren Firmen vor 
\\ der zeitraubenden Aufgabe 

steht, installierte PC-Pro- 
gramme ohne Lizenz aufzu- 
spüren, findet in Dr. Solomon’s 
Audit einen einfachen Ausweg 
aus diesem Dilemma. 


Comprehensive soft 
to help you manage yon 
installed soft 
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Dr. Solomon’s Audit analysiert die Software- 
Konfiguration jedes PC - selbst im Netz größerer 


Firmen. 


Mit Hilfe dieser Analysesoft- 
ware können Systemadministra- 
toren in kürzester Zeit den ge- 
samten Softwarebestand Ihrer 
Firma leicht kontrollieren. 

Dr. Solomon’s Audit analy- 
siert die Software-Konfigurati- 
on jedes PC. Die einzelnen Pro- 
grammpakete werden durch Ab- 
frage von Informationen aus der 
SPL-Datenbank (Software 
Package Library) identifiziert. 





Quattro Pro 5.0 für DOS 
Wenn Sie eine leistungsfähige Ta- 
bellenkalkulation, gepaart mit ein- 
facher Bedienung, unter DOS su- 
chen, dann ist Quattro Pro für DOS 
die Lösung. Als Quattro-Pro-3.0- 
‚Anwender kostet Sie die neue Ver- 
sion nur 99 Mark. 
Info: Borland, 63225 Langen 


Amazing Art Adventure für 


von drei bis sechs 


794 DOS 





Sie enthält alle relevanten Da- 
ten der zur Zeit am Markt er- 
hältlichen Software-Versionen 
und wird von S&S International 
regelmäßig aktualisiert. Ein 
Scanprogramm, das via Disket- 
te oder Netzserver über die ein- 
zelnen PCs ge- 
schickt wird, sam- 
melt mit 2 MByte 
pro Sekunde die 
Softwaredaten je- 
des Benutzers und 
gibt diese zur Ana- 
lyse an Audit. 

Hier tritt dann 
Licht ins Dunkel: 
Wie viele Lizenzen 
existieren? 

Wo fehlt ein Up- 
date? Wo sind ille- 
gal kopierte Pro- 
gramme installiert? 

Auf welchen PCs 
läuft Software un- 
bekannter Her- 
kunft? 

Damit sind DV- 
Leiter und Syste- 
madministratoren 
besser informiert: 
nicht nur darüber, 
wie viele Lizenzen, sondern 
auch wie viele Updates noch 
fehlen. 

(ba) 


WETTE Dr. Solomon’s Audit 
Funktion: 


Preis: 


Analysesoftware 
PIEHENSCESSURGN)) 


S&S International GmbH, 
20255 Hamburg 


Info: 








POLARIS 


Flinker Organizer für jeden Tag 


Windows-Zeitplaner, der 
tägliche Aufgaben übersicht- 
lich in »digitalen« Ordnern ä la 
Karteiregistratur verwaltet und 
zudem recht flott sein soll. Tägli- 
che Arbeiten wie das Verwalten 
von Adressen, Terminen, Aufga- 
ben, Notizen und Dokumenten 
lassen sich mit vielen Funktio- 
nen dem persönlichen Arbeitsstil 
anpassen. Tagesansichten etwa 
können im Hinblick auf die dar- 
gestellten Zeitabstände, die An- 
fangs- und Endzeiten oder den 
Abbildungsumfang (wahlweise 1 
bis 7 Tage) ebenso wie hinsicht- 
lich Größe, Plazierung, Farben, 
Fonts und so weiter selbst be- 
stimmt werden. 
Ein integrierter Dokumen- 
tenmanager, Drag&Drop-Unter- 


Ayss= heißt ein neuer 


= Polaris Advantage 1.0 - PRESSE Io 


stützung, gängige Im- und Ex- 
portformate (dBase IIVIV, Para- 
dox, Excel, BTrieve, ASCI), Da- 
tenaustausch mit Pocket-Compu- 
tern (Sharp Electronic Organizer 
7000 - 9000 und Casio), Konver- 
tierung von Lotus-Organizer-Da- 
ten und die direkte Adreßüber- 
nahme in andere Applikationen 
wie WinWord, WordPerfect, 
Ami Pro, WinFax, Eclipse FAX 
und SoftNet FaxWorks zählen 
zum Funktionsumfang. 





(ba) 
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Preis: 
Info: 
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Mit Polaris Advantage können Sie Aufgaben, Termine, Notizen und Dokumente 
übersichtlich managen - auch auf Ihrem Notebook. 


Aktuelle Preisbrecher 


Jahren und Crayola Art Studio für 
Sechs- bis Zwölfjährige. Die Pro- 
gramme unterstützen Kinder dabei, 
ihre Kreativität zu entfalten. Sie sind 
kindgerecht, einfach zu bedienen 
und fördern das Interesse von Kin- 
dern am Malen, Zeichnen, Gestalten 
und Spielen. Die Produkte werden 
zu einem Preis von 59,95 Dollar an- 


geboten. 
Info: Micrografx, 80331 München 


Service-Programm im 5er-Pack 

Zu dem Service- und Support-Pro- 
gramm Microsoft Support Network 
wird es in den Ländern Deutsch- 


land, Österreich und der Schweiz 
drei Änderungen geben. 

Neben den bislang angebotenen 
Service-Verträgen können Anwen- 
der nun auch 5er-Karten für den 
technischen Support erwerben. Da- 
mit geht Microsoft neben profes- 
sionellen Anwendern auch auf pri- 
vate Einzelanwender ein, die in der 
Regel keinen Jahresvertrag für 
Eine Priority-5er-Karte kostet 299 
Mark für den Bereich Desktop, das 
sind Anwendungsprogramme und 


‚Betriebssysteme, 1750 Mark für 
Development und Desktop nd 


2500 Mark für den Bereich Com- 
prehensive. Ferner wird der bislang 
zeitlich unbegrenzte Standard-Sup- 
port für Microsoft-Applikationen 
auf 90 Tage nach dem telefoni- 
schen Erstkontakt limitiert. 

Die dritte Neuerung betrifft die Inte- 
gration von Foxpro in die Produkt- 
gruppe der Entwicklungswerkzeuge. 
Anwendern steht somit eben 


ein kostenfreier Installation 
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Software für Juristen 
Unter der Bezeichnung Melius 
stellt Soft-Use Computerpro- 
gramme für Juristen vor. Die Pro- 
gramme sind in Turbo Pascal ge- 
schrieben und auf Betriebssyste- 
men wie MS-DOS ab 3.3, Win- 
dows ab 3.x und 0S/2 zu verwen- 
den. Zur Auswahl stehen Akten-, 
Mandanten- und Adreßverwal- 
tung, ein Fristenbuch zur Verwal- 
tung von Terminen und Fristen, 
Gebührenberechnung, ein Lohn- 
abrechnungsprogramm für An- 
wälte und vieles mehr. Die Preise 
reichen von 24,80 Mark bis über 
1000 Mark je nach Programm. 
Info: Soft-Use, 

57610 Altenkirchen 


Update für Phoenix für Windows 
Das Datenbanksystem Phoenix 
für Windows wurde in der Version 
3.0 um folgende Funktionen er- 
weitert: Der Datenaustausch mit 
anderen Windows-Applikationen 
erfolgt nun neben einem Dynami- 
schen Datenaustausch (DDE) 
auch über OLE. Ferner stehen 
Programmierschnittstellen für 
Borland C++ Version 3.1, Micro- 
softs Visual C++ 1.0 und Visual 
Basic 3.0 zur Verfügung. Der 
Preis der Vollversion beträgt 279 
Mark. Jede weitere Lizenz kostet 
99 Mark. Registrierte Anwender 
der Version 2.x erhalten ein Up- 
date für nur 49 Mark. 
Info: Application Systems 
Heidelberg Software GmbH, 
69126 Heidelberg 


Unterstützung für Multi-Server- 
Netzwerke 

Eine neue Art des Einloggens bie- 
tet das menügesteuerte Pro- 
gramm FSLogin Novell-Benut- 
zern. Das Dienstprogramm arbei- 
tet mit der gleichen Benutzer- 
schnittstelle wie die Menüpro- 
gramme von Novell. Es verfügt in 
der Version 1.4a über verschiede- 
ne Optionen für Sicherheit und 
Darstellung, die der Systemver- 
walter einstellt. Das Programm 
unterstützt NetWare Name Servi- 
ce. Somit können FSLogin-An- 
wender auch die NNS-spezifi- 
schen Benutzerprofile auswählen. 
Das Dienstprogramm synchroni- 
siert ein neues Paßwort über 
mehrere Server einer bestimmten 
Domäne. Für Situationen, in de- 
nen Benutzer in mehreren Servern 





ST Eleitglgg 


einen Benutzernamen haben, 
aber kein NetWare Name Service 
verfügbar ist, bietet das Pro- 
gramm folgende Option: Der Sy- 
stemverwalter definiert Server- 
Gruppen, das sind logische An- 
sammlungen von Servern, inner- 
halb deren FSLogin ein neues 
Paßwort des Benutzers synchroni- 
siert. 
Ab der Version 1.4 wird der No- 
vell-DOS-Requester unterstützt. 
Der Requester, der um die virtuel- 
len, speicherbaren Module herum 
aufgebaut ist, stellt die strategi- 
sche Richtung für die auf DOS ba- 
sierenden Arbeitsstationen dar. 
Der Preis für eine Serverlizenz be- 
trägt 225 Mark. 
Info: Confirm, 

NL-6904 NG Zevaar 


Neue FontShop-Exclusiv- 
schriften 

Mit einem Sortiment klassischer, 
moderner und spaßiger Schriften 
erweitert das Berliner Schriften- 
haus FontShop seine FontFont-Ex- 
klusivbibliothek. Eine Neuerschei- 
nung ist die FF-Bodoni-Classic- 
Familie. Als Vorlage diente eine 
Originalausgabe des »Manuale 
Tipografico«, jenes 1818 erschie- 
nene Vermächtnis des italieni- 
schen Druckers Giovanni Battista 
Bodoni. 

Mit FF Chelsa steht eine ge- 
meißelte Schrift mit keilförmigen 
Strichenden zur Verfügung, wobei 
die Buchstabenformen eindeutig 
von der Handschrift beeinflußt 
sind. Besonders einladend für Ty- 
pografen ist eine Auswahl an un- 
gewöhnlichen Ligaturen. 
Schließlich sei noch FF Knob- 
cheese von Rian Hughes erwähnt, 
der bereits einige skurrile Schrif- 
ten veröffentlichte. 

Info: FontShop, 10961 Berlin 


Termine im Griff 

Termine, Adreß- und Projektver- 
waltung haben Sie mit WordPer- 
fect InfoCentral 1.0 für Windows 
fest im Griff. Die Software basiert 
auf einer objektorientierten Da- 
tenbank und ermöglicht intelli- 
gente Verbindungen zwischen 
Personen, Orten, Gegenständen 
und Terminen. Informationen sor- 
tiert die Software automatisch 
und zeigt sie in einer leicht lesba- 
ren Struktur an. Alle Daten kön- 
nen jederzeit aus verschiedenen 


Perspektiven gesucht und einge- 
sehen werden. Darüber hinaus 
lassen sich Daten anderer Anwen- 
dungen wie Textverarbeitungspro- 
gramme, Tabellenkalkulationen, 
Datenbanken, Präsentationspro- 
gramme oder andere Windows- 
Applikationen organisieren. 
Mit Hilfe von OLE 2.0 und einer 
Technologie, die das Aufrufen von 
verknüpften Dateien erlaubt, kön- 
nen Benutzer alle Arten von Infor- 
mationen, vom Textverarbeitungs- 
dokument bis hin zum Video-Clip, 
integrieren. Datenbankschablo- 
nen und eine Tutorfunktion sollen 
dem Benutzer den Einstieg er- 
leichtern. 
Als Hardware empfiehlt der Her- 
steller einen Rechner mit 386- 
Prozessor, 4 MByte RAM, Win- 
dows 3.x und 4 bis 6 MByte Fest- 
plattenspeicher. Die deutsche 
Version von InfoCentral kostet 
299 Mark. 
Info: WordPerfect, 

65760 Eschborn 


Homebanking mit MS Money 
und Datex-J/Btx 

Die Kombination von Microsofts 
Money 3.0 mit einer kostenlosen 
Datex-J/Btx-Anmeldung sowie ei- 
nem Software-Decoder erlaubt es 
Ihnen, Ihre Bankgeschäfte von zu 
Hause aus zu erledigen. Mit MS 
Money erhalten Sie eine Soft- 
ware, die speziell auf die Kon- 
toführung per Datex-J/Btx ausge- 
legt ist. Über den Bildschirmedi- 
tor lassen sich Überweisungen 
ausführen, Umbuchungen vorneh- 
men, Daueraufträge einrichten, 
Schecks bestellen und vieles 
mehr bequem per Computer erle- 
digen. 

Das Programm aktualisiert nach 


jeder Buchung seine Finanzda- 


tenbank, erinnert an regelmäßig 
wiederkehrende Zahlungen, führt 
diese aus und gibt Tips und Hilfen 
zur individuellen Finanzdispositi- 
on. In der Anwendung integrierte 
Finanzplanungsassistenten lei- 
sten Unterstützung bei Krediten, 
Geldanlagen, der Sparplanung 
und der Wertpapierbestand-Über- 
wachung. Der Paketpreis beläuft 
sich auf 119 Mark. 
Info: 1&1 Telekommunikation 
GmbH, 56410 Montabaur 
(pg) 
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Die SMETBRSIEIGEIT von ESCOM! 


HP DeskJet 550 C 
STTISIIEIELG 


Mit Pentinm®-Power und PCI- 
Local-Bus auf der Uberholspur 


Intels neuer Pentium Prozessor gibt Ihrer Software im ESCOM 
TowerP60PEI den ultimativen Kick. Kommen. Sehen. Staunen. Der 
PD PEI mit Pentium” Prozessor startet jetztin jeder 


der 120 ESCOM Filialen für Sie durch. mil 
ü nside 


7, 


PROCESSOR 





94 feste Schriften, 13 skalierbar, Auflösung 300x300 dpi, 
3 Min. Druckzeit für eine Farbseite 


ESEOM Tower PGO RE ARCDXZ-hBlL 
19-- 2988, 
HPDeskjet550E 899- 099; 
Summe der Einzelpreise 5198,- 3887,- 


Paketpreis 5098,- 3787,- 
Sie sparen 100,- 100; 


ESCOM Tower Pb0 PCI Mriasniera 


MB Prozessor. Intel Pentium ° Prozessor 60 MHz inkl. aktiver Kühlung 
I Festplatte: 548 MB Kapazität MM Bus: PCI Local Bus Technologie MM Speicher: 
8 MB RAM und 256 KB superschneller Cache MM Floppy: 3,5°/1.44 MB MM Grafik: 
Spea mit I MB MM Monitor: 14" (33,5 cm sichtbare Bildschirmdiagonale), 
flimmerfrei mit 48 KH, 0.28 Lochmaske, strahlungsarm MM Komplettsoftware: 
MS 005 6.2, Windows f. Workgroups 3.11, Works f. Windows 
2.0, MAD TV, Norton Desktop light, TK Steuersoftware 
'93 im Preis inbegriffen, fertig auf der Festplatte Laserdrucker, Urekt bis zu B Seiten pro Min 

installiert” AM Tastatur: Fujtsu Komforttastatur "mal RAT 

































ESCON Tower SPEOREI ABBORZ-GVL 


1299.- 298: 
HP LaserJet 4 2199 2499 - 
1 Summe der Einzelpreise 6798,- 5497,- 
l Paketpreis 6698,- 5387,- 
NESIECH 100;- 100,- 
NTAMETTTETEIAT I]: Epson Stylus 800 
SITTIESIEIELCH STARTEN: 





neue taseräruckerstandard. 5 Seiten pro Min Düsen im Druckkopf: 48 (1244 angeordnete Zeilen), 
ie ver-Saving-Yode, 100% ozanfrei, 3DD dpi Zeilenvorschub: 2.1 Zol\/Sek. kontinuierlich 


ESCON Toner BEER Est 


1 


Tower POP 4BEDXZ-EEVL 








19-2988; 199-- 2988; 

Superseript 1118- 1118: Stylus BD SR 548 

Summe derkinzeiprene 5478- A187; Summe derEinelpreise AB4T- 3536; 

Paketpreis 5378,- 4067,- Paketpreis 4787,- 3416,- 

Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort ieferharl NENIEICH 100, 100, NENEIC l,- l,- 


“Diskettenversion gegen Aufpreis. Programme teilweise ohne Dokumentation, da selbsterklärend. 





























AUTODESK 


Zeichnungen in CAD-Präzision 


für Windows, das neueste 

Update des bekannten 2D- 
Zeichenprogramms für CAD- 
Einsteiger und Gelegenheitskon- 
strukteure auf den Markt. 
Problemorientierte Online-Hilfe, 
übersichtlichere Menüstruktur, 
optionales Lineal, Schraffieren 
auf Anklicken des Objekts, 
Druckvorschau mit Objektanpas- 
sung auf die Papiergröße und 
vereinfachte Druckereinrichtung 
erleichtern die Zeichenarbeit. Die 
MDI-Fähigkeit (Multiple Docu- 
ment Interface) erlaubt Ihnen, 
mehrere AutoSketch-Dateien 
gleichzeitig zu bearbeiten. Wei- 
terhin läßt sich jede Zeichnungs- 
datei nun als Vorlage sichern und 
so als Basis für weitere Zeich- 
nungen verwenden. Komplexe 


A b Juni kommt AutoSketch 2.0 





Das Zeichenprogramm Autosketch 2.0 erlaubt Ihnen mit seinen CAD-Fähigkei- 
ten sowohl Formulare und Pläne als auch komplexere technische Zeichnungen 


umzusetzen. 





NENGLLEH 30) 
im November 


Der Fehlerteufel hat wieder 
zugeschlagen, und zwar im 
Messekalender Sommer 
1994, DOS International 
5’94, Seite 28. 

Natürlich öffnet die »Net- 
works Expo« ihre Pforten erst 
vom 22. bis zum 24. Novem- 
ber diesen Jahres in Frankfurt. 
Wir bitten Sie um Entschuldi- 
gung. 

(ba) 





Im Mai 1994 stellte sich die neue 
Borland-Management-Crew in einem 
Kurzbesuch der deutschen Fachpres- 
se vor und nahm Stellung zu Bor- 
lands künftigen Plänen. »Bei der 
Standardapplikationsschiene konn- 
ten wir mit der Marketinggewalt der 
Branchengrößen nicht mehr mithal- 
ten«, kommentierte Keith Maib - seit 
April 1994 für Borlands Neustruktu- 
rierung verantwortlich - den Verkauf 
der QuattroPro-Tabellenkalkulation 
an Novell. Der hat immerhin 145 Mil- 
lionen Dollar cash in Borlands Kasse 
gebracht. Weiter wanderten zur Ce- 
BIT 1.000 000 Paradoxlizenzen - nur 
für den Verkauf im Rahmen von 
ihrem Bussiness-Softwarepaket - an 
Novell. Die Verkaufsrechte am eigen- 


14 


VIEWPOINT 6.0 


Komplexe Prokjekte im Griff 


nern, die an die Grenzen der 

gängigen Windows-Projekt- 
management-Software gelangt 
sind, das neue ViewPoint 6.0 be- 
reit. Spezielle Tools und Funktio- 
nen sollen deshalb den Querein- 
stieg von anderen gängigen Pro- 
jektmanagement-Paketen erleich- 
tern. Beispielsweise sorgen sie für 
die problemlose Übernahme der 
Projekt-Kerndaten in ViewPoint. 


[ AM Inc. stellt allen Projektpla- 


Beim Projektieren in soge- 
nannten Workgroups können 
einzelne Teilprojekte verteilt im 
Netz bearbeitet und gleichzeitig 
zentral konsolidiert und ausge- 
wertet werden. Mit seiner »Top- 
down«-Planungs- und Struktu- 
rierungsmethode erlaubt View- 
Point eine steuerbare Modellie- 
rung des Ablaufs auch bei kom- 
plexen Multiprojekten. Das Pro- 
jektmanagement-Paket gibt es 


Borlands neue Pläne 


ständigen Paradox bleiben bei Bor- 
land. Müssen sie auch, denn im 
Standardapplikationsbereich be- 
schränkt sich Borland künftig auf Da- 


tenbanken: 70 Prozent des weltwei- 


ten Datenbankmarkts will Keith Maib 
mit einem einfachen Konzept er- 
ober. Paradox soll sich als »Daten- 
bank für alle« als bessere Lösung als 
das Foxpro/Access-Team von Micro- 
soft behaupten; den größten Teil am 
Datenbankkuchen will sich Borland 
mit dBase für Windows abschneiden: 
nach zweieinhalb Jahren Ankündi- 
gungsstadium soll das lang erwarte- 


te Produkt ab Sommer endlich zu 


haben sein. Ob die DOS-dBase-An- 
wenderschar das »Warten« inzwi- 
schen nicht aufgegeben und zu einer 


der anderen unter Windows etablier- 
ten Datenbanken gegriffen hat, sieht 
Borland gelassen: immerhin zählt 
dBase für DOS mit zirka sechs Millio- 
nen Installationen weltweit nach wie 
vor zu einer der bedeutendsten Da- 
tenbanken. Eine solide Basis hat 
Borland nach wie vor in der Program- 
mierecke: Borlands C++ hateinen 
weltweiten Marktanteil von 62 Pro- 


‚zent, 36 Prozent liegen bei Microsoft. 
In diese Richtung soll es auch künfig 


gehen: Borland wird sich auf Daten- 
banken, Programmiersprachen und 


dem, was sonst noch in diese Ecke ke 
fällt, konzentrieren: so unter ‚ande- 





AKTUELL 


Konstruktionszeichnungen kön- 
nen Sie auf 256 Layern aufbauen, 
wobei AutoSketch mit einer Re- 
chengenauigkeit von bis zu sechs 
Nachkommastellen arbeitet. 
Zusätzliche Funktionen wie 
das »Stutzen« (Objekt abschnei- 
den), »Strecken« (Verlängern ei- 
nes Objekts), Bemaßen von 
Durchmesser und Radius sowie 
die assoziative Bemaßung (Be- 
maßung ist direkt an ein Objekt 
gekoppelt), die Freihandfunktion, 
die Unterstützung von B-Splines 
und des DWG-Formats (das 
Dateiformat von AutoCAD und 
AutoCAD LT) runden die Funk- 
tionalität ab. 
(ba) 


AutoSketch 2.0 
für Windows 


CAD-Software 
Preis: 495 Mark 


Info: LINGHER ge A 
80686 München 


WEICH 


Funktion: 





als Standard- und Professional- 
Variante. Die Professional-Ver- 
sion bietet zusätzlich ein Modul 
zum Designen eigener Berichte 
und den ODBC-Treiber zum An- 
schluß an andere Anwendungen. 

(ba) 


ViewPoint 6.0 
für Windows 


WELCH 


Funktion: 
LILIER 


Projektmanagement 
BEN ET TRIENTETG] 
version: 3 Lizenzen) 
Info: Informatiki-Beratung 


Bartsch-Beuerlein, 
61273 Wehrheim 








Comebacku soll die bessere Unter- 
stützung des europäischen Markts 


spielen, der immerhin 40 Prozent 


des Umsatzvolumens ausmacht. Und 
damit das alles nicht nur Worte und 


_ Spekulationen bleiben, hat Borland 


anläßlich des Deutschlandbesuchs. 


nicht mit Versprechen gegeizt: noch 
in diesem Jahr soll es über ein Dut- 
_ zend neue Versionen und Produkt- 
neuerungen von Borland geben. Eine 


einge eiue n- 


a große Rolle bei ae Fo 
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WIBU-SYSTEMS 
Kopierschutz - 
klein aber fein 


ie Wibu-Box ist eine Kopier- 
l schutzhardware (Dongle), die 
Sie problemlos an jeder paral- 
lelen Schnittstelle verwenden 
können. Alternativ ist diese Box 
auch für die serielle Schnittstelle, 
als Steckkarte für den ISA-Bus 
oder als PCMCIA-Karte erhält- 
lich. Entwickler schützen Ihre 
DOS- und Windows-Programme 
ohne jegliche Eingriffe oder Än- 
derungen im Quellcode. Der Don- 
gle unterstützt aber auch andere 
Betriebssysteme, wie beispiels- 
weise OS/2 und Windows NT. 
Netzwerke werden bereits mit ei- 
ner Wibu-Box erfolgreich ge- 
schützt. Durch einen neuartigen 
Verschlüsselungs-Key ist diese 
abwärtskompatible Wibu-Box in 
der Lage, beispielsweise Zähler 
selbständig zu erniedrigen. Laut 
Hersteller-Angaben kann auch 
durch Manipulation in der ge- 
schützten Software diese nicht 
außer Kraft gesetzt werden. 
(uk) 


LETLITH Wibu-Box 
Funktion: Hardware-Kopierschutz 
WER EL ENANETS 


Info: URITESTEICHHER TRGS 
& Buchheit GmbH, 
76137 Karlsruhe 





TEXAS INSTRUMENTS 
Multimedia- 
Notebook 


ür den mobilen Multimediaein- 
F satz ist Texas Instruments neue 

Notebook-Familie TI Travel- 
Mate 4000M gedacht. Das Note- 
book besitzt eine Soundkarte so- 
wie einen schnellen Grafikadapter 
für Video-für-Windows-Anwen- 
dungen. Bei Verwendung der por- 
tablen Docking-Station stehen 
außerdem ein CD-ROM-Lauf- 
werk sowie Stereo-Lautsprecher 
zur Verfügung. (gp) 


KEIUCH TravelMate 4000M 
Funktion: MM-Notebook 
Preis: EEE N ETEN 


Info: Texas Instruments, 
85386 Freising 
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SUPERHEISS 


FÜR COOLEKÖPFE 





gl: The Smartest Connection You Can Make 


2Port 


High-Speed-Modem 
COM-Ports 


Die Lösung für einen 
schnellen Datentransfer 
über die COM-Schnitt- 

stelle unter Betriebs- 


systemen wie Windows, 
Windows NT, 05/2 
oder UNIX. 


Für eine effektive 
Systemausnutzung mit 
Zeit- und Geldgewinn. 


Statt 
Verbindungsabbruch 


und Datenverlust. 
Fordern Sie kostenlos unsere 
aktuelle Preisliste fär 
Were und Händler an! 
‘% 089/80 90 232 


STEMMER 
Elektronik 


Gutenbergstr. 11 82178 Puchheim 
Tel. 089 / 80 90 2-0 » Fax 089 / 80 90 2-16 














Power-Platten 
für Power CPUs 


Schnellere Systeme und speicher- 
hungrige Anwendungen erfor- 
dern immer leistungsfähigere 
Festplatten. 


Die Leistungsmerkmale der neuen Lauf- 
werkeserien von Fujitsu werden durch 
drei zukunftsweisende Technologien be- 
stimmt: 

Mit magneto-resistiven (MR-) Köpfen, der 
innovativen Lesekanaltechnologie PRML 
und dem verbesserten Kodierverfahren 
„RLL 8 von 9" haben wir in unseren 
Laufwerks-Familien die drei wesentlichen 
neuen Festplatten-Technologien verwirk- 
licht. 

Sie als Anwender profitieren davon 
durch höhere Kapazitäten [bis 3,1 GByte 
bei 3,5 Zoll Formfaktor), schnelleren 


Datenzugriff und höhere Zuverlässigkeit. 
Da in unserer Branche mehr Leistung 
immer weniger kosten darf, hat Fujitsu 
gleichzeitig die Kosten pro MByte deut- 
lich gesenkt. 

Rufen Sie uns einfach an. Wir sagen 
Ihnen gerne mehr... 






Allegro 
Picobird 
Hornet 


DIE NEUEN FESTPLATTEN-SERIEN VON 
FuJıtsu: ANDERS ALS ALLE ÄNDEREN 


& 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 








Cartoons mit Pfiff für alle 





[felifZejüfe]e) 





Gelegenheiten 


TI Bringen Sie Farbe und Witz 
I inIhreDokumente. Über 100 
I Cartoons aus den verschie- 
densten Bereichen lockern 
Ihre Briefe, Einladungs- und 
Gratulationskarten usw. ge- 
konnt auf. Die Cartoons lie- 
‚gen im CGM-Format vor und 
lassen sich somit ohne Qua- 
litätsverlust in der Größe frei 


skalieren. 
Cartoon-Collection 


für Windows 
ISBN 3-89011-966-2 


Ein komplettes 
Tonstudio im PC 




















BlasterTools 
für Window& 
Bestell-Nr.: 352034 


Mit BlasterTools für Windows 
und einer Soundkarte wird Ihr 
PC zum privaten Tonstudio. 
9-Spur-Profi-Mischpult 

Viele Manipulations- und Sam- 
‚plemöglichkeiten 
Eindrucksvolle Digital-Effekte 
Inkl. Drum-Computer 


> Integrierte Datenbank zur WAV- 


GOLDENE SERIE 


Fil 


Windows 


Beim Deinstallieren von Pro- 
grammen unter Windows blei- 
ben oft überflüssige Einträge in 
den Systemdateien (AUTOEXEG. 
BAT, WIN.INI usw.) zurück, de- 
ren Löschen von Hand extrem 


zeitaufwendig wäre. Die Folge: 
der Systemsläuft immer 





Dateienverwaltung 


langsamer ab. Mit Filex 
können Sie Windows-Ap- 
plikationen bequem im 
Dialog-Verfahren löschen. 
FileEx übernimmt für Sie 
die Analyse der Festplat- 
tenstruktur und der 
Systemdateien. 

Jetzt mit automatischem 
Bearbeiten der Registrier- 
datenbank. 


Optimales Installations- 
management 

Bequem und schnell Windows- 
Applikationen im Dialogver- 
fahren deinstallieren 

Analyse der Festplattenstruktur 
Alle hinzugefügten Änderungen 
können widerrufen werden 


FileEx für Windows 
ISBN 3-89011-975-1 


Über 100 hochwertige farbige 
Cartoons (Hobby, Sport usw.) 
Im Vektorformat (CGM) 

Für fast alle Windows-Programme 
Mit Konvertierungsprogramm 
zur Umwandlung ins BMP-Format 











Mathe mit Excel 
ISBN 3-890%b1-979-4 
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Musterverträge f. Windows 
ISBN 3-8158-6067-9 
Musterbriefe f. Windows 
ISBN 3-81386066-0 


Die ideale Lernhilfe am PC 
für die Mathematik der 
Mittelstufe:vom kleinen 1x1 
über Dreisatz und Trigono- 
metrie bis hin zu quadrati- 
schen Gleichungen und li- 
nearen Gleichungssyste- 
men. Mit Erläuterungen, 
Lernkontrollen und Anwen- 
dungen aus dem Alltag. 


Mathe leichtgemacht unter Excel 4.0 
und 5.0 
40 fertige Exceltabellen und Makros 


zum direkten Einsatz 


Dreisatz, Bruchrechnung, lineare 
Gleichungen u. v. a. m. 


Ihr Power-Tuning für 


WinWord 6 














Mitt „Direkt durchstarten mit \ 

WinWord 6” steigen Sie mit FM 
Volldampf in Ihre Software 
ein. Eine ganze Palette von 
individuellen Praxislösun- 
gen und nützligben Tools ist 


sofort- auch ohne Programmier- 
kenntnisse oder tiefere Einarbei- 
tung in die Materie — einsetzbar. 
Praxislösungen für den 
täglichen WinWord-Einsatz 
Praktische Tools 

Ansprechende Gestaltung von 
WinWord-6-Dokumenten 
Fertige Druckformat-Vorlagen 
mit Dialogsteuerung, Makros, 
eineAdreßverwaltung u. v.a. m. 


Direkt durchstarten 
mit WinWord 6 
ISBN 3-8158-6040-7 


für Windows 


derspiel. 


Musterverträge für 
Windows 

100 Musterverträge 
Von einem Richter verfaßt 
Für die Bereiche Kaufen, Mieten, 
Pachten, Vollmachten usw. 
Für alle gängigen Textverarbei- 
tungen 
Fertig formatiert für WinWord 6 


Mit den Musterbriefen und -verträgen werden Ihre Korre- 
spondenz und Ihr schriftlicher Geschäftsverkehr zum Kin- 


Die von einem Richter verfaßten, juristisch fundierten Texte 
sind in den verschiedensten Bereichen sofort einsetzbar, las- 
sen sich aber auch problemlos an die individuellen Bedürf- 
nisse anpassen. Sie sind für WinWord fertig formatiert und 
lassen sich in Windows-Textverarbeitungen oder in DOS-Ap- 
blikationen, die das RIF-Textformat unterstützen, pro- 
blemlos weiterverarbeiten. 


Unter einer bedienerfreundlichen Oberfläche besteht die 
Möglichkeit, den jeweils auf dem Bildschirm angezeigten 
Vertrag oder Brief automatisch in eine Textverarbeitung 
einzuladen. Zusätzlich ermöglicht eine Suchfunktion das 
schnelle Auffinden der gewünschten Texte. 


Musterbriefe für Windows 
ca. 300 fertige Musterbriefe und 
20 sofort einsetzbare Fax- 
Formulare 

Von einem Richter verfaßt 

Für die Bereiche Kaufen, Mieten, 
Behörden, Beruf, Urlaub usw. 

In gängige Textverarbeitungen 
übernehmbar 

Fertig formatiert für WinWord 6 


Dateiverwaltung 
ganz bequem 





Datamat füWindows 
Bestell-N2352009 





Faszinierende fotorealistische 
Bilder, atemberaubende Ani- 
mationen, komfortable Bedie- 
nung — Raytrace 2.0 ist der 





Datamat ist optimal für alle, 
die bequem ihre Adressen, die 
CD- oder Literatur-Sammlung 
u. v. a. verwalten wollen. 


Universelle Dateiverwaltung 
Vielfältige Such- und Filter- 
funktionen, auch kombiniert 
Gestaltung individueller 
Masken 

Mit fertigen Masken 
Komfortables Erstellen 

und Ausdrucken von 
Etiketten 

Einbinden von Bitmap- 
Grafiken und Textdateien 
Umfassendes Handbuch 


preiswerte Einstieg in die 3. 
Dimension. 

Mit dem grafischen Editor zau- 
bern Sie dreidimensionale Netz- 
körper auf den PC-Bildschirm 
und setzen diese in lebensechte 
Bilder um. Mit der freien Posi- 
tionierung der Kamera und der 
Lichtquellen erzielen Sie aufre- 
‚gende Licht- und Schatteneffek- 
te. Editieren Sie Objekte mit 
dem Material-Editor und bele- 
‚gen Sie diese mit frei definier- 
baren Oberflächenstrukturen. 
Über die DXF-Importfunktion 
importieren Sie bequem Datei- 
en aus Programmen wie Auto- 
CAD zur Weiterverarbeitung in 
Raytrace 2.0. 


Raytrace 2.0 
für Windows 
Bestell-Nr.: 352029 


IE HE IE DE HH DD HD m m u DPA ZA BECKER u 


Mit allen Terminen Unter Windows alle CAD unter Windows 
immer up to date Daten perfekt im Griff zum Superpreis 









































II Schluß mit vergesse- Nutzen Sie die Vor- GraphicWorks lite 
ag ES] Tl nen Terminen! Mit teileeines komfor- bietet für den Ein- 
| x - 

€ a. NE 4,11 = diesem vielseitigen #33 A IE iablenundvielsei- stiegindenBereich 
tigen Datenbank- CAD undKonstruk- 


| Programm erhalten ' : 
# Time & Date I] Sie nicht nur einen Dateiveryatun brogrammes. Für 


Die perfekte Terminplanung ‚praktischen Termin- 


unter Windows 


tion vielseitige 
Werkzeuge, die 
millimetergenau- 


die Verwaltung 
planer mit Alarm- für Aula "I von Videos, CDs, 
I funktion, sondern og ama2 2: ytgberemtien \E Adressen, Disket- 
‚I auch eine Adreßver- 1 ten und Büchern 
| waltung, einen No- stehen einsatzfer- 












| tizblock ete., die sich tige Beispiele be- 

untereinander ver- reit. Über eine 
knüpfen lassen. Werkzeugleiste oo 
haben Siejederzeit ) Preiswerter Einstieginden 1188 


Elektronischer Zeit- und Termin- ; h Ei 
’ per Mausklick direkten Zugriff auf die wichtigsten Funktionen. Die Bereich CAD und Konstruk- |& 





Time & Date ‚blaner a P 
. ; ; - komfortablen Such- und Druckfunktionen runden das Programm ab. on 
Pe nanig : ee en ) Vielseitige und komfortable D’örueiierbare Farbpalette, For- es Konstruieren, Zeichnen und 
ISBN 3-89011-843-7 . ne tung, Bu ger = Dateiverwaltung f. Win. Pu . er mate bis DIN A2 Bemaßen ‚auch in Farbe, ermög- 
» Sound-, Modem-, Serienbriefunter- sy 3-89011-924-7 lichen. 






) Ideal für die Verwaltung von 
Videos, CDs, Adressen, Bücher usw. 
) Einblendbare Werkzeugleiste 


DM2 9, 80 » Vielseitige Druckfunktionen 


stützung 
» Verknüpfungen möglich 


25 Zeichenebenen können 
übereinandergelegt undeinzeln 


DM 2 9,8 ı DM vi R:lı] ein- und ausgeblendet werden. 





Die ganz persönliche Nie wieder Miete 
Geschenkidee zahlen! 























Das pfiffige Programm zur schnellen und Obres um he Finanzie- 
einfachen Erstellung origineller Geschenk- GOLDENE SERIE rung einer Eigentums- Dabei können mehrere Finan- 


beilagen jetzt mit neuen Möglichkeiten! Für 
alle zwischen 1929 und 1990 geborenen 
werden automatisch historische Bezüge 
zum Geburtsdatum der beschenkten Per- 
son mit Zeitungsartikeln und Schlagzeilen 
hergestellt und „schicksalsträchtige“ Horo- 
skope eingefügt. 

Sie können zwischen fünf unterschiedli- 
chen Zeitungstypen in jeweils vier Varian- 
ten wählen. Bis aufdie Eingabe der persön- 


wohnung, Ihres Traum- _ zierungen parallel verwaltet 
hauses oder eines werden. Ideal für Privatperso- 
Mehrfamilienhauses nen und Anlage- und Immo- 
geht — mit diesem _ bilienmakler. 

Baufinanzierungsex- 


orten hönnen Sadie ) Komfortabel komplette Finan- 


E . . zierungspläne unter Windows 
Konditionen verglei- SP 


a he erstellen 
EB Neh » Alle Finanzierungskondi- 
bungen ermitteln und 


tionen werden berücksichtigt 














lichen Daten übernimmt ein in WordBasic E an 2 ——- eis] ) Finanzierung von Mehr- 
erstelltes Makro die gesamte Formatierung E L=J familienhäusern (mitbiszu 10 
der Zeitung. Wohneinheiten) 
) Komplexe Konditionsvergleiche 
Geburtstagszeitung » Fünf Typen (Extrablatt, Tageszeitung, Zeitschrift, Magazin und ) Bönitätsprüfung 
für Windows 6.0 Geburtsurkunde) in den Varianten klassisch, modern, originell P Sonderabschreibungen 


| D Immobiliendatenbank und 
Konditionsdatenbank 


ISBN 3-8158- und ausgefallen als Makro für WinWord 6.0 


» Historische Artikel, abendländisches und chinesisches Horoskop 
sowie Fotos und Karikaturen werden automatisch eingefügt 

» Alles ist individuell anpafßbar (Platzhalter für Fotos und Bilder, 
Textattribute, Einfügen eigener Artikel) 








| Bauen - Kaufen - 
sich komfortabel komplette Finanzieren für Windows 
Finanzierungspläne erstellen. Bestell-Nr.: 352025 





DM 29,80 
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ME EHE HE HEmEE m m m ma ann an m ma mn 
LabelManager für Windows R 


Mit dieser Software bringen Bee ! alle Btiketten auf | IPrei is = its in Se rie: 


Sie Ihr e& Or ganisa tion in E 28 m D indivdueie Formatierung: Base BECKER, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 


rechts-, linksbündig, zentriert, d Night & Day Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
fett, kursiv, unterstrichen 


> Unterstützung der TrueType- 
Fonts -auch in Farbe 

P Grafiken (BMP,PCX, GIF, TIF) mit 
Größenanpassung, Datensätze 
importierbar 

) Gängige Formate als Vorgabe 

P Eigene Formate einstellbar 


Mit diesen beiden preis- 
günstigen Programmen 
bringen Sie unter Win- 
dows - ohne viel Auf- 
wand - Ordnung in Ihre 
Etiketten und Formulare. 


LabelManager 
für Windows Bmmumeme 00000 N 
Der LabelManager ist ein leistungsstarker Etiketten-Manager F ormular für Windows 

mit vollem Windows-Komfort. Sie können aufdie mitgeliefer- P Für die Bereiche Geschäft, Orga- 
ten fertigen Etiketten zurückgreifen oder die Möglichkeitzur #isation, Büro, privaten Einsatz 
Erstellung eigener Labels bis DIN A4-Bogen-Format nutzen. ) Rechnungsvordrucke, Mahnun- | Zantungsart: 

Auch das Einfügen von Grafiken mit Größenanpassungsowie _8en, Auftragsbestätigungen g (zzgl. DM 6,- Versandkosten, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
das Importieren von Datensätzen ist möglich. Lieferscheine, Terminplaner- U leg zele per Nachnahrae, e 

Formular für Windows Vordrucke, Telefonregister Ä U] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 


z Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 
isind die Zeiten i } ind. $ Musterbriefe, Lebenslau, 
Vorbei sind die Zeiten, in denen Sie Ihre Formulare umständ- ® fe £ (Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben 


lich „per Hand” mit einer Textverarbeitung oder einem DIp- )-Faxformulare, Diskettenlabels unelürterschreiben) 
Programm erstellen mußten. Formular für Windows stellt ) Visitenkarten u.v.a.m. I 

Ihnen perfekt gestaltete Formulare fürdieunterschiedlichsten PMit sechs TrueType-Fonts 
Bereiche zur Verfügung. Über 80 professionell erstellte Vorla-  labelfManager für Windows 












Fax (0211) 9331-399 
Schicken Sie mir: 


Bestell-Nr.: | 




















ISBN 3-89011- = 











ISBN 3-8158- Il 
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I) Name, Vorname 








ENZIE gen, z. B. Rechnungen, Visitenkarten, Verträge, Fax- und Zeitplanfor- ISBN 3-89011-936-0 Se 
NELKI mulare lassen sich bequem ausfüllen und komfortabel ausdrucken. Formular für Windows 
= ISBN 3-89011-947-6 rg 
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NIKON GMBH 


Nikon scannt auch 


ler Nikon bringt mit dem 

Scantouch einen Color- 
Flachbettscanner mit 1200 dpi 
physikalischer Auflösung auf 
den deutschen Markt. Farbige 
Vorlagen bis zu 21,6 x 35,6 cm 
(Format US-Legal) lassen sich 
mit diesem RGB-Scanner in 24- 
Bit-Farbtiefe abtasten. Per Inter- 
polation wird eine Detailauflö- 
sung von 2400 x 2400 dpi er- 
reicht. Der Nikon Scantouch bie- 
tet drei verschiedene Scan-Ge- 
schwindigkeiten, die den unter- 
schiedlichsten Qualitätsanforde- 
rungen gerecht werden. Bei- 
spielsweise benötigt der Scan- 


l er japanische Kameraherstel- 





touch zum Erkennen eines farbi- 
gen A4-Schriftstücks zirka 60 
Sekunden in High-Quality- und 
etwa 30 Sekunden im High- 
Speed-Modus, jeweils bei einer 
Auflösung von 300 dpi. Der 
Scantouch wird voraussichtlich 
ab September erhältlich sein und 
kostet laut Hersteller weniger als 
3000 Mark. 

(Andreas Schulz/ri) 


WEILCH Nikon Scantouch 


Funktion: Color-Flachbettscanner 


Preis: unter 3000 Mark 


Info: Nikon GmbH, 
40472 Düsseldorf 








Der Scantouch von Nikon ist ein A4-Flachbettscanner, der Vorlagen mit 24-Bit- 
Farbtiefe und 1200 dpi Auflösung scannen kann. 


PANASONIC DEUTSCHLAND 
Panasonic druckt weiter 


LED-Druckers Panasonic 

KX-P4400 (Test siehe DOS 
International 5’94) sind nun er- 
hältlich. Während der KX-P4401 
um die Druckersprache PCLS5 er- 
weitert wurde, arbeitet der KX- 
P5400 nun neben PCL4 auch mit 
PostScript, Level 2. Da der KX- 
P5400 aufgrund der PostScript- 
Emulation etwas mehr Speicher 
benötigt, wurden ihm standard- 
mäßig 2 MByte eingebaut, der 
KX-P4401 begnügt sich mit | 
MByte Druckpuffer. Mit den ge- 
ringen Abmessungen von 
12,7x 38,1x 21,1 cm begnügen 


l ie Nachfolger des kompakten 


WEILE KX-P4401 und KX-P4500 
Funktion: LED-Drucker 


Preis: 1398 Mark 


und 2248 Mark 


Info: LEER STÄTTEN ENT: 
GmbH, 22525 Hamburg 


18 








sich die beiden Laserdrucker pro- 
blemlos auch mit kleinsten Stell- 


flächen. (ri) 





300 dpi Auflösung und maximal vier 
Seiten pro Minute Druckdurchsatz 
bieten die beiden kompakten LED- 
Drucker von Panasonic. 











Hardware-Report 


Dell reduziert Preise für Penti- 
um- 
Für ein PCI-System mit 60 MHz, 8 
MByte Arbeitsspeicher, einer 320 
MByte an Daten fassenden Fest- 
platte, einer Number Nine GXE- 
Grafikkarte und einem 35,5 cm- 
(14 Zoll-) SVGA-Monitor bezahlt 
der Kunde nunmehr 5795 Mark, 
200 Mark weniger als vor zwei 
Monaten. Alle Dell-PCs sind kom- 
plett mit Maus, DOS und Win- 
dows ausgestattet. 
Info: Dell Computer GmbH, 
63222 Langen 


Drei Jahre Garantie für ASI- 
Rechner 
Die Aquarius Robotron Systems 
GmbH hat die Garantie für die 
Computer der Marke ASI auf drei 
Jahre erweitert. Diese Zusage gilt 
laut Hersteller für alle Systeme, 
die seit der CeBIT ’94 ausgelie- 
fert wurden. 
Info: Aquarius Robotron 

Systems GmbH, 

61352 Bad Homburg 


Commodore pleite 


Commodore hat Konkurs ange- 


meldet. Während die Niederlas- 
sungen in Deutschland und Groß- 
britannien noch schwarze Zahlen 
schreiben, konnte in den USA 
kaum Absatz mit den Commodo- 
re-Rechnern (hauptsächlich ver- 
treten durch die Amiga-Serie und 
den C64) gemacht werden. Für 
die Übernahme der europäischen 
Tochterfirmen ist die Firma Sam- 
sung ein großer Favorit. 
Info: Commodore Büromaschi- 
nen GmbH, 60528 Frankfurt 


$S0S - Save Our Systems 

Der IBM HelpClub bietet seinen 
Mitgliedern eine Versicherung für 
den privaten PC-Arbeitsplatz. Un- 
ter anderem bei Raub, Vandalis- 
mus, Brand, Blitzschlag, Über- 
spannung, Ausführungsfehler und 
sogar bei Ungeschicklichkeit, 
Fahrlässigkeit, höherer Gewalt, 
Sabotage und Vorsatz Dritter tritt 
der Versicherungsfall ein. Ausge- 


ComputerShow 


schlossen sind Schäden durch 
Kriegsereignisse, Kernenergie, 
Erdbeben und durch eigene vor- 
sätzliche Zerstörung. Die Police 
umfaßt die Kosten für die Wieder- 
herstellung oder Wiederbeschaf- 
fung bei einer Selbstbeteiligung 
von 100 Mark. Die Vertragsdauer 
ist auf drei Jahre beschränkt und 
endet, ohne daß eine Kündigung 
erforderlich ist. Je nach System 
(Anlagen bis 10 000 oder bis 
20 000 Mark) und Dauer kostet 
die Versicherung zwischen 120 
und 420 Mark. 
Info: IBM HelpClub, 

44207 Dortmund 


Tastatur hilft Strom sparen 
EconoWiz soll den Stromver- 
brauch herkömmlicher PCs um 
bis zu 60 Prozent reduzieren. Es 
handelt sich hierbei um ein Low- 
Cost-Energiesparprodukt, das 
zwischen Computertastatur und 
PC geschaltet wird, um die 
Stromzufuhr des Monitors zu re- 
gulieren. Wird über einen an Eco- 
noWiz einstellbaren Zeitraum hin- 
weg keine Eingabe über die Ta- 
statur getätigt, schaltet das Gerät 
den Monitor ab. Durch Drücken 
einer Taste wird der Monitor um- 
gehend wieder aktiviert. Econo- 
Wiz kostet 165 Mark und 
benötigt keine Software-Treiber. 
Info: Aquila DV-Technologie & 

Lösungen GmbH, 

83026 Rosenheim 


NEC treibt es bunt 
Ab Juli will NEC für seinen Laser- 
drucker SuperScript 610 farbiges 
Tonermaterial auf den Markt brin- 
gen. Ähnlich wie früher mit bun- 
ten Farbbändern bei Nadel- 
druckern gehandhabt, wird für 
die jeweilige Farbe nur die Toner- 
kassette gewechselt. Der Preis 
der Tonereinheiten, die in den 
Farben Rot, Gelb und Blau ange- 
boten werden, stand bei Redakti- 
onsschluß noch nicht fest. 
Info: NEC Deutschland GmbH, 
81677 München 





Die nächste 
Sendung von 


NEUES ComputerShow 


wird am 18.07.1994 
ausgestrahlt 





DOS 7'94 


Scharf im Druck. Scharf im Preis. Der OKI OL 400ex. Biatt für Blatt sparsam, schnell und zuver- 
lässig. Pro Seite für nur 4 Pfennig. Mit laserscharfer LED-Technologie. Umweltfreundlich durch nahezu 
ozonfreien Betrieb, maximale Tonerausnutzung und Energiesparmodus. Der automatische Papiereinzug 
faßt bis zu 100 Blatt. Und wenn’s dick kommt, nimmt der Einzelblatteinzug auch Briefumschläge, Etiket- 
ten und Overheadfolien. Dabei ist der OL 400ex kaum größer als ein DIN-A4- 

Blatt. Mehr Informationen gibts vom OKI Prospekt-Service. Rufen Sie an. OKI 


People to People Technology 





Seitendrucker OKIOL 400ex. 
Geschwindigkeit 4 Seiten pro 
Minute. Auflösung 118p/cm 
(300 dpi). 12 feste Schriften, 
erweiterbar. Schneller RISC- 
Prozessor. Speicher 512 KB 
bis max. 4,5 MB. Drucker- 
sprache HP LaserJet IIP 
(PCL 4.5). 5-Jahres-Garantie 
auf die LED-Belichtungszeile. 
Bedienerführung über LCD- 
Display. Automatische 
Schnittstellenumschaltung. 
































i ; un 
PC=WELT um 
TCENTER 
TEEN 
OKI OL 400exX 


IM TEST 12 LASERDRUCKER 
UNTER DM 1.500,- 


| PC WELT - AUSGABE 02/94 








OKI Prospekt-Service 
OKI Systems (Deutschland) GmbH - Hansaallee 187: 40549 Düsseldorf - Fax 0211/593345 - In Österreich: Tel./Fax 02772/53149 01 30 4 5 00 
In der Schweiz: Telefon 056/84 95 00 


























Boca Voyager ist eine VL-Grafikkarte mit einem Cache-Speicher, der für 


schnelle Bildwiederholfrequenzen sorgt. 





Farblaserdruck mit 600 dpi 


lor präsentiert QMS nach 

eigenen Aussagen den welt- 
weit ersten Farblaserdrucker, der 
Text und Grafik mit bis zu 
600x600 dpi Auflösung zu Pa- 
pier bringt. Für hochqualitative 
Farbausdrucke kann Standard- 
Kopierer- oder Laserpapier ver- 
wendet werden. Der Farbdrucker 
ist kompatibel zu Postscript Le- 
vel 1 und 2, HPPCL 5C mit 
GL/2 und optional LNO3 Plus. 
Welche Emulation jeweils 
benötigt wird, erkennt der 
Drucker per ESP-Technologie 
(Emulation Sensing Processor) 
automatisch. 

Durch die herstellereigene 
Crown-Technologie ist der ma- 
gicolor auch ideal für den Ein- 
satz in Multiuser-Umgebungen: 
sie gestattet die Einbindung des 
Druckers in verschiedene Rech- 
nerplattformen (Windows, DOS, 


| it dem Laserprinter magico- 





Macintosh, UNIX, OS/2 und 
DECnet) und gemeinsame Nut- 
zung auch von unterschiedlichen 








tenspezialist Boca Research 

stellt mit der Boca Voyager 
eine neue VESA-Localbus-Gra- 
fikkarte mit Video-Cache vor. 
Ausgestattet mit dem Grafikbe- 
schleuniger Wingine DGX 
64300 von Chips & Technolo- 
gies erlaubt das neue Video-Ca- 
che-Konzept die Überwindung 
der Bandbreitengrenze von 32- 
Bit-DRAM:s. Der Adapter unter- 
stützt Auflösungen von 
640 x 480 bis 1280 x 1024 Pixel 
und ermöglicht bis zu 16,7 Mil- 
lionen Farben. 


l er amerikanische Grafikkar- 





Netzwerksystemen aus. Insbe- 
sondere wenn sich mehrere Mit- 
arbeiter den Drucker teilen, 
wirkt sich die Crown-Technolo- 
gie dank »intelligenter Reihen- 
folgeabwicklung« von Druck- 
aufträgen wartezeitverkürzend 
aus. 





Mit dem magicolor präsentiert QMS einen Farblaserdrucker, der Text und Gra- 
fik mit bis zu 600x600 dpi Auflösung zu Papier bringt. 





Die Grafikkarte Boca Voyager 
ist beim Distributor Merisel als 
1-MByte-Version unter der Pro- 
dukt-Bezeichung SVCXLI1 und 
als 2-MByte-Version mit dem 
Produktcode SVCXL2 lieferbar. 

(ri) 


WEITE Boca Voyager 
VL-Grafikkarte 


ELT ANETTE IH NE DREH EG 


Funktion: 
Preis: 


NEISTEIUR NZ) 


NENSR 
82140 Olching 


Info: 





Erweiterte Multitasking-Fä- 
higkeiten gestatten es dem QMS 
magicolor selbst während des 
Druckvorgangs, weitere Doku- 
mente zu empfangen und für den 
Ausdruck aufzubereiten - das 
entlastet einen Netzwerk-Server 
und trägt zur Steigerung dessen 
Datendurchsatzes bei. Ein per 
Software ladbares Betriebssy- 
stem sorgt beim magicolor für 
Zukunftssicherheit hinsichtlich 
Ausbau und Erweiterung um 
neue Technologien. 

Der QMS magicolor kostet 
mit 24 MByte RAM 28700 
Mark. Wer über einen QMS Co- 
lorscript Laser 1000 verfügt, 
kann zum Differenz-Anschaf- 
fungspreis auf magicolor aufrü- 
sten. 

(mn) 


WELCH 


QMS magicolor 
28700 Mark 
Farblaserdrucker 


QMS GmbH, 
40549 Düsseldorf 


Preis: 
Funktion: 
Info: 








Aus für Briefmarken-Videos 


VGA-Grafikkarte macht der 

neue Powerplay-Chip Schluß 
mit Videowiedergabe in Brief- 
markengröße: er zoomt AVI-Vi- 
deos auf volle Bildschirmgröße. 
Durch Farbinterpolierung be- 
nachbarter Bildpunkte wird ein 
Kästcheneffekt in der vergrößer- 
ten Darstellung raffiniert unter- 
drückt. Grundsätzlich ist die 
928Movie eine Windows-Acce- 
lerator-Grafikkarte, die die sechs- 
fache Geschwindigkeit gegen- 
über Standard-Windows-VGA- 
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N ei der VideoLogic 928Movie 





Karten erreicht. Die mit 1 MByte 
VRAM bestückte Karte bietet 
24-Bit Truecolor-Auflösung bis 
640 x 480 und bis zu 1280 x 1024 
Bildpunkte Auflösung bei 16 Far- 
ben. Bei Ausbau auf 2 MByte 
VRAM sind bei der Höchstauflö- 
sung von 1280 x 1024 sage und 
schreibe 256 Farben darstellbar, 
TrueColor geht dann bis 
800 x 600. Die ergonomische 
Bildwiederholfrequenz von 72 bis 
75 Hertz wird bei allen Grafik- 
auflösungen geboten. Als eine 
der ersten modernen Grafikkarten 








Die VideoLogic 928Movie verfügt als 
erste Grafikkarte über den Power- 
play-Chip für Vollbild-Video. 


verfügt die 928Movie über den 
VESA-Media-Channel-Erweite- 
rungsstandard: er ist die Basis für 
künftig preiswerten PC-Video- 
Ausbau und macht die 928Movie 








zu einer zukunftssicheren Investi- 
tion. Wer eine Multimedia-Kom- 
plettlösung sucht, Kann auf das 
928Movie-Modell mit Sound 
zurückgreifen: hier ist auf der 
Grafikkarte gleich noch eine 16- 
Bit-Soundkarte mit CD-Qualität 
integriert. Die 928Movie ist aktu- 
ell für ISA- und VESA-Localbus 
erhältlich. 

(mn) 


928Movie 
Grafikkarte/(Soundkarte) 
ERRINETG 


WEITE 
Funktion: 
Preis: 


(mit Sound 1183 Mark) 


Info: VideoLogic, 


63303 Dreieich 
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V.29 und V.27ter mit 14 400 bit/s) 
Datenkompression nach MNP 5, V.42bis 
Fehlerkorrektur nach MNP 10, MNP 1-4 und V.42 
Hayes- und V:25bis-kompatibel . 


und V.32bis 

Asynchrone und synchrone Datenübertragung 
Ton- und Pulswahl 

Speicher für 20 Telefonnummern 


LED-Anzeigen für POWER, ONLINE, DTR, DCD, 
DSR, DTS und CTS 


Die Power-Fax-Modems von 1&1! 
14.400 bit/s: DM 299,- 28.800 bit/s: DM 499,- 


Fax-Funktion: Senden und Empfangen (Gruppe 3, V.17, 







... 
oo... 2 
MPFEHLUNG 
IM REDAKTION 
Ausgabe 4/94 Auf Wunsch: 
Creatix LO 144 VF Kostenfreie Anmeldung zu 
Datex-J/Bildschirmtext 
 Fax-Modem 14 400: Fax-Modem 28 800: 
für nur DM 299,- für nur DM 499,- 
Übertragungsgeschwindigkeiten: 300, 1200/75, 1200, Leistungsdaten wie Modem 14 400, jedoch ohne Voice-Kit-Option; 
2400, 4800, 7200, 9600, 14400, durch Datenkompression zusätzlich: 
bis 57 600 bit/s ® Übertragungsgeschwindigkeiten: 300, 1200/75, 1200, 2400, 
© Fax-Interface: CLASS 1 und CLASS 2 4800, 7200, 9600, 14400, 19200, 28 800, durch 


Datenkompression bis 115 200 bit/s 


e CCITT/ITU-T-Standard mit V.Fast Class, V.21, V.22, V.22bis, 
V.23, V.32 und V.32bis 
© 2 Konfigurationsspeicher zur Vorkonfigurierung des Modems für 


unterschiedliche Anwendungen, z. B. für Datex-J/Bildschirmtext 
und DFU . 


Beide Modems mit BZT-Zulassung! 


Datex-J-, Fax- und Terminalsoftware 
werden mitgeliefert. 


CCITT-Standard mit V.21, V.22, V.22bis, V.23, V.32 


optional: Voice-Kit (bei DOS- und Windows-Anwendungen) 


zur Aufnahme und Wiedergabe von Sprache. Macht aus 


Ihrem PC einen Anrufbeantworter. DM 49,- 


Einfach nebenstehenden 
Coupon ausfüllen und 
. einsenden an: 









1 Blemwaikallen GmbH 
:Igendorfer Straße 55 
56410 Montabaur 


Name, Vorname (ggf. Firma, Abteilung) 


Straße, Hausnummer 


ich bestelle das Fax-Modem 14 400 zum besonders günstigen Preis von nur DM 299, - 
zzgl. DM 7,- Versandkosten. 
DO Ich bestelle zusätzlich das Voice-Kit für nur DM 49,-. 


ich bestelle das Power-Fax-Modem 28 800 zum besonders günstigen Preis von nur 
DM 499,- zzgl. DM 7,- Versandkosten. 


ich möchte außerdem kostenfrei als Datex-J/Bildschirmtext-Neuteilnehmer angemeldet werden (auch unabhängig von 
der Bestellung eines Modems). Ich beauftrage und bevollmächtige die 1&1 Telekommunikation GmbH, mir den 
Zugang zum Datex--Dienstbzw. Bildschirmtextüber die 1&1 Angebotsübersicht zu verschaffen. Meine Zugangskennung 
und mein persönliches Kennwort erhalte ich schnellstmöglich per Einschreiben. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie den Preislisten der Deutschen Bundespost Telekom. An Kosten 
entstehen mir aufgrund der aktuellen Preisliste monatlich DM 8,- für die Zugangsberechtigung 
sowie das jeweils anfallende Verbindungsenigelt. Die übliche Anmeldegebühr von DM 50,- entfällt. Mir 
ist bekannt, daß ich die Zugangsberechtigung jederzeit bei Telekom kündigen kann. 


O Ich wünsche den regelmäßigen Bezug:des Bildschirmtext-Magazins 
(Bezugspreis DM 1,40/Monat) 


PLZ, Ort 


Telefonnummer (Bitte unbedingt angeben!) 


MDI 074 





Datum, Unterschrift 


Ich arbeite mit: Q DOS DI Windows 


Ich bezahle: O per Nachnahme (zzgl. Nachnahmegebühr) U mit beigefügtem Scheck 























er sich heutzutage mit einer 
IN Sanderansenäne auch 

nur kostendeckend am Markt 
behaupten möchte, muß sich 
schon etwas einfallen lassen, um 
König Kunde zufriedenzustellen. 
So auch bei den Textverarbeitun- 
gen. Hier lassen sich im wesentli- 
chen zwei Tendenzen ausmachen, 
die beide ihren Beitrag zum allge- 
meinen Preisverfall leisten. 


> Profi-Texter bis zu 60% billiger 

— Tendenz Nummer 1 zeichnet 
vor allem die Marktführer aus 
und lautet: mehr Leistung bei sin- 
kenden Preisen. Denn je nach 
Hersteller waren im letzten Jahr 
Reduktionen bei den High-End- 


Tips zum 
Kaufverhalten 


bote auf den ‚kommen, 
finden sich Preisreduktionen 
bei Textverarbeitungen vor- 
wiegend bei der Einführung 
neuer Versionen. Sie sollten 
daher darauf achten, ob bei 
einem der Texter, die Ihnen 
vom Leistungsumfang her zu- 
Boom in be ein Update zu 


te Neulinge finden sich unter 
‚beiden Plattformen. Am be- 
Ba. DRIN: NO BIER nicht vor- 
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PREISENTWICKLUNG 


Tendenz fallend 


Textverarbeitungen gehören zum 
Standardrepertoire jedes PC-Anwen- 
ders. Die goldenen Zeiten sind hier 
schon lange vorbei und entsprechend 
hart ist der Kampf um Marktanteile. 


Textverarbeitungen um 20 bis 60 
Prozent zu verzeichnen. Am wi- 
derstandsfähigsten scheint hier 
noch Marktgigant Microsoft zu 
sein, der seine Preise bislang 
weitgehend halten konnte. 

— Die zweite Tendenz lautet: 
drastische Reduktion des Funk- 
tionenumfangs bei gleichzeitiger 
drastischer Preissenkung. Denn 
wer seine Textverarbeitung nur 
zur Bewältigung des täglichen 
Schriftverkehrs einsetzen möch- 
te, dem reicht eine preiswerte 
Low-End-Version völlig aus, die 
er bereits für 10 bis 50 Prozent 
des Preises erhält, den er für eine 
High-End-Textverarbeitung aus- 
geben müßte. 

In beiden Fällen jedoch gilt: 
Nicht immer ist die teurere Lö- 
sung auch die bessere. 


> Grafische Oberfläche bei DOS 

und Windows 

Beachten sollten Sie hier 
primär die Benutzerführung: Eine 
Textverarbeitung ohne grafische 
Oberfläche gilt mittlerweile auch 
unter DOS als überholt. Der Vor- 
teil von Oberflächen mit grafi- 
schen Symbolen liegt in der in- 
tuitiven Bedienbarkeit, die dem 
Anwender eine langwierige Ein- 
arbeitung erspart. Zusätzlich lei- 
tet ihn seine Textverarbeitung bei 
Standardaufgaben Schritt für 
Schritt sicher durch den Funktio- 
nendschungel. Und wer es sich 
ganz bequem machen möchte, 
der kann auf ein umfangreiches 
Sortiment mitgelieferter Fertig- 
dokumente zurückgreifen, die er 
nur noch auszuwählen braucht. 

Natürlich sollten Sie bei Ihrer 
Wahl auch auf den Funktionen- 
umfang achten: E-Mail und Fa- 
xen aus der Textverarbeitung ist 
bei den Marktführern mittlerwei- 
le eine Selbstverständlichkeit. 
Ebenso werden die DTP-Fähig- 
keiten der Texter laufend verbes- 
sert. Bei den jüngsten Versionen 
neu hinzugekommen ist der Aus- 





bau der Korrekturfunktionen: Mit 
Autokorrekturverfahren, Sprach- 
erkennung und Grammatikprü- 
fung haben die Textverarbeitun- 
gen nun den Weg in Richtung 
Expertensystem eingeschlagen — 
Experten für korrekten sprachli- 
chen Ausdruck. Allerdings: Bis 
sie für den Anwender eine echte 
Arbeitserleichterung darstellen, 
werden wohl noch einige Versio- 
nen vergehen. 

Heterogene Rechnerwelten, 
das heißt Netze mit verschiede- 
nen Rechnerplattformen, sind in 
den meisten Unternehmen Rea- 
lität. Wer solche unterschiedli- 
chen Rechner im Einsatz hat, 
muß natürlich darauf achten, daß 
die Textverarbeitung die vorhan- 
denen Hardware-Plattformen und 
deren Betriebssysteme unter- 
stützt und daß sie einen rei- 
bungslosen Datenaustausch zwi- 
schen ihren verschiedenen Ver- 
sionen garantiert. 








Bleibt schließlich noch die 
Frage, wo bei anhaltend fallen- 
den Preisen der Preisnachlaß 
letztlich erzielt wird. Mußten sich 
im letzten Jahr die meisten Her- 
steller lediglich von ihren ge- 
wohnten Gewinnmargen verab- 
schieden, geht es nun allmählich 
an die Substanz. Und anders als 
bei der Hardware haben bei der 
Software die eigentlichen Pro- 
duktionskosten nur einen sehr ge- 
ringen Anteil an der Preiskalku- 
lation. Kostensparende Rationali- 
sierungen durch die Einführung 
neuer Produktionstechniken sind 
hier also kaum möglich. 


> In Zukunft Support 
kostenpflichtig 
Einen viel größeren Anteil bei 
der Preiskalkulation besitzen Ent- 
wicklungskosten und Support, 
beides bedeutet vor allem Perso- 
nalkosten. Einsparungen in die- 
sen Bereichen bergen somit das 
Risiko, daß sie letztlich doch zu 
Lasten des Endkunden erfolgen, 
sei es durch einen Qualitätsver- 
lust neuer Software-Versionen 
(mit dem Kunden als letztem Be- 
ta-Tester) oder durch Einschrän- 
kungen im Support. Erste Anzei- 
chen deuten bereits darauf hin, 
daß die Hersteller die sinkenden 
Einnahmen bei der Software 
durch eine stärkere Beteiligung 
der Endkunden am Support wie- 
der aufzufangen versuchen. Dies 
sollten Sie bei künftigen Kauf- 
überlegungen berücksichtigen. 
(ks) 


Preisentwicklung bei Textverarbeitungen 











Die preiswertesten Light-Versionen kosten mittlerweile 
zwischen 100 und 200 Mark. High-End-Texter sind bereits 
für unter 400 Mark erhältlich. Durch.den permanenten 
Preisverfall verwischen die Grenzen jedoch immer mehr. 


CHART 
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klein, aber großartig. 

Der BJ-200 ist ein echter Bubble-Jetter 

und liefert daher wahre Blickfänge, was die 

Feinheit und Präzision der Ausdrucke betrifft. 
Angenehm ist auch der automatische Einzel- 
blatteinzug, der bis zu 100 A4-Seiten oder 10 
Umschläge faßt. Ebenfalls nicht von der Hand zu 
weisen sind der Druckertreiber für Windows 3.1'M 
und die 20 zusätzlichen Truetype®-Schriften. 
Weitere Treiber sowie seine Emulationen sorgen 
dafür, daß Sie aus allen gängigen Anwendungen 
drucken können. Lassen auch Sie sich überzeugen. 


Canon Deutschland GmbH 
Postfach 1003.64, 41403 Neuss 
Telefon: 0 21 31/1 25-0 
Telefax: 0 21 31/12 5211 


canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 










ANWENDERTEST 


Video-Multimedia total — 


Ihr Urteil entscheidet 


Verpackungstexte versprechen viel - 
wir wollen wissen, wie Produkte in 
der Praxis abschneiden. Und hier 
zählt Ihre Meinung. Wir suchen Le- 
ser, die ausgewählte Produkte te- 
sten und schonungslos urteilen - 
machen Sie mit. 


ware auf Anhieb funktioniert. Tut sie es nicht, zählen nicht mehr 

die technischen Werte sondern ganz andere Dinge: Was taugt die 
Dokumentation bei der Fehlerdiagnose, welchen Support bietet der 
Hersteller? Wir suchen DOS-Leser, die ausgewählte Produkte testen 
und schonungslos berichten: angefangen damit, wie die Installation ge- 
klappt hat, wie die Erstbegegnung und Handhabung verläuft, bis hin zu 
Erfahrungen beim Praxiseinsatz. Und als Dankeschön dürfen Sie die 
Test-Hardware und -Software selbstverständlich behalten. 

Ziel unserer Lesertest-Aktionen ist es, die Praxis-Tauglichkeit von 
Produkten zu prüfen und eventuell versteckte Macken aufzuspüren: 
Als DOS-Leser können Sie dadurch künftig noch besser entscheiden, 
welche Ware ihr Geld wert ist - und wo man besser aufpassen sollte. 

Bei Testende berichten wir von den Testergebnissen unserer Leser 
und fordern die Hersteller gegebenenfalls zu Stellungnahmen auf. 

Beim Praxistest dieser Ausgabe geht es insbesondere darum, den In- 
stallationsvorgang und die Betriebssicherheit kritisch zu beurteilen 
und über eventuell auftretende Hürden zu berichten. Einsteiger sind 
als Tester genauso willkommen wie erfahrene Anwender. Interessiert? 
Dann schnell den Coupon unten ausfüllen und faxen oder schicken. 
Wir freuen uns auf das Teamwork mit Ihnen. 


\ anchmal ist es Glückssache, ob neue Software oder Zusatzhard- 


Auf dem Prüfstand: 
50 VideoLogic-928Movie-Grafikkarten 


„„Mmit VESA-Media-Channel und PowerPlay-Multimedia-Chip. Die 928Movie 
ist eine Windows-Multimedia-Grafikkarte der neuesten Generation: Neben 
flimmerfreier Darstellung bis 1280x1024 Bildpunkte (16 Mio. Farben True- 
color bis 640x480, bei 2 MB-Ausbau bis 800x600) verfügt die 928Movie 
als erste Karte über den PowerPlay-Chip. Dieser gestattet das Abspielen 
herkömmlicher AVI-Videos in voller Bildschirmgröße und geht dabei sehr 
trickreich vor. Durch Farbinterpolierung benachbarter Bildpunkte ist die 
Bildqualität bei der »vergrößerten« Video-Darstellung sehr gut. Der 
Mosaikeffekt, wie er beim »einfachen« Vergrößern entsteht, wird vermie- 
den, auch dann, wenn ein nur 160x120 Bildpunkte großes Video in voller 
Bildschirmauflösung abgespielt wird. Voller Nutzen von Anfang an: bereits 
bestehendes digitales Videomaterial kann mit der 928Movie sofort in bes- 
serer Qualität betrachtet werden - ohne Konvertierungszwischenwege. Ne- 
ben dem PowerPlay-Chip für bildschirmfüllende Videos verfügt die 928Mo- 
vie über den VESA-Media-Channel — dieser neue Erweiterungs-Standard 
eröffnet das Tor zu neuen preisbrechenden Multimedia-Video-Lösungen: Vi- 
deokarten (Grafikkarten, Framegrabber, MPEG-Videowiedergabe-Boards) 
können gemeinsam 
Videospeicher nutzen 
und ohne Umweg 
über den PC-BUS di- 
rekt miteinander ko- 
operieren. Schnelle 
Windows-VGA-Grafik, 

PowerPlay-Chip und 
VESA-Media-Channel 

- somit Sofortnutzen 
und Zukunftssicher- 
heit, wenn der Praxis- 
test stimmt: 50 DOS- 
Leser entscheiden. 





Ja, ich möchte mittesten und urteilen: 





Firma: 





Name, Vorname: 





Straße, Hausnummer: 





PLZ/Ort: 





Telefon/Fax: 


Wie setzen Sie Ihren PC ein? 
[| privat [| geschäftlich 








_] beides 


Welches PC-System haben Sie? 
L_] 386er 


x [I DX U DV2 


[ 


_) 486er 1) Pentium MHZ: 


Welches Bussystem hat Ihr PC? 











krdesda TESTAKTION 


U ISA DI VESAlocalBus U] EISA I] PCI So funktioniert es: 
Haben Sie ein CD-ROM-Laufwerk? Coupon ausfüllen und abschicken - 
e = das Los entscheidet. 
yp: 
Unsere Tester erhalten umgehend die 
Hersteller: = erforderliche Hard- und Software. 
Haben Sie eine Soundkarte? Sie halten uns über Erfahrungen 
Typ: = und Probleme auf dem laufenden. 
DOS International berichtet von 
Hersteller: = Ihren Erfahrungen. 
Ihre aktuelle Grafikkarte: Die Test-Hardware und -Software 
Typ: = gehört Ihnen. 
Einsendeschluß ist der 18.07.94 
Hersteller: 





Arbeiten Sie mit einer Video-Overlaykarte 
(beziehungsweise Framegrabber)? 





Sie sind selbst Hersteller? Dann dürfen Sie lei- 
der nicht mitmachen. Vielleicht kommt Ihr Produkt 


allerdings in den nächsten Praxistest! Aber Vor- 





Typ: sicht: der DOS-Anwendertest ist schonungslos — 
R unsere Leser entscheiden, ohne Wenn und Aber. 
Hersteller: Ist Ihr Produkt gut genug für den Praxistest? 





ust auf Farbe, Lust auf Perfektion. Die 

nächste QMS-Farblaserdrucker Gene- 

ration bringt noch mehr Leistung an 
jeden Arbeitsplatz. Mit dem neuen QMS® 
magicolor" Laser Printer. Seine besondere 
Stärke: ein „normaler“ Laserdrucker und ein 
Farbdrucker in einem Gerät. Seine beson- 
dere Leistung: 600 x 600 dpi für höchste 
Qualität. 
Geschäftsberichte und Formulare, aber auch 


Für Layouts und Illustrationen, 
nur für Texte und Briefe. Brillant in Laser- 
qualität - auf Normalpapier und Transparent- 
Die QMS-CROWN" - Technologie 
macht den QMS magicolor zum zukunfts- 


weisenden Netzwerk-Farbdrucker. Sie sorgt 


folie, 


für seine außergewöhnliche Geschwindigkeit, 


mehr Flexibilität und ein exzellentes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Wenn Sie jetzt auch 
Lust auf Farbe bekommen haben.. dann 
rufen Sie für mehr Informationen einfach an: 


0211/5961333. 





EE® 
Printers for Professionals. 


Oder den Coupon ausfüllen und abschicken an: & 
QMS GmbH, Willstätterstraße |0, 8 
40549 Düsseldorf, Telefax 0211/5961397 = 


Ich möchte mehr Informationen 


[] zum QMS magicolor Laser Printer, 


| zu allen QMS-Farbdruckern. 


Name u 
Position 
Firma 

Straße 
PLZ/Ort 


Telefon 


QMS - Einzelplatz- und Netzwerkdrucker von A4 bis A3, von 4 bis 32 Seiten/Min., von 300 bis 1200 dpi, von Schwarzweiß bis Farbe. 








AKTUELL 


Einkommensteuer- 

gesetzes besagt, 
daß Freiberufler (etwa 
Ärzte, Rechtsanwälte 
und freie Journalisten) 
dem Finanzamt ledig- 
lich eine Gewinn-/ 
Überschußrechnung 
vorzulegen haben. Ein- 
facher ausgedrückt: 
Sie müssen als Freibe- 
rufler nur die Belege 
zu Ihren Einnahmen 
und Ausgaben sam- 
meln und ordnen. Das 
gilt übrigens auch für 
Kleinunternehmer, die 
im Jahr nicht mehr als 
48000 Mark Gewinn 
erzielen. 

Genau an diese Be- 
rufsgruppen und Unter- 
nehmer richtet sich 
KHK mit seinem PC- 
Freiberufler. Das Pro- 
gramm gliedert sich in 
drei Module: 

Die »Buchhaltung« 
erfüllt die gesetzlichen 
Ansprüche für die ein- 
gangs genannten Be- 
rufsgruppen (Bild 1). 
Daneben stehen Ihnen 
diverse Auswertungen 
zur Verfügung, unter anderem 
Kassenbuch, Umsatzsteuervoran- 
meldung und Ergebnisrechnung, 


l er $4, Absatz 3 des 





f 










@ Paßwortschutz für jedes Modul 

@ Modul »Zahlungsverkehr« 
unterstützt Teilzahlungen 

® einfache Bedienung, gute Hilfe 

@ gelungene Bedienerführung 
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Ei 277707 


[Buchhandlung am Furstenplatz (08 


zen: 





BETATEST: PC-FREIBERUFLER 2.0 


Allrounder für 
Selbständige 


Als Freiberufler müssen Sie dem Fi- 
nanzamt Ihre gesammelten Belege 
über Einnahmen und Ausgaben geord- 
net vorlegen. Das ist aber nur eine 
der Arbeiten, die Ihnen der PC-Freibe- 
rufler erleichtert und abnimmt. 


Der PC-Freiberufler Leistungsabrechnung - MEIER94 [v| 
Datei m Bearbeiten Stammdaten ‚Auswertungen op Optionen Hilfe 
= = = r 


‚chsel 


Zeilen: |1.321 
USt.Satz: |2: 7,00% 


Summe: [745.04 





Bild 2. Die Ähnlichkeit der verschiedenen Module (hier die Lei- 
stungsabrechnung) vereinfacht die Bedienung. 


Der PC-Freiberufler Zahlungsverkehr - MEIER94 


Betei Bearbeiten Stammdaten Auswertungen Optionen Hilfe wre 
OSI® >)20) Da 





30.07.94 /BB00299 2100 P Bareinlage Kasse 
30.07.94 /BB00299 2100 P Bareinlage Kasse 


Coco 


Betrag 
7.523,69 \ 
USt.Satz: 


‚ Buchungstext 
| [Bareinlage Kasse [0:steuertid ®] 
„einen ee 


Poorss jononzes 2 Kinahne 


50.00 
428,35 
127.69 

1.458,48 


100,00 
7.523,69 


‚Umsatz für 
C Kasse | 
C Bank 1 
@ Bank 2 
© sonstige 





Bild 1. Neben »kosmetischen« Korrekturen erfuhr der PC-Freiberufler 2.0 auch 


einen sinnvollen Leistungszuwachs. 


nungsausgangs- 
buch, Bankeinzug 
und _ statistische 
Auswertungen 
runden dieses Mo- 
dul ab. Eine 
Schnittstelle zur 
Buchhaltung ist 
selbstverständlich 
ebenfalls dabei. 
Ihre Rechnungen 
begleichen Sie mit 
dem Modul »Zah- 
lungsverkehr« (Bild 
3). Hier wählen Sie 
zwischen Überwei- 
sungs- und Scheck- 
druck oder ent- 
scheiden sich für 
den Datenträger- 
austausch (Disket- 


[EI |EZ] 


289,00 13.04.94 24.03.94 


1.080,00 01.05.94 
1.080,00 01.06.94 


62.00 02.07.94 12.06.94 
428,70 15.07.94 25.06.94 
122,00 13.09.94 24.08.94 


Aufwandskonto 
Zeitschriften. Bücher (4931) 


| Tage Satz 





die Abschreibung (AfA) erfolgt 
auf Mausklick. 

Hinter dem Modulnamen 
»Leistungsabrechnung« verbirgt 
sich eine komfortable Auftrags- 
bearbeitung (Bild 2). Sie enthält 
Funktionen wie Kunden- und 
Artikeldatei, Angebots-, Liefer- 
schein und Rechnungsschrei- 
bung. Vorhandene Dateien ver- 
wandeln Sie per Mausklick in 
einen Auftrag, eine Rechnung 
oder Gutschrift. Die Verwaltung 
der offenen Posten, ein Rech- 


Termin _ 


‚fie 00 x [05.00.00 
70 Skae non 


Bild 3. Ob Scheck oder Be EEE, dat 
die Handarbeit, auch DAT mit der Bank ist vorgesehen. 





ten-Clearing). 

Die Standard- 
formulare können 
Sie in allen drei 
Modulen anpassen 
und durch neue er- 
gänzen oder erset- 
zen. Hierbei dür- 
fen Sie übrigens 
ab dieser neuen 
Version auch den 
Tabulator verwen- 
den. Der PC-Frei- 
berufler 2.0 ent- 
hält natürlich noch weitere Än- 
derungen, zunächst einmal kos- 
metischer Natur: Beispielsweise 
werden Sie unter der Menüzeile 
die obligatorische Sinnbildleiste 
moderner Windows-Anwendun- 
gen erkennen. 

Neben der optischen Aufwer- 
tung finden Sie natürlich auch 
funktionelle Erweiterungen. Da 
ist zunächst einmal zum Schutz 
Ihrer Daten der Paßwortschutz, 
für jedes Modul einzeln festleg- 
bar. Die wichtigsten Eingabefel- 








der sind als Combobox ausge- 
legt: Sie klicken auf den Pfeil 
und erhalten eine Auswahlliste, 
beispielsweise die Kontennamen 
im Feld »Konto« der Buchhal- 
tung. Eine Mehrfachselektion er- 
laubt es Ihnen, mehrere Buchun- 
gen schnell und einfach zu lö- 
schen, beispielsweise nach einer 
versehentlich erzeugten AfA- 
Buchung. In diesem Zusammen- 
hang ist auch die neue degressi- 
ve Abschreibungsvariante zu 
nennen. 

Darüber hinaus gibt es eine 
Reihe kleinerer Änderungen und 
Erweiterungen, die den Umgang 
mit dem Programm und das Ver- 
ständnis erleichtern. 

Auch eine Im- und Export- 
funktion ist jetzt enthalten: Sie 
können Ihre Daten als ANSI-Da- 
teien, Semikolon-Separiert ex- 
portieren und importieren. 

Der PC-Freiberufler 2.0 ist ab 
sofort verfügbar und kostet 912 
Mark. 

(hw) 


U Nanallallljlt 


Hat der PC-Freiberufler bereits in Ver- 
sion 1.1 seine »Kinderkrankheiten« 
abgelegt, so ist er in der vorliegenden 
Version 2.0 zu einem vollwertigen 
Produkt herangereift, das alle Funk- 
tionen beinhaltet, die der Freiberufler 
oder Kleinunternehmer benötigt, um 
seinen Betrieb zu verwalten und dem 
Fiskus gerecht zu werden. 


DEINER PC-Freiberufler 2.0 


Funktion: 


Gewinn-/Verlustrechnung 
mit Auftragsbearbeitung 
und Zahlungsverkehr 


912 Mark 


KHK Software GmbH 
& Co.KG, 
60437 Frankfurt/Main 
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MASTERS 


[\ 


ISiRJLe, 


MASSENSPEICHER 
SATELLITE® 


Zentrale Backups sind unentbehrlich in der 
professionellen Netzwerkumgebung. 

Die Satelliteprodukte bieten Ihnen fortgeschrit- 
tene SCSI DAT Lösungen mit zuverlässigen Lauf- 
werken des Marktführers Hewlett Packard. Die 
in- und externen Satellites garantieren nicht 
nur schnellste Geschwindigkeit sondern auch 
die zuverlässigsten Backups und Archivierun- 
gen, und können geliefert werden mit Soft- 
ware wie ArcServe, Palindrome und LanArch. 
Erprobte Lösungen für DOS, Novell, Unix, Apple 
und 05/2 mit Kapazitäten von 2 GB bis 96 GB. 


Anschluß: Scsl 
Kapazitäten: von 2 GB bis 96 GB 
Geschwindigkeit: bis 95 MB/Min. 





Ban 


Shuttle“ 


PORTABLE SPEICHER 
SHUTTLE® 


Tragbare Shuttlesysteme für Profis: Tape-, DAT-, 
Optical-, CD-ROM Laufwerke der Marktführer 
anschließbar an SCSI-Schnittstelle und jeder 
parallelen Druckerstelle. Sie sparen die Kosten 
für Kontrollerkarten und lästige Installationen. 
Mit den Shuttles machen Sie ein schnelles und 
zuverlässiges Backup unter DOS, Novell, 
Windows, 05/2, Unix und Apple. Sofort fertig 
zum Gebrauch von 120 MB bis 10 GB! Arbeitet 
mit den meisten Backupprogrammen. 

Nur ein Shuttle macht ein 100 MB Backup in 
4 Minuten über den Enhanced Printer Port. 


Anschluß: Parallele Schnittstelle + SCSI 
Kapazitäten: von 120. MB bis 10 GB 
Geschwindigkeit: bis 95 MB/Min.(SCSI) 

bis 25 MB/Min.(parallel) 


Computer Connections | Rufen Sie an: 


Deutschland GmbH. | O2102-9301-0 


Mit Niederlassungen in den Niederlanden, 
Schweiz, Frankreich und USA. 


> 


oder fuxen Sie: 


02102-9301-20 








MOBILE SPEICHER 
PLUGGER® 


Die Plugger Pocket Harddisk, anschließbar auf 
jeder parallelen Schnittstelle, bietet für jeden 
PC-Anwender unbegrenzte Möglichkeiten. Durch 
den bequemen Schnittstellenanschluß verfügen 
Sie überall schnell über Ihre Daten. Jeder PC hat 
immer eine parallele Schnittstelle. Sie installieren 
den Plugger in Sekunden. Drucken über den 
Plugger ist möglich. Es sind Plugger lieferbar ab 
120 MB. Der stoßfeste Plugger ist durch seine 
14ms Festplatte, kleines Gehäuse und einfache 
Installation ideal für Festplattenerweiterung, 
Backups, Datenübertragung und PC Installationen. 


Anschluß: Parallele Schnittstelle 
Kapazitäten: von 120 MB bis 500 MB 
Geschwindigkeit: 14 ms 


Distributor für die Schweiz: 


Trad”bit 


EDV-, Büro- und Informations-Technik 
Technique informatique et bureautique 


(41) 42 442255 




















BETATEST: ARTS&LETTERS 4.0 


CAD-Effekt für 
Kunst und Schrift 


Der Sprung von Version 3.2 nach 4.0 bringt beim Illustra- 
tionsprogramm Arts&Letters viele neue Extras: Der 
Designprofi in Sachen Schrifteneffekte hat sein Reper- 
toire raffiniert erweitert. Unser Betatest hat die neuen 
Verbesserungen und Highlights aufgespürt. 


Letters 4.0 traf sozusagen 

»wackelig« in der Redaktion 
ein: keine Dokumentation, die 
Online-Hilfe nur halbwegs vor- 
handen. Die Neuerungen fielen 
dennoch schnell ins Auge, nach- 
dem die beiden Programmdis- 
ketten und diverse Cliparts un- 
problematisch installiert worden 
waren. 


): Betaversion von Arts&- 


» Viele Funktionen, gut verpackt 
Die  Bedienungsoberfläche 
wurde für die neue Arts&Let- 
ters-Version ordentlich überar- 
beitet und er- 
weitert: Soge- 
nannte Flyout- 
Toolbars 
gen in der 
Toolleiste mehr 
Funktionen un- 
ter. Wenn Sie 
ein Funktions- 
symbol anfah- 
ren, klappt eine 
untergeordnete 
Symbolleiste 
nach rechts auf. 
Die rechte 


Maustaste akti- 
viert an der ak- 





Arts & Letters Ex| 
Edit Draw Arrange Effects Styles Yiew Help 


S 1 
1] 


vom markierten Objekt bezie- 
hungsweise der jeweiligen Ar- 
beitssituation abhängig. So las- 
sen sich beispielsweise Attri- 
butsänderungen an Objekten 
auch in der Vollbildansicht 
(Menüleiste und Toolbar ausge- 
schaltet) schnell durchführen. 
Eigenständige Menüs wie bei- 
spielsweise Effekt-Menüs lassen 
sich an einer Bildschirmposition 
für schnelles Auffinden dauer- 
haft »festnageln«. Wird ein 
Menüpunkt mit der Maus ange- 
fahren, erscheint in der unteren 
Bildschirmseite ein beschreiben- 


‚ss - GAEXPRESSISAMPLE40YHUBBLE.GED 





tuellen Mauspo- 
sition ein Pop- 
up-Menü. Des- 
Inhalt ist 


sen 





Bild 1. Arts&Letters 4.0 kommt mit neuer Bedienungsoberfläche und 
zahlreichen Extras zur CAD-ähnlichen Schrift-/Objektbearbeitung. 



















® 10000 Cliparts im Lieferumfang, neue Vorschau im Clipart-Manager ge- 
stattet blitzschnelles Finden und Einbinden. Außerdem dabei: 90 skalier- 
bare Schriften bis 100 cm. 

@ Besseres Dateimanagement für schnelles Wiederfinden von Zeichnungen 

® Interessante Schrift-/Objekteffekte durch Extrude- und Warp-Funktion 

® Farbkorrektur-Funktionen und Unterstützung von Pantone-Farben 

@ OLE-2.0-Unterstützung 

@ Windows-Zusatzprogramm für Grafikkonvertierung inklusive: Deciper kon- 

vertiert unter anderem auch Postscript und AutoCAD 
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der Text. Schade, daß hier noch 
nicht ein ähnlicher Mechanis- 
mus wie bei WinWord 6.0 ein- 
gebaut ist, der die Erklärung un- 
mittelbar am Mauszeiger ein- 
blendet. Gerade ein funktionsüp- 
piges Programm wird dadurch 
schneller verständlich. 


>» 3D-Modelling-Funktionen 

und Effekte erweitert 

Beim Vergleich mit der Kon- 
kurrenz hob sich Arts&Letters 
bereits in der 3.2-Version durch 
seine ausgefallenen Verfor- 
mungs- und Effektfunktionen ab. 
Die Warp-Funktion 
(Bild 1) hilft dabei, 
Schriften und Objek- 
te perspektivisch zu 
verzerren. Der Vor- 
gang kann am Bild- 
schirm online mitver- 
folgt werden, wahl- 
weise in Original- 
oder in der schnelle- 
ren Wireframe-Dar- 
stellung. Neu hinzu- 
gekommen ist bei 4.0 
der Extrude-Mecha- 
nismus (Dialogmaske 
Bild 2), der es gestat- 
tet, Schriften und Ob- 
jekten ein 3D-Ausse- 
hen zu verleihen. In 
Bild 1 wurden Warp- 
und Extrude-Technik 
beim Schrifttitel 
kombiniert — so entsteht in kaum 
mehr als einer Minute ein schat- 
tierter Titel, der mit 3D-Schweif 
aus dem Bildschirm heraustritt. 


>» DOS-Urteil 

Neben den erweiterten CAD- 
ähnlichen Bearbeitungsfunktio- 
nen hat Arts&Letters 4.0 zum 
Preis von 1000 Mark noch wei- 
tere Extras im Lieferumfang 
(siehe Textbox). Die 4.0-Versi- 
on bietet einen üppigen Funkti- 





=| Extrude vi 
|__ Done | Cancei |i 
r Specily by — 
, * Vanishing Point 

| Y Perspective 

| Y Show Vanishing Point 
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Bild 2. Mit der neuen Extrude-Funkti- 
on lassen sich Schriften und Objekte 
dreidimensional darstellen. 


onsvorrat und eignet sich für die 
Herstellung jeglicher Prospekte, 
Kataloge und ähnlichem — mit 
Ausgabe in belichtungsfähiger 
Qualität. Für die neue Version 
wurde die Bedienungsoberfläche 
gut modernisiert, der Vorsprung 
bei der individuellen Schriftge- 
staltung durch 3D-Effekte aus- 
gebaut. Ein neuer Turbo-Modus 
und die verschiedenen Einstell- 
optionen für die Genauigkeit der 
Darstellung tragen dazu bei, das 
Programm der verfügbaren PC- 
Leistung anzupassen. 

Ein 486/66-Windows-PC mit 
Standardausstattung reicht auch 
bei komplexen Zeichnungen für 
komfortabel schnelles Arbeiten 
aus. Arts&Letters 4.0 wird im 
nächsten Illustrationsprogramm- 
Vergleichstest ein willkommener 
Kandidat sein. Wer bereits über 
Version 3.2 verfügt, sollte beim 
Update nicht zögern. 

(mn) 


UNSEREMEINUNG 


Die 4.0-Beta-Vorabversion von 
Arts&Letters konnte überzeugen: viele 
Funktionen, gut verpackt, schnell im 
Zugriff. In Verbindung mit der neuen 
Extrude-Funktion gewinnt Arts&Let- 
ters weiter an CAD-verwandtem Ob- 





jekt-Handling: Wer ausgefallenste 
Schriften entwerfen möchte, stößt 


hier kaum an Grenzen. 


WEILCH 
Funktion: 
LILITH 
Info: 


Arts&Letters 4.0 
Illustration 
1000 Mark 


Su tgl) 
77704 Oberkirch/Baden 
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VERSION 2 


Für DOS, Windows und OS/2 


Ihr Bedarf an neuen Geräten und erweiterten Speicherkapazitäten wächst ständig. Deshalb 
brauchen Sie eine Software, die es Ihnen nicht nur ermöglicht, diese Peripheriegeräte zu 
verbinden, sondern die Ihnen zusätzlich fortschrittliche Funktionen und Applikationen bietet, 
die Leistungsfähigkeit dieser Geräte zu erhöhen. 


Viele Anschlußmöglichkeiten 
@Sie können bis zu sieben SCSI-Geräte an einen einzigen Host-Adapter anschließen. 


@Sie brauchen nicht jedesmal neue Treiber anzuschaffen, wenn Sie ein neues Peripheriegerät anschließen oder 
das Betriebssystem wechseln möchten. 


@Enthält Treiber für folgende SCSI-Geräte: 









SCSI-Festplatten WORM-Laufwerke Scanner (TWAIN-fähig) DAT-Laufwerke 
CD-ROM-Laufwerke Multifunktions-Laufwerke Wechselplatten QIC-Bandlaufwerke 
CD-ROM-Recorder Floptical-Laufwerke PC-Notebooks &8mm Bandlaufwerke 


Wiederbeschreibbare Laufwerke Drucker (SCSI-2) 


Mehr Einsatzmöglichkeiten für Ihr CD-ROM-Laufwerk 
@ Unterstützung für Multisession- und Kodak Photo CD-Formate 
© Corel Photo CD Lab zur Konvertierung von PCD-Bildern 
| @CD-ROM-Recorder-Software zur Erstellung eigener CD-ROMs 


Mehr Kontrolle über Ihre Geräte 

@ Diagnoseprogramme zum Konfigurieren der SCSI-Geräteparameter, zum Überprüfen der Speichermedien 
und zum gründlichen Testen der Geräte 

@ Sie können die Hardware Ihres Computers, das Betriebssystem und Ihre CDs mit Hilfe der System- und 
Media-Browser-Books überprüfen. 


Mehr Soundfunktionen für Ihren Computer 
@ Der CD-Audio-Player bietet Ihnen eine fortschrittliche Benutzeroberfläche, verschiedene 
Abspielmodi, Datenbankfunktionen, Aufnahmemöglichkeiten von Audio-CDs und ein 
Konvertierungsprogramm für WAV-Dateien, zum Aufnehmen und Abspeichern von Sound-Clips. 
@ Mit dem WAV-Datei-Editor, einer OLE-Anwendung, können Sie WAV- und VOC-Dateien editieren 
und verändern. 





Backup-Software 
© Daten können auf Band-, optische, Floppy und Netzwerklaufwerke, sowie auf SCSI- und an = zn: 
i a N i unserer Kostenlosen 
nicht scsi Festplatten gesichert werden. ni core. $CHI a 
@ Unterstützt Bandwechsel, Drag & Drop-Funktionen, Doppelpufferung und Multitasking. ZUGELASSENES  produktzulassungsliste 


Leichte Bedienung 

@ Sie geben einfach "install" ein. Neu hinzukommende Geräte werden automatisch konfiguriert und beim 
Computerstart erkannt. 

@ Fortschrittliche Funktionen lassen komplizierte Konfigurationen, knifflige Installationen und verwirrende 
Befehlseingaben endlich der Vergangenheit angehören. 


Arbeitet mit fast allen Host-Adaptern zusammen 
Enthält ASPI-Treiber für über 30 gängige Host-Adapter und unterstützt unterschiedliche Modelle der TECHNOLOGY GMBH 
SCSI-Host-Adapter folgender Firmen: Always Technology, Acculogic, Adaptec, American Megatrends, Telefon 07243-3 10 48 
Buslogic, CMD, Creative Labs, DPT, DTC, Future Domain, IBM, Media Vision, New Media, Practical Telefax 07243-3 00 80 
Enhanced Logic, Qlogic, Rancho Technology, Smart & Friendly und Ultrastor. 


Und für Ihren Novell NetWare File Server ... 
CorelSCSI NETWORK MANAGER 


u Zum Anschließen von Jukeboxen, CD-ROM-, Multifunktions-, WORM- und wiederbeschreibbaren 
Laufwerken an Ihren File-Server 





KUR-0056-G 


s Vollständige Datensicherheit und Steigerung der Leistungsfähigkeit Ihres Netzwerks zu einem 
Bruchteil der üblichen Kosten 

© Enthält CorelRAID zum Einrichten von RAID-Systemen der Level 4 und 5. 

®@ Einfache Integration der Hardware jedes beliebigen Herstellers macht die Anschaffung teurer Hardware- 
Systeme überflüssig. 

© Hot-Swap und Hot-Standby-Funktionen verhindern Server-Ausfallzeiten beim Austausch schadhafter Festplatten. 

© Verwendet nur ein Laufwerk für die Fehlertoleranz und läßt daher mahr Speicherplatz für Daten frei 

© Alle Programme arbeiten vollständig menügesteuert und Statusbildschirme erleichtern Ihnen die Fehlersuche. 


= Schnellerer Zugriff vom Server auf das CD-ROM-Laufwerk 

© Die Hochleistungs-CD-ROM-Server-Software verwendet Festplatten-Caching zur Beschleunigung der Zugriffszeit, 
wenn mehrere Benutzer auf ein einziges CD-ROM-Laufwerk zugreifen. 

© Unterstützung für Multisession- und Kodak Photo CD-Formate 


= Erweiterte Speichermöglichkeiten mit fortschrittlicher Jukebox-Unterstützung 

@ Optische Jukeboxen werden transparent in NetWare File-Server integriert, so daß die Jukebox einfach als eine 
Erweiterung des Netzwerk-Volumes erscheint. 

© Ein bestimmtes Verzeichnis kann auf eine bestimmte Kassette gemappt werden, was die Datenverwaltung COREE 
erheblich verbessert 





0130-815074 
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Wir veröffentlichen in dieser Rubrik Ihre 
Meinung, aber auch Ihre Fragen, Bitten und Forderun- 

gen an Hersteller, Händler, Softwareentwickler, andere Anwender 
und unsere Redakteure. Jede Zuschrift ist uns willkommen. Natürlich behal- 
ten wir uns vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen und presserechtliche 
Belange zu beachten. Wegen der zahlreichen Zuschriften läßt sich leider 
nicht jeder Brief abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in 
einer späteren Ausgabe berücksichtigen. 

Wenn Sie uns Ihre Erfahrungen in Sachen Service & Support (Stichwort: 
»Zitrusfrucht«) mitteilen, erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständ- 
nis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu dürfen. Nur 
dann können wir eine Stellungnahme einholen und gegebenenfalls für Abhil- 
fe bei Ihrem Problem sorgen. (tb) 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 
DOS International, Stichwort: LESERFORUM, Gruber Str. 46a, 85586 Poing 


Künftig unter einem Dach: 
LESERFORUM und RAT&TAT 


Bisher fanden Sie die Leserbriefe mit der Unterrubrik »Zitrusfrucht« ziem- 
lich am Anfang und den Leser-helfen-Lesern-Service RAT&TAT weit am Ende 
des Hefts. Dazwischen lagen über 200 Seiten. Die Verwandtschaft beider - 
ohnehin von nicht wenigen Lesern in ihren Anliegen vermischten - Leserkon- 
takt-Rubriken wollen wir schon ab der nächsten Ausgabe durch die Anord- 
nung im Heft herausstellen. Es wird dann über fünf Seiten hintereinander 
weg Ihre Meinung einerseits und Hilfestellung für Ihre Software- und Hard- 

















wareprobleme andererseits geben. 





Was leistet 
der ZIF-Sockel ? 


Ich habe vor einigen Wochen 
einen 486DX/50 bei der Firma 
ComTech gekauft. Dieser PC 
hat einen ZIF-Sockel, auf dem 
der Prozessor sitzt. Nun möchte 
ich gerne Ihre Meinung und 
die anderer Leser dazu hören: 
Was halten Sie vom ZIF- 
Sockel? (...) 

(Andreas Büchele, 
71254 Ditzingen) 


> Unsere Einschätzung lesen Sie 
hier. Die Leser fordern wir auf, 
uns ihre Ansichten zuzusenden. 
Nach unseren Praxiserfah- 
rungen ist der ZIF-Sockel her- 
vorragend dazu geeignet, ohne 
zusätzlichen Kraftaufwand 
(englisch: Zero Insertion Force) 
ein schnelles Prozessor-Up- 
grade durchzuführen. Wenn das 
BIOS einen Wechsel automa- 
tisch erkennt (bei Boards mit 
ZIF-Sockel meist der Fall), 
brauchen Sie lediglich die alte 
CPU durch eine neue (etwa 
486DX2/66 oder Pentium) aus- 
zuwechseln. Die neue Intel- 
DX4-Prozessor-Generation 
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wird hingegen vom Board Ihres 
Rechners nicht unterstützt, da 
diese mit einer Versorgungs- 
spannung von 3,3 Volt arbeitet. 





Kein Platz 
für Handbücher 


Ich habe ein Anliegen, was die 
Softwareentwickler und deren 
Buchautoren betrifft. Vielleicht 
sind Sie als Institution in der La- 
ge, auf besagte Herren bezie- 
hungsweise Unternehmen Ein- 
fluß zu nehmen oder das Thema 
einmal in Ihre Zeitschrift aufzu- 
nehmen. 

Als registrierter Anwender bin 
ich es leid, alle Jahre wieder das 
neuste Update zu erhalten und 
anbei eine Batterie von Hand- 
büchern, die es zu lesen gilt. Ih- 
nen als Redakteure wird es sicher 
nicht anders ergehen, da es 
schließlich Ihr Broterwerb ist, 
über die neusten Softwarepro- 
dukte zu berichten und die Neue- 
rungen gegenüber der letzten 
Version dem Leser aufzuzeigen. 
Doch wird der Hersteller Ihnen 
die Neuerungen in schriftlicher 
Form vorlegen und Ihnen so das 











ee DT = 


VERBRAUCHERTIP 
Zoll: eine Maßeinheit setzt sich durch 


Reaktion auf 5'94: Die Europäische (Maß-)Einheit 

> In den Ausgaben 2’94 (Seite 12), 3’94 (Seite 24) und zuletzt im Leser- 
forum 5’94 (Seiten 32/33) berichteten wir über die von selbsternannten 
Wettbewerbshütern (Abmahnvereine) nach dem Gesetz über Einheiten im 
Meßwesen in Verbindung mit dem UWG (Gesetz gegen den unlauteren 
Wettbewerb) als unzulässig eingestufte Verwendung der seit langem ge- 
bräuchlichen Einheit Zoll (Inch) auf Firmenseite. Namhafte Hersteller von 
Monitoren, Laufwerken und Disketten sowie der Handel hatten Abmahn- 
schreiben erhalten und sich daraufhin an den Fachverband Informations- 
technik (im VDMA und ZVEI: die beiden größten deutschen Industriever- 
bände) gewandt, der die Initiative zur Abwehr dieser Abmahnaktionen er- 
griffen hat. Dabei unterstützte ihn die Arbeitsgemeinschaft Meß- und Eich- 
wesen mit Duldungserklärungen, wonach bis zum 30.9.94 gegen die Ver- 
wendung von Zollangaben nicht eingeschritten werde. 

Inzwischen hat sich die Legislative dieses Problems angenommen - und 
zwar durchaus im Sinne der Hersteller und Verbraucher. Dazu und auch 
zu den jüngsten Gerichtsentscheidungen teilt der Fachverband Informati- 
onstechnik im einzelnen folgendes mit: 


1. Gesetzesänderungen: Durch eine kleine UWG-Novelle, deren Verab- 
schiedung noch in dieser Legislaturperiode vorgesehen ist, sollen Ab- 
mahnaktionen wie die gegen die Verwendung von Zollangaben bei Monito- 
ren, Laufwerken und Disketten künftig ausgeschlossen werden. 

Nach $ 2 UWG (neu) sollen Verstöße gegen Rechtsvorschriften außer- 
halb des UWG nur dann nach $ 1 UWG als sittenwidrig verfolgt werden kön- 
nen, wenn durch die Zuwiderhandlung ein wesentlicher Wettbewerbsvor- 
sprung erzielt oder der Wettbewerb wesentlich beeinträchtigt wird. Damit 
wird die massenhafte Verfolgung wegen marginaler Verstöße gegen gesetz- 
liche Ge- und Verbote wesentlich eingeschränkt. Als Beispiel für die Not- 
wendigkeit dieser Gesetzesänderung werden in der Begründung ausdrück- 
lich Abmahnungen wegen der Verwendung von Zollangaben bei Computer- 
bildschirmen genannt. 

8 13 Abs. 2 UWG soll dahingehend geändert werden, daß Voraussetzung 
für die Klagebefugnis des Mitbewerbers künftig die Tätigkeit auf demselben 
Markt und außerdem eine wesentliche Beeinträchtigung des Wettbewerbs 
sein soll. Ein Wettbewerbsverein soll überdies erst klagen können, wenn 
ihm eine erhebliche Zahl von Gewerbetreibenden angehört, die als Mitbe- 
werber klagebefugt wären. (...) 


2. Rechtsprechung: Das Oberlandesgericht (OLG) Hamm hatte in sei- 
nem Urteil vom 23.9.93 in der Verwendung von Zollangaben bei Monitoren 
einen Wettbewerbsverstoß gesehen, nicht jedoch bei Disketten und Lauf- 
werken. Hier, so das OLG, handele es sich nicht um eine Maßangabe, son- 
dern um eine Typenbezeichnung zur Bestimmung von Produktkategorien. 
Es verkennt aber, daß dies auch im Falle von Monitoren zutrifft. 

Abweichend von der Entscheidung des OLG Hamm hat die neuere Recht- 
sprechung in der Verwendung von Zollangaben bei Monitoren keinen Wett- 
bewerbsverstoß gesehen: 


Gericht Aktenzeichen Urteil 
Kammergericht Berlin 5W291/94 vom 25.1.94 
Landgericht Dortmund 2003/94 vom 26.1.94 
Landgericht Berlin 103 0 583/93 vom 1.2.94 
Landgericht Hamburg 4160 190/93 vom 11.2.94 
Hanseatisches OLG 3W 37/94 vom 4.3.94 
Landgericht Aachen 420 14/94 vom 30.3.94 


3. Ausblick: Der Bund-Länder-Ausschuß berät zur Zeit über die bran- 
chenübliche Verwendung von Zollangaben und ihre Anerkennung als Typen- 
bezeichnung zur Bestimmung von Produktkategorien. Der Sachverhalt wird 
damit auf jeden Fall rechtzeitig bis zum 30.9.94 geklärt werden. 

(Dr. Andreas Rowold, Fachverband 
Informationstechnik, 60528 Frankfurt) 
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Wie einfach der HP ScanJet IIp 
Texterkennung macht, 





JOPIM SIIII WOUIIS UI UOYIS YIIS MOZIrds 


Den HP ScanJet IIp gibt es jetzt kom- 
plett mit OCR-Software. Und zwar so 
günstig wie noch nie. 

Das bedeutet: Sie schonen neben Ihrer 
Computertastatur auch Ihren Geld- 
beutel. Und natürlich Ihre Nerven, denn 
mit dem HP ScanJet IIp und der OCR- 
Software Calera WordScan bringen 
Sie nahezu jedes Dokument ohne auf- 


wendiges Eintippen auf den Bildschirm. 


Einfach die vorhandenen Unterlagen 
auf den Scanner legen, „Scan“ wählen 
und sich zurücklehnen. 

Dem HP ScanJet IIp entgeht so schnell 
nichts. Dafür sorgen sowohl die 

HP Accupage 2.0 Technologie zum 
Erkennen kontrastarmer Vorlagen als 


auch die hohe Genauigkeit von Calera 
WordScan. Sie brauchen dabei nicht 
einmal Ihr Textverarbeitungspro- 
gramm zu verlassen. Und falls Ihnen 
das alles immer noch nicht leicht 





HP ScanJet IIp 





genug geht, liefern wir Ihnen den 

HP ScanJet IIp auf Wunsch mit auto- 
matischem Vorlageneinzug. 

Also, bevor Sie in Ihrer Schreibarbeit 
versinken, schauen Sie doch mal 

bei Ihrem HP Fachhändler vorbei. 
Oder Sie fordern bei uns weitere 
Informationen an: Tel. 0 2102/90 70 70. 
Neu: Btx * HP # und HP Fax-Info- 
Service: 0 21 02/90 70 72. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


@ HEWLETT® 


PACKARD 





SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 





In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungsweise loben besonders guten Service und Support einzelner Hard-/Softwareher- 
steller und -händler. Entsprechend sauer oder süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht aus (siehe Logo). Diesmal sitzt Star Division »auf der Anklage- 
bank«. Den folgenden Brief legten wir zur Stellungnahme vor. 


Am 20.9.90 hatte ich das Da- 
tenbankprogramm David bei 
Star Division erworben. Zu die- 
sem Produkt erhielt ich mehr- 
mals wegen eines fehlerhaften 
Druckertreibers Support-Unter- 
stützung, aber nie den Hinweis 
auf eine bei Star Division feh- 
lende Registrierung. 

Hier eine Aufzählung der Fakten: 
8.7.92: Auf meine telefonische 
Bestellung des Updates StarWri- 
ter 6.0 und David auf StarBase 
1.0 zu je 98 Mark wird StarWri- 
ter ohne David-Update geliefert: 
Ich sei nicht registriert. 

ca. 10.7.: Auf meinen Anruf bei 
Star Division heißt es, das mit 
der fehlenden Registrierung ge- 
he in Ordnung, das David-Up- 
date werde mir zugesandt. 

15.7.: Ich erhalte eine Vollversi- 
on von StarBase 1.0 zu 198 
Mark (per Nachnahme), die 
Karstadt inzwischen für 99 
Mark verkaufte. 

17.7.: Auf meinen Anruf heißt 
es, es sei ein Fehler passiert. 
Leider dürfe man das zuviel 
eingezogene Geld nicht ausbe- 
zahlen. Mir wird angeboten, es 
für das im Herbst ’92 zu erwar- 
tende StarWriter-Update auf 
Windows (99 Mark) gutzu- 
schreiben. Gleichzeitig erhalte 
ich ein nicht bestelltes David- 
Update (während meines Ur- 





laubs per Nachnahme; Kosten: 


langwierige Studieren von Hand- 
büchern ersparen. 

Sehe ich in meinen Bücher- 
schrank mit den darin enthalte- 
nen Handbüchern, kommt mir 
langsam das kalte Grausen. 
Handbücher sollten sowohl für 
Anfänger, Fortgeschrittene als 
auch Experten geschrieben sein. 
Doch muß man feststellen, daß 
die Autoren in die Entwicklung 
mit eingebunden sind und somit 
die Naivität eines Anfängers 
nicht an den Tag legen, so daß 
deren Handbücher nur Experten- 
wissen enthalten. 

Eine Anregung von meiner 
Seite: Im Zeitalter der Multime- 
dia-PCs mit CD-ROM-Lauf- 
werk sollte man den Program- 
men eine CD beilegen, in der in 
einzelnen Aktionen etwa der 
Aufbau einer Datenbank aufge- 
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98 Mark + 12 Mark Versand- 
spesen). 

10.8.: Mein Anruf ergibt: Fehler 
— ich solle diese Version mit 
Handbuch zurückschicken. 

ca. 12.8.: Rücksendung erfolgt. 
18.8.: Brief von Star Division: 
Ich solle für eine schnellstmög- 
liche Bearbeitung auch noch die 
Originalrechnung der Falschlie- 
ferung zurücksenden. 

20.8.: Rücksendung der Rech- 
nung erfolgt. 
10.10.: Brief an 
Firma: Bitte um 
Bestätigung der 
Gutschrift bzw. 
Überweisung zu- 
sammen mit der Erstattung für 
die Falschlieferung. 

15.12.: Anruf, da Brief unbeant- 
wortet bleibt. Ich werde vertrö- 
stet: Die Windows-Version sei 
noch nicht fertig. 

12.1.93: Erneuter Anruf: Ergeb- 
nis wie 15.12. 

28.1.: Erneuter Anruf: Ergebnis 
wie 15.12. 

11.2.: Gutschrift auf meinem 
Konto: 110 Mark (kein An- 
schreiben). 

4.6.: Anruf bei Star Division: 
Was ist mit meiner Gutschrift 
bzw. dem Update für StarWriter 
für Windows? Antwort: Sach- 
verhalt unbekannt, ich solle ihn 
nochmals schildern. 

14.6.: Brief an Firma: erneute 


zeigt wird inklusive der Pro- 
grammierung interaktiver An- 
wendungen. Es soll ja nicht 
gleich eine Datenbank heraus- 
kommen, mit der man ein Un- 
ternehmen verwalten kann. (...) 
Vielleicht wird es einmal ein 
Thema Handbücher in der DOS 
International geben, wo solche 
oder ähnliche Probleme öffent- 
lich angesprochen werden. Selbst 
die über den freien Handel erhält- 
lichen Bücher von Data Becker, 
Sybex, tewi, Markt&Technik und 
viele mehr können diese Proble- 
me nicht aus der Welt schaffen. 
Sie sind lediglich eine Ergänzung 
für »illegale« Anwender. 
(Rolf Droste, 
38118 Braunschweig) 


> Daß ein Großteil der Hand- 
bücher, die die Hersteller ihren 


Per Nachnahme 
bezahlt - 
auf das Update 





Schilderung des Vorgangs. 

18.8.: Anruf bei Firma. Antwort: 
Es bestünde weiterhin eine Gut- 
schrift von 98 Mark. Windows- 
Update werde im Herbst fertig 
und dann ausgeliefert. 

23.10.: Brief an Star Division: 
immer noch kein Update erhal- 
ten, obwohl es bereits seit eini- 
gen Wochen ausgeliefert wird. 
Ich setze Frist bis zum 30.11., die 
Version auszuliefern oder das 
einbehaltene Geld 
auszubezahlen, 
sonst Bitte um 
Streichung von 
der Kundenliste. 
29.11.: Anruf: Er- 
innerung an mein Schreiben. 
Antwort: Update werde bereits 
ausgeliefert, aber Star Division 
habe so viel zu tun. 

14.12.: Noch keine Reaktion. 
Brief an DOS International. 

(...) Was soll ich tun, damit 
ich zu meinem Geld komme? 
Wegen 100 Mark (wobei ich 
meine vielen Porto-, Telefon- 
und Versandkosten noch nicht 
einmal berücksichtigt habe) 
kann ich doch nicht zu einem 
Rechtsanwalt gehen. 

(Peter Knauss, 71229 Leonberg) 


» Stellungnahme von 

Star Division 

Leider müssen wir hier sagen, 
daß die Schilderung von Herrn 


Warten 


Anwendungsprogrammen beile- 
gen, zum Teil massive inhaltli- 
che Schwächen aufweisen, be- 
stätigt sich in unserem Redakti- 
onsalltag immer wieder. Anstatt 
dem Käufer eine schrittweise 
und durchstrukturierte Anleitung 
mit weiterführenden Tips und 
Tricks sowie Hilfen aller Art an 
die Hand zu geben, beschränken 
sich zahlreiche Softwarefirmen 
darauf, die (neuen) Programm- 
Features seitenlang positiv her- 
auszustellen. Dieser Mangel 
zeigt sich übrigens in noch stär- 
kerem Maße bei Handbüchern 
zu Hardware. 

Die PC-Fachbuchverlage ha- 
ben diese Misere längst erkannt 
und sind kräftig dabei, die 
Marktlücke mit Anleitungslitera- 
tur für alle denkbaren Käufer- 
gruppen zu füllen. Unter den ho- 


Knauss völlig korrekt ist. Hier 
sind in unserem Hause erhebli- 
che Fehler gemacht worden, für 
die wir um Entschuldigung bit- 
ten müssen. Wir haben folgende 
Maßnahmen eingeleitet: 


1. Herr Knauss erhält sofort den 
noch ausstehenden Betrag 
von 100 Mark zurück. 

. Wir nehmen schnellstmöglich 
mit Herrn Knauss Kontakt auf 
und bieten ihm als Entschädi- 
gung ein kostenloses Update 
auf StarWriter für Windows 
an. 

. Wir entschuldigen uns schrift- 
lich bei Herrn Knauss für un- 
ser fehlerhaftes Verhalten. 
Uns ist klar, daß mit diesen 


Maßnahmen der entstandene 
Ärger nur nachträglich etwas 
abgemildert werden kann, wir 
können aber an dem bisherigen 


Verlauf nichts mehr rückgängig 


machen. Wir haben inzwischen 
die Vertriebsabteilung umorga- 
nisiert, so daß ähnliche Vorfälle 
zukünftig nicht mehr auftreten 
sollten. Grundsätzlich läßt sich 
aber nicht vermeiden, daß auch 
in unserem Haus Fehler passie- 
ren. Wir bemühen uns aber, die- 
se so gut wie möglich auszusch- 


ließen. 


(Dipl.-Ing. Matthias Panczyk, 
Leiter Software Support Center, 
Star Division GmbH, 

20097 Hamburg) 





hen Bücherbergen in den Kauf- 
häusern ist natürlich auch nicht 
alles Qualität, was professionell 
aussieht. Damit Ihnen aber die 
wirklichen Sahnestücke im kaum 
zu überschauenden Überangebot 
nicht entgehen, will unsere in 
Ausgabe 6'94 eingeführte Ru- 
brik mit Büchern zu einem be- 
stimmten Programm allen Le- 
sern auf der Suche nach einem 
auf ihre jeweiligen persönlichen 
Bedürfnisse zugeschnittenen 
Handbuchersatz eine erste Hil- 
festellung geben. 

Ihre Anregung, das Thema 
Handbücher in der DOS Inter- 
national etwa in Form eines Ma- 
nual-Vergleichstests aufzugrei- 
fen, klingt interessant. Wir wer- 
den die Thematik in der näch- 
sten Redaktionskonferenz disku- 
tieren. 
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SoftMaker 


SoftMaker Software GmbH 
Kronacher Straße 7 e 90427 Nürnberg 
= 0911/304944 ® Fax 0911/30 37 96 








[ESCHER.DOC] = Das hätte Ihnen so passen 
= können: Sie suchen sich eine 

Windows-Textverarbeitung aus, 

ohne SoftMaker zu fragen! Dabei 


hei. | haben wir gute Nachrichten für Sie: 
Architekturbüro Escher, un - TextMaker 6.0 für Windows ist da! 
- Oder gehören Sie zu den Leuten, 


die zwar schon einen Windows- 
an; | Texter benutzen, den rasenden 
Mirko Backfisch |  Feature-Wahnsinn aber satt haben? 
| Die der Meinung sind, eine Textver- 
|  arbeitung sollte Ihnen lieber helfen, 
Bern ES An 2 | Ihre tägliche Arbeit zu erledigen, als 
SERNGSSTRETHEITEBICKNEON, € Ihnen Sachen zu bieten, von denen 
Sie genau wissen, daß Sie sie nie 
brauchen werden? 

Dann sind Sie, davon sind wir 
überzeugt, bei TextMMaker für 
Windows bestens aufgehoben. TextMaker: Alles, was eine Textverarbeitung braucht. Aber keine Chance 
für Schnickschnack, der Programme aufbläht und unübersichtlich macht. 

Mit TextMaker für Windows macht das Texten einfach Spaß, weil Sie schnell zu Ergebnissen 
kommen. Für effektives Arbeiten sorgen aufgeräumte Menüs, eine frei konfigurierbare Symbolleiste 
und die kontextsensitive Hilfe, die Ihnen mit Rat zur Seite steht. 

Mit TextMaker für Windows sehen Ihre Dokumente einfach besser aus, weil Sie ohne Aufwand 
Text mit grafischen Elementen auflockern können. Dazu zählen Grafiken in den gängigen Formaten 
ebenso wie Linien, Kreise, Rechtecke und andere geometrische Körper, die Sie einfach im Text zeichnen 
können. Eine optisch attraktive Tabelle meistert TextMaker dank integriertem Tabelleneditor genauso 
einfach wie rotierte Textrahmen, die Sie durch Schattierungen und Umrandungen verschönern können. 

Mit TextMaker für Windows sparen Sie Zeit, weil er Ihnen unnötige Arbeit abnimmt. Echte Zeit- 
sparer sind Zeichen-, Absatz- und Dokument- 


vorlagen, weil sich wiederkehrende Formatierungs- anazese 
aufgaben damit quasi von selbst erledigen. Dank Personal TextMaker für Windows 





Architekturbüro Escher » Beuhausstraße 8 « 10719 Berlin 








22259 Lünendonk 





el — r 


So einfach macht Ihnen das nicht jedes Textprogramm: Die Kombination von 
Text, grafischen Objekten und Bildern gelingt ganz einfach mit TextMaker. 


integrierter Adreßdatenbank können Sie sogar 
komplette Briefe in Windeseile fertigstellen: 

In der Datenbank eine Adresse auswählen, die 
gewünschte Dokumentvorlage aussuchen, und 
schon steht die fertige Briefschablone mit Adresse 
und Anrede im Text. 

Mit TextMaker für Windows passieren Ihnen 
weniger Fehler, weil die integrierte Rechtschreib- 
prüfung auf Wunsch bereits beim Tippen Jagd auf 
Tippfehler macht - bei TextMaker Professional 
sogar in 16 Sprachen! Sie können der Recht- 
schreibprüfung Abkürzungen beibringen und sich 
so Ihr Computer-Steno zusammenstellen. MFG 
wird zu „Mit freundlichen Grüßen”, SGDH zu 
„Sehr geehrte Damen und Herren“. 

Die ideale Ergänzung zu TextMaker für 
Windows ist die neue TruePack Profi-CD - sage 
und schreibe 555 professionelle Schriften für alle 
Windows-Applikationen in anerkannt hoher Soft- 
Maker-Qualität für unglaubliche 99 Mark. 


N ET OERSTIERTTANTIDENZ 


Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken. 























O Bitte schicken Sie mir eine Testversion von TextMaker. 3 
10-Mark-Schein liegt bei. ei 

O Darauf habe ich schon lange gewartet! Ich bestelle daher: = 

___ Personal TextMaker 6.0 für Windows DM 99,- 

___ TextMaker Professional 6.0 für Windows DM 298,- 

__ TruePack Profi-CD mit 555 Schriften DM 99,- 

u 3,5" 

* Unverbindliche Preisempfehlung Name | 5,25" 
** Wenn Sie kein CD-ROM- 
Laufwerk besitzen, können Sie bei i 
Micrografx für DM 35,- einen Straße Zahlung erfolgt Pet: 
Diskettensatz für Micrografx Works I Scheck liegt bei 
anfordern. Micrografx Works ist PLZ, Ort I Nachnahme (nur Inland) 
voll upgradeberechtigt. 





—Ass Werbung 




















Hersteller bemüht, eine Soft- 

waredokumentation ist und 
bleibt letztendlich ein Kompro- 
miß, soll sie doch den Interessen 
und Fähigkeiten des PC-Neulings 
einerseits und des ausgebufften 
Profis andererseits gleicher- 
maßen gerecht werden. Hier un- 
sere Empfehlungen, welches 
Buch zu Excel 5.0 für Windows 
für welche Käuferschicht geeig- 
net ist. 


\ o sehr sich auch der jeweilige 


Das richtige für 
den Anfang 


$> Excel 5 für Einsteiger 

Der Vertreter von Data Becker 
wird mit diesem Werk kaum Er- 
folg haben. Das liegt weniger am 
Inhalt selbst als an dessen Aufbe- 
reitung: Die trockene und oft 
schulmeisterhafte Sprache der 
Autorin Gudrun Anna Leierer 
dürfte bei den meisten Lesern auf 
wenig Gegenliebe stoßen. 


> Excel 5 - ganz einfach 

Anders der zweite Kandidat 
von Sybex: Der Text ist flüssig 
geschrieben und gut strukturiert — 
kurzum: angenehm zu lesen. Und 
darauf kommt es schließlich an, 
wenn man sich in (noch) unbe- 
kannte Materie einzuarbeiten hat. 


> Das Einsteigerseminar - Excel 

5 

Ähnlich gut gelingt dies beim 
BHV-Band. Er ist zwar nicht so 
gut strukturiert wie der Sybex- 
Konkurrent, dafür jedoch um- 
fangreicher und ein gutes Drittel 
preiswerter — für Einsteiger also 
wahrlich keine schlechte Wahl. 
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Excel 3 





$> Excel 5 Computerschule 


Einer Zusammenarbeit der 
Münchener Software Academy 
mit Sybex entstammt diese 
»Computerschule«. Sie sei (laut 
Herausgeber) besonders geeignet 
für den Selbstunterricht und den 
Einsatz in Seminaren. 

Letzteres ist durchaus zutref- 
fend: Das Buch ist so aufgebaut, 
wie auch eine entsprechende 
Schulung durchgeführt würde. 
Was im seminardidaktischen 
Sektor gut ist, muß es im autodi- 
daktischen Bereich aber noch 
lange nicht sein: Im Umfang wie 
inhaltlich erweist sich der Band 
als schmalbrüstig, der »Oberleh- 
rerton« als störend. 


Vom Einstieg zur 
Praxis 


> Das Anwenderbuch - Excel 5 

Allen Lesergruppen etwas 
bieten will dieser BHV-Band. 
Er geht von einer grundlegen- 
den Einführung über Tabelleno- 
perationen und das Layout bis 
hin zu Diagrammen und Auto- 
matisierung. Dabei ist er flüssig 
zu lesen und in seinen Beispie- 
len zuweilen sogar recht unter- 
haltsam. Ein Anhang bietet die 
wichtigsten Informationen in 
Übersichten. 


> Data Becker Handbuch - 

Excel 5 

Ähnlich präsentiert sich auch 
das Data Becker Handbuch. In 
Sachen Lesespaß gelten hier al- 
lerdings die gleichen Einschrän- 
kungen wie schon bei »Excel 5 
für Einsteiger«, stammt der Band 
doch aus gleicher Feder. 














EXCEL 5.0 FÜR WINDOWS 


Worte zu Excel 


Sowie neue Versionen bekannter 
Standardsoftware erscheinen, 
findet man vielerlei Literatur dazu in 
den Kaufhäusern aufgetürmt. 

Es stellt sich die Frage: Sollen hier 
Raubkopierer unterstützt werden, 
oder sind die Originalhandbücher 
wirklich so schlecht? Wir haben für 
Sie 18 Werke näher angesehen. 


Alles in einem und 
eines für alles? 


> Das BHV-Buch - Excel 5 
Äußerst praktisch ist bereits die 
Aufmachung des BHV-Bandes: 
Über eine eingestanzte Griffleiste 
ist jedes Kapitel ohne Blättern so- 
fort zu finden. Überraschender- 
weise kostet diese Leiste im Ver- 
gleich zu anderen Büchern zudem 
kaum wertvollen Platz für Text. 
Die Idee ist also nachahmenswert. 
Das Buch selbst ist ein solides 
Gesamtwerk für Einstieg, tägliche 
Praxis und Referenz. Über eine 
getrennt anzufordernde CD kön- 
nen Sie sogar digital auf die In- 
formationen zugreifen: mit Stich- 
wort- wie auch Volltextsuche. 


> Das Excel 5 Buch 

Eine Silberscheibe legt auch 
Sybex seinem Flaggschiff bei. 
Auf ihr befinden sich neben den 
im Buch besprochenen Beispiel- 
dateien auch einige selbstablau- 
fende Demonstrationen neuer Ex- 
cel-Funktionen. In Sachen Infor- 
mationsgehalt erweist sich der 
Band als echtes Schwergewicht, 
wenn auch die Strukturierung 
noch zu wünschen übrig läßt. 


> Das Kompendium - Excel 5 

Ähnlich umfangreich präsen- 
tiert sich der Vertreter von 
Markt&Technik. Das Kompendi- 
um enthält zudem einen gut 250 
Seiten langen Nachschlageteil: 
»die Gelben Seiten« — mit Sym- 
bol- und Funktionsbeschreibun- 
gen sowie einer Referenz der in 
Excel integrierten Programmier- 
sprache. Das Buch ist zwar aus- 
führlich, aber staubtrocken ge- 
schrieben. 














> Das große Buch zu Excel 5 
Hier vermag wiederum der Da- 
ta-Becker-Band Boden gut zu 
machen: Die Lektüre gestaltet 
sich zwar auch nicht gerade kurz- 
weilig, die Kapitel lassen sich 
dennoch flüssig herunterlesen. 


> Grundlagen und Praxis 

Ähnliches gilt für das Buch aus 
der »WindowThek« von tewi. 

Beide Kandidaten zeigen sich 
als solide, wenn auch etwas kon- 
turlose Gesamtwerke. Überra- 
schend am tewi-Band: Er besteht 
zu fast 40 Prozent nur aus An- 
hang, was ihn zum Nachschlage- 
werk prädestiniert. 


Klein und fein 


> Die PC-Schnellübersicht 

Ein hilfreicher Begleiter in al- 
len Kalkulationslebenslagen ist 
diese Schnellübersicht zu Excel 
5: Dank ihrer geringen Ausmaße 
findet sie überall noch ein Plätz- 
chen. Das Büchlein bietet dem 
versierten Anwender in zehn Ka- 
piteln einen schnellen Überblick 
über sämtliche Excel-Funktionen 
in Theorie und Praxis. 

Daß hier die Leistung und nicht 
die äußeren Ausmaße zählen, 
zeigt sich leider auch im Preis: 
Mit 39,80 Mark ist das kleine 
Bändchen genauso teuer wie 
manches weitaus größere Werk. 


> Das Computer-Taschenbuch 
In ein ähnliches Format kleidet 
sich das Taschenbuch von Data 
Becker. Der Schreibstil der Auto- 
rin ist —- wie oben schon angeführt 
— zumindest gewöhnungsbedürf- 
tig. Zudem verwirrt den Leser das 
aufgrund der zu geringen opti- 
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schen Strukturierung unübersicht- 
liche Layout. Trotzdem bietet das 
Buch alle wichtigen Informatio- 
nen rund um Excel in angeneh- 
mer Kürze und zu einem unge- 
wöhnlich niedrigen Preis. 


Die Trickkisten 
> 100 Rezepte für Excel 5 


Der Band enthält insgesamt so- 
gar 108 patente Tips & Kniffe für 
den täglichen Excel-Einsatz. Sie 
wenden sich vorwiegend an Ein- 
steiger und leicht fortgeschrittene 
Anwender, welche sich diese Hin- 
weise sonst mühsam aus vielerlei 
Quellen zusammensuchen müß- 
ten. Versierten Excel-Nutzern 
dürften die meisten Informatio- 
nen, etwa zu Startparametern oder 
dem dynamischen Druckbereich 
allerdings schon bekannt sein. 


$ Excel 5 äla carte 

Im Gegensatz dazu bietet dieses 
Werk ein wahres Füllhorn neuer 
und extravaganter Rezepte für den 


Titel Autor 
Excel 5 für Einsteiger 





Excel 5 - ganz einfach Rainer Osenberg 
Das Einsteigerseminar - Olaf Koch 
Excel 5 
Excel 5 Computerschule Jörg Koberling Software 
Academy/Sybex 
Das Anwenderbuch - Olaf Koch, BHV 
Excel 5 Markus Scheer 
Data Becker Handbuch - Gudrun Annaleierer | Data Becker 
Excel 5 
BHV-Buch - Excel 5 Harald Frater BHV 
Excel 5 Buch Martin Althaus, 
Michael Ortlepp 
Das Kompendium - Excel5 | Said Baloui Markt&Technik 





Das große Buch zu Excel 5 





Excel 5 - Grundlagen 
und Praxis 


PC-Schnellübersicht - 
Excel 5 


Das Computer Taschen- 
buch - Excel 5 


100 Rezepte für Excel 5 
Excel 5äla carte 











Excel 5 für Büro und kauf- 
 männische Praxis 


Spreadsheet Publishing 
mit Excel 5 


Excel 5 Profi-Know-how 
VBA-Programmierung /{] 6 


794 DOS 





Gudrun Anna Leierer 


Peter Gäng, 
Alfred Kamenz, 
Helmut Vonhoegen 


Ignatz Schels 
Volker Reher 
Gudrun Anna Leierer 


Hartlieb Wild 
Franz Josef Mehr 


Bernd Kretschmer, 
Uwe Grigoleit 


Ralf Albrecht, 
Natascha Nicol 
| Jürgen Bär, 
Irene Bauder 


Excel-Gourmet. Es ist dementspre- 
chend wie ein Kochbuch aufgebaut 
und enthält über 100 pfiffige 
Menüvorschläge für Beruf und 
Freizeit - vom Haushaltsplan über 
die Finanzverwaltung und Statistik 
bis hin zu Anwendungen aus Phy- 
sik und Technik. 


$» Excel 5 für Büro und kauf- 

männische Praxis 

Als Leitfaden und Ratgeber 
speziell für den professionellen 
Excel-Einsatz im betriebswirt- 
schaftlichen Bereich ist dieser 
Band zu sehen. Er enthält 12 pra- 
xisnahe Anwendungen für die 
Buchhaltung, die Warenwirt- 
schaft, Betriebsprüfungen und 
dergleichen mehr. Vorausgesetzt 
werden Grundkenntnisse im Um- 
gang mit der Tabellenkalkulati- 
on. Alle Anwendungen sind zum 
direkten Einsatz auf der beigeleg- 
ten Diskette enthalten. 


$» Spreadsheet Publishing 
Das Buch richtet sich an alle 
Excel-Anwender, die ihre Tabel- 
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3-8158-1081-7 


3-8155-1023-6 
3-89360-710-2 


3-8155-5406-3 


3-89360-041-8 


3-8158-1071-X 


len in mehr als bloße Zahlenrei- 
hen verwandeln möchten, bei- 
spielsweise gewerbliche Anwen- 
der, die ihre Geschäftsumsätze 
oder Bilanzen eindrucksvoll in 
Szene setzen möchten. Hierzu 
begleitet es seinen Leser in vielen 
Beispielen von der Schrift- und 
Farbwahl über die Formatierung, 
die Einbindung grafischer Objek- 
te und Diagramme bis hin zur Er- 
zeugung von Overhead-Folien 
und Dias. Ein eigenes Kapitel 
widmet sich Präsentationen und 
Vorträgen — von der Planung bis 
zum Lampenfieber. 


Für Programmierer 


$> Excel 5 Profi-Know- 

how VBA-Program- 

mierung 

Der Band befaßt 
sich auf fast 700 Sei- 
ten ausgiebig mit der in 
Excel integrierten Programmier- 
sprache Visual Basic für Appli- 
kationen (VBA). Er führt seinen 






































Data Becker 








Markt& Technik 





Data Becker 








Vieweg 






Addison Wesley 





3-89360-309-3 
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7 Außerdem: Wer hat schon ei- 














Diskette, 
Gutschein 
fürCD 










Diskette 





Diskette 


Leser vom ersten Kontakt mit 
VBA über den Entwurf eigener 
Dialogfelder und Menüstrukturen 
bis hin zur Entwicklung lauffähi- 
ger Programme. Darüber hinaus 
werden unter anderem die Ent- 
wicklung eines Hilfesystems, der 
Dynamische Datenaustausch 
(DDE) und die Einbindung von 
Multimedia angesprochen und 
anhand praxisnaher Beispiele wie 
einem Biorhythmus-Programm 
oder einer Videoverwaltung ver- 
deutlicht. 

Insgesamt verdient das Werk 
die Empfehlung der Redaktion. 

Sie sehen: Original-Hand- 
bücher können dieses breite An- 
forderungsspektrum nicht ab- 
decken. Andererseits kann Zu- 
satzliteratur wegen der ver- 
schiedenartigen Ausrich- 
tung auch kein Handbucher- 
satz für Raubkopierer sein. 


ne Raubkopie von Excel, nach- 
dem das Upgrade so einfach und 
preiswert zu haben ist? 
(Mark Torben Rudolph/hw) 


DOS-Urteil 


Zu trocken und unangenehm schul- 
meisterlich 


Flüssig zu lesen und gut strukturiert 
Preiswert, praktisch, gut 


Nur interessant für EDV-Trainer auf 
der Suche nach Schulungsmaterial 


Allround-Handbuch für 
Einstieg und Praxis 


Weder Ersatz noch Ergänzung 
des Originalhandbuchs 


Praktisch: eingestanzte Griffleiste 
und Informationsdatenbank auf 
CD 


Umfangreiches Schwergewicht 
mit Beispielfilmen auf CD 


Trockene Wissensvermittlung, aus- 
führlicher Anhang 


Solides Gesamtwerk, aus- 
führlich und flüssig zu lesen 












Umfangreicher Anhang, als 
Nachschlagewerk geeignet 


Sinnvolles Nachschlagewerk 
in praktischem Kleinformat 
Niedriger Preis, schnelle 
Information 
Nützlicher Ratgeber für Einsteiger 


Unterhaltsam und extravagant - 
genau richtig für Excel-Gourmets 

Hervorragender Ratgeber für den 

betriebswirtschaftlichen Einsatz 


Interessanter Leitfaden zur profess- 
ionellen Gestaltung von Tabellen 


Praxisnaher Lehrgang zum Entwik- 
keln eigener Excel-Anwendungen 
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Jetzt können Sie e 











Telefongespräch... 








Stellen Sie sich einmal vor, Sie können mit 





einem Kollegen telefonieren, während Sie 








Intel ProShare 


gemeinsam im gleichen PC-Dokument arbeiten. 


Und dabei haben Sie alle nötigen Dateien und Informationen zur 








Hand. Das ist Intel ProShare Personal Conferencing. 





Und so funktioniert ProShare: Sie nehmen beide den 
Telefonhörer ab und öffnen “Windows“” in Ihren PCs. Jetzt können 
Sie gemeinsam in der gleichen Anwendung arbeiten, zum Beispiel ein 
Dokument hervorheben, ändern oder mit Anmerkungen versehen. Sie 
können ebenso eine Präsentation entwickeln oder die “Was wenn?” 
Begriffe in einer Kalkulationstabelle austauschen. 


Dabei erhalten Sie sofort eine ständige Rückmeldung, egal 


© 1994 Intel Corporation. Für ProShare Personal Conferencing Video System 200 brauchen Sie einen PC mit einem Intel486® oder Pentium®-Prozessor und einen ISDN-Anschluß. *Alle Produktnamen sind Handelsmarken der 
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wie weit Sie voneinander entfernt sind. So können Sie schneller 
Entscheidungen treffen und sparen auch noch Zeit und Reisekosten. 
Besonders vorteilhaft an Intel ProShare ist, daß Sie dieses Programm 


nicht beide besitzen müssen. Ihr PC kann den PC Ihres Partners in 





der ProShare- und jeder Windows-Anwendung, mit der Sie arbeiten, 
fernstarten. 
Und da ProShare Personal Conferencing von Intel kommt, ist 


es mit Windows und allen anderen PC-Standards kompatibel. 


ProShare wächst mit Ihren Ansprüchen. 
ProShare gehört zu einer skalierbaren Familie. Es beginnt 


mit der Standardversion, mit der Sie Dokumente aus Windows 
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zusammenfassen und in ein getrenntes Notebook einfügen können. 


Die Premierversion ermöglicht Ihnen, gemeinsam in einer 0) v.\ei2 KOSTEN Li 5 VERY ENG 





Windows-Anwendung zu arbeiten. ä 
8 Wir schicken Ihnen ein voll funktionsfähiges 60-Tage- 


Darüber hinaus ermöglicht Ihnen das 


ProShare-Video-System 200, das in 


Probepaket der Intel ProShare Standardversion. Bitte 
rufen Sie uns nach Erhalt an, damit wir Ihnen eine 
kostenlose, halbstündige Einführung in die Personal- 


Zusammenarbeit mit Telekom auf Conferencing Anwendung geben können. Anschließend 


den Markt gebracht wurde, die 
Durchführung von Videokonferenzen. 


können Sie alles selbst ausprobieren. Um das 60-Tage- 





Probepaket zu bekommen, rufen Sie einfach die 
Telefon-Nummer 01 30-81 47 31 an. Oder Sie schreiben 
an Intel Customer Support Centre, Pipers Way, Swindon, 
Wilts. SN31RJ, U.K., und 


Eu a 5 E % Ihre Fi hrift 
können. Dabei ist sogar die visuelle Darstellung von Gegenständen een 
: an und fordern das 
wie Fotos oder 3-dimensionalen Prototypen möglich. >> Au sl): ® 


Dazu wird an den PCs eine Videokamera angebracht. Das 


bedeutet, daß Sie Ideen sogar von Angesicht zu Angesicht austauschen 








Infomationspaket PS15 an 


jeweiligen Unternehmen. 
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SOFTWARE-HITS AUF CD-ROM 





Silberstreif am Horizont 


Gilt auf dem Daten-CD-Markt der Slogan »Masse statt 
Klasse«? Wohl kaum, denn Sie als Anwender können 
sehr wohl schlechte von guten Applikationen unter- 
scheiden. So wird sich auf lange Sicht nur echte Qua- 
lität durchsetzen. Zu dieser gehören die im folgenden 
näher vorgestellten interessanten CD-ROMs. 


JFK ASSASSINATION 
Dem Mörder auf der Spur 


Nachricht, daß US-Päsident 

John F. Kennedy einem An- 
schlag zum Opfer gefallen war, 
über die Ticker ging, machte sich 
weltweit Trauer und Bestürzung 
breit. Schließlich war er in den 
USA sehr beliebt und zum Hoff- 
nungsträger einer ganzen Nation 
geworden. Die Umstände, die zu 
seinem tragischen Tod führten, 
wurden nie ganz geklärt, und vie- 
le Fragen blieben offen. Da eini- 
ge Akten verschlossen blieben 
oder nicht mehr aufzufinden wa- 
ren, machten bald die wildesten 
Gerüchte die Runde und man 
spekulierte sogar über einen 
Komplott des CIA gegen den ei- 
genen Präsidenten. 


A ls am 22. November 1963 die 





Die englischsprachige CD- 
ROM-Anwendung JFK Assassi- 
nation will nun, über 30 Jahre 
später, etwas Licht in das Dunkel 
der Ermittlungen bringen (Bild 
1). Die Windows-Applikation 
umfaßt mehrere Bücher über den 
Mordanschlag: den Bestseller 
»Crossfire« von Jim Marr (auf 
dem auch Oliver Stones JFK- 
Verfilmung basiert), den Unter- 
suchungsbericht (Warren Com- 
mission Report) und das Werk 
»The J.F.K. Assassination: A 
Complete Book of Facts«. 

Neben diesen Textinformatio- 
nen hält die CD insgesamt über 
20 Minuten gesprochene Hinter- 
grundinformationen bereit. Fünf 
Videofilme von Zeitzeugen do- 





kumentieren den Anschlag, und 
einige aufwendige 3D-Anima- 








tionen gewähren einen plasti- 
schen Eindruck von den Theori- 
en rund um das Attentat. 

Der Anbieter beschränkt sich 
dabei auf die reine Faktenpräsen- 
tation, ein Urteil oder gar Vermu- 
tungen werden ganz bewußt dem 
Anwender überlassen. Insgesamt 
gesehen handelt es sich um eine 
»State-of-the-Art-Anwendung«, 
die eindrucksvoll zeigt, wie ein 
Sachthema multimedial aufberei- 
tet werden kann. 


Funktion: CD-Umsetzung 
NEISSE UTANER 


119 Mark 


E.D.V. CD-ROM Versand, 
40472 Düsseldorf 


Preis: 


Info: 





The JFK Assassination: A Visual Investigation 
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Bild 1. JFK Assassination liefert sowohl die einschlägigen amerikanischen Un- 
tersuchungsberichte als auch die packenden Amateuraufnahmen. 





PLAYING WITH LANGUAGE - INTRODUCTORY GAMES 


Kurs für Kids 


prachen kann man fast gar 
\ nicht früh genug lernen. Doch 

gute Sprachkurse für Kinder 
sind rar und meist auch nur in 
den herkömmlichen Buch-Kas- 
sette-Kombinationen erhältlich. 
»Playing with Language« stellt 
eine interessante Alternative zu 
diesen Lernbüchern dar und eig- 
net sich auch für Kinder, die 
noch nicht lesen können (Bild 2). 

Das Kind kann spielerisch über 
200 Wörter und Ausdrücke der 
neuen Sprache lernen, auch wenn 
es diese noch nie zuvor gehört hat. 
Daß die gesamte Multimedia-An- 
wendung in englischer Sprache 
abläuft. dürfte Kinder kaum über- 
fordern, denn sie sehen Abbildun- 
gen des gesprochenen Wortes und 
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Bild 2. Damit die Kinder nicht den Spaß am Lernen verlieren, 
liegt das Schwergewicht der Playing-with-Language-CD auf 
abwechslungsreichen Lernspielen. 


können sich nach der »Try-and- 
Error-Methode« an die Vokabeln 
herantasten. Trotzdem sollte gera- 
de den Kleinsten bei den Sprach- 





spielen ein 
Erwachsener 
zur Seite ste- 
he, der ab 
und an er- 
klärend ein- 
greifen kann. 
Der Sprach- 
kurs hat sei- 
nen Schwer- 
punkt im 
spielerischen 
Umgang mit 
der Sprache, 
das sture 
Büffeln von 
Vokabeln ist 
daher nicht 
angesagt. 

Vielmehr können sich die Kleinen 
an Aufgaben wie »Farben raten«, 
»Tiere zuordnen« oder »Begriffe 
identifizieren« üben. Fortgeschrit- 





tenen Sprachanfängern wird bei 
»Help the Mouse« der richtige 
Umgang mit Präpositionen beige- 
bracht. 

Insgesamt stehen den zukünf- 
tigen Englisch-Profis 27 unter- 
haltsame Multimedia-Aufgaben 
zur Verfügung. Diese sollten je- 
doch nicht stur hintereinander 
abgearbeitet werden, sondern 
nach Lust und Laune angetestet 
werden. Auf diese Weise ver- 
bringen die Kinder vermutlich 
mehr Zeit mit dem Sprachkurs 
als bei vorgegebenen Lektionen 
und haben auch viel mehr Spaß 
an der Sache. 


Funktion: Sprachkurs für Kinder 
ELHNET 


Te VATER R 
40472 Düsseldorf 


Preis: 


Info: 
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„>> CDEROM-GIDE 


PC-CINEMA 


Alles dreht sich - alles bewegt sich ... 


CDV-Software stammt die 

Animations-CD »PC Cine- 
ma«. Mit über 600 MByte Daten 
üppig ausgestattet, bietet sie so- 
wohl dem DOS- als auch dem 
Windows-Anwender faszinieren- 
de Animationen und Shows (Bild 
3). Über 350 FLI-Filme holen 
das Letzte aus PC und Bild- 
schirm heraus, wobei ein Menü 
die Bedienung erleichtert. 

Die Animationen stammen aus 
den Bereichen Fahrzeuge, Gebäu- 
de, Logos, Raytracing, Science- 
fiction und Technik. Doch dabei 
hat man es nicht belassen: Zahl- 
reiche Sharewareprogramme zum 
Thema laden ein, sich selbst als 
Computerkünstler zu betätigen. 
-Mit der deutschsprachigen 

Sharewareperle »Take One 

V1.0« können Sie unter Win- 

dows schnell und einfach Kurz- 

filme »drehen« und dank der 


l® Shareware-Spezialisten 








Bild 3. Bei PC-Cinema handelt es sich keineswegs um eine Kino-Datenbank, 
sondern vielmehr um eine Sammlung spektakulärer Animationen und sehens- 


werter dreidimensionaler Grafiken. 


Runtime-Datei auch weitergeben. 
- Oder Sie benutzen den gleich- 





falls deutschsprachigen CERES- 
Filmeditor, mit dem sich musika- 


HERMANN PAUL - DEUTSCHES WÖRTERBUCH 
Deutsche Sprache - schwere Sprache 


Hermann Paul auf CD-ROM 
eignet sich für alle, die sich 
gerne und viel mit Sprache be- 
schäftigen, egal ob in Wissen- 
schaft, Lehre oder privat im stil- 
len Kämmerlein. 
Bei dem Nachschlagewerk han- 


l as Deutsche Wörterbuch von 


delt es sich um ein Bedeutungs- 
und Belegwörterbuch, das vom 
Wortschatz der Gegenwart aus- 
geht. 

Die Volltextsuche der Win- 
dows-Anwendung läßt das Herz 
vieler Sprach- und Literaturinter- 
essierter höher schlagen. Suchen 


ROCHE LEXIKON MEDIZIN 


Ganze Scheibe für halbe Götter 


sind manchmal mit ihrem La- 
tein am Ende. Da hilft dann 
nur der Blick in ein medizinisches 
Nachschlagewerk, um sich 
schnell und umfassend über ein 
Krankheitsbild zu informieren. 
Seit mehreren Generationen 
schlagen Mediziner in solchen 
Fällen im Psychrembel nach. Die- 
se »Medizin-Bibel« hat jedoch ei- 
nen jungen Mitbewerber bekom- 
men: das nach einem pharmazeu- 
tischen Unternehmen benannte 
»Roche Lexikon Medizin«. 
Dieses medizinische Fachwör- 
terbuch ist nun neben der Print- 
auch als elektronische Version 
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A die Halbgötter in Weiß 


auf CD-ROM erhältlich (Bild 4). 
Den Zugang zu den über 56 000 
Stichwörtern erleichtert eine 
Windows-Oberfläche, die auf 
Microsofts Multimedia-Viewer 
basiert. Dank der über 60 000 
Querverweise kann man bequem 
zwischen den Artikeln wechseln. 
Daneben finden sich in der An- 
wendung etliche mehrfarbige 
Grafiken und Tabellen. Für Me- 
diziner sind auch die englischen 
Übersetzungen medizinischer 
Vokabeln wichtig: Das Roche 
Lexikon Medizin bringt zu über 
37 000 dieser Begriffen die engli- 
sche Übersetzung. 

Das Lexikon könnte in der elek- 


Sie etwa Worte, die schon zu Alt- 
meister Goethes Zeiten in Ge- 
brauch waren, gehen Sie in die 
Gesamttext-Suche und geben 
»Goethe« ein. Oder Sie interes- 
sieren sich für Begriffe, die aus 
dem Griechischen abgeleitet sind 
und geben »griech.« ein. 


lisch unterlegte Animationen an- 

fertigen lassen. 

—Mit Pixfolio V2.0 liegt ein 
hochwertiges Katalogprogramm 
für Windows bei, mit dem Sie 
Dateien in den Formaten BMP, 
CGM, DRW, FLI, PCX, GIF, 
MAC, PIC, IFF/LBM, IMG, 
JPEG, TIF, TGA, EPS, ICO, 
WMF und WPG betrachten 
können. 

Doch nicht nur an die Win- 
dows-Anwender wurde gedacht: 
DOS-Benutzer finden ebenfalls 
einige sehr interessante Program- 
me zur Erzeugung von Animatio- 
nen und zur Bildbetrachtung auf 
der CD. 

Und einen Zusatznutzen hat 
die PC-Cinema auch noch: End- 
lich können Sie sich und Ihren 
Freunden demonstrieren, wieviel 
Rechenpower in Ihrem Gerät 
steckt... 


Funktion: Animationssoftware 
LITER NETT WAT ET 


Info: CDV Software, 
76014 Karlsruhe 





Eine Gefahr besteht jedoch: 
daß Sie sich, auf den Geschmack 
gekommen, als Wort-Detektiv 
betätigen, sich durch die Tausen- 
den von Querverweisen wühlen 
und darüber Ihre Ausgangsfrage 
vergessen ... 


Funktion: Deutsches Wörterbuch 
Preis: 198 Mark 


Info: EBdirekt, 
81369 München 











tronischen 
Form zu ei- 
nem Standard 


für medizini- 
sche Nach- 
schlagewerke Ri; r 


werden. In 
späteren Auf- 
lagen sollten 
jedoch die 
Farbfotografi- 
en der Print- 
ausgabe in die CD-ROM-Version 
übernommen werden, damit auch 
die letzten Skeptiker der Medizi- 
ner-Zunft vom neuen Medium 
überzeugt werden. 

(Andreas F. Golla/hw) 
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Bild 4. Das medizinische Nachschlagewerk Roche Lexikon 
Medizin enthält über 56 000 Stichwörter. 


Funktion: medizinisches 
Fachwörterbuch 


Preis: 148 Mark 


Info: EBdirekt, 
81369 München 
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ACT! 2.0 FÜR WINDOWS 





VERPATZTE 
TERMINE KÖNNEN SIE DEN 
KOPF KOSTEN. 


Ziehen Sie den Kopf aus der Schlinge. Mit ACT! 2.0 für Windows 
schaffen Sie sich alle Terminprobleme vom Hals. 


PROBIEREN SIE’S AUS — 30 TAGE KOSTENLOS 





ACTnow! Ich will es wissen. Schicken Sie mir portofrei das kostenlose Test-Set, mit dem ich die Kontakt-Software ACT! 2.0 für Windows 
30 Tage lang ausprobieren kann. Zu den Disketten bekomme ich auch eine Dokumentation mit Kurzinfo und Installationshilfe. 


7 Dieser Coupon läßt wirklich alles mit sich machen: einschicken 
und bestellen. Oder faxen und bestellen. Oder dranlassen und 
Firma / Position anrufen. 
Straße /Hausnummer/ Ps. — — Fax-Order: 02191/80024 oder 845 32 
Telefon-Order: 0 2191/86 31 
a BEER SYMANTEC COMPETENCE CENTER 


DOS INT/G 


Postfach 10 06.05, 42806 Remscheid 


SYMANTEC., 
The Software Side of Life 




















=> COERON-GDE 


TEST: CD-ROM-LAUFWERK 


Mehr Drive durch Cache? 


Wenn sich Geschwindigkeit an der Hardware nicht mehr 
steigern läßt, muß Software helfen. Aztech will bei sei- 
nem Doublespeed-CD-ROM-Laufwerk im Bundle mit einem 
Cacheprogramm fantastische Werte bieten. Wir haben es 
im DOS-Testlabor kritisch untersucht. 


speed-Laufwerken geht wei- 

ter, neue Extras kommen ins 
Spiel, wie Aztechs Werbung mit 
»Ultracache« zeigt. In der Kurz- 
übersicht haben wir diesmal ak- 
tuelle Doublespeed-Preisbrecher 
für Sie zusammengefaßt. 


IE Preiskrieg bei Double- 


Aztech 
CDA 268-01A 


Vom Hersteller der bekannten 
Sound-Galaxy-Soundkarten gibt 
es auch ein Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk. Aztech wirbt 
mit einem Software-Cache im 
Lieferumfang, der sagenhafte 
mittlere Zugriffszeiten in der 70- 
ms-Gegend bieten soll: zum Preis 
von 330 Mark. Cache und 
Doublespeed-Hardwaregeschwin- 
digkeit sind allerdings zweierlei 
Dinge. Selbst wenn ein Cache ei- 
ne deutlich höhere Zugriffszeit 
erlaubt, ist diese nicht kontinuier- 
lich gewährleistet, sondern ab- 
hängig von der Cache-Treffer- 
quote. Zum Testbeginn wurden 
Vorurteile hier trotzdem erst ein- 
mal beiseite gelegt: Es zählt, was 
herauskommt. 


$» Die Hardware: robuste Lade 

und CD-Audio-Extras 

Aztechs CDA 268-01A wird 
entweder an einer Aztech-Sound- 
karte oder an der eigenen mitge- 
lieferten AT-Bus-Karte ange- 
schlossen. Caddies sind beim Az- 
tech-Laufwerk überflüssig: Die 
CD-Schublade fährt auf Tasten- 
druck heraus und nach dem Auf- 
legen einer CD wieder zurück, 
wenn Sie sie leicht anschubsen. 

Im Gegensatz zu den anderen 
internen »Billig«-Doublespeed- 
Laufwerken erfreut beim CDA 
268-01A die robuste Plastiklade, 
die nicht den sonst üblichen »ge- 
brechlichen« Eindruck macht. 
Nervenzermürbend wirkt sich al- 
lerdings auf Dauer die träge Re- 
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aktionszeit beim Betätigen der 
Auswurftaste aus: Bis sich die 
Schublade rührt, kann über eine 
Sekunde vergehen. Als Entschä- 
digung gibt es eine Extra-Taste 
zum Starten und Track-Weiter- 
schalten von Standard-Audio- 
CDs. 


> Die Leistung: 

Cache ohne Gewähr 

Die Installation des Aztech- 
CD-ROM-Laufwerks ist schnell 
bewerkstelligt. Es wird wahlwei- 
se per /O-Transfermodus (ohne 
DMA) oder mit einem DMA (5,6 








Immerhin bescheinigte der 
Benchmark bei der Übertra- 
gungsrate 307 KByte/s, ein für 
Doublespeed-Laufwerke übli- 
cher Wert. Bei der mittleren Zu- 
griffszeit ergab sich mit 385 ms 
mittlerer Zugriffszeit ein über- 
aus schlechter Wert: Im Durch- 
schnitt bieten Doublespeed- 
Laufwerke (auch in der unteren 
Preisklasse) mittlere Zugriffszei- 
ten zwischen 320 und 330 ms. 
Und das drückt den Gesamtlei- 
stungsindex des Aztech-Lauf- 
werks auf 1,54 (Starbench) her- 
unter. Zu erwarten ist bei 








Das Aztech-CD-ROM-Laufwerk will laut Herstellerwerbung per Software-Cache 
einzigartige Werte liefern, die Praxis bringt jedoch etwas anderes ans Licht. 


oder 7 einstellbar) betrieben. Die 
Installationsroutine verzichtet auf 
die Verwendung der DMA-Über- 
tragung; so ist es auch auf der 
Steckkarten-Jumper-Leiste vor- 
eingestellt. In der »config.sys« 
und der »autoexec.bat« werden 
der CD-ROM-Treiber und MSC- 
DEX nur in spärlichster Fassung 
ohne jegliche Optimierung einge- 
tragen. Ein Verzicht auf DMA 
bedeutet eine schlechtere Lei- 
stung, dafür weniger Konfigurati- 
onsstreß. Da wundert es nicht, 
daß sich das Aztech-Laufwerk 
äußerst unproblematisch instal- 
lieren läßt. 


Doublespeed-Laufwerken ein 
Wert von 1.7 — und den liefern 
sie in der Regel auch. 

Alle Versuche, den DMA-Be- 
trieb manuell zu aktivieren, um 
die Geschwindigkeitsergebnisse 
zu verbesserm (Jumper auf Karte 
setzen, »config.sys«-Treiberpara- 
meter ändern), schlugen im Test 
fehl. Je nach gewähltem DMA 
blieb entweder der Rechner nach 
dem Einschalten stehen, oder das 
CD-ROM-Laufwerk wurde zwar 
vom Treiber erkannt, war aller- 
dings nicht anzusprechen. Das 
kümmerliche englische Anlei- 
tungsheftchen von Aztech hilft 








bei solchen Fällen leider nicht 
weiter. 

So blieb als letzte Hoffnung 
nur noch das vom Hersteller auch 
in der Produktwerbung stark her- 
vorgehobene Cache-Utility »Ul- 
tra Cache«, das zum Lieferum- 
fang gehört. Das CD-Bench- 
mark-Programm zeigte sich von 
Ultra Cache wenig beeindruckt: 
Vielmehr bescheinigte es eine 
noch schlechtere Leistung als zu- 
vor (1,49 Starbench-Leistungsin- 
dex und 400 ms Zugriffszeit). 
Und auch im sonstigen Betrieb 
machte sich Ultra Cache nicht 
sonderlich bemerkbar. »smart- 


drv.exe« cacht ab DOS 6.2 eben- 
falls CD-ROMs - wozu also ei- 
nen Extra-Cache? Das bleibt 
wohl ein Hersteller-Geheimnis. 
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Bestellung 


O Microsoft Excel 5.0 für Windows MS-115-2 — Stück 
O Microsoft Word Developer's Kit MS-218-3__— Stück 
O Microsoft Access 2.0 MS-112-8 _—— Stück 
Q Inside Visual C++ MS-332-5_— Stück 
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Name 





Straße 





nennen, 


PLZ/Ort 





Ich zahle: 
O mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
Q per Nachnahme (zzgl. 6,- DM NN-Gebühr) 


O auf Rechnung 
v7 EDV-BUCHVERSAND 
Ihr Partner für PC-Literatur und Software 


HOTLINE 
Delf Michel 


021 91.86 61 
INE Postfach 10.06 05 - 42806 Remscheid 
N ar r M) j f Kratzberger Straße 3 - 42855 Remscheid 
' Telefon 0 2191/86 61 - Telefax 02191/80024 
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für Windows 


ANWENDERWISSEN 
schnell verstehen und gezielt einsetzen 


= 


Microsoft Word 


Developer's Kit 








Inside 
Visual C++ 














Michel hat's: 


n aus erster Hand. 


Excel 5.0 für 
professionell nutzen 
Für alle Excel-Benutzer ein 
kompakter Leitfaden für die 
Tabellenkalkulation der näch- 
sten Generation. Dazu jede 
Menge praxisnahe Beispiele 
sowie Tips und Tricks für 
Anwender. 

Cobb Group, 1100 Seiten, 
Best.-Nr. MS-115-2, 89,- DM 


‚Windows 


Microsoft Word Developer's Kit 
Die komplette Einführung in 
WordBasic. Zudem die Befehls- 
referenz, um Workgroup Funk- 
tionen, ODBC-Erweiterungen und 
Word API optimal zu nutzen. 
Das ist Profi-Wissen direkt von 
der Quelle. 

Microsoft Corporation, 1100 
Seiten, Best.-Nr. MS-218-3, 
89,- DM 


Microsoft Access 2.0 pro- 
fessionell nutzen 

Es erwartet Sie eine Vielzahl an 
praktischen Ratschlägen und 
Vorgehensweisen. Profitieren Sie 
von diesem Buch, das in direkter 
Zusammenarbeit mit dem 
Microsoft Entwicklungsteam 
entstand. 

John L. Viescas, 1100 Seiten, 
Best.-Nr. MS-112-8, 89,- DM 


Inside Visual C++ 

Der Leitfaden für Programmie- 
rer. Sie lernen Visual C++ be- 
herrschen und erhalten zudem 
viele Tips zur Windows Pro- 
grammierung. Ein Buch - aus 
der Insiderperspektive. 

David Kruglinski, 700 Seiten, 
Best.-Nr. MS-332-5, 98,- DM 














=> CHERON-GIMEE 


AT-Bus-CD-ROM-Laufwerke - 
Treiberfehler selbst enttarnen 


Egal ob Sony, Mitsumi, Hitachi 
oder Panasonic - die Probleme, 
die sich bei der Installation eines 
CD-ROM-Laufwerks mit eigener 
CD-ROM-Controllerkarte (oder 
beim Anschluß an den AT-Bus- 
CD-ROM-Port einer Soundkarte) 
ergeben, sind stets die gleichen. In 
der Regel wird das Laufwerk mit 
Treibern auf einer Diskette gelie- 
fert, die Installation ist per Setup 
in wenigen Minuten erledigt. 

Die CD-ROM-Hersteller über- 
tragen dabei jeweils zwei Trei- 
ber: 

- ihren eigenen CD-ROM-Trei- 
ber (Endung: ».sys«, Eintra- 
gung in der »config.sys«) 

— und »mscdex.exe« (in der »au- 
toexec.bat«). 

»mscdex.exe« kommt von 
Microsoft und gehört auch zum 
Lieferumfang von MS-DOS. Der 
jeweils verwendete MSCDEX- 
Treiber muß passend zur instal- 
lierten DOS-Version sein. Und 
das ist die erste Unannehmlich- 
keit bei der CD-ROM-Treiberin- 
stallation: Nicht selten wird vom 
CD-ROM-Hersteller eine veralte- 
te MSCDEX-Version mitgelie- 
fert. Das äußert sich dann in einer 
»Falsche DOS-Version«-Mel- 
dung, wenn die Autoexec ver- 
sucht, den eingetragenen MSC- 
DEX zu laden. Abhilfe in 
schlechtester Form schafft man — 
so machen es viele CD-ROM- 
Hersteller bei der automatischen 
Installation — einfach durch Ein- 
satz von Setver, dem DOS-Utili- 
ty, das für Kompatibilität zwi- 
schen verschiedenen MS-DOS- 
Versionen sorgt. 

Treiber des CD-ROM-Herstel- 
lers und irgendein MSCDEX 
plus Setver — das ist eine Dreier- 
kombination, die in der Regel 
zum Ziel führt: Das CD-ROM- 
Laufwerk funktioniert — irgend- 
wie. Besser als einen alten MSC- 
DEX und Setver zu verwenden 
ist es jedoch, einfach den MSC- 
DEX zu nehmen, der zu Ihrer 
DOS-Version (am besten 6.2) 
gehört. In der Regel reicht es, in 
der »autoexec.bat«-Zeile den 
Aufruf von MSCDEX umzulen- 
ken, beispielsweise den Eintrag 

c:\dev\mscdex... 

des CD-ROM-Herstellers durch 

c:\dos\mscdex... 

(da sollte Ihr MSCDEX zu fin- 
den sein) zu ersetzen und zudem 
den dann überflüssig werdenden 
Setver in der Autoexec zu strei- 
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chen. Der MSCDEX-Tausch ist 
legitim, da sich der eigentlich da- 
vor sitzende spezifische CD- 
ROM-Hefsteller-Treiber in der 
»config.sys« stets auch mit einer 
neueren MSCDEX-Version ver- 
trägt. 


P> Vorsicht Singlefalle - alte 
Treiberversionen ertappt 
Viele Hersteller bieten glei- 
chermaßen Singlespeed- und 
Doublespeed-Laufwerke an. 
Dann wird jeweils für beide Mo- 
delle der gleiche CD-ROM-Trei- 
ber in jeweils geringfügiger Mo- 
difikation angefertigt. Dummer- 
weise unterscheiden sich die 
Single- und Doublespeed-Treiber 
oft nicht einmal im Dateinamen. 
Verpaßt man nun einem Double- 
speed-Laufwerk fälschlicherwei- 
se einen Singlespeed-Treiber des- 
selben Herstellers, beschwert 
sich das Doublespeed-Laufwerk 
nicht, sondern arbeitet einfach im 


Singlespeed-Modus. Einsteiger, 
die zum ersten Mal ein Double- 
speed-CD-ROM installieren und 
noch kein Gefühl für die gebote- 
ne Arbeitsgeschwindigkeit ha- 
ben, bemerken die Treiber-Brem- 
se in den seltensten Fällen, wis- 
sen also nicht, daß sie aus 
»Doublespeed« »Singlespeed« 
gemacht haben beziehungsweise, 
daß sie der Hersteller durch Bei- 
packen eines falschen Treibers 
(selbstverständlich unabsichtlich) 
»reingelegt« hat. 

Spezialisten ersten Ranges sind 
hier die Soundkartenhersteller, 
die CD-ROM-Anschluß bieten: 
Bei deren CD-ROM-Installati- 
onsroutine wird beispielsweise 
zwar zwischen verschiedenen 
CD-ROM-Herstellern unterschie- 
den, allerdings selten zwischen 
deren verschiedenen Modellen. 
In der Praxis sieht das dann so 
aus: Doublespeed-Mitsumi-Lauf- 


werk an Soundkarte anschließen 
und Soundkarten-Setup-Pro- 
gramm starten. Dort wird unter 
den angebotenen unterstützten 
Laufwerken natürlich »Mitsumi« 
gewählt. Daraufhin spielt Setup 
den Singlespeed-Treiber auf die 
Festplatte, ergänzt »auto- 
exec.bat« vorsichtshalber um 
Setver, und fertig ist die »halbier- 
te Geschwindigkeit«. 


> Fallensteller Setver 

Wer solchen »Fallen« wirksam 
begegnen will, sollte folgendes 
beachten: 
— Entfernen Sie vor der Installati- 
on in Ihrer »autoexec.bat« den 
Setver-Eintrag, falls er vorhan- 
den ist. Starten Sie erst dann die 
CD-ROM-Treiber-Installations- 
routine. 
— Meldet sich MSCDEX beim 
anschließenden Systemneustart 
mit einer »falschen DOS-Versi- 
on«, heißt das »Alarmstufe rot«: 
vorausgesetzt, Sie haben das ak- 
tuelle MS-DOS 6.2 installiert, 
und das installierte Doublespeed- 
CD-ROM-Laufwerk trägt ein 


UITTFATLIA RITA IF 
Aktuelle AT-Bus-CD-ROM-Preishbrecher mit Doublespeed 


Herstellungsdatum aus jüngster 
Zeit. Der Verdacht ist hier groß, 
daß der CD-ROM-Hersteller sei- 
ne Installationsdiskette mit einer 
veralteten »mscdex.exe« verse- 
hen hat, und das sollte bei Lauf- 
werken ab Herstellungsdatum 
viertes Quartal 1993 nicht der 
Fall sein. Und eine Installations- 
diskette mit veraltetem MSC- 
DEX bedeutet in der Regel, daß 
auch der eigentliche CD-ROM- 
Treiber auf der Installationsdis- 
kette nicht der neuste ist. Sie soll- 
ten sich hier unbedingt bei Ihrem 
Händler nach der aktuellen Trei- 
berversion erkundigen. 

— Der vorangegangene Fall tritt 
natürlich nur dann auf, wenn der 
veraltete Treiber nicht gleicher- 
maßen mit dem Setver-Aufruf in 
der Autoexec installiert wurde. 
Egal ob Fehlermeldung oder 
nicht, prüfen Sie nach der Instal- 
lation, ob Setver in die »auto- 


exec.bat« eingetragen wurde und 
klammern Sie es testweise durch 
Voranstellen von »rem« von der 
Autoexec-Ausführung aus. Der 
Systemneustart bringt dann die 
Aktualität der installierten Treiber 
ans Tageslicht. 


D> Manuelles Tuning 

für mehr Drive 

Beim Unterbringen Ihrer Trei- 
ber geben sich die CD-ROM- 
Hersteller wenig Mühe hinsicht- 
lich der optimalen Plazierung 
und des Parameter-Einsatzes. Be- 
arbeiten Sie nach der Installation 
des CD-ROM-Treibers den ein- 
getragenen MSCDEX-Aufruf so: 
— Laden Sie MSCDEX durch 
voranstellen von »loadhigh« 
hoch; das vergessen die Installa- 
tionsroutinen zu 99 Prozent. 
— Fügen Sie MSCDEX den Para- 
meter »/E« hinzu. Er bewirkt, 
daß für den Puffereinsatz Erwei- 
terungsspeicher verwendet wird. 
Sie gewinnen so deutlich an 
Hauptspeicher zurück, der bei der 
automatischen Installation verlo- 
rengegangen ist. 





— Entfernen Sie den Eintrag 
»/minn« (»nn« steht für eine 
Zahl, meist 4 bis 64), wenn Sie 
»smartdrv.exe« von MS-DOS 6.2 
verwenden, der auch CD-ROM- 
Laufwerke cacht (der MSCDEX- 
Aufruf in der »autoexec.bat« 
muß dazu unbedingt vor dem 
Smartdrv-Aufruf stehen!). Ein 
Beschleunigen durch den »/m:«- 
Puffereinsatz (und damit Spei- 
chervergeudung) bringt dann 
nämlich keine Vorteile. 
— Stellen Sie nun in der 
»config.sys« sicher, daß der CD- 
ROM-Treiber mit »devicehigh« 
hochgeladen wird. Abhängig 
vom Hersteller hat der CD- 
ROM-Treiber verschiedene Auf- 
rufparameter. Wenn möglich, ak- 
tivieren Sie eine angebotene 
DMA- und/oder Interrupt-Daten- 
transfer-Methode: Sie bietet die 
besten Gesamtleistungswerte. 
(mn) 
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Gerbert, Mayer, Carl-Müncen 


& 
für Windows ES 


LERTLTE 
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Natürlich will ich Sicherheit und 
Leistung zugleich! 


Sie wollen mehr Sicherheit und 


Leistung? Mit dem neuen PC TOOLS für Windows 2.0 bekom- 


U Ich fordere Ihr komplettes In- 
formationsmaterial über das 
neue PC TOOLS an. 

U Für mich kommt das Upgrade 
für DM 149,- in Frage. Bitte sen- 
den Sie mir Informationen zu 
diesem Angebot zu. 


men Sie beides. Ein integrierter CrashGuard sorgt für permanente Systemüberwachung, warnt 
vor dem Überschreiten kritischer Werte und verhindert so die Gefahr von Systemschäden. Der 
Systemberater analysiert Ihren PC, macht Verbesserungsvorschläge und steigert die Leistung. 
Und daß unser neues PC TOOLS Ihnen das Arbeiten unter Windows noch leichter macht, 


Viren jetzt wirkungsvoller bekämpft und für erhöhte Datensicherheit sorgt, ist fast schon 


Firma 


selbstverständlich. Denn von der Geburtsstunde des PCs an entwickeln wir als Spezialisten 


Name/Vorname 


gezielte Lösungen für den effektiven PC-Einsatz. Dies gilt für alle führenden Betriebssystem- 





Straße/Hausnummer 


Umgebungen sowie Netzvarianten. Sprechen Sie mit uns. Sicher ist sicher. 





PLZ/Ort 





Telefon 





Anzahl Server = Anzahl PCs 





| { 


| CENTRAL PoINT ...simply safer software 


Postfach 830149 + 81701 München - Telefon 089 / 67 00 71-0 - Telefax 089 / 67 00 71-20 
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Seren. Viel Spaß bei der Reise wünscht der DMV Verlag 


Herrn Eckehard Görsch in 38820 Halberstadt 


n Wir gratulieren natürlich auch allen anderen Gewinnern sehr herzlich! 
a Alle sind inzwischen benachrichtigt und haben ihre Preise erhalten. 


Herr Björn Bach, 53117 Bonn 

‚ Herr Reinhard Backer, 26506 Norden 
Herr Siegfried Bär, 38640 Goslar 

Herr Daniel Berard, 72764 Reutlingen 
Herr Bernd Boehnke, 29525 Uelzen 

Frau Arne Brakenhoff, 26655 Westerstede 
Herr Oliver Bruhns, 21337 Lüneburg 

Herr Manfred Conrad, 27753 Delmenhorst 
Herr Karl-Heinz Ehrich, 61440 Oberursel 
Herr Albert Falke, 41069 Mönchengladbach 
Herr Heinrich Foth, 30823 Garbsen 

Herr Jürgen Gabriel, 46282 Dorsten 

.. Herr Jürgen Glöckner, 30926 Seelze 

. Herr Eckehard Görsch, 38820 Halberstadt 


Herr Klaus Grutzmacher, 31275 Lehrte 


u Kersten Heiden, 18439 Stralsund 
Gerhard Held, 68612 Lampertheim 


Addison-Wesley Verlag GmbH - 
AMS Compufech mbH 
‚Autodesk Deutschland GmbH 


Herr Bernd Hilgenberg, 42859 Remscheid 
Herr Peter Hipp, 87616 Marktoberdorf 
Herr Lutz Hirsekorn, 10369 Berlin 
Herr Joachim Hoffmüller, 80999 München 
Herr Jürgen Hörnig, 63920 Großheubach 
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Herr Jan Klausmeyer, 29179 Walle 
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Herr Peter Quirmbach, 65611 Brechen 
Herr Peter Rkdemachr,_ 
41065 Mönchengladbach 
Herr Sven Oliver Reinold, 59759 en 
Herr Jörg Richter, 33659 Bielefeld 
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Herr Jürgen Rüting, 24145 Kiel 
Herr Andreas Schäfer, 37276 Meinhard 
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Der neue Star WinType 4000 ist ein 
schneller, kompakter Printer mit 
echter Lasertechnologie zu einem 
enorm günstigen Preis. Mit GDI 
(Graphical Device Interface) unter 
Windows nutzt der Star die 
Prozessorleistung des 
Computers, die zeit- 
raubende 
Daten- 
aufbe- 
reitung 
im Drucker 
entfällt. 
Auch für DOS : ; 
Applikationen 
unter Windows ist der neue Laser - 
mit PCL4.5 und PostScript 
ausgerüstet. Den Preis erfahren Sie 
jetzt beim Händler. 
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VERGLEICH: FARBDRUCKER 


Farbdrucke 
ab 800 Mark 


Nachdem beim wichtigsten Peri- 
pheriegerät des Computers, dem 
Bildschirm, die Farbe bereits 


seit Jahren ihren Durch- 


bruch erzielt hat und auch bei 
den Notebooks Farbdisplays 
mittlerweile gang und gäbe sind, 
ist jetzt der Drucker an der Reihe, 
Farbe bekennen zu müssen. 


TI microMarc Color 
Canon BJC-600 
HP-DeskJet 560 C 


Epson Stylus Color 
Genicom 7025 





Alltagstauglichkeit hin zu überprüfen. Al- 

so für die Anwendungen, bei denen Farb- 
drucker am häufigsten eingesetzt werden: 
Briefe, Tabellen und Präsentationen. Aller- 
dings wurden auch anspruchsvollere Grafi- 
ken gedruckt, um festzustellen, wo die Lei- 
stungsgrenzen dieser Drucker liegen. Dabei 
galten die folgenden Gesichtspunkte: Qua- 
lität der Ausdrucke, Druckgeschwindigkeit, 
Zuverlässigkeit beim Papiereinzug, Papier- 
auswahl, Handhabung sowie Breite des An- 
wendungsspektrums. 


] der Tests war, die Drucker auf ihre 





Bild 1. Der 800 Mark teure microMarc Color 
druckt fünf Farbseiten pro Minute. Die maximale 
Auflösung beträgt 300 x 300 dpi im Grafikmodus. 


Neben den Standardtestbildern, die im 
Testlabor zur Beurteilung der Druckqualität 
herangezogen werden, wurden fünf Doku- 
mente geschaffen, die als typisch für das Ein- 
satzspektrum dieser Drucker gelten: ein ein- 
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FARBDRUCKER: VERGLEICHSTEST 


seitiger Geschäftsbrief mit farblichen Text- 
markierungen und farbigem Logo, eine Ta- 
belle im A4-Querformat mit farblichen Hin- 
terlegungen von Feldern sowie mit teilweise 
farbig gedruckten Zahlen und Überschriften, 
ein zweiseitiges techni- 
sches Datenblatt mit ei- 
ner monochromen Pixel- 
grafik für die Produkt- 
darstellung mit Logos, 
farbig hinterlegten Bo- 
xen, farbigen Überschrif- 
ten und Aufzählungszei- 
chen, ein einseitiger Fly- 
er mit einer 50 x 80 mm 
großen farbigen Pixel- 
grafik, farbigem Logo, 
monochromem Text und 
die ganze Seite farblich 
hinterlegt, sowie eine 
17x17 cm große Prä- 
sentationsgrafik mit Bal- 
kendiagramm und einer 
Vektorgrafik. 

Um den Test in jedem 
Fall praxisgerecht zu machen, wurde aus je- 
weils für die Anwendung optimal geeigneten 
Programmen gedruckt: der Brief und die Ta- 
belle aus Works für Windows 3.0, das tech- 
nische Datenblatt aus Pagemaker 4.0, die 
Präsentationsgrafik aus Designer 3.1 sowie 
der Flyer aus Corel Draw 3.0. Die Druckge- 
schwindigkeit wurde vom Zeitpunkt der 
Druckauslösung bis zur Ausgabe des Doku- 
ments durch Zeitmessung ermittelt. Die 
Druckqualität wurde auf unterschiedlichen 
Papieren überprüft. 


TI microMarc Color 


Auf der CeBIT ‘94 erstmals vorgestellt, 
präsentiert sich der microMarc Color von Te- 
xas Instruments in einem rasanten Design, 

















das sicherlich im Windkanal einen 
Pokal für gute cw-Werte gewinnen 
könnte. Ausgestattet mit einem Druck- 
werk von Olivetti, liefert er eine zügige 
Druckausgabe von annähernd fünf Seiten 
pro Minute bei Monochromdruck und etwa 
eine Seite pro Minute bei Farbdruck. 

Mit einem geschätzten Straßenpreis von 
etwa 800 Mark ist der microMarc Color der 
kostengünstigste Drucker der hier vorgestell- 
ten Geräte — dies allerdings auch nur, was die 








Bild 2. Das Druckbild des TI microMarc Color weist ein grobes Raster auf. Beim 
Druck mit schwarzer Tinte auf gelbem Hintergrund zeigen sich leichte Verläufe. 


Anschaffung betrifft. Da er die Schlüsselfar- 
be Schwarz aus den drei Grundfarben Gelb, 
Magenta und Cyan zusammenstellt, addieren 
sich die Kosten relativ schnell. Für die Farb- 
patrone, mit der sich zirka 43 Grafikseiten 
bei einer Farbabdeckung von 30 Prozent be- 
drucken lassen, müssen Sie 85 Mark auf den 
Ladentisch legen. Hieraus ergeben sich recht 
hohe Tintenkosten von etwa 2 Mark pro Sei- 
te. Nicht inbegriffen sind dabei die Preise für 
Spezialpapier, das auch verwendet werden 
sollte, wenn Sie eine ansprechende Qualität 
haben wollen. Die verwendete Tinte wird bei 
Recycling- oder auch normalem Kopierpa- 
pier derart stark aufgesogen, daß die Druck- 
qualität deutlich gemindert wird. Drucken 
Sie nur Texte oder vereinzelte Linien, so fällt 
dies nicht sonderlich stark ins Gewicht, an- 
ders sieht es hingegen beim Druck gefüllter 
Flächen aus (Bild 2). 
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Soll reiner Text gedruckt werden, kann die 
Farbpatrone durch einen Monochrom-Druck- 
kopf ausgetauscht werden. Die Kosten für 
die schwarze Tintenpatrone belaufen sich auf 
64 Mark, durch Einsatz einer »Ink-Cart- 
ridge« läßt sich der Tintenbehälter, der den 
gesamten Druckkopf beherbergt, bis zu sie- 
benmal wiederbefüllen. Hier bietet Texas In- 
struments Tinte für zwei Nachfüllungen zum 
Preis von 49 Mark an. 


> Hohe Auflösung 

Die maximale Auflösung des microMarc 
Color liegt bei 300 x 300 dpi im Grafikmo- 
dus, interne Schriften kann dieser Tinten- 
drucker mit einer Auflösung von 600 x 300 
dpi zu Papier bringen. 


»> Fazit 

Mit seinem Druckpuffer von 128 KByte 
steht der microMarc Color recht gut da, der 
mitgelieferte Treiber scheint allerdings noch 
recht ausbaufähig: Bei umfangreichen Farb- 
grafiken bleibt der Druckkopf des öfteren 
stehen, um die ankommenden Daten im 
Druckpuffer neu aufzubauen. Wie von Texas 
Instruments zu erfahren war, soll der zum 
Zeitpunkt des Tests mitgelieferte Treiber oh- 
nehin noch überarbeitet werden. Dies ist 
auch ganz gut so, denn in der Standardein- 
stellung ist das Druckbild sehr dunkel. Erst 
durch längeres Ausprobieren der Treiber- 
konfiguration erzielt man brauchbare Ergeb- 
nisse. 


Canon BJC-600 


Ein kleiner, leichter, gefälliger Drucker 
steht auf dem Tisch. Die Stellfläche kleiner 
als ein A3-Bogen und mit integriertem Netz- 
teil ist er auch in bezug auf Kabelsalat 
zurückhaltend. Beginnt er zu drucken, so 





Bild 3. Der BJC-600 arbeitet nach dem Bubblejet- 
Verfahren und erreicht eine Auflösung von 360 x 
360 dpi. 


hören Sie ihn kaum. Er ist der leiseste aller 
getesteten Drucker. Er arbeitet nach dem 
Bubblejet-Verfahren, bei dem Tintentropfen, 
durch eine kleine Dampfblase im Druckkopf 
erzeugt, ausgestoßen werden. Öffnen Sie die 
Druckerhaube, so finden Sie auf der rechten 
Seite die vier Tintentanks für die Farben 
Schwarz, Cyan, Magenta und Gelb. Darunter 
verdeckt liegt der Druckkopf mit den 4 x 64 
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Düsen, die eine Auflö- 
sung von 360x 360 
Punkten je Zoll ergeben. 
Getrennte Farbtanks wir- 
ken sich günstig auf die 
Verbrauchskosten aus, 
da nur die Tinte gewech- 
selt werden muß, die auf- 
gebraucht ist. Bei Syste- 
men, in denen die drei 
Farben sich in einem 
Tank befinden, muß hin- 
gegen der gesamte Tin- 
tenvorrat gewechselt 
werden — auch wenn nur 
eine Farbe verbraucht ist. 








Das Bedienfeld auf ei- Bild 4. Ein sauberes Druckbild bietet der Canon BJC-600. Einziger Schwach- 
ner Schräge in der Mitte punkt sind leicht ineinanderlaufende Farben bei direkt nebeneinander ge- 
des Druckers befindet druckten Komplementärfarben. 


sich genau im Blickfeld. 

So haben Sie immer unter Kontrolle, in wel- 
chem Betriebszustand sich der Drucker gera- 
de befindet. Das ist auch gut so, denn der 
BJC-600 druckt so leise, daß man ihn in einer 
normalen Büroumgebung leicht überhört. 
Einfacher als beim Canon BJC-600 kann man 
Papiereinlegen nicht machen. Den Papiersta- 
pel von 100 Blatt von oben in den Schacht 
stellen — er zentriert sich durch sein Eigenge- 
wicht — und den Randanschlag gegen den Sta- 
pel schieben, schon kann der Druck gestartet 
werden. Während des Tests funktionierte der 
Papiereinzug ohne einen Fehler — auch bei 
Umschlägen und bei gewelltem Umweltpa- 
pier, das bereits auf der Rückseite bedruckt 
war. Zwischendurch läßt sich problemlos ein 
Einzelblatt auf dem Papierstapel hinzufügen — 
eine bequeme Art, zur Abwechslung ein For- 
mular, einen Briefbogen oder eine Folie zu 
bedrucken. 


> Druckgeschwindigkeit 

Ein kleiner Wermutstropfen ist da nur, daß 
die Ausgabe des Papiers nach vorne auf den 
Tisch erfolgt und daß Sie bei Umschlägen 
und kartonartigen Papieren am Druckkopf 
und am Papierlauf je einen Hebel umlegen 
müssen. Eine automatische Papierdicken-An- 
passung wäre hier bequemer und fehlerun- 
empfindlicher. 

In der Treibereinstellung »Standard«/ 
»Normalpapier« erhielten wir auf Anhieb 
gute Druckergebnisse auf allen geprüften Pa- 
pieren. Die Druckgeschwindigkeit zeigte mit 
nur zwei Ausnahmen die besten Werte: bis 
zu 1,7 Seiten pro Minute für einen Brief mit 
Logo und farblicher Markierung in Entwurfs- 
qualität. Für die gängigen Anwendungen wie 
Korrespondenz und internen Schriftverkehr 
ergab sich durchaus akzeptable Qualität. Bei 
der Qualitätsstufe »hohe Qualität« erhalten 
Sie Ausdrucke, die an das Druckbild von La- 
serdruckern mit 300 dpi Auflösung heranrei- 
chen. Allerdings dauert ein Brief dann I Mi- 
nute und 10 Sekunden. Erstaunt hat uns der 
Ausdruck des technischen Datenblattes im 
Entwurfsqualität. Hier wurde die Bitmap- 
Grafik um den Faktor 2 vergrößert gedruckt. 
Es muß sich hierbei wohl um einen Fehler im 
Treiber handeln, denn dieses Problem trat bei 


der Standardeinstellung nicht auf. Auch auf 
der Folie erhalten Sie mit diesem Drucker 
gute Ergebnisse. Die Farben sind kräftiger 
als bei den beiden Tintendruckerrivalen. Ein- 
ziger Schwachpunkt sind leicht ineinander- 
laufende Farben, wenn Komplementärfarben 
direkt nebeneinander gedruckt werden (Bild 
4). Durch einfache Tricks läßt sich diese 
Schwierigkeit jedoch leicht überwinden (sie- 
he Textbox »Tips und Tricks für die Anwen- 
dung von Farbe«). 


> Günstige Verbrauchskosten 
140 Grafiken bei einer Seitenüberdeckung 
von 30 Prozent ließen sich mit den frisch ge- 
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RICOH Digitale Lösungen. 
Das multifunktionale Produktprogramm 
für Unternehmen jeder Größenordnung. 


Digital, multifunktional, kreativ. Mit 
einem anwenderorientierten Produkt- 
konzept. Für mehr 


Produktivität, Flexibilität und 
Kreativität. 


RICON 


BIBITALE on, 
LÖSUNGEN .** - 


RICOH Systeme bieten Ihnen indivi- 
duelle Lösungen in den Bereichen: 


VERNETZUNGEN 


Ohne eine Vernetzung der Syste- 
me ist ein Büro heute kaum noch 
denkbar. Ob im LAN, WAN oder 
GAN - RICOH wird diesen For- 
derungen mit einer Vielzahl von 
Geräten für die unterschiedlichsten 
Netzwerktopologien gerecht. 


FARBVIELFALT 


Digitale Vollfarbkopiersysteme in Ver- 
bindung mit Schnittstellen zur System- 
vernetzung sind heute bereits in vielen 
Anwendungsbereichen unverzichtbar. 


KOMBINATIONEN 


Produkte, die mindestens 2 Funktio- 
nen in einem Gerät vereinen, bieten 
als digitale Kombinationslösungen 
zahlreiche Anwendungsvorteile. 





Das Farbgenie: 
Digitales Vollfarbkopiersystem 


RICOH NC 5006 
Wer heute ein Farb- 
kopiersystem für pro- 
fessionelle Anwendungen 
sucht, kann hohe Ansprüche 


stellen: Höchste Bildqualität 
(400 dpi Auflösung bei 256 Grauab- 





stufungen), sehr 
schnelle Erstkopie 
(nach 15,5 Sek.) und 
vielseitige . 
Verarbeitung = 
von unterschied- 
lichen Kopier- 
materialien (z.B. 
Overheadfolien). 

RICOH NC5006 


Das neue Buro: 
DICHTEN 


NTITLGTIEL 
KERN 





Als echter Farbkünstler erfüllt der 
NC 5006 alle diese Erwartungen und 
noch viel mehr. 


3 Systeme in einem: 
Multifunktionssystem 
RICOH MV 715 


Dieses Gerät wird den Kommunika- 
tionsfluß in Ihrem Unternehmen straf- 
fen. Der MV 715 ist die Lösung, die 
faxen, kopieren und drucken kann. In 
einem System zu- > 1 
sammengefaßt. \ —_—m 
Er ist N - 
Hochleistungs- 
Normalpapier- 
Laserfax, 
Digitalkopierer 
und vielseitiger 
Laserdrucker. 
RICOH MV 715 








Kommunikation 
von Mensch zu Mensch. 


Und bietet Ihnen 
Anschlußmöglich- 
keiten an PC, LAN 
und optional auch 
Euro-ISDN. 


Brillant. Professionell: 
RICOH Farbscanner FS-2 


Dieser hochpräzise Vollfarb-Flach- 
bettscanner garantiert Ihnen ein 
Höchstmaß an Zuverlässigkeit und 
Flexibilität. Über SCSI-2 und Twain- 
z Treiber ist er zu 
u putersystemen 
und Anwendun- 


fast allen Com- 
gen kompatibel. 








RICOH FS-2 

Der FS-2 arbeitet 
intern mit 30 Bit Farbtiefe (mehr 
als 1 Mrd. Farben pro Pixel) und 
liefert Ihnen über vier integrierte 
und zwei ladbare Gamma-Kurven 
perfekte Scan-Ergebnisse. 


Über alle Chancen und Möglichkeiten der 
digitalen Lösungen von RICOH informieren wir 
Sie gerne ausführlich. Schicken Sie uns einfach 
den Coupon. 


Ich möchte gerne mehr wissen über RICOH 


U] Kopiersysteme U] Scanner 
U] Faxsysteme DO Drucker 
Ol Farbkopiersysteme DJ] multifunktionale 


OD digitale Schablonen- 
drucker 


Systeme 


Name 
Firma 
Position 


Straße 





Ort 





Telefon 


RICOH Deutschland GmbH 
Geschäftsbereich Büromaschinen 
Postfach 5846, 65733 Eschborn 

Telefon: 06196/906-0, Fax: 06196/9062 95 
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füllten Farbtanks drucken. Bei Tintenkosten 
von etwas über 100 Mark für die drei Farben 
zuzüglich der Schlüsselfarbe Schwarz ergibt 
dies einen Seitenpreis von zirka 72 Pfenni- 
gen. Rechnen Sie den Preis für Spezialpapier 
oder Folie hinzu, so kommen Sie schnell auf 
eine Mark, mit Folie sogar auf 3,25 Mark. 
Möchten Sie die allerbeste Druckqualität ha- 
ben, so verwenden Sie die sogenannte Back- 
print-Folie, ein mit einer Kunststoffschicht 
kaschiertes Papier, das von der Papierseite 
bedruckt und von der Schichtseite betrachtet 
wird. Neben den Tintenkosten von 72 Pfen- 
nig sind hierfür noch einmal 5,60 Mark für 
die Folie aufzubringen. Für reinen Textdruck 
auf Kopierpapier in Schwarz kostet dann die 
Seite 10 Pfennig, in Farbe 13 Pfennig. 


> Fazit 

Insgesamt ist der BJC-600 ein universeller 
zuverlässiger Drucker, dessen Druckqualität 
durch die Auswahl geeigneter Papiere sehr 
hoch getrieben werden kann, der aber in den 
täglichen Anwendungen mit raschen und 
sauberen Ausdrucken überzeugt. 


HP-DeskJet 560C 


Schöner ist er nicht geworden gegenüber 
seinen Vorgängern, der DeskJet 560C, der 
seit Frühjahr dieses Jahres verfügbar ist: eine 
kantige querliegende Plastikkiste für die 
Druckermechanik und die Elektronik, davor- 
gebaut eine mit einem transparenten Deckel 
versehene kleinere Kiste für den Papiervorrat 
von 100 Blatt oder 20 Briefumschlägen und 
die Papierablage. Aber er ist äußerst markant 
und einfach zu bedienen. Die wichtigen 
Funktionen finden Sie leicht zugänglich vor- 
ne rechts. Nur bei der Erstinstallation sucht 
man einige Zeit — falls man ohne das exzel- 
lente Handbuch für die ersten Schritte arbei- 





Bild 5. Der DeskJet 560 ist ein Allroundkünstler, 
der sowohl beim Schwarzweiß- als auch beim Farb- 
druck gute Ergebnisse liefert. 


tet —, bis man an der Unterseite die Buchsen 
für den Netzgerätestecker und das parallele 
Druckerkabel gefunden hat. Daß der Drucker 
dabei auf die Seitenwand gestellt werden 
muß, hemmt zwar etwas den Tatendrang, 
macht dem Drucker aber in keiner Weise et- 
was aus. 

Die Installation der beiden Tintendruck- 
köpfe, einer mit dem erweiterten Tintenvor- 
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rat für zirka 390 schwarz 
gedruckte Textseiten in 
Briefqualität und ein 
zweiter mit den Farben 
Cyan, Magenta und Gelb 
ist einfach und sauber. 

Aufgefallen sind bei 
diesem Drucker die vie- 
len Einstellmöglichkei- 
ten des Treibers. Die er- 
sten Ausdrucke mit dem 
automatischen ColorS- 
mart-Treiber lieferten auf 
dem beigefügten Spezial- 
papier gute Ergebnisse, 
die Pixelgrafik des DOS- 
Testbildes verursachte 
jedoch bei der besten 
Druckqualität eine 
Druckzeit von knapp 40 
Minuten. Die Farbübergänge waren fließend, 
die Grauabstufungen vollständig, Flächen 
streifenfrei und gleichmäßig. Die erhöhte 
Auflösung von 600x300 dpi (horizon- 
tal x vertikal) verbessert vor allem die Les- 
barkeit kleiner Schriften gegenüber dem Vor- 
gängermodell; gegenüber den Konkurrenten 
wird dieser Effekt aber durch die sogenann- 
ten Satellitentropfen wieder aufgehoben. Et- 
was mehr Kraft hätte man den Farben in den 
Bitmap-Grafiken gewünscht. Auch auf den 
Spezialfolien sind die Druckergebnisse vor- 
zeigbar. Die Farben sind zwar nicht so kräf- 
tig wie beim Thermotransferdruck, aber 
dafür klar und mit weichen Übergängen in 
den Verläufen — für eine professionelle Prä- 
sentation allemal gut genug. 

Schwierigkeiten hat der Drucker mit ne- 
beneinanderliegenden kontrastreichen Farb- 
flächen (Bild 6). Besonders auf Normalpa- 
pier im Grafikmodus bei normaler Druckqua- 
lität, aber auch auf Folien neigen die Farben 
zum Ineinanderfließen. Aber dagegen kann 
man etwas tun (siehe Textbox »Tips und 
Tricks für die Anwendung von Farbe«). 

In puncto Druckgeschwindigkeit belegt 
der DeskJet 560C das Mittelfeld. Jedoch legt 
er bei den wohl am häufigsten zu druckenden 
Briefen ein ordentliches Drucktempo vor und 
ist mit gut 1,2 Seiten pro Minute beim Text- 
druck sogar schneller als der BJC-600 von 
Canon. 


P> Druckkosten 

In puncto Druckkosten gehört der DeskJet 
560C zu den teuren Kandidaten unter den 
Tintendruckern. Die Kalkulation über die Le- 
bensdauer des Druckers kann für einen An- 
wender, der zirka 1000 Seiten Briefe, Tabel- 
len (800 Seiten) und Grafiken (200 Seiten) 
pro Jahr druckt, so aussehen: Anschaffungs- 
preis 1200 Mark, Kosten für Verbrauchsma- 
terialien 3500 Mark. Schmerzlich sind dabei 
nicht nur die Kosten, sondern auch die Men- 
ge an Abfall, die nach jedem neuen Laden 
weggeworfen werden muß. Und dies kann 
schon nach etwa 25 Präsentationsfolien der 
Fall sein. In unserem Modellbeispiel sind 
dies zirka 6 kg oder ein Volumen von 100 
Litern. Nachfüllen ist bei diesen Druckköp- 














Bild 6. Der DeskJet 560C bringt aufgrund seiner Auflösung von 600 x 300 
dpi ein verbessertes Schriftbild. Farbübergänge sind jedoch auch hier zu 
verzeichnen. 


fen zwar risikolos, da sie ja nach Entleeren 
des Tintenvorratsbehälters ohnehin wegge- 
worfen werden müßten, aber der Hersteller 
hat alles getan, um diese Prozedur zu er- 
schweren. Andererseits werden mittlerweile 
auch Refill-Kits für die neuen HP-Patronen 
angeboten. 

60 Druckseiten mit einer Seitenüber- 
deckung von 30 Prozent war die Ausbeute 
eines Druckkopfes. Gelb war dann aufge- 
braucht, und der ganze Farbtintenkopf mußte 
gewechselt werden. Es half auch nichts, daß 
für Druckseiten mit wenig Gelb noch genü- 
gend Druckfarbe verfügbar war. Um flächi- 
ges Gelb für die Blockgrafik zu drucken, 
wurde zu wenig Farbe nachgeführt, obwohl 
offensichtlich noch ausreichend Tinte ver- 
fügbar war. 

Das Rechenexempel ergibt die folgenden 
Werte: 1,19 Mark für die Grafikseite; mit 
Spezialpapier und Spezialfolie sind dies 1,44 
Mark beziehungsweise 3,53 Mark. Bei mehr 
als 30 Prozent Seitenüberdeckung wird es 
dann noch teurer. 


> Fazit 

Insgesamt ist der DeskJet 560C von Hew- 
lett Packard ein guter Tintendrucker, der viel 
für sein Geld bietet. Er ist ein wahrer All- 
roundkünstler, der sowohl beim Schwarz- 
weißdruck, als auch in allen Bereichen des 
Farbdrucks gute Ergebnisse liefert. Man wird 
allerdings bei diesem Drucker dea Eindruck 
nicht los, daß der Hersteller über 
die Verbrauchskosten wieder 
hereinholen muß, was er bei 
den Gerätepreisen verliert. 







Epson Stylus Color 





Groß und weit nach vorne ausladend steht 
der neue Stylus Color von Epson neben den 
anderen Testkandidaten auf dem Tisch. Bis- 
her war er nur hinter Glas, bewacht von Bo- 
dyguards auf der CeBIT ’94 in Hannover zu 
sehen, und nun haben wir das Wunderwerk 
endlich greifbar vor uns. Auch dieser 
Drucker gehört in die Familie der Tinten- 
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Grafik-Power für Siegertypen'! 


Verblüffende Farbvieltfalt 
Faszinierende Geschwindigkeit 

Viel Leistung — günstiger Preis 
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WUSSURLENSLEILLIEN 





drucker. Aber Epson geht in Sachen Techno- 
logie eigene Wege gegenüber den Druckern 
von Canon und Hewlett Packard. Der Tin- 
tenausstoß wird hier nicht thermisch durch 
eine Dampfblase, sondern mechanisch über 
einen deformierten Piezokristall angeregt. 
Was dieser Technologie-Unterschied für den 





Bild 7. Mit seiner Auflösung von 720 x 720 dpi 
druckt der Stylus Color Schriften nahezu in Laser- 
qualität. 


Benutzer bringt, zeigen die Tests. In der 
Theorie sind die Unterschiede klar (siehe 
Textbox »Technologievergleich beim Tin- 
tendruck«). 

Bei dem Stylus Color handelte es sich 
noch um ein Vorseriengerät mit einer Beta- 
version des Druckertreibers, weshalb bei 


Druckqualität und vor al- 
lem Druckgeschwindig- 
keit noch Verbesserun- 
gen erwartet werden 
können. Trotzdem fällt 
eine Sache bei genauer 
Betrachtung sofort auf — 
nicht gegenüber dem Ca- 
non-Drucker, aber ge- 
genüber dem DeskJet 
von Hewlett Packard: 
Die Schrift ist wesentlich 
konturenschärfer. Dies 
ist sicherlich ein Ergeb- 
nis der neuen Mach-Pie- 
zo-Technologie, die Tin- 
tentropfen mit deutlich 
härterem Stoß heraus- 
drückt als es bei der 
Bubble-Technik möglich 
ist. Unter der Lupe erkennen wir dann auch 
die Auswirkung: Die Entstehung von kleinen 
Satellitentröpfchen wird vermieden, die ty- 
pisch für die Ausdrucke der Bubblejet- 
Drucker sind. 

Die Ergebnisse des Stylus Color waren in 
allen Fällen von guter Qualität, Farbflächen 
wurden streifenfrei gedruckt, Schriften nahe- 
zu in Laserqualität — kein Wunder bei einer 
maximalen Auflösung von 720 x 720 dpi. 
Bei dieser hohen Auflösung sind Treppchen- 
effekte mit bloßen Auge kaum noch wahr- 
nehmbar. Selbst beim Drucken von schwar- 
zem Text auf gelbem Untergrund hielten sich 
die sonst bei Tintendruckern üblichen Ver- 
läufe stark in Grenzen (Bild 8). Allerdings 
mußten wir die Auflösung auf 360 dpi ver- 
ringern — der Treiber war zum Zeitpunkt des 
Tests doch noch nicht ganz so ausgereift, wie 
sich Epson das vorstellte. Andererseits wurde 
uns versichert, daß sich bei der Software 
noch einiges ändern würde. In der verfügba- 
ren Druckauflösung von 360 x 360 dpi waren 
die Ausdrucke in allen Fällen von guter Qua- 
lität, Farbflächen wurden streifenfrei gedruckt, 
Schriften nahezu in der Qualität eines 300- 
dpi-Lasers. Auch auf den qualitativ schlechte- 
ren Papieren wurden gute Druckergebnisse er- 
zielt. Die Farben waren kräftig, fast wie beim 
BJC-600, Blau hatte allerdings einen Stich ins 
Violette. Die Farbverläufe waren gleichmäßig. 
Als Besonderheit ist die Wasserfestigkeit der 
Tinte zu erwähnen; auch nach dem Test unter 
fließendem Wasser ist der Text noch eindeutig 
lesbar. Auch diesem Drucker läßt sich — wie 
seinen beiden Tintenkollegen — insgesamt 
gute Druckqualität bescheinigen. Im Sparmo- 
dus, der beim Epson bis zur Unansehnlichkeit 
der Ausdrucke getrieben wird, ist der Tinten- 
verbrauch auf bis zu einem Viertel gesenkt, 
das spart zwar Kosten, in diesem Falle könnte 
man aber mit einem Nadeldrucker besser und 
billiger drucken. Hier hätte man sich als Aus- 
gleich wenigstens eine Steigerung der Druck- 
geschwindigkeit gewünscht, was bei diesem 
Drucker nicht gegeben ist. 


> Druckkosten 
Was die Kosten betrifft, so zeigt sich Ep- 
son mit seinem Stylus Color sehr aggressiv: 











Bild 8. Ein laserdruckerähnliches Druckbild bietet der Epson Stylus Color - 
Konturen werden selbst beim Druck von schwarz auf gelb gestochen scharf 
wiedergegeben. 


Mit einem kalkulierten Straßenpreis von 
1300 Mark geht man eindeutig die Konkur- 
renz von Hewlett Packard und Canon an. 
Dies zeigt sich auch bei den laufenden Ko- 
sten für die Verbrauchsmaterialien: 48,30 
Mark für den monochromen Tintenbehälter 
und knapp 107 Mark für die Color-Version 
müssen Sie berappen. Während die schwarze 
Patrone für etwa 840 Seiten (bei 5 Prozent 
Schwärzung) ausgelegt ist, können Sie mit 
der Farbpatrone ungefähr 300 Grafikseiten 
mit 30 Prozent Farbabdeckung ausdrucken. 
Legt man diese Berechnung zugrunde, erge- 
ben sich für den Stylus Color Tintenkosten 
von weniger als 36 Pfennig — etwa halb so- 
viel wie beim BJC-600. Unter den Tinten- 
druckerrivalen ist der Stylus also der mit Ab- 
stand am billigsten druckende. Auch bei der 
Lebensdauer des Druckkopfes steht der Sty- 
lus an der Spitze: eine Milliarde Punkte pro 
Düse, das entspricht etwa 100 000 Textsei- 
ten, reicht bei weitem für ein ganzes 
Druckerleben. 


> Fazit 

In Sachen Geschwindigkeit zeigt sich der 
Epson-Drucker um etwa 20 Prozent schnel- 
ler als der DeskJet 560C und etwa 17 Pro- 
zent langsamer als der BJC-600. Der Stylus 
ist mit seinem langlebigen Druckkopf der 
professionellste unter den drei Tinten- 
druckern. Wer mehr als 200 Seiten/Monat 
druckt, wird mit diesem Drucker auch seine 
Kasse spürbar entlasten, mit zirka 250 Mark 
pro Jahr bei einem Anwender, der etwa 80 
Prozent Briefe und 20 Prozent Geschäftsgra- 
fiken druckt. Die Druckergebnisse werden 
mit diesem Drucker in den drei Anwen- 
dungsfeldern Text, Tabelle und Geschäfts- 
grafik durchaus professionellen Anforderun- 
gen gerecht. Gemessen am Farbsublimati- 
onsdrucker sind jedoch bei Pixelgrafiken 
Abstriche zu machen; die Qualität der Bilder 
kann normale Betrachter jedoch durchaus 
überraschen. Der hohe Platzbedarf und seine 
Lautstärke während des Drucks trüben den 
guten Eindruck des Stylus Color ein wenig. 
Falls Epson die Treiberprobleme aus der 
Welt schafft, ist er durchweg empfehlens- 
wert. 
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FARBDRUCKER: VERGLEICHSTEST 


Nur knurrend verrichtet dieser Drucker 
seine Arbeit. Die Drucktechnik erfordert den 
ruckweisen Transport des Papiers in Zehntel- 
millimeter-Schritten, was bei dem leichten 
Kunststoffgehäuse zu Resonanzen und die- 
sem typischen knurrenden Geräusch führt. Es 
empfiehlt sich daher, den Drucker auf eine 
Dämmatte zu stellen, um das Geräusch etwas 
zu dämpfen. Das kleine kompakte Gehäuse 
dieses Geräts, dessen Stellfläche kaum 





größer als ein A4-Bogen ist, sieht sehr gefäl- 
lig aus. Daß er nur zwei violette Bedientasten 
mit den jeweils dazugehörigen grünen 
Leuchtdioden hat, hängt damit zusammen, 
daß er als Windows-Printer vollständig vom 
Bildschirm aus gesteuert werden kann. 





Bild 9. Der Genicom 7025 liefert ausgezeichnete 
Halbtonbilder. 


Störend sind allerdings die Vorbauten für 
den Papiereinzug und die Papierablage. Steht 
der Drucker an der vorderen Tischkante, so 
kann es passieren, daß man daran anstößt 
und die Papierablage dabei beschädigt. Ganz 
abgesehen davon ist das Papier völlig unge- 
schützt gegen Staubpartikel, was nach länge- 
rer Ruhezeit des Druckers zu Staubablage- 
rungen auf dem Papier führen und dadurch 
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Wie mit dan Füllfederhalter wird beim # 
Tintendrucker dort direkt die Farbe aufs Pa- 
N ID Unddass 


d ie einem halben Millimeter übers 
jer bewegenden Druckkopf ausge- 
werd: d zw itli 
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zu wesentlichen Qualitätseinbußen beim 
Drucken führen kann. 


> Thermotransferverfahren 

Der 7025 ist ein Thermotransferdrucker, 
der von Genicom als OEM-Version des Pri- 
mera vom amerikanischen Hersteller Fargo 
europaweit angeboten wird. Die Funktions- 
weise dieses Druckers wird in der Textbox 
rechts beschrieben. 

Der Drucker arbeitet nach dem Thermo- 
transferverfahren mit einer schwarzen Farb- 
folie oder alternativ mit einer dreifarbigen 
Folie mit den Farben Cyan, Magenta und 
Gelb oder mit dem vierfarbigen Band, das 
diese drei Farben enthält und zusätzlich 
noch schwarz eingefärbt ist. Allerdings ist 
von der Verwendung dieses Bandes beim 
derzeitigen Stand des Druckers abzuraten. 
Der Druckertreiber ist so angelegt, daß er 
Schwarz als Prozeßschwarz aus den Grund- 
farben Cyan, Magenta und Gelb anlegt und 
dann noch mit der schwarzen Folie darüber- 
druckt. Das führt zu einem schmierigen und 
unsauberen Schwarz. 

Daß das besser gehen kann, zeigt der 
WinType von Star Micronics. Der beim 
Vierfarbband um 33 Prozent höhere Seiten- 
preis ist also in keiner Weise gerechtfertigt, 
weshalb bei den Testergebnissen nur 
Drucke mit dem Dreifarbband berücksich- 
tigt wurden. 

Der Treiber des 7025 ist übrigens der ein- 
fachste bei allen getesteten Druckern. Voll- 
ständig fehlen Möglichkeiten zur Farbkor- 
rektur und zur Anpassung der Halbtontech- 
nik durch Variation der Musteranordnung in 
den Ditherzellen (siehe Textbox »Mischfar- 
ben und Raster«). Dieser Nachteil macht 
aber die Handhabung des Druckers einfach, 
und erübrigt langwierige Tests für die beste 
Einstellung. Auffällig waren die Schwan- 
kungen in den Druckergebnissen. Anfangs 
waren die Ausdrucke fleckig und mit 
Längsstreifen in Papierlaufrichtung verse- 
hen und damit völlig unakzeptabel. Dies 
war wohl durch die oben beschriebene Ver- 
schmutzung des Druckers verursacht. Mit 
einem Wattestäbchen wurde daher mehrfach 
die Heizleiste gereinigt. Nach und nach kam 
dadurch ein besseres 
Druckbild zustande. Die 
Streifen verschwanden, 
jedoch muß man kleine 
Farbfehlstellen bei flä- 
chigen Grafiken fast im- 
mer in Kauf nehmen. 

Nicht nachvollziehbar 
waren Paßungenauigkei- 
ten beim Übereinander- 
druck der Farben, die 
von Zeit zu Zeit auftraten 
und vor allem am Seiten- 
ende bei den schwarzen 
Schriften, bei Linien 
oder Grafiken zu gelben 
oder roten Choronen 
führten. Nur wenig 
ungünstiger wirkt sich 
die um ein Drittel gerin- 





So funktioniert 
_Thermotransferdru 


Beim Thermotransferdrucker 
_wachsartige Farbe auf einer dünnen 

aufgebracht. Diese Folie ist aufg 

_ und es sind im Wechsel Abschnitte 
Größe eines Briefbogens mit Cyan, Ma 
ta und Gelb eingefärbt. Beim Druck werden 
Folie und Papier gemeinsam unter eine 
Thermozeile hinweggeführt. Die Thermozei 
” befindet sich auf der Folienrückseite 


= inander in Kontakt. Die Elemente der 
Thermozeile werden stoßartig erhitzt, so 

daß Farbe vom Träger es wird ; 
und sich aufs Papier legt. 

Zunächst werden alle Bereiche, in denen n 
‚Gelb vorkommt, auf diese Weise einge- 
färbt: also Gelb, Grün, Rot und Schw: 

Das Papier wird dann zurück transportiert 
- und die Bereiche für Magenta bedruckt 
(Magenta, Rot, Blau und Schwarz). ii 

Im letzten Durchgang wird Cyan aufge- 
bracht (für Cyan, Grün, Blau und Schwarz). 
Im Vierfarbmodus werden in einem vierten „ 
Durchgang alle schwarzen Bereiche aus- ' 

schließlich mit dem schwarzen Bereich der 
Farbfolie bedruckt. Da die Farben vom Trä- 


schmolzen werden, läßt sich das Farbband 
nur einmal verwenden, was die erhebli- 
ib: Keil bei diesem Verfahren 


Negativbild leicht lesen kann. Deshalb ist 
bei der Entsorgung der Farbbänder auf- 
grund der Datensicherheit inc so 
falt geboten. 





gere Auflösung von 203 x 203 dpi dieses 
Druckers aus; das kann wohl in den meisten 
Fällen akzeptiert werden. Die Druckge- 
schwindigkeiten liegen bei diesem Drucker 
am unteren Ende und sind gegenüber dem 
anderen Vertreter der Thermotransferdrucker 
in einigen Fällen nur dadurch schneller, daß 












































Bild 10. Leuchtende und kräftige Farben in nahezu Fotoqualität bietet der 
Genicom 7025, wenn er mit dem Photorealistic-Kit ausgestattet ist. Das 
hat allerdings seinen Preis. 
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Büro / Datenorganisation 
Professionelle, ausgereifte Softwarelösungen für Ihren Betrieb — 
zu Preisen, die neue Maßstäbe setzen! 


BÜRO PLUS 1.50 für Windows KEY DATABASE Plus 2.0 für Windows TEE 
Professionelle kaufmännische Komplettlösung für Flexible, leistungsstarke Datenbank von Softkey / 

Ihr Unternehmen: Auftragsbearbeitung, Lager- WordStar mit Möglichkeit zu relation. Verknüpfungen 

führung, FiBu. “Empfehlung der Redaktion“ und 3D-Grafik-/ Diagrammeditor für professionelle | je ber | 
PC-Shopping 3/94! | 










































Business-Grafiken. Direktübernahme von dBase- ee | 
3 Bestellnummer KS-078, pm 68,80 ‚kompat. Daten! \nkl. 500 seit. Handbuch a. 
uyase @ Bestellnummer KS-080, nur DM 68,80 

ORGANICE 1.5P für Windows ORSANIcE | 2 


FORM IT! für Windows 
Komfortabler Formulargenerator zur schnellen 
Erstellung beliebiger, professioneller Formulare 
durch einscannen eines Formulars oder direktes 
Zeichnen mit der Maus am Bildschirm. 

® Bestell-Nr. KS-140, 


LABEL IT! für Windows 


Erstellen Sie Etiketten auf bequemste Weise direkt am Monitor! Neben 
Linien u. Rahmen lassen sich auch Cliparts per DDE / OLE einbinden, 
Unterstützt alle vorh. TrueType-Fonts u. alle Windows-Drucker. 

5 Bestellnummer K5-141, nur DM 28,80 


WORDSTAR 2.0 für Windows 
Best.-Nr, PK-009, UPDATE, 
PFS: WINDOWWORKS 2.0 


Die extrem preisgünstige Komplettlösung unter 
MS-Windows für den Büroalltag mit 7 leistungs- 
starken Modulen: Textverarb., Datenbank, 
Tabellenkalkulat., Grafik-Diagrammeditor, 
Etiketteneditor, Adreßverw. u. DFÜ! 

& Bestellnummer KS-107, 


Daten- und Dokumentenmanager zur perfekten ” 
Büroorganisation. Effiziente Verwaltung von Adressen, 
Vorgängen, Dokumenten. Ideal auch für Netzwerke! 


@ Bestellnummer KS-119, nur DM 68,80 


KEY WRITER für Windows 
Brandneues Textverarbeitungssystem von Softkey / WordStar mit 
WYSIWYG, Zoom, Drag&Drop, OLE, Grafikeinbindung, Mehrspaltensatz, 
Rechtschreibkorr,, autom. Silbentrennung etc. Mit integr. Tabellenkal- 
kulation und Diagramm-Editor!. 

nur DM 68,80 


@ Bestellnummer KS-134, 















nur DM 48,80 













OFFICEWARE für Windows 


Der schnelle und vielseitige Bürohelfer für den Kleinbetrieb: Module 
für Kassenbuch, Kunden- u; Artikelkartei, Auftrag / Rechnung, Kurzbrief, 
Fax, Überw,, V-Scheck u.a 


@ Bestellnummer KS-122, 





nur DM 98,80 


nur DM 28,80 






WORDPERFEKT WORKS f. DOS 

Das „Flaggschiff* für DOS-Anwender: Integr, Paket mit 
Textverarb., Datenbank, Tabellenkalkulation, 
Grafikeditor und DFÜ/Fax. Als Dual-Version mit 


Disketten und CD-ROM! 
52 Bestellnummer KS-003, nur DM 99,80 








nur DM 99,80 
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Programmieren / Virenschutz 
Warum erstellen Sie Ihre Programme nicht einfach selbst? Wir machen Programmieren für jedermann 
verständlich und erschwinglich! 


POWER BASIC-QUELLCODE-BIBLIOTHEK: 


Umfangreiche Sammlung mit über 8 MB Quellcodes, Entwicklungs- 
Biblioth., Programmier-Utilities u. Beispielprogramme. Überw. von 


dtsch. PowerBasic-Profis! 
& Bestellnummer KS-055, nur DM 59,80 








CARMEL TURBO ANTI VIRUS 
Von der Fachwelt anerkanntes, leistungsstarkes 
Virenschutzprogramm zur schnellen und 
zuverlässigen Virensuche und -beseitigung. 
Standardversion ohne Folge-Updates. 


@ Bestellnummer PK-005, nur DM 68,80 
CARMEL TURBO ANTI VIRUS Profi-Version 


mit zusätzlichen Features: TSR-Virenabwehrprogr. Virendatenbank, Hot- 
line-Support etc. Inkl, 4 Update-Lieferungen (innerh. 12 Monaten) 


@ Bestellnummer PK-006, nur DM 248,80 
POWER BASIC 2.10 


Ihrsschneller, leicht erlernbarer und extrem preisgünstiger 
Einstieg in die strukturierte Programmierung! Inkl 
Editor, Compiler, Linker u. Debugger. BASIC 
© Bestellnummer KS-054, nur DM 68,80 
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BB \ 
Zr 


















Kombipaket mit den Programmen „POWERBASIC 2.10” und 
„QUELLCODE-BIBLIOTHEK“ zum Bundle-Spar-Preis! 
2 Best.-Nr. KS-056, BUNDLE-PREIS nur DM 99,80 










FACHBUCH „POWER BASIC-PROGRAMMIERTECHNIKEN“ mit 
fertigen Musterlösungen zu verschied, Problemstellungen und zahlr. 
Profi-Tips. Autor: Günter Born. 434 Seiten, inkl. Diskette mit Quell- 
codes. Gleich mitbestellen! 

& Bestellnummer KS-057, 


nur DM 49,80 










Reisen / Fremdsprachen 
Schnell, komfortabel und bequem: Diese elektronischen Straßenkarten, Reiseführer und 
Fremdsprachenprogramme bieten Ihnen mehr als Ihre gedruckten Bücher! 
% 








GERMANY 3.0 für DOS/WIN 


Weit mehr als ein Autoatlas: Elektron. Infor- 


Fe 


FB-TRANSLATOR 4.13 PA 
Übersetzungsprogramm für Fremdsprachentexte aller Art 
(ASCII) = vollautomatisch oder im Dialog! 

@. 500.000 Übersetzungen 
















mationssystem mit Routing-Funktion, ÜEgger=®" 
detaill, Farbkartendarstellung mit Orten, 


BAB, Grenzverläufe etc (D-E / E-D)-bereits im Lieferumfang! Fa 
® Bestellnummer KS-126, nur DM 68,80 
[= „Nr. KS-006, - » 2 
BRSCCNTEBS ORTEN: nur DM 68,80 @ Best.-Nr. KS-127, PROFI-Vers. nurDM 149,80 


=) Best.-Nr. KS-103, WIN-Vers. nur DM 68,80 





FB-Zusatz-Fremdsprachen-Wörterbücher 

3 SPANISCH: Bestellnr. KS-128,  nurDM46,80 
= FRANZÖSISCH: Bestellnr. KS-129, nur DM 46,80 
5 ITALIENISCH: Bestellnr. KS-130, nur DM 46,80 


WIN HOTEL & REISEN INTERNAT.® 
Elektron. Hotel-, Reise- u. Freizeitführer für D / A / CH / Li und Elsaß 
Insges. ca. 7000 Unterkünfte u. ca. 1500 Freizeitangebote. Umfangr. 


Detailinfos, autom. Suche. 
& Bestellnummer KS-065, nur DM 68,80 





IRVA-BRD STRASSENKARTE 

42 Farbraster-Straßenkarten, basierend auf ge- 
scannten Karten von MAIRs Geogr. Verlag. Lupenfunk- 
tion / Zoom, riesige Ortsdatenbank (ca. 10.000 Orte) mit 
automatischer Ortsanzeige in der Karte. Durch Zusatz- 
























module erweiterbar, Absoluter Zugreifpreis! 
3® Bestellnummer KS-118, 





nur DM 99 ‚80 





Diese Anzeige bietet Ihnen einen Kurzüberblick über unser Angebot kommerzieller Software- und 
Hardwareprodukte. Nähere Informationen zu allen Produkten finden Sie jeden Monat in unseren um- 
fassenden Werbeanzeigen auf 19 Farbseiten in den folgenden Zeitschriften: 


P=SHOPPING 





Unseren kompletten Katalog mit 32 Farbseiten und unserer gesamten Produktpalett 
mit ca. 1.000 Sharewareprogrammen) finden Sie in den Zeitschriften: 


(inkl. 11 Seiten 


Oder fordern Sie noch heute kostenlos unseren kompletten Katalog mit 32 Farbseiten an unter 
Telefon: 07631/360-200 





Design: Michael H. Sichler 
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Hardware & Lizenz-Software 








Bei allen Software-Produkten handelt 
es sich um kommerzielle, deutsche Lizenz-Software 


POTT Elli 


mit Anwenderregistrierung und Anrecht auf künftige Update-Angebote, 
Bei Abnahme von mind. 5 Stück eines Produkts erfragen Sie bitte telefonisch unsere Mengen-Preisstaffel. 


Heim / Finanzen / Recht 
Diese Programme machen sich im Nu bezahlt - hier finden Sie die Softwarelösungen, 
die Sie schon lange vergeblich gesucht haben: 


GESETZES-SAMMLUNG auf CD-ROM 

Alle 7 Gesetzbücher der BRD auf CD-ROM: Volltext-Suchabfrage 
Druckfunktion und Übernahme.der Textpassagen (ASCII) in Ihre Textver- 
arbeitung. Verwaltungs-Software für DOS und WINDOWS! Inhalt siehe 


Diskettenversionen! 
®) Bestellnummer KS-144, nur DM 98,00 


GESETZBÜCHER AUF DISKETTE 
Aktuelle Gesetzbücher der BRD auf Diskette: Schnelie Volltext-Suchab- 
frage nach Schlagworten, Druckfunktion und Übernahme der Textpassa- 
gen {ASCII) in Ihre Textverarbeitung! 
Grundgesetz (inkl. Maastricht- / EG-Vertrag) 
BGB (Bürgerl. Gesetzbuch inkl. AGB-Gesetz) 
Mietrecht (inkl. Miethöhenregelung etc.) 
Arbeitsgesetze (Tarifr., Künd.-schutzr. etc.) 
Lohnsteuergesetz / Einkommensst.-Gesetz 
HGB (Handelsges. mit Scheck- / Wechselges.) 
GmbH-Gesetz und Aktiengesetz 


= Jedes Gesetzbuch auf Disk nur 

























(KS-151) 
(KS-152) 
(KS-153) 
(KS-154) 
(KS-155) 
(KS-156) 
(KS-157) 


om 38,80 






KFZ-KOSTENMANAGER für Windows 


f 


Verwaltungssystem für alle Kosten und Termine rund ums Auto: TUV, 
ASU;KD,Rep., Pflege, Versich., Steuer, Benzin usw., Auswertung als 


Tabellen oder Grafik 
& Bestellnummer KS-123, nur DM 24,80 


> 








CASCADE 1.0 für Windows = 
Neues Profi-CAD-System (2D) mit intuitiver graf. 1 

Bedienoberfläche und Top-Features wie Dialog- 1 
boxen, frei positionierb. Werkzeugleiste und, und, 


& Bestellnummer KS-139, 
DYNACADD 2.04 f. DOS 


Profess. CAD-Programm mit vollaraf. Oberfl. und interakt. 2D- und 
3D-Eigenschaften! Ca. 300 Funktionen, autom. Bemaßung, Vektor- 
fonts u.v.m, Echtes Profi-Programm zum Hammerpreis! 


ö m 
nur DM 68,80 











@ Bestellnummer KS-1 24, nur DM 68,80 
BOOMERANG BANNERS für WIN Taawercon | 
Die Sensation aus den USA - jetzt in komplett deut- | „, IB | 
scher Version: Doku-Art-Grafikprogramm für Pla- | 1 \ac+ 
kate, Spruchbänder, Urkunden, Fax- und Briefköpfe | 
etc. 11 skalierbare Fonts im Lieferumfang, Ben 

@ Bestellnummer KS-106, nur DM 28,80 


B. BANNERS GOLD: Erweiterte Profi-Version mit Import belieb. vieler 
BMP- / WMF-Grafiken und Support für alle vorhand. 


nur DM 68,80 


® Bestellnummer KS-120, 












DESIGN & PRINT 1.02 


Die „Hausdruckerei” im PC: Spielend einfaches, blitz- 






| 

I 
schnelles Drucken von Minipostern, Kalendern, Gruß- | 
karten, Briefbögen, Etiketten usw. mit PCX-Grafikein- | | 
bindung. In weee 
@ Bestellnummer KS-109, nur D) 48,80 



















WORDLAYOUT 6.02 
Komfort. Textverarbeitung mit Layoutfunktionen 
Vollgrafische Oberfläche, echtes WYSIWYG, Tastenmakros, 
Zeichensatzeditor, Wörterbuch, HiRes-Druck! } 
3 Bestellnummer KS-013, nur DM 38,80 
FONT-PACK mit 48 Zusatzfonts für WordLayout (auch kompatibel zu 
ATARIS SIGNUM&RII): Deko-Fonts, Gothik, Schul-Schreibschrift, russ 
Zeichensatz, Sonderzeichen. 

& Bestellnummer KS-052, nur DM 18,80 
POWERSCRIPT für Windows 


PostScript-Emulation per Software: Ermöglicht die Ansteuerung eines 
beliebigen Windows-Druckers (Nadel-, Tinten-, Laserdrucker) in 


PostScript Level 2! 
= Bestellnummer KS-066, nur DM 68,80 


DESIGNWORKS 2 für Windows 
Brandneue Version mit gesteigertem Leistungs- 
umfang und OLE2-Support! 59 TrueType- 
Fonts, 1200 Clipart-Motive! Als Update- / 
Cross-Upgrade-Paket mit vollem Program- 
mumfang für alle OLE2-Anwe 
= Bestell-Nr. PK-008, 


ww 
















designworks 





nur DM 129,00 





PEARL Scannersoftware-Bundle 

Alle „PEARL-SCAN“-Modelle (Bestell-Nr. PE-301 bis PE-304 und PE- 
308/309) enthalten bereits im Lieferumfang Izenzierte Vollversionen 
der deutschen Profi-Softwarepakete „TYPER OCR” (autom. Multi- 
font-Texterkennung, lernfähig!) und "PHOTOFINISH 2.0 f. Win.“ 

Bei PRIMAX-Scannern bitte gleich mitbestellen! 

= Bestell-Nr. BS-116, Bundlepreis nur DM 68,80 
PEARL SCAN 64G 
Handscanner mit 64 Graustufen, Scanbreite 105 mm, max. 400 dpi. 
Inklusive SCANKIT f. Windows mit TWAIN-Treiber und PEARL- 


Scannersoftware-Bundlel. 
Bestell-Nr. PE-301, Sensationspreis nur DM 99,80 




















DTP / CAD / Grafik / Fonts 


chriften, Cliparts, Fotos, Grafikwerkzeuge für CAD und Design: Kommerzielle Markensoftware zum 
unglaublich günstigen Preis! 


Scanner 


infach SCANtastisch! Markenscanner mit Profi-Software zu irrsinnig günstigen Preisen! 
Alle Scannermodelle inklusive: Deutschem Handbuch, TWAIN-Treiber (außer DataPen), umfangr. Spitzensoftware-Ausstattung 
(siehe Produktbeschreibungen), ein Jahr Vollgarantie, Telefonhotline-Support. 





NEKO 2.0 (Nebenkosten-Abrechnung) 

Abrechn. aller Mietnebenkosten für Vermieter u. Hausverwalter: Hei- 
zung, Wasser, Versich., Grundsteuer, Beleuchtung, Aufzug, Kabel-TV 
usw. Spart Zeit und Kosten! 

2 Bestellnummer KS-101, 


nur DM 98,80 
WIN SHOPPING DIREKT® für Windows 


Ihr Wegweiser zum günstigen Einkauf: Fabrikverkauf — 
Werksverkauf — Direktverkaufl Ca. 1200 Angebote (innerhalb 
BRD) mit Adressen, Öffn.zeiten, Tips etc. 

nur DM 28,80 


& Bestellnummer KS-114, 


EIGENHEIM U. FINANZEN für Windows 
Ein wertichtiges Kalkulationsinstrument für Makler, Steuerberater, Bau- 
herren, Immobilienkäufer und Finanzdienstleister: Optimale Finanzie- 


rung, Tilgungspläne, Schaugrafiken u.y.m. 
@ Bestellnummer KS-089, nur DM 68,80 


ALLFINANZ Pro 2.0 für WIN 


Vielseitiges Finanzplanungs- und Verwaltungs- 
programm: Kontenüberwachung, Kfz-Kosten, Geld- 
anlagen u. Kredite, Wertpapiere, Währungsumr. u.v.m. 


= Bestellnummer KS-115, nur DM 48,80 



































PEARL TRUETYPE-FONTPACK für WIN 

300 kommerz. Originalfonts in gestochen scharfer Topqualität mit 
allen Umlauten u. nation. Sonderzeichen, Frei skalierbarl 

Inkl. Schriftenmanager TTF-MAN! 
2@ Bestellnummer KS-050, nur DM 39,90 


1555 KEY FONTS PRO für WIN/MAC 

Sage und schreibe 1,533 Schriften im TrueType- und \g, 

PostScript-Format auf einer CD-ROM - alles lizenz: 

kommerz. Fonts aus dem Hause Softkey/ WordStar! = 
. 


ZUGREIF-PREIS! we 
©) Bestellnummer KS-136, nur DM 68,80 


2550 COLOR-CLIPARTS f. WIN/MAC 
CD-ROM mit fantast. Color-Cliparts zu allen erdenk- 

lichen Themengebieten. Frei skalierbare Veektor-Grafik- 
formate PCX/ WMF/CGM (für Win.) und TIFF/EPS (f. Mac) I& 


® Bestellnummer KS-137, nur DM 68,80 
2100 PROFI-FARBFOTOS für WIN/MAC 


2 CD-ROMs mit brillianten Aufnahmen von namhaf- 
ten Meisterfotografen, über 90 Themengebiete. Alle im 
BMP-/ TIFF-Format, einbindbar in Grafik-/ DTP-Progr. 


») Bestellnummer KS-138, nur DM 
DESIGNWORKS 1.2 für Windows 


Grafik-Designstudio für auffallende, profess. Illustrationen von Berich- 
ten, Broschüren und Plakaten u.v.m. CD-ROM-Version inkl. Adobe- 






































Typemanager 2.5! 
®) Bestellnummer KS-148, nur DM 68,80 
PRESS INTERNATIONAL für Windows 


Der Nachfolger des DTP-Bestsellers „TIMEWORKS Publisher” - jetzt 
auf CD-ROM in 17 Sprachen (D, F, E, | usw.) mit Sprachwörterbüch. f 
RS-Korrektur. 

®) Bestellnummer KS-142, nur DM 68,80 
‚Kombipaket mit den Programmen „PRESS INT.” und „DESIGN- 
WORKS” (2 CD-ROMs) 
® Best.-Nr. KS-145, BUNDLE-PREIS nurDM 129,00 


1st DESIGN für Windows 

Die Sensation in der Einsteiger-Preisklasse! Das ideale 

Grafikwerkzeug für Heim u. Büro: Beeindr. I\ustrat., 

Plakäte, Schaubilder usw. im Handumdrehen! m 
nur DM 49,80 


& Bestell-Nr. PK-002, 
1st PRESS für Windows Zupress 
Der ideale Einstieg in modernes DTP: Verblüffender 


Leistungsumfang zum sensationellen Preis! Eindrucksvoll 
und minutenschnell gestalten Sie Ihre Dokumente. an 


5 Bestell-Nr. PK-001, nur DM 49,80 
Kombipaket mit den Programmen „Ist PRESS“ und „Ist 
DESIGN” zum Bundle-Spar-Preis! 

= Bestell-Nr. PK-003, BUNDLE-PREIS nur DM 89,80 
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PEARL SCAN 64/256i 

Techn. Daten wie PEARL SCAN 64G, jedoch zusätzlich Interpol. bis zu 
256 Graustufen. Inkl. SCANKIT f. Win., TWAIN-Treiber und 
PEARL-Scannersoft-Bundle (TYPER OCR / PHOTOFINISH 2.0)! 
Bestell-Nr. PE-308, nur DM 129,80 





PEARL SCAN 256G 

Handscanner mit überzeugende Bildqualität auch 

bei Farbvorlagen, feinauflösende Umsetzung in 256 
echte Graustufen. Sonstige techn. Daten wie Modell 
PEARL SCAN 646. Inkl, SCANKIT f. Win., TWAIN-Treiber und 
PEARL-Scannersoftware-Bundle! 


Bestell-Nr. PE-302, 








nur DM 189,80 





PRINSCAN CONNECTION 

Interfacebox zum Anstecken an den Druckerport - ideal für Laptops, 
oder die Nutzung an verschied. PCs. Passend für Graustufen-Hand- 
‚scanner von PEARL und MUSTEK. Inkl. Netzteil und Software für 
Windows: SCANKIT, WORDLINX und SUPERFAX (mit TWAIN-Support!) 


nur DM 149,80 


Bestell-Nr. PE-310, 
PEARL SCAN TrueColor 24 


Farb-Handscanner der Luxusklasse - brilliante Farbnuancen in Druck- 
qualität! 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio Farben, 256 Graustufen, 
Scanbr. 105 mm, max. 400 dpi. Inkl. SCANKIT f. Windows, TWAIN- 
Treiber u. PEARL-Scannersoftware-Bundle! 

Bestell-Nr. PE-303, nur DM 429,80 






















PRIMAX Lector Greymobile 

Motorgetriebener Handscanner für völlig gleichförmige Abtastung 
Handfreies, computergesteuertes Scannen. Scanbreite 105 mm, 
echte 256 Graustufen, bis 400 dpi. Mit Trackpad (Scannertablett) für 
exakte Führung. Inkl, TWAIN-Treiber, FINISHING TOUCH (deutsche 
Foto-Styling-Software f. Win.) und JOCR CONNECT (intell. OCR-Text- 
erkennung mit direkter Übergabe an Ihre Windows-Textverarbeitung)) 


Bestell-Nr. PE-306, nur DM 399,80 





PRIMAX Lector Colormobile 

Motorgetriebener Farb-Handscanner, 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. 
Farben, max. 400.dpi. Sonstige Ausstattung u. Software-Umfang wie 
„Greymobile“, Preisgekrönt vom „BYTE Int. Computer Magazine“ 


nur DM 649,80 





Bestell-Nr. PE-307, 


— 







Ausstattung aller PEARL Grafik-PADs: 

Serielle Schnittstelle (Anschluß anstelle der Maus), PAD-Grafiksoftware, 
Profi-Software „PHOTOFINISH 2.0 für Windows“, deutsche Anleitung, 
Anschließbar an jeden PC-AT286 0. höher 


PEARL PAD Junior 
Mit diesem Einsteiger-Modell können bereits Fünfjährige in Verbindung 
mit der mitgelieferten Grafiksoftware direkt am Tablett zeichnen 

Das Pad läßt sich auch innerhalb beliebiger Programme (unter DOS oder 
Windows) als bequemer Ersatz für eine MS-kompatible Maus ein- 
setzen! Ein kreatives Malwerkzeug — von Pädagogen empfohlen! 


Bestell-Nr. PE-501, Knüllerpreis nur DM 99,80 


„ ER 





CERES 2.1 Filmeditor & Composer für Win. 


Multimedia-Programmiertools für animierte Präsentationen mit 
Sound: CERES compiliert Ihre Grafik- und Sounddateien zu selbstab- 


laufenden Filmsequenzen. 
3@ Bestellnummer KS-085, nur DM 68,80 


MORPHING-KIT Pro 


Das „Trickstudio” für verblüffende Verwandlungeı 
— Effekte wie im Kino oder TV-Werbung! 
Inkl. PHOTO-CD-ACCESS-Software (KS-108) mit Grafikkonvertierer! 


3) Bestellnummer KS-121, nur DM 68,80 
DINOSAVER für Windows 


Animierter Bildschirmschoner mit Saurier-Motiven - einfach fanta- 
stisch! Urzeit-Ungeheuer in Aktion auf Ihrem Monitor! Zusätzlich: Dino- 


Quiz mit 1000 Fragen, 
nur DM 24,80 
























® Bestellnummer KS-110, 


PHOTOGENIX SCREENSAVER f. Win. 
Bildschirmschoner mit Spezial-Überblendeffekten und 
einfachster Einbindung Ihrer eigenen Grafiken / Bilder / an 
Fotos im BMP-Format mit 256 Farben. _ 


& Bestellnummer KS-105, nur DM 1 9,80 


> 









PEARL POWERSOUND 16 Pro 

Voll kompatibel zu SoundBlaster, SB Pro, AdLib, MS-Windows 3.1 u 
Windows Sound System. 16-Bit Sampling, bis 44,1 KHz (Aufn. / Wdg.), 
20 Stimmen, 2x 6 Watt, Ausgänge für Lautspr. /-Kopfh. u. Line-Out, 
Eingänge: Line-In u. Mikrofon. MIDI-Interface, CD-ROM-Anschluß 
(AT-Bus) f. SONY / PANAS. / MITSUMI (auch Doublespeed!), Gameport. 
Bestell-Nr. PE-401, Sensationspreisnur DM 199,80 
Gleich mitbestellen: Komplettpaket mit 2 Stereo- ja; = 
Lautsprecherboxen, Stereo-Kopfhörer, Mikrofon, ° me | mag 
PC-Joystick und Software GVR (Spracherkennung f. grauen 
Win.), CERES (Filmeditor & Composer f. Win), SW- ia 


Super-soundpaket und Sonderheft „Sound“ (mit HD-Heftdiskette) 
Software wahlweise lieferbar auf HD-Disketten oder CD-ROM! 


@ Bestell-Nr. BS-125, 
- > NUR im Bundle zur Soundkarte nur DM 68,80 


Multimedia-Powerkit 




















PEARL PAD Grafiktabletts 5 


Mit diesem neuen Eingabemedium eröffnen sich jetzt neue, fantastische Möglichkeiten zur Direkteingabe und 
Programmsteuerung an Ihrem PC! Optimaler Komfort, spielend einfache Bedienung: Sie zeichnen einfach mit einem Stift 
wie auf einem normalen Blatt - schnell, präzise und „natürlicher“, als Sie es bisher mit Ihrer Maus gewohnt sind 





Multimedia: Sound & Grafikanimation 
Ihr Einstieg in die Multimedia-Welt muß nicht teuer sein: 
Professionelle Anwendungen zum Preis eines Konzertbesuchs! 




























Soundkarten und CD-ROM-Laufwerke 


Profi-Soundkarten von weltbekannten Markenherstellern unter dem PEARL-Label. Echte 16-Bit, Stereosound in CD-Qualität! 
Inkl. Treibersoftware und deutschem Handbuch, ein volles Jahr Garantie! 








PEARL SCAN Paron 600C Plus 

DIN-A4-Color-Flachbettscanner für höchste Ansprüche: 

24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. Farben, 256 Graustufen, 600 dpi, 
ü 1200 dpi. 


















Inkl. TWAIN- 
Treiber und 
5 PEARL- 

= Scannersoftware-Bundle. 
Zusätzl. inkl. IPHOTO-PLUS (deutsche Profi-Bildbearbeitungssoftware 
f. Win und WORDLINX f. Win (OCR-Texterkennung der Topklasse für 
12 Sprachen: D/ E/F etc.) 
Bestell-Nr. PE-304, nur DM 1179,80 
PEARL SCAN Paron 1200C Plus 
Wie PEARL SCAN Paron 600C Plus, jedoch Auflösung 7200 dpi /inter- 
poliert 2400 dpi! Absolute HighEnd-Klassel 
Bestell-Nr. PE-309, nur DM 1929,80 


PRIMAX DataPen 
Patentierter Scanner-Lesestift, liest Textvorlagen direkt in jede Win- 
dows-Anwendung! Einfach über den Text fahren, wie beim Strich- 
code-Leser. Bis zu ca. 1800 Zeichen / Min. — viel schneller als jede 
Schreibkraft! Anschluß am Druckerport. Inklusive hyperintelligenter 
Spezial-OCR-Software f. Windows. 

Bestell-Nr. PE-305, nur DM 599,80 














a 
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PEARL PAD Profi $ 


Das professionelle Eingabemedium für exaktes, schnelles Arbeiten 
unter MS-Windows und DOS. Präzisions-Grafiktablett mit MS-Mouse- 
Emulation u. SummaGraphics-Emulation! Zeichenstift mit 2 Buttons. 
Gesamtmaße ca, 190 x 152 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 114.x 76. mm, 


Baudrate wählb. (150 bis 19200) 
Bestell-Nr. PE-502, nur DM 149,80 


PEARL PAD Profi XL 
Wie Modell „Profi $", größere Ausführung mit Gesamtmaß ca. 210 x 
261 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 152 x 152 mm. 

nur DM 199,80 


Bestellnummer PE-503, 












PHOTO-CD-ACCESS-SOFTWARE 
Bildbearbeitungsprogramm zum Betrachten, Konvertieren, Nachbe- 
arbeiten und Drucken von Kodak-Photo-CD-, GIF, TIFF-, PCX-, BMP- 
TGA-, EPS-, IMG- und anderen Bilddateien! 

2 Bestellnummer KS-108, nur DM 19,80 


GVR SPRACHERKENNUNG für Windows 

Echte Sprachsteuerung für belieb. Windows-Anwendungen über 
Ihre Soundkarte! Ihre Worte werden in Tastenbefehle umgesetzt. Die 
Sprachausgabe liest Ihnen Ihre Texte in deutsch vorl 


= Bestellnummer KS-104, nur DM 68,80 


SOFT KARAOKE für Windows 
Der CEBIT-Knüller: Singen Sie die bekannten Welthits selbst 
- die Instrumentenbegleitung wird über Ihre Soundkarte 

‚abgespielt und der Songtext am Monitor simultan eingeblen- 
det. Tempo, Taktrate u, Instrumente wählbar! Inklusive Mikrofon! 


@ Bestellnummer KS-160, nur DM 98,80 
Zusatzpakete für SOFT KARAOKE, jedes Softwarepaket 


Michael Jackson (Best.-Nr. KS-161) / Elton John (Best.-Nr. KS-162) / 
Hits oftthe60's (Best.-Nr. KS-164) / Hits ofthe 90's (Best.-Nr. KS-167) 


Weitere Titel auf Anfrage! nur je DM 48,80 











PEARL GameWave 32 

Ideal für Spielefreaks! Echte 16 Bit DSP-Wavetable! Kompatibel zu Adlib, 
SB, Gen. MIDI Synth., Roland, Combo-Modes, 1 MB Wavetable ROM-Sam- 
ples. CD-ROM-Anschluß. Audio-Eingang (intern CD), MIDI-/Gameport. 
2x4 Watt, Ausgänge für Lautspr. / Kopfh. u. Line-Out 


Bestell-Nr. PE-402, nur DM 299,80 
PEARL SoundWave 32: 


2 MB Wavetable, alle Features wie „GameWave32", zusätzl. kompat. zu 
WIN-Sound Syst. und MPC Level I/ll, 2x 8 Watt, Mikrofon-/Audio Line-In. 


Bestell-Nr. PE-403, nur DM 449,80 


DOUBLESPEED-CD-ROM-KIT (Nur bei gleichzeitiger 
Bestellung einer PEARL-Soundkarte, da ohne Controller): 
AT-Bus-CD-ROM-Laufwerk, inkl. 2 CD-ROMs, Photo-CD-Access-Software, 
Graphic Workshop EXTRA:(SW), deutsch. Handbuch, 1 Jahr Garantie 


Bestell-Nr. BS-135, BUNDLE-PREIS nur DM 359,80 








geeignet für Fensterbriefumschläge 


Telefax: (076 31) 





Bestell-Coupon 


Ormpetent,persöniche Fachberatung 
Telefon: 07631.369:399 
RUND-UM-DIE-UR, 


Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH 


Am Kalischacht 4 
D-79426 Buggingen 


Bestellannahme: (0 76 31) 360-20 
360-444 BTX *pearl# CompuServe: GO PEARL 







unten aufge Anahmezete) 
SCHNELLER Sen J 


Persönl. Verkaufsberatung: (076 31) 360-300 


MO-FR 8-20 Uhr - SA +50 16-20 Uhr 


Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag 
von DM 4,-. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. Geringfügige 
Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 





Außerhalb dieser Zeiten: @® (020) 3 99 55-300 


Fax-Modems 


; B und Software 
z BZT-zugelassene Marken-Faxmodems in 
T Spitzenqualität mit 2 Jahren Austausch- 
VOLLGARANTIE! Exklusiv für PEARL von 
einem der weltgrößten Modem-Hersteller gefertigt. Jetzt zum 

KAMPFPREIS! (Auch Exportm auf Anfrage lieferbar) 

‚Alle Faxmodems inklusive: BZT-Postzulassung, Tel-Anschlußkabel 
und TAE-STECKER, Install.- / Konfigurations-Software, ULTRAFAX f. Win, 
BITFAX f. DOS, BITCOM f. DOS, Gutschein für kostenlosen BTX-Anschluß 
(Wert: DM 50,-), COMPUSERVE-EINSTEIGERPAKET mit Gutschein (US$ 
15,-) und PROFI-SOFTWARE-PAKET. Alle PROGRAMME und HAND- 
BÜCHER in deutscher Sprache. Alle Modems mit FEHLER-KORREKTUR 
MNP2-4 und V.42, DATEN-KOMPRESSION MNPS und V.42bis, Fax-Teil 
nach G3-Standard (Senden / Empfangen) 



















Interne Fax-Modem-Karten 


PEARL-9624-TVQH 

Modemteil: 2400bps, durch V42bis max. 9600bps 
Datendurchsatz, Inkl. V.23, Faxteil: 9600bps 
Bestell-Nr. PE-101 


PEARL-1414-TVH 
Modemteil: 14.400bps, durch V42bis max, 57.600bps Datendurchsatz, 


Faxteil: 14.400bps 
Bestell-Nr. PE-103 om 199,80 


Externe Fax-Modems (mit Gehäuse) 
Inkl. NETZTEIL und seriellem KABEL (9- und 25-pol.) 
PEARL-9624-TVQE 


Techn. Daten wie Modemkarte PEARL-9624-TVOH! 
Bestell-Nr. PE-102 


PEARL-1414-TVE 
Techn. Daten wie Modemkarte PEARL-1414-TVH! 
Bestell-Nr. PE-104 


om119,80 


om 149,80 


om 249,80 
POWER-PAKET f. Win: BTX, DFÜ und FAX 


Kommerz. Lizenz-Vollversionen der deutschen Profiprogramme 
POWER-BTX, POWER-COM und POWER-FAX. Riesiger Funktions- 
umfang und einheitliche Bedienoberfläche. POWER-FAX unter- 
stützt PostScript-Faxversand! 


2 Bestell-Nr. BS-084, 
NUR IN VERBINDUNG mit einem PEARL-MODEM 
zum BUNDLE-HAMMER-PREIS von DM 15,90 


POWER-FAX/Net für Windows 

Profi-Faxsoftware mit Netzwerksupport, Inkl. PostScript-Schriften. 

2 Bestell-Nr. BS-085, 

NUR IN VERBINDUNG mit einem PEARL-MODEM zum 
BUNDLE-HAMMER-PREIS von pm 69,80 


POWER-FAX/Net LE für Windows 
Profi-Faxsoftware mit Netzwerksupport. Wie BS-085, jedoch keine mit- 
gelieferten PostScript-Schriften. 

@ Bestell-Nr. BS-086, Einzelpreis om 99,80 


ULTRAFAX LE für Windows 
Komfortable deutschsprachige Faxsoftware aus dem Bi 
Hause 2-Soft / WordStar. Spielend einfaches Versenden u. Empfangen 
von Faxseiten (Gruppe 3 Standard), Hintergrundbetrieb usw. PC-PRA- 
XIS-Empfehlung 1/941, hervorr. getestet In DOS-Int. 8/93. Im Liefer- 
umfang aller PEARL-MODEMS ENTHALTEN! Auch separat erhältlich: 


= Bestellnummer KS-132, nur DM 68,80 


y—_ 





Netzwerk-Zubehör eines NAMHAFTEN MARKEN-HERSTELLERS von 


erstklassiger Qualität zum absoluten Tiefstpreis. ; 
Alle Teile ind unter NOVELL geprüft — bei uns mit Po} 
3-JÄHRIGER VOLLGARANTIE (Austausch)! 
PEARL NET 2000 ETHERNET-KARTE 
NE2000-kompatible Netzwerkkarte, softw.-konfig., 16 Bit, 16K 
RAM-Puffer, Transf;-Rate 16 Mbps, Boot-ROM-Sockel, 2 LEDs, 4 wählb. 
\/O-Adr., 8 wählb. Boot-ROM-Adr., IRQ selekt. (bis 15), BNC-Anschluß. 
Inkl, T-Stück, detsch. Handbuch, Konfig.-Softw., TREIBER für ODI, NDIS, 
NOVELL, WINDOWS NT u.a, 
Bestell-Nr. PE-201, Einzel-Karte nur om 99,80 
om 444,00 


Bestell-Nr. PE-202, 5er-Pack nur 
Bestell-Nr. PE-203, 10er-Pack nur om 798,00 


PEARL NET POCKET-ADAPTER 


Verbindet einen belieb. Rechner (Desktop, Laptop, Notebook) mit einem 
Ethernet-Netzwerk (IEE 80.3). Anschluß über parall. DRUCKERPORT. 
BNC-Anschluß, 8 KB RAM-Puffer, Tr.-Rate 10Mbps, 220-Volt-Adapter. 


Bestell-Nr. PE-204, nur pm 249,80 


PEARL NET PCMCIA-ADAPTER 
Verbindet Ihr NOTEBOOK über dessen PCMCIA-Slot mit einem Ethernet- 
Netzwerk. Inkl. BNC-Adapterbox, Verbindungskabel, Treibersoftware. 


Bestell-Nr. PE-205, nur om 499,80 


Fertig konfektionierte Köax-Kabel (BNC), Boot-ROM, T-Stücke usw. 
superpreiswert! Bitte telefonisch anfragen! 



























Hiermit bestelle ich: 


Netzwerk-Software und Zubehör 


Datentransfer und Vernetzung erspart Ihnen Kosten, Festplattenspeicherplatz und Zeit. 


Anzahl | Produkt (bei Software bitte mit angeben: Disketten oder CD-ROM!) 


 ISDN-Karten & Software 


Einen Warengutschein über DM 149,80 erhalten er 
von uns bei ISDN-ANSCHLUSS, wenn nm 
Ihr ISDN-Antrag über PEARL erfolgt! are 
TELES.SO-Karten: Die ASSE unter den 
MARKENKARTEN! 


Deutsche Spitzentechnologie zum supergünstigen Preis — 
natürlich BZT-zugelassen! Datentransferrate 128 KBit/sek 
(oder 2x64 KBit/sek. — das heißt 20-fache Highspeed-Modem- 
Geschwindigkeit ). Ein volles Jahr Garantie! 

Inklusive Hersteller-Support der Firma TELES (Berlin) 


Lieferumfang aller Karten: Kompl. ZUBEHÖR (Handbuch, 
Kabelsätze), TREIBER (DOS/DLL-CAPI, EURO-ISDN, PACKET), 
Software TELES.WIN-BTX u. TELES.EFIX (gratis abrufbar). 


TELES.SO-Karte 8 Bit: 
Bestell-Nr. PE-181, nur 

















| DM 249,80 


TELES.SO-Karte 16 Bit: en 
Zusätzl. softwarekonfigurierbar (bis IRQ 15), Burkton och | 
vorbereitet für Mini-a/b-Adapter 

om 399,80 


Bestell-Nr. PE-182, nur 
TELES.COM-OFFICE-PAKET für Windows: 
ISDN-Profi-Softwarepaket, bestehend aus den Programmen: 
© TELES.FON, -FAX, -FIX, --WIN-BTX, --WYSIWYS, -.VOMEX, -WIN- 
COM, -.NDIS, -.0DI! Statt einzeln DM 199,00 je Programm erhalten 
Sie dieses kompl. PAKET unter Bestell-Nr. BS-100 bei Kauf einer 


TELES-ISDN-KARTE zum 
& BUNDLE-SONDERPREIS von nur om 399,80 















Bitte beachten Sie die Symbole 
bei unseren 
Software-Produkten! 







Lieferung erfolgt auf: 
3,5” HD-Disketten (® CD-ROM 

9 3,5” HD-Disketten oder wahlweise CD-ROM 
(bitte bei Bestellung unbedingt angeben) 


Noch Fragen? 


Wir beraten Sie gerne umfassend und kompetent zu allen Produkten. 
Fachberatung unter Telefon: 07631/ 360-300 
Mo-Fr 8-20 Uhr / Sa + 50 16-20 Uhr 


Pi Pi Pi 
Kommerzielle Spiele-Hits 
Ca. 100 Original-Spiele-Hits — in unabhängigen Spielemagazinen gete- 
stet und empfohlen - finden Sie zu traumhaft günstigen Preisen auf 4 
Farbseiten‘in unserem Gesamt-Katalog. 


Shareware und PD 
Auf 11 Farbseiten präsentieren wir Ihnen in unserem Katalog ca. 1.000 
topaktuelle Shareware-Knüller. Zum Beispiel 
EUROCAMP (elektronischer Campingführer), Sharewareversion 


Bestell-Nr. AP- 593HD, Hammerpreis DM 3,— 












KIRSCHBAUM PC-LINK 2.53 


Blitzschneller Datentransfer zwischen 2 PCs über 
‚parall. oder ser. Schnittstelle und Peer-To-Peer- 

Direktzugriff auf alle Laufw. u. Drucker beider Rechner. 
Das „Mini-Netzwerk“ für 2 PCs! (Kabel - siehe unten) 


E Bestellnummer KS-143, nur 
KIRSCHBAUM-NETZ 1.53 


Unkompliziertes Peer-To-Peer-Netzwerk für bis zu 250 PCs (wahlw. 
par. / ser. / Arcnet — optional Ethernet). (Käbel = siehe unten). 


3 Bestellnummer KS-099, nur DM 68,80 


KIRSCHBAUM ETHERNET-TREIBER 


Ermöglicht den Einsatz von ETHERNET-2000-kompat. Netzwerk- 
karten für Ihr KIRSCHBAUM-NETZ und -PC-LINK. Lizenz gilt für bis zu 


250 PCs. Inkl. Diagnose-Tools. 
pm 59,80 















Ki 


om 38,80 





3 Bestellnummer KS-091, nur 


Kombipaket mit den Programmen „KIRSCHBAUM-NETZ“ und 
„ETHERNET-TREIBER“ zum Bundle-Spar-Preis! 
Bestellnummer KS-092, nur pm 99,80 


KABEL FÜR KIRSCHBAUM-NETZ / -PC-LINK 


Seriell 9pol.: 2,5m  (K5-093) DM 16,80 
10m 
. 20m 













(KS-094) DM 24,80 

(K5-095) DM 39,80 

Parallel 25pol.: 2,5m (KS-096) DM 19,80 
10m . (K5-097) DM 29,80 












Bestellnummer |DM 
Ya 


+ 













































Bitte liefern Sie an folgende Adresse: 
Vor- / Zuname: 


(Bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen!) 








Straße: 
PLZ/Ort: 















Name / Ort der Bank: 


Zahlungsart (zzgl. Versandkosten): 2 Scheck liegt bei (+ DM 5,90) © Nachnahme (+ DM 7,90) 
0 per Bankeinzug / Lastschrift von meinem Konto (+ DM 4,90): 









Bankleitzahl: Konto-Nr.: 








Datum: 





Unterschrift: 





Bezugnehmend auf die Zeitschrift 


























FARBEDRUCKER: VERGLEICHSTEST 


lediglich mit dem dreifarbigen Band gearbei- 
tet wurde. Zwei Minuten ist das Mindeste an 
Zeit, die man auf einen fertigen Ausdruck 
warten muß. 


> Druckqualität 

Völlig umgekehrt ist der Eindruck in pun- 
cto Druckqualität, wenn Sie den 7025 in ei- 
nen Farbsublimationsdrucker umrüsten: Ei- 
ne andere Farbfolie, spezielles Papier und 
ein anderer Treiber verwandeln den Drucker 
in wenigen Minuten in einen Drucker, der 
fotorealistische Ergebnisse liefert. Nimmt 
man die längere Druckzeit von mindestens 
15 Minuten in Kauf und akzeptiert man den 
hohen Preis von 16 Mark pro Seite, so er- 
hält man vor allem bei farbreichen Bitmap- 





Grafiken unvergleichliche Ergebnisse ge- 
genüber den Konkurrenten im Test: Die 
Farben sind leuchtend und kräftig (Bild 10), 
die Verläufe weich und ohne Stufen; man 
hat den Eindruck als hätte man ein Foto vor- 
liegen. 


P Druckkosten 

Thermotransferdruck ist nicht ganz billig. 
Im günstigsten Fall addieren sich bei Mono- 
chromdruck mit dem schwarzen Band Farb- 
band und Spezialpapier zu 53 Pfennig je Sei- 
te. Ein farbiger Ausdruck kostet in jedem 
Fall mindestens 1,40 Mark, die fotorealisti- 
schen Bilder, die mit dem »Photorealistic 
Kit« ermöglicht werden, belaufen sich auf 
zirka 16,15 Mark. Fehldrucke sind hier teuer 


Nicht jeder Drucker eignet sich aufgrund un- 
‚ ‚terschiedlicher Technologien für jede Druck- 





aufgabe: 
Von den geprüften Geräten gehören: 
-der Canon BJC-600, der Epson Stylus Color 
sowie der HP-DeskJet 560C zu den Tinten- 


- der TI microMarc Color gleichzeitig zu den 
Tintendruckern mit Dreifarbtechnik und Mo- 
nochrom-Schwarz, 

- der Star WinType 800C zu den Thermotrans- 

 ferdruckern mit Schwarz und Farbe, 

enico 025 sowohl zu den Thermo- 








und 160 dieser Drucke sind bereits der An- 
schaffungspreis des Druckers. Etwas sparen 
kann man nur, wenn man anstatt des Foto- 
Aufrüstkits für 793,50 Mark ein Foto-Refill- 
Kit für zirka 400 Mark kauft und sich den 
Treiber bei einem guten Freund kostenlos 
besorgt. Es ist zwecklos, Papiere oder Farb- 
bänder anderer Hersteller zu benutzen — das 
Druckergebnis wird Sie enttäuschen; im Mo- 
ment ist der Originalhersteller leider der ein- 
zige Lieferant. 

Seine Existenzberechtigung hat der 7025 
von Genicom nur wegen seiner Fotodruck- 
Fähigkeit. Für Anwender, die in erster Linie 
in diesem Bereich gute Ausdrucke benötigen, 
lohnt sich die Anschaffung dieses Druckers: 
Vor allem unter dem Aspekt, daß Geräte die- 
ser Technik heute noch im Preisbereich deut- 
lich jenseits von 5000 Mark liegen. 

Auch für Präsentationen und Geschäftsgra- 
fiken lohnt sich der Einsatz; hierfür gibt es 
allerdings zu geringerem Preis bessere 
Drucker. Wer dann noch gelegentlich Briefe 
druckt, kann auch dies mit diesem Drucker 
machen. Einschränkungen nimmt er aller- 
dings in Kauf bei der Druckqualität, durch 
die Verwendung von Spezialpapier und we- 
gen der geringen bedruckbaren Fläche — 28 
mm unterer, nicht bedruckbarer Rand ist in 
vielen Fällen schon zu viel. Allerdings muß 
der Benutzer aufpassen, daß er nicht zu viele 
Briefe druckt, denn schon nach 1000 Seiten 
lohnt sich die Anschaffung eines preisgünsti- 
gen Tintendruckers — auch wegen der enor- 


$o wähle ıch den passenden Drucker. 
für. meine persönlichen Bedürfnisse 


ons- beziehungsweise Dye-Diffusion-Thermo- 
transfer-Druckern (D2T2). 

Universell einsetzbar sind die Farbtinten- 
drucker mit den vier Farben Schwarz, Cyan, 
Magenta und Gelb. Abstriche, vor allem in der 
Qualität, sind bei den dreifarbigen Tinten- 
druckern und zusätzlich wegen der Kosten bei 
den entsprechenden Thermotransferdruckern 
zu machen. Als Spezialdrucker istwegen seiner 
enorm hohen Kosten der Fotodrucker (D2T2) 
zu betrachten. Zwar eignet sich dieser Drucker 
für alle Anwendungen, sein Einsatz dafür wird 


ee Druckkosten nicht emp- : 














Neue Funktionen a 
Deiseeliu 


_ Den Vergleich zur Autofocus-Kamera 
wählte Hewlett Packard, um die Merkmale 
des neuen Treibers im DeskJet 560C zu be- 
schreiben. Mußten früher bei den manuel- 

_ len Kameras Blende, Belichtungszeit, Ent- 
 fernung und Filmempfindlichkeit von Hand 
- eingestellt werden, so machen dies heute 
die kleinen Autofocus-Kameras völlig 
selbsttätig. 
Ebenso beim neuen Treiber ColorSmart: 
- Identifikations- und Automationstechnolo- 

- gien analysieren die Text-, Grafik- und Bild- 
elemente der zu druckenden Seite. Durch 
- die automatischen Treibereinstellungen 
- wird jedes dieser Elemente optimal ausge- 
druckt: Grafiken erhalten kräftige Farben, 
Texte sind klar lesbar, und Bilder werden 
 naturgetreuer dargestellt. Um Schwarz- 
weiß-Reproduktionen farbiger Bilder in 

Kontrast und Klarheit beurteilen zu können, 
- kann ColorSmart die Farben auch in Grau- 
stufen umsetzen. 

Neben der automatischen Treibereinstel- 
lung sind nach wie vor die manuellen Ein- 
stellmöglichkeiten verfügbar. Halbtontech- 
nik, Druckdichte, Druckqualität und Far- 

 banpassung lassen sich dann variieren, _ 
aber nur für alle Bildelemente einer Druck- 
seite in gleicher Weise. 





men Abfallberge, die dieser Drucker produ- 
ziert. 


DOS-Gesamturteil 


Betrachtet man die Bandbreite der hier 
vorgestellten Drucker, so weist sicher jeder 
seine spezifischen Vorteile auf und kann ab- 
hängig von den Bedürfnissen des Anwenders 
und der Drucktechnologie der Geräte optimal 
eingesetzt werden. 

Doch eine Empfehlung der Redaktion ver- 
dient nur der Stylus Color von Epson. Der 
Piezo-Farbdrucker auf der Basis der vom 
Hersteller entwickelten »Multilayer-Actua- 
tor-Head-Technology« erlaubt Auflösungen 
von mehr als 700 dpi und damit erstmals fo- 
torealistische Druckergebnisse mit Tinten- 
druckern, wie sie in dieser Qualität bislang 
noch nicht erreicht wurden. 

Ein weiterer Pluspunkt des Stylus ist die 
finanzielle Seite. Bei mehr als 200 Drucksei- 
ten pro Monat sollte man sich dieses Gerät 
unbedingt anschaffen, da es ab dieser Druck- 
menge spürbare Einsparungen bei den 
Druckkosten von zirka 250 Mark pro Jahr 
und mehr bringt. 

Wer einen zuverlässigen und robusten 
Drucker, der allen Ansprüchen gerecht wird, 
haben möchte, der fährt mit diesem Gerät am 
besten. 

(Rüdiger W. Ihle/ri/pg) 
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SPRINGERALACO 


Sie werden ihn nicht riechen, 
nicht hören, und viel sehen 
werden Sie von ihm auch nicht. 





1 KX-P4401 (PCL5-E 
elle drucken 4 Sei 


© 
> 
© 
Be 
@ 
2} 
7 
2 
7 
© 


Laserdruckerbesitzer, die auf einen Panasonic LED- LED-Drucker klein sind, reicht ihnen ein Stehreiz bei 
Drucker umsteigen, müssen auf vieles verzichten. Zum den Akten. Mehr erfahren Sie unter 040/85 49-24 77. 
Beispiel auf Ozongeruch, hohe Stromrechnungen und 


; je) 
laute Lüftergeräusche. Nur die Druckqualität ist so, wie = lır: Kjelılle 
Sie es von Laserdruckern kennen: spitze. Und weil die 5 ; 


The way ahead. 




















222 BLAU 


Druckverfahren: 


Druckkopf: 


Druckgeschwindigkeit: 


Emulationen: 


Druckertreiber: 


Schriften: 


Auflösung: 


Papiermanagement: 


Schnittstellen: 


Abmessungen 
(BxTxH) inem: 


Gewicht: 


DOS-Urteil: 
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TiimicroMarc Color 


ca. 800 Mark 


Texas Instruments, 
85356 Freising 


Bubblejet-Tintendrucker 


3x51 Düsen (für Cyan, 
Magenta, Gelb) oder 50 
Düsen monochrom 


max. 5 Seiten pro Min. 
monochrom, max. 5 Sei- 
ten pro Min. farbig 


PCL3 


Windows 3.1, diverse 
DOS-Applikationen 


Courier, Letter Gothic, 
Times Nordic PS, BF Times, 
Linea 


300x300 dpi, interne 
Schriften mit 600x300 dpi 


automatischer Einzug 
für 100 Blatt 


Centronics parallel 
38,5x 17,5x36,5 


5,0kg 


- einfache Bedienung 

- zuverlässiger Papierlauf 

- gute Druckgeschwindig- 
keit 

- geringer Preis 


- hohe Druckkosten 

- intensive Farben neigen 
auf Normalpapier zum 
Ineinanderlaufen 

-umständlicher Treiber 

- gute Druckqualität nur 
auf Spezialpapier 

- dunkle Ausdrucke bei 
der Standardeinstellung 


Der TI microMare ist ein 
universeller, leistungsfähi- 
ger Einstiegsdrucker, der 
in Sachen Geschwindigkeit 
besonders gute Ergebnisse 
liefert. 











Canon BJC-600 


unter 2000 Mark 


Canon Deutschland, 
80469 München 


Bubblejet-Tintendrucker 


4x 64 Düsen (je Farbe 
64 Düsen) 


max. 4,3 Seiten pro Min. 
im Draft-Modus, max. 
3,05 Seiten pro Min. im 
HQ-Modus 


IBM Proprinter X24E, 
Epson LQ-2550, Canon 


Windows 3.1, diverse 
DOS-Applikationen 


Prestige, Courier, Roman, 
SansSerif, Script, Orator, 
Orator-S, Draft 


360 x 360 dpi 


automatischer Einzug für 
100 Blatt bzw. 50 Folien 
oder 10 Umschläge 


Centronics parallel 
41,0x25,3x 18,4 


4,5 kg 


- einfach zu bedienen 

- zuverlässiger Papierlauf 

- bequemes Papierein- 
legen 

- gute Druckqualität auf 
allen gängigen Kopier- 
papieren 

- intensive Farben 

- auf Spezialpapieren sehr 
gute Druckqualität 


- ausladende Papierab- 
lage nach vom 

- Probleme beim Druck von 
Pixelgrafik im Draft- 
Modus 

- manuelle Justage von 
Druckkopf und Papierlauf 
bei Umschlägen 


Der BJC-600 ist ein leiser, 
zuverlässiger und einfach 
zu bedienender Drucker 
mit sehr guter Druckquali- 
tät und hoher Druckge- 
schwindigkeit. 


HP-Desklet 560 C Epson Stylus Color Genicom 7025 _ 


ca. 1200 Mark 


Hewlett Packard, 
71034 Böblingen 


Bubblejet-Tintendrucker 


3x50 Düsen (für Cyan, 
Magenta, Gelb), 50 Düsen 
monochrom 


max. 3 Seiten pro Min. 
monochrom, max. 4 Seiten 
pro Min. farbig 


PCL3 


Windows 3.1, 0S/2 (V1.3, 
2.0, 2.1), diverse DOS- 
Applikationen 


Courier, CG Times, Letter 
Gothic, Univers, 10 skalier- 
bare TrueType-Fonts auf 
Diskette 


600 x 300 dpi, 300 x 300 
dpi im Fast-Modus, 150 x 
300 dpi im Econo-Modus 


automatischer Einzug für 
100 Blatt bzw. 20 Um- 
schläge 


Centronics parallel 
44,3x 38,9 x 20,6 


6,6 kg 


- einfach zu bedienen 

- zuverlässiger Papierlauf 

- automatische Anpassung 
des Druckkopfabstandes 
auf die Papierdicke 

- auf Spezialpapieren sehr 
gute Druckqualität 

- ausgezeichnete Doku- 
mentation 


- externes Netzteil 

- intensive Farben neigen 
auf Normalpapier zum 
Ineinanderlaufen 

- Schwarz und Grautöne 
etwas blaß 

- hohe Abfallmenge 

- hohe Druckkosten 


Der DeskJet 560 C istein 
universeller, zuverlässiger 
Drucker, der in allen Berei- 
chen gute Ergebnisse lie- 
fert. 








1300 Mark 


Epson Deutschland, 
40549 Düsseldorf 


Tintendruck, 

Multilayer Piezo 

16x 3 Düsen (für Cyan, 
Magenta, Gelb) und: 12x 
4 Düsen monochrom 


3,6 Seiten pro Min. 


ESC/P 2, IBM Proprinter 


Windows 3.1, diverse 
DOS-Applikationen 


Roman, SansSerif, 
Courier, Prestige, Script 


max. 720 x 720 dpi 


automatischer Einzug für 
100 Blatt, bzw. 50 Folien 
oder 10 Umschläge 


Centronics parallel, 
RS-422 TypB 


47,0x52,5x19,2 
7,4 kg 


- einfach zu bedienen 

- zuverlässiger Papierlauf 

- gute Druckqualität auf 
allen gängigen Kopier- 
papieren 

- sehr gute Druckqualität 

- niedrige Druckkosten 

- geringe Abfallmenge 


- großer Drucker mit aus- 
ladendem Papiereinzug 

- hohes Druckgeräusch 

- Treibermenüs etwas 
unübersichtlich 


Epsons Stylus Color ist 

ein zuverlässiger und ro- 
buster Drucker, der allen 
Ansprüchen gerecht wird. 
Die hohe Auflösung ermög- 
licht hervorragende Druck- 
ergebnisse. 








ca. 2590 Mark 


Genicom, 
65843 Sulzbach 


Wachs-Thermotransfer 


1680 Thermoelemente 


4 Seiten pro Min. 


keine Angaben 


Windows 3.1 


Letter Gothic 


203x203 dpi 


automatischer Einzug für 
50 Blatt 


Centronics parallel 
35,1x44,6x14,7 
6,8K8 


- einfach zu bedienen 

- Thermotransfer- und 
Thermosublimationsdruck 
in einem Gerät 

- sehr gute Druckqualität mit 
Photorealistic-Kit 


- geringe Druckqualität bei 
Schriften und Linien 

- schlechte Farbverläufe 

- Papierrollen drücken 
sich ab 

- gute Druckqualität nur auf 
Spezialpapier 

-sehr hohe Druckkosten 

- große Abfallmenge 


Der Genicom 7025 ist ein 
Thermotransferdrucker, der 
mit dem Photorealistic-Kit 
hervorragende Halbtonbilder 
in Fotoqualität liefert - aller- 
dings auch zu entsprechen- 
den Kosten. 
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Konstruieren auch Sie 
schon unter Windows? 


2 
Br 







Händleranfragen erwünscht! Deutsche Version! NEU! 


Konstruieren unter Windows bedeutet mit 
der Zukunft gehen. Mit DesignCAD 2D für 
Windows machen Sie den ersten Schritt dazu. 

In Ihrer gewohnten Windows-Umgebung 
finden Sie mit DesignCAD 2D für Windows 
einen schnellen und sicheren Einstieg in die 
CAD-Welt. 

In der mächtigen Befehlsstruktur finden Sie 


Mit der Unterstützung von TrueType 
Fonts, Import von Bitmap-Dateien und 
der Unterstützung der Zwischenablage 
arbeitet DesignCAD 2D auch hervorra- 
gend mit bekannten Text-, DTP- oder 
Grafikprogrammen zusammen. 

Vorhandene Dateien können über die 
Schnittstellen DXF HPGL, IGES, Text und 





alle Funktionen für die Bereiche Architektur, Elektrotechnik, XY direkt in DesignCAD 2D für Windows übernommen werden. 
Maschinenbau, Technische Dokumentation oder anderen Fordern Sie unverbindliche Informationen über DesignCAD 2D 
Bereichen. für Windows bei uns an. 


Dolata-Werner-Softwarevertriebs GmbH 
DesignCAD Deutschland 


Ze IE Aiblinger Str. 11 ° 83543 Rott am Inn 
iv N: kg BR Postfach 114 e 83541 Rott am Inn 
Alle Preise 779. Porno Verpackun: 5 Tel: 08039-5014 

durch Post- 1 PS-Nachname, Preisinderungen Fax: 08039-5731 




















FARBDRUCKER: WORKSHOP 








WORKSHOP: DIE BESTEN DRUCKERGEBNISSE 


Gute Farbdrucker sind billig wie nie, 
dennoch sind die ersten Ausdrucke 
zumeist enttäuschend. Dieser Work- 
shop zeigt, wie Sie im Bild selbst, im 
Druckertreiber und bei den Ausgabema- 
terialien die optimalen Voraussetzungen 
für professionelle Ausdrucke schaffen. 


ist das geeignete Bildmaterial. Seine Auf- 

bereitung steht am Anfang des Arbeits- 
vorgangs. Damit dies kontrolliert geschieht, 
ist es notwendig, daß Sie Ihr System zuvor 
kalibrieren. 


F ast noch wichtiger als ein guter Drucker 


Schritt 1: 
System kalibrieren 


Auf unterschiedlichen Monitoren sieht 
dieselbe Bilddatei immer etwas anders aus. 
Es zeigen sich Farbunterschiede, und auch 
Helligkeit und Kontrast des Bildes variieren. 







= KODAK PRECISION Color Configuri 









Bild 1. Kalibrierung über das Kodak-System mit 
fest vordefinierten Tabellen (oben) und mit Hilfe 
von anwenderdefinierten Vorgaben beim Picture 
Publisher (rechts) 


Bei der Kalibrierung geht es nun darum, die- 
se Eigenschaften der Geräte auszugleichen, 
um eine möglichst unverfälschte Farbwie- 
dergabe zu erzielen. Konsequenterweise 
müßten alle eingesetzten Geräte wie Scan- 
ner, Monitor und Drucker kalibriert werden. 
Diese Bandbreite bieten bisher aber nur we- 
nige Programme, während Sie sich anson- 
sten auf eine Teilkalibrierung beschränken 
müssen. 

Vor den Einstellungen sind einige Vor- 
kehrungen notwendig. Stellen Sie zunächst 
sicher, daß während des gesamten Arbeitsta- 
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Datei Löschen Ansicht Hilfe 


(Keine Auswahl) 
Hewlett Packard DeskJet 550C 


ges weitgehend konstante Licht- 
verhältnisse an Ihrem Arbeitsplatz 
herrschen. Weiter regeln Sie über die 
Schalter am Monitor eine möglichst an- 
genehme Einstellung für Ihre Textverarbei- 
tung. Die eigentliche Kalibrierung müssen 
Sie dann für jedes Grafikprogramm getrennt 
durchführen. 

Am umfassendsten arbeitet das Kodak 
Precision Color Configure, das beispielswei- 
se mit dem Aldus PhotoStyler ausgeliefert 
wird. Auch von Micrografx gibt es ein ent- 
sprechendes Farbmanagement für den Pictu- 
re Publisher. Die Kalibrierung von Drucker 
und Scanner ist dabei recht einfach. Sie müs- 
sen lediglich im Setup die passende Korrek- 
turtabelle aus- 
wählen. Fehlt die- 
se, lohnt oft eine 
Nachfrage bei der 
Hotline des Pro- 
gramm- oder Hard- 
wareherstellers. 

Bei beiden Sy- 
stemen muß zu- 
sätzlich — wie bei 
den meisten einfa- 
cheren Program- 
men — der »Moni- 
tor-Gamma«-Wert 
eingestellt werden. 
Er paßt die Dar- 
stellung auf den 
Kontrastumfang 
von Grafikkarte 
und Monitor an. 
Die entsprechende 
Option finden Sie in der Regel unter den 
»Präferenzen« der Grafikprogramme, im Da- 
tei- oder Bearbeiten-Menü. Bei manchen 
Programmen ist sie nur zugänglich, wenn Sie 
zunächst ein Bild laden. 

Als Kalibrierungshilfen werden Ihnen 
mehrere Farbfelder angeboten (Bild 1, 
rechts). In der Mitte befindet sich die Ziel- 
farbe. Ihre Aufgabe besteht darin, entweder 
über Schieberegler einen möglichst ähnli- 
chen Umgebungswert einzustellen oder die- 
sen aus mehreren Vorschlägen auszu- 
wählen. Sofern Sie Regler vorfinden, versu- 


















chen Sie zunächst, einen 

Gamma-Wert von 1,8 einzu- 

stellen. Er paßt zu den meisten 
PC-Monitoren. 

Ein Tip am Rande: Möchten Sie Ihre Bil- 
der auf Video überspielen, sollten Sie vor- 
übergehend den Gamma-Wert auf 1,2 än- 
dern, der den Eigenschaften eines TV-Mori- 
tors näher kommt. 

Bei jeder größeren Änderung der Lichtsi- 
tuation, der Reglerstellung oder des Ausga- 
bedruckers müssen Sie nachkalibrieren! Den- 
noch erreicht diese Form der Kalibrierung 
nur Näherungswerte. Für genauere Ergebnis- 
se sind spezielle Monitore mit integriertem 
Farbscan-System erforderlich. Der zusätzli- 
che Hardwareaufsatz wird dabei wie ein 
Saugnapf am Monitor befestigt. Dieser tastet 
die am Monitor dargestellten Farbinformatio- 
nen ab und regelt automatisch die Kalibrie- 
rung des Monitors. Solche Systeme sind we- 
gen des hohen Preises jedoch Profis vorbe- 
halten. 


Schritt 2: 
Bilder optimieren 


Computergrafik ist nicht gleich Computer- 
grafik. Es zeigen sich erhebliche Unterschie- 
de bei der Vorbereitung eines Diagramms 
mit wenigen Grundfarben, einer Vektorgrafik 
mit klar abgegrenzten Flächen, oder eines di- 
gitalisiertes Fotos. 


$» Diagramme 

Zunächst zum einfachen Diagramm oder 
Chart. Die Mustervorlagen in den meisten 
Chartprogrammen sind für die Darstellung 
am Monitor oder die Ausbelichtung auf ein 
Dia optimiert (Bild 2, links). Dabei wird das 
Bild »durchleuchtet«. Weiße Hintergründe 
würden bei dieser Präsentationsart zu grell 
wirken und mitunter flackern. 

Beim Druck hingegen ist es genau umge- 
kehrt. Hier bereiten einheitlich eingefärbte 
Hintergründe große Probleme. Selbst auf- 
wendige Drucker produzieren bei größeren 
Flächen Schlieren und Schwankungen. Die- 


DOS 7'94 




















Schwarz immer überdrucken«. 

es nicht, werden unter 
warzen Flächen die Grundfarben Cyan, 

ta und Gelb jeweils zu 100 Prozent 
geben. Das Schwarz wird unsauber, 

und esentstehen farbige Säume. 

Schalten Sie die Option »Autom. über- 
illen« an und wählen Sie einen Vorgabe- 
iindestens »0.5 Pkt«. Hierdurch 








ses Problem zeigt sich bei mittleren und hel- 
leren Farbtönen besonders deutlich. 

Ein anderes Problem ist, daß kleinere helle 
Flächen in einer solchen Umgebung »zulau- 
fen«. Dadurch verschwinden dünne Buchsta- 
benflanken vollständig — der Text wird unle- 
serlich. 

Die Grafik wirkt daher mit einer speziellen 
Umfärbung für den Ausdruck besser: 

— Schwarzer Text sieht vor weißem Hinter- 
grund im Druck wesentlich sauberer aus. 

— Sofern Text unterlegt werden soll, eignen 
sich helle, graue Flächen am besten (Bild 2, 
Legende). 




















— Bei kleineren Flächen, wie den Seiten des 
Diagramms (Bild 2) tricksen Sie den Drucker 
mit einem leichten Farbverlauf aus: Ausset- 
zer oder leichte Unregelmäßigkeiten verlie- 
ren sich so im wechselnden Farbspiel viel 


Bild 2. 
Charts sind 
meist für den 
Bildschirm 
oder für Dias 
optimiert und 
müssen für 
den Druck 
angepaßt 
werden. 


zı u 


® Zeile2 


schneller. Sofern Ihr Chart-Programm keine 
Verläufe erlaubt, lohnt sich der Import in ein 
Vektorprogramm. 

— Farbige Hilfslinien, wie bei den Punkten 
im Diagramm, führen Sie am besten in einer 
Grundfarbe Ihres Druckers wie Rot, Gelb, 
Blau oder Grün aus. Dies verhindert, daß die 
Farbe aus mehreren kleinen Farbpunkten zu- 
sammengemischt werden muß und die Linie 
dadurch keine klaren Kanten aufweisen 
kann. Zudem sollten Sie die Linienstärke für 
den Druck etwas heraufsetzen. Dies gilt um 
so stärker, je dunkler der Hintergrund ist. 
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Bild 3. Farbton und | 
Licht/Tiefe-Korrektur arbeiten | 
diffiziler als eine einfache Steige- 
rung des Kontrasts. 
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— Auf stärkere schwarze Rahmen und Ränder 
um helle farbige Flächen sollten Sie verzich- 
ten. Diese führen insbesondere bei Tinten- 
druckern zum leichten Verlaufen in die hel- 
len Farbflächen, so daß die Kante unsauber 
erscheint. Ähnliches 
passiert Ihnen auch 
beim Druck auf Ca- 
non-CLC-Kopierern 

im Copy-Shop. 


> Vektorgrafik 

Bei der Vektorgra- 
fik sind ähnliche 
Umstände bei der 
Planung einer Grafik 
zu berücksichtigen. 
Allerdings gilt es 
hier, besonders die 
Farbsysteme und die 
Druckzeiten im Au- 
ge zu behalten. 
— Vektorgrafikpro- 
gramme unterschei- 
den Paletten- und Schmuckfarben. Erstere 
werden aus den Grundfarben Rot, Gelb und 
Blau beziehungsweise Cyan, Magenta, Gelb 
und Schwarz (CMYK) angemischt. 
Schmuckfarben werden hingegen als vierte 
oder fünfte Farbe ohne Mischung gedruckt. 
Der zusätzliche Druckvorgang ist nur im 
Offsetdruck praktikabel, herkömmliche 
Tischdrucker sind dafür nicht ausgelegt. So- 
fern Sie Farben aus einer der Schmuckfar- 
bensysteme Pantone, Focoltone oder HSK 
wählen (und diese mit den im Fachhandel er- 
hältlichen Farbfächern vergleichen), ist die 
Enttäuschung im Ausdruck 
vorprogrammiert. Wie Sie 
Ihre Vektorgrafiken korrekt 
für den Offsetdruck vorbe- 
reiten, verrät die Textbox 
»Vierfarbdruck«. 
— Aufwendige Vektorgrafi- 
ken benötigen während der 
Ausgabe sehr viel Rechen- 
zeit. Sofern Sie einen Tinten- 
drucker einsetzen, besteht 
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Bild 4. Änderungen der Verteilung der Farbtöne und der Licht-, Mittelton- sowie Schattenpartien lassen das Bild klarer erscheinen. 
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DECpc LPv+425sx: 

4MB RAM, S3-805 mit 1MB 
Video RAM, 3,5”-Disketten- 
laufwerk 1,44MB, 170 MB-Fest- 
platte (IDE, <17 ms), Tastatur, 
Maus, Handbuch, Netzkabel, 
MS-DOS 6.2 und MS-Win- 
dows für Workgroups 3.11 
vorinstalliert (inkl. Handbuch, 
keine Disketten). 


DM 2234,00* 


*empfohlener Verkaufspreis für die 
angegebene Konfiguration inkl. MWSt. 











funktionen verfügt. Wenn Sie 
nicht gerade am Arbeitsplatz 
sind, wird nach der von Ihnen 
gewünschten Zeit das System 
automatisch gedrosselt. In 
einer ersten Stufe schaltet 
das Gerät den Bildschirm und 
nach längerer Nichtbenutzung 
in einer zweiten Sparstufe 
auch den Prozessor und die 
Festplatte zurück. In diesem 


sogenannten Sleep-Modus 
liegt der Energieverbrauch 
unter 30 Watt. Die LPv+-Fami- 
lie wurde nachdem Standard 
des «Energy Star-Programms 
der US-Umweltschutzbehör- 
den entwickelt und entspricht 
zudem den Richtlinien des 
Programms «Design for En- 
vironment», das zur Einhal- 
tung umweltverträglicher Prin- 
zipien verpflichtet. Der LPv+ 
ist also Ihr perfektes Arbeits- 


instrument, wenn Sie weder 
zu Kompromissen in bezug 
auf einen vernünftigen Um- 
gang mit den Ressourcen 
noch zu Kompromissen in 
Sachen Leistung bereit sind. 


DECpc LPv+ 46602: 
8MB RAM, S3-805 mit 1MB 
Video RAM, 3,5”-Disketten- 
laufwerk 1,44MB, 340MB-Fest- 


NUITATETASH IT] 
immer nur 

das Umwelitfreund- 
TASCHE 
freundlich genug. 


Standardmerkmale 
DECpc LPv+-Familie 

















Jahre. Rufen Sie uns unter 


dlilgliltalı 
PC 


spar-Technologie. Hinter un- 
serer LPv+-Familie steht der 
Name, der zum Synonym für 
technische Brillanz geworden 
ist: Digital. Wir entwickeln, 
fertigen und warten unsere 
LPv+-Familie selbst. Darum 
stehen wir auch für jeden ein- 
zelnen von ihnen mit einer 
Garantie ein, die im PC-Markt 


_ _unübertroffen ist: drei volle 


0130-7779 an, oder senden Sie 
uns die beiliegende Antwort- 
karte. Sie werden es sich nicht 


Weber, Hodel, Schmid, 
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Bild 5. Mehr Rot/Gelb (links) schluckt Details, mehr Cyan/Magenta und Blau (rechts) betonen Details. 


daher die Gefahr, daß die Farbe während der 
zwangsläufigen Berechnungspausen antrock- 
net. Das Ergebnis sind deutlich sichtbare 
Kanten im Ausdruck. Abhilfe schaffen Sie 
wie folgt: Melden Sie in der Systemsteue- 
rung in der Auswahl für die Druckertreiber 
für Ihren Tintendrucker über »Verbinden« 
die Schnittstelle »File« an. Beim Druck er- 
scheint dadurch eine zusätzliche Auswahl, in 
der Sie nach einem Dateinamen für die vom 
Druckertreiber aufbereiteten Daten gefragt 
werden. Wechseln Sie nach den Berechnun- 
gen auf die DOS-Ebene und übertragen Sie 
die Datei mit folgendem Befehl an den 
Drucker: 

copy x Lpti /b 

»X« steht für den Dateinamen, und »Lptl« 
setzt voraus, daß Ihr Drucker an der ersten 
parallelen Schnittstelle angeschlossen ist. 
Entscheidend ist auch der Parameter »/b«. 
Dieser Befehl arbeitet im DOS-Fenster nicht 
immer korrekt und sollte nicht in eine Batch- 
datei mit Platzhaltern für den Dateinamen 
verwendet werden. Der Drucker wird darauf- 
hin die Seite in einem Rutsch ohne Streifen 
ausgeben. 


Bitmap-Bilder 

Bitmap-Bilder, die mit dem Scanner er- 
faßt wurden oder von der Photo-CD stam- 
men, benötigen eine andere Vorbehandlung. 
Neben der Farbtiefe kommt es hier auf die 
Bildgröße, die Einstellungen für Licht und 
Schatten, die Farbbalance und die Schär- 
fung an. 
— Entscheidend ist zunächst die Farbtiefe 
von 24 Bit (Truecolor). Sofern Ihre Grafik 
nur 256 Farben aufweist, ändern Sie im 
Grafikprogramm die Farbtiefe. Dies ge- 
schieht über einen Konvertierungsbefehl im 
Bild-Menü, in einigen Programmen ist die 
Änderung jedoch nur beim Speichern der 
Grafik vornehmbar. Ohne diese Änderung 
drohen bei feinen Abstufungen, beispiels- 
weise bei Hauttönen, unschöne Farbtrepp- 
chen und -ringe. 





— Wichtig ist als nächstes die Bildgröße. Pro 
Zentimeter Druckgröße sollte Ihr Bild zwi- 
schen 78 (200 dpi) und 118 (300 dpi) Pixel 
groß sein. Ein 5 x 8 cm großes Bild müßte 
also mindestens 390 x 624 Pixel aufweisen. 
Notfalls skalieren Sie das Bild im Grafikpro- 
gramm — nach der Umwandlung in Truecolor 
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Bild 6. Farbregler ähnlich dem aus Photoshop be- 
sitzen viele Grafikprogramme. 


— und benutzen, falls vorhanden, eine Option 
zur optimierten Größenänderung (Smartsi- 
zing). 

Die nun folgenden Schritte zur Optimie- 
rung arbeiten allerdings nur bei Bildern per- 
fekt, die nicht zuvor konvertiert oder ver- 
größert werden mußten. 

— Zunächst ist es immer auch einen Versuch 
wert, die automatischen Verbesserungsfilter 
der Grafikprogramme anzuwenden. PhotoFi- 
nish bietet dazu sogar einen 
ganzen Durchlauf verschieden- 
ster Filter. In anderen Program- 
men finden sich bei den Filtern 
für die »Tonwertkorrektur« 
(Hochlicht/Mittelton/Tiefe oder 
Tone Balance) oder die Graduati- 
onskurven (Farbtonkorrektur 
oder Color Maps) Unterfunktio- 
nen für eine automatische Ermittlung der 
korrekten Werte (Bild 3). Aber auch eine 
Testreihe mit von Hand eingestellten Werten 
(Bild 4) zeigt schnell, welche Änderung im 
Druck die besseren Ergebnisse bringt: Links 
wurden die Schatten verstärkt, daneben die 
Lichter. Rechts wurden die Mitteltöne abge- 
senkt, daneben angehoben. Die Hebung der 
Lichter führt zwar zu klareren Bildern, geht 


= 





Schärfefaktor: var: acer 100) 


FE Penn eb 


aber mit einem Detailverlust in den helleren 
Partien einher. Besser ist zumeist die Anhe- 
bung der Mitteltöne (4. Bild von links). 

— Zusätzlich lassen sich mehr Details durch 
entsprechende Einstellungen der »Farbbalan- 
ce« oder »Farbkorrektur« erzielen (Bild 6). 
Die Steigerung der Rot- und Gelbanteile 
führt zu einem Verlust von Details. Eine Er- 
höhung der Cyan-, Blau-, und Magenta-An- 
teile läßt das Bild hingegen wesentlich plasti- 
scher und durchgezeichneter erscheinen 
(Bild 5, rechts). 

— Den letzten Feinschliff geben Sie Ihrer Bit- 
map-Grafik erst, wenn alle anderen Retu- 
schearbeiten abgeschlossen sind. Da beim 
Druck Details immer etwas »zulaufen«, er- 
reichen Sie die optimale Druckqualität nur 
durch eine leicht überschärfte Grafik. Die 
unterschiedliche Wirkung von Schärfefiltern 
zeigt Bild 7. Links sehen Sie das Original, 
daneben eine einfache Schärfung. Beim drit- 
ten Bild von links wurde die Option »schär- 
fer« gewählt. Viele Programme verfügen 
über einen solchen gestaffelten Scharfzei- 
chenfilter. Ansonsten wiederholen Sie zwei- 
mal den einfachen Schärfefilter. Das Ergeb- 
nis ist in der Regel optimal, wenn sich am 
Bildschirm erste unschöne Flecken und Bild- 
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Bild 8. Unscharfmaskierung als Alternative zu Schärfefiltern 


punkte herauskristallisieren. Für Retuschear- 
beiten ist diese Grafik damit allerdings un- 
brauchbar. Halten Sie daher eine ungeschärf- 
te Version zurück. 

In den beiden rechten Varianten in Bild 7 
wurde der Filter »Unscharf maskieren« 
(Unsharp Mask) in zwei verschieden starken 
Ausprägungen gewählt. Er wird von den pro- 
fessionellern Programmen wie Picture 








Bild 7. Eine etwas übertriebene Schärfung führt zu besseren Druckergebnissen. 
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Bild 9. So sehen die optimalen Einstellungen der 
Treiberversion 3.1 für die HP-Tintendrucker aus. 


Publisher, PhotoStyler und PhotoShop ange- 
boten (Bild 8). Sein Vorteil liegt darin, daß 
er zunächst nur die unscharfen Details bear- 
beitet und dadurch wesentlich stärkere Schär- 
fungsfaktoren ermöglicht. Das Bild muß 
auch hier leicht überscharf wirken, damit Sie 
im Druck optimale Ergebnisse erzielen. 


Schritt 3: Optimale Ein- 
stellungen am Drucker 


Im Low-Cost-Bereich wird Farbe in der 
Regel über Tinten- oder über einfachere 
Thermosublimationsdrucker erreicht. Der 
Druckertreiber übernimmt automatisch die 
Umrechnung der Farben in die drei oder vier 
Grundfarben des Druckers. Unterschiede ent- 
stehen durch das eingesetzte Druckraster, al- 
so die Plazierung der einzelnen Druckpunkte. 
Neben dem normalen Musterraster gibt es 
noch Postscript- und Streuraster. 

— Das einfache »Musterraster« (Bild 10, 
rechts) ist für den aufwendigen Farbdruck 
ungeeignet. Die für unterschiedliche Hellig- 
keitseindrücke eingesetzten Punktmuster er- 
zeugen beim Übergang von einer in die näch- 
ste Helligkeitsstufe Interferenzen und Moire- 
Muster. Das zeitsparende Musterraster sollte 
daher im äußersten Fall für Diagramme ein- 
gesetzt werden, in denen ausschließlich 
Grundfarben in 100prozentiger Sättigung 
vorkommen. 

— Effektiver ist das »Postscript-Raster«, bei 
dem alle Punkte in einem klar definierten Zu- 
sammenhang stehen. Allerdings sind hier 
mehrere Druckpunkte erforderlich, um unter- 
schiedlich große Punkte für die Helligkeits- 
eindrücke zusammenzustellen. Daher ist die- 
ses Raster eher für Ausgabegeräte mit Auflö- 
sungen ab 1200 dpi als für den heimischen 
Drucker mit 300 oder 600 dpi geeignet. Den- 
noch ist es zur Kontrolle einsetzbar, wenn 
Sie Drucksachen für den Offsetdruck vorbe- 
reiten. Dieses Raster ist nur zugänglich, 
wenn Sie einen Postscript-Farbdrucker ein- 
setzen oder die Daten über einen farbfähigen 
Software-Interpreter wie Freedom of Press 
oder ZScript für andere Drucker aufbereiten. 
— Selbst bei Satzbelichtern mit bis zu 3100 
dpi geht aber derzeit der Trend zum »Streu- 
raster«. Hierbei werden die Druckpunkte so 
verteilt, daß sich weder Muster noch einheit- 
liche Rasterstrukturen erkennen lassen. Die 
Detaillfülle ist schon bei 300 dpi überwälti- 
gend. Die optimalen Einstellungen für das 


70 











Streuraster auf HP-Tintendruckern zeigen die 
Bilder 9 (Treiberversion 3.1) und 10 (Trei- 
berversion 4.0). In der neueren Treiberversi- 
on müssen Sie zunächst die Automatik aus- 
schalten, um die optimale Einstellung von 
Hand vornehmen zu können. 

— Sofern Ihr Druckertreiber keine Option für 
ein »Streu-«, »Diamant-« oder »Error-Diffu- 
sions-« Raster (Scatter Print) bietet, gibt es ei- 
nige Ausweichmöglichkeiten. Viele Grafik- 
programme können eigene Streuraster erzeu- 
gen. Entsprechende Optionen werden über 


















Verwenden Sie diese Einstelning fir Dokumente mit ko 
gescanme Bikder), 


Bild 10. 
Ein wenig bunter als bei der 
Vorgängerversion: die 
Einstellungen in der 
HP-Treiberversion 4.0 


die Druckauswahl angeboten. Sie sollten al- 
lerdings niemals gleichzeitig mit entsprechen- 
den Optionen im Druckertreiber aktiviert 
werden, weil das Raster dann verklumpt. 
Sofern Sie Grafik und Text ausgeben 
möchten, eignen sich besonders die Drucker- 
treiber von Su- 
pertext (erhältlich 
für 99 Mark bei 
ISP, 85586 









Kanal Master id + 


herkömmliches Fotokopierpapier. Beim 
Einlegen dieser Papiere müssen Sie unbe- 
dingt darauf achten, daß die glattere Seite 
bedruckt wird. Die Druckqualität läßt sich 
darüber hinaus durch die Lagerung des Pa- 
piers in einem Raum mit geringer Luft- 
feuchtigkeit steigern. Das für den Farb- 
druck benutzte Spezialpapier sollten Sie 
erst unmittelbar vor dem Druck in den Pa- 
pierschacht legen. 

Für einen besonders repräsentativen Trick 
sind Sie allerdings auf die noch teuren Spe- 
zialfolien der Hersteller angewiesen. Diese 
Folien sind auf der einen Seite beschichtet, 
so daß die Farbe nicht verlaufen kann. Die 
andere Seite ist hingegen völlig glatt. 
Drucken Sie auf die Schichtseite und be- 
trachten dann das Bild von dieser Seite, 


sieht es sehr »flau« aus. Anders wirkt es, 
wenn Sie die Folie drehen und den Druck 
durch die glatte, glänzende Seite betrachten. 
Dazu muß natürlich ein reinweißes Blatt Pa- 
pier hinter die Folie gelegt werden. Bei die- 
ser Vorgehensweise erscheint das Bild al- 
lerdings spiegelverkehrt. 
Diesen Effekt verhindern 
Sie, indem Sie das Bild 
vor dem Druck im Gra- 
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Poing). Sie bieten 
zahlreiche Ra- 
sterstrukturen 





Ua - schwächer | 


fikprogramm bereits ein- 
mal spiegeln, so daß es 
im Druck zurückgedreht 
wird. 









und Korrektur- 














möglichkeiten für 
die Farbausgabe, 


heller 
J- dunkler 








die weit über die 
Fähigkeiten der 
herstellereigenen 
Treiber hinausge- 












7 F Fehlerkorrektur —— 
(Flayd-Steinberg) 
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hen (Bild 11). 


tionen. 


Schritt 4: 
Trägermaterial wählen 


Farbdruck erfordert eine wesentlich auf- 
wendigere Auswahl des Papiers. Die Her- 
steller bieten teuere Spezialpapiere an. 
Mindestens genauso gute Ergebnisse erzie- 
len Sie aber mit fast jedem hochweißen und 
»gestrichenen« Papier. Jeder gute Schreib- 
warenhandel hält entsprechende Sorten be- 
reit, die nur unwesentlich teurer sind als 






Bild 11. Die SuperText-Druckertreiber 
bieten zusätzliche Raster- und Farbop- 
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Graustuten 


Schwieriger wird dies bei kompletten 
Seiten mit Texten und Bildern aus einer 
Textverarbeitung. 

In diesem Fall können Sie über die Su- 
pertext-Treiber eine 1:1-Bitmap-Kopie der 
Seite erzeugen, diese dann als Grafik spie- 
geln und vom Grafikprogramm aus 
drucken. Der Unterschied zu Papieraus- 
drucken ist umwerfend. 

(Karl Dreyer/ib) 
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: Quicken 





PAREN Sie Arbeit, Zeit und Geld und überlassen 
Sie die lästigen Seiten der Finanzverwaltung Ihrem 
PC. Mit Quicken haben Sie Ihre Finanzen sofort pro- 
blemlos im Griff. Von 





R Quicken 3.0 für Windows - ODATA 
Datei Bearbeiten Aktionen Listen Berichte Btx Einstellungen Fenster Hilfe | 























der Kontoführung bis 222 eRkusetrz 2 
zur Budgetplanung, [irre 2 ee 
vom Zahlungsverkehr = 1 = = in 
bis zur Steuervorberei- = er Een ar = Bed 
tung. Mit Quickensind EL Pr = a 











Ihre Finanzen stets auf 
dem neuesten Stand. 
Ob privat, als Freiberuf- kemde suchhatungsbegnttegwiesmiche et 
ler(in) oder in Ihrem Unternehmen: Quicken organisiert 
und erledigt Ihre Finanzen schnell und einfach. Und 
spart noch Bankgebühren und Steuerberaterkosten. 








Für Home-Banker und solche, die es werden 

wollen, hat Quicken einen Btx-Volldekoder und 
einen komfortablen Anmeldeservice gleich dabei. Nicht 
umsonst ist Quicken die meistverkaufte Finanzsoftware 
der Welt. Jetzt neu in Deutschland - überall dort erhält- 
lich, wo es Computer gibt. 





[efsite C-Iere let eligsielsl Leslie Sc rAuclietelzie 


n Zum 
__wEinführungspreis von 


berall im Handel - 
‚altli 





Hör Winden 
Ihe pers, Ban 
Far Ber 
„ Organisiert Finanzen 
=, Schnell und 


= einf 
aa= ach 
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EEE TE E TE 
B Bitte Quicken 
l schicken! 
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auch ich will meine 

Finanzen schnell und 

i einfach in den Griff kriegen. Für 

114,00 DM, inklusive gesetz- 

licher MwSt. und 15,00 DM 
h Versandpauschale. 


i Name 


3 Straße 


I PLZ/Ort 





ä Tel. (tags) 





Datum/Unterschrift 


Ich bezahle per: 


O Scheck DAMEX OVISA 
4 OEUROCARD O Mastercard 


| Kartennummer: 


h Gültigbi: __ __ 
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Intuit Deutschland GmbH 
Postfach 12 43 - D-85730 Ismaning 














INTELS PROZESSOREN IM VERGLEICH 


Compaq Deskpro 66 m 
Escom Quattro PC DX4 
FSE TSAT 666 
Highscreen 586-90 


Intels Prozessor-Fami- 
lie wird allmählich un- 
übersichtlich. Ist ein 
100-MHz-DX4 besser 
als ein 60-MHz-Penti- 
um? Wie schnell sind 
die beiden im Vergleich 
zu einem 486DX/2-66? 
Mit welchem Prozessor 
Sie richtig liegen, er- 
fahren Sie im folgen- 
den Beitrag. 
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Was bezweckt Intel mit ihrem DX4-Pro- 

zessor. Ein 486er mit Pentium-Leistung 
zum Preis eines 486ers, was soll das? Was ist 
der Unterschied zwischen einem 486DX-50 
und einem 486DX/2-50? Die Reihe der Fra- 
gen könnte man noch unendlich weiterführen. 
Wir haben uns 
bemüht, zumindest 
die Kernfrage, wel- 
cher Prozessor für 
Sie der beste ist, zu 
klären, womit auto- 
matisch auch ein 
paar andere Unklar- 
heiten beseitigt wer- 
den. 

Unklarheiten be- 
stehen zunächst bei 
den beiden neuen In- 
tel-Prozessor-Reihen 


\ o richtig blickt derzeit kaum einer durch. 





Silizium-Strukturgröße zu erlauben. Als po- 
sitiver Nebeneffekt der verringerten Span- 
nung ergibt sich auch eine deutlich vermin- 
derte Erwärmung der Prozessoren, wodurch 
höhere Taktfrequenzen erreicht werden. Das 
heißt im Klartext: Die Prozessoren werden 
kleiner und schneller. 











DX4 und Pentium 90 
beziehungsweise 

100. Sie verlassen 
erstmals die einge- 
fahrenen 5-Volt- 
Pfade, um dank einer 
reduzierten Versor- 
gungsspannung von 
3,3 Volt eine kleinere 





Bild 1. Schon etwas betagter ist unser Referenzrechner, ein Compaq Deskpro 
66m. Uns interessierte, was er gegen die Konkurrenz mit den neuen Intel-Pro- 
zessoren auszurichten vermag. 
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INTELS PROZESSOREN IM VERGLEICH 


In der Praxis hat 
sich jedoch schon 
des öfteren gezeigt, 
daß reine Prozessor- 
leistung nicht alles 
ist. Wir wollten der 
Sache auf den Grund 
gehen und haben vier 
Rechner unterschied- 
licher Leistungsklas- 
sen gegeneinander 
antreten lassen. Mit 
dabei waren je ein 
Vertreter mit dem 
neuen 90-MHz-, ei- 
ner mit dem 66- 
MHz-Pentium, ein 
Rechner mit dem 
DX4-100-Prozessor 
und schließlich einer 
mit einem herkömm- 
lichen 486DX 2-66: 

— Die Leistungsspitze übernahm dabei ein 
Vobis-Rechner mit jenem brandneuen 90- 
MHz-Pentium, der nach der neuen Intel-No- 
menklatur die Bezeichnung »735« für den 
ICOMP-Index trägt. 

— Den schon etwas älteren Pentium mit 66 
MHz und konventioneller 5-Volt-Technik 
vertrat ein FSE TSAT 666. 

— Mit Intels jüngstem 486er, dem DX4 in der 
100-MHz-Version, trat ein Escom-Quattro- 
PC an. 

— Als Vertreter der herkömmlichen Rechner- 
bauweise ging unser bewährter Referenz- 
Rechner Compaq Deskpro 66m mit Intels 
486DX2-66 ins Rennen. 

Alle Rechner arbeiteten mit einem PCI- 
Bus, nur Compaqs Deskpro vertraute auf ei- 
nen EISA-Bus. 





Die Testkriterien 


In diesem Test ging es natürlich in erster 
Linie um Geschwindigkeit. Deshalb nahmen 
die Benchmark-Tests einen wesentlichen 
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Bild 3. Im Inneren des Escom störten trotz sauberer Verarbeitung die unglück- 
liche Lage der Schnittstellenbuchsen sowie der geklebte Prozessorlüfter. 








Bild 2. Escoms DX4-Rechner kam erstmals im neuen, etwas schlicht geratenen 
Tower-Gehäuse zu uns. 


Teil unserer Aktivitäten ein (siehe Textbox 
»Benchmarks«). 

Das sollte uns jedoch nicht davon abhal- 
ten, auch den übrigen Kriterien genauere Be- 
achtung zu schenken: Ausstattung, Verarbei- 
tung und Preis wollten wir nicht außer acht 
lassen. Deshalb nahmen wir uns die Rechner 
zunächst einzeln vor, bevor wir Benchmarks 
auf sie losließen. 


Compaq Deskpro 66m 
- die Referenz 


So ganz fair ist es ja eigentlich nicht, den 
Deskpro gegen die drei supermodernen 
Rechner antreten zu lassen. Das Gerät, das 
wir nun schon seit anderthalb Jahren zu Re- 
ferenzzwecken heranziehen, hat nicht nur 
die langsamste CPU des Tests, sondern muß 
sich überdies noch mit dem in die Jahre ge- 
kommenen EISA-Bus herumplagen. Der 
Grafikkarte, einer Eigenentwicklung von 
Compaq namens QVision, ist gar nur ein 
16-Bit-Bus ver- 
gönnt. 

Doch so, wie er 
bei uns steht, wird 
der Deskpro ohnehin 
nicht mehr gebaut: 
Inzwischen ist auch 
diese Rechnerreihe 
in den Genuß eines 
schnellen Bussy- 
stems gekommen, 
und schnelle Prozes- 
soren bis hin zum 
Pentium mit 100 
MHz wird Compaq 
seinen Deskpros 
(heute heißen sie XL 
beziehungsweise 
XE) ebensowenig 
vorenthalten. War- 
um also haben wir 
diesen Rechner in 
den Test aufgenom- 








Der schnelle Speicher 


In den letzten Jahren hat sich die Ge- 
schwindigkeit der Prozessoren dramatisch 
gesteigert, während dynamische Speicher 
(DRAMs), aus denen der Arbeitsspeicher 
aufgebaut ist, seit einigen Jahren keine 
nennenswerten Verbesserungen in der Zu- 
griffszeit erfahren haben. Derzeit liegt der 
Standard bei 70 ns Zugriffszeit, was selbst 
bei aller Trickserei wie etwa Memory-Map- 
ping für Prozessoren ab 25 MHz Taktfre- 
quenz zu langsam ist. Nun könnte die CPU 
Waitstates (Wartezyklen) einlegen, bei de- 
nen der Prozessor den langsamen Spei- 
cherchips eine Verschnaufpause gönnt. 
Das kostet allerdings Geschwindigkeit, 
denn ein Waitstate verbraucht über den 
Daumen gepeilt gute 10 Prozent Leistung. 

Andererseits könnte man schnellen stati- 
schen Speicher (SRAMs) verwenden, der 
dank seiner Zugriffszeit (kleiner gleich 20 
ns) ohne Waitstates angesprochen werden 
kann. Nur dürfte bei den derzeitigen SRAM- 
Preisen kaum jemand einen vernünftig 
großen Arbeitsspeicher finanzieren können. 

Eine dritte und elegante Möglichkeit be- 
steht darin, nur die am häufigsten benutz- 
ten Teile des Arbeitsspeichers in einen klei- 
nen SRAM-Zwischenpuffer zu kopieren. Je 
nach der Auswahlstrategie, mit der die Da- 
ten in den schnellen SRAM-Speicher - kurz 
Cache genannt - kopiert werden, läßt sich 
eine äußerst hohe Effizienz erreichen. So 
können bereits mit einigen KByte Cache- 
speicher 70 und mehr Prozent der Zugriffe 
ohne Zeitverlust aus dem Cache gelesen 
werden. Nur wenn die gesuchten Befehle 
und Daten nicht im Cache zu finden sind, 
muß der Prozessor einen langsamen Zugriff 
auf den eigentlichen Hauptspeicher vor- 
nehmen. 

Dieser Fall, »Cache miss« genannt, wird 
um so unwahrscheinlicher, je mehr Cache 
vorhanden ist. In der Praxis haben sich 
Größen zwischen 64 und 512 KByte als 
äußerst effizient erwiesen. Bereits ab 64 
KByte liegt die Cache-Hitrate bei knapp 90 
Prozent, im Vergleich dazu erreicht man 
(zumindest unter dem Betriebssystem MS- 
DOS) mit 512 KByte Cache, gerade vier bis 
fünf Prozent mehr Cache-Hits. 

Dieser externe Cachespeicher ist für die 
Software völlig transparent (unsichtbar). 
Alle Cacheprozeduren werden von einer ei- 
genen Hardware - dem Cachecontroller - 
ausgeführt. 

Eine ganze Hausnummer schneller als 
dieser externe Cachespeicher (2nd-Level- 
Cache) ist der interne Cache, den die Pro- 
zessoren ab dem i486DX besitzen. Er be- 
findet sich direkt im Chip und wird auch 
»1st-Level-Cache« genannt. Aus ihm kön- 
nen Daten in nur einem Zyklus gelesen 
werden, was gegenüber Zugriffen auf den 
externen Cache eine deutliche Leistungs- 
steigerung bringt. Allerdings sind diese in- 
ternen Caches in ihrer Größe beschränkt. 
16 KByte gelten derzeit als das absolute 
Maximum. 
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fizierten EDV-Fachhandel und bei den Bemi Computer-Partnern. 


Yakumo Personal Computer erhalten $ 
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Bemi Computer: 

ehe 
Robert-Koch-Straße 32 
Tel.: 03 42 04 - 6 01 21 
Fax: 03 42 04 - 6.00 63 


Reichenbacher Straße 39 
Tel.: 03 76 06 - 23 03 
Fax: 03 76 06 - 2303 


10405 Berlin 

H & B Consulting GmbH 
Rykestraße 6 
Tel.: 030 - 44 11 880 
Fax: 030 - 44 11 88 1 





17489 Greifswald 
COMPUTRONC ___ 
EDV-Systeme 
Stephanistraße 5 


Tel.: 0 38 34 - 50 01 13 
Fax: 0 38 34 - 50 00 63 


12053 Berlin- 
Neukölln 


Thomasstraße 61 
Tel.: 030 - 687 37 70 
Fax: 030 - 6878937 


Niendorf Computer GmbH 
Am Rosenanger 2 

Tel.: 030 - 401 20 30 
Fax: 030 - 401 50 21 


15711 Königs- 
Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 
Tel.:0 33 75 - 29.04 15 
Fax:0 3375-2904 16 


20095 Hamburg 
Heinz G. Gotthardt 
Tradition und Technik 
Lilienstraße 11 

Tel.: 040 - 32 1232 
Fax: 040 -32 1969 
20359 Hamburg 
computer & connections 
Norbert Müller 

Beim grünen Jäger 7 


















Fax: 040 - 439 64 24 





os Ersatzgeräte 


Garantieerweiterung zum Spartrik it 
Bei Geräteausfall erhalten Sie auto- 
matisch ein Austauschgerät. 


Kundendienst 


Mit BEMI ganz auf Nr. Sicher. Preiswerkund bequem. 
BEMIs Vor-Ort-Service für Systemwartung und - u z 


ar Lengenfeld/ 
ogtl. 
ve neu 


Beratung - Verkauf - Service 


KIBOSI EDV-Systeme GmbH 


13465 Berlin-Frohnau 


Tel.: 040 - 439 6498 EU 
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22767 Hamburg 
EDV-Systeme Gerold Geisler 
Lamp'iweg 10 

Tel.:040 - 389 33 09 NEU 
Fax: 040 - 850 99 93 


26607 Aurich 
Schlömer GmbH 
Esenser Straße 166 
Tel.:0 4941-731 35 
Fax:04941-73365 


29221 Celle 

PC Spectrum 
Schuhstraße 39 
Tel.:051 41 -23095 
Fax: 05141-214670 


32602 Vlotho 
f+k Computersysteme 
Harald Flechtner 
Jahnstraße 12 
Tel.:05733-80853 
Fax:05733-80872 


34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/George GbR 
Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.:05 61 - 98 39 80 

Fax: 0561-98398 18 


35510 Butzbach/ 
Pohl Göns 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Windhofstraße 39 
Tel.:0 6033-725 17 
Fax:06033-72517 


36381 Schlüchtern 
CHS Computer Hard- u. 
Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 
Tel.: 06 66 1 - 7 2890-91 
Tel.:06661-72892 


38100 Braunschweig 
Bemi Computer Center 
Damm 20/21, Ecke Bohlweg 
Tel.: 05 31 - 1 8023 
Fax:0531-15789 


38889 Blankenburg 
Bemi Computer- 

Partner GmbH 

Lange Straße 14 

Tel.:0 39 44 - 95.00 
Fax:0 3944 -95026 


39108 Magdeburg 
Bemi Computer- 

Partner GmbH 
Ebendorfer Straße 43 
Tel.:0391-31769 
Fax: 0391-31769 


® Versicherung 

Bei kapitalintensiven EDV-Anlagen 

,U0d.bei extrem sensiblen 
“ Computersystemen sällten Sie 
Vorsorge treffen. Rund-um-Schütz 
für Ihre EDV erhalten se bei BEMI. 


g Vermietung 
EOV-Bedarf auf Abruf Computer & 
Peripherie ganz nach Bedarf, 


COMPUTER 
PARINER 


EDV & SERVICE 


- Wählen Sie bei Bemi den Finanzierungs- und Servicekomfort, der am besten zu Ihnen paßt. 


= Leasing 
Für den gewerblichen EDV- 


Anwender: Superkonditionen und... 
ausgewählte Fnarrungsmail 
(Je nach Objektwert Laufzeiten vi 


rn 


DIE BEMI COMPUTER PARTNER IN IHRER NÄHE 





40476 Düsseldorf 
OVS Computer 
Ulmenstraße 16 

Tel.:02 11-4865 05 
Fax: 02 11-48 65.06 


41063 Mönchengladbach 
ADAMS Büro- und 
Computersysteme GmbH 
Annakirchstraße 192 ee 
Tel.:02161-9801-0 neU 
Fax: 02161-980198 


41468 Neuss 
OVS Computer neu 
Handels GmbH NEU 


Forumstraße 26 
Tel.:0 2131-9300 84 
Fax: 02131-930420 


42699 Solingen 
WICT. 


Holger Wolfram 
Merscheider Straße 97 
Tel.:02 12-32 0990 
Fax: 02 12-32 08 88 


42857 Remscheid 
WI.CT. 

Holger Wolfram 
Solinger Straße 36 
Tel.:02191-84527 
Fax:02191-80355 


44801 Bochum 
Krämer und Krämer 
Personalcomputer und 
Peripherie 
Universitätsstraße 150 - 
Mensa-Foyer 

Tel.:02 34 - 702941 
Fax: 02 34 - 7029 41 


46149 Oberhausen 
Hornet Computer Products 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Forsthofstraße 21 

Tel.: 02 08 - 64 50 50 
Fax: 02 08 - 64 1540 


49809 Lingen (Ems) 
SoftNet 


EDV-Beratung GmbH 
Rheiner Straße 106 
Tel.:05 91-9 11 1031 
Fax: 0591 -9 11 1038 
Mailbox: 05 91 -9 11 10 38 


59269 Beckum- 
Neubeckum 
M.P.C. Software 
Spiekerstraße 44 
Tel.:02525-93040 
Fax: 02525-930455 


Finanzierung 
Alternative Zahlungsmöglich- 
keiten, wie Sie es wünschen. 
Heute kaufen, später zahlen. 
Bequeme Teilzahlung bis 72 
Monate. 


Lieferexpress 
Innerhalb von 24 Stunden 
liefert BEMI direkt ins Haus 
Anruf genügt 

















































66128 Saarbrücken 
Gühr & Trenz 
Computersysteme 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 

Tel.: 06 81 - 70 06 82 

Fax: 06 81 - 700792 


72072 Tübingen _ 
Andreas Koch neu 
Computertechnik 
Sieben-Höfe-Straße 55 
Tel.:0 7071-78766 
Fax:0 70771-760593 


73525 Schwäbisch- 
Gmünd 

FLEURY Computers 
Schwerzerallee 23 
Tel.:0 71 71-2184 
Fax:07171-37290 


73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 
Tel.:07181-441% 
Fax:07181-44295 


76228 Karlsruhe 
copyteam GmbH au 
Büro- & Datenservice neu 
Thüringer Straße 20 
Tel.:07 21-45 1005 
Fax: 07 21-451009 


78194 Immendingen 
Angelika Dreher 

Com -Service 
Max-Eyth-Straße 8 

Tel.:0 7462-1891 

Fax: 0 7462-1312 


78464 Konstanz 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 


Peter Roseggerweg 2 
Tel.:0 7531 -32722 


85080 Gaimersheim 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Schwalbenstraße 16 
Tel.:0 84 58-6951 

Fax: 08458-6952 


86551 Aichach 
EDV-Service Josef Anneser 
Donauwörtherstraße 27A 
Tel.:08251-5 1382 

Fax: 08251-51382 


99752 Bleicherode 
Schneider 

computer & music GbR 
Lindenstraße 10 
Tel.: 03 63 38 - 24 41 
Fax: 0363 38-2441 























gu PG-UPGRADE-TIP® 
Datensicherung bis 
8 Gigabyte - mit Wangdat 


eine Kleinigkeit! 

Erhältlich bei Ihrem BEMI Computer Partner: 
Wangdat Streamerlaufwerke der neuesten 
Generation. Ultimative Technologie und 
Performance, der Sie Ihre wertvollen Daten 




























anvertrauen können. Ganz auf Nummer Sicher: 
KB/sec. Medium: 4 mm Data Cartridges/Leistungswerte: 
durchschnittliche Zugriffszeit 30 sec. 

Data Cartridges DDS/Leistungswerte: 

90-Meter-Tape: 2,0 GB Kapazität, Transferrate 183 KB/sec., 


bis 2,0 GB: 
60-Meter-Tape: 1,3 GB Kapazität, durch- 
1999,- 
b) 
bis 4,0 GB: 
60-Meter-Tape: 1,3 GB Kapazität, Transferrate 183 KB/sec., 
durchschnittliche Zugriffszeit 30 sec. 
2299,- 
J 





Wangdat Streamer Modell 3100 
3,5" intern, SCSI-1 oder SCSI-2 Interface. Transferrate 183 
schnittliche Zugriffszeit 20 sec. 

90-Meter-Tape: 2,0 GB Kapazität, 

Wangdat Streamer Modell 3200 

3,5" intern, SCSI-1 oder SCSI-2 Interface. Medium: 4 mm 
durchschnittliche Zugriffszeit 20 sec., mit Datenkompression 
2,6 GB, Transferrate 366 KB/sec. 

Mit Datenkompression: 

4,0 GB, Transferrate 366 KB/sec. 









bis 8,0 GB: 
Wangdat Streamer Modell 3400 DX 


3.5" intern, SCSI-1 oder SCSI-2 Interface. Medium: 4 mm Data 
Cartridges 120 Meter DDS-2/Leistungswerte: 4,0 GB Kapazität, 


durchschnittliche Zugriffszeit 40 sec., 
b] 

















Transferrate 366 KB/sec. 


Mit Datenkompression: 8,0 GB, 
maximale Transferrate 732 KB/sec. 
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PERSONAL COMPUTER 
Yakumo mit Pentium’ Prozessor 90 MHz 





inklusive 420 MB AT-Bus Festplatte 


= Tower-Gehäuse mit TÜV-Netzteil 
und thermogeregeltem Lüfter 

® Pentium-Mikroprozessor 

# 90 MHz, 512 KB Cache 

= 8MB Arbeitsspeicher 


® 1 TEAC-Laufwerk 1,44 MB 
# 420 MB AT-Bus Festplatte 
® 2MB miroCRYSTAL VL-Bus VGA-Karte 
® VLB-Controller mit 2 ser., 1 par. Schnittstelle, Gameport 
® Original Cherry-Tastatur 
® inkl. Software (vorinstalliert): 
MS-DOS 6.2 und MS-Windows für Workgroups 3.11 
= 1 Jahr Rechnergarantie 


inklusive Monitor Yakumo PS 1780 


inkl. Digital Control und Power-Saving Function 
VGA Color Autoscan 17" 1600 x 1280 non interlaced, 
80 MHz, strahlungsarm (MPR Il) 


6499,- er 


TravelMate 4000E Color Family: faszinierende Farben, 
höchste Geschwindigkeit und eine Leistung, die Zukunft hat. 


Mit starken 486er Prozessoren von 25-75 MHz und schnellsten Video-Systemen 

zaubern Sie faszinierende Farben auf modernste Color-Displays. So sind Sie für alle grafi- 
schen Benutzeroberflächen bestens gerüstet. Und durch die kabellose Maus sowie die 
Tastatur mit 4 mm Tastenhub haben Sie alles sicher im Griff. Ihr leistungsstarkes Notebook 
von Texas Instruments erhalten Sie komplett mit DOS 6 und Windows 3.1 - zu einem Preis, 
den auch Sie sich leisten können. Und mit der intelligenten Docking-Station wird Ihr 
TravelMate zum perfekten Desktop-Ersatz. Rufen Sie uns an - wir informieren Sie gerne. 


TravelMate 4000E Win DX2/50 TravelMate 4000E Win DX4/75 
TEXAS Color TFT-Display Color TFT-Display 





I m Prozessor: Intel 486DX2, 50 MHz m Prozessor: Intel 486DX4, 75 MHz 
NSTRU M ENTS m Speicher: 4 MB RAM, aufrüstbar auf 20 MB u Display: schnelles VGA-Aktiv-TFT-Display 640 x 480 
M Festplatte: 200 MB Mi Software: DOS 6.0 und M Speicher: 4 MB RAM, 
Windows 3.1 vorinstalliert aufrüstbar auf 20 MB 
m Ausstattung: Microsoft M Schnittstellen: seriell, 









BallPoint-Trackball mit parallel, externer Monitor, 
Quick-Port Connection PS/2 Expansion Bus 
(kabellos ansteckbar) m Software: DOS 6.0 und 


Windows 3.1 vorinstalliert 
m Maße: 21,6x 27,9x 5,3 cm 
tel MI Gewicht: 2,8 kg 


m Gewicht: 2,8 kg 


FRANK&WALTER DZ 
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Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund von Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von Yakumo 
qualitäts- und serviceorientierten Fachhändlern. Personal Computern bitte mit Gewerbenachweis einsenden an: 

Die dargestellten Preise sind Abholpreise und sind gültig FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 

bis einschließlich 06.07.94 














INTELS PROZESSOREN IM VERGLEICH 


666 - einem Pentium. 


men? Ganz einfach: Er repräsentiert einen 
Spitzenrechner von vor gut einem Jahr, und 
uns interessierte, ob solch ein Gerät auch 
heute noch mithalten kann. 

Abgesehen von seinen altersbedingten 
Schwachstellen trumpft unser Deskpro kräf- 
tig auf: 16 MByte Arbeitsspeicher, auf 
astronomische 128 MByte aufrüstbar, eine 
schnelle 500-MByte-Conner-AT-Bus-Fest- 
platte und eine blitzsaubere Verarbeitung 
sind die Highlights des Desktop-Rechners 
(Bild 1). Vier freie EISA-Steckplätze und 
zwei freie 5%-Zoll-Einschübe legen auch 
dem Wunsch nach Systemerweiterung keine 
Steine in den Weg. Einziges Compag-typi- 
sches Manko: Die Reset-Taste fehlt. 

Abgesehen vom Bussystem gibt es, rein 
äußerlich betrachtet, an unserem Test-Oldie 
auch 1994 noch nichts auszusetzen. 


Escom Quattro PC DX4 
- 486er mit 100 MHz 


Als Schnäppchen könnte man 
Escoms 4629 Mark teueren 
Quattro PC bezeichnen (Bild 2). 
Das neue Design wirkt zwar et- 
was schmucklos, die Anordnung 
der Bedienelemente ist aber 
durchaus zweckmäßig. Die Liste 
der »inneren Werte« hört sich 
schon besser an: PCI-Bus, 8 
MByte Arbeitsspeicher, schnelle 
Spea-V7-Beschleunigerkarte 
(Mercury Lite PCI) und eine 420- 
MByte-Festplatte von Conner. 

Auf den ersten Blick wirkt das 
Gehäuse aufgeräumt und geräu- 
mig (Bild 3). Nicht weniger als 
sechs freie 5%-Zoll- und ein 3%- 
Zoll-Einschub sowie fünf freie 
ISA- und zwei freie PCI-Steck- 
plätze verheißen Aufrüstbarkeit 
ohne Ende. Leider sind aber die 
ISA-Steckplätze unverständli- 
cherweise durch Abdeckbleche 
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Bild 5. Aufgräumt und zweckmäßig präsentiert sich das Innere des FSE TSAT 





mit den Buchsen für 
die Schnittstellen 
verbaut, die sich 
problemlos auch 
weiter oben in spe- 
ziell dafür vorgese- 
henen Aussparungen 
hätten unterbringen 
lassen. 

Ein weiteres Man- 
ko ist der aufgekleb- 
te Prozessorlüfter. 
Erfahrungsgemäß 
sind solche Lüfter 
die reinsten Zeit- 
bomben, die sich 
nach Stunden, Ta- 
gen oder Monaten 
plötzlich lösen und 
den Prozessor dem 
sicheren Wärmetod 
aussetzen. 

Als Entschädigung für die Mängel gibt es 
von Escom gewohntermaßen jede Menge 
Software, deren Gesamtwert leicht und 
locker einen Tausender ausmacht. Dennoch 
bleibt als Eindruck zurück: Man hätte den 
Escom mit einfachen Mitteln auch besser 
machen können. Aber was nicht ist, kann ja 
noch werden. 


FSE TSAT 666 - 
der Unscheinbare 


Ein zweites Mal mußte sich FSEs TSAT 
666 zum Test stellen, diesmal als Vertreter 
der 66-MHz-Pentium-Klasse. 

Geht es nach dem unscheinbaren Tower- 
Gehäuse, erwartet man nicht allzuviel (Bild 
4). Der Big Tower bietet zwar Platz im Über- 
fluß, die Lage des Netz-Kippschalters genau 
im Kniebereich wurde jedoch nicht allzu 
glücklich gewählt. 

Einmal geöffnet (Bild 5), erscheint der 
FSE schlagartig in einem anderem Licht: 8 





Bild 4. Ein alter Bekannter war der FSE TSAT 666. Schon im Test der Ausgabe 
5’94 machte er eine gute Figur. 





MByte Arbeitsspeicher, eine äußerst flinke 
64-Bit-Grafikkarte (Spea Mirage P64) und 
ein SCSI-II-Controller am PCI-Bus sowie 
die bekanntermaßen schnelle 500-MByte- 
Quantum-Empire lassen das Herz höher 
schlagen. Als Tüpfelchen auf dem »i« 
kommt ein geklemmter und dadurch ab- 
sturzsicherer Prozessorlüfter hinzu. Erweite- 
rungen sind für den FSE kein Thema: Vier 
5%-Zoll-Einschübe und ein 3%-Zoll-Einbau- 
platz sowie fünf ISA-Slots und ein PCI- 
Steckplatz stehen noch zur Verfügung. 

Außer MS-DOS 6.2 und Windows 3.1 be- 
findet sich keinerlei Software auf der Fest- 
platte. Dafür runden eine Maus und ein 
brauchbarer ADI-15-Zoll-Monitor das Rech- 
nerpaket ab. 


Highscreen - Rakete 
zum Kleinwagenpreis 


Billig ist er natürlich nicht, der Pentium 
von Vobis, aber preisgünstig ist das 6512 
Mark teure Spitzenmodell allemal (Bild 6). 
Gespart hat man an unse- 
rem Testgerät trotzdem 
nicht. Im Colani-Tower 
(mit überflüssiger Ab- 
deckklappe) stecken ne- 


EMPFEHLUNG DER 

REDAKTION ih 

DD ben 8 MByte Arbeits- 
speicher eine Spea V7 


Mercury PCI, ein Double-Speed-CD-ROM- 
Laufwerk sowie eine 420 MByte große AT- 
Bus-Festplatte von Western Digital (Bild 7). 
Wem das nicht reicht, dem bieten drei 5%- 
Zoll-Einschübe sowie ein 3%-Zoll-Einbau- 
platz und vier freie ISA- sowie zwei freie 
PCI-Steckplätze noch genug Raum für Er- 
weiterungen. 

Nicht verschwiegen werden soll natürlich 
der aufgeklebte CPU-Lüfter, der, wie schon 
erwähnt, irgendwann zur tödlichen Falle für 
den Prozessor werden kann. 

Auch der Highscreen entschädigt durch 
reichlich Software, die zusammengenommen 
einen vierstelligen Wert aus- 
macht. 








Leistung - das 
Thema des Tests 


> Nortons Sysinfo 

zum Warmlaufen 

Sozusagen zum Aufwärmen 
ließen wir zunächst Nortons Sys- 
info auf unsere Testkandidaten 
los. Unser Referenzrechner zeig- 
te sogleich den Maßstab, an den 
sich die anderen messen mußten. 
Nüchterne 144,0 verzeichnete 
unser Meßprotokoll für den 
Compaq Deskpro, nicht mehr 
und nicht weniger, als man von 
einem 486DX2 mit 66 MHz 
Taktfrequenz erwarten durfte. 
Gespannt waren wir da natürlich 


DOS 7'94 











Jeder Chef sollte mal 8 Stunden auf den Monitor seiner Sekretärin gucken. 



































Hinter dem Begriff »Benchmark« verbirgt sich 
nichts anderes als ein Testprogramm, das die 
Leistungsfähigkeit eines Rechnersystems oder 
einzelner Komponenten ermitteln soll. Heraus 
kommt meist ein Zahlenwert, der Aufschluß 
über die Leistung der gemessenen Komponen- 
te gibt. 

Wir benutzten im wesentlichen folgende 
Benchmarks: 

- Norton System Information: Sysinfo ist ein 
Teil der bekannten Norton Utilities. Unter 
»CPU-Geschwindigkeit« im Benchmark-Menü 
ermittelt dieser Test einen Wert, der in erster 


EB FSE TSAT606 
©) Oolani Pentium-POl 


Sysinto FCBenchd.0 


auf Escoms DX4. Ein Drittel mehr Taktfre- 


quenz sollte sich in diesem prozessornahen 
Benchmark mit deutlich höheren Werten be- 
merkbar machen. Aber nichts von alldem 
war zu sehen: Ganze 129,0 konnten wir er- 
mitteln. Hier zeigte sich ein Phänomen, das 
schon in unserem ersten DX4-Test (Ausgabe 
3’94, ab Seite 86) zutage trat: Anscheinend 
haben Sysinfo und DX4 Probleme miteinan- 
der. Allerdings zeigte ein eiligst besorgter 
DX4-Rechner vom Systemhaus Waibel, daß 
es auch anders geht. Er erreichte knapp 200, 
lag somit also auf Pentium-60-Niveau. In 
den übrigen Benchmarks lagen Waibel und 
Escom jedoch ungefähr gleich auf. 





Bild 6. Jede Menge Dampf verspricht der Vobis-Highscreen-Tower mit Intels 
90-MHz-Pentium. 
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Benchmarks — ohne geht es nicht 








Syamarkas 





INTELS PROZESSOREN IM VERGLEICH 





Linie Auskunft über die Prozessor- sprich 
Mainboard-Leistung gibt. Sysinfo hat aber ge- 
rade mit DX4-Prozessoren arge Schwierigkei- 
ten, weshalb die Ergebnisse nicht als absolu- 
ter Maßstab herangezogen werden sollten. 

- PCBench 8.0 kommt aus dem Bereich der 
Shareware. Er ermittelt aus Einzelkomponen- 
ten-Tests (Prozessor, Grafik, Festplatte) einen 
Gesamtwert, der recht genau die MS-DOS-Lei- 
stung eines Rechners widerspiegelt. 

- Noch präziser geht Bapcos Sysmark93 vor. Er 
installiert (von CD) zunächst eine ganze Reihe 
von Windows-Applikationen (WordPerfect, 
WinWord, Ami Pro, Excel, Corel Draw, 
Harvard Graphics und viele mehr), auf 
denen äußerst komplexe Makros abgear- 
beitet werden. Damit errechnet Bapco 
Einzelwerte für die Disziplinen Textverar- 
beitung, Tabellenkalkulation, Datenban- 
ken, Grafik, Präsentation und DTP sowie 
aus allen sechs Bereichen einen Gesamt- 
wert. Dabei entspricht der Wert 100 ei- 
nem Intel-Xpress-Desktop-486DX mit 33 
MHz, 128 KByte externem Cache, 8 
MByte Arbeitsspeicher, EISA-Bus, einer 
340-MByte-Conner-AT-Bus-Platte und ei- 
ner Paradise-16+-VGA-Grafikkarte. 























Unser 66-MHz-Pentium von FSE brachte 
es auf glatte 211,2: ein Wert, der genau im 
Rahmen liegt. Den sprengte dann unser Vo- 
bis-Pentium mit 90 MHz. Mit 285,9 erreichte 
er fast den doppelten Wert unseres DX2-Re- 
ferenz-Rechners. 


D> PCBench - der DOS-Test 

Als nächstes stand PCBench 8.0 auf dem 
Programm. Hier konnten die Rechner zei- 
gen, welche DOS-Leistung sie zu bringen 
imstande sind. 

Der Compaq Deskpro legte mit beachtli- 
chen 667,13 los, wobei er in der Einzelwer- 
tung »Prozessor« 46,70 erreichte. Dem hatte 
Escoms DX4 nicht 
allzuviel zuzusetzen: 
einen Gesamtwert 
von 745,75 und eine 
Prozessorbewertung 
von 49,98. 

Einen deutlichen 
Sprung nach oben 
gelang dem 66- 
MHz-Pentium des 
FSE. 955,19 DOS- 
Marks und ein Pro- 
zessorwert von 80,05 
machten den Unter- 
schied zum 486er 
deutlich. Dem konn- 
te unser Vobis-Pro- 
zessor mit 90 MHz 
nochmals gute 20 
Prozent hinzufügen. 
1238,35 DOSmarks 
und 101,08 im Pro- 
zessortest hoben sich 
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Straße Telefon 
Kleinmaschierstraße 37 0241-7734 
Ohstmarkt 7 0821-154268 
Carl-Schäller-Straße8 08921-850415 
Kurfürstendamm 92 030-3238086 
Aheinstraße 60 130-8517497 
Kurfürstendamm 94 030-3247895 
Hasenheide 12 030-5911125 
Kastanienallee 94 030-2317603 
Berliner Allee 116 030-5096340 
Carl-Schurz Straße 24 030-3336071 
Zimmerstraße 21 1.5327 
2327-3100 
ra 9 02327-30100 
Brückstralse 48 40160 
Stuttgarter Straße 11 07031-225340 
Oxtordstraße 13 8.595480 
Jakobstraße 5 03391-524003 
Bohlweg 52 1-48782 
Hansestraße 31 0591-316569 
Ansgaritorstraße 7 0421-1390] 
Schillerstraße 26 0471.200584 
Bahnhofstraße 24 0371-0397 
Adelsbergstraße 2 03714612933 
Mühlenstraße 29 0371-415533 
Judengasse 18 61-75110 
Sandower Hauptstr.20 0355-713048 
Mühlstraße 7! 51.24574 
Weststraße 4 03410-212503 
Silberstraße 28 0291-162387 
Bautzner Straße & 0351-4643 
Kesselsdorfer Str. 47° 0351-4190515 
Lockwitzer Str. 23-27 0351-719293 
Düsseldorfer Str. 6-8 02039-284691 
Immermannstraße 65  0211-361288 
Berliner Allee 2 0211-1649908 
Johannesstraße 82 1-20549 
Obere Karlstraße 23 9131-2129] 
Lindenalloe 6-8 1201-235310 
Schelztorstraße 1 1111-35089-18 
Wasteralloe 156 461-502089 
Gr. Frigdbarger Str. 30  069-284065 
Hanauer Landstraße 417 069-416015 
Hochstraße 15 9-291122 
bei Hortie, Zeil 90 69-23389 
Görlitzer Straße 16 a 935-325716 
Kraungasse 5 731-3368 
Kaiser-Josel-Str. 255 07861-286338 
Am Rosengarten 10 61-78424 
Friedrichstraße 16-18 0911-7418842 
Feuerbachstraße 46 65-25260 
Neue Bäua 14 41.390936 
Wilhelmstraße 2 3789-1472 
Groner-Tor-Straße 33551-486161 
Kömgrstraße 72-74 33132790 
Rannische Straße 18 0345503446 
Kattrepel 10 0503446 
Wandsheker Chaussee 305 040-2007135 
Schloßmühlendamm 6 040-7676612 
Jessenstraße 10 40-3805633 
Karmarschstraße 44 0511-328557 
Kurt-Schumacher-Str. 29 0511-181250) 
Hildesheimer Straße 84 0511-9805535 
Perg 2 06221-160814 
Urbanstraße 1 07131-89448 
Tiergartenstraße 9 625211319 
Wallstraße 13 a 121-3769 
Theresionstraßa 25 19281-84806 
Erfurter Straße 29 3677-62699 
Münchener Str. 17-21 0841-1694 
Wagnergassa 11 13641-246989 
Eisenbahnstraße 70 631-09982 
Kaiserstraße 172 121-25132 
Kaiserstraße 188 721-29086 
Neue Fahrt 3 561-107096 
Salzstraße 1 1.202147 
Sophienblatt 9 431-877094 
Casinostraße 40/43 1261-96528 
Steinweg 11 221-2580756 
Hansaring 115 21.132227 
Luxemburger Straße 1-5 0221-2404030 
Ostwall 113 2151-66282 
Max-Baer-Straße 19 3574-2307 
Endersstraße 6 341-4772884 
Eutritzscher Str. 9 0341-5662369 
Hammerstraße 2 7621-140451 
Breite Straße 16 0451-71448 
Rathausplatz 10-12 0621-511017 
Hindenburgstraße 8/6 04131-34028 
Bahnhofstraße 47 0391-343423 
Karmeliterplatz 4 08131-234223 
2,4 0621-152547 
ans-Thoma-Straße 15 0621-417814 
miversitätsstraße 15 06421-24844 
Aochlitzerstraße 75 09727-91487 
Berliner Platz 5 02181-207052 
ickswall 84 - 86 0208-303355 
Amulistraße 87 089-1675465 
Schillerstraße 17 9.593926 
Schwanthaler Straße 45 089-5439624 
RStrauß-Straße 71 08-9B28606 
eopoldstraße 146 089-3616282 
Fürstenrieder Straße 99 089-5808011 
Bahnhofstraße 9 0251-46345 
Holheimar Wag 44 02191-49417 
innere Laufer Gasse 29 0911-209717 
Pillenreuther Straße 11 0911-454289 
Wörthstraße 5 208-8512 
Kaiserstraße 8 69-815338 
Staulinie 12 44117400 
Johannisstraße 94 541-201398 
Marienstraße 6 15251-280554 
Spitalhafstraße 78 1851-5102 
Zehnthofstraße 14 17231-359650 
Friedrich-Ebert-$tr. 118 0391-21336 
Kurfürstenwall 1-3 2361-59290 
Im Gewerbepark 27 0941-K2125 
Wiedenhofstraße 1 12191-200839 
Gartenstraße 10 27121-330195 
Münchner Straße 49 B 31-17374 
Goethestraße 17 381-4922657 
Schillerplatz 14 0681-33964 
Spandauer Straße 32-34 0271-331001 
Heilgeiststraße 38 03831-297491 
Tübinger Straße 18 0711-296905 
Seelbergstraße 4 11-5571 
Schelmenwasenstr. 37 0711-715631 
Paulinstraße 45 0651-2517 
non 83-85 131-6020549 
Yllinger Straße 4 7720-36790 
Aheinstraße 41 611-907330 
bei Hertie, Porschestr. 2 05361-21090 
Diesterwegstraße 2 16241-594790 
Erholungsstraße 14 1202-452193 
Peterplatz 4 931-13831 
Nordstraße 1 3725-2246] 
Leipziger Straße 134 375-282525 
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Sofort loslegen: Riesensoftwarepakete i im 1 Preis mit drin!* 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 


ESCOM TOWER P6O-VL 








ESCOM TOWER 486DX4-100 





W Gehäuse: Tower, zukunftssicher durch extreme Erweiterbarkeit 
u Industriedesign von Prof. Seiffert und Kahlcke, "Made in Germany" 
I Gehäusefarbe: beige MM Prozessor: Intel Pentium® Prozessor 60 
MH inkl. aktiver Kühlung 8 Bus: Vesa Local Bus Technologie 
Speicher: 4MB RAM, 256 KB Cache MFestplatte: 420 MBMFloppy: 
3.5'/1.44 MB MM Grafik: Spea mit 1 MB DRAM MM High Speed 
Controller MM Monitor: 14" Bildröhre (33,5 cm max. sichtbare 
Bildschirmdiagonale), 0.28 Lochmaske, flimmerfrei, strahlungsarm 


m Tastatur: Fujitsu Komfort- y 
4 

m, 

E:, 


tastatur MM Komplettsoft- 
ALLA aL 


ware: 6 Softwarepakete im 
IBM 05/2 


Preis enthalten“ (siehe oben ) 
m Garantie: 1 Jahr 


WM Gehäuse: Tower, zukunftssicher durch extreme Erweiterbarkeit 
iu Industriedesign von Prof. Seiffert und Kahlcke, "Made in Germany" 
u Gehäusefarhe: beige MM Prozessor: Intel 486DX4-100 MM Board: Intel 
mit ZIF-Sockel MM Bus: PCI Local Bus MSpeicher: 8 MB RAM, 128 KB 
Cache M Festplatte: 548 MB Floppy: 3.5"/1.44 MB Grafik: Spea PCI 
Local Bus Karte mit 1 MB DRAM I High Speed Controller 
Monitor: 14" Bildröhre (33,5 cm max. sichtbare Bildschirmdiagonale), 0.28 
Lochmaske, flimmerfrei, strahlungsarm MM Tastatur: Fujitsu Komfort- 


tastatur 
v 
4 
_ 


m Komplettsoftware: 
6 Softwarepakete im Preis 
BAARLRALAnL 


enthalten“ (siehe oben ) 
W Garantie: 1 Jahr 





NutzenSiedie32- je Fähigkeitihres PCs mitIBM 0/2 2.1, demführenden32- Bi BetriebssystemäVolleInte- 
gration aller Ihrer DOS und Windows Anwendungen "Crash Protection" füralle Anwendungen, auch DOS und 
Windows MB integrierte Produktivitätshilfen MM Objektorientierte, komfortable Oberfläche MM Erstmals echtes 
Multitasking Optimale Multimedia-Plattform MM 90 Tage kostenlose IBM 05/2 Hotline. Mit 0S/2istdie Zukunft 
schon heute greifbar... IBM 05/2 2.1 füralle ESCOM PCs. Auch zum Nachrüsten füralle früher gekauften ESCOM 
PCs. Nachweis: Rechnung. Disk Version: DM 179,- (Diskettenversion solange Vorrat reicht) MM CD RON- 


Version: DM99,- 








in in An de nk 
ESCOM DESKTOP 486DX-40 


WM Gehäuse: Desktop, zukunftssicher durch extreme Erweiterbarkeit 
I Industriedesign von Prof. Seiffert und Kahlcke, "Made in Germany" 
I Gehäusefarbe: beige IM Prozessor: CYRIX 4B6DX-40 IM Bus: Vesa 
Local Bus MM Speicher: 4 MB RAM und 256 KB superschneller Cache 
MM Festplatte: 420 MB Floppy: 3.5"/1.44 MB Grafik: Vesa Local 
Bus Karte mit 1 MB Vesa Local Bus High Speed Controller 
iM Nonitor: 14" Bildröhre (33,5 em max. sichtbare Bildschirmdiagonale), 
0.28 Lochmaske, flimmerfrei, strahlungsarm MM Tastatur: Mitsumi Komfort 


== 2399, 


DNUNEIHHELCHNE UL E 
4 

4 

Aufpreis für Tower 100,- 4 





DEICHMSENIN OL LEICHT 
BR AL 


ESCOM DESKTOP 486DX2-50 PCI 


Mm Gehäuse: Tower, zukunftssicher durch extreme Erweiterbarkeit 
iM Industriedesign von Prof. Seiffert und Kahlcke, "Made in Germany" 
8 Gehäusefarbe: beige MM Prozessor: CYRIX 486DX2-50 8 Bus: PCI 
Local Bus MM Speicher: 4MB RAM, 256 KB Cache MM Festplatte: 420 
MB MM Floppy: 3.5"/1.44 MB aM Grafik: PCI Local Bus Karte mit 1 MB 
DRAM MM High Speed Controller MM Monitor: 14" Bildröhre (33,5 cm 
max. sichtbare Bildschirmdiagonale), 0.28 Lochmaske, flimmerfrei, strah- 
lungsarm MM Tastatur: Fujitsu Komforttatatur MM Komplettsoftware: 


INWEICHLUCHU WAHRE 
4 
4 
2666,- 
r 


ITEMS) 
AAALALAL ALL 


ESCOM DESKTOP 486DX2-66 PCI 


WM Gehäuse: Desktop, zukunftssicher durch extreme Erweiterbarkeit 
iM Industriedesign von Prof. Seiffert und Kahlcke, "Made in Germany" 
I Gehäusefarbe: beige oderblack@M Prozessor: AMD 486DX2-66 MBus: 
PCI Local Bus MSpeicher: 4 MB RAM, 256 KB Cache Festplatte: 420 
MB 3 Floppy: 3.5"/1.44 MB IM Grafik: PCI Local Bus Karte mit 1 MB DRAM 
BHigh Speed Controller Monitor: 14" Bildröhre (33,5 cm max. sicht- 
bare Bildschirmdiagonale), 0.28 Lochmaske, flimmerfrei, strahlungs- 


arm MM Tastatur: Fujitsu 


LOHNEN ENTE 
u Komplettsoftware: 
Saycss für Tower a 
LA LnL s 








6Softwarepakete im Preis ent- 
halten“ (siehe oben rechts) 
w Garantie: 1 Jahr 


Das macht ESCOM stark: jede Menge Optionen zu Ihrem PC! 











Quattro Version 


OPTICS STORAGE (© 





650.- 


VIGIIIIYV 


Aufpreis auf CD ROM Laufwerk Optics 





Quattro Version 












999.-" 


VIYGYYIIWV 


Aufpreis auf HP DeskJet 550 C + Lotus Ami Pro 






OPTICS STORAGE & 


, 
q 
d 
2 
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,; 
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BEE 


Aufpreis auf Opties Storage + Soundkarte Media 


Aufpreis auf Magix Office Control Easy 
+ Microsoft Word 6.0 + Microsoft 
Excel 5.0 DM 650.- " nur in Verbindung 
miteinem ESCOMPC. 


nur DM 999,- 
Nur in Verbindung mit einem ESCOM PC 


Magie 16 DM 399,- 
nur in Verbindung mit einem ESCOM PC. 


Storage + MS Excel 5.0 und MS Word 
6.0 = DM 650,-nurin Verbindung mit 
einem ESCOM PC. 


650.- 


VIVGVVIV 


Lara 


* Software istaufder Festplatte vorinstalliert, teilweise ohne Dokumentation, da Programme selbsterklärend. Diskettenversion gegen Aufpreis. Norton Desktop = Light Version 























aber nicht mehr allzu deutlich 
vom 66-MHz-Pentium ab. 


> Bapco - Windows 

bis zum Abwinken 

Besonderen Schrecken verbrei- 
tete der erstmals in unserer Redak- 
tion durchgeführte Bapco-Bench- 
mark-Test Sysmark93. Nicht nur 
die Installation, die ein CD-ROM- 
Laufwerk und 120 MByte freier 
Plattenplatz beanspruchen, hatten 
es in sich, auch die Durchführung 
zehrte dank mehrstündiger Lauf- 
zeit kräftig an den Nerven des 
Testpersonals. Zumal Bapco eine 
Art Dongle zur Druckeremulation 
nutzt, der in der Redaktion leider 
nur einmal vorhanden war. Als zu- 
sätzliches Schmankerl erwies sich, 
daß Sysmark auf den PCI-Maschi- 
nen nur mit den Original-Win- 
dows-VGA-Treibern stabil laufen wollte, so 
daß die Werte allesamt niedriger als nötig aus- 
fielen. Da aber alle Testkandidaten mit dem 
gleichen Handicap an den Start gehen mußten, 
behalten die Ergebnisse im direkten Vergleich 
durchaus ihre Gültigkeit. 


BLITZLICHT 


Name: Compaq Deskpro 66m 

Hersteller/Info: |Compaq Computer GmbH, 
81902 München 

Preis: zirka 10000 Mark 


Prozessor: Intel 486DX2 
Taktfrequenz: 66 MHz 
Arbeitsspeicher: |16 MByte 
Diskettenlaufwerk: | 3% Zoll 
Festplatte: Conner-AT-Bus 
Kapazität: 500 MByte 
Grafikkarte: QVision 
Videospeicher: 1 MByte VRAM 
Monitor: Compag, 15 Zoll 
Zeilenfrequenz: 57 kHz 
Schnittstellen: 2x seriell, 1x parallel 
Steckplätze: 5xEISA 
Betriebssystem: |Compaq DOS 5.0 
Software: Windows 3.1 





Dokumentation: 
Besonderheiten: 


deutsch 
DOS-Referenzrechner 


- gute Leistungswerte 
- saubere Verarbeitung 


-EISA-Bus nicht mehr up to - 


date keine Reset-Taste 


DOS-Urteil: Der Compaq Deskpro 66m 


beweist, daß ein Rechner mit 


anderthalb Jahren auf dem 


Buckel noch nicht zum »alten 


Eisen« gehören muß. 
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Bild 7. Im Highscreen sieht es ordentlich aus. Allerdings hatten wir den gekleb- 
te Prozessorlüfter und die vollen Speicherbänke zu bemängeln. 


» Escoms DX4 liegt näher am DX2 

als am Pentium 

Compagqs Deskpro legte ein über alle sechs 
Disziplinen sehr ausgewogenes Maß an den 
Tag. Mit einem Endergebnis von 175,08 war 
er genau 75 Prozent schneller als der 486er 


Escom Quattro PC DX4 FSETSAT 666 
Escom Computer AG, 
64646 Heppenheim 


4629 Mark 


Intel DX4 
100 MHz 66 MHz 
8 MByte 8 MByte 
3% Zoll 3% Zoll 
Conne-AT-Bus 

420 MByte 

Spea V7 Mercury Lite PCI 
1 MByte VRAM 

Escom, 15 Zoll 

64 kHz 64 kHz 
2x seriell, 1x parallel 
3xPCI,5x1SA 
MS-DOS 6.2 MS-DOS 6.2 
Windows für Workgroups 3.11, | Windows 3.1 
ein MS-Paket nach Wahl, 
Ways für Windows 
deutsch 

neues Tower Gehäuse 


7998 Mark 
Intel Pentium 


540 MByte 


deutsch 


- schnelle Grafikkarte 
- günstiger Preis 
- viel Software 


- Leistung etwas enttäuschend | - ungünstiger Netzschalter 


Prozessorlüfter nurangeklebt 


Der Escom DX4 hat uns ein we- | Der Pentium von FSE ist ein 
nig enttäuscht. Leistungsmäßig | gelungener Rechner mit sehr 


lag er näher am 486DX2 als 
am Pentium. 


Quantum SCSI-I 


Spea V7 Mirage P64 
2 MByte DRAM 
ADI 4G, 15 Zoll 


2x seriell, 1x parallel 
3xPCI,5x1SA 


- gute Leistungsdaten 
- solide Verarbeitung 





INTELS PROZESSOREN IM VERGLEICH 


im Bapco-Vergleich, und das ob- 
wohl die Beschleunigerfunktio- 
nen der QVision-Grafikkarte gar 
nicht genutzt wurden. 

Mit 202 Sysmarks konnte Es- 
coms DX4 unseren guten alten 
Compaq nur um gute 10 Prozent 
übertrumpfen. Somit erreicht er 
zwar die doppelte Leistung des 
486ers/33 MHz, den Bapco zu- 
grundelegte, vom 486DX2-66 
kann er sich aber nicht allzu deut- 
lich absetzen. 

Dafür konnte unser FSE 
nochmals »ein ordentliches Bri- 
kett drauflegen«. Mit 243,4 ge- 
lang es ihm, sich doch deutlich 
vom DX4-Konkurrenten abzuhe- 
ben. 

Den Spitzenwert, wie könnte 
es auch anders sein, konnte der 
Vobis mit der schnellen 90- 
MHz-Maschine für sich verbuchen. Mit 
292,68 schlitterte er knapp an der 300er- 
Schallmauer vorbei, die er unter Zuhilfenah- 
me der Beschleunigerfunktionen der einge- 
bauten V7 Mercury PCI wohl locker ge- 
schafft hätte. 


Highscreen Colani 586-90 


FSE Computer Handels GmbH, | Vobis Microcomputer AG, 
66953 Pirmasens 


52146 Würselen 
6512 Mark 


Intel Pentium 

90 MHz 

8 MByte 

3% Zoll 

WD-AT-Bus 

420 MByte 

Spea V7 Mercury PCI 

2 MByte VRAM 

Highscreen LE1457 

57 kHz 

2xseriell, 1x parallel 
3xPCI,AxISA 

MS-DOS 6.2 

Windows für Workgroups 3.11, 
MS-Works für Windows 2.0, 
Ways für Windows 
deutsch/englisch 
CD-ROM-Laufwerk 


- sehr schnell 
- günstiger Preis 
- viel Software 


- Prozessorlüfter nur angeklebt 


In unserem leistungsorientier- 
ten Test war der Highscreen- 
schnellen Einzelkomponenten. | Rechner der schnellste. Deshalb 
gab es die »Empfehlung 
der Redaktion«, 
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In der Textbox »Benchmarks« sind die Er- 
gebnisse nochmals in einer Grafik zusam- 
mengefaßt. In ihr wird auch deutlich, daß die 
Leistungsunterschiede in der Praxis gar nicht 
so dramatisch sind. 


DOS-Gesamturteil 


Und was schließen wir aus den Tests? Die 
deutlichen Unterschiede zwischen den Pro- 
zessorleistungen fallen im realen Betrieb 
weit moderater aus, als es uns die reinen 
MHz- und Benchmark-Zahlen weismachen 
wollen. Das liegt zum einen daran, daß auch 
die Leistungsunterschiede zwischen den 
Prozessoren — zumindest unter MS-DOS -— 
teilweise deutlich zusammenschrumpfen. 
Zum anderen spielt die Peripherie eine nicht 
zu unterschätzende Rolle. Und eben hier 
schöpfen derzeit so ziemlich alle aus dem- 
selben Pool. Ein schneller Prozessor wird 
durch die vergleichsweise langsamen Fest- 
platten eben mehr gebremst als ein 
schwächerer Prozessor. 

Nich allzu rosig sah unsere Bilanz für den 
DX4 aus. Er war zwar ein spürbares Stück 
schneller als die Massenware 486DX2-66, 
im realen Betrieb machte dies aber kaum 
mehr als 15 Prozent aus. Mit einem Preis 
von nur 4629 Mark liegt der Quattro-DX4 
allerdings auch voll im DX2-66-Segment. 
Eine ernsthafte Konkurrenz zum Pentium ist 
der DX4 jedoch nicht. 

Der Compaq Deskpro 66m hatte sowieso 
nichts zu verlieren. Unser anderthalbjähri- 
ger Referenzrechner wird in dieser Form 
ohnehin nicht mehr gebaut. Um so wackerer 
schlug sich diese Maschine. Trotz fehlen- 
dem Local- oder PCI-Bus ist der hervorra- 
gend verarbeitete Rechner auch heute noch 
eine schnelle Maschine, die den Anforde- 
rungen moderner Software mühelos ge- 
wachsen ist. 

Probleme mit der Leistung kennt der 
FSE-Testrechner ohnehin nicht. Auch im al- 
ten Pentium-Konzept steckt ein enormes Po- 
tential. Mit der richtigen Peripherie ist solch 
ein Rechner eine wahre Rakete. Eine 64- 
Bit-Accelerator-Grafikkarte und die schnel- 
le 500-MByte-SCSI-II-Festplatte, beides am 
PCI-Bus, lassen daran wenig Zweifel auf- 
kommen. Das alles hat natürlich seinen 
Preis. Knapp 8000 Mark müssen Sie auf den 
Tisch legen, um so einen Wunderrechner zu 
ergattern. 

Um rund 1500 Mark billiger und trotzdem 
schneller war der 90-MHz-Bolide von Vobis. 
Wenngleich sich Festplatte und Grafikkarte 
des Colani-Towers angesichts der geballten 
Power der FSE-Komponenten geschlagen ge- 
ben müssen, gelingt es dem neuen Intel-Pro- 
zessor dennoch, das Ruder zugunsten des 
Highscreen-Pendants herumzureißen. Und 
das bedeutet den Sieg: zumindest in diesem 
leistungsorientierten Test, wenngleich wir 
dem Colani wegen des nur geklebten Lüfters 
beinahe die »Empfehlung der Redaktion« 
versagt hätten. Glück für Highscreen. 
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Mitsubishi Kasei 
Datenspeichermedien 
The Symbol of Reliability 








Alle Facetten 
der Datensicherheit 


Mitsubishi Kasei Corporation zählt seit 
langem zu den großen Namen unter den 
Herstellern für Computer-Speicherme- 
dien. Heute bietet die Nr. 1 unter den 
japanischen Chemieunternehmen - eines 
der führenden in der Welt - die ganze 
Palette magnetischer und magneto- 
optischer Datenträger. Dahinter steht 
höchstes Qualitätsbewußtsein sowie ein 
gewaltiges Innovations- und Forschungs- 
potential. So hat Mitsubishi Kasei mit der 
Entwicklung der wiederbeschreibbaren 
optischen Speichertechnologie neue 


Maßstäbe gesetzt. 


m Mitsubishi Disketten 

m Mitsubishi Optical Media 

m Mitsubishi Data Cartridges 

m Mitsubishi Helical Scan Cartridges 


Vertrieb für Deutschland: Verbatim GmbH 
Frankfurter Straße 63-69 - D-65760 Eschborn 
Tel.: (0 61 96) 90 01-0 - Fax: (0 61 96) 90 01 20 


Waaasss I- Sie haben noch die Zeit Handbücher zu lesen 


Pr 
Qu 


DM 79,- 


160 Min. 


MS-DOS 6.2 


uno 


Ihr Erfolgskurs 


DM 79,- 


160 Min. 


MS-Windows 3.1 


DM 99,- 


120 Min. 


MS-Winword 6.0 
MS-Excel 5.0 


120 Min. 


DM 99,- 


120 Min. DM 99,- 


CorelDRAW! 4.0 





DM 49,- 


40 Min. 
Ab Juli Designer 4.0 , AutoCAD 12 , MS-Works 3.0 und Novell DOS 7 lieferbar 


Norton Commander 4.0 


Die Softwareschulung auf Video 


PrintPUNKT® - Corbellinistr. 22 - 88250 Weingarten - Tel. (0751) 55 28 55 - Fax. (0751) 55 28 75 / Händleranfragen erwünscht 
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VIDEO-CAPTURE-KARTEN MIT MPEG/M-JPEG 


Digitales Video perfekt 


Lange war preiswertes PC-Video mit Hürden hin- 
sichtlich Bildqualität und anfallenden Datenmen- 
gen verbunden. Jetzt sind die ersten M-JPEG- und 


MPEG-Lösungen auf PC-Basis verfügbar, die neue 
Tore eröffnen: das digitale PC-Video-Trickstudio 


nzwischen sind viele Video-Overlay-Kar- 

ten, die Videos am PC-Monitor einblen- 

den, bereits für unter 1000 Mark erhältlich. 
Und nahezu alle gestatten die Video-Auf- 
zeichnung auf der Festplatte via Microsofts 
Video für Windows. Einige haben einen TV- 
Tuner für Fernsehempfang onboard, andere 
nicht. Es gibt einen gemeinsamen Schwach- 
punkt: Videos werden zunächst unkompri- 
miert aufgezeichnet (Speicherbedarf: 60 
MByte pro Video-Minute) und dann mit ei- 
nem der Video-für-Windows-Komprimier- 
verfahren (Codecs) komprimiert, was pro 
Minute Video bis zu eine Stunde Rechenzeit 
dauern kann. 

Beim Digitalisieren von Videos auf die 
Festplatte muß man Kompromisse hinsicht- 
lich Bildqualität, Abspielrate und Bildgröße 
eingehen: In der Regel liegt bei preiswerten 
Video-Overlay-Karten unter 1000 Mark der 
beste Kompromiß bei einer Bildgröße von 
160 x 120 Bildpunkten in Truecolor mit 16 
Frames/s Abspielrate. Selbst ein schneller PC 
reicht nicht aus, um hinsichtlich der enormen 
Video-Datenmenge bessere Resultate zu er- 
zielen. 

VHS-Bildqualität, wie sie ein Standard-Vi- 
deorecorder bietet, beginnt erst ab einer Bild- 
auflösung von 320x240 Bildpunkten in 
Truecolor, für ruckelfreie Wiedergabe sind 25 
Einzelbilder pro Sekunde erforderlich. Pro 
Video-Sekunde fallen 
hier also 320 x 240 x 25 
x 3 Byte an: 5,76 MByte. 
Hier macht eine Stan- 
dard-Festplatte mit 1500 
KByte/s Übertragungsge- 
schwindigkeit und der 
geforderten Speicherka- 
pazität schlapp. Und da- 
mit fällt das Vorhaben, 
ein Video digital am PC 
zu bearbeiten und dann in 
VHS-Qualität zurück auf 
Videoband übertragen zu 
können, ins Wasser. Wer 
nur Fernsehen am PC er- 
leben und Einzelbilder 
aus dem laufenden Video 
digital speichern möchte, 
ist mit einer Standard- 
Overlay-Karte gut be- 
dient. Der PC-Video-An- 
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corder. 


Bild 1. Fasts Movie Machine Pro ist eine Video-Overlay-Karte mit TV-Tuner 
und AVI-Videoausgang zum Zurückspielen digitaler Videos auf den Videore- 


wird für jedermann endlich erschwinglich. 


wender, der einen »digitalen Videorecorder« 
sucht, braucht mehr: Neue preisbrechende 
Lösungen bieten jetzt Video-Online-Kompri- 
mierung und sogar die Konvertierung in das 
professionelle MPEG-Format. 


Fast Movie Machine Pro 
mit M-JPEG-Option 


Der Preisrutsch im Video-Overlay-Markt 
ging nicht an einem der Marktführer vorbei: 
Die Firma Fast präsentierte auf der CeBIT 
die neue Movie-Machine-Produktlinie, die ab 
600 Mark Fernsehen am PC und Video-Cap- 
turing bietet (Bild 1). 


> Die Hardware - TV-Tuner inklusive 

Bereits die kleine Movie-Machine-Aus- 
führung ohne »Pro«-Anhängsel bietet beim 
Einblenden des Live-Video-Fensters VGA- 
Kooperation bis zu 800 x 600 non-interlaced 
und sogar 1024 x 768 Bildpunkte interlaced. 
Als Bildquelle dient wahlweise ein Videore- 
corder oder der interne TV-Tuner der Movie 
Machine: Er gestattet den Fernsehempfang 
sämtlicher Kanäle, die Kanaleinstellung er- 
folgt per automatischem Suchlauf. 

Aufgrund der vielen Störfaktoren im PC- 
Gehäuse ist die Fernsehempfangsqualität nur 





= = 














eingeschränkt gut: Ein Teil der Programme 
wird sehr gut, andere sehr schlecht empfan- 
gen — ein Problem, an dem alle Onboard-TV- 
Tuner leiden. 

In Verbindung mit Video für Windows ge- 
stattet die Movie Machine das Digitalisieren 
von Videos vom Videoband auf die Festplat- 
te. Leider gelten hierbei die gleichen Ein- 
schränkungen wie bei anderen preiswerten 
PC-Video-Karten: Eine ruckelfreie Bildwie- 
dergabe in passabler Bildqualität ist besten- 
falls in Streichholzschachtel-Größe möglich. 
Videos werden unkomprimiert digitalisiert, 
womit vor der langwierigen Komprimierung 
in eines der AVI-Formate für eine Minute 
Video mindestens 60 MByte auf der Fest- 
platte frei sein müssen. Bildaufzeichnung 
und Wiedergabe in VHS-Fernsehbildqualität 
sind mit der Movie Machine Rohausstattung 
nicht möglich — egal, ob Sie die einfache 
oder die Pro-Version einsetzen. 


> Von der Platte zurück auf Band 

Die Movie Machine Pro bietet die gleichen 
Merkmale wie der kleine Kollege, hat aller- 
dings ein Feature, das fürs PC-Video-Hobby 
unerläßlich ist: AVI-Videos lassen sich hier 
über einen eigenen Videoausgang auf der 
Movie Machine Pro ausgeben, können also 
von der Festplatte zurück auf den Videore- 
corder gespielt werden. Das ist die ideale Ba- 
sis, um ein kurzes Video digital zu verfrem- 
den und es dann analog weiterzuverwenden. 

Als Hürde stellen sich hier die mangelhaf- 
te Bildqualität und die anfallende Datenmen- 
ge in den Weg. Dieses Hindernis wird jedoch 
mit einem Zusatz geknackt. 


> M-JPEG-Online-Komprimierung 
in VHS-Qualität 

Lange haben die Hersteller von Video- 
Overlay-Karten über Online-Kompressions- 
zusätze geredet, mit der M-JPEG-Zusatzkarte 
(Bild 2) für die Movie Machine ist endlich 
eine erschwingliche Lösung für 1000 Mark 
greifbar. Das ist auf den ersten Blick viel 
Geld für einen Zusatz - im Vergleich zu ana- 
logen Videoschnitt-Effektsystemen aller- 
dings äußerst günstig. 

Die M-JPEG-Option wird neben der Mo- 
vie-Machine-Karte installiert und per Flach- 
bandkabel an ihr angeschlossen. Nach der In- 
stallation der Software steht dann unter Vi- 
deo für Windows Online-Komprimierung im 
M-JPEG-Format zur Verfügung. M-JPEG 
klingt zwar ähnlich, unterscheidet sich aller- 
dings enorm von MPEG (siehe Textbox »Die 
Komprimierungsverfahren MPEG und M- 
JPEG im Detail«). 

Der M-JPEG-Decoder von Fast nistet sich 
unter Video für Windows ein. 


> Die Leistung - Wartezeit ade 

Um Bildgröße und Abspielgeschwindig- 
keit braucht sich der M-JPEG-Anwender kei- 
ne Sorgen mehr zu machen: VHS-entspre- 
chende Qualität mit einer 320 x 240-Auflö- 
sung und ruckelfreien 25 Frames/s sind hier 
ohne Tricks sofort garantiert. Vor der Auf- 
nahme eines Videos ist lediglich der ge- 
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Was Scharfes am Rande: Die Monitore von 38-53 cm (16 - 21 Zoll) sind absolut strahlungsarm. Damit Sie mit 
der Entsorgung keine Sorgen haben, sind alle Kunststoffteile nach ihrer Zusammensetzung gekennzeichnet. 


NITEETSEEETERSULSMEISE TE He LISTE ET EECHUREL TB 
Im Stand-by-Modus braucht er keine 8 Watt. Er besteht 
umweltfreundlicherweise aus 40% weniger Bauteilen. 
Seine Bildschirmbenutzerführung macht ihn angenehm 
im Umgang. Mindestens 5 Jahre brilliert er in allen Grafik- 








standards mit flimmerfreiem Bild. Auch, wenn Sie noch 
so hart daran arbeiten. Scharf drauf? 040/85 49 24 77. 


lırtelilte 


The way ahead. 




















wünschte Kompressionsfaktor anzugeben 
(Bild 3). 

Als Startwert für optimale Sofortergeb- 
nisse empfiehlt es sich, die maximale 
Videobild-Auflösung von 736 x 560 Bild- 





Bild 2. Die M-JPEG-Zusatzkarte che die Movie Machine zum ER 
Video-Harddisk-Recording-Studio - pro Minute Video in VHS-Qualität fallen 


lediglich 15 MByte an. 


punken zu verwenden und 25 Einzelbilder 
pro Sekunde aufzuzeichnen. Als Sound- 
Minimum (Windows-Soundkarte erforder- 
lich) sind 8 Bit/16 kHz mono zu betrach- 
ten. Ein einminütiges Video beansprucht 
hier knapp 15 MByte zuzüglich etwa 1,5 
MByte für die Audio-Daten. Selbst bei Ste- 
reo-Aufzeichnung kommt man also noch 
mit 20 MByte Speicherbedarf pro Minute 
aus. 

Aufgrund der Online-Komprimierung ist 
die Video-Digitalisierung mit Ablauf des Vi- 
deos abgeschlossen — ein anschließendes 
(zeitraubendes) Software-Komprimieren mit 
einem der AVI-Codecs entfällt. Das digitale 
Video können Sie unmittelbar nach der Auf- 
nahme mit Video-für-Windows-Tools, Fasts 
Movie-Studio-Software oder Adobe Premie- 
re 1.1 (im Lieferumfang von M-JPEG-Mo- 
dul enthalten) bearbeiten. Der Videoausgang 
der Movie Machine Pro gestattet es, ein ein- 
gehendes Video mit einem digitalen M- 
JPEG-Video zu mischen und gemeinsam mit 
einem zweiten Videorecorder aufzuzeich- 
nen: das erlaubt faszinierende digitale 
Trickeffekte für Hobby-Videofilmer, die bis- 
her nur kostenspielig mit analogen Genlocks 
zu bewerkstelligen waren. Die Palette reicht 
vom Video-Betiteln (Einschieben einer 
»durchsichtigen« Grafik in das laufende Vi- 
deo) bis zum Bild-Überblenden mit Croma- 
/Luma-Keying-Verfahren (hier werden Bild- 
bereiche anhand ihrer Farbgebung oder Hel- 
ligkeit als durchsichtig definiert, das darun- 
tergelegte Video erscheint in diesen Berei- 
chen). 

20 MByte pro Minute digitale VHS-Qua- 
lität und kein Byte mehr: Eine 400-MByte- 
Festplatte reicht also bereits für 20 Minuten 
digitales Video, das Sie am PC schneiden, be- 
arbeiten und perfekt auf den Videorecorder 
zurücküberspielen können. Wer Video digital 
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weitergeben will, kann die Speichermenge 
natürlich noch drücken: Als Bildgrößen-Mini- 
mum wählen Sie dann 160 x 120 Bildpunkte 
und eine Abspielrate von 16 Frames/s. Als M- 
JPEG-Kompressionsfaktor kann der Standard- 
wert von 10 KByte pro 
Bild auf bis zu 5 KByte 
pro Bild herunterge- 
drückt werden. Das Er- 
gebnis für eine Minute 
Video/Audio ist dann ei- 
ne knapp 5 MByte große 
Datei. Die Bildqualität ist 
dabei durch erkennbare 
»Farbklötze« reduziert, 
dank der hervorragenden 
M-JPEG-Qualität aller- 
dings noch passabel »er- 
kennbar«. 


> DOS-Urteil: PC-Video- 
Preismauer 
durchbrochen 
Im Praxistest erwies 
sich ein 486er mit 66 
MHz, 8 MByte RAM 


——————— gr — 


und AT-Bus-Festplatte (1500 KByte/s) als 
völlig ausreichende Plattform. Und damit er- 
gibt sich eine echter Preisbrecher für PC-Vi- 
deo und eine gewaltige Spielwiese für Hob- 
by-Videofilmer. Und letztere wird es auch 
nicht stören, daß sich M-JPEG-Videos aus- 
schließlich auf einer Movie Machine mit M- 
JPEG-Option abspielen lassen — sofern man 
sie nicht per Vid-Edit in eines der allgemein 
abspielbaren AVI-Codes konvertiert. Digita- 
les Video komplett für 2000 Mark (Movie 
Machine Pro: 1000 Mark; M-JPEG-Option: 
1000 Mark): Diese Lösung begeistert. 


MPEG-Maker - MPEG-En- 
coding unter 1000 Mark 


MPEG ist das moderne Kompressionsver- 
fahren, das auch in der Unterhaltungselektro- 
nik (Philips’ CDI-Player) und bei der digita- 
len Satelliten-Fernsehübertragung genutzt 
wird. Da MPEG sehr rechenaufwendig ist, 
können Videos nur auf einer speziellen PC- 
Zusatzkarte abgespielt werden, die für die 
MPEG-Online-Dekom- 
primierung sorgt. Eine 
der ersten MPEG-De- 








| Erano Rate: a] 

&] Enable Capture Time Limit [Cancel] 

| 0 

Be Ge] 
Capture Method 

| | © Directiy to Disk a 

| ÜD uCi conbol ot source video 


ke) Capture to Memory 


FAST Motion JPEG Module Configuration 


o Compression Ratio 


© Gomprersed Frame Sie Bner 





Bild 3. Beim Video-Capturing mit der M-JPEG-Option können Sie in VHS- 
Qualität aufzeichnen — mit passablem Speicherbedarf und ohne Wartezei- 
ten: pro Minute fallen 15 MByte an. 


komprimierungskarten 
für den PC ist Sigma De- 
signs Reelmagic für 700 
Mark. 


>» Die Software - 

Detaileinstellung nur 

für Profis 

Der Leistungsvor- 
sprung von MPEG ist 
unübersehbar: Hier wird 
in der Tat Fernsehbild- 
qualität erreicht, ob- 
gleich eine CD für einen 
90minütigen Spielfilm 
noch nicht ausreicht: 
MPEG veranschlagt für 
eine Minute Video 8 
MByte: also 720 MByte 


Die Komprimierungsverfahren 


laser ulrEN] im u ven 


onelles digitales Video hat einen ber 


Knsiie 
als MPEG: Hier 


wird jedes einzelne Bild für sich komprimiert 
und gespeichert. Mona PER Ge 


sten Grundlage fi erschwingliches PC-Video. 
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BIK BONS tun Ihnen Gutes: 

" Ermäßigter bzw. freier Eintritt 

= Kostenloser Seminartag 

= Workshop als Entscheidungshilfe 

= Gewinnchance bei Hard- und 
Software-Verlosung 

Coupon an uns - 

Scheckheft an Sie! 





Leipziger Messe - BIK ‘94 - 
Postfach 1007 20, 04007 Leipzig 
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DAS WINDOWS 








WINDOWS. 
COMPATIBLE 


Windows 3.1 und NT 


FEATURES 


3-D und natürlich 2-D 
mit Erlebnisverpackung 
Zeichnen und Visualisieren 
und soo leicht zu benutzen... 
Offenes Programm 
mit Apptool und C 
Kann DWG-Format 
und DXF und SPIRIT-DC5 
Freies Kopieren 
ist erwünscht ! 
Alles ausprobieren 
auch Plotten und Drucken 
Speichern ® 
Große Dinger rechnen ? 


Anrufen ! 
Dongle gibts für 


1985,-Mark 


Informationsmaterial über Mr.CAD von SOFT-TECH Software 
—, Technologie GmbH 
Pomessc u. Schillerstraße 8 
imma an Mae) 67434 Neustadt 
Tel. 0130/ 837589 
Se ee Fax 06321/ 939199 





















































Ein kostenloser deutscher Public-Do- 

‚ main-MPEG-Player gestattet das Abspielen 
von MPEG-Videos unter DOS (Bild 5): »dm- 
peg.exe« wird einfach mit einer Mpg-Datei 
als Aufrufparameter gestartet, um ein Vi- 
 .deo zu betrachten. Abspielen in Echtzeit ist 
' hier ausgeschlossen: Bei voller Bildschirm- 


Bild 5. Der Public-Domain-MPEG-Player »dm- 

peg.exe« zeigt MPEG-Videos unter DOS an: he 

ideal für Preview und schnellen Einblick, leider 
‚ gibt es keine Echtzeit-Darstellung. 3 


größe schafft dieses Too! bestenfalls ein 
Bild pro Sekunde. Alternativ kann ein 
MPEG-Video per Aufrufschalter in seineun- 
‚ komprimierte Form entpackt und dann mit 
einer deutlich höheren Framerate (bis etwa 
16 Frames/s) betrachtet werden. @ 
Wer wissen will, was in einer MPEG-Da- 
ei steckt, findet es mit Dmpeg heraus: ei- 
ne erste PC-MPEG-Lösung, die prima funk- 
tioniert und noch nicht einmal etwas ko- 
‚ stet. Interessenten können Dmpeg in der 
 -DOS-Mailbox unter dem Dateinamen »dm- 
peg.zip« downloaden (die Datei umfaßt ge- 
packt etwa 30 KByte inklusive kurzem De- 
mo-MPEG-Film). 





für 90 Minuten. Folglich werden nahezu alle 
aktuellen CDI-MPEG-Videos auf 2 CDs ge- 
liefert. 

Eine professionellere Lösung als die Um- 
setzung in MPEG ist zur Zeit nicht verfüg- 
bar. Was bislang nur in der 40 000-Mark- 
Preisklasse zu haben war, bietet Miro jetzt 
für unter 1000 Mark. Konkret besteht das 
MPEG-Preisbrecher-Paket aus einer Miro- 
Video-DI-Capture-Karte (siehe Ausgabe 
3’94, Seite 60); MPEG kommt als Bundle 
von »Vitec Multimedia« in Form einer Dis- 
kette hinzu, wird also als pure Softwarelö- 
sung geliefert. Miro plant, den MPEG-Maker 
auch einzeln anzubieten. Basis für den Weg 
zu MPEG ist erstmals eine gewöhnliche 
AVI-Datei, die im Rohformat aufgenommen 
wird. Sie läßt sich dann mit dem MPEG- 
Softwarekomprimierer konvertieren (Bild 4). 


> Die Leistung - Rechendauer lang, 

Qualität prima 

Bei den Einstellungen nimmt es der 
MPEG-Maker genau: Die Komprimierqua- 
lität eines MPEG-Videos läßt sich anhand 











von Faktoren wie die Pi- 
xel-Quantisierungs-Ma- 
trix detailliert einstellen. 
Feinjustagen sind hier 
MPEG-Experten überlas- 
sen, das Manual gibt we- 
nig Rat. Immerhin wird 
das gewünschte Ziel - ei- 
ne MPEG-Videodatei — 
mit den Standardeinstel- 
lungen schnell erreicht. 
Und die entspricht im 
Größenumfang bei VHS- 
Qualität auch den von 
MPEG zu erwartenden 
Werten von 8 MByte pro 
Sekunde. Natürlich läßt 
sich der Datenbedarf 
durch höhere Kompri- 
mierung auch hier auf 
Kosten der Bildqualität 
reduzieren. 


IkıS 


>» DOS-Urteil: eine Lösung ohne Konkurrenz 

Schwachpunkt der Software-MPEG-Kom- 
primierung: Bei einem 66-MHz-486er fällt 
für eine Minute hochqualitatives MPEG-Vi- 
deo mindestens eine Stunde Komprimie- 
rungs-Rechenzeit an. Zeitlich kompakte So- 


BLITZLICHT 


Name: Movie Machine Pro + M-JPEG-Option 


Funktion: Video-Harddisk-Recording in Echt- 
zeit mit M-JPEG-Komprimierung 


Preis: 2000 Mark 


Info: Fast Electronic GmbH, 
80007 München 


unterstützte 
Videonormen: 


interne 


PAL, NTSC 


720 x 576 Punkte, 

YUV 4:1:1 (Truecolor) 

2 x FBAS-Video-In, AVI-Vi- 
deo-Out, Audio Out, HF-An- 
tenne-In 


640 x 480 non-interlaced 
bis 1024 x 768 interlaced 


25 Bilder/Sekunde online 
bei Maximalauflösung 
Fast-Movie-Studio-Aufnah- 
me- und Wiedergabe-Tool, 
Trickeffekte, Adobe Premiere 


<> - sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
- sehr gute Softwareausstattung 
& - Installation nur bei Movie Maschine per 
Software, M-JPEG-Option über Steckkar- 
ten-Jumper 
- mangelhafte Dokumentation, wenig De- 
tails, keine Anschluß-Abbildungen. 


DOS-Urteil: 

Endlich eine preiswerte PC-Video-Lösung für alle 
Videofilmer, die Video digital bearbeiten möch- 
ten. Für2000 Mark wird hier eine komplette Sa- 
che geliefert, die sich in der Praxis vorzüglich 
einsetzen läßt: 150 MByte reichen für 10 Minu- 
ten Video - genug für viele Trick- und Titling-Vor- 
haben. 





Q ptions Help 

















Bild 4. Vitecs MPEG-Maker ist der erste Software-MPEG-Komprimierer für 
PCs; zum Abspielen in voller Bildgröße wird MPEG-Hardware benötigt. 


fortergebnisse wie bei der Online-M-JPEG- 
Hardwarekomprimierung werden mit der 
MPEG-Softwarelösung also nicht erreicht: 
Sie bietet für den PC-Video-Hobby-Anwen- 
der kaum einen Nutzen. Wer allerdings digi- 
tale MPEG-Videos herstellen möchte, findet 
hier ein interessantes Produkt, das seiner Zeit 
voraus ist, denn preiswerte MPEG-Abspiel- 
hardware gibt es für den PC noch nicht. Vi- 
tecs MPEG-Maker ist leider nicht einmal ei- 
ne Preview-MPEG-Abspiellösung für Win- 
dows oder DOS beigepackt. 


BLITZLICHT 


MPEG Maker 


! Konvertieren von AVI-Dateien ins 
MPEG-Format 


im Bundle mit der Miro-Video-D1- 
Capture-Karte 1000 Mark 


Miro, 38112 Braunschweig 


(mn) 


AVI-Codecs 

bis zu 1 Stunde Rechenzeit 
pro Video-Minute MPEG in 
VHS-Qualität 


© -erste preiswerte auf Software basierende 
MPEG-Lösung für PCs 


- vielfältige Komprimierungs-Einstell-Fea- 
tures, bei »minderwertiger« Bildqualität 
auch softwaremäßiges Abspielen mög- 
lich 


& - Abspielen in VHS-ähnlicher Qualität nur 
mit zusätzlicher teurer MPEG-Dekompres- 
sions-Hardware möglich 

- mangelhaftes Manual, keine detaillierten 
Infos zu technischen Hintergründen 


DOS-Urteil: 

Ein erster Schritt zu MPEG auf dem PC - wenn 
auch nur ein kleiner. Wer digitale MPEG-Video- 
dateien zum Abspielen auf MPEG-Hardware (PC- 
MPEG-Decoder wie Sigma Reelmagic oder Phi- 
lips CDI) herstellen will, findet hier allerdings ei- 
ne Lösung - prinzipiell die aktuell einzig er- 
schwingliche. 


DOS 7'94 














Sie brauchen einen Farbdrucker. 
Sie wollen eine Auflösung von über 700 dpı. 
Sie dürfen sıch freuen. 


Der EPSON Stylus. COLOR? ist da! Im 
Klartext: Freuen Sie sich auf das neueste 
Meisterwerk der Piezo-Technologie, auf 
laserlike 720 x720 dpi in Farbe! Freuen Sie 
sich auf den ersten Farbtintenstrahl- 
drucker, der mit einer neuentwickelten 
Spezialtinte auch noch gestochen scharf 
und deckend auf farbigem Untergrund 
druckt -selbst schwarze Schrift auf gelber 
Farbe ist für ihn kein Problem. Und vor 
allem: Freuen Sie sich auf seinen kom- 
promißlos günstigen Preis, der den 
EPSON Stylus. .COLOR*ab sofort für jeden 
erschwinglich macht. Zumindest für jeden, 
der gleich zum Händler geht. Und zugreift. 


EPSON Stylus ist eingetragenes Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 0211/56 03-110 











HARDWARE 


LOGITECH SOUNDMAN WAVE 


Yamahas Wellenreiter 


Die Wave-Technik bei Soundkarten ist 
nicht mehr aufzuhalten: Jetzt kommt 


amahas OPL-FM-Synthesi- 
N rch für MIDI-Wieder- 

gabe fanden sich bereits auf 
den ersten Soundkarten. Sound- 
Blaster 1.0 kam mit der ersten 
OPLI-Variante, bald folgte der 
Pro-Standard mit dem »krächzi- 
gen« und wenig geliebten OPL2 
— zwar ein Fortschritt gegenüber 











= a ee 


Logitechs SoundMan Wave setzt auf den neuen OPL4-Synthesizer von Yamaha, 


auch der Hersteller des OPL-Synthesi- 
zer-Chips mit Wavetable-Unterstützung. 
Logitech hat ihn bereits auf die neue 
SoundMan-Wave-Soundkarte gepackt. 


laufen? Wir haben es anhand der 
ersten Soundkarte mit dem 
OPL4-Chip ausprobiert. 


> SoundMan Wave - 

Premiere für OPL4 

Die SoundMan Wave (Bild) 
bietet als Basis Soundaufzeich- 
nung und -Wiedergabe mit 16 Bit 





& 


der auch Wavetable-MiDI-Ausgabe bietet. 


OPLI, aber kein großer. Mit 
OPL3 (SoundBlaster 16 und Kol- 
legen) erreichte Yamahas OPL- 
Synthesizer schließlich ge- 
bührende Anerkennung. Jetzt 
gibt es den OPL 4 — und erstmals 
stimmt die neue Zahl nicht ganz. 
Konkret ist der OPL4 seitens 
seiner Klangeigenschaften iden- 
tisch mit dem OPL3-Vorgänger. 
OPLA heißt schlicht, daß zusätz- 
lich zum hardwaremäßig vorhan- 
denen OPL3 noch die General- 
MIDI-Ausgabe über Wavetable- 
Verfahren hinzukommt. Viele 
moderne Wavetable-Karten ohne 
OPL-Chip emulieren ihn in der 
Regel als Alternative zu ihrer 
Wave-Ausgabe. Und das macht 
den neuen OPLA4 interessant: Er 
ist ein Original-OPL und bietet 
zusätzlich Wavetechnik. Be- 
seitigt das endlich die Probleme 
der Wavetable-MIDI-Wiederga- 
be unter DOS, wobei es noch 
akut an mangelhafter Kompatibi- 
lität krankt und viele Spiele des- 
halb nur im FM-MIDI-Modus 











(CD-Qualität). Neben den übli- 
chen Anschlüssen (Mikrofon In, 
Audio In, Joystick/MIDI, Spea- 
ker Out) ist noch eine eigene Au- 
dio-Ausgangsbuchse für direktes 
Line-Out (also ohne Zwi- 
schenschaltung des 4 Watt star- 
ken Onboard-Verstärkers) vor- 
handen. Auf Extras verzichtet 
Logitech: Die SoundMan Wave 
verfügt weder über einen DSP 
(Digital Signal Processor), noch 
über Online-Sound-Komprimier- 
fähigkeit. Beides soll noch in die- 
sem Jahr in Form aufsteckbarer 
Zusatzplatinen für jeweils 100 
Mark hinzukommen. Logitechs 
Begründung: Man will abwarten, 
welche Chips beziehungsweise 
Verfahren sich in diesen Berei- 
chen durchsetzen. 


> Die Hardware - 

solide Basis ohne Extras 

Der OPL4-Chip sorgt für Kom- 
patibilität zu AdLib-, SoundBla- 
ster- und SoundBlaster-Pro-Stan- 
dards. Die MIDI-Ausgabe erfolgt 











wahlweise im FM-Modus oder 
via General MIDI. In letzterem 
Fall greift der OPL4 auf Instru- 
menten-Samples zurück, die im 2 
MByte großen Wave-ROM ge- 
speichert sind. Die Wave-Wieder- 
gabe ist in den Roland-Standards 
möglich, die endgültige Sound- 
Man-Version (zum Test lag eine 
Beta-Karte vor) soll auch den Ro- 
land-GS-Modus unterstützen. 

An der CD-Schnittstelle soll 
sich indes nichts ändern: Am 
SCSI-I-Port gestattet die Sound- 
Man Wave ausschließlich den 
Anschluß eines internen SCSI- 
CD-ROM-Laufwerks. 


»> Die Leistung - Kompatibilität 
ist auch unter DOS gut 

Die SoundMan Wave durfte 
den Test zu unfairen Bedingun- 
gen beginnen: Sie wurde in einen 
Multimedia-PC gesteckt, der ge- 
rade einige harte 
Tests und Konfigura- 
tionen durchgestan- 
den hatte, und sie 
schaffte es auf An- 
hieb, sich in dem an- 
sonsten noch schwer- 
bestückten Multime- 
dia-PC einzunisten. 
Die Installation ging 
schnell und automa- 
tisch vonstatten, 
Nachfragen bezüglich 
Adressen und Inter- 
rupts gab es über- 
haupt nicht — so muß 
Soundkarten-Installa- 
tion sein. Unter Win- 
dows überzeugte auf 
Anhieb die gelungene 
Soundzentrale, die ne- 
ben modernen Bedie- 
nungsweisen erfreuli- 
cherweise auch ein 
»klassisches« Pull- 
down-Menü bietet. 

Im Windows- 
Betrieb konnte die 
Praxistauglichkeit der 
SoundMan Wave 
ausnahmslos über- 
zeugen. Kritik müs- 
sen lediglich die 
Wave-Samples ein- 
stecken: Die bessere 
MIDI-Wiedergabe- 
Qualität gegenüber 
Standard-FM-MIDI- 
Synthese ist zwar 








unüberhörbar, die Klangqualität 
überzeugt allerdings nicht voll- 
ends: Den Wave-Samples man- 
gelt es größtenteils an Dynamik, 
sie hören sich insbesondere 
bei Saiteninstrumenten etwas 
»dünn« an. Abhilfe wird der 
SoundMan-Wave-Anwender erst 
durch das Wave-RAM schaffen 
können, das als Zusatz angekün- 
digt ist: Dann kann man nicht 
gefallende Instrumenten-Sam- 
ples durch andere oder eigens 
hergestellte ersetzen. Beim Pra- 
xistest unter DOS (wie immer 
mit vielen Spielen) erwies sich 
die SoundBlaster-Kompatibilität 
als exzellent, die SoundMan 
Wave wurde ausnahmslos als 
»SoundBlaster« erkannt. Die 
General-MIDI-Wiedergabe mit 
Wave-Synthese funktionierte 
mit einigen Spielen im Protected 
Mode nicht, andere »verunstalte- 
ten« einige Wave-Stimmen. Das 
General-MIDI-Problem unter 
DOS bleibt zum Teil also auch 
mit OPL4 bestehen — ob es 
klappt oder nicht, ist von Spiel 
zu Spiel Glückssache. 

(mn) 


BLITZLICHT 
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COMPRI BN100C versetzt Sie in die beneidens- 5; ee DET ee er - 











> : tte senden Sie mir detailliertes Informationsmaterial 
werte Lage, die Resultate Ihrer Arbeit zu drucken. | ‚her Canon COMPRI: 
Wo immer Sie es wünschen. Auf normalem Papier | 7] gn22[]]BNI00C []BN32P 
oder präsentationsreif auf Overheadfolien. Der bord- 
eigene Micro-Bubble-Jetter druckt gestochen scharf | jame/Vorname: 
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mit Tinte 360 x 360 dpi, und das 24,13 cm (9,5") Ä TE ! 
STN-Display zeigt Ihre Grafiken in 256 schillernden | een / | 
| | 

| | 

| | 


Farben. Damit Sie auch unterwegs Platz für all Ihre ! Tel./Fax: 

Daten haben, geben wir Ihnen bis zu 200 MB Fest- | posfach/str: 

plattenkapazität mit auf den Weg. Die Sicherheitssoft- 

ware CODRON" für COMPRI garantiert dabei die | P/*: 008 7194 
Vollverschlüsselung rund um die Uhr. Nur Sie kennen |_(ite gut lesbar in Blockschrift ausfüllen) 7 id 


das Zauberwort, mit dem Sie auf Ihre Daten Bei technischen Fragen zu COMPRI einfach unsere 


zugreifen können. Trotz allem ist COMPRI nur 4 kg Hotline anrufen: O 21 31/95 70 40 


leicht und kaum größer als eine A4-Seite. Grenzen- 
lose Computing-Freiheit bieten auch COMPRI BN22 
mit Monochrom-LCD oder das High-End-Modell 
COMPRI BN32Pmit Color-Display, 48651C2/50 MHz- 
Prozessor und einer Festplatte mit bis zu 260 MB. MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH, Postfach 100364, 41403 Neuss, Telefax (0 2131) 1252 11 
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ZWEI FLACHBETTSCANNER IM VERGLEICH 


Scantastisch ? 


tige Wahl. 





HP-ScanJet Ilicx 


Mustek Paragon 
"Wlılı) 


herrscht, VGA sei dank, in- 

zwischen fast jeder PC. An- 
ders sieht es mit dem umgekehr- 
ten Weg aus: bunte Bilder in den 
Rechner einzulesen. Hier ist der 
Weg von der gedrucken Vorlage 
in den Rechner weitaus seltener 
zu finden. Dabei sind Scanner 
äußerst nützliche Hilfsmittel. 
Wann immer es darum geht, Bil- 
der, Grafiken oder Texte (via 
OCR) für den Computer nutzbar 
zu machen, wird der Einsatz ei- 
nes Scanners nötig. 

Bei den verbreiteten und preis- 
günstigen Handscannern hängt die 
Qualität des Scans ganz wesent- 
lich vom Geschick des Anwen- 
ders ab — sprich davon, wie gerade 
und gleichmäßig er das Gerät über 
die Vorlage zieht. Für große Vor- 
lagen oberhalb der Breite des 
Scanners (in der Regel 105 mm) 
sind sie ohnehin höchstens eine 
Notlösung. Hier eignen sich 
Flachbettscanner auch für unhand- 
lichere Vorlagen wie Prospekte, 
Zeitschriften oder Bücher. Zudem 
erreichen sie eine höhere Abbil- 
dungsqualität als ihre »handbetrie- 
benen« Kollegen. Grund genug 
für uns, zwei Modelle dieser 
Scannergattung einer genaueren 
Prüfung zu unterziehen: 

— Redet man von Flachbettscan- 
nern, fällt einem zunächst natür- 
lich Hewlett Packards ScanJet 
ein. Zum Test hatten wir das neu- 
ste Modell mit der Bezeichnung 
Scanjet Ilcx. 

— Eher für Handscanner bekannt 
ist der taiwanesische Hersteller 
Mustek (ehemals Marstek). Ob 
Mustek auch gute Echtfarb- 
Flachbettscanner bauen kann, 


90 


l ie Ausgabe bunter Bilder be- 























Bild 1. Der HP-ScanJet licx ist die neueste und schnellste 
Auflage der erfolgreichen ScanJet-Reihe. 


wollten wir anhand des Modells 
Paragon 1200 feststellen. 


HP-Scan- 
Jet licx 





Hewlett Packards ScanJet-Rei- 
he genießt schon seit jeher einen 
sehr guten Ruf. Kein Wunder al- 
so, daß auch das neueste Modell 
namens ScanJet IIcx (Bild 1) mit 
reichlich Vorschußlorbeeren ver- 
sehen wurde, zumal es im Ver- 
gleich zum Vorgänger »mehr 
Leistung für we- 
niger Geld« bie- 
tet, zumindest 
falls man Hew- 
lett Packards 
Aussagen glau- 
ben darf. Mit ei- 
nem Preis von 
zirka 2300 Mark 
ist er um rund 
ein Viertel billi- 
ger als das letzte 
Modell: Für die 
Erstlingsversion 
mußte man sei- 
nerzeit gar über 
5000 Mark be- 


rappen. 
Die techni- 
schen Daten 





Wer großformatige Bilder, Texte oder Grafiken einlesen 
will, kommt um die Anschaffung eines Flachbettscanners 
kaum herum. Seitdem Echtfarb-Flachbettscanner - einst 
teure Spezialgeräte - in erschwingliche Preisregionen 
abgesunken sind, sind sie vielleicht auch für Sie die rich- 


blieben dabei 
weitgehend 
beim alten. Der 
HP-Scanlet IIcx 
bietet eine phy- 
sikalische Auf- 
lösung von 400 
dpi, die per In- 
terpolation auf 
bis zu 1600 dpi 
gesteigert wer- 
den kann. Vorla- 
gen-Formate 
verarbeitet er bis 
zu einer Größe 
von 275x350 
mm. 


> Ausstattung 

In der voluminösen Ver- 
packung findet sich neben dem 
Scanner eine 8-Bit-Steckkarte 
zum Anschluß an den Rechner 
sowie das notwendige Kabelma- 
terial. Zusätzlich enthält der Kar- 
ton die deutsche Dokumentation 
sowie ein spezielles Handbuch, 
das die Scanner-Installation 
Schritt für Schritt schildert. An 
Software gibt es das bekannte 
DeskScan-Utility in der Version 
2.0 sowie die Bildbearbeitungs- 
software Photostyler. 





Bild 2. Das Scanergebnis des HP-ScanJet Ilcx kann sich 
sehen lassen. Die Farben wirken naturgetreu, dunkle Bild- 
teile zeigen keine Tendenz zum »Absaufen«. 











Neu hinzugekommen ist ein 
optionaler Aufsatz für transpa- 
rente Vorlagen. Damit lassen sich 
nun auch Dias oder Folien einle- 
sen. Ebenfalls optional ist der 
Vorlageneinzug, der unbeauf- 
sichtigtes Scannen von bis zu 50 
Seiten erlaubt. 


> Installation 

Zunächst gilt es, die Steckkarte 
zu installieren. Glücklicherweise 
verschont Sie HP mit Jumpern 
oder DIP-Schaltern, vielmehr 
sucht sich die Karte bei der In- 
stallation selbsttätig eine freie 
Adresse im Rechner. Dazu 
genügt ein Aufruf des Windows- 
Setup-Programms, was zumin- 
dest bei unserem Testrechner an- 
standslos funktionierte. 


> Scanleistung 

Hatte bereits der ScanJet IIc 
den Ruf, einer der hurtigsten Ver- 
treter der Scanner-Zunft zu sein, 
kann sein Nachfolger IIcx hier so- 
gar noch eins drauf setzen. Ganze 
15 Sekunden benötigte er, um das 
Titelblatt unserer Ausgabe 6’94 
auf die Festplatte zu bannen. Die- 
se Zeit reicht den meisten seiner 
Konkurrenten noch nicht einmal 
für die Scan-Vorschau. Dabei ist 
die Qualität des Scans »allererste 
Sahne«, Farbreinheit und Kon- 
trast erfüllen selbst professionelle 
Ansprüche (Bild 2). 

Als Scansoftware dienen die 
DeskScan-Utilities. Sie erlauben 
neben der Parametereinstellung 
(unter anderem für den Scanbe- 
reich, die Auflösung, Farbtiefe 
und Gammakorrektur) den Ex- 
port in eine Vielzahl von Grafik- 
formaten. 

Zur Bearbeitung des Scans 
dient Aldus’ bewährter Photosty- 
ler in einer »Limited Edition«, 
was nichts anderes heißt, als daß 
das Programm gegenüber der 
Vollversion um einige Funktio- 
nen beschnitten wurde. Doch 
trotz einiger Einschränkungen 
bleibt das Bildbearbeitungspro- 
gramm eines der besten auf dem 
PC-Markt. Professionelle An- 
wender sollten sich freilich über- 
legen, ob sie nicht das Update zur 
Vollversion (zirka 600 Mark) er- 
werben sollen. 


Mustek Paragon 
"Wlılı) 


Nicht weniger als 600 x 1200 
dpi physikalische Auflösung, in- 
terpoliert sogar 2400 dpi, ver- 


DOS 7'94 
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spricht Musteks 2198 Mark teu- 
rer Paragon 1200: professionelle 
Eckdaten also. 

Nun ist hohe Auflösung nicht 
zwangsläufig gleichbedeutend 
mit hoher Qualität. Ein genauer 
Augenschein mußte folglich zei- 
gen, was das Flachbett-Modell 
des Handscanner-Spezialisten 
Mustek zu leisen vermag. 


$> Ausstattung 

Neben der obligatorischen 
Steckkarte zur Rechneranbin- 
dung komplettieren Anschlußka- 
bel, TWAIN-Software sowie 
das Bildbearbeitungsprogramm 
Adobe Photoshop (natürlich als 
»Limited Edition«) den Liefer- 
umfang (Bild 3). Außer den Soft- 
ware-Handbüchern gibt es eine 
ausführliche Dokumentation für 
den Scanner sowie ein Installati- 
onshandbuch, das Ihnen die Ein- 
richtung des Scanners erleichtern 
soll. Optional ist auch für den Pa- 
ragon ein Durchlicht-Aufsatz er- 
hältlich, ein Einzelblatteinzug 
wurde für den Spätsommer an- 
gekündigt. 





» Installation 

Die Installation bereitete kei- 
nerlei Schwierigkeiten. Lediglich 
drei DIP-Schalter müssen manu- 
ell gesetzt werden, um die Port- 
adresse einzustellen. Den Rest er- 
ledigt das Setup-Programm, das 
die werksseitig vorgenommenen 
Einstellungen automatisch er- 
kennt. Lediglich den entspre- 
chenden Adreßbereich aus dem 
Expanded-Memory-Treiber 
(»emm386.exe«, »gqemm.exe« 
oder ähnliche) müssen Sie selbst 
ausblenden. 


» Scanleistung 

Eine DIN-A4-Seite mit 1200 
dpi in Echtfarben werden Sie si- 
cherlich nur selten scannen. Im- 
merhin würde dabei eine 400 
MByte große Grafikdatei anfal- 
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Bild 3. Hardwaremäßige 1200 dpi liefert der Mustek Para- 
gon, die sich per Software auf 2400 dpi ausbauen lassen. 








len. Deshalb 
führten wir un- 
sere Tests 


zunächst bei 300 
dpi durch. Dabei 
erzielte der Pa- 
ragon zwar recht 
brauchbare Er- 
gebnisse, die 
Farbtreue und 
den Kontrast des 
ScanJet erreich- 
te er jedoch 
nicht. 

Hinzu kam 
die Scanzeit, die 
mit knapp fünf 
Minuten schon ein gehöriges 
Maß an Geduld erfordert. Der 
eklatante Zeitunterschied zum 
ScanJet liegt darin begründet, 
daß der Paragon in drei Durch- 
gängen - einer für jede Grundfar- 
be — scannen muß, während HP- 
ScanJet dank Prismenzerlegung 
nur einen Durchgang benötigt. 

Unergiebig fielen auch die 
Tests an der optischen Auflö- 
sungsgrenze von 1200 dpi aus. 
Hier wirkte ein Vergleichsscan 
mit 600 dpi fast schärfer (Bild 4). 
Für den normalen Anwender ist 
dies jedoch ohnehin bedeutungs- 
los, da für Fotoabzüge mehr als 
300 dpi ohnehin kaum Sinn ma- 
chen. Bei gedruckten Vorlagen 
reicht meist sogar eine noch weit 
geringere Auflösung. Was bleibt, 
ist ein etwas fahler Nachge- 
schmack, der zumindest den Ein- 
druck hinterläßt, die 1200 oder 
gar 2400 dpi seien nicht mehr als 
ein Werbegag. 

Nichts zu meckern gibt es da- 
gegen an der Software. Das fängt 
beim TWAIN-Modul an, das sich 
dank klarer Oberfläche recht ein- 
fach und zweckmäßig handhaben 
läßt. Die Einstellungen von Auf- 
lösung, Helligkeit und Kontrast 
lassen sich dabei genauso einfach 
vornehmen wie die äußerst wich- 
tige Gammakorrektur für 
Schwarzweiß sowie die einzelnen 
Farbkanäle. Einzig das kleine 
Vorschaufenster und die unpräzi- 
se Scanbereichs-Auswahl stören 
etwas. 

Positiv schneidet die mitgelie- 
ferte »Light Version« von Adobe 
Photoshop ab, wenngleich der 
Funktionsumfang im Vergleich 
zur Vollversion deutlich einge- 
schränkt wurde 


DOS-Urteil 


Der klare Sieger dieses Ver- 
gleichs heißt ScanJet IIcx. Er 





überzeugt durch eine einfache In- 
stallation, ein sehr gutes Scaner- 
gebnis, eine hervorragende Ge- 
schwindigkeit bis hin zur zweck- 
mäßigen Software. Daß dabei 
auch noch der Preis stimmt, ist 
ein Argument mehr, dem ScanJet 
IIcx das Prädikat »Empfehlung 
der Redaktion« zu verleihen. 

Auf dem Papier wäre der Para- 
gon von Mustek mit einer hard- 
waremäßigen Auflösung von 600 
x 1200 dpi so- 
gar noch besser 
gewesen. Doch 
wie bedeutungs- 
los solche tech- 
nischen Daten 
in der Praxis 
sind, bewies der 
Test recht ein- 
drucksvoll. 

Wer heute mit 
Flachbettscan- 
nern arbeitet, 
benötigt selten 
mehr als die 
Bildschirmauf- 
lösung, und die 
bewegt sich in 
der Regel im 
Bereich bis 70 


ur 


HP-Scanset! 





Bild 4. Etwas blaß wirkt das Scanergebnis des Paragon. 
Zudem neigen die Farben zu Unreinheiten und dunkle 
Bildteile zum »Absaufen«. 


dpi. Selbst professionelle An- 
wender, die Druckvorlagen her- 
stellen, haben selten einen Bedarf 
von über 150 dpi. 

Wozu also 2400 dpi? Ehrlich 
gesagt, wir wissen es nicht. Da 
der Mustek aber außer dieser 
exorbitanten Auflösung kaum et- 
was Großartiges zu bieten hat, 
bleibt HPs ScanJet eindeutig die 
bessere Wahl. 


(ep) 








Olivetti Tintenstrahldrucker 


Bevor Sie Ihren 


Drucker kaufen, 
zählen Sie bis 10. 


SCHAFFT 

VERTRAUEN 
Tatsache: Olivetti ist der größte 
Hersteller von Tintenstrahl- 
druckern in Europa. Und diese 
Position haben wir erreicht, 
weil wir Produktqualität, Pro- 
duktleistung und den Service 
auf eine Stufe stellen. 
Auf unsere Erfahrung können 
Sie sich eben verlassen. 
Olivetti stellt Ihnen hier drei 
Highlights vor, die Sie näher 
kennenlernen sollten: 
den JP 50, der mittlerweile der 
erfolgreichste portable Tinten- 
strahldrucker mit automati- 
schem Papiereinzug im Markt 
ist, den Allrounder JP 360 
und das Spitzenmodell JP450, 
der sich nicht hinter einem 
Laser zu verstecken braucht. 


1 ERFAHRUNG 





2 JP 50. DER KLEINE 
FUR UNTERWEGS 
Der Tausendsassa, der Sie 
unterwegs nicht im Stich läßt: 
Der JP 50 ist der gefragteste 
Drucker im Markt. 

Sie möchten wissen, weshalb? 


Ganz einfach: Gewicht 1,1 kg, 
Maße 30 x13x6 cm. Batterie- 
power wahlweise für 80 oder 
140 Seiten, Auto-Adapter, 
Schnell-Ladeeinrichtung, Papier- 
einzug für 15 Seiten. JP 50 - 

der ideale Printer für anspruchs- 
volle Notebook-User. 





IST DER FEIND 

DES GUTEN 
Für alle, die auf ein besonders 
gutes Preis-/Leistungsverhältnis 
Wert legen (und dabei natür- 
lich exzellente Druckqualität 
erwarten), ist der JP 360 erste 
Wahl. Durch seinen austauschba- 
ren Tintentank spart der JP 360 
bis zu 40 Prozent der Betriebs- 
kosten im Vergleich mit ande- 
ren Ink-Jets. Rund 400 000 
Zeichen mit einer Tankfüllung 
in laserlike Qualität können 
sich ebenso 
sehen lassen 
wie die Druck- 
geschwindig- 
keit von bis zu 
3 Seiten pro 
Minute. 


3 JP 360. DAS BESSERE 








JP 450. ALLES, WAS 
4A SIE VON EINEM 

PROFI ERWARTEN 
Mit dem preiswerten und ein- 
fach nachzurüstenden Color- 
Kit wird der JP450 - übrigens 
ebenso wie der JP 360 - zum 
Farbdrucker mit hervorragen- 
der Ausgabe-Qualität und der 
Darstellung von bis zu 16 Mil- 
lionen Farben. Und das macht 
er doppelt so schnell wie ver- 
gleichbare Drucker im Markt 
dank bidirektionalen Druckens. 
Die verblüffend brillante Farb- 
qualität des JP450 sollte Sie 
aber nicht völlig von seinen 
Schwarz-Weiß-Fähigkeiten 
ablenken: 3 Druckgeschwindig- 
keiten, äußerst flexible Papier- 
zuführung für verschiedene 
Papiergrößen und -stärken 
sowie die Druckgeschwindig- 
keit von 5 Seiten pro 
Minute (300 
Seiten/Stunde) 
machen den 
JP 450 zum Be V 
Primus : 
seiner Klasse. 


5 GESCHWINDIGKEIT 







UND QUALITÄT 

Olivetti Tintenstrahl- 
drucker garantieren einwand- 
freie Qualität der Ausdrucke. 
Mit einer Auflösung von 300 dpi 
druckt der JP50 100 und der 
JP 360 180 Zeichen pro Se- 
kunde. Der JP 450 erreicht eine 
Auflösung von 600x300 dpi 
oder, wenn Sie Wert auf 
Geschwindigkeit legen, 
400 Zeichen pro Sekunde. 


EINGEBAUTE 
& SCHRIFTEN- 
VIELFALT UND 
PERFEKTE ABSTIMMUNG 
INKLUSIVE 
Wir möchten, daß Sie Ihre 
Dokumente möglichst indivi- 


duell gestalten. Damit Sie sich 
in Ihrer Kreativität nicht ein- 
schränken müssen, haben wir 
unseren Tintenstrahldruckern 
serienmäßig eine große 


Schriftenvielfalt mitgegeben. 
25 skalierbare True Type 
Schriftfonts und jeweils 30 fest 
installierte Fonts lassen jede 
Menge Freiraum für Ihren indi- 
viduellen Ausdruck. Damit Ihr 
Drucker wirklich perfekt arbei- 
tet, ist die Unterstützung für 
alle gängigen Software-Anwen- 
dungen eine Grundvoraus- 
setzung. Olivetti Tintenstrahl- 
drucker sind darüber hinaus 
perfekt auf Windows-Applika- 
tionen abgestimmt. 

Die optimierten Windows- 
Treiber werden bereits serien- 
mäßig mitgeliefert. 


ANSCHLIESSEN 
7 UND LOSLEGEN 

Ein wichtiges Argument 
für Olivetti Kunden: 


Wir wollen nicht, daß Sie nach 


stundenlangem Studium der 
Betriebsanleitung frustriert auf- 
geben. Wir wollen, daß Sie 
Ihren Drucker anschließen und 
loslegen. Deshalb haben wir 


unsere Drucker so 
und nicht anders es 


s 
konstruiert. ©® 


Sie Ihre Arbeit 


Wir wollen, daß 
E 


It 







‚nun Pack 


a 


problemlos er- k 
ledigen können. 


f 


FEINSTES 
ITALIENISCHES 
DESIGN 
Form und Funktion gehören 
bei sämtlichen Olivetti 
Produkten untrennbar zusam- 
men. Das perfekte Finish des 
italienischen Designs betrifft 
zunächst die äußere Form. 
Design nach dem Verständnis 
von Olivetti ist jedoch mehr 
als nur gutes Aussehen: es ist 
komfortable, ergonomische 
und intuitive Bedienbarkeit. 


FLÄCHENDECKEN- 
DES OLIVETTI 
PARTNERNETZ 


Kompetente Beratung und Ser- 
vice bietet Ihnen das bundes- 





weite Olivetti Partnernetz - 
eine der leistungsfähigsten Part- 
ner-Strukturen in Deutschland. 


DAS BESTE 
ZUM SCHLUSS: 
3 JAHRE 


OLIVETTI GARANTIE 
Olivetti will, daß die Kunden 
zufrieden sind. Und deshalb 
geben wir auf die Profi-Drucker 
JP 360 und JP450 3 Jahre 
Olivetti Garantie. 


Den Händler in Ihrer Nähe 
erfahren Sie unter: 
Tel. 069/6692-2755 
Fax: 069 / 6692-2754 


Olivetti GmbH 
Lyoner Straße 34 
60528 Frankfurt 














MICROGRAFX DESIGNER 4.0 CONTRA COREL DRAW 5 








Treten die marktführen- 
den Vektorgrafikpro- 
gramme Micrografx De- 
signer 4.0 und Corel 
Draw 5 in Aktion, 
kommt Farbe ins Spiel. 
Zeichnen können sie 
beide, aber halten sie 
den Vergleich mit High- 
End-Meistern aus? 

Im DOS-Expertentreff 
schlägt für die Kreati- 
ven die Stunde der 
Wahrheit. 
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viele DOS-Leser. Schließlich erhielten 
wir auf unser erstes Expertentreffen über 

Windows-Textverarbeitungen im Februar so 

viele Anfragen nach einem Duell der führen- 

den Zeichenkünstler, daß wir diese gute Idee 
aufgreifen mußten. Jetzt ist es soweit: Der 

Texaner Micrografx Designer 4.0 steht frisch 

als deutsche Version in den Verkaufsregalen, 

und das kanadische Multitalent Corel Draw 5 

liegt als stabile Betaversion vor. 

So trafen sich diesmal in der DOS-Redak- 
tion zwei Grafikexperten: 

— Micrografx Deutschland schickte Chri- 
stoph Köberle, der als Promotor für die 
Company tätig ist, ins Rennen, 

— und die Kanadier entsandten Thomas Uhle- 
mann von der DTP-Akademie in München. 
Diesen beiden PC-Künstlern schauen Sie 

auf den folgenden Seiten über die Schultern. 

Dabei können Sie neben Know-how im Um- 

gang mit den Applikationen Tips und Anre- 

gungen sammeln. Damit beide Experten un- 
ter gleichen Bedingungen arbeiten konnten, 
stellte die Vobis-Filiale auf der Arabella- 
straße freundlicherweise zwei Colani 
AM486DX2/66 bereit. Dabei wählte die Re- 


l ie Welt der digitalen Grafik interessiert 





daktion eine für Grafikarbeiten übliche Stan- 


dardkonfiguration: 16 MByte RAM, 340- 
MByte-Festplatte, hochauflösende Mirage- 
Grafikkarte (1 MByte Local Bus), 3%-Zoll- 
Diskettenlaufwerk, Mitsumi-CD-ROM-Lauf- 
werk (Doublespeed) und 17-Zoll-Monitor 
(4000DC Power M). Wer mit Grafiksoftware 
arbeitet, weiß, wie speicherhungrig diese 
Kreativwerkzeuge sind: Unter 16 MByte 
RAM bleibt manche Grafik Urzeiten im 
Speicher hängen. Ebenso macht sich ein CD- 
ROM-Laufwerk bereits bei der Installation 
von Mammutprogrammen wie Corel Draw 
und auch Designer durch Zeitersparnis be- 
zahlt. 

Quasi zur Einstimmung installierten die 
beiden Experten ihre Grafiksoftware. Nach 
rund 10 Minuten waren die Konkurrenzpro- 
gramme komplett installiert: nicht verwun- 
derlich, da beide Pakete als CD-ROM-Ver- 
sionen vorliegen. Die Zeiten der Diskjockeys 
hat hier — Gott sei Dank - ein Ende. Im An- 
schluß daran ging es »in medias res«. Die 
Redaktion legte den Firmenvertretern eine 
Grafik vor, die Sie mit ihren Programmen so 
schnell und vor allem so originalgetreu wie 
möglich umsetzen sollten. 
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Die Grafikvorlage 


Unsere Grafikvorlage (Bild 1) gestaltete 
der Grafikdesigner Stefan Baader. Das Welt- 
raumszenario wurde im Adobe Photoshop 
kreiert und mit dem Altamira Composer mit 
Milchstraßen sowie spiralförmigen Sternen- 
haufen versehen. Mit dem kalifornischen 
Composing-Programm entstanden auch der 
Staubsauger und der halbtransparente 
Schriftzug. Es mag verwundern, daß Vektor- 
grafikprogramme eine pixelgenerierte Vorla- 
ge nachgestalten sollen, doch darin liegt der 
Reiz. Schließlich arbeitet der Altamira Com- 
poser objektorientiert wie ein Vektropro- 
gramm, und zudem ist es heutzutage »State 
of the Art«, vektor- und pixelorientierte Daten 
gemeinsam zu verarbeiten. Denken Sie nur 
an die Notwendigkeit, gescannte Strukturen 
wie Holz als Texturen um Objekte zu legen. 

Die Redaktion stellte das kreierte Hinter- 
grundmotiv allen Teilnehmern als JPG- und 
TIF-Datei bereit. Damit mußten die Vektor- 
spezialisten »nur« den Staubsauger umset- 
zen und dann den Schrifteffekt nachvollzie- 
hen. Immer noch genug zu tun für unsere Ex- 
perten, zumal als kleine Zusatzaufgabe noch 
das DOS-Logo und ein Planet mit Produkt- 
schriftzug hinzuzufügen war. 


Konstruktion 
des Staubsaugers 


Wie der Corel-Experte startet auch 

% ? Herr Köberle sein Werk mit dem 

@ Gestalten eines alltäglichen Haus- 
haltsgeräts. Schauen wir ihm dabei über die 
Schulter. 

Im ersten Arbeitsschritt zeichnet der 
Micrografx-Vertreter den Staubsaugerfuß, 
zäumt also quasi das Pferd von hinten auf. 
Die Konsequenz: Nach jedem gezeichneten 
Staubsaugerelement muß er eine Nachkor- 
rektur in der perspektivischen Ausrichtung 
durchführen. Besser ist es natürlich, an der 
perspektivischen Achse, also dem Staubsau- 
gerkörper oder dem Rohr, anzufangen, da 
man dann die Größenverhältnisse und Per- 
spektive der einzelnen Elemente kontrollie- 
ren kann. Ein Blick zu Corel zeigt, hier ist 
ein Grafiker am Werk. 


Zeichnen des Staubsaugerfußes 

Vor dem Gestalten stellt Herr Köberle die 
Verlaufsanzeige auf »fein« und legte das Sei- 
tenlayout auf »querformatig« fest. Lineale, 
Raster und Hilfslinien sind standardmäßig im 
Designer eingeblendet. 

Für den Staubsaugerfuß zieht der Desi- 
gner-Experte mit Hilfe des Zeichenwerk- 
zeugs ein Rechteck auf und klickt das 3D- 
Objekt-Werkzeug an, um über die Extrudie- 
ren-Schaltfläche das Rechteck in einen Qua- 
der umzuformen. Per Mauszug wird der 
Quader auf die richtige Größe gebracht 
(Bild 2). Für die geeignete Perspektive sorgt 
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VÜENTRe" 


"Bild 1. Die Vorlage der DOS-Redaktion: 


Fernab unserer Galaxie in der Weite des Alls saugt der Staubsauger Futura alles in sich hinein. 


der Regler in der Werkzeugleiste. Mit ei- 
nem Klick auf den Arbeitsbereich erhält der 
Quader automatisch die graue Farbfüllung, 
die mit den Optionen »weiche« Schattierung 
und »feine« Anzeigequalität über die obere 
Buttonleiste noch optimiert wird. 

Ein Blick auf unsere Vorlage zeigt, daß 
der Quader im falschen Winkel steht. Mit 
Doppelklicken auf den Quader aktiviert 
Herr Köberle die Rotationsfunktion und 
dreht ihn in den richtigen Winkel. Um die 
Beleuchtung gemäß der Vorlage umzuset- 
zen, aktiviert der »Designer« den 3D-Aus- 
leuchtungs-Button und stellt im Pop-up die 
Intensität, die Reflexion sowie den Stand 
der Lichtquelle vorlagengerecht ein. 

Analog zeichnet der De- 
signer-Experte einen der [=] 





W Im Designer kopieren Sie markierte 
Objekte einfach, indem Sie die Umschalt- 
Taste drücken und mit der rechten Maus- 

taste die Kopie an die gewünschte Position 

ziehen. 





nealen lassen sich die Knöpfe genau an der 
Kante positionieren. 


Beim Zeichnen mehrmals 

zwischenspeichern 

Für das Rohrstüick am Staubsaugerfuß 
zeichnet Herr Köberle zuerst mit dem Zeich- 
nen-Werkzeug einen Kreis, klickt dann auf 
die Schaltfläche »3D-Objekt« und extrudiert 


Micrografx Designer - [Dokul] 





beiden Schaltknöpfe. Den 


= Datei Bearbeiten Ändern Anzeige Fenster Hilfe 





zweiten kopiert er mit ei- 
nem Trick. 


&B] 8 I 
% Flut ld 


x 559em 





115,116 117 118 119 120,121 122 





Beide Schaltknöpfe wer- 
den per Doppelklicken ge- 
dreht, über den Regler in 
der Auswahlleiste perspek- 
tivisch richtig ausgerichtet 
und dann per Maus auf 
dem »Klopfer« plaziert 
(Bild 3). Um mit der 
»wackeligen« Maus die 
Schaltknöpfe exakt an der 
richtigen Stelle (Kante des 
Klopfers) zu positionieren, 

















bietet Designer eine spezi- san 


Bı-scheh1 [el a 





elle Funktion. Mit »Anzei- Er= 


|Ese rücken oder ausberhatı des Obiekts klicken. um das 30-Objekt zu entelen. 








ge — Einrasten — An Linea- 
le« bei eingeblendeten Li- 


Bild 2. Mit Extrudieren wird ein Rechteck im Designer 4.0 zum dreidi- 
mensionalen Staubsaugerfuß. 
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N. Bamar 
Software und Bücher 
zu Super-Preisen! 












































Mit Skyplot präsentiert 
sich Ihnen die Faszinati- 
on des Universums auf 
Ihrem PC. Sterne, Stern- 
bilder, der Sternhimmel, 
Planeten und vieles mehr 
lassen sich darstellen, 
zoomen oder als Simula- 
tion in Bewegung setzen. 
Die hohe Rechengenau- 
igkeit und zahlreiche Fea- 
tufes machen das Pro- 
gramm nicht nur für den 
Mlössant. 
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7’ Skyplot für Windows 








Skyplot für Wigglows 

Diskette + BEER DM 99,- 

ISBN 3-BEBEEBIEEEZ : 
Auf CD-ROM:Hochwertige 


Fotos bis TrueGolor-Qualität 









Das große Buch zu 


Photoshs 


Dieses Buch führt kompetent 
von den Grundlagen bis hin zu 
durchdachten Arbeitstechni- 
ken und Anwendungen in die 
Digitale Bildbearbeitung ein. 
Kraus 





TrueColor Photo-Collection: 


Das große Buch zu Adobe 

Photoshop für Windows 2.5 Aus aller Welt 
Hardcover, 19Seitan CD-ROM, DM 29,80 
Inklusive GIEREI, DM 79,- ISBN 3-81 520aB.3 


ISBN 3-SBIEBzENZEET 


Nie wieder langweilige 
Fotoalben! 
ee — Erstellen Sie anspruchs- 
volle DIA-Shows mit per- 
fekt arrangierten Sounds 


und Spezialeffekten. Sie 
verknüpfen Bilder (BMP-, 













WINDOWS 





Erstellen Sie fotoreali- 























Raytrace lite 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6024-5 


Professionelle Fotos für 
DTP und Multimedia 


150 professionelle 
Fotos aus aller Welt 
zu den Themenberei- 
chen Landschaften, 
Menschen und Natur 
stehen Ihnen für den 
DTP-Bereich und für 
multimediale Präsen- 
tationen zur Verfü- 
gung. 


Umfangreiche Fotosammlung 
auf CD-ROM 

Mit Slideshow als Bildschirm- 
schoner 

Inkl. Art-Manager zur über- 
sichtlichen Foto-Verwaltung 





Das große Buch zu 


N 





\ 


stische Umsetzungen 
von Objekten und Bil- 
dernamPC.Mitdemgra- 
fischen Editor konstruie- 
ren Sie Netz-Körper, deren 
Oberflächeneinschließlich 
Licht- und Schatteneffekte 
farblich frei gestaltet wer- 
den können. 


Fotorealistische 3D- Bilder am PC 
Frei positionierbare Lichtquellen 
und frei zu gestaltende Ober- 
flächen 

Darstellung von Drahtgitter- 
modellen u.v.a.m. 
Importfunktion DXF 













NITRO 


Be 


— 
EXPLO! 
ge 


In diesem Buch wird 
“Windows 3.1inseiner 
ganzen Funktionsviel- 
falt transparent - ob 
Sie nun das Multime- 





Die CD hat dem Computer- 
bereich ganz neue Dimen- 
sionen eröffnet. Mit den 
richtigen Tips & Tricks 
dieses Buches läßt sich 
die Leistungsfähigkeit 
der neuen Laufwerke 
jedoch noch erheblich 
steigern. Sie werden 
umfassend von den 
technischen Grund- 
lagen bis hin zu kon- 
kreten Anwendun- 
gen im Multimedia- 
‚ Sound- und Gra- 
fikbereich infor- 
miert. Das Buch stellt 
Kauf- und Einbauhilfen zur Verfügung und liefert 
auf der beiliegenden CD Testprogramme, Tools und Kodak 
Photo-CD-Bilder. 





im £ s 
nteressante Hintergrund infos 


Giger 


Alles rund um die CD-ROM 
Technisches Basiswissen, 
Installation, Konfiguration, 
Tuning, Troubleshooting 
Einsatzgebiete und Anwen- 
dungen, Netzwerkeinsatz 
Auf CD: Testprogramme, Tools, 
Photo-CD-Bilder u.v.a.m. 


Hahn 

Das große CD-ROM-Buch 
Hardcover, 435 Seiten 
Inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158- aa3-6 


Holen Sie sich die Power für 
Ihre eigenen Multimedia- 
Shows: Über 130 suchtgefähr- 
dende 3D-Animationen auf 
CD-ROM, die über den mitge- 

Beier Playerabgespieltwer- 





usive Player zum Abspie- 
len der Animationen 

Eigene Shows mit Soundun- 
terstützung 

Nitro - 

Explosive Animationen 
CD-ROM, 29,80 DM 

ISBN 3-8151-6053-9 


Wenn Sie professionelles Ma- 
terial für Ihre Multimedia-An- 
wendungen suchen, liegen 
Sie mit MediaPool genau 
richtig. Sie erhalten 333 an- 
spruchsvolle Hintergrundbil- 
der und Texturen, 3 GEMA- 
freie Audio-Tracks und über 
460 Klangbausteine in 4 
Sprachen. 


333 lizenzfreie Texturen und 
Oberflächen 
















PCX-, PCD-Format) mit 
Sounds und Musik und 
lassen alles taktgenau mit 
verschiedenen Über- 
blendeffekten ablaufen. 


Exhibition für Windows 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-89011-842-9 





een A wd 
Auf der CD: CD-Player mit GD-Verwattung,Ut 





Bifity-Pa- 
ket, Snapshot-Programm, Windows-Sharewareu.v.a.m. 


Bär/Bauder/Tornsdorf/Tornsdorf 
Das große Buch zu Windows 3.1 
Hardcover, 1.136 Seitan 

Inkl. CD-ROM + Disk., DM 69,- 
ISBN 3-89011-721-X 





3 GEMA-freie Audio-Tracks 





CD-ROM, 29,80 DM 
ISBN 3-8151-6064-4 


Das große Buch zur 


Kodak 
Photo- 
(D, 





für Windows 


Der fundierte und praxisnahe Ag 
Band mit umfassendem Kno 

how zur Kodak Photo-CD: Ent= 
wicklung, Einsatz und Standard 
der Photo-CD. Mit Bildarchiv und 
Bearbeitungsprogrammen auf 





der CD-ROM. 

ee = , Posttleitzahlen, Vorwahlen, 
Dr. von Bülow/Paulißen ? 
Das große Buch zur Bankleitzahlen u. v. a. m. 
Kodak Photo-CD Telefon-, Brief- und Paketge- 


bührenübersicht 


Hardcover, 410 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-89011-@B8-6 


Uber. 3000 
Izensfreie 


Über 2.500 Sound- 
dateien aus den 
unterschiedlich- 
sten Bereichen 
für den semipro- 
fessionellen Einsatz und fürs 
Hobby befinden sich auf der 


Tonstudio 





Mehr als 2.500 sofort einsetz- 
bare Soundkdateien in Studio- 


Qualität CD-ROM von WavePoo!. Die 
Tiere, Technik, Verkehr, Musik- mitgelieferte Sounddaten- 
Instrumente usw. bank kann über 32.000 Sound- 
Auch für DOS-Agwendungen dateien verwalten. 
konvertieräg > WavePool für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
VSBN 3-8158-6068-7 
aba 




































Mit den komfortablen 
Suchfunktionen wie 
der Teilwortsuche oder 
der phonetischen Such- 
hilfe der Postauskunft 
ermitteln Sie jede 
Postleitzahl. Doch 
das Programm bietet 
noch viel mehr: u. a. 
Vorwahlen, Bankleit- 
zahlen sowie Tele- 


'on-, Brief- und Paketgebührenberechnungen, Anzeige der Orte 
auf einer Karte. Gefundene Postleitzahlen werden fortlaufend 
protokolliert und könnenals Serienbriefdatei exportiert werden. 


ProtokolV/Serienbrief-Funktion 
für gefundene Postleitzahlen 
Sprachausgabe 

Über 40 Texte für Anrufbeant- 
worter als Audiotracks 


Postauskunft für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-89011-969-7 






Digital Backgrounds 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6044-X 


Tun Sie sich oder Ihren Kindern 
was Gutes! Der multimediale 
Zoo-Besuch ist nicht nur span- 
nend, sondern auch lehrreich. 
Die Informationen zu den ver- 
schiedensten Tierarten und Gat- 
tungen in Bewegtbildsequenzen 
mit Ton-Untermalung (Original- 
geräusche, Kommentare) wer- 
den Sie absolut begeistern. Mit 
denzahlreichenSteuerungsmög- 
lichkeiten stellenSiesichIhrenin- 
dividuellen Zoo-Besuch zusam- 
men. 

Die Grafiken, Sounds und Bilder 
in hochwertiger Qualität können 
leicht exportiert werden. 















Globetrotter für Windows 









Vielseitiges Wörterbuch- 
Programm auf CD-ROM 
Deutsch, Englisch, Franzö- 
sisch, Spanisch und 
Italienisch 

Erweiterbarer Wortschatz 
mit 50.000 Wörtern 

550 Redewendungen mit 


Dieses Superarchiv mit über 
4.000 Gliparts im PCX-Format 
ist eine unerschöpfliche Quelle 
farbiger Grafiken zu den ver- 
schiedensten Themen und zu 
allen Gelegenheiten. Mit dem 
mitgelieferten Clip-Viewer las- 
sen sich die Gliparts anschau- 
en, auswählen und verwalten. 


BB 











Sprachausgabe Clipart Superarchiv 
Nützliche Zusatz-Features Pixelgrafik 
CD-ROM, DM 69,- 
Gobetrotter für Windows 
Bestell-Nr.: 352046 
CD-ROM, DM 49,- en 


ISBN 3-815820084-7 


MITSTEST: 
CD-Player. 





hintergründe zum Einsatz in 
Grafik- und Multimedia-An- 
wendungen. 


für Windows 


CD-Player für Windows 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6049-0 


600 MByte perfekte 
Texturen auf CD-ROM 
Metall, Holz, Stein, Stoff, 
Nahrungsmittel usw. 


Das multimediale Zoo-Erleb- 
nis auf CD-ROM: spannend 

und informativ 

Stellen Sie sich Ihren indivi- 

duellen Zoo-Besuch zusam- 
men! 


Night & Day Bestellservice: 


Schicken Sie mir: 







Über 4.000 erstklassige Grafiken 
im Pixelformat (PCX) 

Blumen und Pflanzen, Tiere, Ge- 
bäude, Muster, Menschen usw. 
Mit Clip-Viewer zum Anschauen 
und Verwalten der Gliparts 


Verwandeln Sie Ihr CD- 
ROM-Laufwerk in einen CD- 
Spieler der Spitzenklasse. 
DerDB 9208 ist grafisch per- 
fekt animiert und bietet um- 
fangreiche Features. Mit 
Track-Archiv. 


Macht aus jedem CD-Lauf- 
werk einen CD-Player 
Programmierbarer Titel- 
speicher 

Track-Archiv, CD-Verwaltung 
Laden von Abspielprogrammen 


Preishits in Serie: 


DATA BECKER, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 


Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 


ISBN 3-8158-L_ 11 | 





Bewegtbildsequenzen im 








_ ISBN 3-8158-| Ei 





AVI-Format mit Soundunter- 








ISBN 3-89011-|L_l -LJ 

















Bestell-Nr: II _1 








malung 
Vielseitige Steuerungsmög- 
lichkeiten 
Exportfunktion für Grafiken, Zahlungsart: 
Sounds und Bilder in hoch- (zuzüglich DM 6,- Versandkosten, 
- u entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
wertiger Qualität U] Ich zahle per Nachnahme. 


Abenteuer Zoo für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6852-0 
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Name, Vorname 


Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 
(Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 





Straße 





PLZ/Ort 





07 05 04 











schließlich das 2D-Objekt über den Extrudie- 
ren-Button. Aufgezogen zum Rohr erhält die 
Röhre automatisch die bekannte graue Farb- 
tönung. Die richtige 3D-Ausleuchtung und 
die Optionen »weicher« Verlauf sowie »fei- 
ne« Anzeige folgen. Dann wird das Rohr- 
stück richtig gedreht und perspektivisch auf 
das Fußteil ausgerichtet. Ein Manko: Hierbei 
wird die Grenze des vordefinierten Bereichs 
am Regler zur perspektivischen Ausrichtung 
von 3D-Objekten erreicht, und es ist der Weg 
übers Menü zu beschreiten. 


' Eine Zeichnung niemals mit einem 


Detail beginnen, sondern an einer perspekti- 
vischen Achse wie beispielsweise hier dem 
Staubsaugerrohr. 





Das Rohrstück erhält eine rechteckige Ver- 
blendung wie in der Vorlage. Es entsteht 
wieder via Extrudieren aus einem Rechteck, 
bekommt die gleiche Farbfüllung wie die 
vorherigen Objekte und gelangt per Maus- 
schub an seine vorbestimmte Position. 


>» Gestalten der Staubsaugerbeutel 

Nach der Reihenfolge folgen nun die 
Staubsaugerbeutel. Nach Klick auf das Zei- 
chenwerkzeug aktiviert der »Designer« die 
Schaltfläche »kombinierte Linie«. Damit las- 
sen sich verschiedene Objekte zeichnen, die 
aus mehreren miteinander verbundenen Lini- 
en bestehen. Im Modus »Polylinie« zeichnet 
Herr Köberle grob die Form des inneren 
Staubsaugerbeutels und bringt sie dann auf 
die richtige Form. Mit Doppelklicken akti- 
viert er das gesamte Liniengebilde, öffnet per 
linke Maustaste das Linien-Bearbeiten-Kurz- 
menü und wählt die Option »Spitze« an. 


>» Spitzen gehen, 

Ecken mag der Designer nicht 

Die Spitzen des Liniengebildes lassen sich 
problemlos per Mauszug in die gewünschten 
Rundungen ziehen. Nun fehlt nur noch der 
geforderte Farbverlauf. Dazu wird mit [Alt-Y] 
(alternativ: Anklicken des Farbeimer-Sym- 
bols) das Stil-Werkzeug aktiviert. Über den 
»Objektfüll«-Button, »Verlauf-Individuell«, 
holt Herr Köberle das Objektfüllung-Verlauf- 
Pop-up und legt die Farben »Weißgrau« bis 
»Dunkelgrau« fest. Unter »Verlauf-Bearbei- 
ten« erhält der lineare Farbverlauf dann die 
gewünschte Richtung »45 °«. Ein Klick auf 
den »Anwenden«-Button füllt den Staubsau- 
gerbeutel. Die zwei schwarzen Riemchen sind 
Polylinien von »2pt« Breite (Linienstärke- 
Button). Per Mausklick, unterstützt von den 
Linealhilfslinien, findet der Innenbeutel sei- 
nen Platz. Doppelklicken bringt das Rotati- 
onswerkzeug in Aktion, und schon läßt sich 
der Innenbeutel richtig ins Bild drehen. 

Analog zeichnet und positioniert Herr Kö- 
berle den äußeren Staubsaugerbeutel. Einzi- 
ger Unterschied — abgesehen von der Größe 
der Form - ist der differenziertere Farbverlauf 
von hellem Cyan zu Hellgrau. Dabei erlaubt 
Designer auch, Farben im RGB-Farbmodell 
über die Wertangabe exakt anzugeben, wie 
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vom Micrografx-Experten vorge- 


Micrografx Designer - [CATESTAUFI.DS4] 








führt. Die Einstellungen des Farb- 





verlaufs entnehmen Sie Bild 5. 
Zum Schluß werden beide Beutel 
nochmals in ihrer Position zum 
Fußrohr per Drehen korrigiert. 


> Zeichnen des Griffrohrs 

Um die doppelte Krümmung 
des Griffrohrs zu realisieren, ko- 
piert Herr Köberle einfach mit ge- 
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Bild 4. Ausgangspunkt des Staubsaugerrohrs sind Kreise, die 
sich nach Anwahl des Extrudieren-Buttons per Mauszug zum 
Rohr verwandeln. 


haltener Umschalt- und rechter Maustaste das 
schon fertige untere Rohrstück. Beim Umset- 
zen der Krümmung greift er wie sein Corel- 
Kollege zum Hüllen-Werkzeug (Bild 6). 
Dem schwarzen Griff des Staubsaugers 
verleiht der Micrografx-Vertreter aber nicht 
mit dem Hüllen-Werkzeug den eleganten 
Schwung. Dafür wählt er wieder 
über das Zeichnen-Werkzeug die 
Zeichenfunktion »kombinierte 
Linie« an und aktiviert den Zei- 
chenmodus »unregelmäßiges Po- 
lygon«. Per Mauszug wird der 
Griffumriß gezeichnet. Auf Dop- 
pelklicken erscheinen die Bear- 
beitungsknoten, an denen dann 
die Grifform zurechtgezogen 
wird. [Alt-Y] mit folgendem 
Klick auf den Objektfüllart-But- 


Alcrog 


AIMTRAAFMEN 
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Ad de Mehlmung chen und de Man eher, un da malen Oiykte zu vonenen. 


Bild 6. Die doppelte Krümmung des Griffrohrs entsteht durch 
Verzerren (Hüllen-Werkzeug). 
























Bild 3. Der fertig konstruierte Staub- 
saugerfuß mit den zwei Schaltknöpfen, 
die ebenfalls aus extrudierten Recht- 
ecken entstanden sind 


ton stellt über die Option »Mas- 
siv« die schwarze Füllfarbe zur 
Auswahl. Mit einem Mausklick 
auf »Schwarz« ist der Griff dann 
fertig. 


>» Die Stromversorgung regeln 
Nach 1:12 Stunden ist der 
Staubsauger fast fertig, obwohl 
der Designer-Experte auch schon 
Feintuning an den fertigen Zei- 
chenelementen durchgeführt hat. Beispiels- 


Ein aktiviertes Objekt läßt sich über 


das Verzerren-Werkzeug mit der Maus belie- 
big verformen. Beispielsweise können Sie ei- 
nen aufgezogenen 3D-Zylinder wie das Rohr- 
stück ideal zweifach krümmen. 
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Bild 5. Der Cyan-Farbton für den Farb- 
verlauf des äußeren Staubsaugerbeu- 
tels wird genau im RGB-Farbraum fest- 
gelegt. 


weise verkürzt er das anfänglich 
etwas zu lang geratene untere 
Rohrstück und ändert die perspek- 
tivische Ausrichtung sowie die 
Ausleuchtung des Saugerfußes. 
Jetzt wird der Designer trotz 
32-Bit-Grafikengine spürbar 
langsamer beim Bilddschirmauf- 
bau. Um die Performance zu stei- 


DOS 7'94 
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S. complex 


_ Bildschirmau 


gern, schaltet der Designer-Experte die Ob- 
jektdarstellung aus. 

Das Kabel wird wieder als Polylinie ge- 
zeichnet, in runde Wellen gezogen und mit 
einem linearen Farbverlauf von weißgrau bis 
dunkelgrau gefüllt. Das Ergebnis verblüfft 
den Experten wie den Redakteur: doppelter 
Farbverlauf im Kabel. 

Diesem Mißstand bereitet Herr Köberle 
mit einem Trick ein Ende. Er bringt die Linie 
an die Verlaufswiederholung. Dann legt er 
den Verlauf für die erste Linie von »weiß- 
grau nach mittelgrau« und den für die zweite 
von »mittelgrau nach dunkelgrau« fest. Jetzt 
setzt er die Linien aneinander, und fertig ist 
das Kabel: wie der Staubsauger nach nur 
1:25 Stunden (Bild 7). 


Hinweis: Designer erkennt nur fünf 


Bögen als eine Objektlinie und füllt sie mit 
dem Farbverlauf. Bei den restliche: 
der Farbverlauf demgemäß wiederholt. 











2. Schrifteffekt aus 
transparentem 
Farbenspiel 


Der Schrifteffekt entsteht in gut 20 Minu- 
ten. Da er wie das Hintergrundmotiv auf der 
unteren Schicht (Layer) liegen soll, ist via Sta- 
tuszeile zu Schicht 1 zu wechseln. Mit dem 
Text-Werkzeug und der Schriftfestlegung 
»Arial, 26 Pkt, Fett« wird der »Expertentreff« 
geschrieben. Anschließend wird der Schrift- 
zug mit dem Hüllen-Werkzeug zu einer Kurve 
verformt. Damit steht das Basislogo. 

Der Einsaugeffekt der Vorlage wird mit 
Überblenden umgesetzt. Dazu kopiert Herr 
Köberle den Schriftzug, vergrößert diesen, 
verformt ihn mit dem Hüllen-Werkzeug und 
plaziert ihn hinter das Basislogo. Letzteres 
wird mit einem Farbverlauf von Magenta 
bis Hellcyan gefüllt und in »45« Schritten 
auf den unteren Schriftzug überblendet 
(Bild 8). 





3. Pixelbilder einbinden 


Wie Corel Draw hat auch Designer keine 
Schwierigkeiten beim Import der beiden Pi- 
xelgrafiken, dem DOS-Logo und dem All- 





794 DOS 
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[Lnienebiekt Fabpaete Lavender GB 132128 255 & 
Bild 7. Da Designer nicht die gesamte Linie mit dem Farbverlauf 
füllte, wurde die Linie gebrochen und für das erste Linienstück 
der Verlauf »weißgrau nach mittelgrau« und für die zweite »mit- 
telgrau nach dunkelgrau« gewählt. 
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Bild 8. 45 Überblendungsschritte verleihen dem Expertentreff 
nahezu Vorlagentreue, nur den Transparenzeffekt kann Designer 
4 nicht umsetzen. 














Bild 9. Das Allszenario erhält über die Wertangabe im Koordina- 
tenfenster die genaue Bildgröße. 





szenario. Beide liegen im TIF-Format vor. 
Wie sein Corel-Kollege hat auch Herr Köber- 
le einen Tip bereit (linke Spalte, unten). 














- Mit [Leertaste- „Cursor auf] lassen sich. 


Das Allszenario wird mittels 
Wertangabe über den Koordina- 
ten-Button auf die richtige Größe 
skaliert und in den Hintergrund 
gestellt, damit der Schrifteffekt 
nach vorne gelangt (Bild 9). 
Dann wird der Staubsauger, der 
sich auf »Schicht 2« befindet, ge- 
laden. Per Maus gelangt das 
Haushaltsgerät an die richtige 
Position über dem Schriftzug. 
Damit die Maßverhältnisse der 
einzelnen grafischen Elemente 
stimmig sind, muß der Staubsau- 
ger noch etwas verkleinert wer- 
den. Die fertige Grafik ist sehr 
komplex und der Designer lang- 
sam. 

Bei der Ganzseitendarstellung 
fällt auf, daß beispielsweise der 


„ Staubsaugergriff im All unter- 


geht. Der Griff ist zu dünn. 
Nachdem er ihn im Zoom einge- 
fangen hat, zeigt der Experte, 
wie einfach man eine exakte Li- 
nienverdickung im Designer 
durchführen kann. 


4. Designer-Planet 
im All 


Nachdem das DOS-Logo pro- 
blemlos geladen und links oben 
über dem Staubsauger plaziert ist 
(Schicht 2), zieht der »Designer« 
aus der Galerie bereits vorgefer- 
tigter 3D-Objekte eine grau ge- 
füllte Kugel auf. Dem lilafarbe- 
nen Micrografx-Designer-Schrift- 
zug verleiht Herr Köberle mittels 
Extrudieren eine räumliche Wir- 
kung. Per Mauszug gelangt der 
Schriftzug dann auf die Kugel, 
und über das 3D-Ausleuchtungs- 
Pop-up steht der neue Planet im 
rechten Licht. 

Den Planeten schafft Designer 
aber erst im zweiten Anlauf. 
Beim ersten Versuch stürzte das 
Programm mit einem »Floating 
Point Error« bis auf DOS-Ebene 
ab, wobei alle Zeichnungsdaten 
verlorengingen. Daher der Rat 
der Experten: öfters mal zwi- 
schenspeichern! 

Herr Köberle selbst meint 
während des Neustarts von Win- 
dows: »Man sollte besser den 


Planeten vorher erzeugen und fertig kon- 
struiert einladen.« Nach gut zehn Minuten 
ist der Designer-Planet nochmals gestaltet 
und mit dem extrudierten Schriftzug sowie 
einem Saturnring ummantelt. 
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5. Ergebnis 


ren Nach 2:40 
Stunden hat 

® Herr Köberle 
die Grafikkompositi- 
on fertiggestellt. De- 
signer liefert das be- 
ste Ergebnis (Bild 
10). Bis auf ein paar 
gestalterische Details, 
die nichts mit den 
Programmfähigkeiten 
zu tun haben, kommt 
Designer sehr nahe 
an unsere Grafikvor- 
lage. Beispielsweise 
müßten der Farbver- 
lauf im Staubsauger- 
beutel etwas gedreht 
werden und die Lini- 
en am Staubbeutel 
feiner sein. 

Im Vergleich zu 
Corel Draw 5, das 
selbst in der Betaversion fast zeitgleich die 
Grafikaufgabe löste, setzt Designer 4.0 den 
Einsaugeffekt beim Schriftzug besser um. 
Dafür liefert Corel Draw 5 den besser umge- 
setzten Staubsauger. Allerdings fehlt beim 
Designer-Ergebnis wie bei der Corel-Grafik 
der Transparenzeffekt im Schriftzug »Exper- 
tentreff«. Designer unterstützt diese eher 
Bildbearbeitungsprogrammen zugeschriebe- 
ne Funktion nicht. 


1. Konstruktion 
des Staubsaugers 


Der Corel-Draw-Experte beginnt 
SO die Testaufgabe ebenfalls mit dem 
Zeichnen des Staubsaugers. Aller- 
dings geht er hier anders an die Aufgaben- 
stellung heran. Im Unterschied zum Desi- 


gner-Kollegen zeichnet Herr Uhlemann — 
wie es sich für einen Grafiker gehört — erst 


Page Setup 








© Portrait 







SetFromPrinter | @ Landscape 
Aickr; B millimeters 
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Bild 11. Bevor Sie eine neue Grafik beginnen, soll- 
ten Sie den Arbeitsbereich einrichten. Beim Dialog- 
fenster mit Registern hat Corel Draw von Microsoft 





abgekupfert. 


100 











Bild 10. Das Designer-Ergebnis reicht sehr nah an die vorgelegte DOS-Grafik 
heran, der Schrifteffekt ist am besten umgesetzt - einzig die Transparenz fehlt. 


den Staubsaugerkörper. Damit braucht er 
beim Konstruieren der anderen Elemente des 
Staubsaugers nicht stets die Perspektive 
nachzukorrigieren. Mit diesem professionel- 
leren Vorgehen macht Corel gegenüber 
Micrografx Zeit gut. 

Bevor Herr Uhlemann mit dem Staubsau- 
ger beginnen kann, muß der Arbeitsbereich 
eingerichtet werden: Als Seitenausrichtung 
wählt Herr Uhlemann das Querformat (Bild 
11). Die Maßeinheit muß mit dem Befehl 
»Gitter einrichten« auf Zentimeter umgestellt 
werden, da es sich um eine englische Beta- 
version handelt. Corel Draw zeigt die hier 
gewählte Maßeinheit auch im Lineal am 
Bildschirm an. Da die Testaufgabe jedoch 
kein technisches, sondern eher ein künstleri- 
sches Zeichen erfordert, kann Herr Uhle- 
mann auf das Lineal verzichten, um so mehr 
Bildschirmfläche für die Ansicht der Grafik 
zu nutzen. 


> Regel: von großen zu kleinen 
Elementen vorarbeiten! 
Beim Zeichnen des Staubsaugers zeigt sich 
schnell die Erfahrung Herrn Uhlemanns als 
Grafiker. Im Freihandzeichen- 
Modus mit dem B£zier-Werkzeug 
versucht er zunächst, annähernd 





genau die Form des Staubsauger- = 
beutels nachzuzeichnen, also des 
Hauptelements am Staubsauger. 

Dank der Autojoin-Funktion be- 

trachtet Corel Draw dieses Ele- | CoierBiend 
ment als geschlossene Fläche (An- Direct 


fangs- und Endpunkt verschmel- 
zen automatisch zu einem Punkt, 
wenn diese nahe beieinander lie- 
gen). Dies ist Voraussetzung, um 
den Beutel später mit einem Farb- 
verlauf plastisch wirken zu lassen. 

Der nächste Schritt besteht dann 
auch in der Auswahl des Farbver- 
lauf-Werkzeugs. An der Testvor- 
lage ist ersichtlich, daß der Staub- 












In Corel Draw erhalten Sie im Dialog- 


fenster »Farbverlaufsfüllung« einen schrägen 
Farbverlauf auch durch Mausziehen im Bei- 
spielfeld. Anhand einer Linie sehen Sie ge- 
nau, in welche Richtung der Farbverlauf geht. 
Sobald Sie die Maustaste loslassen, über- 
nimmt Corel Draw den neuen Winkel. 





saugerbeutel mit einem linearen Farbverlauf 
gefüllt ist. Dieser Verlauf ist aber nicht waa- 
ge- oder senkrecht, sondern schräg. Im Dia- 
logfenster »Farbverlaufsfüllung« von Corel 
Draw ist es aber kein Problem, einen solchen 
Farbverlauf zu erhalten: Sie geben den Grad- 
wert einfach bei der Option »Winkel« ein 
(Bild 12). Herr Uhlemann nutzt diese Funkti- 
on jedoch nicht, sondern wählt die intuitivere 
Methode des Mausziehens. 

Es ist aber nicht nur der Winkel, der es et- 
was schwieriger macht, den Farbverlauf der 
Testvorlage zu erreichen, sondern auch die 
Farben. Der Farbverlauf beginnt beinahe 
mit Schwarz, geht dann ins Blau über und 
endet schließlich in Weiß. Herr Uhlemann 
begnügt sich an dieser Stelle jedoch mit ei- 
nem Verlauf von Schwarz nach Weiß, da er 
für die genaue Anpassung des Farbverlaufs 
zuerst die anderen Elemente des Staubsau- 
gers zeichnen will. 


In Corel Draw schalten Sie via [Leer- 


taste] zwischen dem aktuellen Zeichen- und 
dem häufig benötigten Knotenwerkzeug hin 
und her. 





>» Oftmaliges Speichern ist oberstes Gebot 
Wenn Sie schon einmal eine längere Arbeit 
durch Programmabsturz verloren haben, wis- 
sen Sie bestimmt, wie wichtig das regelmäßi- 
ge Speichern ist, auch wenn es zu gerne ver- 
gessen wird. Gerade bei Grafikprogrammen 
wie Corel Draw ist es unerläßlich, da sie im- 
mer wieder mal abstürzen. Es muß aber gesagt 
werden, daß sich die Betaversion von Corel 
Draw im Test als ausreichend stabil erwies. 
Als nächstes Element des Staubsaugers 
zeichnet Herr Uhlemann den Aufsatz auf 
dem Beutel. Auch hier wieder dieselbe Vor- 
gehensweise: zuerst die Form möglichst ge- 









_ Fountain Fill 

Options er 

Angle: | 145.5 3 
m 

Edge Pad: [o ES) % 


€. Bainbow © Zustom 


Bild 12. Farbverläufe stellen Corel Draw nicht vor Probleme. Für 
einen schrägen Farbverlauf bestimmen Sie die Richtung mit der 
Maus im Beispielfeld. 
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Der Staubsauger- 
fuß entsteht zunächst 
als Rechteck, das mit 
dem Formenwerk- 
zeug passend ver- 
schoben und gekippt 
wird. Für den dreidi- 
mensionalen Effekt 
mit den Kanten ist 
normalerweise die 
Funktion »Extrudie- 
ren« prädestiniert. 
Herr Uhlemann 
wählt dafür jedoch 
ebenfalls Rechtecke, 
die er passend ska- 
liert und dreht und 
anschließend mit ei- 
nem Farbverlauf ver- 
sieht. 


Bild 13. Eine manuell gezeichnete Hilfslinie erleicht die Ausrichtung des Rohrs 


und des Griffs zur Staubsaugerachse. 


nau mit dem Freihandwerkzeug 
nachzeichnen, anschließend An- 





passungen mit dem Knotenwerk- 
zeug vornehmen. Hierbei haben 
wir dem Grafikspezialisten einen 
Trick entlockt. 

Auch beim Aufsatz begnügt 
sich Herr Uhlemann zunächst mit 
einem der Vorlage annähernden 
Farbverlauf. Genaue Anpassungen 
sind zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht angebracht, da sich noch ei- 
niges am Objekt ändern könnte. 
Die beiden schwarzen Bögen auf 
dem Aufsatz zeichnet Herr Uhle- 
mann nicht mit dem Freihand-, 
sondern mit dem B£zier-Werk- 
zeug. So hat er eine wesentlich 
bessere Kontrolle über den Kur- 
venverlauf. Außerdem ist direkt ersichtlich, 
daß für diese Bögen eine B&zier-Kurve mit 
Anfangs- und Endpunkt ausreicht. In Corel 
Draw wird zwischen dem Freihand- und dem 
Bezier-Werkzeug gewechselt, indem Sie die 
Maustaste auf dem Stift-Symbol gedrückt 
halten und dann das Werkzeug im Fly-out- 
Menü wählen. 


vorgibt. 


>» Hilfslinien machen vieles leichter 

Bevor Herr Uhlemann mit dem Staubsau- 
gerrohr und dem Griff beginnt, zeigt er einen 
wirklich interessanten Tip aus der Grafiker- 
Trickkiste: Er zeichnet eine Hilfslinie durch 
den gesamten Staubsaugerbeutel, die an bei- 
den Enden deutlich herausragt. Diese Hilfsli- 
nie bildet eine Achse, die die passende Aus- 
richtung des Staubsaugerrohrs und des Griffs 
wesentlich einfacher macht (Bild 13). 

Für das Rohr selbst wählt Herr Uhlemann 
nicht eine rechteckige Fläche mit einem 
Farbverlauf, sondern drei Linien. Der Licht- 





effekt wird dann per Blending mit Farbver- 
lauf erzielt. 


113 Gerade in Grafikprogrammen ist Ko- 
pieren eine besonders nützliche Funktion, die 
‚Ihnen viel Arbeit erspart. 
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Bild 14. Die Schnur des Staubsaugers ist schnell im Bezier-Mo- 
dus gezeichnet, da Corel Draw hierbei Knoten mit Symmetrie 


>» Schonen Sie Ihre Augen mit Zoom 

Die Verbindung zwischen dem Staubsau- 
gerrohr und dem Fuß stellt wiederum eine 
rechteckige Fläche dar, die nach dem Extru- 
dieren ein wenig räumlicher wirkt. Eine helle 
Linie am linken Rand rundet das Ganze ab. 
Bei solchen Detailarbeiten nutzt Herr Uhle- 
mann intensiv die Zoomfunktion von Corel 
Draw. Es kommt ihm gar nicht auf pixelge- 
naues Zeichnen an. Wenn die Darstellungs- 
größe groß genug ist, machen 
sich kleinere Abweichungen im 
späteren Ausdruck gar nicht 
mehr bemerkbar. 

Die beiden Aufsätze am lin- 
ken und rechten Rand des 
Staubsaugerfußes sind Recht- 
ecke, deren räumliche Effekte 


Yertical 


Bild 15. Powerlines 
helfen Ihnen oftmals 
bei schwierigen Aufga- 
ben weiter und lassen 
Ihre Grafiken natürli- 
cher wirken. 





dungslinien ist der zweite Aufsatz direkt 
fertig. 

In Bögen schlängelt sich die Stromversor- 
gung vom Staubsauger nach hinten in den 
Raum hinein. Die Bögen sind gleichmäßig. 
In Corel Draw sind dafür B&zier-Kurven mit 
Symmetrie hervorragend geeignet. Bei die- 
ser Kurvenart sind die Kontrollinien eines 
Knotens waagrecht und zu beiden Seiten 
gleich lang. Der Corel-Vertreter zeichnet die 
Stromschnur daher mit dem Be&zier-Werk- 
zeug, bei dem die Kontrollpunkte von vorn- 
herein symmetrisch sind (Bild 14). Für die 
Perspektive wendet er eine besondere Corel- 
Draw-Funktion an: die »Powerlines« (Bild 
15). Damit wird die Linie nach hinten immer 
dünner. 


IR) Corel Draw bietet Ihnen beim Farb- 
verlaufsstreifen im Dialogfenster an, mehre- 
re Farben im Verlauf zu definieren. Soll sich 
ein Farbverlauf aus mehreren Grundfarben 
zusammensetzen, wählen Sie die »Farbop- 
tionen« und bei »Überblenden« die Option 
»Frei». 





Den Abschluß des Staubsaugers bilden vor 
allem Korrekturen am Farbverlauf. Der 
Staubsaugerbeutel beginnt in Schwarz und 
verläuft über Blau nach Weiß. In der Farbver- 
laufsfunktion verwendet Herr Uhlemann hier- 
für die Überblenden-Option »Frei« (Bild 16). 

Damit ist die Arbeit am Staubsauger abge- 
schlossen und Herr Uhlemann kann sich dem 
Schriftzug widmen. 





Toorend: 


Herr Uhlemann durch zusätzli- ebd 


che Umrandungslinien erzeugt. 
Dabei stellt sich eine beinahe 
selbstverständliche und daher 
jedoch häufig übersehene Funk- 
tion als wertvolle Hilfe heraus: 
Herr Uhlemann zeichnet nur ei- 
nen Aussatz, kopiert diesen und 
fügt ihn am anderen Ende ein. 


© Bei 











Nach einer passenden Drehung 
und Farbanpassung der Umran- 


Bild 16. Mit der Überblenden-Option »Frei« erzielen Sie Farbver- 
läufe mit mehreren Grundfarben. 
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in die richtige Form. 


2. Schrifteffekt aus 
transparentem Far- 
benspiel 


Der Umgang mit Text hat in der Version 5 
von Corel Draw eine längst überfällige Bear- 
beitung erfahren, was sich vor allem positiv 
auf die Geschwindigkeit beim Editieren und 
Manipulieren von Text auswirkt. Im Test 
wählt Herr Uhlemann das Textwerkzeug, 
klickt auf die ungefähre Position des Schrift- 
zugs und beginnt mit der Texteingabe. 





T Locked 


T ColorOveride (EEE) 


RE ER 


Bild 18. Jede einzelne Ebene einer Corel-Draw-Grafik können Sie 





von der Ansicht ausschließen. 


Mit dem Text-Roll-up ist schnell die 
Schriftart Arial in 48 Punkt und mit einem 
fetten Schriftschnitt gewählt. Die Art der 
Verformung des Textes erreicht der Corel- 
Grafiker flink mit der Hüllenfunktion (Bild 
17). Im Bezier-Modus paßt er die Form des 
Schriftzugs weitestgehend an die Vorlage an. 
Schwieriger wird es allerdings mit dem 
räumlichen Farbverlauf. Hier muß sich Herr 
Uhlemann mit Extrudieren und einem Farb- 
verlauf weiterhelfen. Das Ergebnis weicht 
daher sichtbar von der Vorlage ab. 


3. Pixelbilder 
einbinden 


Für den Import von Pixelbildern ist Corel 
Draw dank zahlreicher Importfilter bestens 
vorbereitet. Daher kann die Vorlagendatei im 
TIF-Format dem Bild ohne weiteres hinzuge- 
fügt werden. Da Herr Uhlemann die Datei 
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zuerst auf die Festplatte kopiert 
hat, kann er unnötige Wartezeiten 
beim Einlesen von Diskette ver- 
meiden. Corel Draw selbst wird 
jedoch von der importierten Gra- 
fik erheblich beansprucht, die Ar- 
beitsgeschwindigkeit des Pro- 
gramms verringert sich deutlich. 
Nachdem Herr Uhlemann die 
Grafik richtig skaliert und positio- 
niert hat, legt er sie mit einer neu- 
en Funktion von 
Corel Draw 5 in 
den Hintergrund. 








In Corel Draw 5 gibt es als Neuerung 


Schaltflächen in der Symbolleiste, mit denen 
Sie die Position der Bildelemente im Bildsta- 
pel verändern. 





nauerer Betrachtung der Einzelheiten fiel 
dann schließlich doch das Votum knapp zu- 
gunsten des Designers aus. 

Als Grund hierfür war vor allem der 
Schriftzug ausschlaggebend, den Herr Uhle- 


CorelDRAW!-TESTI.C 
ange Effects Iext Special Help 





Bevor der Co- 
rel-Draw-Experte 
sich zum Ab- 
schluß dem Logo 
zuwendet, zeigt er 
noch einen Tip als Abhilfe 
gegen den langsamen Bild- 
schirmaufbau der importier- 
ten TIF-Grafik. Er legt die 
Grafik in einer eigenen Ebe- 
ne ab und schaltet dann die 
Anzeige dieser Ebene aus 
(Bild 18). 








4. Corel-Planet 
im All 


Beim Planeten kann das neue 
Corel Draw seine Muskeln spie- 
len lassen. Im Gegensatz zum De- 
signer kennt das Programm auch 
Transparenz bei Vektorobjekten 
(Bild 19). Gezielt weiß der Corel- 
Spezialist diese neue Funktion 
einzusetzen, indem er die Ver- 
sionsnummer über den Schriftzug 
plaziert. Dank der Transparenz 
sind beide Texte sichtbar. Die Ku- 
gel hat der Grafiker zunächst mit 
dem Kreiswerkzeug gezeichnet 
und ihr anschließend per radialen 
Farbverlauf zu mehr 
Räumlichkeit verholfen. & 


Vektorobjekte. 


5. Ergebnis 


Obwohl für die 
Lösung der 
Testaufgabe ei- 


ne Betaversion des neuen 
Corel Draw 5 eingesetzt 
wurde, konnte das Pro- 
gramm überzeugen - 
entgegen allen Befürch- 
tungen. Nach 2:50 Stun- 
den hatte Herr Uhlemann 
die Aufgabe beinahe 

















Bild 19. Ein Highlight des neuen Corel Draw 5 ist die Transparenz für 


mann mit Corel Draw nicht so gut wie sein 
Kontrahent umsetzen konnte. Der Staubsau- 
ger ist zwar etwas besser gelungen, dies ist 
aber eher auf die zeichnerischen Fähigkeiten 
Herrn Uhlemanns als auf die des Programms 
zurückzuführen. 

(ba) 


Umfangreiche Grafiken sollten Sie in 


mehrere Ebenen aufteilen. Dann können Sie 
die Ansicht nicht benötigter Elemente aus- 
schalten, wodurch der Bildschirmaufbau 
schneller vonstatten geht. 
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zeitgleich mit seinem 
Designer-Kollegen ge- 
löst. Zunächst ließ sich 
nicht eindeutig ermitteln, 
ob besser oder schlechter 
als bei Designer. Bei ge- 








Bild 20. Das Corel-Draw-Ergebnis kommt sehr nah an die DOS-Vorlage 
heran. Unterschiede lassen sich nur in einigen Details der Grafik wie bei 
der Umsetzung des Schriftzugs und der fehlenden Transparenz beim 
Schrifteffekt ausmachen. 
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Zu diesem Preis — 
wo finden Sie das? 
Wer sagt denn, Sie 
könnten keinen Laser- 
drucker mit einer 600 
dpi-Druckqualität zu 
einem erschwinglichen 
Preis finden? Unser 
microLaser Pro 600 
zaubert Ihre Ideen 
dank Adobe PostScript 
und PCL5 gestochen 
scharf aufs Papier. Mit 
23 PostScript-Fonts 
(opt. 65), 8 Intellifonts 
und 14 Bitmap-Fonts steht Ihnen eine 
überaus reichhaltige Schriftenauswahl zur 
Verfügung. Durch die automatische Emu- 
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num-Controller — 
eine Innovation von 
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den wir weltweit 
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DTP-User werden ihre helle Freude daran 
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Tel. 0 40/6 57 37-6 50 Tel. 0 89/42 08-0 














Corel Draw 5 


Kurzporträt: Designer 4.0 


Micrografx Designer 4.0 für Windows ist ein Präzisionswerkzeug für 
2 technische Zeichner, Architekten und Grafiker. Dank der kontext- 

sensitiven Auswahlleiste, der Quickmenüs (über die rechte Maus- 
taste aktivierbar), Pop-up-Menüs, frei einrichtbarer Werkzeugleiste und 
guter Online-Hilfe kommt das Programm auch ohne dickes Manual aus. 

Ein Highlight des Vektorspezialisten steckt in der komplexen 3D-Funktio- 
nalität. Die Objektgalerie enthält vorgegebene geometrische Grundformen 
wie Kugeln, Quader, Zylinder, Kegel und Pyramiden. In Verbindung mit dem 
Extrudieren-Werkzeug entstehen mit ein paar Mausklicken beliebige dreidi- 
mensionale Objekte wie Röhren und Reifen. Besondere Effekte erzielt man 
auch über das vertikale oder horizontale Spiegeln von 2D-Objekten. So ent- 
seht im Handumdrehen ein Zeppelin oder ein Glas. Bei der Textgestaltung 
fehlen weder typografische Feinheiten wie die Definition des Durchschusses, 
das Didot- und Pica-Maßsystem zum Einstellen der Schriftgrade, automati- 
sches Kerning, Formsatz noch Masterseiten und besondere Texteffekte. Tex- 
te können in geschlossene Formen einfließen, gedehnt, gestaucht, verzerrt 
und mit Farbverläufen oder Mustern gefüllt werden - sie bleiben stets edi- 
tierbar. Ein Schmankerl für technische Zeichner ist die Zeichengenauigkeit 
von einem Mikron, die Ausgabeauflösung von maximal 25 400 dpi, das Be- 
maßen und die Linienzeichenfunktionen wie Parallele und Lotrechte. Mehr- 
stufiges Undo, 32 767 Layer, Utilities wie Smartsep zur Vierfarbseparation 
und Druckerkalibrierung sowie eine exakte Farbdefinition sprechen ebenso 
für den professionellen Einsatz. Die Farbsysteme Pantone, Focoltone und 
TrueMatch werden unterstützt. Der Clipart-Manager verwaltet 10 000 mitge- 
lieferte Cliparts. Die 32-Bit-Grafikengine bringt schnelle Darstellung und 
Verarbeitung selbst bei komplexen Grafiken. 

Im Test arbeitete der Micrografx-Vertreter übrigens mit einem »Silent-Up- 
date« des Designer 4.0, das jeder Designer-Anwender kostenlos beim Her- 
steller anfordern kann - wenn er es denn wüßte. Im sogenannten Speed-Up- 
date des Designer 4.0 wurde: 

- die Performance gesteigert (schnelleres Laden/Beenden des Programms) 

- das Texthandling überarbeitet (schnelleres Arbeiten möglich, das große Q 
läßt sich schreiben) 

- und die Netzwerkinstallation zur Serienreife gebracht. 





MICROGRAFX DESIGNER 4.0 CONTRA COREL DRAW 5 


Kurzporträt: Corel Draw 5 


Pr Das grafische Multitalent kombiniert komplette Programme für 
Illustration, das Erzeugen von Diagrammen, Bildbearbeitung, 
Präsentation, Animation und DTP in einem Paket. Diese Vielfalt 

spiegelt sich auch in der Zielgruppe wider. Der Anwenderkreis reicht vom 
kreativen PC-Künstler über den Grafiker bis hin zum Geschäftsmann und 
Buchautoren. 

Ausgestattet mit übersichtlichen Kartei-ähnlichen Menüs, komfortabler 
Sinnbildleiste a la WinWord, in der alle Basisfunktionen zu finden sind, 
Quickmenüs (mit der rechten Maustaste aktivierbar), vielen platzsparenden 
Roll-up-Menüs (endlich auch für die Transformationsfunktion), 825 Schrif- 
ten, über 20 000 Cliparts und guter Online-Hilfe, finden sich selbst Einstei- 
ger im mächtigen Paket zurecht. In der fünften Version sollten Grafiker die 
große Kaffeetasse beiseite stellen - dank beschleunigter Verarbeitung und 
Darstellung reicht's meistens nur für einen Espresso. Ebenso wie bei De- 
signer 4.0 stehen neuerdings zur genauen Positionierung von Objekten ein 
Maßstabsfenster und Hilfslinien bereit. Zudem soll die Finalversion eben- 
falls mit einer Zeichengenauigkeit von einem Mikron arbeiten. 

Seine Stärken spielt das Grafikpaket aber nicht im Bereich technisches 
Zeichnen aus - dazu gehört mehr als Zeichengenauigkeit und Positionierhil- 
fen -, sondern vielmehr im Kreativbereich. Beim Extrudieren lassen sich so- 
gar drei Lichtquellen unabhängig voneinander positionieren. Über »Power- 
clips« kann ein Bitmap in eine andere Form oder Gruppe gelegt werden. Bei- 
spielsweise läßt sich damit eine Mandarine in beliebig viele Mosaikstein- 
chen zerlegen. Selbst die Linsenfunktion - sonst Profi-Retuscheprogrammen 
vorbehalten - fehlt nicht. Das integrierte Bildbearbeitungsprogramm Photo- 
Paint bietet eine ganze Reihe von Selektions- und Maskierungs-Werkzeugen 
wie Transparenz- und Farbmasken, die das Maskieren, Freistellen und Mon- 
tieren von Bildelementen erleichtern. Sehenswert sind die mitgelieferten 
Farb-, Bildkorrektur- und vor allem die Effektfilter wie »Vignette«, »Glas- 
sblock« (Bild einfrieren) und »Map to Sphere« (Bild auf Kugel ziehen). Die 
integrierte Schnittstelle für Plug-In-Filter (Adobe läßt grüßen), der »Color- 
Manager« zur Bildschirm-, Drucker- und Scanner-Kalibrierung und die weite- 
ren »Zusatzprogramme« wie die kleine Tabellenkalkulation Corel Chart und 
die Vollversion des DTP-Profis Corel Ventura runden die Funktionsvielfalt ab. 
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Im Gesamturteil schlägt RU 
Zr, 


das Pendel zugunsten des 4, 
Kanadiers Corel Draw 5 aus. 
Ausschlaggebend für unsere Beur- 
teilung sind folgende Kriterien: 

— Hier liegt eine Grafiksoftware vor, die in 
der Bedienerführung mehr als der Designer 
4.0 den Nicht-Grafiker oder Büroanwender 
anspricht: beispielsweise mit den bekannten 
WinWord-Icons für Dateibefehle, den über- 
sichtlichen Register-Dialogboxen und Pre- 
views für viele Effekte. 

— Mit seiner 16-Bit-Grafikengine steht Corel 
Draw 5 (Beta) dem Speed-Update von De- 
signer 4.0 kaum in der Geschwindigkeit beim 
Grafikimport und Bildaufbau nach. 

— Corel Draw 5 kommt im Vergleich mit 
dem Designer 4.0 mit dem besseren Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Für nur rund 100 Mark 
mehr erhalten Sie zusammen mit dem Zei- 
chenprogramm eine kleine Tabellenkalkulati- 
on, eine Präsentationssoftware, ein Anima- 
tionsprogramm, ein leistungsstarkes Retu- 
scheprogramm, mit dem Sie beispielsweise 
den vorgelegten Schrifteffekt originalgetreu 
optimieren können (Transparenz und Wisch- 
effekt) und last but not least den Mengen- 





satz-Profi Corel Ventura 4.2. (ba) 
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Funktion: Zeichenprogramm Zeichen-, Bildbearbeitungs-, 


Präsentations- und DTP-Software 
voraussichtlich 1398 Mark 
DTP Partner, 22043 Hamburg 






rund 1290 Mark 


Software Express, 
78052 Villingen-Schwenningen 








Einzelbewertung: 















1. Zeichnen des Staubsaugers gut sehr gut 
- Geschwindigkeit beim Extrudieren sehr gut gut 
- individuelle Farbverläufe mehr als gut mehr als gut 
2. Schrifteffekt umsetzen mehr als gut gut 
- Bildaufbau bei komplexer 
Schrift-Verlaufs-Überblendung befriedigend gut 
3. Pixelbild-Import gut gut 
- Bildaufbau von 24-Bit-Pixelgrafik noch befriedigend unbefriedigend 
4. Planet konstruieren gut sehr gut! 
5. Bilddarstellung der Gesamtkomposition | sehr gut gut? 
DOS-Testurteil: mehr als gut gut 





Legende: 

! Hier setzte der Experte mit der neuen Linsenfunktion einen Transparenzeffekt auf das Corel-Emblem. 

? Die Grafikdarstellung am PC-Monitor ist bei Designer 4.0 deutlich klarer und farbechter als bei Corel 
Draw 5. 

Die Bewertungen der einzelnen Kriterien erfolgte nach dem Schulnotenprinzip. 
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gimAS 


macht Ihren PCIJ3.1233,4 


AKTIONS 
PREIS* 


Anrufen und bestellen: 
oder per Fax an: 


*ab dem 30.7.94 kostet Filias DM 79,- 


FÜR LANGE DATEINAMEN 





Dem was haben Sie von 
einem Windows-PC mit 

100 Mhz, I Gigabyte Platte 
und 32 MB RAM, wenn er 
Dateien nur unter einem 
Namen von acht Zeichen 
speichern kann ? 

Filias macht endlich Schluß 
damit und erlaubt Ihnen statt 
der acht Zeichen langen 
Dateinamen, neue, aussage- 
kräftige 38 Zeichen lange 
Dateinamen zu benutzen und 
macht gleichzeitig das 
Speichern und Laden von 
Dateien komfortabler. 

Damit Ihr Windows-PC 


endlich wirklich perfekt ist ! 


49,- 


Ausfüllen und mit Absender abschicken an: 
innoCept - Alte Bahn 11 - 47551 Bedburg-Hau 


Ich möchte einen perfekten PC haben 
und bestelle __ mal Filias zu je DM 49,- 


MT] per Nachnahme + 7,90 DM NN-Geb. 
U] Euro-Scheck liegt bei! 











DOS 7194 
ABSENDER BITTE NICHT VERGESSEN 


02821/60694 
02821/60189 


Talafe/0{=70]0 Software 


Alte Bahn 11 - 47551 Bedburg-Hau 








Benötigen Sie verschiedene 


Boot-Konfigurationen? 


dann hilft Ihnen 


BOOT-select 


| UNIVERSELL 


Konfiguration unter DOS u. WINDOWS 


SOUNDBLASTER 


Sprach- / an über 
Soundblaster oder PC-Lautsprecher 


| SCHNELL 
dynamisch = kein PC-RESET 


KOMFORTABEL 


übersichtliche Konfigurationsauswahl 
per Menü oder zeitgesteuert 


SUPER GÜNSTIG 
nur DM 59,-- inkl. Handb. & Support 








BOOT-select ermöglicht bei PC- 
Start das dynamische Laden unter- 
schiedlicher CONFIG- und AUTOE- 
XEC-Dateien. Name und Pfad der 
Startdateien können Sie selbst frei 
bestimmen. Im Gegensatz zu DOS 
können Sie BOOT-select leicht und 
komfortabel unter DOS und WIN- 
DOWS konfigurieren. Eine Protokol- 
lierung aller Startvorgänge sowie 
eine Systeminfo sind integriert. Viele 
nützliche Hilfsprogramme zur BAT- 
CH-Steuerung (WAV-Ausgabe, 
Menü, und mehr) runden BOOT-se- 
lect ab. 


Bestellen Sie für nur DM 59,-- 
zuzügl. Versandkosten bei: 


GIANT Software GmbH 


Taunusstraße 18 61191 Rosbach 








TEL: 06003-1381 FAX: 06003-7725 
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Buchen SI, 


ohne Fluchen 
TRIO für's Büro 

(ab DM 795,--) «) 
Rechnungs-, Bestellwesen, Buchhaltung, 
Kunden-, Artikel-, Lagerverwaltung, 
Zahlungsverkehr, Computerkasse, Lohn, 
Schnittstelle zum Steuerberater, und ... 


Pressestimmen: 


"bietet hervorragende Leistungen" 
(Der Kaufmann 2/92) 


" Hier bekommen Sie für knapp Sy 
800 Mark eine echte Komplettlösung..." 
(Computer persönlich, 7/90) 


"Buchen ohne Fluchen" (DOS TEST 3/90) " 


"Verglichen mit zahlreichen anderen Programmen, 
bietet TRIO ... hervorragende und in den meisten 
Fällen mehr als ausreichende Leistungen." (PC- 
BERATER 3/93) 


Buchführungsprogramm BUCH 
(ab DM 495,-) 


Testen Sie uns 
30 Tage kostenlos! 


u) Roentgen Software GmbH, 
Klarastr. 94d, 79106 Freiburg 





Tel. 0761/3 67 14 


Fax 0761/36745 
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WINDOWS 4.0 


CODENAME »CHICAGO« 


Windows’ Zukunft — 








as Brodeln der Gerüch- 
l teküche begann Mitte 1993 

über den üblichen Weg: 
Mailboxen. »Microsoft bringt 
zwei neue Betriebssysteme — ei- 
nen Nachfolger für Windows und 
einen für NT«, so hieß es. Weni- 
ge Wochen später wanderte das 
erste Dutzend Chicago-Alpha- 
Versionen an handverlesene Al- 
phatester, die mit strengen Non- 
Disclosure-Agreements (vertrag- 
liche Stillschweige-Abkommen) 
belegt wurden. 

Doch Microsofts Sicherheits- 
netz bröckelte schnell: Heute darf 
darüber spekuliert werden, ob es 
ein gewolltes »Loch« war: Noch 
vor Eintreffen der ersten offiziel- 
len Chicago-CDs war unter Insi- 
dern bereits ein Diskettensatz mit 
Microsofts großem Geheimnis im 
Umlauf. Und genau auf dieser 
»recht wackligen« und Doku- 
mentations- und Online-Hilfe-lo- 
sen Version basierten alle Sensa- 
tionsberichte zu Windows 4.0, 
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Bild 1. Absturzsicher und voll funktionstüchtig: das »geheime« T-Shirt der 
Chicago-Beta-Tester 


die Anlaß zu vielen Spekulatio- 
nen gaben. 

Auf der PDC-Konferenz in 
Anaheim, USA, Ende November 
1993, wurde das Alpha-Testpro- 
gramm auf 2000 Personen, die 
ebenfalls Stillschweige-Ver- 
pflichtungen unterzeichnen muß- 
ten, erweitert. 


> Maulkorb für Mitmacher 

Bis Ende Mai 1994 hat sich an 
diesem Stand nichts geändert, 
erst im Juni erfolgte der Start- 
schuß für die endgültige Beta- 
Testphase von »Chicago« — mit 
weiterhin geltendem Redeverbot 
für die Beteiligten. 

»Chicago« steht also endlich 
vor der Tür, und es ist abzusehen, 
daß nach viel Gerede und Gerate 
über das Wie, Wann und Wieso 
der Nachfolger von Windows 
3.11 gegen Jahresende für jeder- 
mann zu haben ist. Schluß also 
mit Spekulationen, her mit den 
Fakten. 





der Stand der Dinge 


Noch nie zuvor hat Microsoft ein Produkt ähnlich geheim- 
nisvoll verhüllt wie den Windows-Nachfolger »Chicago«: 
Das führte zu vielen Spekulationen mit wenig fundiertem 
Hintergrund. Schluß damit: Wir verraten Ihnen Details 
zum neuen Windows, die Hand und Fuß haben. 


Die Bildschirmfotos, die bis- 
lang von der Chicago-Oberfläche 
veröffentlicht wurden, können 
Sie beruhigt vergessen: Es han- 
delte sich hier schlicht und er- 
greifend um eine Oberfläche, die 
nur so lange herhalten mußte, 
wie Microsoft Zeit brauchte, die 
Entscheidung für das endgültige 
Chicago-Erscheinungsbild zu fäl- 
len — und das ist auch der Grund, 
warum wir hier mit bunten Bild- 
schirmfotos gegeizt haben. Beim 
aktuellen Stand der Dinge macht 
es keinen Sinn mehr, die alte 
Dummy-Oberfläche zu zeigen. 

Die erwartete Beta-Chicago- 
CD traf zum Redaktionsschluß 
noch nicht ein: Ende Mai verfüg- 
te lediglich in den Staaten weni- 
ger als eine Handvoll auserlese- 
ner Beta-Testprogramm-Teilneh- 
mer darüber. Unsere internatio- 
nale Recherche brachte allerdings 
die ersten konkreten Details des 
»endgültigen Chicago« ans Ta- 
geslicht: keine Spekulationen, 
sondern Fakten. Vieles, was bis- 
lang über »Chicago« erzählt wur- 
de, hat sich als Gerücht herausge- 
stellt, ganz andere und unerwar- 
tete Dinge und Konzepte sind 
realisiert worden. 


> Es war einmal... — 

und was davon übrigblieb 

Das gerne geglaubte Gerücht, 
daß DOS mit Auftritt von »Chi- 
cago« endgültig die Bühne räumt, 
hat sich als Seifenblase entpuppt: 
Tatsächlich wird aus den DOS- 
Box-Teilen von »Chicago« ein 
erweitertes, 32-Bit-Protected- 
Mode-MS-DOS entstehen. Es 
meldet sich bei der Alpha-Versi- 
on mit MS-DOS 7.0 (womit dann 
endlich auch die Diskussion um 
Novells »Trau keinem DOS unter 
7«-Werbeslogan beendet wäre, 
der nach Microsofts Klage gegen 
»herabsetzende« Werbung inzwi- 





schen als »unlauter« untersagt 
worden ist). 

Auch Visual Basic for Appli- 
cations, von vielen bereits als 
grundsätzlicher »Makrospra- 
chen«-Bestandteil von Windows 
4.0 gefeiert, ist vom »Es war ein- 
mal«-Effekt betroffen: Microsoft 
hält sich hier eher bedeckt und 
plant, es als eigenständiges Pro- 
dukt zu vermarkten oder seinen 
Einsatz gar ausschließlich auf die 
Verwendung in eigenen Pro- 
grammen zu beschränken. 


> Windows 4.0 - 

was es tatsächlich bringt 

Der erste und offensichtlichste 
Unterschied ist »was fürs Auge«: 
der 3D-Look und die »neuen« 
Kontrollelemente, die man bereits 
in den neueren Versionen der 
Microsoft-Standardanwendungen 
bewundern kann, sprechen hier 
Bände: So, oder zumindest sehr 
ähnlich wird sich auch Windows 


»Chicago« und 
die Treiber 


»Chicago« wird zwar alte 
16-Bit-Treiber unterstützen, 
doch es ist einzusehen, daß 
neue 32-Bit-Treiber eine 
höhere Leistung hervorbrin- 
gen. Um die Herstellung neuer 
Treiber für »Chicago« zu ver- 
einfachen und zu beschleuni- 
gen, hat Microsoft das Treiber- 
Modell von »Chicago« im Ge- 
gensatz zu Windows 3.1 ver- 
ändert: Eine einfachere Struk- 
turierung und eine bessere 

' Schichtung der Treiber soll 
nicht nur den Treiber-Entwick- 
lungsaufwand vereinfachen, 
sondern auch eine Annähe- 

rung an das Treibermodell von 
Windows NT bringen: Große 
Teile von Chicago-Treibern 
können so auch bei der Ent- 
wicklung von NT-Treibern ver- 
wendet werden und umge- 
kehrt. Darüber hinaus wird, 
ähnlich wie bei NT- sowie bei 
Windows-3.1-Druckertreibern, 

das Konzept der »MiniDriver« 
auf Videokarten und Modems 
ausgedehnt: Microsoft stellt 
Basistreiber zur Verfügung, bei 
denen die benötigte Funktio- 
nalität bereits implementiert 
ist, ein Hersteller muß »nur« 
noch die Unterstützung für 
spezielle Hardwarefähigkeiten 
einbauen: daher der Name 
»Mini-Treibere. 
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Was nicht 
laufen wird 


sprechen, aber natürlich gibt 
es wie immer Ausnahmen. Zum 


den meisten Fällen zwar nicht 
allzu groß werden, allerdings 


e Programme, die NT-spezifi- 
che Teile der Win32-API ver- 


‚Da ei- and ea ae 
Ersatz« zu rechnen. Die 
Funktionalität von »Chi- 

h Ben ist im a zu Win- 


Allein die »langen Dateina- 
| men«, die »Chicago« unter- 
‚stützt, werden viel Quellcode 
'on Programmentwicklern un- 
yrauchbar machen. 





4 vom Äußeren präsentieren. 
Wenn es nach Microsofts Willen 
geht, soll Windows 4 »noch intui- 
tiver« zu bedienen sein: Konse- 
quenter Einsatz der OLE-Technik 
sowie mehr Drag&Drop-Komfort 
werden dazu beitragen. 

Um mehr Übersicht am Bild- 
schirm zu schaffen und das Um- 
schalten zwischen Anwendun- 
gen, die im »Fullscreen« betrie- 
ben werden, zu vereinfachen, 
wird es bei Windows 4.0 eine 
Toolbar geben, die immer sicht- 
bar ist. Maximiert man also ein 
Fenster, so verwendet sie nicht 
mehr den kompletten Bildschirm, 
sondern ein Toolbar-Streifen 
bleibt frei: Über ihn lassen sich 
andere laufende Anwendungen 
endlich auch ohne »Wechseln zu 
Menu« oder [Strg-Esc] erreichen. 


> Schneller oder langsamer als 
3.1? 
Was ein neues Betriebssystem 
leistet, ist nur die eine Frage. Die 
andere ist, mit welchem Aufwand 
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an neuer Hard- und Software diese 
Vorteile erkauft werden müssen. 

Der Umstieg auf Windows 4.0 
soll Geschwindigkeitsvorteile 
bringen — auch für alte Windows- 
Applikationen. Die Version 4.0 
erreicht das insbesondere durch 
bessere Nutzung von Festplatten- 
und Netzwerkkarten. 32-Bit-Trei- 
ber werden zudem Grafikkarten 
und den RAM-Zugriff stärker be- 
schleunigen, als das bislang unter 
Windows möglich war. 

Das klingt prima, doch was 
macht man mit der alten Grafik- 





16-Bit-DOS- und Windows-3.1- 
Treibern gestatten. Ein kostspieli- 
ges Austauschen von funktionie- 
render Hardware aufgrund fehlen- 
der Treiber ist also nicht zu be- 
fürchten. Wer einfach von seinem 
Windows-3.1-PC auf Windows 4 
umsteigen möchte, um beispiels- 
weise in den Genuß der langen 
Dateinamen oder der angenehme- 
ren Oberfläche zu kommen, sonst 
aber alles beim alten lassen will, 
wird also nicht enttäuscht: Ob je- 
doch auf lange Sicht die Verwen- 
dung alter Karten ohne neue Trei- 





Bild 2. Das Startbild der Chicago-Testversion — unmittel- 


bar darauf erscheint der »Under Construction« Hinweis. 


karte, für die keine Treiber-Up- 
dates mehr zu erwarten sind, oder 
mit der Soundkarte, dessen Her- 
steller sich schon nicht mehr dar- 
an erinnern kann, sie einmal ge- 
baut und vertrieben zu haben? 
Die Antwort lautet »Rundum- 
Kompatibilität«. »Chicago« wird 
nicht nur alte DOS-, Windows- 
3.x- und Win32- (Windows-NT-)- 
Anwendungen unterstützen, son- 
dern auch die Verwendungen von 


ber ein vernünftiger Weg ist, Win- 
dows 4 zu nutzen, ist fraglich, da 
die Verwendung von Betriebssy- 
stem-»fremden« Treibern und 
Programmen generell Geschwin- 
digkeitseinbußen mit sich bringt. 


> »Chicagos« Technik - die Un- 
terschiede zum traditionellen 
Windows 
Natürlich reichen die Unter- 
schiede zwischen Windows 4 


Woher die bessere Performance 
kommen soll 


braucht werden, sollen a in 

















LAT EERN 


und 3 weiter, als die dreidimen- 
sionalen Dialogboxrahmen erah- 
nen lassen. Zunächst handelt es 
sich bei »Chicago« um ein »ech- 
tes« eigenständiges Betriebssy- 
stem, das ohne DOS-Unterbau 
auskommt. Das bedeutet nicht, 
daß keine DOS-Box dabei wäre. 

Als API (Application Program 
Interface) verwendet »Chicago« 
Win32c, ein Subset der von Win- 
dows NT verwendeten API. Dies 
ist zwar mehr für den Entwickler 
als für den Anwender von Bedeu- 
tung, letzterer ist jedoch der 
Nutznießer: Mit »Chicago« hal- 
ten (endlich!) präemptives Multi- 
tasking und Multiple Threads 
auch auf den PCs der Standard- 
Windows-Anwender Einzug: Ein 
langer Rechenvorgang im 
Spreadsheet oder auch das For- 
matieren von Disketten im Hin- 
tergrund halten nicht mehr davon 
ab, an anderen Aufgaben weiter- 
zuarbeiten. Ob allerdings auch je- 
dermann den Verzicht auf die 
»ungewollten« Arbeitspausen mit 
Begeisterung empfangen wird, 
sei dahingestellt. 


> Kaffeepause für die Sanduhr 

32-Bit-Programme, unter Win- 
dows 3.x zwar wegen Win32s 
lauffähig, aber eher selten anzu- 
treffen, werden die »normalen« 
Programmversionen werden; im 
Normalfall bedeutet dies eine 
höhere Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit und weniger Sanduhr- 
Wartepausen. 

Ein weiterer wichtiger Unter- 
schied ist die erhöhte Kontaktfreu- 
digkeit von Windows 4.0: 32 Bit 
breite Netzwerktreiber erhöhen 
den Durchsatz im Netzwerk, die 
Messaging-Funktionen (eingebau- 
tes Mail) sollen die Teilnehmer im 
Netzwerk einfacher verbinden. 
Modem-Zugriff auf das Netz so- 
wie »Dateisynchronisation« wer- 
den die Mobilität der Chicago- 
Anwender erhöhen. Letzeres Ver- 
fahren stellt sicher, daß zwei Ko- 
pien einer Datei, die sich auf ver- 
schiedenen Rechnern befinden, 
stets auf dem gleichen Stand sind. 
Wer sich nicht sofort mit Doku- 
ment-zentrierten Arbeiten, langen 
Dateinamen, in Baumdiagrammen 
dargestellten Daten und ähnlichen 
Dingen auseinander setzen will, 
kann statt der neuen Oberfläche 
auch den Datei- und den Pro- 
grammanager verwenden: Beide 
sind bei »Chicago« weiterhin da- 
bei — wohl um einem Anwender, 
der die Dauer des Umsteigens 
selbst bestimmen will, wenigstens 
einige Werkzeuge zur Verfügung 
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zu stellen, die er wiedererkennen 
kann. 

Ein tiefgreifendes, aber den- 
noch gerne übersehenes neues 
Feature von »Chicago« hat eigent- 
lich mit Hardware zu tun: »Chica- 
go« ist ein Plug&Play-Betriebssy- 
stem (siehe Textbox »Hardware 
für Windows: Plug&Play«). Der 
Ausdruck »Plug’n’Play« wird 
gerne von Multimedia-Herstellern 
verwendet, um die einfache Art 
der Installation ihrer Produkte zu 
bewerben, doch ist dies zur Zeit 
mit Vorsicht zu genießen: 
Plug&Play ist der Versuch einer 
ganzen Riege von Hardwareher- 
stellern, ein »erweitertes« BIOS 
zu standardisieren, mit dem die 
Installation von Steckkarten 
tatsächlich einfacher werden soll. 
Es handelt sich also in der ur- 
sprünglichen Bedeutung nicht um 
einen Werbespruch. 


> »Chicago« und der Rest der 

Welt: Netzwerke 

Heute kann man ein Betriebssy- 
stem nicht mehr als Stand-alone- 
Lösung für einen einzelnen Com- 
puter betrachten: Netzwerkfähig- 
keiten sind für den Erfolg eines 
Betriebssystems lebensnotwendig 
geworden. Auch hier wird »Chica- 
go« einiges zu bieten haben. Einen 
»Chicago-Server« wird es zwar 
nicht geben, aber die Peer-to-Peer- 
Fähigkeit ist direkt eingebaut, und 
zwar so, daß ein Chicago-System 
auch in ein bestehendes Windows- 
NT- oder Windows-for-Work- 








»Chicago« wird immer als 32- 
Bit-Betriebssystem beschrieben, 
Teile davon sind allerdings »16bit- 
tig«. Warum ist dies so, und welche 
Auswirkungen haben die »16bitti- 
gen« Teile? 

Um Speicherplatz zu sparen (um 
damit Anwendungsprogrammen 
mehr Speicher zur Verfügung stel- 
len zu können), wurden Teile von 
»Chicago« tatsächlich als 16-Bit- 
Code implementiert. Es ist leicht 
einzusehen, das 32-Bit-Code zwar 
eine höhere Geschwindigkeit bringt 
als 16-Bit-Code, dafür aber mehr 
Speicher braucht - schließlich sind 
die abzulegenden Adressen größer 
(32 statt 16 Bit). 

Das Abwägen zwischen Ge- 
schwindigkeit und Speicherbedarf 
hat dann folgendes Ergebnis: Die 
Teile von »Chicago«, die für I/O zu- 
ständig sind und somit den Ge- 
samtdurchsatz des Systems beein- 
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Hardware for Windows: Plug&Play 


Plug&Play ist als Technologie 
zu verstehen, die Hardwareher- 
steller einsetzen wollen, um die 
Integration von Soft- und Hard- 
ware zu vereinfachen: keine Dip- 
Switches oder Jumper und auch 
keine kryptischen Installations- 
programme mehr, heißt das Ziel. 
Statt dessen sollen Karten auto- 
matisch von der Software konfi- 
guriert, Veränderungen an der 
Hardware eines Systems auto- 
matisch erkannt und verarbeitet 
werden. In der Vorstellung bei 
Microsoft geht dies soweit, daß 
von »Dockable Notebooks« gere- 
det wird, die selbständig erken- 
nen, wenn sie im Betrieb von der 
Docking Station entfernt werden 
und auf die neue Umgebung 
(schlechtere Bildschirmauflö- 
sung, fehlende Netzwerkverbin- 
dung, geringere Plattenkapa- 
zität) automatisch reagieren. 

Damit dies alles klappt, müs- 
sen verschiedene Teile des Com- 


groups-System einfach eingebun- 
den werden kann. 

Um dem Umstieg weiter zu 
vereinfachen, unterstützt »Chica- 
go« vorhandene Real-Mode- 
Netzwerkkomponenten und hat 
außerdem die 32-Bit-Protected- 
Mode-Komponenten von Win- 
dows for Workgroups in verbes- 
serter Fassung dabei. Es unter- 


puters zusammenarbeiten: das 
BIOS, die verwendeten Karten, 
die Gerätetreiber und das Be- 
triebssystem. Mit »Chicago« 
liegt das erste Betriebssystem 
vor, das der Plug&Play-Idee ent- 
spricht, und auch Karten sind 
hierfür schon erhältlich. Bleibt 
abzuwarten, ob auch die pas- 
senden BIOS-Versionen und die 
Treiber so mitziehen, wie Micro- 
soft und Konsorten sich dies er- 
hoffen. 

Daß Plug&Play wegen der 
neuen Fähigkeiten und einfache- 
ren Verwendung von Erweite- 
rungskarten eine echte Chance 
für Microsoft ist, noch größere 
Teile des Betriebssystemmark- 
tes zu erobern, nur weil sie als 
einzige ein Plug&Play-Betriebs- 
system anbieten, scheint auch 
IBM erkannt zu haben, und hat 
bereits den »Einbau« der 
Plug&Play-Fähigkeiten in 0S/2 
angekündigt. 





stützt NDIS 2, NDIS 3 sowie 
ODI-Treiber, und als Protokolle 
stehen 32-Bit-TCP/IP, IPX/SPX 
und natürlich NetBEUI zur Ver- 
fügung. Ein neues Provider-Inter- 
face spendiert Microsoft oben- 
drein: Zu unterschiedlichsten 
Netzwerken läßt sich mit der 
gleichen Oberfläche eine Verbin- 
dung herstellen. 


16 oder 32 Bit? 


flussen (also die Netzwerkteile, das 
File System, die Speicherverwal- 
tung, der virtuelle Memory Mana- 
ger und große Teile des GDI), sind 
als 32-Bit-Code implementiert, 
während die Teile von »Chicago«, 
die sich mit dem weniger aufwendi- 
gen Windows-Management be- 
schäftigen, weiterhin mit den »kur- 
zen« 16-Bit-Adressen arbeiten. Da 
dies auch der Teil von »Chicago« 
ist, mit dem Anwendungsprogram- 
me die meiste Zeit zusammenar- 
beiten, ist zugleich eine größere 
Kompatibilität mit alten 16-Bit- 
Windows-Anwendungsprogrammen 
gewährleistet. 

Jetzt verhält es sich natürlich so, 
daß auch die neuen 32-Bit-Pro- 
gramme diese 16-Bit-Teile von 
»Chicago« verwenden müssen. In 
diesem Fall wird ein 32-Bit-Funkti- 
onsaufruf von »Chicago« in den 
entsprechenden 16-Bit-Aufruf 


»übersetzt«: ein Mechanismus, der 
als »Thunking« bezeichnet wird und 
bereits unter Win32s (der 32-Bit- 
Windows-Komponente für Windows 
3.1) in ähnlicher Form verwendet 
wurde. Die Übersetzung kostet 32- 
Bit-Programmen natürlich ein we- 
nig Geschwindigkeit. Dieser Verlust 
wird aber in den meisten Fällen von 
der allgemein besseren Aus- 
führungsgeschwindigkeit eines 32- 
Bit-Programms, die dank ihres li- 
nearen Adreßraums entsteht, mehr 
als wettgemacht. 

Die Leistung von altem 16-Bit- 
Programmcode kann sich natürlich 
auch unter »Chicago« nicht ändern. 
Wenn die Anwendung allerdings 
Betriebssystemfunktionen verwen- 
det, wird die Effizienz gesteigert 
und die Anwendung läuft schneller. 
Betriebssystemfunktionen werden 
sehr häufig aufgerufen, Spei- 
cheranforderungen und Festplat- 





WINDOWS 4.0 


Eine Zusammenarbeit mit No- 
vell blieb nicht aus: Microsoft 
selbst hat einen NCP-Redirector 
entwickelt, der direkt in »Chica- 
go« integriert ist, und offenbar ist 
auch Novell dabei, einen Redi- 
rector herzustellen: Zumindest 
auf der Win32-Entwicklerkonfe- 
renz war Novell zugegen. 

Um die Netzwerkadministrati- 
on auch in einem kleinen Peer-to- 
Peer-Netzwerk leichter zu ma- 
chen, beschreitet »Chicago« ähn- 
liche Wege wie Windows NT: 
Die »Registry« genannte Daten- 
bank enthält auch hier sämtliche 
Details über das System, ange- 
fangen bei installierter Hardware 
und Software bis hin zu Einstel- 
lungen, die in einzelnen Anwen- 
dungen vorgenommen wurden. 

Installieren und administrieren 
können Sie »Chicago« dann di- 
rekt am PC oder von einem Netz- 
werkserver über das Netz: insge- 
samt also schöne Aussichten, 
nicht nur für den Nutzer am Ein- 
zelplatz-PC. 


>» »Chicago« und sein neuer 

NT-Kollege 

Was Windows 4 mit Sicherheit 
fehlen wird, steht fest: Es wird 
kein »portables« Betriebssystem 
sein, das auch anderen Prozesso- 
ren zur Verfügung steht. Eine 
Chicago-Version, die Multipro- 
zessor-Systeme ausnutzt, wird es 
nicht geben, der (amerikanische) 
Sicherheitsstandard C2 und Uni- 
code werden ebenfalls nicht un- 








tenzugriffe sind nur zwei Beispiele 
für Situationen, bei denen das neue 
Windows-Betriebssystem auch äl- 
tere Programme beschleunigt. 

Bei neuen 32-Bit-Programmen 
profitiert der Anwender dann von 
effizienterem Code sowohl auf der 
Anwendungs- als auch auf der Be- 
triebssystemseite. 

Eine Leistungsbremse gibt es al- 
lerdings: Aufgrund des teilweise al- 
ten 16-Bit-Codes im Betriebssy- 
stem kann bei Einsatz alter 16-Bit- 
Programme das präemptive Multi- 
tasking gestört werden. 

Eine alte Windows-3.x-Anwen- 
dung wird also in der Lage sein, die 
komplette CPU-Zeit an sich zu 
reißen: Wie häufig so ein Fall auf- 
tritt und wie stark sich dies dann 
bemerkbar macht, bleibt abzuwar- 
ten, bis Tests mit der endgültigen 
Version von »Chicago« durchge- 
führt werden. 
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WINDOWS 4.0 
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Bild 3. Chicago wie es bisher gezeigt wurde - lediglich ein »Vorgeschmack«, 
denn das endgültige Release wird sich modifiziert präsentieren: den »Explorer« 


wird es nicht geben. 


terstützt. Wer derlei Dinge 
benötigt, für den sind die »ande- 
ren« neuen Windows-Versionen 
aus der NT-Ecke gedacht: Win- 
dows NT 3.1, verfügbar auf den 
Plattformen Intel, 
MIPS und Alpha 
(angekündigt für an- 
dere Architekturen, 
darunter auch 
IBM/Motorola und 
Apples PowerPC), 
ist hier das Betriebs- 
system der Wahl. 
Doch auch in der 
NT-Familie tut sich 
einiges: NT soll ein- 
mal das andere »Zukunfts-Sy- 
stem« von Microsoft werden, das 
heute noch mit dem Codenamen 
»Cairo« versehen ist. Es soll 
komplett OLE-2-basierend sein 
und ist langfristig wohl als Rund- 
umschlag geplant: Frei nach dem 
alten Microsoft-Motto »Kein PC 








Ein Bereich, in dem »Chicago« 
markant mehr zu bieten hat als 
Windows 3.x, ist das sogenannte 
»Mobile Computing«, also jede 
Form des mobilen PC-Einsatzes. 
»Remote Access«, bereits aus Win- 
dows for Workgroups und Windows 
NT bekannt, ist im System inte- 
griert, und die Unterstützung für 
»Plug&Play« in »Chicago« sorgt 
dafür, daß es für den Anwender 
wesentlich leichter wird, sich von 
‚seinem stationären PC »abzuna- 
bein«. 

So wie es in »Chicago« imple- 
mentiert ist, wird Plug&Play es ge- 
statten, Geräte wie zum Beispiel 
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ohne Software von Microsoft« 
soll es dann wohl heißen »Keine 
CPU ohne Windows von Micro- 
soft«. Doch das ist noch Zu- 
kunftsmusik: »Cairo« ist für 
1995 angekündigt, 
und man darf ge- 
spannt sein, um wie 
viele Monate oder 
Jahre die Realität der 
Ankündigung hinter- 
herhinken wird. 
Zunächst gibt es 
jedoch einen NT- 
»Ausreißer«: NT 3.5, 
mit Codenamen 
»Daytona«, ist die 
aktuelle Version, die Ende Mai in 
ihre Beta-Testphase gelangt ist. 
Nun sollte man annehmen, daß 
eine »Zwischenversion« von NT 
dazu dient, dessen Oberfläche an 
jene von »Chicago« anzupassen 
— im Sinne der verbreiteten Idee, 
daß eine in allen Windows-Be- 


PCMCIA-Karten dem Rechner zu 
entnehmen oder hinzuzufügen, 
während er läuft. Außerdem wird 
die automatische Rekonfiguration 
von »Dockable Notebooks« unter- 
stützt. Ohne den Rechner neu zu 
booten, kann er dann aus der 
Docking Station entnommen oder 
wieder angeschlossen werden. 
Hier ist anzumerken, daß die Un- 
terstützung, die von »Chicago« ge- 
boten wird, nicht bedeutet, daß 
dies auch automatisch mit jeder 
Docking Station funktioniert: auch 
sie muß natürlich diese 
Plug&Play-Funktionen unterstüt- 
zen, genau wie das BIOS und die 





triebssystemen konsistente Ober- 
fläche grundlegender Bestandteil 
der Windows-Strategie ist. 

Doch das ist nicht der Fall — 
»Daytona« hat das bekannte 
Windows-NT- beziehungsweise 
Windows-3.1-Interface. Und um 
die Sache noch merkwürdiger zu 
machen, ist es obendrein auch 
keine »portable« Version von 
NT: Nur für Intel-Prozessoren ist 
sie erhältlich. Es darf also speku- 
liert werden, was die Versions- 
vielfalt dann eigentlich bringen 
soll. Und die Vermutung liegt na- 
















Windows on Notebooks — »Chicago« und die Mobilität 


entsprechenden Gerätetreiber. 
Nachdem der Notebook-Markt 
aber ein heiß umkämpftes Gebiet 
ist, in dem alle Hersteller un- 
unterbrochen versuchen, »neue« 
Features anzubieten, werden die 
ersten entsprechenden Geräte mit 
Sicherheit bald zur Verfügung 
‚stehen. 

Noch ein Wort zum »Remote Ac- 
cess«: Hiermit wird es möglich 
sein, jede auf »Chicago« basieren- 
de Maschine als Dial-up-Server 
oder -Client eines Windows-NT-AS, 
Novell NetWare Servers oder »Chi- 
cago« Peer Servers zu verwenden. 
Remote Access in »Chicago« ist 


he, daß NT 3.5 nichts anderes ist, 
als der Versuch, mit einem ent- 
schlackten, abgespeckten und 
weniger Ressourcen fressenden 
echten Multitasking-Betriebssy- 
stem IBMs OS/2 das Wasser ab- 
zugraben oder zumindest die Ent- 
wickler und Datenbank-Admini- 
stratoren bei Laune zu halten, die 
früh auf den NT-Zug aufgesprun- 
gen sind und bis zum endgültigen 
Erscheinungstermin des Endpro- 
dukts »Cairo« nervös werden 
könnten. 

(mn) 


Die Windows-Familie: 
Woher und wohin 





aber nicht nur auf Modems be- 
schränkt, sondern kann ebenfalls 
für serielle Verbindungen (in der 
Art von LapLink oder InterLink) und 
Infrarot-Verbindungen genutzt wer- 
den: Auf diese Weise ist der Ver- 
bindungsaufbau mit anderen Ma- 
schinen unabhängig von der Art 
der Verbindung konsistent. Die Re- 
mote-Access-Architektur ist direkt 
in die Netzwerkarchitekur von 
»Chicago« eingebettet, so daß der 
Anwender - abgesehen von der Ge- 
schwindigkeit - keine Unterschie- 
de zwischen einem Netzwerkzugriff 
über Ethernet, Modem oder seriel- 

lem Kabel feststellen wird. 
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ANTIVIRENPROGRAMME IM VERGLEICH 


Abwehrmeister 
gegen Plagegeister 


Nachdem die Schreckensmeldungen über den Virus 
»Michelangelo« verstummt sind, scheint die Computer- 
welt in Ordnung zu sein. Doch in weltweiten Rechner- 
netzen und an heimischen PCs tummeln sich andere, 
nicht weniger gefährliche Parasiten mit häufig fatalen 


Schadensroutinen. 


Central Point 
Anti-Virus 
Carmel Turbo 
Anti-Virus 
AntiVir IV 
Dr. Solomon’s 


Anti-Virus-Toolkit 
F-Prot 
Professional 
ThunderByte 
Anti-Virus 
PCRX-Monitor 


die Zahl bekannter Viren ins 
Unermeßliche. Das offen 
konzipierte Betriebssystem ent- 
hält auch heute noch so gut wie 


(2 unter MS-DOS steigt 


Prozentuale Virenerkennung 


gern durch- 
führen. Ein Vi- 


Suchzeit in Minuten 





renscanner wie 
»Msav« bei 
MS-DOS ab 
Version 6.0 
oder »Sdscan« 
bei Novell 
DOS 7.0 kann 
das Eindringen 





virulenter Soft- 
ware in ein Sy- 
stem nicht ver- 
hindern, son- 
dern beruhigt 
bestenfalls unbedarfte Anwender. 

Um diesen beiden Betriebssy- 
stemzusätzen einmal im direkten 
Vergleich mit Antivirensoftware 
auf den Zahn zu fühlen, haben wir 
für Sie alle Kandidaten über 1250 
infizierte Programme und die acht 
häufigsten Bootsektorviren laufen 
lassen und Such- und Reparaturer- 
gebnisse zusammengefaßt (Bilder 
l bis 3). Zur 
Wahrung der 
Chancengleich- 





heit haben wir 
dabei nicht auf 
die Virendaten- 
bank eines Her- 
stellers zurück- 
gegriffen, da 
dessen Produkt 
sonst — wie ver- 











Bild 1. Bei der Virenerkennung begnügen sich Central 
Point und Msav von MS-DOS immer noch - wie bei Patricia 
Hoffmann — mit hinteren Plätzen. 


keine wirkungsvollen Schutzme- 
chanismen: Ein gesetztes Read- 
Only-Attribut schützt eine Datei 
bestenfalls vor versehentlichem 
Löschen. Jedes Progamm darf un- 
bemerkt Manipulationen im Spei- 
cher und an fast allen Datenträ- 
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mutlich in vie- 
len anderen 
Tests gesche- 
hen - unver- 
hältnismäßig 

gut abgeschnit- 
ten hätte. Um auch solche Produk- 
te ausreichend zu testen, die mit 
der Erkennung noch unbekannter 
Viren werben, schrieben wir einen 
Testvirus, der diesen Schutz umge- 
hen sollte. Die erzielten Werte 
müssen Richtwerte bleiben, sind 











Bild 2. Bei der Schnellsuche war der Sieger ThunderByte 
zudem einer der sichersten Virenscanner. 


doch bei Erscheinen dieses Bei- 
trags mit Sicherheit alle Produkte 
durch Updates ersetzt. Das wird je- 
doch wenig an den prinzipiellen 
Aussagen ändern. 


MS-DOS 
mit »Msav« 


Microsoft Anti-Virus, kurz 
»Msav«, ist die abgespeckte Ver- 
sion des kommerziell erfolgrei- 
chen Produkts »Central Point 
Anti-Virus«. Über ein einfaches 
Menüsystem durchsuchen Sie 
Datenträger auf unerwünschte 
Eindringlinge. 








Instandsetzung infizierter Dateien in Prozent 





SOFTWARE 


halb so viele Einträge auf, wie die 
zur Zeit 2061 Namen umfassende 
Übersicht seines großen Bruders. 
Daß Msav dann doch 93,4 Pro- 
zent der infizierten Dateien mel- 
dete, liegt an der starken Gewich- 
tung der in Europa verbreiteten 
Viren in unserer Sammlung. Die- 
se 93,4 Prozent sind aber doch ein 
eher schlechtes Ergebnis. Auch 
die mit den häufig auftretenden 
Bootsektorviren »Parity«, »Form 
#3« und »Invader« verseuchten 
Disketten passierten fatalerweise 
unbeanstandet die Kontrolle. 

Bei der Reparatur zerstörte 
Msav viele Dateien unwieder- 
bringlich, der »Cookie-Virus« 
brachte das Programm gänzlich 
zum Absturz. Wohl dem, der auf 
virenfreie Sicherungskopien 
zurückgreifen kann. Ein ordent- 
lich geführtes Softwarearchiv 
hilft auch dann weiter, wenn Sie 
mit dem integrierten Prüfsum- 
menvergleich Änderungen an 
Dateien festgestellt haben und 
nun der Ursache auf den Grund 
gehen wollen. Entweder Sie ha- 
ben sich einen bislang unbekann- 
ten Virus eingefangen, oder Sie 
besitzen ein selbstmodifizieren- 
des Programm, das seine Konfi- 
guration nicht in einer externen 
Datei, sondern im Programmcode 
selbst speichert: »win.com« zum 
Beispiel. 

Alles in allem soll der Micro- 
soft-Virenscanner wohl den Ein- 
druck eines sicheren Betriebssy- 
stems vermitteln und gleichzeitig 
quasi als Demoversion Kund- 
schaft für das ausgewachsene 
Produkt »Central Point Anti-Vi- 
rus« anwerben. 


Novell DOS 
mit »SDScan« 


Einen wesentlich besseren 
Eindruck hinterließ das Konkur- 
renzprogramm Search&Destroy 


































Offensicht- 

lich wurde bei 
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Bild 3. Besser wäre es, infizierte Dateien zu löschen, als 
sie zu reparieren, wobei Sie sich bei PCRX und McAfee 
besser gleich die Versuche ersparen. 
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33.01 von Novell DOS 7.0. »Sd- 
scan«, wie das Suchprogramm in 
DOS-konformer Schreibweise 
heißt, übersah trotz enormer 
Suchgeschwindigkeit lediglich 
zehn infizierte Dateien. Phäno- 
menal auch die 95prozentige Er- 
folgsquote bei der Reparatur: Da 


BootSafe (tm) 
Version 2.0 
Copyright (c) 1991,92,93 
Central Point Software, Inc. 


IC: SU IRKAMPFNCPAU 





BootSa 

Versi 
Copyright (c) 1991,92,9 
Central Point Software, Inc. 





beim Kopieren oder Entpacken 
sowie Bootsektoren eingelegter 
Disketten. Leider erfahren Sie 
im Handbuch nur auf wenigen 
Seiten das Wichtigste über den 
Einsatz dieser Schutzsoftware, 
so daß Fragen wie über Vorsor- 
ge oder Updates offen bleiben. 


Derzeitiger Bootsektor ist mit dem 


Benutzen Sie TNTUIRUS, um den Bootsektor zu bereinigen 
Rufen Sie BOOTSAFE nach der Bereinigungs-Prozedur erneut auf 





Bild 4. Die Werbung für die Konkurrenz »Tntvirus« paßt bei Bootsafe von Cen- 


tral Point seit Jahren nicht ins Fenster. 


lohnt es sich, Novell DOS allein 
des Virenscanners wegen zu 
kaufen, der genauso gut unter 
MS-DOS arbeitet. 

Damit Sie auf keinen Fall ei- 
nen Virus auf Ihrem Datenträger 
übersehen, prüft Sdscan auf 
Wunsch auch den Inhalt gepack- 
ter Archive — beispielsweise 
Zip- oder Arj-Dateien — sowie 
komprimierten Code, den Hilfen 
wie Pklite oder Diet verdichtet 
haben. Selbstverständlich dürfen 
Sie die Archive nicht durch ein 
Paßwort schützen. Für eine Re- 
paratur müssen Sie sie allerdings 
erst manuell auspacken. 

»Sdres« ist, wie der Name be- 
reits andeutet, die speicherresi- 
dente Version des Scanners und 
begutachtet je nach Einstellung 
Dateien vor der Ausführung, 


Fangdatei 


Mit »tasm« und »tlink« erhal- 
ten Sie aus wenigen Zeilen ei- 
ne 10 000 Byte große Fangda- 
tei. Diese enthält außer einem 
Sprung und dem beendenden 
Interrupt-Aufruf nur NOPs, das 
sind wirkungslose Füllbefehle 
mit dem ASCII-Wert 90hex: 
code segment byte 
assume cs:code 

jmp @1 ;Sprung zu @1 

db 256 dup (90h) ;NOPs 
@1: db 9739 dup (90h) ;NOPs 

int 20h ;Programmende 

code ends 








end 

Wenn Sie nach Aufruf dieser 
Fangdatei darin Veränderun- 
gen finden, liegt in ihr der Virus 
gleichsam in »Reinkultur« vor. 





794 DOS 








Central Point 


Anti-Virus 





Nach dem Start von Central 
Point Anti-Virus (Cpav) fällt 
äußerlich zuerst kaum ein Unter- 
schied zu Microsoft Anti-Virus 
auf. Über die zusätzliche Option 
»Vollständige Menüs« wechseln 
Sie allerdings in eine SAA- 
Oberfläche mit erweitertem 
Funktionsumfang. So erspart Ih- 
nen die Suche in Archiven das 
manuelle Auspacken dieser Da- 
teien. Wenngleich Cpav bessere 
Testresultate als Msav erzielte, 
gehört es nicht zu den führenden 
Virentötern. Die Windows-Ver- 
sion müssen Sie zudem zusätz- 
lich erwerben. 

Programme, die sich nicht 
selbst auf Veränderungen prüfen, 
immunisieren Sie mit einer spezi- 
ellen Funktion. Dazu wird an die- 
se Dateien eine knapp 1 KByte 
große Überprüfungsroutine an- 
gehängt, die — ähnlich wie ein 
Virus — vor dem eigentlichen 
Programmcode abgearbeitet 
wird. Erkannte Manipulationen 
werden sofort gemeldet und der 
Programmlauf unterbrochen. So 
interessant diese Immunisierung 
auch erscheinen mag, so trüge- 
risch kann die dadurch gewonne- 
ne Sicherheit sein. Ein vor dem 
Immunisierungsvorgang unent- 
deckt gebliebener Virus wird der- 
art eingekapselt, daß viele Such- 
programme erblinden und er un- 
bemerkt sein zerstörerisches 
Werk beginnen kann. 

Im Test wurden an der Datei 
vorgenommene Änderungen gar 
nicht erst beanstandet. Diese Pro- 








bleme sind wohl auch Central 
Point bewußt, denn nur zwei Pro- 
gramme aus dessen Paket besit- 
zen von Haus aus diesen zweifel- 
haften Schutz. 

Zwei TSR-Wächter lauern 
auch während Ihrer täglichen Ar- 
beit ungebetenen Gästen auf: 
Während Vwatch nicht mehr als 
ein speicherresidenter Virenscan- 
ner ist, meldet Vsafe auf Wunsch 
auch Schreibzugriffe aller Art, ei- 
ne Low-Level-Formatierung der 
Festplatte und das Einnisten resi- 
denter Programme in den 
Hauptspeicher. Vor einem 
Warmstart warnt es auch vor ei- 
ner im Laufwerk A befindlichen 
Diskette. 

Die Bootsektoren Ihrer Fest- 
platte und Disketten speichert 
Bootsafe nach eingehender Über- 
prüfung in einer schreibgeschütz- 
ten, versteckten Datei im Haupt- 
verzeichnis des betreffenden Da- 
tenträgers. Bei anschließenden 
Aufrufen zieht es diese Informa- 
tionen für einen Vergleich und 
eine eventuelle Restaurierung 
heran, ohne jedoch nochmals 





nach bekannten Viren zu suchen. 
So kann jeder von einer älteren 
Bootsafe-Version nicht erkannte 
Virus auf einer Diskette bis zum 
Löschen der Datei »boot.cps« 
überleben. Häufig scheint dieses 
Hilfsprogramm jedenfalls kein 
Update zu erleben: Seit Jahren 
(so schon in Ausgabe 6’92, Seite 
158) wirbt es für seinen im fol- 
genden vorgestellten Urahn Tnt- 
virus (Bild 4) — das ist schlicht- 
weg Schlamperei. 


Carmel Turbo 


Anti-Virus 





Turbo Anti-Virus Professional 
— nicht zu verwechseln mit der 
preiswerteren Ausgabe ohne den 
Zusatz »Professional« - ist all- 
gemein unter dem Namen »Thnt- 
virus« bekannt. So und nicht an- 
ders muß denn auch das Ver- 
zeichnis heißen, wohin sich das 
Programmpaket automatisch in- 
stalliert. Die äußerlich seit vie- 


Sieben Tips zur Vorsorge 


> Tip 1. Versehen Sie wichtige 
Dateien wie »command.com« 
oder »keyb.com« mit dem Read- 
Only-Attribut. Dieses hält einfa- 
chere Viren von der Infektion die- 
ser Programme ab. Möchten Sie 
auf Nummer Sicher gehen und Ihr 
System nicht schon beim Start in- 
fizieren, dann booten Sie nicht 
von der Festplatte, sondern von 
einer sauberen, schreibgeschütz- 
ten Diskette. 
> Tip 2. Lassen Sie beim Ab- 
schalten des Computers keine 
Disketten im Laufwerk zurück. 
Beim nächsten Start wird ein auf 
der Diskette enthaltener Bootsek- 
torvirus selbst dann aktiv, wenn 
diese nur Datendateien enthält. 
Bei vielen Computern schalten 
Sie jegliche Bootversuche von 
Laufwerk A im CMOS-Setup ab, 
was überdies den Startvorgang 
beschleunigt. 
»> Tip 3. Sorgen Sie für den Not- 
fall mit einer sauberen Bootdis- 
kette vor, die zusätzlich Kopien 
der wichtigen Festplattenberei- 
che enthält. Wenn Sie dafür kein 
geeignetes Programm besitzen, 
installieren Sie Ihr Betriebssy- 
stem einfach ein zweites Mal. Mit 
_ der dabei angelegten Uninstall- 
| Diskette spielen Sie das saubere 


einen Bootsektorirus wieder 
zurück. 

»> Tip 4. Sichern Sie regelmäßig 
alle Daten, wie das Handbuch von 
AntiVir IV so wahr verkündet: »Un- 
serer Meinung nach sollten Sie 
sich die Ausgabe für AntiVir IV spa- 
ren und sich lieber einen Streamer 
anschaffen«. Damit sind Sie auch 
gegen versehentliches Löschen 
oder einen Headcrash abge- 
sichert. 

»> Tip 5. Überkleben Sie die 
Schreibschutzkerbe auf 5%-Zoll- 
Disketten mit undurchsichtigen 
Schreibschutzklebern und bre- 
chen Sie den Schreibschutzschie- 
ber auf 3%-Zoll-Disketten heraus. 
Kein Virus kann diesen Hardware- 
schutz umgehen. 

> Tip 6. Durchsuchen Sie neue 
Disketten und mit DFÜ empfan- 
gene Programme mit einem - 
besser mehreren - Virenscan- 


nern. Markieren Sie diese Disket- 


ten eindeutig und überprüfen Sie 
Disketten ohne diese Kennung 
lieber ein zweites oder drittes Mal 
als überhaupt nicht. - 
> Tip 7. Durchsuchen Sie regel- 
mäßig Ihre Festplatte auf Viren. 
Prüfsummenprogramme und 
speicherresidente Wächter er- 


‚höhen die Sicherheit abermals. 
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len Versionen unverändert ge- 
bliebene Oberfläche mit Pull-do- 
wn-Menüs und Fenstertechnik 
hat endlich eine Mausunterstüt- 
zung bekommen. Funktionsum- 
fang und Arbeitsweise gleichen 
der von »Cpav« (Central Point), 
doch im Test leistete Tntvirus 
mehr. 

Als Fehlalarm entpuppte sich 
der scheinbare Fund des »Satan- 
Bug-Virus«: Das Konkurrenzpro- 
dukt AntiVir legt während der 
Prüfung auf speicherresidente Vi- 
ren eine Fangdatei an (siehe Tip 
»Fangdatei«). Kein noch so 
schlechter Virenscanner würde 
solch eine Bytefolge mit einem 
Virus verwechseln. Hier liegt also 
der Verdacht nahe, daß absichtlich 
ein schlechtes Licht auf die Kon- 
kurrenz geworfen werden soll, zu- 
mal auch in keinem anderen Vi- 
renlexikon ein »Satan-Bug-Virus« 
bekannt ist. Vielleicht liegt hierin 
auch die Differenz zwischen den 
2481 im Begrüßungsfenster als 
bekannt angegebenen und den 
2482 in der Virenliste aufgeführ- 
ten Viren begründet. 

Die speicherresidenten Wäch- 
ter heißen »Defender« und »Tsa- 
fe«. Leider erkannte Bootsafe ei- 
ne Variante des Form-Virus 
nicht. 


AntiVir IV verzichtet ganz auf 
speicherresidente Werkzeuge und 
setzt statt dessen auf zwei unter- 
schiedlich arbeitende Suchpro- 
gamme. Das ausschließlich über 
Kommandozeilenparameter zu 
steuernde Avscan verwendet zur 
Suche hauptsächlich bekannte 





Viren und 
ihr Geschlecht 


Zeichenketten und fand bei be- 
merkenswerter Geschwindigkeit 
nicht weniger als 99,7 Prozent 
der Testviren. Im gründlichen 
Suchmodus meldete es Virensig- 
naturen in zwei sauberen Pro- 
grammen von Central Point Anti- 
Virus — entgegen den Experten- 
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forderungen sind dort die 
Suchstrings unverschlüsselt ent- 
halten. 

Dateien säubern kann nur das 
komplexere AntiVir, da dieses zur 
Variantenbestimmung noch weite- 
re Virenmerkmale heranzieht. Auf 
diese Weise spürte es aber we- 
sentlich weniger Erreger auf und 
übersah dabei auch den seit Jahren 
bekannten »Invader-Virus« im 
Bootsektor. Dafür sucht es auch in 
Archiven und erkennt dabei sogar 
selbstentpackende, sogenannte 
SFX-Dateien. 

Die geringe Zahl der Fehlrepa- 
raturen bei einer Quote von 94 
Prozent richtig wiederhergestell- 
ten Programmdateien verschafft 
auch diesem Programm den Sta- 
tus eines Medizinmannes unter 
den DOSianern. Unbekannten 
Viren kommen Sie mit einer 
Prüfsummenfunktion auf die 
Schliche. 

Daneben dient der Treiber 
»gedrv.exe« der Sicherung, 
Überwachung und Restaurierung 


Versuch, 


über neu hinzugekommene 
Funktionen von AntiVir und die 
seitdem erkannten Viren. Auch 
das in die Turbo-Vision-Ober- 
fläche von AntiVir integrierte 
Virenlexikon enthält nur spärli- 
che Informationen über einige äl- 
tere Viren. 

AntiVir lief im Test anstands- 
los unter verschiedenen Betriebs- 
systemen, doch unter Novell 
DOS 7.0 brach es gleich zu Be- 
ginn mit einem Laufzeitfehler ab. 
Unverträglichkeiten mit dem 
Speichertreiber »emm386.exe« 
waren die Ursache; ohne instal- 
lierten Treiber tauchten keine 
weiteren Probleme mehr auf. 


Dr. Solomon’s 


Anti-Virus-Toolkit 





Firmenchef Dr. Solomon bietet 
mit seinem Anti-Virus-Toolkit 
sowohl unter Turbo Vision als 


NEWUIRUS.COM umzubenennen in 


PeäN »ZPüchgtä-QFFG. Nur ausführbare Dateien 


werden überwacht. 


kann ein 


festgestellt werden. 


Nach Umbenennung 
Infektionsversuch nicht mehr 
Abbruch? 


18 72,5) 





Bild 5. ThunderByte meldet eine virentypische, vom Programm leider nicht vor- 


genommene Aktion. 


wichtiger Systembereiche. Sein 
relativ früher Aufruf in der ersten 
Zeile der Datei »config.sys« ga- 
rantiert einen großen Schutz vor 
Tarnviren. Das alles kostet Sie 
kein Byte Platz im Arbeitsspei- 
cher, da der Treiber selbsttätig 
wieder den von ihm belegten 
Speicher freigibt. 

Zusätzlich zur Programmdisket- 
te bekommen Sie gleich noch eine 
Betriebssystemdiskette mit dem 
lizenzierten Kern von DR-DOS 
3.41. Damit haben Sie jederzeit 
eine garantiert saubere Notfalldis- 
kette zur Hand, oft Grundvoraus- 
setzung für eine erfolgreiche Vi- 
renbekämpfung. Beide 5%-Zoll- 
Disketten sind schreibgeschützt, 
für die zum Beispiel bei Laptops 
benötigte 3%-Zoll-Version ver- 
langt H+BEDV allerdings noch 
einmal satte 20 Mark extra. 

Das hervorragende Handbuch 
enthält viel wissenswerte Infor- 
mation über Viren und ihre Ar- 
beitsweise, wurde aber seit drei 
Jahren nicht mehr aktualisiert. 
Daher finden Sie darin weder ei- 
ne Beschreibung des Suchpro- 
gramms Avscan noch Auskunft 


auch unter Windows wirksame 
Instrumente zur Schädlings- 
bekämpfung an. Angefangen bei 
einfachen Betrachtern für Datei- 
en, Sektoren und Hauptspeicher, 
stellt es auch Prüfsummenfunk- 
tionen, Werkzeuge zur Restaurie- 
rung zerstörter Festplattenberei- 
che und einen guten, im Entfer- 
nen nicht ganz so bewandten Vi- 
renscanner bereit. Der Zusatz 
»Virusguard« prüft selbständig 
Dateien vor ihrer Ausführung, er- 
kennt dabei jedoch schlecht poly- 
morphe Viren. Eine weitere Au- 
tomatisierung erreichen Sie durch 
die im Handbuch erklärte Batch- 
Programmierung. Dort lesen Sie 
zudem eine interessante Ein- 
führung zum Thema selbstrepro- 
duzierende Software, und auch 
das programminterne Virenlexi- 
kon weiß einiges über Viren zu 
berichten. 

Firmenchef Dr. Solomon selbst 
arbeitet im Vorstand von EICAR 
mit. Die Behörde EICAR übri- 
gens steht als »European Institute 
for Computer Anti-Virus Re- 
search« an vorderster Front im 
Abwehrkampf. 











Professional 





Neben seiner hohen Erken- 
nungsrate beeindruckte F-Prot 
Professional mit einer präzisen 
Unterscheidung der einzelnen 
Varianten. Dies kam letztlich 
auch der Erfolgsquote bei der 
Desinfektion zugute, wenngleich 
F-Prot manchmal das Löschen 
von Dateien einer eventuellen 
Fehlreparatur vorzog. Unbekann- 
te Viren ohne Tarnkappen-Tech- 
nik finden Sie bei regelmäßigem 
Einsatz des Integritätsprüfers F- 
Check oder dessen TSR-Pendants 
Chkstop. Für eine effektive Nut- 
zung dieser Programme finden 
Sie im Handbuch und auf Disket- 
te einige Beispiele für die Einbin- 
dung in Batchdateien. Des weite- 
ren stehen Ihnen noch ein resi- 
denter Scanner und Dienstpro- 
gramme zum Sichern und 
Zurückschreiben der Bootsekto- 
ren zur Verfügung. 

Die als Shareware erhältliche 
englischsprachige Version von F- 
Prot ist für Privatanwender frei 
von Lizenzgebühren, beinhaltet 
dafür aber auch kein Handbuch. 
F-Prot ist übrigens eine Empfeh- 
lung des »BSI«. Das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informati- 
onstechnik hilft beispielsweise 
auch Behörden, Krankenhäusern 
oder Dienststellen der Polizei, frei 
von Viren zu bleiben. 


ThunderByte 


Anti-Virus 





ThunderByte ist ein Antiviren- 
paket mit recht innovativen An- 
sätzen. So ist Tbscan nicht nur 
der schnellste und einer der be- 
sten Scanner im Test, sondern 
auch teilweise erfolgreich im 
Aufspüren neuer Viren. Einge- 
setzt wird dabei ein heuristisches 
Suchverfahren, welches nicht 
nach bekannten Suchstrings, son- 
dern nach virentypischen Befehls- 
sequenzen und anderen verdächti- 
gen Eigenschaften Ausschau hält. 

Nun kann es aber vorkommen, 
daß auch harmlose Programme 
solche Merkmale wie einen 
ungültigen Verzeichniseintrag 
besitzen — Dr. Solomon’s Toolkit 
etwa benutzt den Zeiteintrag 
»6:61:00« zur Kennzeichnung 
der aktuellen Versionsnummer 
6.61. Letztlich muß also der An- 
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wender durch einen Vergleich 
mit Originaldisketten entschei- 
den, ob ein Ernstfall vorliegt. Ei- 
ne zuverlässige Reparatur kann 
»Tbclean« nur mit Hilfe zuvor 
angelegter Prüfdateien vorneh- 
men, und selbst dann funktioniert 
es nicht bei jedem Virus. 

Völlig unkonventionell ist das 
integrierte Verfahren zur Entfer- 
nung unbekannter Viren: Ein ein- 
gebauter Disassembler versucht 
den Sitz des Schädlings ausfindig 
zu machen und schneidet von 
ihm dann so viel wie nötig aus 
der Datei heraus. Testläufe konn- 


ten damit einfache Linkviren, die 
sich ans Ende des Wirtsprogram- 
mes geheftet hatten, ebenso 
erfolgreich beseitigen wie eine 
mit den Programmen Cpav oder 
Tntvirus vorgenommene Immu- 
nisierung bei COM-Dateien. Oft- 
mals ließ Tbclean aber auch nur 
den Virencode in der Datei 
zurück. Das Hantieren mit unbe- 
kannten Parasiten bleibt weiter- 
hin ein gefährliches Unterfangen. 

Der speicherresidente Schutz 
Tbav setzt sich aus verschiedenen 
Modulen zusammen, die Dateien 
und Bootsektoren absuchen, Prüf- 


summen vergleichen und verdäch- 
tige Instruktionen melden. So ver- 
hindert eine Sicherheitsabfrage er- 
folgreich, ausführbare Dateien 
umzubenennen und so dem 
Schutz zu entziehen — dennoch 
ändern Sie Programme unbemerkt 
mit einem einfachen Editor. 

Tbav meldet auch Versuche 
von Viren, sich im Speicher ein- 
zunisten. Beinhaltet das infizierte 
Programm jedoch selbst TSR- 
Routinen, werden Sie dazu die 
Erlaubnis erteilen: Viren wie 
»Pogue« oder »Boot-Exe« brei- 
ten sich sodann unbemerkt über 


2001: Virenjagd im Rechner 


Nane Jürgensen, bekannt von 
seinem Sharewarevertrieb, ist Her- 
ausgeber des bei Zweitausendeins 
erschienenen Antiviren-Sets. Vier 
Disketten mit Shareware und Be- 
gleitbuch für 33 Mark helfen dem 
mit Viren unerfahrenen Anwender. 
Bevor Sie allerdings eine der Dis- 
ketten in Ihr Laufwerk legen, bre- 
chen Sie besser die - leider noch 


BSR 7.22 01074 cc) 3% Boff Consult, F.H.Martin Otto 
Flle Jm Benm Trüfsunnen 
Info 
Hilfe zu SQ* 


7.22 u107 
Viruslexikon 
Foyer ight-Himeis 


Ihre Bo a: scan B: -Programinto -Virenlexikon FI Progrannende 


Bild I. »S0?« erschwert Ihnen die Virenabwehr 
durch unübersichtliche Pull-down-Menüs und Lauf- 


zeitfehler. 


vorhandenen - Schreibschutz- 
schieber heraus. Nur so verhindern 
Sie zuverlässig jegliche Manipulati- 
on auf den Datenträgem. 

Möchten Sie sich erst einmal all- 
gemein über Viren informieren, se- 
hen Sie sich das englischsprachige 
Tutorial »They Here« der »National 
Security Associates« an. Das zu- 
gehörige Installationsprogramm 
schaufelt Ihnen nicht weniger als 
158 PCX-Bilder auf Ihre Festplatte, 
die Sie dann wie eine Diaschau ge- 
nießen können. : 

Um nun die eigenen Datenbe- 
stände auf Schädlinge zu untersu- 
chen, verwenden Sie die ebenfalls 
im Set enthaltene Antivirensoft- 
ware von McAfee. Dessen weltweit 
wohl bekanntestes Suchprogramm 
Scan liegt seit längerer Zeit auch in 
einer Windows-Version vor. Mit gut 
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tionen port SO%-Ande 


über 99 Prozent erkannten Infek- 
tionen gehört es denn auch zu den 
Spitzenreitern im Test. 

Haben Sie damit einen Virus ge- 
funden, übergeben Sie dem Reini- 
gungsprogramm Clean die in ecki- 
gen Klammern angegebene Kurz- 
bezeichnung. Doch besser sparen 
Sie sich diese Arbeit und löschen 
die befallenen Dateien: Bei der 
Mehrzahl der Viren 
versagt Clean oh- 
nehin. Im Test 
glänzte nach den 
knapp eine Woche 
dauernden Säube- 
rungsläufen nur et- 
wa jede dritte Datei 
mit ihrem Original- 
zustand. Selbst von 
bekannten Viren 
wie »Vacsina« und 
»Vienna« konnte 
Clean kaum ein Ex- 
emplar entfernen, 
beim Herausoperie- 
ren des »1241-Vi- 
rus« verfing es sich sogar in einer 
Endlosschleife. 

Die speicherresidente Version 
von Scan heißt »Vshield« (»Net- 
shield« für den Einsatz unter Novell 
Netware) und scannt aufgerufene 
Programmdateien vor ihrer Aus- 
führung. Auf Wunsch 
führt es auch Prüf- 
summenvergleiche 
durch oder obser- 
viert Dateien bereits 
bei Kopiervorgän- 
gen. All diese Über- 
prüfungen ver- 
langsamen Dateizu- 
griffe derart, daß Sie 
meinen könnten, ein 
Virus wäre gerade 
am Werk. ETW 

Die passende Be- Bild II. Patricia 
nutzeroberfläche für 
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Scan und Clean sowie den bei MS- 
DOS ab Version 6.0 enthaltenen Vi- 
renscanner Msav bietet »S0?« von 
Boff-Consult. Über Pull-down- 
Menüs suchen und entfernen Sie 
Viren, vergleichen Prüfsummen und 
legen Fangdateien für unbekannte 
Viren aus. Für den Ernstfall legt Ih- 
nen »SO?« eine Bootdiskette an. 
Laufzeitfehler mindern jedoch die 
Praxistauglichkeit des ohnehin 
unübersichlichen Menüsystems 
(Bild I). Die F5-Taste aktiviert we- 
der das in der Statuszeile verspro- 
chene Virenlexikon noch den in der 
Online-Hilfe beschriebenen Status- 
report. 

Interessanter ist da schon das 
Zusatzprogramm »VS?’«, mit dem 
Sie 40 Pseudoviren auf Diskette 
oder im Hauptspeicher erzeugen. 
Diese Dateien enthalten die für ein- 
zelne Viren typischen Suchstrings, 
nach denen viele Virenscanner Aus- 
schau halten. 

Das Hypertext-Virenlexikon Vsum 
von Patricia Hoffmann mit etwa 4,5 
MByte, leider aber oft falschen In- 
formationen, rundet das Paket ab. 
Das in Vsum enthaltene Testresul- 
tat (»certified«) straft Central Point 
und Microsoft mit den letzten Plät- 
zen (Bild Il), was unsere Ergebnisse 
bestätigen (Bild 1). 


0 USUM Section 


{usum x3310 


Hoffmanns Virenlexikon Vsum hätt 
auch Ergebnisse eigener Vergleichstests bereit. 
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Ihren Dateibestand aus. Auch un- 
seren selbstgeschriebenen Virus 
fand Tbav nur dank eines Fehlers 
im Wächtermodul Tbfile. Seltsa- 
merweise meldete es eine vom 
Virus gar nicht ausgeführte Akti- 
on (Bild 5) und brachte danach 
den Computer zum 





Der Schwerpunkt von PCRX 
liegt auf einem speicherresidenten 
Sensor, der alle Systemaktivitäten 
überwacht. Damit Sie zum Zeit- 
punkt der Installation über einen 
sauberen Rechner verfügen, 
warnt Sie der ebenfalls enthaltene 
Scanner vor einem Großteil der 
bekannten Viren. Die Desinfekti- 
on geschieht leider ähnlich nach- 
lässig wie bei McAfee’s Clean, 
das Entfernen des »Kalah-Virus« 
scheiterte bereits an dem gesetz- 
ten Read-Only-Attribut der Datei. 
Während der Installation endete 
jeder Reparaturversuch in einem 
Absturz des Rechners. 

Doch dafür beeindruckt das 
Wächterprogramm: Es protokol- 
liert im Hintergrund die für Viren 
relevanten Aktionen und schlägt 
erst bei verdächtigen Verhaltens- 
mustern Alarm. Dazu gehört 
auch die Überprüfung der Boot- 
bereiche nach dem Systemstart 
oder die Suche nach einem Boot- 
sektorvirus bei Zugriffen auf ein 
Diskettenlaufwerk. Lobenswert 
dabei ist die Meldung mit einem 
eindeutigen Hinweis auf die Art 
der Infektion (Bild 6). Überdies 
schließt dieses Verfahren 
Fehlalarme weitestgehend aus, 
ohne dabei den Schutzmantel 
durchlässiger zu gestalten oder 
die Performance Ihres Rechners 
zu beeinträchtigen. 

Pcrx meldet sich jedoch auch 
bei einer Verkleinerung eines 
Programms mit dem Packer Diet. 
Wählen Sie die Fortsetzungsopti- 
on, wird die Datei zwar gepackt, 
jedoch wieder bis zu ihrer ur- 
sprünglichen Größe mit Resten 
des originalen Programmcodes 
aufgefüllt. Ebenso lösen mit ei- 
nem Editor vorgenommene Ver- 
änderungen an Programmen 
meist noch keinen Alarm aus. 
Dafür müssen Sie beispielsweise 
im Norton Commander dreimal 
speichern, bevor PCRX die Än- 
derung durchläßt. Und schließ- 
lich werden nach einer vom An- 
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UNIX CDs 


| S.u.S.E. Linux 1.0 89,- | Rebel Assault 
Das komplette UNIX-Betriebssystem für Battle Isle Il 
En an 386/486er PCs. Drei Distributionen auf | Strike Commander 
a | ziner CD. Di Slackware 1.2.0+LST1.7+ | King's Quest VI 
DLD DLD 1.1.1c + Quellcode + Anwendungen. Malony's 
Quellcode & Anwendungen Kernel 1.0, XFree86'“ 2.1, gcc 2.5.8. Beatles:Hard Days Night 
| Deutsche menügeführte Installation. Auch | Grönemeyer: CHAOS 
ı für UNIX - Neulinge geeignet. Pegasus 4.0 


Yggdrasil Linux 89,- | Pegasus 3.0 
Ausgabe Sommer '94 der Yggdrasil- EN Uhtvarse 
Linux-Distribution. p 

39,- 


= Night Owl 12 
Linux Archive Night OwI Graphics 
Kompletter Abzug der beiden offiziellen | Night Owl Games 
Linux-ftp-Server tsx11 und sunsite auf 2 | Night Owl Windows 
CD-ROM. Alle 2 Monate neu. 


MS Multim. Beethoven 
Infomagic Unix 57,- MS Multim. Stravinsky 137,- 
| Quellen und Binaries der drei freien MS Multim. Mozart 197;- 
UNIXe 386BSD, FreeBSD und NetBSD. 


MS Cinemania 137,- 
MS Musical Instruments 137,- 
Infom. Source Code 57,- 
Infom. Internet Tools 57,- 


CDs for Fun 


105,- 
109,- 
110,- 
99,- 
69,- 
85,- 
39,- 
44,- 
39,- 
15,- 
39,- 
49,- 
34,- 
29,- 
34,- 
134,- 


Linux 1.0 


BM Lexikon Wirtschaft 115,- 
Unix für PCs 


BM Lexikon Geschichte 115,- 
BM Wörterb. dt. - engl. 39,- 
BM Wörterb. dt. - franz. 39,- 
Chronik des 20. Jahrh. 198,- 
Gabler Wirtschafts-Lex. 298,- 
Lexikodisc 2 2250,- 
Corel Artshow 4 89,- 
Infomagic Simtel (2 CDs) 49,- 
Infomagic CICA (2 CDs) 49,- 
Infomagic Standards 57,- 
Roche Lexikon Medizin 198,- 
ABC Bücherdatenbank 59,- 
TERRA (2 CDs) 98,- 
German Business 699,- 
WHO's WHO in Europa 198,- 
CD-ROM of CD-ROMs 44,- 
CD-Caddy 12,90 


Versand innerhalb 


von 2 Arbeitstagen 
Alle Preise in DM incl. MwSt. 
Zahlung per Nachnahme oder 
gegen Rechnung. 
Porto und Verpackung: 8,- 


April 1994 








MS Dinosaur 137,- 
MS Golf 2.0 137,- 
MS Encarta '94 220,- 
MS Art Gallery 159,- 
BM Universallexikon 115,- 


S.u.S.E. - Gesellschaft für Software- 
und Systementwicklung mbH 

Gebhardtstraße 2 90762 Fürth 
Tel.: 0911/7405331 Fax: 7417755 
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Linux auf Disketten ab 89,- 


BASIS 1, Softwarevertriebs GmbH 
Ohmstraße 10 : 92318 Neumarkt / Opf. : Tel.: 09181 - 41015 : Fax: 09181 - 465996 


622 233 
1099 114 
Autosketch 2.0 Windows -NEU- D 366 1237 
Autosketch 2.0 Windows Update D 229 1059 


Borland C++ 4.0 D 799 788 


Borland C++ 4.0 Schulversion 695 


ABC Flowcharter 2.0 D 
AutoCADLT D 


“ MS-Foxpro 2.6 Windows Standard D 
MS-Money 3.0 D 
MS-Office 4.2 Standard D 
MS-Office 4.2 Standard CD-Vers. D 
MS-Office 4.2 Update D 


MS-Visual C++ 1.0 Standard D 
MS-Win. Workgroups Add-on D 
MS-Word für Windows 6.0 D 
MS-Word für Windows 6.0 Update D 
MS-Works 3.0 für Windows D 


126 
114 
797 
324 
279 
177 


D 
Borland Pascal 7.01 D 
Corel Draw 4.0 (CD-Version) D 
Corel Ventura 4.2 D 
Laplink 5.0 D 
Lotus 1-2-3 4.1 für Windows D 
Lotus SmartSuite 2.1 Schulversion D 


MS-Office 4.2 Update CD-Version D 
MS-Office 4.3 Professional 
MS-Office 4.3 Professional Update D 
MS-Project 4.0 D 
MS-Project 4.0 Update D 
MS-Visual Basic Win. 3.0 Stand. 
MS-Visual Basic Win. 3.0 Prof. 


1028 
1194 
509 
325 
585 


MS-Works 3.0 Windows Update 

Norton Commander 4.0 D 
Norton Desktop 3.0 Windows D 
Paradox 4.5 Windows Standard D 
PC Kaufmann für Windows D 
PC Tools 9.0 Pro D 
PC Tools 2.0 Windows D 


163 
207 
341 


1348 


248 
247 


MS-Access 2.0 MS-VB Win. Prof. 3.0 Update 269 


PC Tools 2.0 Windows Update D 138 
MS-Access 2.0 Update MS-Visual C++ 1.5 Prof. (CD) 739 | Stacker 4.0 D 214 
MS-Excel 5.0 MS-Visual C++ 1.5 Update (CD) 232 | TextMaker 6.0 für Win. Prof. D 199 


Dies ist ein Auszug aus unserem Angebot- weitere Produkte auf Anfrage. D= Deutsch E - Englische Version. Preise in DM. Änderungen vorbehalten. 
Lieferung per Nachnahme zzgl. Versandkostenpauschale DM 15,- je Auftrag. Großfirmen und Behörden können auf Rechnung beliefert werden. 








Seit 10 Jahren preiswerte Computer direkt vom Hersteller 
AT 386-40DX AT 486-33DX VGA Monitore: 















Erweiterungen: 


240MB statt 120MB Harddisk 100,- 14" S-VGALR, 0.283mm 

«4MB RAM, 128 KB Cache Ausstattung wie AT 386-40 340MB statt 240MB Harddisk 100,- 1024 P., strahlungsarm 498,- 
«1.2 MB oder 1.44 MB Disk jedoch mit: 450MB statt 340MB Harddisk 100,- 14" S-VGA NILR, 0.28mm 
«120 MB Harddisk « Towergehäuse 512 KB VGA Grafikkarte 69,-  zlimmerfrei strahlungsarm 548.- 
«VGA Grafikkarte + 240MB Harddisk 1849,- 1MB VGA ET4000 70Hz 139,- . ; ? 
« Multifunktionstastatur 1MB VGA VesaLocalBus 189,-. 15" S-VGA NILR 0.28mm 
*2 ser.+1 par.Schnitsele AT 486-66DX2 ms-Dos6.0stattor-Dos 79,. MPRII, 7OHz 799, 
«Vesa Local Bus J 4 Microsoft Windows 3.1 89,- 15" Eizo F340 i, strahlungsarm 
«incl. DR-DOS 6.0 s remain aa mit: Keytronic Bürotastatur +80,- 0.28mm, NI, 70Hz 1549,- 

1299 = HP Deskjet 520 579,- 47" Eizo F552i strahlungsarm 
a ee « Vesa LBus VGA = = 
=s=- %  .340MB H var2499, HP LaserJet 4L 1369,-  0.28mm, NI, 70Hz 2399,- 
a’ mw COMPULET kai: Honensiauttening 12 Tei:0221-240501 1 MBSIM Modul 79,- A4 Tech Mouse 49,- 
Tel.: 02263/880 51766Engelskirchen Düsseldorf: Graf-Adolistr. 67 Tel.:0211-3831674 4 MB SIM Modul 329,-. Genius Trackball 99,- 


Fax: 02263/4588 Papiermühle 1 Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Angebote gelten solange Vorrat reicht. 4.94 











wender erlaubten Infektion an- 
fängliche Versuche unterbunden, 
diese Datei wieder durch das Ori- 
ginal zu ersetzen. 

Trotz dieser kleinen Unstim- 
migkeiten konnte sich fast keiner 
der probeweise aufgerufenen Vi- 
ren aus unserer Sammlung unbe- 
merkt am PCRX-Sensor vorbei- 
schleichen. Allein die unentdeckt 
gebliebenen Varianten des 
»Boot-Exe-Virus« sowie unser 
Testvirus Marke Eigenbau konn- 
ten zeigen, daß auch diese bisher 
wohl empfehlenswerteste Soft- 
warelösung noch nicht der Weis- 
heit letzter Schluß sein kann. 
Dennoch wird PCRX auch wei- 
terhin auf unserem Redaktions- 
rechner seine Dienste leisten. 


DOS-Gesamturteil 


Bei verschiedenen Preisklassen 
und Technologien — wie Scanner, 
Monitore und speicherresidente 
Schutzprogramme - auf dem Ge- 
biet der Virenbekämpfung fällt 
ein vergleichendes Urteil schwer. 
— Als Scanner siegt AntiVir mit 


BLITZLICHT 


AntiVir IV 4.15a 





Virenerkennung und 
-entfernung 


399 Mark 
1 Stück 


ab 149 Mark 


H+BEDV Daten- 
technik GmbH, 
88069 Tettnang 


- sehr gute Virener- 
kennung und -ent- 
fernung 

- Suche sogarin 
selbstentpacken- 
den Archiven 

-Bootdiskette 

- hoher Preis 


AntiVir überzeugte 
mit stärkster Such- 
und Entfernleistung 
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besten Leistungen beim Suchen 
und Entfernen von Viren, ist je- 
doch wegen der Preisgestaltung 
nur zahlungskräftigen Nutzern zu 
empfehlen. 





:\DOS\CHKDSK ..EXE 





Bild 6. Der Sensor von PCRX zeigt Ihnen den genauen Infektionsweg auf. 


— Ein preiswerter Scanner wie F- 
Prot muß kein schlechter sein. 
Vor allem mit der beachtlich 
schnellen Scanzeit weist sich der 
Isländer Fridrik Skulason als Mei- 
ster des Assembler-Codes aus. 

— Das Monitorverfahren PCRX 
(Test in Ausgabe 1’93, Seite 138) 
überwacht dauernd den Daten- 
strom. Im Redaktionsalltag mit 
täglich eingehenden Fremddisket- 
ten voller Tips & Tricks sind wir 
dankbar für frühen Alarm. Doch 


PCRX WARNUNG 
:SUIRENNMOSQUTTONMOSQUITO .EXE 


Die obige Datei enthält den Virus. 
Datei war das Ziel des Virus. 


er ERS IGST ER LEER VIE 
[S]-Systemstart [C1-Fortsetzung 





auch wer mit PCRX seinen Ar- 
beitsspeicher mit 14 KByte bela- 
stet, sollte seinen Datenbestand 
häufiger scannen — am besten mit 
dem letzten Scanner-Update. 








Hard- und Softwarehersteller 
müssen in Zukunft stärker zu- 
sammenarbeiten, damit sich die 
bereits jetzt stark von Bits und 
Bytes abhängige Gesellschaft 
auch in Zukunft noch in ausrei- 
chendem Maße auf Computer 
verlassen kann. PC’s sollten zwei 
getrennte Festplatten besitzen, ei- 
ne für Programme, die andere für 
Daten. Erstere muß bei jedem 
Schreibzugriff eine hardwaresei- 
tig implementierte, unumgängli- 











che Sicherheitsabfrage auslösen, 
und nur von ihr darf das Be- 
triebssystem ausführbaren Code 
laden. Diese Maßnahmen würden 
auch die regelmäßige Datensi- 
cherung vereinfachen, da die Da- 
ten dann bereits getrennt von den 
nicht zu sichernden Programmen 
vorlägen. 

Doch eine effektive, auf lange 
Sicht sichere Lösung des Pro- 
blems scheint noch in weiter Fer- 
ne, solange ein ganzer Industrie- 
zweig gut an Virenschutzpro- 
grammen verdient — und noch 
besser an den häufig nötigen Up- 
dates. Sogar die Virenprogram- 
mierer selbst profitieren von die- 
ser Entwicklung, betreiben sie 
doch nebenher dubiose Mailbo- 
xen, die als Umschlagplätze für 
Killerprogramme jeglicher Art 
auch seriöse Hersteller von Anti- 
virensoftware als User begrüßen 
dürfen. Unbeeinflußt von wirt- 
schaftlichen Krisen blüht der in- 
ternationale Virenhandel, in Bul- 
garien und Rußland ebenso wie 
im sonnigen Italien und an ande- 
ren schönen Plätzen dieser Erde. 
(Rüdiger Pein/et) 





Carmel Turbo Anti- 
Virus Professional 
9.00 


Sammlungvon 
Antivirenprogrammen 


349 Mark 
1Jahr 


100 Mark pro Jahr 


Hilchner Daten & 
Medien, 
41468 Neuss 


- Suche in Archiv- 
dateien 


- langsame Suche 


Turbo Anti-Virus gibt 
sich als bewährtes 
Produkt ohne 
nenneswerte 
Schwächen. 


Central Point Anti- 
Virus 2.0 für DOS 


Sammlung von 
‚Antivirenprogrammen 


149 Mark 
keines 


49 Mark pro Stück, 
149 Mark pro Jahr 


Computer 2000 
GmbH, 
81379 München 


- Suche in Archiv- 
dateien 
- günstiger Preis 


- langsame Suche 


Central Point Anti- 
Virus bietet ein be- 
seres »Msav« von 
MS-DOS. 


Dr. Solomon’s Anti- 
Virus-Toolkit 6.61 
für Windows 


Sammlung von 
Antivirenprogrammen 


349 Mark 
2 Stück 


259 Mark 


S&S International 
GmbH, 
20255 Hamburg 


- gute Virenerken- 
nung 

- informatives Viren- 
lexikon 

- gelungene 
Windows-Version 


Zuverlässige Hilfs- 
programme für DOS 
und Windows 





F-Prot Professional 
2.11b 


preisgünstig Scannen 
und Entfernen 


73 Mark 
keines 


35 Mark pro Stück, 
96 Mark für vier auf- 
einanderfolgende 


perComp-Verlag 
GmbH, 
22041 Hamburg 


- günstiger Preis 

- sehr gute Virener- 
kennung und -ent- 
fernung 


Gute eingedeutsch- 
te Programme und 
Handbuch mit be- 
stem Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis 


PCRX2.6D 


speicherresidentes 
Monitorverfahren 


113 Mark 


1 Jahr per Mailbox 
für den Scanner 


65 Mark 


ISAS Beratungs- 
GmbH, 
23845 Wakendorf 


- Schutz auch gegen 
unbekannte Viren 

- nur selten Fehl- 
alarm 

- günstiger Preis 

- kaum Updates 
nötig 

- schwache Säube- 
rung infizierter Da- 
teien 

- Scanner eher als 
»Dreingabe« 


Erfolgversprechen- 
der Ansatz: baut 
damit eine fast un- 
überwindbare 
Schutzmauer auf. 








ThunderByte Anti- 
Virus 6.10D 


Scanner und weitere 


residente Hilfen 


234 Mark/ 
Windows: 290 Mark 


keines 


343 Mark 
für 6 mal im Jahr 


ProMus Conception 
GmbH, 
40885 Ratingen 


- gute und schnelle 
Virenerkennung 

- heuristische Such- 
verfahren zum Auf- 
finden verdächtiger 
Dateien 

- Speicherwächter 

- problematisch für 
ungeübte Anwender 

- keine Säuberung in- 
fizierter Dateien 


Teilweise der Schutz 
der gleichnamigen 
Steckkarte (464 
Mark). Manche Funk- 
tionen erfordern Vor- 
kenntnisse. 





DOS 7'’94 

















Der Primavera Project Planner: 
Diese Projektmanagement-Software 


ist so leistungsstark, 


mei Primavera Project Planner - [SWDY] 1*] 
| File Edit Define Display Format Calculate Reports Window Help 1%] 


SE ) EJE J FD >69 38 SE] 
A TE ET TETEEEEN 
|, Kt Es | eg ee — 


PHASE I - ENGLISH 


PICODEQ2] 0 JUL 15]JAN 26 [PROGRO pm Code Output Modules 
FICODEOs| 40 AUG 12INOV I0|PROGRO lg Code User Intertace 





PIDEBGOO| 80 |APR 28 [JUN 02 |PROGRO; 


+ 


PIDESGO4] 50 SEP 21 [SEP 21 |PROD all Create prototype 


PIDOCMOS| 49 [OCT 22 [Dec 15 [EDITOR pi? Technical Review and Edit 
pm Mn 


ı 
PIDOCMO1] 48 |DEC 09 |DEC 22 [WRITER dell Create Sample Data and Write Tutorial 
MUS Document Procedur 
FTDO gr ri es 
ABU: [UESaS|DERSO WEITER —— Are 
PIDOCMO2]| 40 |FEB 08 |MAR D4|WRITER ml Compile Glossary of Terms 
—— 
PIDOCMO4| 45 |MAR 11]JUN 03 |WRITER m Capture Screens and Output 
en 





























Mit dem Project Planner von Primavera können Sie Projektinformationen auf 
unbegrenzt viele verschiedene Arten organisieren und formatieren, so daß 
Analysen und Berichte besser auf dem Bildschirm bearbeitet werden können. 
Kennen Sie eine Projektmanagement-Software, die besser in Windows integri- 
ert ist? Primavera nutzt die Windows-Funktionalität voll aus und unterstützt 
“Tiehen und Ablegen”, OLE und anderes. 








Jetzt endlich haben Sie den Überblick über 
Ihre Projekte. Sie wissen, was wann wo 
geschieht. Sie kontrollieren jedes Detail. 
Primavera Project Planner für Windows’ ist 
ein leistungsstarkes neues Programm, mit 
dem die verzwicktesten Projekte problem- 
los abgewickelt werden können, speziell in 
einer Umgebung mit mehreren 
Anwendern und Projekten. 


überzeugend, 


Sie können jetzt ohne langes Suchen oder 
umständliches Hantieren in umfangreichen 
Berichten und Graphiken die benötigten 
Informationen herausfinden. Mit Primavera 
haben Sie immer alle erforderlichen Unter- 
lagen zur Hand, wenn Sie der Firmenleitung, 
den Mitarbeitern oder kün ftigen 
Kunden ein Projekt vorstellen. 


transparent — 


Primavera macht die Projektanalyse zum 
Kinderspiel. Sie können sogar nach Kapazi- 
täten und Arbeitsstrukturplänen organ- 
isieren und zusammenfassen. Sie wissen 
genau, wer was wann warum macht und was 
es kostet - und Sie haben die ganze Zeit 
vollständige Kontrolle über das Projekt. 


Sie werden nicht mehr 


ad darauf verzichten wollen. 







FOR WINDOWS" 


Kostenloses Demo-Video! 
Rufen Sie an unter 0871/22154 


Windows ist ein Warenzeichen der Microsoft Corporation 


Mit Primavera für Windows erhalten sie das, 
was sich alle Projektmanager wünschen: Er- 
gebnisse. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter der Nummer 08 71/2 21 54 in Deutsch- 
land oder 00 44/81/748/73 00 in England 


”S PRIMAVERA 


Europäische Zentrale 

Elsinore Huse ® 77 Fulham Palace Rd. 

London ® England, W6 8JA e Großbritannien 
Tel: 00 44/81/748/7300 Fax 00 44/81/748/2846 


Firmensitz 

Two Bala Plaza 

Bala Cynwyd, PA 19004 e USA 

Tel: 001/610/667/8600 Fax 001/610/667/7894 


kalkulationen ist. 


en kommt zum Sonder- 





preis von 130 Mark und mit 

klarer Zielsetzung auf den 
Markt: Es bietet die Hauptmerk- 
male der Mitbewerber am Tabel- 
lenkalkulationsmarkt und hat 
außerdem zusätzliche Extras, die 
zum Zugreifen locken sollen. 

Bei der Bedienungsoberfläche 
orientiert sich StarCalc (Bild 1) 
am Textverarbeitungs-Kollegen 
StarWriter für Windows: Überall, 
wo es sinnvoll ist, kommen die 
gleichen Funktions-Bildsymbole 
zum Einsatz, die Menüstruktur ist 
nahezu identisch und der Doku- 
mentmanager fehlt ebensowenig 
wie die Funktion »Datei versen- 
den«. 


» Soforthilfe durch Sprechblasen 

Viele Neuerungen von StarWri- 
ter 2.0 sind in die Entwicklung 
von StarCalc eingeflossen: Kleine 
Sprechblasen mit einer Funktions- 
Kurzerklärung werden eingeblen- 
det, sobald Sie den Mauszeiger 
auf einem Symbol plazieren und 
die rechte Maustaste drücken. Au- 
toformat gestattet es, markierten 
Zellblöcken beliebige Formatvor- 
lagen (Bild 2) zuzuweisen, die 
Auswahl der zahlreichen Operato- 
ren und Funktionen erfolgt auf 
Wunsch über ein ständig auf dem 
Bildschirm sichtbares Fenster. 
Mit Drag&Drop lassen sich mar- 
kierte Zellblöcke verschieben, 
und die Mehrfachmarkierung bei 

















® extrem einfache Bedienung 

® ausgezeichneter Umgang mit Texten 

@ Mehrfachmarkierung 

® lemendes Autofill 

® Formatieren per Gießkanne und Au- 
toformat 

® schnelles Geschäftsdiagramm- 

Modul 
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STARCALC FÜR WINDOWS 


Angriff auf Excel & Co. 


Nach Jahren der Abstinenz im Tabellenkalkulationsmarkt 
präsentiert Star Division jetzt eine Alternative zu den 

amerikanischen Konkurrenzprodukten: StarCalc. Wir ha- 
ben geprüft, ob der Excel-Clone zum Kampfpreis von 130 
Mark eine echte Bedrohung für die etablierten Tabellen- 





| Verkaufsertöse der Schülerzeitung in der Mittelstufe 











Bild 1. StarCalc präsentiert sich im Gewand des Textverarbeitungs-Kollegen 


er | 


StarWriter und mit ähnlichen Bedienungsmerkmalen. 


gedrückter Strg-Taste ist obligato- 
risch. 

Die zum Stand der Technik 
zählende dreidimensionale An- 
sicht von Tabellen wurde bei 
StarCalc nicht vergessen. Sie ist 
allerdings nur eine Art, »trocke- 
ne« Tabellen ansprechend zu ge- 
stalten. Mehrere andere Ansich- 
ten mit verschiedenen Farbkom- 
binationen, Umrandungen und 
Hintergrundmustern für Tabel- 
lenköpfe und Zellenblöcke lassen 
sich ganz einfach in Form von 
Vorlagen zuweisen. Diverse, be- 
liebig erweiterbare Vorlagen sind 
bereits beigepackt. 

Der Zelleninhalt darf aus nu- 
merischen Werten, Formeln, ein- 
oder mehrzeiligem Text, Grafi- 
ken, Datensätzen und Notizen 
bestehen. Auch OLE-Objekte 
lassen sich im Arbeitsblatt einfü- 
gen. Mit über 80 Funktionen aus 
Mathematik, Statistik, Datum/ 
Zeit und Finanzen werden prinzi- 
piell alle denkbaren Einsatzbe- 
reiche abgedeckt. Ein kleiner 
Helfer in Form eines Taschen- 
rechners mit vorgeschalteter 
Auswahlbox erleichtert die For- 





meleingabe. Damit die Übersicht 
erhalten bleibt, kann man die 
»Syntax-Hervorhebung« aktivie- 
ren, die normale Eingabewerte, 
Formeln, Texte und Notizen au- 





(keine) 
Dezimal 








X Umrandung _F Hi 











ae 





8 Formatvorlage 





Löschen 

- Vorlage enthällt ——— = - — _— 2: 

X Zahlenformat IX Zeichenformat IX Ausrichtung 
RK rgrun: RX Zellschutz 





SOFTWARE 


tomatisch farblich voneinander 
trennt. 

StarCalc faßt alle Rechenblät- 
ter und Diagramme standard- 
mäßig in einer Arbeitsmappe zu- 
sammen. Die Karteireiter für die 
einzelnen Seiten sind wie bei Ex- 
cel, Quattro Pro und 1-2-3 ange- 
ordnet. Sie lassen sich beliebig 
beschriften, indem Sie — wie 
auch bei StarWriter — mit der 
rechten Maustaste ein objektab- 
hängiges Schnellmenü öffnen 
und »Umbenennen« wählen. Die 
Basiswerte-Eingabe erfolgt direkt 
im Arbeitsblatt, die nachträgliche 
Bearbeitung sollte man aber bes- 
ser in der Eingabeleiste vorneh- 
men. Ein Klick auf die rechte 
Maustaste öffnet ein Schnell- 
menü, das alle zur Zeit relevan- 
ten Funktionen anbietet. 


>» Schnelle Formatierung 

per Gießkanne 

Per »Gießkanne« übertragen 
Sie sämtliche Formatanweisun- 
gen einer Zelle auf beliebige an- 
dere Zellen. Dazu markieren Sie 
einen Zellenblock, klicken auf 
das Gießkannensymbol der For- 
matleiste und wählen eine der 
verfügbaren Vorlagen. Steht 
Text in einer Zelle, lassen sich 
verschiedene Schriften, Aus- 
zeichnungen, Farben, Rahmen 
und Hintergrund kombinieren. 
Text ist innerhalb einer Zelle so- 
gar mehrzeilig und auch vertikal 
darstellbar. Der gute Helfer bei 
der Formatierung, der seinem 
Namen alle Ehre macht, heißt 
wie bei StarWriter »Autoformat« 
(Bild 3). 
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nungsbild verpassen. 


Bild 2. Formatvorlagen können einer Tabelle schnell das gewünschte Erschei- 
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Gegenüber Star Divisions Tex- 
ter verfügt StarCalc allerdings 
nicht über wechselnde Objektlei- 
sten. Alle objektbezogenen Eigen- 
schaften — beispielsweise bei einer 
eingebundenen Grafik — werden 
über das Objektmenü (rechte 
Maustaste) zugewiesen, während 
Sie ständig benötigte Formatan- 
weisungen wie Währung, Prozent, 
Schriftattribute und -ausrichtung 
über Formatleistensymbole errei- 
chen. 


>» Diagramme interaktiv im Griff 
Diagramme jeglichen Typs 
(Polar-, Balken-, Kreisgrafiken 
und Linien, zwei- oder dreidi- 
mensional) lassen sich interaktiv 
erzeugen und an beliebiger Stelle 
im Arbeitsblatt einblenden. Sie 
markieren dazu einfach einen 
Zellenblock und wählen »Dia- 
gramm« im Menü »Einfügen«. 
Damit wird die Diagrammverwal- 
tung aktiviert, die vom Umfang 
her schon beinahe ein eigenes Ge- 
schäftsgrafik-Programm ist (Bild 
4). Einzelne Diagrammsektoren 
lassen sich hinsichtlich Farbe und 
Linienstärke individuell bearbei- 
ten. Zu jedem Diagrammtyp gibt 
es eine Galerie, aus der Sie eine 
von bis zu acht verschiedenen 
Ansichten des Typs wählen kön- 
nen. Diagramme lassen sich als 
»transparenter Hintergrund« für 
den entsprechenden Zellenblock 
verwenden, was auf dem Papier 
besonders effektvoll aussieht. 
Zum Ausdruck kommen sowohl 


Dezember 


zufertigen. 
794 DOS 


| [Standard "Vorschau ; 
3D-Effekt! pr es . 


Bild 3. »Autoformat« dient zum komfortablen Formatieren von Zellinhalten. 
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zusammenhängende markierte 
Bereiche als auch die gesamte Ar- 
beitsmappe, das aktive Arbeits- 
blatt oder ausgewählte Seiten. 

Die zoombare Druckvorschau 
erlaubt eine genaue Ansicht des 
späteren Ausdrucks und berück- 
sichtigt auch, wie farbliche Dar- 
stellungen in Graustufen auf dem 
Papier aussehen (Bild 5). Sei- 
tenumbrüche und Blattgrenzen 
kann man allerdings schon im 
Arbeitsblatt sehen, ohne die Sei- 
tenvorschau einschalten zu müs- 
sen. 

Mit der Autofill-Funktion fül- 
len Sie blitzschnell markierte 
Zellbereiche mit Gestaltungsvor- 
gaben, Formeln oder anderen 
Werten. Begonnene Reihen las- 
sen sich damit sinnvoll fortsetzen 
und leere Zellen zwischen zwei 
Werten logisch ergänzen. In die- 
sem Punkt ist StarCalc seinen 
Mitbewerbern überlegen, denn 
diese Funktion ist lernfähig. Wer 
in umfangreichen Tabellen einen 
bestimmten Wert oder eine spezi- 
elle Formel austauschen möchte, 
kann dies mit Suchen&Ersetzen 
problemlos erledigen. Durch Ak- 
tivieren des Zellenschutzes lassen 
sich Inhalte bestimmter Zellen 
vor Änderungen schützen. 


> Anschluß von ODBC bis OLE 
StarCalc orientiert sich nicht 
nur bei der Bedienung an Star- 
Writer, sondern auch beim Im- 
port fremder Datenformate. Im 
Datenbankbereich hat das Pro- 
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gramm eine ODBC-Schnittstelle 
und kann direkt dBase, StarBase 
und SDF lesen. Für das Einfügen 
von Grafiken sind alle wichtigen 
Filter von BMP bis TIFF verfüg- 
bar. Tabellen aus Excel lassen 
sich direkt übernehmen, so daß 
Umsteiger keinen Datenverlust 
erleiden. Daß StarCalc auch OLE 
2.0 beherrscht, ist beim derzeiti- 
gen Stand der Technik schon bei- 
nahe eine Selbstverständlichkeit. 


> Sprachmodul für schnellen 

Check 

Ein wenig ungewöhnlich ist 
das Sprachmodul. Zur Kontrolle 
können Sie sich erfaßte Zahlen 
unmittelbar nach der Eingabe 
(oder die numerischen Werte 
markierter Zellen) vorlesen las- 
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Kalkulationen lassen sich eben- 
falls einfach durchführen — bis 
man an die Grenzen dieses Pro- 
gramms stößt, kann es lange dau- 
ern. Dennoch gibt es einige 
Funktionen, wie beispielsweise 
Pivot-Tabellen, die nur Excel 5.0 
beherrscht. Die Frage ist aller- 
dings, wer diese Features bei der 
täglichen Arbeit mit Tabellen 
und Diagrammen braucht? Wer 
darauf verzichten kann, ist mit 
StarCalc bestens bedient. 
Andererseits eignet sich der 
»Clone« sehr gut zum Low-Cost- 
Einstieg. Wenn Sie die Limits er- 
reicht haben, können Sie pro- 
blemlos auf Excel umsteigen. 
Einsteigern in die Welt der 
Zahlen sowie Alltags-Kalkulie- 
rern, die schnell und einfach Re- 


Bild 5. Die zoombare Druckvorschau von StarCalc berücksichtigt sogar, wie 
farbige Tabellen in Graustufendarstellung aussehen. 


sen. Dieser Mechanismus ist 
beim Vergleich von Zahlenko- 
lonnen, die vom Papier aus über- 
tragen wurden, sehr hilfreich. 
Einzige Bedingung, um die 
Sprachausgabe zu nutzen, ist eine 
eingebaute Soundkarte oder die 
Installation des Treibers »spea- 
ker.drv«, der den eingebauten 
Lautsprecher des Rechners an- 
steuert. 


> Perfekter Clone 

oder bloß Clown? 

Obwohl StarCalc mehr oder 
weniger ein Excel-Clone ist, läßt 
es sich doch nicht so ohne weite- 
res mit dem Original — Excel 5.0 
— vergleichen. StarCalc ist eine 
Tabellenkalkulation für den All- 
tag: Das heißt installieren und so- 
fort loslegen mit Berechnungen 
von KFZ-Kosten, Zinsaufwen- 
dungen für Kredite, Etatplanun- 
gen, Reisekosten- und Haushalts- 
abrechnungen etc. Aufwendigere 





sultate erzielen wollen, können 

wir StarCalc uneingeschränkt 
empfehlen, da der Clone hier das 

weitaus bessere Preis-Leistungs- 
Verhältnis bietet als das Vorbild. 

(Renate Trelenberg/ 

Jürgen Hochstädt/mn) 


UlNnellelll]l! 


StarCalc ist in erster Linie eine Tabel- 
lenkalkulation für den alltäglichen 
Bedarf im Büro oder im Haus, die 
durch eine ausgezeichnete Benutzer 
führung auch ungeübten Anwendern 
schnelle Kalkulationen mit entspre- 
RT ENERTET TTS ES ET O@T TEN, 


ansprechender Gestaltung zu Papier 
bringt. Vom Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis zur Zeit unschlagbar. 


StarCalc 
Funktion: Tabellenkalkulation 
130 Mark 


Star Division GmbH, 
20097 Hamburg 


NETTE 


Preis: 
Info: 
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Computer Discount 2000 cnon 


LION Rechnersysteme 
[system fer __[erhnskmnrel Pre [_Austamına __UU 


4865X-25 
486D-40 
486DX-40 
486DX2-66 


486DX-33 
486DX-40 
486DX-50 
486DX2-66 


486DX-33 
486DX2-66 
486DX4-75 
486DX4-100 
LION’ Pentium| Pentium-60 
PCIV/VLB Pentium-66 
Pentium-90 


LION’ 
EISA/VLB 








x 
x 
X 
x 
x 
X 
X 
X 
x 
x 
X 
x 
X 
X 
x 





- Pentium-Prozessor 60MHz 
- 8MB RAM, erweiterbar bis 32 MB 
- Local Bus Grafikkarte 
- Local Bus Festplatten-Controller 
- Festplatte 340 MB 
im 2,5" Wechseleinschub 
- 1x PCMOCIA Slot Typ 2 
- 1x PCMCIA Slot Typ 3 
- Soundkarte 16-bit 
- umfangreiches Zubehör 


Pentium-Prozessor 60 MHz 


[To] En N Te) 0-1ofofo] @etsjley N 


- 4MB RAM, optional 16MB 

- Akku und Tragetasche 

- Local Bus Grafikkarte 

- Power-Management 

- externer VGA-Port 

- 210 MB Festplatte 

- optional: Docking-Station 
mit 2 freien Slots 


486DX-33 
2798,- 


4098,- 


p oc iR 


© 


pentium 


über Dockingstation 
volle Unterstützung von 
Local Bus 


Dual-Scan 
Aktiv-TFT 


‚ocal 
Bus 


486DX2-66 ® 
3098,- 
4398,- 
5998,- 


Mono 
Dual-Scan 
Aktiv-TFT 


auf Anfrage 


LION’ Notebook 3500A 


- Monochrom - Display 


- 486SX-25 CPU 
- 4MB RAM, optional 16MB - Akku und Tragetasche 
- Local Bus Grafikkarte - Power-Management 

- externer VGA-Port - 210 MB Festplatte 


- optional: Docking-Station mit 2 freien Slots 


nur 2298,- 








4 MB RAM, 256 KB Cache, 

„ 210 MB Festplatte, 

" VLB W32i Acceleratorkarte 
mit 1 MB, Desktop-Gehäuse 


8 MB RAM, 256 KB Cache, 
420 MB Festplatte, 

PCI Acceleratorkarte mit 1 MB, 
Tower-Gehäuse 


8 MB RAM, 256 KB Cache, 
420 MB Festplatte, 

PCI oder VLB Acceleratorkarte 
mit 1 MB, Big-Tower-Gehäuse 


- 4MB RAM, optional 8 oder 20 MB 

- eingebauter Trackball 

- 512 KB Local-Bus Video-RAM 

- 2x PCMOIA 2.0 Slots 

- Festplatte 250 MB 

- Power Management 

- Local-Bus Video- und 
Festplattencontroller 


Mono 
Dual-Scan 
Aktiv-TFT 


T1910/120 
T1910CS/120 


T1950CT/200 
T4700CT/200 
T4800CT/320 


LION’ Portable 





486DX2-66 
3598,- 
4798,- 
6298,- 


486DX-33 
3298,- 
4498,- 


auf Anfrage 


"Das ist ein durchdachtes, 
handliches Gerät mit guten 
Abmessungen und überdurch- 
schnittlichen Leistungen" 
Chip 11/93 





Toshiba Notebooks 
T1910/200 
T1910CS/200 
T1950CT/320 
T4700CT/320 
T4800CT/500 





- LCD mono, 240 mm 
optional: Gas-Plasma, Dual Scan 
- 4 MB, maximal 32 MB 
- 210 MB ODER Festplatte Pm | 
- Dualfloppy 3.5"/5.25" 
- 2x seriell, 1 x paralell 
- MS-DOS 6.2, MS-Windows 3.1 


3398,- 


298,- 


Am4861"DX-40 


Aufpreis für Am4861"DX2-66 





Am4886 ist ein eingetragenes Warenzeichen der Advanced Micro Devices GmbH 


Zentrale: 


Filiale Düsseldorf: Filiale Berlin: Filiale München: Filiale Frankfurt: 
Auf dem Hahnenberg 7 Adlerstraße 9 Bismarckstr. 62 Theresienstraße 60 Eschborner Landstr. 42-50 





56218 Mülheim-Kärlich 40211 Düsseldorf 
Tel.:02630/931-0 Tel.:0211/17875-0 
Fax: 02630/931-333 Fax: 0211/353111 


10627 Berlin 80333 München 
Tel.:030/347907-0 Tel.:089/28664144 
Fax: 030/3482922 Fax: 089/281139 


60489 Frankfurt 
Tel.:069/978809-0 
Fax: 069/78960483 


Filiale Köln: Filiale Frankfurt: 
Köhlstraße 27 Reuterweg 51-53 
50827 Köln 60323 Frankfurt 


Tel.:069/971433-0 
Fax: 069/175555 


Tel.:0221/956406-0 
Fax: 0221/5694777 


EEE NETZWERK IEmmmEEEEN 


Novell NetWare 3.12 deutsch 


5 User 1098,- 10 User 2548,- 
25 User 3798,- 50 User 4598,- 
Novell NetWare 4.01 deutsch 

5 User 1598,- 10 User 3648,- 
25 User 5398,- 50 User 7198,- 
Novell NetWare 3.12 deutsch Blue Box (IBM) 

5 User 998,- 10 User 2298,- 
25 User 3348,- 50 User 4598,- 
Novell NetWare 4.01 deutsch Blue Box (IBM) 

5 User 1398,- 10 User 3198,- 
25 User 4698,- 50 User 6298,- 





Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV 

Offline USV P250 248,- Booster USV B400 528,- 
Offline USV P500 398,- Booster USV B600 628,- 
Offline USV P750 428,- Online USV 500S 1498,- | 











Datawatch fürMaus 118,- 

LION Ethernet BNC 

NE2000 komp. 74,- NE2100 komp. Bus 138,- 
NE2000+ komp. 78,- NE3200 komp. 368,- 
VL 200 248,- Repeater2-port 398,- 
Pocket LAN Adapter 198,- PCMCIA Adapter 358,- 
SMC Ultra 16 Coax 208,- 
3-COM 3C509 Etherlink Ill Coax 238,- 


Umfangreiches Netzwerk-Zubehör auf Anfrage ! 











RE, 

KW. A 7A 7 
Festplatten 2,5" 
CFN 250A 628,- CFN 340N 728,-| 
Festplatten 3.5" | 
CFS210A 210MB 388,- CFS420A 420MB 548,-| 
CFA540A 540MB 768,- CFA540S 540MB 798,-| 
CFA 810A 810MB 1198,- CFA 810S sioMB 1198,- 
CFP 10608 1,6GB 1448,- 
Floppy Tape Streamer 
512500, 250 MB 268,- 
C250MQX, 250 MB QIC 80 intern 298,- | 
C250MQPTX, 250 MB mit Tape, QIC 80, parallel 628,- 
DC6000 SCSI | 
21508, 250 MB, SCSI, intern 648,- | 
2150ES, 250 MB, SCSI, extern 928,- | 
2525S, 525 MB, SCSI, intern 928,- 
2525ES, 525 MB, SCSI, extern 1248,- 
27508, 1,35 GB, SCSI, intern 1598,- 
2750ES, 1,35 GB, SCSI, extern 1898,- 
DAT Streamer SCSI 
4320RT, DAT, 2 GB, SCSI, intern 1698,- 
4350XT, DAT, 2 GB, SCSI, extern 1998,- 
4324RP, DAT, 4 GB, SCSI, intern 1948,- 
4354XP, DAT, 4 GB, SCSI, extern 2298,- 
4326NP, DAT, 8 GB,DDS-2, SCSI, intern 2398,- 
4584NP, DAT, 16 GB, SCSI, intern 4498,- 
Zubehör 
20001, Turbo Controller QIC-80 148,- 
402, Controller QIC-02 128,- 


Erfragen Sie günstige Komplettlösungen 


inclusive Software ! 


BEE \Vestern Digital MEN 





WD AC1210 418,- WD AC1270 478,- 
WD AC2250 448,- WD AC2340 528,- 
WD AC2420 578,- WD AC2540 858,- 
um SEALGLE WEmEmmERE 
SCSI 3.5" 

ST 3283N 678,- ST 11200N 1698,- 
ST 3500N 1398,- ST 12550N 3398,- 
SCSI 5.25" 

ST 41600N 3328,- ST 41601N 3548,- 
Seagate, erfragen Sie unsere große Produktpalette ! 
BMCOLORADO STREAMER II 
DJ-10 CB11 208,- DJ-20 CB11 278,- 
JT-10 Trakker 398,- JT-20 Trakker 578,- 
PT-10 PowerTape NEU! 1248,- 


PT-25 PowerTape 1898,- 
PT-50 PowerTape 2298,- 


PTE-25 PowerTape 2198,- 
PTE-50 PowerTape 2748,- 





TC-15 Controller 299,- 


FC-20 Controller 
TC-15M Controller 


128,- 
398,- 





















ME SYQUEST EEE BEE GRAFIKKARTEN EammEEEEN 
SQ 5110C 468,- SQ 31055 488,- LION VGA-Karten 
SQ 3105A 428,- SQ 32708 798,- LION ET4000 VLB w32i 258,- LION Cirrus VLB 188,- 
SQ 5200 738,- SQ800 188,- ELSA Winner 1000 148. 
er 128, SQs310 118- Winner 1000 VLB 498,- Winner 1000PCI 498,- 
EREr 178, SQ2060 238- _ |Winner 1000 Pro vi 478,- Winner 1000 Pro PC1428,- 
SQ 01 SCSI-Controller 88,- ——— 
' h = Crystal 10SDvıB 268,- 
| Co-Prozessoren Be Crystal 10SDPcı 318,- 
| 83887 16-38 MHz 88,- 83D87 16-40MHz 88, GYM Vin BIER 
VELOX ICECAP IV 78,- En Br 
3 Crystal20 SVVLB 728,- Crystal20 SVPcı 748,- 
Crystal 40 SV vLB 1448,- Crystal 40 SV PCI 1448,- 
se MU LTIMEDIA 2] .„.. mit Weitek Power 9100 & Videopower 
Sound-, Videokarten und Zubehör Crystal 20 PVvıB 898,- Crystal20 PV PCI 898,- 


SoundBlaster Pro value edition (Mitsumi) 198,- 
SoundBlaster Pro value edition (Panasonic) 168,- 
SoundBlaster 16 value edition 218,- 
SoundBlaster 16 Multi CD 288,- 
SoundBlaster 16 SCSI-2 358,- 
SoundBlaster 16 ASP Multi CD 358,- 
SoundBlaster 16 ASP SCSI-2 428,- 
SoundBlaster AWE 32 Multi CD 568,- 
VideoBlaster incl. Video for Windows 648,- 
miro Movie Pro ISA oder VLB 1548,- 
miro Video D1 548,- 
miro Video DC1 tv 1398,- 


CD-ROM Laufwerke 


LION CD-ROM 520 Al Photo CD, Multises., Doublespeed 278,- 


Mitsumi FX001D 318,- 
Panasonic CR-562B CD-ROM Laufwerk 298,- 
Panasonic CR-501BBB SCSI CD-ROM Laufw. 448,- 


Microsoft 


Windows 3.1 218,- Money 3.0 108,- 
| Win. f. Workgroups 3.11 348,- Visual Basic 3.0 Win.338,- 
| DOS 6.2 Originalver. 118,- Publisher 2.0 f. Win. 278,- 





Excel 5.0 f. Win. 828,- Office Prof. 4.3 1598,- 
Works 3.0 DOS 288,- Office 4.2 f. Win. 1248,- 
Windows for Workgroups Additional 3.11 118,- 
Macro Assem. 6.0 278,- Windows NT 778,- 
Project 4.0 f. Win. 1198,- Access 2.0 f. Win. 828,- 
Word 6.0 DOS 828,- Works 3.0 f. Win. 288,- 
Foxpro 2.6 DOS 218,- Foxpro 2.6f.Win. 218,- 
Word 6.0 für Windows Update 318,- 


IT TO ET ge Tel SI-WNTESTETETESIETTE ge 5 
software zu günstigen Preisen ! 


| GST Timeworks Publisher + 
| GST Designworks für Windows 178,- 


FAX-Geräte canon | 














B190 1698,- B200 1898,- | 
| B220 1938,- 1700 ohne Toner 3298,- 

Drucker 

BJ-10SX 368,- BJC-600 1148,- 

BJ-200 498,- BJC-800 2198,- 

BJ-300 898,- LBP-4U 1198,- 

Kopierer 

FC330 1178,- PC 11(Zoom) 2298,- 
NEU 2 Canon NEU 


Color-Notebook inclusive Drucker 











BN100C 120 MB HDD 5778,- 
BN100C 200 MB HDD 6268,- 
ME EPSON HEHE 
LQ-100 358,- EPL-5200 1348,- 
LQ-570+ 568,- EPL-5600 1898,- 
LQ-870 968,- Stylus 300 498,- 
LQ-1070+ 878,- Stylus 1000 978,- 
SQ-870 1198,- 

HE DIES EEE 
Drucker FAX-Geräte 

ML 385 778,- OKIFAX 1000 2848,- 
OL 400ex 938,- OKIFAX 450 878,- 
ze NECC zz 
Monitore 

3V ‘ 958,- 
5 FGe (PM) Preissenkung 1928. 
Drucker 

NEC P2Q, dt. 378,- Superscript610 1168,- 


CD-ROM-/Dual-Floppy-Laufwerke 
3X portable 838,- Dual-Floppy 5839 238,- 


Crystal 40 PV vLB 1698,- Crystal 40 PV Pcı 1698,- 


SPEA Video Seven Windows-Beschleuniger 

V7-Mirage ISA 328,- V7-Mirage VLB 348,- 
V7-Mercury ISA 648,- V7-Mercury VLB 698,- 
V7-Mercury PCI 1078,- V7-Mercury Pro VL 1948,- 


HERCULES Dynamite 

Pro 1MB VLB 328,- Pro 2MB VLB 418,- 
Pro 1MB ISA 338,- Pro 2MB ISA 448,- 
Pro 1MB PCI 418,- Pro 2MB PCI 548,- 


Weitere HERCULES- und DIAMOND-Grafikkarten 
erfragen Sie bei unserem Verkaufsteam ! 


mammm LION - MONITORE mau 





X-1448 37 cm, 14" VGA-Monochrom 178,- 
Strahlungsarme Monitore: 

X-1448LR 37 cm, 14" VGA-Monochrom, MPR II 198,- 
CX-1464LR 37 cm, 14" VGA-Color, MPR Il 548,- 
CX-1469LR 37 cm, 14" VGA-Col. max. 1024x768 478,- 
LION 39 cm, 15" VGA-Color max. 1280x1024 728,- 


LION 45cm, 17" Multisy.-Col. max 1280x1024 1298,- 


LIONCMC-2000M 51 cm, 20" Multisync-Color 1998,- 


Remus 2120 en 
EIZO F340i-W-PM 30cm, 15" FLEXSCAN 1598;- 
EIZO F 552i-W-T92 39 cm, 15" FLEXSCAN 2698,- 


EEE — PHILIPS HEEEEEEEEEEEEE 





15B (4 CM 8270) 39 cm, 15" LR 999,- 
17C (4 CM 4770) 43,35 cm, 17" 0,31 DP 1299,- 
17B (4 CM 6099) 43,35 cm, 17" Preissenkung 1849,- 
@| HEWLETT 
PB PACKARD 


Vertriebs - Partner - Peripherie 
Wir bieten Ihnen die komplette HP-Peripherie 
zu äußerst günstigen Preisen, z.B.: 
HP 486 VALUE LINE Modell 
HP 486-SX25 VL2e 170MB Festplatte 


= 


1928,- 





LaserJet 4 Plus 
- 12 Seiten pro Minute 
- Auflösung echte 600 dpi mit REt 

- 50% Tonerersparnis im EconoMode 
- Schlafmodus 























- beidseitiger Druck 2758,- 
LaserJet 4P 1768,- Scandet IIp 998,- 
Panasonic 
| Drucker Telefone | 
KX-P 2123 438,- KX-T9150G 488,- 
KX-P 2023 358,- KX-T2050 144,- 
Laserdrucker Fax-TAM 
KX-P 4400 898,- KX-F 2300G 968,- 
Monitore incl. UHG 
| TX-1537/Pro 3 KX-F 2400G 1138,- 
Aufpreis im Sytem 1048,- incl. UHG 
TX-D1732 neu! 1668,-| Fax-Geräte 
UF-321 1978,- 
UF-755/Laser 4298,- 
incl. UHG 
Anrufbeantworter 
KX-T5057 G NEU! 177,- 
KX-T5107G NEU! 222,- 











Ba 22 Dre 


LC 24-30 24 Nadeldrucker 478,- 
WinType 4000 GDI-Drucker für Windows 998,- 


Für einige Artikel bieten wir besonders günstige Tagespreise. Rufen Sie an und lassen Sie sich von unserem Verkaufsteam informieren. 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen per Vorkasse oder Nachnahme, zuzüglich Versandkosten. 
Wir liefern ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen, welche wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 











SOFTWARE 


disziplinen. 


it Canvas können Sie kon- 
\l struieren, illustrieren, Vek- 

torzeichnungen erzeugen 
und gleich noch ein paar Pixelef- 
fekte einstreuen. Auch die Text- 
eingabe ist ausgereift — kleinere 
Broschüren erledigen Sie aus- 
schließlich in Canvas. So viele 
Funktionen führen aber auch zu 
Unmengen von Schaltern und 
vollgestopften Menüs. Zunächst 
wirkt Canvas daher etwas unauf- 
geräumt und spröde. Allerdings 
hat man sich bei Deneba auch ei- 
ne Menge einfallen lassen um 
dem Problem Herr zu werden. Zu 
vielen Befehlen gibt es Werk- 
zeugkästen, die sich frei auf dem 
Bildschirm plazieren lassen (Bild 
1). Dazu gesellt sich ein über- 
sichtliches Voreinstellungsmenü 
für den optimalen Start. Sofern 





CANVAS FÜR WINDOWS 


Multitalent 


Pixel- und Vektorgrafiken benötigen 
normalerweise getrennte Applikatio- 
nen zur Bearbeitung. Canvas inte- 
griert in einem Programm alle Grafik- 
typen und verwischt damit die Gren- 
zen zwischen den klassischen Grafik- 


ben Weg im Bereich der Werk- 
zeuge. Da hinter jedem Werkzeug 
eine Windows-DLL (Dynamische 
Linkbibliothek) steht, werden 
zukünftige Erweiterungen ledig- 
lich hinzukopiert und über den 
»Tool-Manager« in Canvas ein- 
gebunden. Ungewiß ist derzeit 
noch, wie schnell Drittanbieter 
zusätzliche Werkzeuge program- 
mieren. Auf Apple-Seite ist dies 
längst der Fall. Die Herstellerfir- 
ma Deneba unterstützt die Ent- 
wicklung durch ein entsprechen- 
des Entwicklertool. 


> Konstruieren 

Canvas ist kein CAD-Pro- 
gramm, und bis auf wenige Aus- 
nahmen stehen auch keine ech- 
ten 3D-Effekte zur Verfügung. 
Allerdings hat Canvas einiges zu 
bieten, wenn 
es um zwei- 
dimensiona- 





Skizze Umbau 
„ Palmenhaus | 


le Zeichnun- 
gen und Pla- 
nungsskiz- 
zen geht. 
Hier ist 
zunächst die 
geradezu 
geniale 
Maßstabs- 
funktion zu 
nennen. 

Ob Sie nun 
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nale Konstruieren. 


mehrere Anwender mit dem Pro- 
gramm arbeiten sollen, lassen 
sich auch unterschiedliche Vor- 
gaben speichern. 

Die Fülle an Werkzeugen wird 
sicherlich in Kürze noch wach- 
sen. Setzt man bei Retuschepro- 
grammen wie Photoshop und Pic- 
ture Publisher auf Plug-Ins zur 
Erweiterung des Filterspektrums, 
so geht man bei Canvas densel- 
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Bild 2. Bemaßungsfunktionen erleichtern das zweidimensio- 


1:25000 
zeichnen 
möchten, ei- 
ne kurze Vorgabe reicht. Zudem 
können sie nachträglich den 
Maßstab einer Zeichnung verän- 
dern, ohne sie neu skalieren zu 
müssen. 

Entscheidend für die Präzision 
einer Zeichnung ist aber auch die 
Größeneinstellung durch numeri- 
sche Vorgaben. Anders als bei 
Corel müssen Sie also nicht in 
unterschiedlichen Zoomstufen 
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Bild 1. Viele Funktionen wollen verwaltet sein. Daher gibt es unzählige frei ver- 


schiebbare Werkzeugfenster. 


am Element zupfen, bis es die ex- 
akte Größe angenommen hat. 

Hinzu kommt eine Funktion 
zur automatischen Bemaßung 
(Bild 2). Mit unterschiedlichsten 
Pfeilen und Schraffuren lassen 
sich Verbindungslinien ziehen, 
auf denen — abhängig vom ge- 
wählten Maßstab — die Entfer- 
nung in Millimetern, Zentime- 
tern, Metern oder Kilometern 
angegeben wird. Dabei stehen 
Ihnen unterschiedliche Bema- 
Bungsstandards wie DIN, ANSI 
oder ISO zur Verfügung. Sofern 
Sie die Verbindungen mit den 
Elementen direkt verknüpfen, 
ändern sich die Angaben nicht 
nur bei neuen Maßstäben, son- 
dern auch direkt bei der 
Größenänderung des entspre- 
chenden Elements durch das 
Pfeilwerkzeug. 

Nicht nur beim exakten Anle- 
gen der Bemaßungen an Elemen- 
ten profitieren Sie von der 





»Smart-Mouse«-Funktion. Im- 
mer wenn sich der Cursor auf der 
Höhe eines Elements befindet, 
springt automatisch eine Hilfsli- 
nie auf, die die Positionierung 
weiterer Elemente deutlich ver- 
einfacht. Auf diese Weise läßt 
sich das Wirrwarr unzähliger 
Hilfslinien wie in anderen Pro- 
grammen vermeiden. 


»> Illustrieren 

Canvas verfügt über alle klas- 
sischen Werkzeuge für Bezier- 
kurven, kann aber auch Frei- 
handlinien und Polygone erzeu- 
gen. Besonders angenehm an 
den Canvas-Elementen: Die 
Umrißlinie muß nicht unbedingt 
geschlossen sein, um ein Ele- 
ment mit Farbe oder einem Ver- 
lauf zu füllen. Fehlende Verbin- 
dungen zwischen Anfangs- und 
Endpunkt werden dann automa- 
tisch durch eine imaginäre Gera- 
de ergänzt. Die gewünschte Far- 




















Bild 3. Genial - transparente Mischung von Vektor- und Bitmap-Elementen. 
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be wird in einer Palette ausge- 
wählt oder anhand ihres Namens 
identifiziert. Neben Vollfarben 
sind Verläufe und geometrische 
Muster möglich. Selbst bei 
dicken Linien können die Füll- 
muster eingesetzt werden. Da- 
hinter steht eine den »Power-Li- 
nes« von Corel verwandte Tech- 
nik: Linien variieren in der Brei- 
te. Bei der Maus entscheidet das 
Tempo beim Aufziehen über die 
Stärke, ansonsten unterstützt 
Canvas auch druckempfindliche 
Grafiktabletts. 

Neben den üblichen festen 
Formen wie Rechteck oder Kreis 
hat Canvas weitere Formen wie 
Sterne, Tabellenraster, Spiralen, 
Fadenkreuze und dreidimensio- 
nale Würfel anzubieten. Sie las- 
sen sich jeweils mit zahlreichen 
Optionen justieren. 

Über die Standardfunktion des 
Gruppierens von Elementen hin- 





nau an dieser Linie in zwei Ele- 
mente aufgetrennt wird. 

Sofern Ihnen die üblichen B&- 
zierkurven und die Kanten der 
klassischen Formen zu steril sind, 
wird Sie die Funktion »Fraktal 
zeichnen« begeistern. Mit ihrer 
Hilfe lassen sich Linien und Kur- 
ven »aufrauhen«. 

Immer wiederkehrende Ar- 
beitsgänge fassen Sie zu Can- 
vas-eigenen Makros zusammen. 
Die Arbeit läßt sich so rationali- 
sieren. 


> Retuschieren 

Bei der Bitmap-Bearbeitung 
zeigt Canvas sowohl absolute 
Highlights wie auch deutliche 
Schwächen. Zu den Highlights 
gehört der souveräne Umgang 
mit MByte großen Bitmaps in 
Truecolor. Noch verblüffender 
ist die Fähigkeit, transparente 
Effekte zwischen Vektor- und 
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Bild 4. Die Fähigkeit von Canvas, Text zu formatieren, erinnert stark an ausge- 


reifte DTP-Programme. 


aus kann Canvas transparente 
Löcher in Elemente schneiden, 
sie gegen Verschiebungen si- 
chern und auf unterschiedlichen 
Ebenen getrennt voneinander 
verwalten. 

Weit darüber hinaus geht die 
Funktion »Elemente zu addie- 
ren«. So kann ein Element in 
den Überschneidungsbereichen 
mit einem anderen seine Farbe 
umkehren, den Bereich ausspa- 
ren oder halbtransparent werden. 
Dabei bleiben die Elemente un- 
verändert. Für spezielle Aufga- 
ben erzeugt Canvas auch ein 
neues Element, das exakt dem 
Überschneidungsbereich ent- 
spricht. Alternativ läßt sich ein 
Element als Schnittkante über 
ein zweites legen, das dann ge- 
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Bitmap-Elementen zu realisieren 
(Bild 3). Dabei wirkt die Überla- 
gerung von Vektorelementen 
über Bitmaps immer besser als 
die Überlagerung von Bitmaps 
über Vektoren. Hier fehlt in der 
PC-Version noch das Plug-In- 
Modul zum Weichzeichnen der 
Kanten. Apple-seitig ist es be- 
reits realisiert. 

Geradezu genial ist es, eine 
Farbe aus einem Bitmap-Bild 
aufzunehmen und einem Vektor- 
element zuweisen zu können. So 
lassen sich auch mit den bisheri- 
gen Werkzeugen gute Übergän- 
ge zwischen den beiden Grafik- 
formen innerhalb eines Bildes 
realisieren. 

Neben dem Import von Grafik 
lassen sich mit Canvas einfachere 








Bitmap-Bilder direkt zeichnen. 
Allerdings sind die Werkzeuge 
auf das Notwendigste beschränkt. 
Sobald Sie mit einem dieser 
Werkzeuge arbeiten, erzeugt 
Canvas automatisch eine kleine 
Arbeitsfläche, die später wie ein 
Vektorelement verschoben und in 
den Hinter- oder Vordergrund 
gestellt werden kann. Einfachere 
Bitmap-Zeichnungen lassen sich 
über eine hervorragende Trace- 
Funktion in Vektorelemente ver- 
wandeln. 


> Texten 

Wer das Funktionslineal in 
PageMaker kennt, wird in Can- 
vas deutliche Parallelen finden. 
Und in der Tat stehen viele Be- 
arbeitungsmöglichkeiten eines 
Satzprogramms bereit. Selbst 
Stilvorlagen - ähnlich wie Win- 
Words Druckformate — und eine 
Rechtschreibprüfung sind vor- 
handen. 

Zusätzlich zu den überall vor- 
handenen Textstilen »fett« und 
»kursiv« stellt Canvas neben 
»Kapitälchen« auch besondere 
Effekte wie »konturiert« und 
»schattiert« zur Verfügung. 
Ebenso lassen sich über Zeichen- 
und Zeilenabstand bis hin zur 
Unterschneidung alle Textattri- 
bute exakt bestimmen (Bild 4). 


$> Präsentieren und Drucken 

Canvas verfügt über eine Dia- 
Funktion, die nacheinander alle 
Ebenen einer Datei abspielt. Zu- 
sätzlich zu den Grafikelementen 
lassen sich auch noch Animatio- 
nen oder digitale Videos in die 
Ebenen laden. Allerdings erlaubt 
die Windows-Version von Can- 
vas Ton nur, wenn er fest in die 
Animationsdatei eingebunden ist. 
Die Apple-Version ist hier fle- 
xibler. Abgesehen von dieser 
Ausnahme sind die Grafiken und 
Präsentationen von Canvas im- 
mer direkt auch auf der anderen 
Rechnerplattform einzusetzen. 

Wenn Sie Ihr Werk zu Papier 
bringen möchten, unterstützt Sie 
Canvas mit ausgeklügelten Hil- 
fen. Übergroße Formate können 
auf mehrere Seiten verteilt und 
Randbereiche dabei wahlweise 
auf den Folgeseiten wiederholt 
werden, was das Anpassen der 
einzelnen Ausdrucke enorm er- 
leichtert. Um den Komfort abzu- 
runden, lassen sich fehlerhafte 
Seiten einzeln nachdrucken. 
Auch eine Farbseparation ist in- 
tegriert, wobei Beschnittzeichen 
und Paßkreuze auf Wunsch mit- 
gedruckt werden. 











> DOS-Urteil 

Canvas ist eine echte Berei- 
cherung der Windows-Grafik- 
welt. Neben vielen praxsisorien- 
tierten Hilfen, die viel Zeit spa- 
ren, machen die Fülle an Werk- 
zeugen und Grafiktechniken, die 
variable Gestaltung der Arbeits- 
umgebung, die gut durchdachten 
Hilfswerkzeuge und nicht zu- 
letzt die Geschwindigkeit Can- 
vas zu einem richtungsweisen- 
den Produkt, an dem sich andere 
ruhig eine Scheibe abschneiden 
könnten. 


(Karl Dreyer/ib) 
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MS ACCESS 2.0 


Alles, was das Herz begehrt 


Usability - Benutzerfreundlichkeit - ist das derzeitige 
Schlagwort der Softwareindustrie. Daß man bei Micro- 
soft darunter nicht nur graue Theorie versteht, zeigt der 
Softwaremulti mit der neuesten Version des Datenbank- 
systems Access. Aber auch unter der Oberfläche hat sich 


hier einiges getan. 


elten ist bei Microsoft so 

wenig Wirbel um ein neues 

Produkt gemacht worden 
wie um Access 2.0. Da war kein 
Quantensprung in der Versions- 
nummer wie der bei WinWord 
von Version 2 auf Version 6, 
keine »revolutionierende Inno- 
vation« wie bei VBA in Excel 
5, kein jahrelanges Warten wie 
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=| Tabellenassistent 


Der Tabellenassistent erstellt eine neue Tabelle zum Speichern Ihrer Daten. 
Die Daten in einer Tabelle werden in Zeilen und Spalten angeordnet. 


eispieltabelle und dann ein Beispielfeld aus. Klicken Sie dann auf die 
chaltfläche ">". Die Felder bilden die Spaltennamen Ihrer neuen Tabelle. 


Neben den Ratgebern, die - 
wie der Name schon sagt — rein 
beratend tätig sind, stehen Ihnen 
in Access auch Assistenten zur 
Seite, die gewisse Automatis- 
men für Sie erledigen. Zwar wa- 
ren bereits in der ersten Version 
Assistenten vorhanden, doch ka- 
men in dieser Version 30 neue 
hinzu. Der Clou hierbei ist, daß 






Felder der neuen Tabelle: 


Bild 1. Der Tabellenassistent ist einer der zahlreichen Assistenten, die Ihre 
Arbeit erleichtern und beschleunigen. 


bei Windows NT oder »Chica- 
go«. Statt dessen »schleicht« 
sich Access ohne lange Ankün- 
digung um sinnvolle Funktio- 
nen bereichert und extrem auf 
Zugriffsgeschwindigkeit opti- 
miert in die Palette der MS-Of- 
fice-Produkte. 


> Führer durch den 

Datenbankdschungel 

Bereits beim ersten Start der 
neuen Access-Version erwarten 
Sie viele Neuerungen. Zunächst 
einmal erscheint ein »Ratgeber« 
— einer Windows-Hilfe nicht 
unähnlich — der Ihnen bei grund- 
legenden Problemen und deren 
Realisierung zur Seite steht. Der 
Vorteil dieses Ratgebers ist, daß 
er immer im obersten Fenster er- 
scheint, auch wenn es nicht mehr 
aktiviert ist. So muß man nicht 
immer zwischen Anwendung und 
Hilfe-Task umschalten. 
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vier dieser »Wizards« (Zaube- 
rer) anpassungsfähig sind. Be- 
stes Beispiel hierfür ist der Ta- 
bellenassistent: 

Was tun Sie, wenn Sie einen 
neuen Datenbereich in einer Da- 
tenbank erfassen wollen? 
Zunächst planen Sie die Daten- 
strukturen, Relationen und Indi- 
zes. Nach dieser Vorarbeit gehen 
Sie an die eigentliche Definition, 
legen die Verknüpfungen fest 
und erzeugen Masken und Be- 
richte zur Ein- und Ausgabe der 
Daten. 

In vielen Anwendungsfällen 
ist mit dieser Routinearbeit 
Schluß. Der Tabellenassistent 
bietet Ihnen aus über 40 Be- 
reichen der privaten und ge- 
schäftlichen Datenverwaltung 
Standardtabellen an (Bild 1). 
Aus den vorgeschlagenen Da- 
tenfeldern einer Tabelle wählen 
Sie die gewünschten aus. Am 





Ende der Definition erstellt 
Access direkt ein Formular und 
öffnet den dazugehörigen Rat- 
geber. Die bereits mitgelieferten 
Standardtabellen lassen sich 
leicht modifizieren oder erwei- 
tern, so daß Sie Access genau 
an Ihre Bedürfnisse anpassen 
können. 

Beim Entwurf des Formulars 
steht Ihnen neben dem Ratgeber 
noch ein weiterer Helfer zur Sei- 
te: der »Steuerelement-Assi- 
stent«. Mit diesem — ebenfalls 
erweiterbaren — Gehilfen erzeu- 
gen Sie beispielsweise die gän- 
gigsten Schaltflächen-Aktionen 
oder formatierten Eingabefelder, 
und zwar direkt bei der Gestal- 
tung des Formulars, ohne ein 








>» Kompromißlos 
benutzerfreundlich 

Galt schon die erste Version 
von Access als einfach zu bedie- 
nen, so hat man bei diesem Re- 
lease einen Schritt mit Sieben- 
meilenstiefeln gemacht. Dies gilt 
auf der einen Seite für die her- 
kömmliche Bedienung, anderer- 
seits aber auch in bezug auf die 
Praxisorientiertheit. 

Bei der Bedienung ist primär 
die konsequente Unterstützung 
der rechten Maustaste zu nennen. 
Je nach Kontext erscheint dabei 
ein Auswahlmenü, das Aktionen 
zu der entsprechenden Arbeitssi- 
tuation bietet. Auch die kontext- 
sensitiven Symbolleisten wurden 
derart erweitert, daß mittlerweile 
eine eigene Dialogbox nur zur 
Verwaltung und Gestaltung der 
Symbolleisten vorhanden ist. 
Standardmäßig erscheint jedoch 
immer die Symbolleiste, die zum 
aktuellen Arbeitsvorgang paßt. 
Und als wäre der Informationsge- 
halt der Statuszeile nicht ausrei- 
chend, die jede Mausbewegung 
mit den möglichen Aktionen 


| Microsoft Access 


Datei Bearbeiten Ansicht Zugriffsrechte Fenster ? 


REDAKTIO 
ii RUBRIK 
STICHWOR 


Schnelle Sortierung aufsteigend S 
Schnelle Sortierung absteigend 


Spaltenbreite... 
Spalten ausblenden 
Spalten fixieren 








(* 
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190 Programme direkt als Icon starten 

190 Nützliches für MS-DOS-Fenster 

190 Buchstabendreher automatisch zurücksetzen 

192 In Ami Pro Zeilen löschen & la Wordstar 

192 Numerieren mit Word für DOS 

192 Initiallettern mit Wordperfect für DOS 

193 Einen kompletten Zeichensatz mit Winword darstel ib 


PS & TRICKS FÜR ANWENDER 
PS & TRICKS FÜR ANWENDER 


93 12 
93 12 





194 Individuelle Anpassung der Iaufwerkdarstellung 
194 Speicherplatz-Optimierung bei mehrsprachiger Ins ib 





Bild 2. Kontextsensitive Hilfen wie das Symbole-Quickinfo, Registertechnik und 
konsequente Unterstützung der rechten Maustaste erleichtern das Arbeiten. 


einziges Mal das — besonders für 
den Einsteiger verwirrende — 
»Eigenschaften«-Fenster öffnen 
zu müssen. Auch der obligatori- 
sche erste Bericht ist mit einem 
Mausklick als »Autobericht« an- 
gelegt. Doch auch ein individu- 
ell gestalteter Bericht benötigt 
kaum mehr als eine Minute, bis 
er so aussieht, wie Sie ihn sich 
vorstellen. 





kommentiert, erscheint bei jeder 
der Symbolschaltflächen — so Sie 
mit dem Mauszeiger kurz darauf 
verweilen — eine »Quickinfo«, 
wie sie von der Macintosh- 
»Bubble-Hilfe« oder aus den an- 
deren, neueren WinWord und 
Excel-Versionen bekannt ist 
(Bild 2). Natürlich wurde auch 
die übersichtliche Registertech- 
nik übernommen, was Sie in Bild 
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2 am Beispiel des Datenbankfen- 
sters sehen. 

Neben diesen Hilfen zur leich- 
teren Bedienung hat man sich bei 
Microsoft auch Gedanken über 
die Lösung praxisorientierter 
Probleme gemacht. So sortieren 
Sie auf Mausklick eine Tabelle in 
Windeseile nach einer beliebigen 
Spalte auf- oder absteigend. 
»Windeseile« ist dabei nicht 
übertrieben. Um beispielsweise 
unsere Artikeldatenbank mit 
knapp 4000 Einträgen nach den 
Artikeln absteigend zu sortieren, 
benötigt Access auf dem Test- 
rechner (486/50, 16 MByte) nur 
drei Sekunden, ohne daß die Ta- 
belle nach diesem Feld indiziert 
ist. Komfortabel sind auch die er- 
gänzenden Abfrageassistenten, 
die Dubletten ausfiltern, die Da- 
tenarchivierung automatisieren 
und Spitzenwerte wie »die zehn 
besten Kunden« oder »Kunden, 
die 10 Prozent des Umsatzes ma- 
chen« aussortieren. 





> Im Geschwindigkeitsrausch 

Einer der am häufigsten kriti- 
sierten Punkte an Access 1.1 war, 
daß Abfragen zu langsam sind. 
Hier merkt man deutlich, welche 
Vorteile es bringt, Technologie 
einzukaufen. So hat Microsoft 
die bereits in FoxPro verwendete 
Abfrage-Optimierungstechnolo- 
gie »Rushmore« nun auch in 
Access integriert. Die Ergebnisse 
verblüffen selbst hartgesottene 
Skeptiker. 

Auch bei komplizierten, rela- 
tional geschachtelten Abfragen 
und Tabellen von mehreren 
100000 Datensätzen erhält man 
die gewünschte Auswahl in Se- 
kundenschnelle. Ebenfalls gestei- 
gert wurde die Abfragegeschwin- 
digkeit von Tabellen, die via 
Microsofts offenem Datenbank- 
standard »ODBC« (Open Data- 
base Connectivity) integriert 
sind, und die direkten SQL-Ab- 
fragen auf Datenbankservern. 





Auch Visual-Basic-Programmie- 
rer können von den Vorteilen, die 
Access 2.0 bietet, profitieren. Wer 
aus seinen Programmen lediglich 
auf Access-2.0-Dateien zugreifen 





möchte, benötigt nur den »Com- 
patibility-Layer«. Dieser befindet 
sich beispielsweise auf der Micro- 
soft-Technet-CD; falls Sie ein 
CompuServe-Benutzer sind, erhal- 
ten Sie ihn kostenlos im »MS-Ba- 
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»> Integrieren statt importieren 
Neben der Erweiterung des 
Datenbank-Treiberspektrums 
um Paradox 4.0, Excel 5.0 und 
Text, hat man auch von der 
Konkurrenz gelernt. Mußten Sie 
bei der Vorgängerversion Ta- 
bellen aus anderen Formaten 
noch in das Mdb-Format impor- 


Umdenken stattgefunden. Die 
Kontrolle wurde durch den 
Programmierer in Access 2.0 
erheblich gesteigert. Neben der 
DDL (Data Definition Langua- 
ge) zur programmatischen Er- 
stellung von Tabellen hat der 
Programmierer nun zur Lauf- 
zeit die Kontrolle über nahezu 


[=-T Datenbank: Dos |r1-l 


&] Dokumenteverwaltung 
+ STICHWOR 





tieren, um mit ihnen arbeiten zu 
können, so gehen Sie in Access 
2.0 noch einen anderen Weg: 
Ähnlich wie bei Approach von 
Lotus können externe Formate 
direkt eingebunden und bearbei- 
tet werden. Dabei greift Access 
auch auf die Indexdateien der 
jeweiligen Formate zu. Schade 
ist allerdings, daß der verbreite- 
te Ntx-Index, den Clipper-Ap- 
plikationen für dBase-Dateien 
verwenden, nicht unterstützt 
wird, sondern lediglich die 
langsameren Ndx-Dateien. Dar- 
gestellt werden eingebundene 
Dateien über ein zusätzliches 
Symbol im Datenbankfenster 
(Bild 3). 


$> Mehr Kontrolle für Entwickler 
Wollte man zunächst bei 
Microsoft Access für Einsteiger 
und FoxPro für Programmierer 
vermarkten, so hat auch dort ein 


Access 2.0 für Visual-Basic-Programmierer 


sic-Forum«. In der Zugriffsge- 
schwindigkeit ändert sich in Ihren 
Programmen jedoch nichts. 
Wollen Sie zusätzlich von den 
Engine-Neuerungen wie bei- 
spielsweise den optimierten Ab- 
fragen durch die Rushmore-Tech- 
nologie profitieren, benötigen Sie 
zusätzlich die neue »Jet-Engine«. 
Diese ist nur im Access-Develo- 
per’s-Toolkit enthalten. 


Bild 3. 

Ohne sie zu 
importieren, 
arbeiten Sie mit 
Access-fremden 
Tabellen in deren 
Originalformat. 


alle Eigenschaften der verwen- 
deten Objekte. Konsequenter- 
weise hat man zudem das 
»Code-behind-Forms«-Modell 
aus Visual Basic übernommen, 
das Objekte wie Fenster oder 
Schaltflächen beispielsweise 


Access 2.0 
Datenbanksystem 


mit Maus- oder Tastaturereig- 
nissen verknüpft. 

Ebenfalls hilfreich bei der Ent- 
wicklung von Applikationen sind 
der erweiterte Debugger, die As- 
sistenten für Menüs, Schalt- 
flächen und Ausdrücke, sowie 
die umfangreichen automatischen 
Dokumentatoren, die Ihre Pro- 
gramme, Datenbanken und Rela- 
tionen ausführlich in Berichtform 
veranschaulichen. 


» DOS-Urteil 
Access ist unter Windows der- 
zeit sicherlich das am weitesten 
entwickelte Datenbanksystem. Es 
bietet für jeden Benutzer einige 
Vorteile: Dem Neuling erspart es 
durch seine zahlreichen Ratgeber 
und Assistenten das zeitaufwen- 
dige Erlernen der Datenbankter- 
minologie, und dem Program- 
mierer bietet es völlige Kontrolle 
über Daten und Programmeigen- 
schaften. Wegen der offenen Ar- 
chitektur bei Zugriffen auf 
Fremdformate, der einfachen Be- 
dienung, der umfangreichen Do- 
kumentationsmöglichkeiten der 
Datenbanken und nicht zuletzt 
wegen der extremen Geschwin- 
digkeit im Datenzugriff erhält 
Access die Auszeichnung »Emp- 
fehlung der Redaktion«. 
(ib) 


zirka 1000 Mark; Development Kit: zirka 1000 Mark; 
Update auf Access: zirka 350 Mark; 
Update auf Development Kit: zirka 800 Mark 
Voraussetzung: Windows 3.1, ab 386SX, 6 MByte RAM (8 MByte empfohlen), 
6 bis 20 MByte Festplattenkapazität 


Info: 


Microsoft GmbH, 85716 Unterschleißheim 


«© - hervorragende Unterstützung bei Routinearbeiten durch die 30 


neuen Assistenten 


- einige Assistenten sind individuell erweiterbar 


- schnelles Spaltensortieren 


- viele praxisorientierte Funktionen und Abfragen 

- extreme Geschwindigkeit bei Abfragen 

- gutes Zusammenspiel mit anderen MS-Office-Produkten 
- OLE 2.0 als Client für »in-place editing« 

- objekt- und ereignisgesteuerte Programmierung 

- ausgezeichnete automatische Dokumentatoren 

- offene Architektur durch viele Treiber und ODBC 


& - lange Wartezeiten bei der Arbeit mit den Assistenten 


Benutzerführung: 
ausgezeichnet durch Registertechnik, Quickinfo, Ratgeber und Assistenten 


DOS-Urteil: 


Access ist ein rundum gelungenes Produkt, das in der Windows-Datenbankwelt 
seinesgleichen sucht. Die zugrundeliegende Engine übernimmt von sich aus die 
Optimierung von Datenzugriffen und nutzt so alle vorhandenen Hardware-Res- 
sourcen, was zu hervorragenden Zugriffszeiten führt. Sowohl die überzeugenden 
Leistungen als auch die einfache Bedienung sind der Grund, Access das Prädi- 
kat »Empfehlung der Redaktion« zu verleihen. 
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/’e care. 


Monitore können Mensch 
und Umwelt belasten und 


verursachen unnötige Kosten. 


Ändert das! 


Die neuen MultiSyne® 4E und 
SE Monitore: ergonomisch, 


umweltbewußt, wirtschaftlich. 





Das Gesamtkonzept von NEC. 
Höchste Zeit, einiges zu ändern. Deshalb hat 
NEC eine Monitorgeneration entwickelt, welche 
die Forderungen von Mensch, Umwelt und Unter- 
nehmen erfüllt: Für ergonomisches Arbeiten 
sorgen MultiSync® 4E und 5E mit On Screen 
Manager, der die Monitoreinstellung vorbildlich ein- 
fach macht. Für eine saubere Umwelt sorgen ihre 
fast vollständige Recyclingfähigkeit sowie das NEC 
RECYCLEAN® Programm. Und das Intelligent 
Power Management sorgt dafür, daß die neue NEC 
Monitorgeneration ihre Energieaufnahme auf weni- 


ger als 8 Watt reduzieren kann — und in dieser Hin- 


Mehr Info über NEC Produkte und 


sicht auch die TCO’92 erfüllt. Fachhändier von Nec Deutschland 


GmbH, Tel. 089/93006-0, Fax 089/ 
93 77 76-8. Oder gebührenfrei unter: 


NEC. Technik für Menschen. 01 30/85 8788 


gas NEC 








HIER GEHT S ZUR 


CD-MAGAZIN - 

DAS INTERAKTIVE 
COMPUTER-MAGAZIN 
AUF CD-ROM: 


@ Hören Sie selbst: Soundkarten 
im Test! 

@ Sehen Sie selbst: 

Videos digitalisieren kinderleicht! 

@ Erleben Sie selbst: Softwaretests 
und Praxiseinsatz! 

@ Extra-Bonus: Shareware-Programme, 
starke Audio-Tracks für die Stereo- 
anlage und vieles mehr! 

Holen Sie sich das CD-MAGAZIN 


zum Wahnsinnspreis von nur 25,- DM! 


Hardwarevoraussetzung: Ein 386er PC, Windows 3. 1., 
4 MB Arbeitsspeicher und eine Soundkarte genügen — 
und Ihr Multimedia-Erlebnis kann losgehen! 


i 
| 
5 

















. MIT 
‚DIESER 








Ss 


CALIGARI TRUESPACE FÜR WINDOWS 


Turboschnelle Grafik 





überlassen, anspruchsvolle 

Animationen zu erzeugen. 
Neben der aufwendigen Hard- 
ware sprach auch die umständli- 
che Software gegen eine stärkere 
Verbreitung dieser interessanten 
Technik. 

Wie groß der Unterschied zu 
herkömmlichen Windows-Appli- 
kationen ist, können Sie bei true- 
Space deutlich erahnen. Alles 
scheint auf dem Kopf zu stehen. 
Oder kennen Sie ein anderes 
Windows-Programm, bei dem 
die Menüleiste standardmäßig 
unten eingeblendet wird? Der 
Vorteil liegt darin, daß der Blick 
auf die zentrale Arbeitsfläche 
freigehalten wird (Bild 1). Ent- 
sprechend bauen sich die Menüs 
ebenfalls von unten auf. Da eini- 
ge Hundertschaften von Befehlen 
darauf warten, aufgerufen zu 
werden, sind die Menüs aus- 
schließlich als Iconleisten ausge- 
führt. Der Einsteiger kann sich 
über die jeweils in die Statuszeile 
eingeblendete Beschreibung ori- 
entieren. Die Menüleiste läßt sich 
über das »S«-Icon wie gewohnt 
nach oben umschalten (nicht un- 
bedingt empfehlenswert). 


N isher war es eher Grafikprofis 


> 3D-Objekte verformen 

In trueSpace arbeiten Sie aus- 
schließlich mit vordefinierten 
Raumkörpern, den sogenannten 
Primitiven. Die Grundformen, 
wie Würfel, Rhombus, Kugel, 
Kegel oder Ring, können Sie 
über ausgeklügelte Werkzeuge in 
nahezu jede andere unregelmäßi- 
ge Form bringen. In der Drahtgit- 
ter-Darstellung bekommen Ku- 
geln per Mauszug Beulen, oder 
es wird aus einem Ring ein futu- 
ristisch anmutendes UFO mit of- 
fener Ladeluke. 

Leider stellt trueSpace nur 
beim Deformieren aktivierte Ob- 
jekte in einen Rahmen. Bei ande- 
ren Arbeitsschritten erkennen Sie 
ein aktiviertes 3D-Objekt ledig- 
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lich am »weißen« Farbton, etwas 
gewöhnungsbedürftig denkt man 
an andere Windows-Grafiksoft- 
ware. 

In trueSpace können Sie zwar 
zeichnen, aber nicht wirklich prä- 
zise konstruieren wie beispiels- 
weise in CAD-Programmen. Ge- 
bäudekomplexe für eine realisti- 
sche Architektursimulation, Fahr- 
oder Flugzeuge sollten im DXF- 
Autocad-Format vorliegen. Alter- 
nativ akzeptiert trueSpace auch 
Objekte im 3D-Studio-, Light- 
wave-, VideoScape- und Wave- 
front-Format. 

Neben den 3D-Primitiven bietet 
trueSpace noch einige Zeichen- 
optionen für Freihandflächen. 
Text läßt sich ebenfalls einbinden 
— aber nur mit Truetype-Schriften. 


>» Spiel mit Texturen 

Besonders einfach und zu- 
gleich überzeugend lassen sich in 
trueSpace den dreidimensionalen 
Objekten Oberflächenstrukturen, 
sogenannte Texturen, zuweisen. 
Bereits die Grundbibliothek um- 
faßt umwerfende Modelle. Vom 
grinsenden Mandrill-Affen bis 
zur Walnuß reicht das Spektrum, 
das Sie jederzeit durch weitere 





Dreidimensionale Animationen erfordern überdurch- 
schnittliche Rechenpower - so heißt es. Caligaris true- 
Space ist auf einem 386SX mit Coprozessor so schnell, 
daß Dr. Emmet Brown wahrscheinlich Angst um das 
Raum-Zeitkontinuum hat. 


Bibliotheken ergänzen können. 
Darüber hinaus lassen sich auch 
Bitmap-Grafiken um einen Wür- 
fel oder andere 3D-Objekte 
wickeln. 

Noch umfangreicher fallen die 
Einstellungen für Reflexionen 
und Schattierungen aus. Zunächst 
können Sie über nahezu beliebig 
viele Lichtquellen, deren Farbtö- 
ne und Intensitäten sich individu- 
ell einstellen lassen, eine Grund- 
situation schaffen. Daraufhin 
werden über die Schattierungs- 
Attribute die Grundreflexion, die 
Intensität der Lichtblitze wie 
auch die Transparenz des Objekts 
festgelegt. Vom abgedroschenen 
Tennisball bis zur Jademurmel 
sind alle Zwischenstufen reali- 
sierbar. Dabei können Sie einen 
Würfel sowohl als Ganzes einfär- 
ben als auch jeder Fläche im 
Drahtgittermodell eine andere 
Oberflächenstruktur und Trans- 
parenz zuweisen. Mit einem Pin- 
sel bemalen Sie das räumliche 
Objekt wie ein Osterei. 


> Schneller rendern als die 
Polizei erlaubt 
Ein Grund für die enorme Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit von 











Bild 1. Ungewöhnlich, aber gut bestückt sind die trueSpace-Menüs. 











trueSpace liegt darin, daß Sie 
wahlweise nur das aktive Objekt 
oder die gesamte Szenerie ren- 
dern können (Bild 2). 

Dabei schlagen Sie zwei Flie- 
gen mit einer Klappe. Nur ein 
Teil der Arbeitsfläche muß be- 
rechnet werden, daneben bleibt 
während der Änderungen in der 
Drahtgitter-Darstellung eine Vor- 
schau erhalten. Aber auch im 
hochauflösenden Modus entste- 
hen kaum Wartezeiten. 


» Fliegen im Cockpit 

Der entscheidende Vorteil von 
3D- gegenüber 2D-Animationen 
liegt darin, daß Sie nicht nur ein 
Flugzeug durch das Bild huschen 
sehen, sondern selbst als »Pilot« 
durch die Szenerie fliegen kön- 
nen. Entsprechend verwaltet true- 
Space mehrere Grundansichten 
für die schnelle Orientierung, 
aber auch jede frei definierte An- 
sicht kann gespeichert werden. 
Ein Manko von trueSpace: Die 
Positionsänderung geschieht in 
recht kleinen Schritten. Es fällt 
schwer, eine klare Beziehung 
zwischen der Maus- und der Ob- 
jektbewegung zu erkennen. 

Ist der grundlegende Blick- 
winkel erst einmal gefunden, 
läßt sich die Bewegung des Ob- 
jekts wieder sehr komfortabel 
über Pfade definieren. Mit der 
Maus ziehen Sie einfach eine Li- 
nie auf, die sich wie die Bezier- 
Kurven in Corel Draw nachträg- 
lich verändern läßt. Für jede 
Szene können Sie die Anzahl 
der Zwischenschritte festlegen. 
Dabei bedeuten mehr Zwi- 
schenschritte langsamere Bewe- 
gungen der animierten Objekte, 
weniger erhöhen das Tempo. 
Durch einen Wechsel der Schritt- 
anzahl bei aufeinanderfolgen- 
den Szenen lassen sich Be- 
schleunigungs- oder Bremsef- 
fekte erzielen. 

Alle Bewegungen und Ereig- 
nisse verwaltet trueSpace in einer 
Zeitleiste, die unterschiedliche 
Zoomstufen bietet. Steht eine 
Szene, sind also Blickrichtungen, 
Bewegungen und Beleuchtungen 
festgelegt, können Sie das Ren- 
dern einleiten. 

trueSpace erlaubt den Export 
als TGA-, und BMP-Einzelbild 
oder als fertigen Film im AVI- 
Format. Dabei können Sie die 
Qualität in mehreren Stufen be- 
einflussen und jeden auf Ihrem 
System installierten Video-Kom- 
pressor auswählen. Das alles geht 
verblüffend schnell, hängt im 
einzelnen aber von der Zahl der 
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Bild 2. Mehrfachvorschau und Pfadvorgabe sorgen für Übersichtlichkeit beim 


Generieren einer Animation. 


Objekte, ihrer Beleuchtung und 
natürlich der Leistung des jewei- 
ligen Kompressors ab. Notfalls 
kann trueSpace problemlos im 
Hintergrund weiterwerkeln, 
während Sie im Vordergrund 
Texte eingeben. 


$» DOS-Urteil 

Mit trueSpace gelingen flie- 
gende Logos, Prototypen-Kon- 
struktionen sowie multimediale 
Schulungs- und Präsentationsun- 
terlagen am heimischen PC. Aus- 
gereifte Material-, Licht-, Schat- 
ten- und Transparenz-Einstellun- 
gen tragen dazu bei, daß die 3D- 
Szenarien fantastisch echt wir- 
ken. Präzise konstruierte Objekte 
müssen allerdings extern in ei- 
nem Konstruktionsprogramm 
vorbereitet werden. 

Die vorhandenen Primitive und 
ihre Ausrichtungsmöglichkeiten 
sind nicht besonders üppig. 
Ebenso sind Sie für die Mischung 
mit digitalisiertem Video auf zu- 
sätzliche Software angewiesen. 
Soll eine Animation professionell 
in 8000 x 8000 Pixeln auf Video- 
band aufgezeichnet werden, 
benötigen Sie dafür einen Ani- 
mationsrekorder, um Ihren Vi- 
deorekorder anzusteuern. Dafür 
bietet trueSpace die Funktionen 
für das Modellieren, Rendering 
und die 3D-Animation (unter- 
stützt NTSC und PAL), wobei 
Grafikprofis vor allem die enor- 
me Verarbeitungsgeschwindig- 
keit und die Kompatibilität mit 
Autocad und 3D-Studio überzeu- 
gen werden. Der Preis für die 
englische Vollversion ist akzep- 
tabel, weniger allerdings die zu- 
sätzlichen 299 Mark für das deut- 
sche Update. 

(Karl Dreyer/ba) 
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BLIZLICHT 


Name: _trueSpace 
Funktion: 3D-Modelling-, Ren- 


dering- und Animati- 
onssoftware 

1590 Mark 
Voraussetzungen: 

386er mit Coprozessor oder höher, 
8 MByte RAM empfehlenswert, 10 
MByte Festplattenbedarf inkl. Run- 
time von VFW 1.1, Windows 3.1 


Info: DTP Partner, 
22041 Hamburg 


& sehr schnelles Rendern von 

. 3D-Objekten 

- überzeugende Ober- 
flächen-Bibliotheken 

-feine Einstellungvon Glanz 
und Transparenz 

- präzises Einfärben auch nur 
von Teilen eines Objektes 

- optimale Beleuchtung mit 
Schattenberechnung 

- übersichtliche Kontrolle 
mehrerer Konstruktions- 
ebenen gleichzeitig 

- gewöhnungsbedürftige 
Bedienung Ä 

- kein kostenloses Updaten 
auf deutsche Version 


Benutzerführung: 

noch befriedigend; ninune 
bedürftige, nicht Windw- 
‚gemäße Benutzerführung; Icon- 
und Menüleisten standardmäßig 
unterhalb der Arbeitsfläche; aus- 
gewählte Objekte erscheinen 


weiß; englische Programmversion 


Wervm Amig kommt, isch : 
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Hehe Welten bergen. 














Der blitzschnelle 
One-Pass-Scanner 
mit max. 2400 DP 
Auflösung 
für Profis 
- PC und Mac - 
Wahnsinnspreis: 


1.998,- DM 





12 Monate 
Qualitätsgarantie, 
600 DPI physikalisch, 
2400 DP9 interpoliert, 
16,8 Mio. Farben, 
256 Graustufen, 
SCSY Interface, 
TWASIN-Interface, 
Anschlußfertig. 








- A4-Color-Flachbett-Scanner 


inkl. Spitzenbildbearbeitung 


profi-scanner vom scanner-profi » hard- & software 
michael binkert + am riedbach 3 « 79774 albbruck 


Dextra Page 12007 Plus 


Dia-Aufsatz nicht im Preis enthalten, 


iPhoto Plus deutsch 
und Cunei Form 
Texterkennung deutsch 
(Dia-Aufsatz 899,- DM) 


binkert 


Scanner professi 







(07753) -92070 fax -5434 











n rc 
Faxmodem. 


Nee, nee, das ist kein Druckfehler. 
Das SlimLine 144 bekommen Sie 
jetzt für 258 DM. are 


mit Software „os 
und vom BZT 
zugelassen. 





Das SlimLine ist % 
ein externes High- 
Speed Faxmodem mit max. 14.400 
Bit/s; MNP2-5, V42/V42bis; effek- 
tiv bis 57.600 Bit/s; Telefax sen- 
den und empfangen bis 14.400 
Bit/s. Handbuch in englisch! 


»c't« 3/94: „Bei den Datenübertra- 
gungsmessungen sind das SlimLine 


und das Speedstar als gut einzu- 
schätzen.” 

Auch gut: Das TerboLine 19k2, 
ein externes Faxmodem 
mit maximal 19.200 
Bit/s; V32terbo; effektiv 
bis 76.800 Bit/s. Der 
Preis: unglaubliche 348 DM! 


TKR 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 - 24106 Kiel 


= (0431) 33 78 81 
5 (0431) 3 59 84 
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LEADVIEW 3.0 


Ein Platz für Bilder 


Eigentlich wollte man nur den Pro- 
grammierern klarmachen, wie gut die 


Entwicklungstools von Lead Techno- 
logies sind. Herausgekommen ist da- 


Sand am Meer. Wie der Na- 

me bereits vermuten läßt, 
geht es bei LeadView nicht 
primär um neue, ausgefallenere 
Grafikeffekte, sondern um die 
Verwaltung von Grafiken. Ent- 
sprechend dürftig sind auch die 
eigentlichen Retuschefähigkeiten 
und die Werkzeugfunktionen. 
Dafür glänzt LeadView mit un- 
geahnten kurzen Ladezeiten. Es 
lädt sogar schneller als der be- 
kannte Grafiksprinter PaintShop 
Pro; das macht sich besonders bei 
großen fotorealistischen Bildern 
bemerkbar. Verblüffend ist, daß 
diese Performance bei allen un- 
terstützten Grafikformaten glei- 
chermaßen hoch ist. Die Palette 
der 17 Bitmap-Formate reicht 
von BMP über JPEG und das 
Photo-CD-Format bis WPG. 
Selbst vor Textdateien macht 
LeadView nicht halt, diese wer- 
den in Bitmaps konvertiert. 

Das Lead-eigene Grafikformat 
CMP hat ähnlich hohe Kompres- 
sionsfaktoren wie JPEG. Bei 
Truecolor-Fotos liefern CMP- 
Dateien mit höherer Kompressi- 


h rafikprogramme gibt es wie 








bei ein kleines Grafikprogramm, das 
alles hat, was den großen fehlt. 


on sogar eine deutlich bessere 
Farbqualität als das JPEG-For- 
mat. Zudem wird CMP von 
LeadView schneller erzeugt als 
die anderen Formate. Es wird 
sich zeigen, ob diese Vorteile 
ausreichen, um die inzwischen 
weite Verbreitung von JPEG 
aufzuwiegen. Da sich Corel die- 
se Technik zu eigen macht, be- 
steht Hoffnung, daß es bald ein 
weiteres Standardformat gibt. 


$» Bildverwaltung 

Auch wenn das CMP-Format 
bisher noch inkompatibel mit an- 
deren Programmen ist, hilft es Ih- 
nen bereits jetzt, Platz auf der 
Festplatte einzusparen. Die Lead- 
View-Photoalbum-Funktion wen- 
det diese Kompressionsmethode 
an. In beliebig vielen unter- 
schiedlichen Alben sammeln Sie 
Vorschaubilder Ihrer Grafiken. 
Selbst die ohnehin kleinen Bilder 
werden noch einmal kompri- 
miert. Wer andere Bildkataloge 
kennt, weiß, daß diese schnell 
große Teile der Festplatte bele- 
gen können. So benötigt bei- 
spielsweise das Album der 


LEADVIEW 3.0 für Windows 






































Ausgefeilte Batchfunktionen sparen lästige Routinearbeit. 
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»Corel-Photos-Sampler-CD« für 
die 380-MByte-Bilddaten der CD 
251 KByte für die Vorschaubil- 
der, bei einem vergleichbaren 
Konkurrenzprodukt beträgt die 
Größe des Albums 1,25 MByte. 

Die Verwaltung der Fotoalben 
bietet hingegen nur solide Haus- 
mannskost. Innerhalb eines Al- 
bums suchen Sie nach Bildna- 
men, Größe, Herstellungsdatum, 
Dateiformat oder Beschreibun- 
gen, die Sie manuell zu jedem 
Bild eingeben können. Es fehlt 
jedoch die katalogübergreifende 
Recherche und die Anwahl meh- 
rerer Bilder, um beispielsweise 
die Beschreibung durch ein ge- 
meinsames Stichwort zu ergän- 
zen. 


» Praktische Hilfsmittel 
Herausragend ist die Funktion 
zur Batchkonvertierung. Über- 
sichtlich lassen sich beliebig 
viele Bilder aus einem Verzeich- 
nis markieren und in die unter- 
stützten Formate überführen 
(Bild). Dabei können Sie im sel- 
ben Arbeitsgang alle Bilder auf 
eine neue Größe bringen, bei- 
spielsweise um sie für eine Dias- 


how in einer Auflösung von 640 gängige Applikationen 
x 480 Pixeln vorzubereiten. Der - platzsparendes eigenes 

: ER : I: 5 Grafikformat 
eigentliche Clou liegt darin, daß 2 Batchbetrieb für-das Kot: 
LeadView eins vertieren, Vergrößern und 
der wenigen Drucken von Bildern 
Programme - zuverlässige Bildarchivie- 
ist, das die- rn m kleinen 
Er BREENL: 5 - DFÜ-Modul zur Bildüber- 
cn MELLE TABU man 

E - integriertes Multimedia- 

für Photo- Zugreifen Mi dee 
CD-Bilder in ALTIESTHIE - Screenshot-Funktion mit 
den Kodak-üb- zahlreichen Sonderfunk- 
lichen Formaten tionen 
anbietet. © - dürftige Verwaltung der Al- 

Vorausgesetzt, Sie verfügen 5 icli 
über ein Modem, hat LeadView beizeitintensiven 


noch ein anderes Highlight zu bie- 
ten. Über das integrierte »Telefon- 
buch« läßt sich der Kontakt zur 
Außenwelt herstellen und das ge- 
rade veränderte Bild via Telefon- 
leitung auf einen anderen Rechner 
überspielen. Die integrierten 
Kompressionsformate sparen we- 
sentlich mehr Telefongebühren als 
die klassischen Zip- oder Arj- 
Komprimierer. Der Empfänger er- 
hält auf Wunsch einen Viewer, 
um die komprimierten Bilder zu 
begutachten. 



















Nette Schmankerl zeigen die 
Werkzeuge »Bildschirmpräsenta- 
tion« und »Multimedia-Spieler«, 
mit denen Sie kleinere Präsenta- 
tionen multimedial gestalten. 


>> Raffiniertes 

Screenshot-Modul 

Abgerundet werden die Fähig- 
keiten von LeadView durch ein 
ausgeklügeltes Capture-Pro- 
gramm. Es bietet neben den übli- 
chen Funktionen die Auswahl des 
angezeigten Cursors. Sie sind da- 
bei nicht auf die Standard-Win- 
dows-Mauszeiger beschränkt, 
sondern laden bei Bedarf aus be- 
liebigen Exe- oder DIl-Dateien 
den gewünschten Cursor. Auch 
das Extrahieren von Icons, Cur- 
sors und Bitmaps aus Exe- oder 
DIl-Dateien stellt für LeadView 
kein Problem dar. 

(Karl Dreyer/ib) 


BLITZLICHT 


Name: LeadView 3.0 
Funktion: Grafikprogramm 


































Preis: 199 Mark 

Voraus- Windows3.1, 

setzungen: 4 MByte Speicher 

Info: Unirent EDV System- 
technik GmbH, 
20457 Hamburg 


o- doppelt so schnell wie 






Vorgängen 


- Benutzerführung: 
gut; Windows-konform 


'DOS-Urteil: 
LeadView ist kein Ersatz für echte 
Retuscheprogramme. Dennoch 
bietet es viel Nützliches für die 
anfallenden Arbeiten rund um die 
Computergrafik. Gerade wenn es 
um die Verwaltung größerer Bild- 
_bestände geht, ist es schnell und 
_ ungeschlagen platzsparend. 
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Quarterdeck Expansions- 
EL TS VERETTT 


4 Quarterde k 


Höhere Leistung 
für 386,486 und 
Pentium” PCs 


Was Sie brauchen, 
um Ihren PC optimal zu nutzen 


funktionieren manche PCs mit 1 MB 
einwandfrei, während andere mit 8 MB 
ständig Speicherprobleme haben. 


Jeder PC braucht einen 

Speichermanager 
Allzu oft beanspruchen Ihre Anwendungen, 
TSRs und Utilities ein und denselben Speicher- 
bereich, während andere Speicherbereiche völlig 
ungenutzt bleiben. QUEMM, eines der führenden 
Speicherverwaltungsprogramme, kann hier 
Abhilfe schaffen. QEMM steigert im 
Handumdrehen die Leistung Ihres Systems, 
denn es sorgt für die optimale Nutzung des 
Bereichs zwischen 640 und 1024 KB. Es berück- 
sichtigt, daß viele Treiber beim Systemstart mehr 
Speicher benötigen als beim anschließenden 
Betrieb, und berechnet blitzschnell Millionen 
möglicher Speicherkonfigurationen, um wirklich 
alle verfügbaren Speicherbereiche aufzufinden. 


Sofort mehr Speicher 


Was bedeutet “mehr Speicher” in der Praxis? 
Daß Ihre DOS-und MS Windows-Programme 
schneller, problemloser und zuverlässiger 
arbeiten. Daß Sie Ihrem PC viele weitere 


Shi ist nicht gleich Speicher. Deshalb 


FINALIST 





nützliche Utilities, Treiber, TSRs und neue 
Funktionen hinzufügen können - egal ob 
leistungsstarke Netzwerk - oder Faxtreiber, 
produktivitätssteigernde Plattencaches und 


— INFO 
2%, | WORLD 

>. | Kappe IH 

>| ud Ten: 

Er YEAR [ oe | 
419 9 ı 





Bisherige QEMM-Versionen sind bei nahezu allen 
Vergleichen als Testsieger hervorgegangen und gehören 
seit 5 Jahren zu den meistverkauften Speichermanagern. 


Komprimierungsprogramme oder die beein- 
druckenden Funktionen von Sound-Karten, CD- 
ROM-Treibern, Grafiktabletts usw. eingesetzt 
werden. Je besser die Verwaltung Ihres Speichers, 
desto universeller und flexibler ist Ihr PC. 
QEMMT macht all dies möglich und verringert 
das Risiko von “Nicht genügend Speicher“- 
Meldungen und Systemabstürzen 


Machen Sie das Beste aus Ihrem PC 


Hier eine Auswahl der Programme und Utilities, 
die mit QEMM deutlich besser sind: Lotus 1-2-3 
2.x kann umfangreichere Kalkulationsblätter 





und WordPerfect 6.x größere Dokumente 
bearbeiten. DESQview von Quarterdeck bietet 
besseres Multitasking. Stacker läuft problemloser. 
Novell NetWare, IBM Lan Manager and PC/TCP 
belasten den Speicher der Netzwerktreiber 
weitaus weniger. Und bei zahllosen Spielen sorgt 
QEMM für deutlich höhere Geschwindigkeit. 


Mit QEMM in die Zukunft: QEMM 
ermöglicht z. B. nicht nur den gleichzeitigen 
Einsatz von Maus, CD-ROM, Sound-Karte und 
Netzwerk (z. B. Novell NetWare) sondern bringt 
auch noch 8 bis 24 KB zusätzlichen Speicher für 
optimale MS Windows-Leistung, gestattet die 
Verwendung aller speicherintensiven Utilities 
von DOS 6 - und stellt Ihnen gleichzeitig noch 
über 630 KB für den sicheren und reibungslosen 
Einsatz Ihrer Anwendungen zur Verfügung, 


QEMM 7 - die einzige Lösung! 


Denn es muß nicht sein, daß sich neue, 
interessante Programme mit Ihren 
Anwendungen, TSRs und Treibern um ein und 
denselben Speicherbereich streiten. 





Quarterdeck Office Systems GmbH, Fritz-Vomfelde-Str. 10, D-40547 Düsseldorf Tel. 0211-59790-0 Fax. 0211-59790-15 


Systemvoraussetzungen: Intel 80386DX, 80386SX, 14865X, Pentium PCs und PS/2-Rechner und Kompatible, sowie die Zusatzkarten mit diesen Prozessoren; 1,5 MBSpeicher; 3,5" oder 5,25" Diskettenlaufwerk; Betriebssystem: PC oder MS DOS 3, 4,5 & 6; DR DOS 6. Der 
i für Programme verfügbare Speicher unterscheidet sich von PC zu PC. ©1993 Quarterdeck Office Systems. Warenzeichen sind Eigentum ihrer Besitzer. 
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Die Paketomanie der Anbieter 
von Standardsoftware, auch Office- 
Strategie genannt, sorgt unverhofft 
für eine Renaissance der Share- 
ware, denn da gibt es Software pur, 
also auch kleine und Kleinstpro- 
gramme, die nur auf ein bestimm- 
tes Problem beziehungsweise eine 
Anwendung ausgerichtet sind und 
auch mit Festplatten unter 100 
MByte auskommen. Natürlich blei- 
ben Autoren wie Sharewarehändler 
dabei gefordert, »Belanglosigkei- 
ten« in Form unausgegorener Pro- 
grammierversuche aus dem Ver- 
trieb zu halten. Scheuen Sie daher 
als Anwender nicht davor zurück, 
auch ohne Registrierung sachliche 
Kritik anzubringen. Bei den weni- 
gen Großen der Branche gibt es 
das bald wahrscheinlich auch nur 
noch gegen Zahlung einer entspre- 
chenden Kritikgebühr. 

Mit freundlichen Grüßen 


ZRaR 


Herwig K.H. Weihe - 


Schneller Bild- 
und Animations- 
betrachter 


Einfache und preiswerte DOS- 
Bildbetrachter sind eine Domäne 
der Shareware. Zu den Dutzen- 
den von deutschen und amerika- 
nischen Produkten gesellt sich 
mit dem deutschen VGIF 2.95 
ein weiterer Konkurrent. 

VGIF zeigt Ihnen Grafiken der 
16 wichtigsten Grafikformate wie 
das Kodak-Photo-CD-Format, 
JPG oder das MAC-Format (bei 
Macintosh-Grafiken) am Bild- 
schirm an. Zusätzlich beherrscht 
VGIF auch die Animationsfor- 
mate FLI, DL und GL. Hervorzu- 
heben ist die beeindruckende Ar- 
beitsgeschwindigkeit, mit der 
selbst größte Grafiken auf den 
Bildschirm geholt werden. 

Für den Zugriff auf Dateien 
steht neben dem obligatorischen 
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Verzeichnisfenster eine Such- 
funktion bereit, die Ihnen alle 
Grafiken eines gewählten Lauf- 
werks anzeigt. Dabei ist die Ab- 
bildungsgröße ebenso variabel 
wie die Farbtiefe. Für eine opti- 
male Darstellung unterstützt 
VGIF 13 Standardgrafikkarten 
(Bild 1). Nebenbei entpuppt es 
sich als Konvertierungstool, mit 
dem Sie Grafiken in den Forma- 
ten BMP, GIF, PCX, TGA und 
IFF speichern können. 

Die stärkste Waffe von VGIF 
ist die Katalogfunktion, die Ihnen 
hilft, Ihren Grafikbestand in den 
Griff zu bekommen. Auf Tasten- 
druck generiert das Tool Miniab- 
bilder selektierter Grafiken und 
zeigt Ihnen bis zu 45 Grafiken 
auf einer Bildschirmseite an. 
Über diese Katalogdarstellung 
greifen Sie dann gezielt auf ein- 
zelne Bilder zu. Analog dazu 
fungiert es als »Dia-Projektor« 
und zeigt selektierte Bilder in ei- 
ner Endlosschleife mit variabler 
Anzeigedauer an. 

VGIF erweist sich als durchaus 
brauchbarer Bildbetrachter, der 
vor allem durch seine Arbeitsge- 
schwindigkeit besticht. Dagegen 
überzeugt im Vergleich zu ähnli- 
chen Produkten der Preis weni- 
ger, der mit 89 Mark (59 Mark 
für Schüler) zu hoch angesetzt ist. 
Info/Autor: iba Soft, 12159 Ber- 
lin, 89 Mark (Schüler: 59 Mark) 


Flußdiagramme 
unter DOS 


Sowohl im beruflichen wie 
auch im privaten Bereich kann es 


VGIF Version 2 95c, 1994 by Olav A. Zarges, all rights reserved 


CDI_APPL.PCD 185K 
INGBBB1 .PCD 4864K 
INGBBBZ .PCD 4222K 
ING8B83 .PCD 4828K 
INGBBB4 .PCD 4143K 
IMGBBBS .PCD 4358K 
IMGBBBG .PCD 4618K 
ING8887 .PCD 4110K 
INGBBa8 .PCD 5?11K 
INGBBB9 .„PCD 4296K 
IMGBB1B .PCD 41A6K 
IMGBB11 .PCD 4462K 
INGBB12 .PCD 4179K 
ING8813 .PCD 5554K 
INGBB14 .PCD 4352K 
IMGBB15 .PCD 4147K 
IMGBB16 .PCD 4392K 
ING8817 .PCD 4192K 
ING8818 .PCD 4638K 
ING8819 .PCD 4822K 


INGBBZB .PCD 4483K 
IMGBB21 .PCD 4268K 
ING@BZZ .PCD 3889K 
IMGBBZ3 .PCD 3944K 
INGBB24 .PCD 3465K 
INFO „PCD ak 
OVERVIEW.PCD 894K 
SIARTUP .PCD 786K 


*** unregistrierte Version *** 








_ XENPHOTO_CDNINAGES 


“ PACESTAR, 


SOFTURRE " 
fi ß 


"Thank you for’ using‘ EDGEFLOW? 


You can use this actual EDGER 
of .demonstration files. Eac 
different aspects of EDGEFLO! 


Click the left .mouse button 
view the corresponding diagra 
first. 
L 
GETTING STARTI 


ORS-CHART- 5 FLONCHART 


! To leave demo file, invoke OPEN from the FILE nenu, 
or run EDGELOW fron another directory. 


EDGEFLONW 


D0S Floucharter and Diagranner 


DATAFLOU me | „Print | 
SAVE J EXIT ] 





Bild 2. Mit Edgeflow basteln Sie im Handumdrehen ansprechende Flowcharts. 


hilfreich sein, komplexe Abläufe 
durch grafische Abbilder zu vi- 
sualisieren. Dank Edgeflow 5.0 
benötigen Sie dafür aber weder 
Windows, noch müssen Sie 
unnötig tief in Ihre Tasche grei- 
fen. Für 49 Dollar bietet Ihnen 
der amerikanische DOS-Flow- 
charter das Rüstzeug für anspre- 
chende Grafiken. 

Die grafische Oberfläche bietet 
mit ihrer Werkzeugleiste allen er- 
denklichen Komfort (Bild 2). Al- 
ternativ dazu bedienen Sie Edge- 
flow über Funktionstasten. Neben 
Standardobjekten wie Recht- 
ecken, Kreise oder Rauten stehen 
Ihnen verschiedene Verbindungs- 
pfeile mit variablen Layouts zur 
Auswahl. Verbindungen zwischen 
einzelnen Objekten werden auf 
Wunsch automatisch aktualisiert. 
Dies ist vor allem beim Verschie- 
ben einzelner Objekte äußerst 
praktisch. Bei großen Diagram- 


Paradise 
243.856 Bytes frei 
Naske: *.* 


tellung 

maximal 8 Bits 
volle Größe 
Floyd-Steinberg 
ireı aui 15 

XN 
Bytes 8 
vesant 

13875 28 
Bytes 186.159.692 


Files 8 
Bytes 8 
aktuel ile 
INGa@11.PCD 

Bytes 4.462.592 


elles F 





Fi-Hilfe 





Bild 1. Mit VGIF zaubern Sie Grafiken der 13 wichtigsten Formate auf den 


Bildschirm. 





men dürfte sich die Zoomfunktion 
als recht hilfreich erweisen. 

Eine Besonderheit ist der Hy- 
pertextmodus. Wahlweise laden 
Sie dank dieser Eigenschaft über 
definierte Objekte weitere Unter- 
diagramme oder starten sogar 
DOS-Programme. Weniger über- 
zeugend ist die Beschriftung Ihrer 
Diagramme. Edgeflow begnügt 
sich mit zwei Schriftgrößen. Wie 
viele amerikanische Programme 
weigert es sich, deutsche Umlaute 
zu akzeptieren. 

Besser sieht es beim Drucken 
aus. Hier zeigt sich Edgeflow 
vielseitig und bietet variable Sei- 
tengrößen sowie eine Vielzahl 
von Druckertreibern an. Neben 
funktionalen Vorzügen überzeugt 
Edgeflow mit seinen minimalen 
Hardwareanforderungen und ar- 
beitet selbst auf einem AT. 

Info: CDV Software, 
76185 Karlsruhe, 49 Dollar 


Fliegen Sie die 
Wunderwaffe 


Kaum ein Rechner, auf dem 
nicht mindestens eines der 
Shareware-Spitzenspiele wie 
Duke Nukem, Halloween Harry 
oder Blake Stone zu finden ist. 
Wenn Sie Ihre Sammlung um 
ein weiteres Highlight erweitern 
möchten, sollten Sie sich Raptor 
von Cygnus/Apogee besorgen. 
Das Programm präsentiert sich 
in gewohnter Apogee-Qualität 
mit exzellenter Grafik und atem- 
beraubender Soundunterstüt- 
zung, die es zu einem Spiel der 
absoluten Spitzenklasse machen 
(Bild 3). 
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SHAREWARE 


In einer entfernten Galaxie 
nehmen Sie mit der Wunderwaf- 
fe Raptor den Kampf mit den 
Söldnern der MegaCorp auf. Der 
Haken bei der Sache ist, daß 
Raptor beim ersten Start außer ei- 
nem dürftigen Schutzschild und 
minimaler Bewaffnung nicht viel 
zu bieten hat. Es kommt also auf 
Ihre Geschicklichkeit und Treff- 
genauigkeit an, das erste Level 
zu überstehen. Bei Ihrem Flug 
gilt es, möglichst viele Gegner 
aus dem Weg zu räumen und da- 
durch »Preisgeld« zu sammeln. 
Neben den gegnerischen Flug- 
zeugen und Hubschraubern sind 
auch die Bodenziele nicht zu ver- 
achten, da sie neben Bargeld zu 
zusätzlicher Energie oder neuer 
Bewaffnung verhelfen. 

Haben Sie die gegnerische 
»Armada« fast besiegt, wartete 
am Schluß der Showdown mit 





dem bis an die Zähne bewaffne- 
ten Mutterschiff auf Sie. Nach er- 
folgreicher erster Mission können 
Sie dann in Harold’s Emporium 
Ihre Maschine — sofern Sie genü- 
gend Geld gesammelt haben -— 
mit allerlei nützlichem Zubehör 
versehen. Insgesamt stehen Ihnen 
im »Weltraum-Kaufhaus« 16 Zu- 
behörteile zur Auswahl: von En- 
ergieschilden über Scanner bis zu 
Superraketen. 

Für die nötige Abwechslung 
bei Raptor sorgen drei Weltraum- 
sektoren (die Sharewareversion 
enthält nur einen Sektor), vier 
Schwierigkeitsstufen vom Trai- 
ningslevel bis zum Elite-Modus 
sowie .27 Level (6 Level in der 
Sharewareversion). 

Egal, ob Sie Raptor via Tasta- 
tur, Maus oder Joystick steuern, 
Sie werden begeistert sein von 











der brillanten und extrem sauber 

scrollenden Grafik. Für den 

kompletten Spielspaß zahlen Sie 

70 Mark, die angesichts der Pro- 

fessionalität durchaus angemes- 

sen sind. 

Info: CDV Software, 

76185 Karlsruhe, 70 Mark 

(Stephan Düpre/hw) 


WINBIKE 1.0 
Technik- und Tou- 
renratgeber rund 
um das Fahrrad 


Das umweltfreundliche Ver- 
kehrsmittel hat derzeit nicht nur 
wegen der günstigen Wetterver- 
hältnisse Hochsaison. Wer nicht 
einfach nach Lust und Laune ra- 
deln will, verschafft sich mit 
Winbike 1.0 zahlreiche Tips und 
Tricks zur Reparatur und Ausrü- 
stung des geliebten Drahtesels 
(Touren-, Rennrad oder Moun- 
tainbike). 

Professionelle Pedalritter tüf- 
teln die optimale Abstufung des 
neuen Zahnkranzpakets aus oder 
planen die nächste Wochenend- 
tour. Die »richtige« Zahnkranz- 
kombination ermitteln Sie mit ei- 
nem Simulationsprogramm. Sie 
geben die vorhandenen oder er- 
wünschten vorderen Kettenblät- 
ter und die hinteren Zahnkranz- 
größen ein und betrachten in ei- 
ner tabellarischen oder grafischen 
Darstellung daraus resultierende 
Größen wie die Entfaltung (der 
Weg, der bei einer Kurbelumdre- 
hung in Abhängigkeit von der 
Übersetzung zurückgelegt wird) 
oder die Momentangeschwindig- 





Bild 3. Exzellente Grafik, guter Sound und viele Level garantieren langen Spiel- 
spaß bei Raptor. 
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Irva BRD 


Die Farbraster-Straßenkarte für den PC basiert auf der entsprechen- 
den Straßenkarte von MAIR Geographischer Verlag im Maßstab 
1:1 000 000, die auf Papier immerhin 1,5 Quadratmeter belegen wür- 
de. Die interne Ortsdatenbank der Vollversion umfaßt über 3000 Orte 
samt alter und neuer Postleitzahl, Telefonvorwahl, Kfz-Kennzeichen 
und Einwohnerzahl. Die Postleitzahl und der Ortsname dienen als 





dem Sie per Schaltfeld die gewünschten Ausschnitte herauszoomen. In 


FE nem Suchschlüssel, 


auch wenn sie 
nur unvollstän- 
dig oder fehler- 
haft eingege- 
ben wurden. 
Das Arbeits- 
fenster präsen- 
tiert einen Um- 
riß der Bundes- 
republik, aus 


diesen oder der Übersicht legen Sie Fahrtrouten fest, deren Längen in 
einer Datei ausgegeben werden (Bild). Die »IRVA-Lupe« sorgt dafür, 
daß Sie beim Zoomen nicht den Bezug zur Kartenumgebung verlieren. 
Das spezielle Rasterformat garantiert eine angemessene Ablaufge- 
schwindigkeit, bei Fragen unterstützt Sie die Hilfefunktion. Irva BRD ist 
durch Schnittstellen zu einer größeren Datenbank, einem Feinrouting- 
System oder dem Mitsubishi-Hotelführer ausbaufähig. 


(Thomas Wiesner/hw) 


Info: PD Service Schulz, 32657 Lemgo, D2711 HD, 98 Mark 










Raddurchmesser : 
Anzahl Kettenblätter: 
Anzahl Ritzel: 





Kettenblätter: 






Entfaltung m/Umdı.: 
Geschwindigkeit km/h: 






Ritzel: 








19 17 14 Ritzel 

















Bild 4. Die Entfaltungstabelle geben Sie bei Winbike 1.0 auf dem Drucker oder 
auf dem Bildschirm aus. 


keit bei einer bestimmten Tritt- 
frequenz (Bild 4). 

Winbike 1.0 schützt Sie zwar 
nicht vor platten Reifen, doch fin- 
den Sie unter der Rubrik »Tips 
und Tricks« kurze, anschauliche 
Anweisungen für die Reparatur 
eines Plattfußes und jede Menge 
Informationen über die richtige 
Auswahl des Rahmens, der Brem- 
sen, der Schaltung und vieles an- 
dere mehr. Obwohl nicht doku- 
mentiert, lassen sich aus den In- 





formationsdateien nach der Mar- 
kierung mit [Strg-Einfg] Bereiche 
kopieren und zur weiteren Ver- 
wertung in ein Textverarbeitungs- 
programm übertragen. Für kleine- 
re Servicearbeiten drucken Sie am 
besten eine Checkliste aus. 

Ihre nächste Wochenendtour 
arbeiten Sie mit dem Tourenpla- 
ner aus. Die mitgelieferten 
Adreß- und Literaturhinweise mit 
Informationen zum Beispiel über 
Bahnhöfe mit Radausleih oder - 
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mitnahme sind allerdings recht 

knapp gehalten. 

Info: PD Service Schulz, 32657 
Lemgo, W1276, 45 Mark 


M-BIKE 1.1 
Berechnung von 
Zahnkranzkombi- 
nationen 


Das »Ritzeln« hat wieder ein- 
mal Hochsaison — zumindest für 
jene Radsportler, die noch auf der 
Suche nach der optimalen Zusam- 
menstellung ihrer vorderen und 
hinteren Zahnkränze sind. Mit M- 
Bike 1.1 stellen Sie nicht nur die 
nötigen Berechnungen rund um 
Ketten- oder Nabenschaltungen 
an, sondern können die Resultate 
dann auch, nachdem Sie sie in ein 
geeignetes Programm (etwa eine 
Textverarbeitung) übertragen ha- 
ben, in Listen erfassen, speichern 
und ausdrucken. 

Das Programm unterstützt Sie 
mit einer Tabelle und einer Dia- 
grammfunktion. Abhängig von 
der Anzahl der Zähne der jeweils 
vorgegebenen vorderen und hin- 
teren beteiligten Kettenblätter 
und Ritzel bestimmen Sie die 
Entfaltung, die Übersetzung oder 
die Geschwindigkeit im Verhält- 
nis zu den ausgeführten Kurbel- 
umdrehungen. 

Die Anzahl der Zähne und der 
Kettenblätter vorn beziehungs- 
weise Zahnradpakete hinten 
wählen Sie einfach per Maus aus 
entsprechenden Listenfeldern 
aus. Winbike legt Ihnen lediglich 
leere Felder vor, die Sie manuell 
ausfüllen müssen (Bild 5). Bei 
Bedarf überführen Sie alle Werte 
mit Hilfe der Zwischenablage zur 
Weiterverarbeitung in ein ande- 
res geeignetes Programm. 

Info: PD Service Schulz, 
32657 Lemgo, 
W1280 HD, 20 Mark 








WINBLOCKER 1.0 


Aktionsdenkspiel 


Das soundunterstützte Spiel 
fordert Ihre Geschicklichkeit und 
Ihr Kombinationsvermögen zu 
gleichen Teilen. Das Spielprin- 
zip lernen Sie am besten durch 
Versuch und Irrtum kennen, oh- 
ne lange in der ausführlichen in- 
tegrierten Hilfe zu blättern. 

Sie müssen von oben herab- 
fallende Figuren durch geschick- 
tes Abschießen überstehender 
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Bild 5. M-Bike 1.1 präsentiert Ihnen die Zahlenkombinationen als druckbare 


Grafik. 


Blöcke in Rechtecke verwan- 
deln. Schaffen Sie das, löst sich 
die Figur auf und kann den Bo- 
den daher nicht mehr erreichen. 
Wenn das einem der Blöcke ge- 
lingt, haben Sie das Spiel verlo- 
ren. Für jedes aufgelöste Recht- 
eck gibt es Punkte. Verläßt ein 
Schuß das Spielfeld, wird je- 
weils ein Punkt abgezogen. Die 
Steuerung erfolgt per Tastatur 
oder Joystick, sofern Ihr Com- 
putersystem den mitgelieferten 
Treiber unterstützt. 

Höhere Spielstufen werden 
aufgrund der zunehmenden 
Komplexität der Formen natür- 
lich immer kniffliger, aber nicht 
unspielbar, denn die Spielge- 
schwindigkeit hält sich auch für 
weniger reaktionsschnelle An- 
wender in einem zumutbaren 
Rahmen. 

Wenn Sie mehr als nur die 
drei Spielstufen der Prüfversion 
auskosten wollen, müssen Sie 
das aktionsgeladene Denkspiel 
registrieren. 

Info: Schenk&Horn, 
23669 Timmendorfer 
Strand, 39 Mark 


VORWAHL 4.4 
Datenbank mit 
Vorwahlnummern 


Wer des öfteren auf überregio- 
nale Verkaufsanzeigen in Fach- 
zeitschriften oder Hobbybörsen 
reagiert, kann sich den einen oder 
anderen Anruf oder ein Fax von 
vornherein sparen, wenn der 
Wohnort des Anbieters zu weit 
entfernt liegt, aber ein Versand 
per Post nicht in Frage kommt. 








Gewerbetreibenden stellt sich ein 
ähnliches Problem, weil zu hohe 
Transportkosten ein Produkt un- 
erwünscht verteuern können. Vor 
einem Telefonat ist es daher sinn- 
voll, die geographische Lage des 
Anbieters zu kennen und gegebe- 
nenfalls schon die Gesprächsge- 
bühren einzusparen. 











Geben Sie die Vorwahlnum- 
mer ein, wird der Ortsname aus- 
geworfen — zumindest wenn der 
Ort nicht allzu klein ist. Umge- 
kehrt tippen Sie einen Ortsnamen 
oder einen mindestens drei Zei- 
chen langen Teil davon ein und 
erhalten eine Aufstellung aller 
Vorwahlnummern der Orte, die 
diese Zeichenkette als Wortteil 
enthalten. Groß- und Kleinschrei- 
bung werden dabei ignoriert. 

Die Fundstellen werden in ei- 
nem Textfenster aufgelistet, wo- 
bei Städten aus den neuen Bun- 
desländern die Kennzeichnung 
»NB« angefügt wird. 

Den Fundtext können Sie an- 
schließend markieren und per 
Zwischenablage in eine andere 
Anwendung übernehmen. Bei 
Bedarf ergänzen Sie den Daten- 
bestand von über 12 000 Num- 
mern manuell. Bis auf ein Hin- 
weisfenster auf eine angemessene 
Probierdauer unterliegt das Pro- 
gramm keinen weiteren Ein- 
schränkungen. 

Info: Jens Koller, 
27356 Rotenburg/W., 
20 Mark 
(Thomas Wiesner/hw) 
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ZSCRIPT-GEWINNER 


DOS-Leser im Postscript-Rausch 


In der Ausgabe 2’94 der DOS International luden wir Sie in einer Gemeinschaftsaktion 
mit ISP*D zu einem Test des Postscript-Interpreters ZScript ein. Als Belohnung für Ihre 
Mühe winkte ein Gratispaket des Produkts. Wenn auch Sie zu den glücklichen Gewin- 


nern gehören, so finden Sie Ihren Namen in der folgenden Liste: 


Rainer Stefan Astl, A-7540 Güssing 
Dirk Balzer, 10179 Berlin 

Manfred Bauer, 81371 München 
Matthias Baumer, 10967 Berlin 
Steffen Bemme, 

14943 Luckenwalde 

Karsten Beuche, 04838 Eilenburg 
C. Bodenstein, 35039 Marburg 
Ulrich Broske, 12627 Berlin 
Helmut Dahl, 73402 Aalen 

Jörg Dillert, 12627 Berlin 

Peter Domnick, 24939 Flensburg 
Thomas Drexi, 81479 München 
Mike Duttlinger, 79843 Löffingen 
Victor Dzidzonou, 10555 Berlin 
Klaus Eikel, 40489 Düsseldorf 
Josef Feldkamp, 59069 Hamm 
Konrad Finke, 44651 Herne 

Heiko Fleischmann, 

ueeine u u 





K 


m 





laase, 54296 Trier 
Martin Hagenauer, 

A-2340 Mädling 

Thomas Hagl, 85051 Ingolstadt 
Thomas Haufschild, 

30161 Hannover 

Olaf Heinze, 13056 Berlin 
Andreas Heinzel, 65933 Frankfurt 
Norbert Hemmerling, 

21031 Hamburg 

Rolf Hempel, 15366 Neuenhagen 
Ralf Hick, 75365 Calw 

J. Hilgarth, 71032 Böblingen 

Kai Hinsemann-Eichen, 

78337 Öhningen 

Jonny Hochwald, 42781 Haar 

Dr. Wolfgang Höppner, 


RO-2400 Sibin 

Hansjörg Hummel, 

79199 Kirchzarten 

Markus Hunold, 13353 Berlin 
Uwe Huwald, 31311 Uetze 

Frank Indenkämpen, 45147 Essen 
Stefan Ingenhorst, 

29549 Bad Berengen 

Michael Jung, 51491 Overath 
Thomas Kempf, 73249 Wernau 
Fred Kiesendahl, 18106 Rostock 


Harry Pfaff, 63654 Büdingen 
Harald Pöss, 

95698 Neualbenreuth 

Frank Priebe, 45968 Gladbeck 
Herbert Pröbstle, 

89358 Kammeltal 

H.-J. Reiss, 53859 Niederkassel 


Werner Reith, 85635 Höhenkirchen 


Lothar Renard, 
B-1970 Wezembeek 


Michael Kinder, 71364 Winnenden Manfred Rode, 13055 Berlin 


Hans-Hermann Kleiner, 

12205 Berlin 

Heinz Günter Klett, 

57379 Bad Berleburg Bo 
MarcoKoch, ‚21441 Grarstedt 
Roland Kopp; 95500 Heinersruitt 


Michael Kraus, 64287. Darmstadt 
- "Detlef Kraze, 86510 Ried 


Gerhärd Kredtke, 44795 Bochum 


Detlef Krischak, 29389 Bodenteich Th. Schmidt, 06124 Halle 


Marc Krontal, 79102 rg 
Alexander Lehmann, _ % 


89250 Senden ı x 


‚Martin Lehmann, 


86391 Stadtbergen 


Peter Lüders, 71069 Sindelfingen 
Klaus Ludwig, 97437 Haßfurt 
Hermann Meltzer, 41334 Nettetal 
Frank Menzec, 12209 Berlin 
Michael Mertens, 22397 Hamburg 
Christian Morawietz, 

01307 Dresden 

Martin Morlock, 76228 Karlsruhe 
Günter Müller, 

51519 Odenthal-Kümps 

Lutz Müller, 04229 Leipzig 
Norbert Müller, 70195 Stuttgart 
Stefan Müller, 

66793 Saarwellingen 

Egon Nagy, 58640 Iserlohn 
Wolfgang Niehage, 

26122 Oldenburg 

Akin Özdemir, 31224 Peine 
Detlef Pankow, 51065 Köln 
Jens-Ole Petersen, 

63486 Brachköbel 


Frank Sattel, 67433 Neustadt 
Klaus Schau„30629 Hannover 


Olaf e, 49088 Osnabrück 
 Burkhal henh, 14167 Berlin 
 Andfeas Schlangen, 41472 Neuss 


Roland Schmid, 85051 Ingolstadt 
Frank Schmidt, so Magen 


Markus Schmidt, 70499 $ 





S = Schober, 12105 Berlin 

hard Sehioen, 94323 Bogen 

"Michael Schulze, 10439 Berlin 

Michael Schütten, 

66976 Rodolben 

Markus Schwaiger, A-1101 Wien 

Karl-Heinz Scriba, 

35066 Frankenberg 

Ivo Sele, FL-9490 Vaduz 

Ulrich Sopart, 17489 Greitswald 

Georg Speckbacher, 

83355 Grabenstätt 

Carsten Stoof, 14478 Potsdam 

Eckard Streek, 27313 Dörverden 

Peter Tabatt, 99734 Nordhausen 

Klaus Trautmann, 

77767 Appenweier 

Jens Trübner, 06792 Sandersdorf 

Dirk Unger, 

51465 Bergisch-Gladbach 

Ulrich Vilter, 44795 Bochum 

Mario Wesemann, 

25693 St. Michaelisdonn 

Markus Zell, 52064 Aachen 


TIPS & TRICKS 








DOS-Trickkiste Seite 170 
Stapelverarbeitungen verschaffen Rettungs- 
disketten, vom Zufall erzeugte Dateien und 
automatisieren Wartungsarbeiten. Wer will, 
druckt rückwärts mit Word 5.5. 


Windows-Trickkiste Seite 174 


Wie umgehen Sie lange »Menü-Wanderun- 
gen« oder löschen schreibgeschütze Dateien? 
Dies und vieles mehr in den Windows-Tips. 


Makro-Mania Seite 178 
Lernen Sie, WinWord-Doc-Dateien zu kom- 
primieren und solche Dateien auch wieder zu 


794 DOS 


laden. Wie das geht, erfahren Sie unter ande- 
rem in der Makro-Mania. 


Hotline Seite 182 
Was Sie schon immer zu dBase IV wissen 
wollten, erklärt Ihnen Andreas Schmidt von 
der Borland-Hotline. 


Bug-Busters Seite 184 
Wie leicht WinWord seinen Kopf verliert 
und weitere »Fauxpas« der Gates-Produkte 
beleuchten die DOS-Bug-Busters in dieser 
Ausgabe. 
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Workshop: StarWriter 2.0 
für Windows 


Wenn Sie jetzt von der DOS- auf die Windows- 
Version wechseln, müssen Sie bei einer Reihe 
von Arbeitsvorgängen umdenken. Dieser Work- 


shop bietet erste Hilfe. 
seite 142 


EFFEKTIVE TOOLS EINFACH 


TZEN 


Workshop: PC Tools 2.0 
für Windows 


Die PC Tools bieten Ihnen viel Leistung und sind 
einfach zu bedienen — dennoch gibt es einiges zu 


beachten. 
seite L5O 


DAS NEUE BETRIEBSSYSTEM IM 
EINSATZ 


Tips & Tricks zu 
Novell DOS 7 


Novell DOS 7 erfreut sich wachsender Beliebheit. 
Die Befehlssyntax gleicht der herkömmlicher 
DOS-Systeme, jedoch ist sie umfangreicher und 


doch etwas anders. 
seite L56 


PROJEKT: EFFEKTVOLLI 
GESTALTUNG 


Von Schoko-Fonts bis 
Heavy Metal 


In Prospekten oder auf Visitenkarten sehen auch 
noch so ausgefallene Schriftarten meist etwas 
langweilig aus. Unser Projekt zeigt, wie Sie 
Schriftzüge mit einfachen Pixelprogrammen an- 


sprechend gestalten. 
seite L63 


SCHRIFT 
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je? BB 
Dieses kompetente Nach- > Theoretische Hintergründe »Das knsykt Wissen zu 
schlagewerk macht Sie fit für Zahlreiche Problemlösungen allen SoundBlaster-Paketen 
den Einsatz von DOS 6.2. ) Inklusive Beispiel-Diskette ) Diskette mit fetzigen Soundda- 
Inklusive nützlicher Diskette. teien, Programmiertools u. a. 


Gäng 
Tornsdorf/Tornsdorf Excel 5 für Wissenschaft Stolz 
Das große Buch zuMS-D0S6.2 und Technik Das große SoundBlaster-Buch 


Hardcover, 1.148 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1104-X 


Hardcover, ca. 400 Seiten 
inklusive Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1061-2 


Hardcover, ca. 650 Seiten 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1047-7 


Die Superbücher: 
Nutzen Sie Ihre Software total! 


Bo 


N) Mit dem SoundBlaster Superbuch entlocken Sie Ihrer 
SoundBlaster-Karte ungeahnte Möglichkeiten: ob es um 
die Einrichtung eines CD-ROM-Laufwerkes, den Anschluß 
an ein Keyboard oder die Hi-Fi-Anlage geht, um MIDI, Inter- 
rupts oder das SoundBlaster-Tuning. Die mitgelieferten 
PD- und Shareware-Programme, die von VOC386, Win- 
Jammer, Trackblaster bis zu interessanten Demos reichen, 
werden detailliert erläutert. 
































Burda/BerBlaRR 


Das Soundälasth 
779 Seitanlllirb 


inklusive CD-ROM ; & Diskette 
ISBN 3-8158-1016-7 






Erleben Sie Ihre Software von einer bisher unbekannten 


heraus. Geführt von pfiffigen Icons stoßen Sie auf der Su- 
‚perbuch Erlebnistour vor zu unbekannten Funktionen und 
geheimen Tricks, mit denen Sie die verborgenen Interna von 
MS-DOS 6.2 entschlüsseln. Mit Tools, Benchmarktests und 
Programmierhilfen u. v. a. auf CD-ROM und Diskette. 


Mitdem Superbuch Windows 3.1 finden Sie beispielswei- 
se den Weg zur optimalen Systemkonfiguration 
oder zum e Saal Datenaustausch. Mit DFÜ- 


Maslo/Tornsdorf/Tornsdorf 
Das Superbuch MS-DOS 6.2 
778 Seitan, DM 69,- 
inklusive CD-ROM & Diskette 
ISBN 3-8158-1026-4 


Albrecht/Plura/ 
Tornsdorf/Tornsdorf 

Das Superbuch Windows 3.1 
781 Seiten, DM 69,- 
inklusive CD-ROM & Diskette 
ISBN 3-8158-1032-9 





alle Navigationsverfah- 

ren und Flugzeugtypen 

) Finanzmanagement mit Quik- des Flugsimulator 5 si- 

ken praxisnah beschrieben cher im Griff, auch bei 
Nacht und Nebel. 


Seite! Mit dem Superbuch holen Sie alles aus MS-DOS 6.2 





Take Off 


ne 


Leinhos 
Take Off - Das Buch zum 
Flugsimulator 5 

351 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1037-X 


Mit Take Off haben Sie 


Gerhards/Hackenberg/ 
Mertens/Neufert 

Das große Buch zu 

Quicken 3.0 für Windows 
Hardcover, ca. 500 Seiten 
inklusive Diskette, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1063-9 


Der glasklare Durchblick 
ZU Windows 3.1 


Dieser Titel macht Win- 
dows3.1inseinerganzen 
_ Funktionsvielfalt trans- 
rent - ob Sie nun das 
'imedia-Zubehör an- 
'enodermitDOS6.2 


Im farbigen Privateer Piloten- 
Handbuch erfahren Sie alles 
über die ertragreichsten Han- 
delsrouten, Taktiken u. v.a.im 
Gemini-Sektor. Damit erfüllen 
Sie sicher alle Missionen! 









Das große Buch z zu 


WINDOWS 










Bär/Bauder/ 
Tornsdorf/Tornsdorf 
Das große Buch zu 
Windows 3.1 
Hardcover, 1.136 Seiten 





ISBN 3-89011-721-X 


Endlich: PC Praxis- 
Know-how als Buch! 


Mit dem praxisnahen Know- 
how, den zahlreichen Tips & 
Tricks und den sofort einsetz- 
baren Vorlagen dieser prakti- 
schen Reihe verbu- 
chen Sie schon 
nach wenigen 
Schritten die er- 
sten Erfolgserleb- 
nisse. 
Z.B. mitder praxis- 
orientierten Anlei- 
tung zum Erstellen 
„Perfekter Serien- 
briefe mit WinWord 
6” oder dem Know- 
how aus „Perfekte 














inkl. Disk.+ CD, DM 69,- 


Praxis- 
Wissen 
zum 
Abheben 




















DM 29,80 


Schmidt/Schmitz 

Das Privateer 
Piloten-Handbuch 
192 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1087-6 





A — 


Sauer/Wagner 
Das große Buch zum PC- 
Kaufmann für Windows 1.0 
Hardcover, 469 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8151-1040-X 











Diskette mit 
direkt einsetzba- 
ren Vorlagen 


Bu 


Präsentation mit Excel 5”, mit 
dem Sie für alle Präsentations- 
zwecke bestens gerüstet sind. 
Beide Titel vermitteln in leicht- 
verständlichen Arbeitsschritten 
genau das Wissen, das Sie für 
den täglichen Arbeitseinsatz 
Ihrer Software benötigen. 
Perfekte Serienbriefe 

mit WinWord 6 

190 Seiten 

inklusive Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1078-7 
Perfekte Präsentation 

mit Excel 5 

243 Seiten 

inklusive Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1085-X 


Praxiswissen für 
perfektes Teamwork 


Letzel/Maslo 
Windows für Workgroups 
installieren, konfigurieren, 











für W, 
“ ) Die Vorteile von Windows für 
Workgroups im Einzelplatz- 


Das 


Grundlagen 


Buch 


) Datenbank-Programmierung 
DAPI, DDE usw. 
) Diskette mit Anwendungen 


Dieser Einsteigerband zeigt, 
wie auch der unerfahrene An- 
wender problemlos seinen 
PC aufrüsten kann. 


Bär/Bauder C-Programmierung einsteigen. Systematisch wird der An- j 

Bas große Sal Ze» aa 3 wender mit den Bausteinen und Funktionen von C vertraut ars 
2.0-Programmierung Hardware-Tuning BE Das C-Grundlagenbuch 
Hardcover, ca. 800 Seiten für Einsteiger gemacht. Durch den auf CD-ROM mitgelieferten GNU-C/ Hardcover, 1.049 Seiten 


inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1115-2 


258 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1102-3 


Damit beherrschen Sie Der leichte Datenbank- Durch Hardware-Tuning 
7.0 mit links Zugang zu ACCESS 2.0 aufdie 


einsatz und im Netzwerk 
z B optimieren in ihrer ganzen Breite nutzt, zeigt dieses 
Tips & Tricks zur optimalen Bi 
> h = Br n figurati 281 Seiten, DM 29,80 Buch. Und zwar mit vielen praxisrelevanten 
aon une FonfgurafOn _ 1SBN 3-8158-1112-0 Anwendungsbeispielen: von Multimedia- An- 
) Einsatz der Zusatzprogramme ah Aber Vid ie henap 
> Troubleshooting wendungen über Video-Verwaltung bis zu Ab- 









Profi-Programmierung 
mit Excel 5 


Wie man die enormen Möglichkeiten der 
neuen Programmiersprache VBA in Excel 


















frage-Modulen bei Datenbanken. 
Ideal für alle, die in die Excel-Programmierung 
einsteigen wollen und für versierte Anwender, die 
alles aus Excel 5 herausholen möchten. 


Bär/Bauder 

Excel 5 Profi Know-how: 
VBA-Programmierung 
Hardcover, 667 Seiten 
inklusive Diskette, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1084-1 


Der gezielte und sichere Einstieg 
in die G-Programmierung 


Mit diesem didaktisch gut aufbereiteten C-Buch können Sie 
anhand von leichtverständlichen Eräuterungen sicher in die u 


C++-Compiler können alle Beispiel-Aufgaben direkt nach- 
vollzogen werden. 


inkl. CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-89011-608-6 


Überholspur 
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Mit diesem umfassen- 
den Nachschlagewerk 
beherrschen Sie Novell 
DOS 7.0 von Grund auf: 
vom Multitasking, über 
den Einsatz der Utilities 
bis hin zur Arbeit im 


Novell DOS 















Das große Buch zu 








Das große Buch zu 

7 

Ber oew wu 
nne ” 


N [7 


\ Netz. \ Version 2.0 - vom Ein- | beijedem Schritt von praxis- 
Larisch/Mai/ stieg bis zur Program- nahen Anleitungen und Bil- 

Tornsdorf/Tornsdorf RU, mierung. ‚| dern begleitet. 
Das große Buch zu . Bär/Bauder Schüller/Veddeler 


Novell D0$S 7.0 
Hardcover, 1.086 S. 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1030-2 


Das große Buch zu 
Works.de 
Ffir Wintlows 


COREL 
DRAW! #0 








Mama 


4 Das komplette Know-how 

Version 4.0 Sightseeing-Tour werk für Ein- und Umsteiger von MS-Money nutzen 

) Corel Aided Design ) Tips zu DTP, DFÜ, OLE 2.0, ) Zahlreiche Praxis-Beispiele 
) Die Corel-Zusatzprogramme > Diskette mit allen Beispielen 


ACCESS 3.0 


Fa 
:B 


Dieses Buch sorgt für ei- 
nen reibungslosen Ein- 
1) stieg in das innovate Kon- 
zept von Access und bie- 
tet einen kompetenten 
Überblick zu sämtlichen W 
| Funktionen der neuen 


ll} 


0 





EHER ll 


aktualisiert 





Sie müssen kein Computer- 
techniker sein, um sich. B. 
einen Multimedia-PC selbst 
‚J zu bauen. Mit PC aufrüsten 
I und reparieren werden Sie 


PC aufrüsten | 


ugd reparieren 









Das gr. Buch zu ACCESS 2.0 
Hardcover, ca. 1.000 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1100-7 


} 1 PC aufrüsten u. reparieren 
Hardcover, 676 Seiten 
inkl. Diskette, DM 59,- 

ISBN 3-89011-562-4 





Fee gr 


Preishits in Serie: 


DATA BECKER, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
I Night & Day Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 
Schicken Sie mir: 


ISBN 3-89011- belglzi] 
ISBN 3-89011-L_ 11 | -L_| 





ISBN 3-89011-L_ 11 | -L_| 








ISBN 3-8158-L_ I I | | 





Zahlungsart: 
(zuzüglich DM 6,- Versandkosten, 
ä entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
U Ich zahle per Nachnahme. 
H Ü Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
1} Ü Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 


) Optimale Installation und 
Konfiguration von Excel 5 
) Konkrete Hilfestellung bei 





Kraus ie zu ns zu unser, fr 5 Stamanalal) s (Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 
Das große Buch zu CorelDraw4.0 Works für Windows 3.0 MS-Money 3.0 Maslo/Maslo Name, Vorname 
Hardcover, 1.146 Seiten Hardcover, 907 Seiten Hardcover, 314 Seiten Excel 5 richtig installiert 1} 
inklusive Diskette, DM 69,- inklusive Diskette, DM 59,- inkl. Diskette, DM 39,80 248 Seiten, DM 24,80 5 Straße 
ISBN 3-8158-1027-2 ISBN 3-8158-1090-6 ISBN 3-8158-1098-1 ISBN 3-8158-1119-8 | Kt 
rt 
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WORKSHOP: STARWRITER 2.0 FÜR WINDOWS 


Umstieg ins Windows-Shuttle 


Der Mensch lernt nie aus! Endlich haben Sie sich 
an ein Programm gewöhnt, schon kommt die näch- 
ste Version - auch StarWriter bildet hier keine 
Ausnahme. Wer sich am Update-Karussell betei- 
ligt, muß wieder einmal umdenken. Dieser Work- 


shop bietet erste Hilfe. 


er jetzt von der DOS- auf die Windows- 
N von StarWriter wechselt, hat 

sich einiges vorgenommen — überspringt 
er doch bereits eine Zwischenstufe. StarWri- 
ter für Windows liegt mittlerweile in Version 
2.0 vor. Doch auch wer lediglich unter Win- 
dows die Versionsleiter hochgeklettert ist, 
muß bei einer Reihe von Arbeitsvorgängen 
umdenken, genauso wie der Neueinsteiger in 
die »Fensterwelt« von Microsoft. Beide Be- 
nutzergruppen sollen mit dieser Werkstatt 
Hilfestellung erhalten, damit sie schnell und 
effizient ihre Vorstellungen von einem gut 
gestalteten Dokument mit dieser Textverar- 
beitung realisieren können. 





Von DOS auf Windows 


Beginnen wir mit dem Umsteiger von 
StarWriter 6.0 oder 7.0 auf StarWriter für 
Windows. Am besten vergessen Sie erst ein- 
mal die Wordstar-kompatiblen Tastenkombi- 
nationen und das prägnante Wörtchen »Lay- 
out«. Wordstar ist längst nicht mehr der In- 
begriff aller Textverarbeitungen, und Win- 
dows interpretiert bestimmte Tastenkombina- 


StarWriter erklärt Ihnen jedes Sym- 


bol, sobald Sie den Mauszeiger dorthin bewe- 
gen und die rechte Maustaste betätigen. 





tionen als Befehle an 
das System — gibt sie 
also nicht an die ge- 
rade aktive Anwen- 
dung weiter. Finden 
Sie sich damit ab, es 
läßt sich nicht än- 
dern. 

Die schnelle, 
»weiche« Textforma- 
tierung über Layouts 
hat den Systemwech- 
sel unbeschadet über- 
standen, lediglich die 
Bezeichnung wurde 
in »Vorlagen« geän- 
dert, und die ver- 
schiedenen Eigenschaften sind anders aufge- 
teilt, wie Sie aus der Tabelle »Direktver- 
gleich: Formatierungsbefehle« ersehen kön- 
nen. 


Wollen Sie bereits angelegte Templa- 


tes oder Layout-Vorlagen laden, dann bestäti- 
gen Sie den Menüeintrag »Vorlagen laden« 
im Menü »Format« und wählen im Anschluß 
daran im Drop-down-Menü »Dateiformat« 
entweder »*.vor« für Templates oder »*.sdw« 
für die Layout-Vorlagen. Beachten Sie dabei 
die Schalter auf der rechten Seite der Dialog- 
box. 


oder Privatbrief. 





Vergleich der Funktionstasten 


Bedeutung 
StarWriter für 


Keines Ihnen von 
der DOS-Version be- 
kannten Formatie- 
rungsmerkmale ist 
entfallen, im Gegen- 


‚unter 





142 


Hilfe 

Speichern 
Textbausteinverwaltung 
Datensatz einfügen 
Dokument-Manager 
Datei-Manager 

Preview 

Drucken 

Rechnen 

Menüleiste aktivieren 
Absatzvorlage anlegen 
Numerierung einschalten 


Hilfe teil, eine stattliche 
Rechenleiste Anzahl neuer Eigen- 

tbaustei schaften ist hinzuge- 
A Sesugs kommen, deshalb 
Datensatz einfügen auch die teilweise 


Gehe zu / Navigator 
Dokument-Manager 
Rechtschreibkorrektur 
Markierungsmodus 
Feldbefehle aktualisieren 
Menüleiste aktivieren 
Absatzvorlage anlegen 
Numerierung einschalten 





Umgruppierung. Die 
neue Bezeichnung 
»Vorlagen« ist nicht 
ganz glücklich ge- 
wählt, da sie zu Ver- 
wechslungen mit den 
gleichnamigen Do- 
kument-Vorlagen 
(Templates) führen 
kann. 


Neue Tasten- 
kombinationen 


Wenn man sich eine neue Stereoanlage, 
ein neues Auto oder eben die neue Version 
eines Programms zulegt, muß man immer da- 
mit rechnen, daß sich die Bedienung mehr 
oder minder geändert hat und bestimmte Be- 


Autopilot Brief 


Für welche Art Brief möchten Sie diese 
Vorlage erstellen ? 

@ Geschäftsbrief 

© Privatbrief 





Bild 1. Der neue Autopilot führt Sie Schritt für Schritt zum fertigen Geschäfts- 


dienelemente der neuen Technik angepaßt 
werden. Das betrifft beim Übergang von 
DOS zu Windows in erster Linie die Tasten- 
kombinationen, mit denen Sie bestimmte Be- 
fehle auslösen. 

Die beiden Tabellen »Vergleich der Funk- 
tionstasten« und »Tastenkürzel für Formatie- 
rungen« geben Ihnen einen Überblick für die 
gebräuchlichsten Befehle, die Funktionsta- 
sten-Belegung und die gängige »harte« For- 
matierung beim Schreiben mit StarWriter. 

Beim Bewegen der Schriftmarke innerhalb 
des Textes mit Hilfe der Tasten des Cursor- 
blocks hat sich nichts geändert. Lediglich 
Kombinationen wie [Strg-QR] und so weiter 
suchen die »Oldies« unter den PC-Benutzern 
in der Windows-Textverarbeitung vergeb- 
lich. 


Umsteiger von DOS sollten die 


Schreibmarke generell über die Tasten des 
Cursorblocks bewegen. Damit entfällt die 
Versuchung, Wordstar-kompatible Tastenbe- 
fehle dafür zu benutzen - auch wenn sie ei- 
nem noch so sehr »in Fleisch und Blut« über- 
gegangen sind. 





Im übrigen dürfte StarWriter-Anwendern 
der Umstieg auf die Windows-Version nicht 
schwerfallen, denn schon ab der Version 5.x 
waren für die üblichen Funktionsaufrufe 
mehrere Tastenkombinationen verfügbar, die 
auch jetzt unter Windows gültig sind — bei- 
spielsweise [Umsch-Pfeiltasten] zum Block- 
markieren. 
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Formatierungshilfen 


Für den normalen Benutzer einer Textver- 
arbeitung auf dem PC ist es immer wieder er- 
staunlich, was die Entwickler aus einer neuen 
Version noch alles »herausholen«. Der An- 
wender ist geneigt zu fragen, warum das 
nicht schon in der Vorgängerversion reali- 
siert wurde. So auch beim StarWriter in der 
Version 2.0 — nicht nur die Ablaufgeschwin- 
digkeit, insbesondere auf »blutarmen« 
386ern mit 4 MByte Arbeitsspeicher, wurde 
frappierend gesteigert. Ein ganzes Bündel an 
sinnvollen Neuheiten dezimieren den zeitli- 
chen Aufwand für die Formatierung der Do- 
kumente auf ein Minimum. 


$» Neu: der Autopilot 

Beginnen wir mit der neuen Paradefunkti- 
on, dem Autopiloten. Laden Sie ein neues, 
leeres Dokument, indem Sie im Menü »Da- 
tei« den Eintrag »Neu« bestätigen. Wählen 
Sie »Standard« in der eingeblendeten Dialog- 
box und rufen Sie danach den Autopiloten 
auf. Dazu öffnen Sie das Menü »Datei«, 
klicken auf »Autopilot« und anschließend im 
geöffneten Zusatzmenü auf »Brief«. Bestim- 
men Sie im ersten Fenster der Dialogbox 
(Bild 1) die Art des Briefes (Geschäftsbrief 
oder Privatbrief) sowie den Stil (modern, 
klassisch oder dekorativ). 

Haben Sie die Einstellungen in einem Fen- 
ster gewählt, klicken Sie auf »Weiter« und 
setzen die Schalter des nächsten Fensters 
Ihren Wünschen entsprechend. Der »Autopi- 
lot für Briefe« berücksichtigt alle üblichen 
Elemente eines Anschreibens wie Logo, 
Kopf- und Fußzeilen, Seitennummer, Datum 
und Uhrzeit, Referenzzeilen, Absender, 
Empfänger, Folgeseiten und so weiter (Bild 
2). Er greift dabei auch auf Angaben zurück, 
die Sie schon früher eingegeben haben, bei- 
spielsweise die Eingabe von Namen und 
Adresse bei der Installation des Programms. 
In den meisten Fällen bleiben diese Angaben 
unverändert. Sie können sie aber auch über- 
schreiben, wenn Sie zum Beispiel nicht 
selbst der Absender des Briefes sind. 

Im neunten und letzten Fenster — Sie er- 
kennen es daran, daß links eine »Zielflagge« 
eingeblendet und nach dem Papierschacht 
des Druckers gefragt wird — klicken Sie auf 
»Fertigstellen«, um das Dokument zu erzeu- 
gen. Leider kann der »Autopilot« den Brief- 
text noch nicht selbst erzeugen. Diesen müs- 
sen Sie vor dem Ausdruck schon selbst in die 
entsprechenden Bereiche eintippen. 

Wie Sie in der Titelzeile von StarWriter 
sehen können, wird der neue Brief noch mit 
»Unbenannt..« bezeichnet. Bestätigen Sie 
»Speichern unter« im Menü »Datei« und ge- 
ben Sie ihm einen Namen. Soll dieses Doku- 
ment ein Einzelstück bleiben, tragen Sie nur 
den Namen in der Eingabezeile oben links 
ein und lassen die Namenserweiterung 
».sdw« unverändert (Bild 3). 

Wollen Sie das Produkt aus »Autopilot« 
häufiger benutzen, speichern Sie es als Vor- 
lage ab. Wechseln Sie dazu im rechten Teil 
der Dialogbox zum Verzeichnis »Vorlagen« 
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oder zu einem der Unterverzeichnisse. 
Schreiben Sie hinter den Namen die Endung 
».vor« in die Eingabezeile und klicken Sie 
auf »OK«. Wenn Sie jetzt »Datei — Neu« 
wählen, wird Ihnen Ihr Brief zusammen mit 
den anderen — in diesem Verzeichnis gespei- 
cherten — Vorlagen zur Auswahl angeboten. 


$» Neu: der Gestalter 

Falls der »Gestalter« nicht schon beim Start 
von StarWriter im rechten Teil des Textfen- 
sters eingeblendet wird, rufen Sie ihn durch 
Bestätigen des gleichnamigen Menüeintrags 
im Menü »Format« auf. Diese Dialogbox 
kann während der gesamten Arbeit mit dem 
StarWriter auf dem Bildschirm verbleiben. Er 
ist hauptsächlich für die schnelle Zuweisung 
vordefinierter, aber auch eigener Formatvorla- 
gen bei umfangreicheren Dokumenten ge- 
dacht. In der Tabelle »Der Gestalter« finden 
Sie eine kurze Bedienungsanleitung. 


Automatisch 


Gegenüberstellung 
Grußformel 

Marginalie 

Standard 

Textkörper 
Textkörper Einrückung 
Textkörper Einzug 
Textkörper Einzug negativ 
Überschrift 
Uberschrift 1 
Überschrift 2 
Überschrift 3 
Überschrift 4 
berschrift 5 
Unterschrift 





Die Wirksamkeit des Gestalters zeigt sich 
besonders bei der Mehrfachselektion, die Sie 
am einfachsten durch einen Klick auf das 
Symbol mit der Gießkanne aktivieren. Sie 
läßt sich auch über das mittlere, leere Feld 
der Statusleiste einschalten oder über die Ta- 
stenkombination [Umschalt-F8]. Auf diesel- 
be Weise wird sie deaktiviert. 

Angenommen, Sie möchten alle Über- 
schriften eines Dokuments auf einmal forma- 
tieren, so empfiehlt sich folgender Weg: 
Klicken Sie auf einen der Einträge »Über- 
schrift..« und dann auf das Gießkannen-Sym- 
bol ganz rechts. Nimmt der Mauszeiger jetzt 
die Form einer Gießkanne an, brauchen Sie 
ihn nur noch auf die erste Überschrift zu be- 
wegen und die Zeile anzuklicken. Der graue, 
senkrechte Strich muß sich dabei innerhalb 
der Überschrift befinden. 

Über maussensitiven Bildschirmbereichen 
wechselt der Mauszeiger übrigens seine Dar- 
stellungsform und funktioniert dort wie ge- 


wohnt. Sie können daher über den Rollbal- 
ken bis zur nächsten Überschrift scrollen, die 
Aktion wiederholen und so weiter, bis alle 
Überschriften einheitlich formatiert sind. Ein 
erneuter Klick auf das Gießkannensymbol 
deaktiviert die Mehrfachmarkierung. 

Im Auswahlfeld dieser Dialogbox werden 
nicht nur verschiedene Absatzvorlagen ange- 
boten: Je nach »gedrücktem« Symbol erhal- 
ten Sie auch Zeichen-, Rahmen- und Seiten- 
vorlagen zur Auswahl. Mit eigenen, bereits 
verwendeten Vorlagen dürfen Sie ebenfalls 
arbeiten: Möchten Sie beispielsweise selbst- 
definierte Absatzvorlagen verwenden, 
klicken Sie auf das Symbol mit dem Absatz- 
ende-Zeichen, setzen den Mauszeiger auf die 
nach unten weisende Pfeilspitze und wählen 
bei gedrückter linker Maustaste »Verwendete 
Vorlagen«. 


$» Autoformat und Initiale 

In diesem Zusammenhang sollten auch die 
beiden Einträge »Autoformat« und »Grund- 
schriften« im Menü »Format« nicht uner- 
wähnt bleiben. Über »Autoformat« lassen 
sich verschiedene Formatierungen durch Ein- 
oder Ausschalten der entsprechenden Vorga- 
ben automatisch erledigen. 

In der Dialogbox »Grundschriften« be- 
stimmen Sie Ihre bevorzugten Schriftarten. 
Diese Schriftarten gelten dann auch in den 
Absatzvorlagen, die Ihnen vom »Gestalter« 
angeboten werden. 

Ebenfalls neu im Menü »Format« ist der 
Eintrag »Initialen«. Um ein Initial zu ver- 
wenden, plazieren Sie die Schreibmarke in 
dem Absatz, der mit dem Initial beginnen 
soll, und bestätigen den Menüeintrag. Kreu- 
zen Sie »Initialen« durch einen Mausklick an 
(Bild 4) und geben Sie bei »Zeilen« die Zei- 
lenanzahl ein, die der Höhe des Initials ent- 
sprechen soll. 

Bestimmen Sie noch den »Abstand« zwi- 
schen Initialzeichen und Fließtext über die 
Spinbuttons oder geben Sie den Wert manu- 
ell ein. Zum Schluß schreiben Sie in die Ein- 
gabezeile »Text« ein oder mehrere Initialzei- 
chen und bestätigen dann mit »OK«. Initialen 
akzeptiert StarWriter ausschließlich am Ab- 
satzanfang. 


Zielsprung mit 
dem Navigator 


Im Menü »Bearbeiten« finden Sie den Ein- 
trag »Gehe zu« durch »Navigator« ersetzt. 
Dahinter verbirgt sich ein kleines Fenster, 
mit dem sich die Schreibmarke per Maus- 
klick dort positionieren läßt, wo Sie etwas 
ändern möchten. Auch der »Navigator« läßt 
sich auf Wunsch dauerhaft einblenden. Falls 
er wichtige Textteile verdeckt, können Sie 
ihn bei gedrückter linker Maustaste verschie- 


























ben, wenn Sie den Mauszeiger auf seiner Ti- 
telzeile plazieren. In der Tabelle »Navigator- 
Sprungziele« finden Sie die möglichen 
Sprungziele zusammengefaßt. 

Über welche Schaltfläche man was ansprin- 
gen kann, erfahren Sie, indem Sie den Maus- 
zeiger auf ein Symbol setzen und die rechte 
Maustaste gedrückt halten. Damit aktivieren 
Sie die Kurzhilfe des StarWriter zum Bild- 
schirmelement unter dem Mauszeiger. Ob- 
wohl der Navigator beliebig lange auf dem 
Bildschirm bleiben kann, möchte man ihn ein- 
mal schließen oder zumindest verkleinern. 
Klicken Sie in die obere linke Fensterecke, um 
das Fenster zu schließen oder in die obere 
rechte Ecke, um den Navigator vorübergehend 
zu verstecken. Anschließend ist nur noch die 
Titelzeile zu sehen. Mit einem weiteren Klick 
in die rechte Ecke läßt sich das Fenster wieder 
öffnen. Ein Hinweis zur Gliederungsansicht: 
Es werden alle Überschriften des aktuellen 
Dokuments angezeigt, die über entsprechende 
Absatzvorlagen formatiert wurden. Beim An- 
legen einer Absatzvorlage für Überschriften 
muß man selbstverständlich auch die entspre- 
chende Gliederungsebene bestimmen. Mit ei- 
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Bild 2. Über Dialogboxen wie diese klicken Sie die Bestandteile Ihres Briefs zu- 


nem Doppelklick auf die Überschrift errei- 
chen Sie das Sprungziel. 





Autotext und 
Autokorrektur 


Wer in der Version 2.0 im Menü »Bearbei- 
ten« den Eintrag »Textbaustein« vergebens 
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sucht, sollte den Ein- 
trag »Autotext« be- 
stätigen. Außer der 
Bezeichnung hat sich 
gegenüber der Versi- 
on 1.0 nicht viel 
geändert. Sie können 
den Textbaustein jetzt 
mehrstufig anlegen, 
aber um »Stopcodes« 
mit Eingabemöglich- 
keiten wie im Star- 
Writer 7.0 zu erhal- 
ten, müssen Sie sich 
schon intensiver mit 
dem integrierten Star- 
basic beschäftigen. 

Den Textbaustei- 
nen zugewiesene 
Kürzel werden später 
beim Schreiben so- 
fort expandiert, wenn 
Sie die Taste [F3] 
betätigen. Kürzere 
Floskeln sollten Sie 
generell in die Liste der automatisch zu kor- 
rigierenden Zeichen- 
ketten aufnehmen. 
Was sich dahinter 
verbirgt, erfahren Sie 
schnell, wenn Sie 
das nun folgende 
praktische Beispiel 
nachvollziehen: 

Bestätigen Sie 
»Autokorrektur« im 
Menü »Extras« und 
schreiben Sie in das 
erste der beiden Ein- 
gabefelder »mfg«, in 
das zweite, größere 
Feld »Mit freundli- 
chen Grüßen«. Ist 
»Automatisch wäh- 
rend der Eingabe ersetzen« mit einem Kreuz- 
chen markiert, wird das Kürzel beim Schreiben 
sofort zur kompletten Floskel. 

Doch auch größere, bereits formatierte 
Textteile lassen sich 
über die »Autokor- 











_ Tastenkürzel für Formatierungen 


bleibt die Formatierung unberücksichtigt und 
der Baustein paßt sich beim Einfügen der ak- 
tuellen Absatzvorlage an. 


mi ‚Legen Sie Textbausteine nur in dem 
‚Fall über » »Autokorrektur« an, wenn sie nach 
werden müssen, also fehlerfrei sind. Andern- 
falls legen Sie den Baustein als »Autotext« 
an, denn dann können Sie ihn auch nachträg- 
‚lich verändern oder mit einem Makro verbin- 
den. Achten ‚Sie darauf, daß dem »Autotext« 
sofort beim Anlegen ein Kürzel zugewiesen 
wird, da eine nachträgliche Zuweisung nicht 
‚erfolgen kann. i 








Das integrierte 
Adreßbuch 


Der überwiegende Teil aller Anwender ar- 
beitet mit einer Datenbank, in der Adressen, 


Writer 2.0 - [Unbenannt12] 


rektur« wie Textbau- [E/Dster Beardehen Ansicht Einfügen Format Eytras Fenster, Hilfe 


steine anlegen. Mar- 
kieren Sie den Be- 
reich, den Sie später 
automatisch beim 
Schreiben eines be- 
stimmten Kürzels in 
den Text einfügen 
wollen, und rufen Sie 
die »Autokorrektur« 
auf. Tippen Sie nur 
ein Kürzel Ihrer 
Wahl in das erste 
Eingabefeld, klicken 
Sie auf »Neu« und 
bestätigen Sie mit 
»OK«. Aktivieren 
Sie vor der Bestäti- 
gung zusätzlich den 
Schalter »Nur Text«, 


RASSE> 
<LAND>-<PLZ> <ORT> 


Betreff: 


— Danleiäheseu - Beispiehveg 3. 55855 Murinmad 


2.Hd. <VORNAME> <NAME> 
<ST 


Unser Zeichen 





 ComCom 


Daniel Sillescu 
Fachbuchautor 


Beispieweg 3 
99999 Musterstadi 


Ihr Schreiben vom UnserSchreibenvom Datum 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


Bild 3. Nach wenigen Mausklicks sieht Ihre Vorlage bereits so aus. 
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ie Welt der 
elektronischen Bücher 


BR Die revolutionären Möglich- 
keiten des elektronischen 
Publizierens stehen ab so- 

' fort jedem zur Verfügung. 
Mit dem Hypertextgenerator 
H5000 erhalten Sie ein 
leeres elektronisches Buch, 
das nur noch mit Daten ge- 
füllt werden muß. Sie kön- 
nen direkt im Buch schreiben, oder Texte und Grafiken aus 
anderen Programmen importieren. Jede Seite erhält 
automatisch einen alphabetisch sortierten Stichwortein- 
trag, dem bis zu 25 Folgeseiten zugeordnet sein können. 
Die Seiten sind über Querverweise vielschichtig miteinan- 
der vernetzt. Ein Mausklick auf ein von Ihnen definiertes 
Hyperwort und die zugeordnete Seite wird sofort ge- 
laden. Vertiefungswörter, Volltextrecherche und 
History-Funktion erleichtern den Zugriff weiter. Der 
H5000 erlaubt so regelrechte Wissensreisen, die Sie nach 
Ihren eigenen Vorstellungen und Anforderungen zusam- 
menstellen. Mit dem optionalen Publikationsset vermarkten 
Sie Ihre eigenen elektronischen Bücher. 


Anwendungsgebiete: 


« Elektronische Bücher « Elektronische Produktkataloge 
« Elektronische Textarchive + Bildarchive « Handbücher 
+ Lernsysteme + Ideenmanager u.v.a.m 


für jedermann! 








Ihr Copilot für Microsoft‘ 
Microsoft Flugsimulator 5.0! 


Navigator 5.0 erstellt Ihnen vollautomatisch Ihren Flugplan zwischen den von 
Ihnen frei kombinierten Start- und Zielflughäfen. Diese grafisch darstellbare 
Flugroute können Sie natürlich jederzeit manuell editieren. Genauso wie bei 
der Flugroutenberechnung legt der Navigator 5.0 auch bei der Errechnung 
Ihres detaillierten Treibstoffplanes ein realistisches Zufallswetter zu Grunde. 
Darüber hinaus macht Ihnen Navigator 5.0 für die Wahl eines geeigneten 
Ausweichflugplatzes einen Vorschlag über die in Frage kommenden Plätze. 


Der Navigator 5.0 enthält natürlich 


>» Alle Flugplätze des Microsoft Flugsimulators 5.0 mit ihren 
echten Koordinaten, Meereshöhe, bis zu 6 verschiedenen 
Funkfrequenzen sowie allen Runways 


> Alle 1300 Drehfunkfeuer (VORs) des FS 5.0 mit Position, 
Frequenz, Kürzel und vollständigem Namen 


Navigator 5.0 DM 89,- 
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Kypartimer 


Elektronische Zeit- und Terminplanung muß nicht nur 
vielseitig nutzbar, sondern auch einfach zu bedienen sein. 
Mit der vollen Leistungsvielfalt eines elektronischen Buchs 
bringt der HyperTimer eine ungeahnte Leichtigkeit in Ihren 


|| Microsoft‘ Arbeitsalltag. 
Flugsimulator 5.0 Jahres-, Monats- und Tagesübersichten ermöglichen langfristi- 
“ Das Pilotenbundle: ge und detaillierte Planungen. Der Checklisten-Generator 
5 E sortiert Ihre Aufgaben nach Priorität oder Datum und über- 
MS Flugsimulator 5.0 trägt unerledigte Punkte 
+ Navigator 5.0 auf den nächsten Tag. Mit 


dem integrierten Bücher- 
regal haben Sie jederzeit 
direkten Zugriff auf andere 
elektronische Bücher. Die 
integrierte Textdatenbank 





Ja ich bestelle gegen: 
OD Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 


HyperTimer 1994/95 DM 179,- 








(innerhalb Deutschlands) ae UniLex ermöglicht die 
O Nachnahme Inland +DM 9,- BLZ komfortable Verwaltung 
O Nachnahme Ausland + DM15,- terminbezogener Doku- 
O Bankeinzug Inland: +DM6,- Kto. a , 
(Nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung geg. Nachnahme) Ba . 
anı 


ß rdem . Systemvoraussetzungen: IBM PC-AT oder Kom- 
de ws 2 N patible, Windows 3.1, 4 MB RAM, VGA, Maus. 
k Preise freibleibend. Änderungen vorbehalten. 

Genannte Markenzeichen werden anerkannt. 


Meine Adresse: 















is Informationsmaterial auf Anfrage bei: 
‚(Soundblaster- 
ni kompatibel,  . 
(500 en . Living Books 
Straße FEN... r 
> 0, (über 200  Verlagsgesellschaft für neue 
Einträge mit Konvertierun Bildungstechnologien mbH 


PLZ/Ort Wa 
hinweisen), 





Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 


/ DMV Software 
Postfach 1146 
# /SOFTWARE 


85580 Poing 


' Marchlewskistr. 101 ; 
10243 Berlin E 
Tel. 030 / 707 56 24 wa 
Fox 030/589 3496 ME 


ID Praxis, Berlin 
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Bild 4. Hier vereinbaren Sie mit StarWriter Ihre Initialen. 


Telefonnummern und ähnliches gespeichert 
sind. 

Damit Sie bei der Verwaltung und Erwei- 
terung dieses Datenbestandes auf ein exter- 
nes Programm verzichten können, enthält 
StarWriter ein eigenes Adreßbuch (Bild 5). 
Aufrufen läßt es sich, indem Sie die Option 
»Adreßbuch« im Menü »Bearbeiten« be- 
stätigen. 

Beim ersten Aufruf erscheinen zunächst 
nur leere Felder, die Sie noch ausfüllen müs- 
sen. Über die Tasten [Tab] und [Umschalt- 
Tab] oder per Mausklick wechseln Sie von 
Feld zu Feld. Zur Aufnahme der nächsten 
Adresse klicken Sie auf »Neu«. Um das 
Adreßbuch zu schließen, genügt ein Klick in 
seine linke obere Ecke. Damit werden auto- 
matisch alle neuen oder geänderten Adressen 
gespeichert. 

Die Bewegung durch die vorhandenen Da- 
tensätze erfolgt per Mausklick auf eine der 
vier Pfeilspitzen: zum ersten, zum letzten, 
zum nächsten oder vorherigen. 

Sind Ihnen einige 
Datensatznummern 
geläufig, genügt ein 
Doppelklick auf der 
angezeigten Nummer 
des aktiven Datensat- 
zes. Anschließend 
geben Sie als 
Sprungziel die Num- 
mer des gewünschten 
Datensatzes ein. 
Drücken Sie nun auf 
die Eingabetaste, um 
den Sprung auszu- 
führen. 

Ein Klick auf die Schaltfläche »Suchen« 
aktiviert die Suchfunktion des Adreßbuchs. 
Geben Sie in der Suchmaske nur Angaben 
ein, die in dem gesuchten Datensatz auch 
enthalten sind. Bei den Suchkriterien sind 
auch »Wildcards« (* und ?) erlaubt. Begin- 
nen Sie die Suche mit einem Klick auf 
»Start« und bestätigen Sie »Ende«, wenn der 
gesuchte Datensatz angezeigt wird. Über die 
Schaltfläche »Einfügen« läßt sich der ange- 
zeigte Datensatz an der Cursorposition in den 
Text übertragen. 

Das Adreßbuch speichert die Datensätze 
im dBase-Format, so können Sie sie in jedem 
besseren Datenbankprogramm verwenden. 
Selbstverständlich lassen sich bereits vorhan- 
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Bild 5. Mit dem Adreßbuch erhalten Sie eine eigene Adreßdatenbank unter 





dene Datenbanken 
im Adreßbuch von 
StarWriter bear- 
beiten. Das Pro- 
gramm erkennt 
Datenbanken ver- 
schiedener Formate. 
Das sind im einzel- 
nen: dBase, dBase 
(Q+E), Excel, SDF 
(ASCI, mit Komma 
als Trennzeichen) 
und ODBC (Client- 
Server-Datenbankab- 
frage). 


Bestätigen Sie bei der Übernahme 


eines Datensatzes »Einfügen«, werden alle 
Felder des Satzes hintereinander in den Text 
eingefügt. Setzen Sie deshalb vorher Platz- 
halter mit Datenbank-Feldbefehlen in den 
Text und klicken Sie auf »Mischen«. Speziell 
im Adreßbereich des Dokuments sollten Sie 
so vorgehen, da sich eine nachträgliche For- 
matierung dann erübrigt und nur die wirklich 
benötigten Feklinhente übernommen wer- 
den. 


Für jeden Brief der 
passende Umschlag 


Eine weitere Neuheit ist das (fast) automa- 
tische Bedrucken von Briefumschlägen, vor- 
ausgesetzt, der angeschlossene Drucker ist 
dazu fähig. Klicken Sie auf den Eintrag 
»Briefumschlag« im Menü »Einfügen«. Im 
Vorschaufeld der eingeblendeten Dialogbox 
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sehen Sie die Art des 
Briefumschlags so- 
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die Ihr Drucker benötigt, um die vorgegebe- 
nen Bereiche korrekt auf den Umschlag zu 
drucken. Korrigieren Sie, falls nötig, noch 
die Absenderangabe und wählen Sie die Da- 
tenbank, in der sich die Adresse des Empfän- 
gers befindet. 


Addressierungshilfe 


Klicken Sie auf »Datenbankfeld« (Bild 6) 
und fügen Sie bei gedrückter linker Maus- 
taste nacheinander die Platzhalter mit den re- 
levanten Angaben in das Empfängerfeld ein 
(Name, Vorname, Straße und so weiter). 
Nach jedem übernommenen Feldbefehl, denn 
darum handelt es sich hier, fügen Sie ein 
Leerzeichen beziehungsweise einen Zeilen- 
umbruch ein, damit die Platzhalter nicht alle 
hintereinander in einer Zeile stehen. Bestäti- 
gen Sie zum Schluß »Einfügen«, damit wird 
eine neue Seite für den Druck des Briefum- 
schlags in das Dokument eingefügt. Nun 
müssen Sie nur noch den Empfänger über 
»Einfügen — Datensatz — Mischen« bestim- 
men, und das Dokument ist bereit zum 
Drucken, inklusive Briefumschlag. 





wie die Anordnung 
von Absender- und 
Empfängerfeld. 
Verwenden Sie die 
üblichen Umschläge 
im Format DIN C- 
65, brauchen Sie bei 
»Format« überhaupt 
nichts zu ändern, 
sondern nur auf die 
Schaltfläche 


 |<FIRMA> 
' |<NAME> <VORNAME> 
. |<STRASSE>| 


Briefumschlag ; i 


Datenbank 








»Drucker« zu klicken 
und die Einstellun- 
gen zu bestimmen, 





Bild 6. Ein Klick auf »Datenbankfeld« stellt Ihnen alle benötigten Platzhalter 
zur Auswahl. 
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Mehr Speicher braucht das Land! 


Memories für Workstations von 
DEC, Hewlett Packard, 
IBM, Silicon Graphics 
und SUN 

Memories und Netzwerk-Produkte 
für 

Apple, Compag, DELL, 
Hewlett Packard, IBM, 
NEC, Toshiba, Zenith 


und viele andere. 


Mit Kingston und PSP stehen 
Ihnen Individuelle Arbeitsspei- 
cher- und Prozessor-Aufrüstun- 
gen für alle gängigen PCs, 
Workstations, Laptops und La- 
serdrucker führender Hersteller 
zur Verfügung. 


Vertrauen Sie auf die bewährte 
Qualität und Kompetenz zweier 
Branchenführer! 


PSP und Kingston - das perfekte Team 


® 
Kingston 
3 N 
4 TECHNOLQBBSY CORPORATION 
THE INSIDE NAME IN UPGRADES 


17600 Newhope Street, 
Fountain Valley, CA 92708, USA 


PSP 


PSP GmbH Pillokat-Systeme + Peripherie 
Bahnhofstraße 6, 65623 Hahnstätten 

Tel. (06430) 2222, Fax (06430) 2220 
Pelkovenstr. 48, 80992 München 

Tel. (089) 1493703, Fax (089) 1495194 








Sie haben nun die wichtigsten Verbesse- 
rungen der neuen StarWriter-Version ken- 
nengelernt. Nicht mehr behandeln lassen sich 
im Rahmen dieses Workshops einige weitere 
nette »Kleinigkeiten«, wie zum Beispiel der 


Aktuellem Absatz eine Vorlage zuweisen 
Mehreren Absätzen eine Vorlage zuweisen 


Gestalter ausblenden 
Gestalter verkleinern/vergrößern 


Vorlagenart 
Bereichslayout 


Einstellungsmöglichkeiten 


Formatierung bestimmter Zei- 
chen innerhalb eines Absatzes 


Einzug, Abstand, Ränder 
Gliedern 

Raster 

Schriftart, -größe, -attribute 
Spalten 

Tabulatoren 
Textausrichtung 
Zeilenabstand 
Zusammenhalten 


Absatzlayout 


Seitenlayout für welche Seiten gültig 
Fußtext, Fußabstand 
Kopftext, Kopfabstand 
Randeinstellungen 


Spaltenanzahl 


Gesamtlayout Art der Numerierung 
Defines 

Fußnoten 

Laden und Speichern 
Papierformat 





nicht vorhanden 
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komfortable Etikettendruck oder die im 
Menü »Extras« anzuwählende »Seitenforma- 
tierung«. Diese zu entdecken bleibt Ihrer Ei- 
geninitiative überlassen. 

(Renate Trelenberg/ks) 


Der Gestalter 


Vorgehensweise 


Doppelklick auf den gewünschten Eintrag 


Klick auf den gewünschten Eintrag, danach auf das 
Gießkannen-Symbol und auf die betreffenden Absätze 


Klick in die obere linke Fensterecke 
Klick in die obere rechte Fensterecke 


Direktvergleich: Formatierungsbefehle 
StarWriter für DOS 


StarWriter für Windows 2.0 


Vorlagenart 
Zeichenvorlage 


Einstellungsmöglichkeiten 


Formatierung bestimmter Zei- 
chen innerhalb eines Absatzes 


Einzug, Abstand, Ränder 
siehe Gestalter 
Hintergrund 

Schriftart, -größe, -attribute 
siehe Seitenvorlage 
Tabulatoren 
Textausrichtung 
Zeilenabstand 
Zusammenhalten 
Folgevorlage/Verknüpfung 
(Hurenkinder) 
(Schusterjungen) 
Silbentrennung 
Umrandung 

für welche Seiten gültig 
Fußzeile 

Kopfzeile 
Randeinstellungen 
Spaltenanzahl 

Druck im Hoch-/Querformat 
Druckerschacht 

Fußnoten 

Hintergrund 

Papierformat 

Umrandung 


Absatzvorlage 


Seitenvorlage 


entfallen Numerierung/Aufzählung (Extras) 
Kapitelnumerierung (Extras) 
Bedingter Text (Feldbefehle) 
siehe Seitenvorlage 

Vorlagen laden (Format) 


siehe Seitenvorlage 


Größe, Position 
Hintergrund, Umrandung 
Verknüpfung, etc. 


Rahmenvorlage 











ALL DENSLEER 


In Ausgabe 2’94 starteten wir einen Wettbe- 
werb zu dBFast. Mit einer nur zeitlich einge- 
schränkten Demo-Version des schnellen Win- 
dows-Tools zur Entwicklung von Datenbank- 
Anwendungen sollten unsere Leser eine Zeit- 
schriftenartikel-Verwaltung entwerfen. Den be- 
sten winkt ein Vollpaket. 

Wir gratulieren allen Gewinnern eines dBFast- 
Paketes und wünschen ihnen viel Spaß! 


Hier nun die Gewinner: 

Berthold Biener, 99087 Erfurt 

Perta Rach/Edda Simon, 35410 Hungen 
Andreas Köhler, 38112 Braunschweig 
Hans-Dieter Erdmann, 48607 Ochtrup 
Udo Riedel, 06333 Welbsleben 

Dirk Richter, 67655 Kaiserslautern 

R. Hannemann, 19322 Wittenberge 
Wolfgang Glemnitz, 02827 Görlitz 
Heidrun Graf, 07589 Münchenbernsdorf 
Herbert Förter, 76228 Karlsruhe 

Ulrich Derigs, 29227 Celle 

Rudolf Schopf, 63654 Bürdingen 
Martina Vogel, 8939 Markt Wald /Ob. 
Franz J. Schön, 93176 Beratzhausen 
Jürgen Hummer, 01917 Kamenz 

Rene Hoppe, 10409 Berlin 

Guido Bernitz, 09392 Auerbach 

Achim Grahn, 56414 Herschbach 

Dr. Habib Remili, 22393 Hamburg 

Fritz Lüdi, CH-3065 Bolligen 

Roland G. Hülsmann, 69226 Nußloch 
Peter Wienerroither, A-2331 Vösendorf 
Jürgen Schonlau, 63500 Seligenstadt 
Detlev Volkmer, 07549 Gera 

Theodor Krämer, 50374 Erftstadt 

Franz Furtschegger, A-9020 Klagenfurt 
Peter Franze, 82380 Peißenberg 
Gerhard Finke, 51503 Rösrath 

Gerrit Einert, 01728 Cunnersdorf 

Chris Ueberal;73730 Esslingen 
Gottfried Weckwert, 56410 Montabaur 
Gerd Schneidawin, 90455 Nürnberg 
Michael Schlösser, 76829 Landau 
Ottmar Piorr, 37574 Einbeck 

Reinhard Rothert, 65527 Niedernhausen 
Holger Denke, 89281 Altenstadt 
Marcus Freise, 7958 Istein 

Herbert Tatzer, A-8120 Peggau 

Rolf Freiberger, 46514 Schermbeck 
Wilfried Lintzhöft, 24558 Henstedt-Ulzburg 
Joachim Grzyb, 12249 Berlin 

Benno u. Birgit Schollmeyer, 40764 Langenfeld 
Horst Trautmann, 74523 Schwäbisch Hall 
Alfred Lesko, 92271 Freihung 

Bernhard Woerlen, 86720 Nördlingen 
Alf Dietrich, 99867 Gotha 

Klaus Schaller, 59198 Schriesheim 
HeikoNixdorf, 22846 Norderstedt 

Fred Sukowski, 26452 Sande 

Rüdiger Gandert, 38179 Schwülper 
Robert Burkhardt, 91207 Lauf 

Detlef Bucksatz, 99086 Erfurt 

Steffen Beutlich, 55122 Mainz 

Alois Zech, 86943 Thaining 

Wolfgang G. Hugo, 69118 Heidelberg 
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WORKING OUT HARD 


TO GET OUR HIGH QUALITY I) 1 S K 


Die Caviar" Laufwerke - Dynamik für Ihre Festplatte 





Damit Sie nicht ins Schwitzen kommen, weil Ihnen der Platz 
auf Ihrer Festplatte davonläuft, ist Western Digital schon für 
Sie durchgestartet! Wir präsentieren Ihnen die schnellen 
Caviar" Laufwerke: Bei Kapazitäten von 

170 - 540 MB, durchschnittlichen Zugriffs- 
zeiten von sub -13 ms und Enhanced IDE* 
gewähren wir eine Garantie von 3 Jahren 
auf AC 1170, AC 2210, AC 2250, 
AC 2340, AC 2420 und AC 2540. 
Die Caviar“ Laufwerke vereinen 

Kapazität, Qualität und den nöti- 

gen Sportsgeist für Ihre Festplatte. 


Caviar 


Ein Produkt aus dem Hause 


7A WESTERN DIGITAL 


* Enhanced IDE: Sehr hohe Performance in VL-Bus- 
Systemen durch maximale Datentransferrate von 
bis zu 11,11 MBi/sec. 

















eld datentechnik GmbH 
Verkaufsbüro Süd Zentrale Verkaufsbüro Südwest - Verkaufsbüro West Verkaufsbüro Nord 
Otto-Hahn-Straße 21 Logistikzentrum Friedhofstraße 14, 52445 Titz Am Stadtrand 27, 22047 Hamburg 
85435 Erding Höhenstraße 23, 70736 Fellbach Telefon (02164) 94 20 10 Telefon (040) 693 81 05 
Telefon (08122) 97 15-0 Telefon (0711) 52 07-0 Telefon (02164) 486 26 Telefon (040) 693 83 70 


Telefax (08122) 97 15-26 Telefax (0711) 52 07-324 Telefax (02164) 487 26 Telefax (040) 693 84 73 








WORKSHOP: PC TOOLS 2.0 FÜR WINDOWS 


Effektive Tools einfach nutzen 


Wünschen Sie sich virtuelle Desktops, erweiter- 
tes Dateimanagement und kundige Systembera- 
tung auch über die Geheimnisse der Systemdatei- 
en von Windows? Die neue Version der PC Tools 
für Windows verbindet intelligente Benutzer- 
führung und Flexibilität mit hocheffektiven Tools. 


führung von Windows nicht ausreichend. 

Wie andere Programme, welche die Ar- 
beit mit Windows erleichtern, bieteri auch die 
aktuellen PC Tools für Windows von Central 
Point Software eine neue Windows-Ober- 
fläche, verbunden mit praktischen Tools. Da- 
durch werden viele bekannte Probleme gerin- 
ger sowie die eigentliche Arbeit effektiver 
und komfortabler. In diesem Workshop wer- 
den Sie nicht nur das Arbeiten mit den Desk- 
tops lernen, sondern auch interessante Funk- 
tionen des Dateimanagers erleben, mit dem 
Systemberater Ihr System optimieren und ei- 
nige Tools zur Erhöhung Ihrer Datensicher- 
heit kennenlernen. 


\\“ Anwendern erscheint die Benutzer- 


Anlegen eines 
Desktops 





Während der Installation werden von PC 
Tools 2.0 für Windows vier Desktops für Sie 
angelegt. Während Sie mit dem Programma- 
nager von Windows nur eine Arbeitsfläche 
für Ihre Anwendungen und Dateien zur Ver- 
fügung haben, können Sie mit dem Desktop- 
Programm von PC Tools 2.0 für Windows 
für Ihre jeweiligen Arbeiten individuelle Ar- 
beitsflächen einrichten und mit den ge- 
wünschten Gruppen, Anwendungen und Ei- 
genschaften ausstatten. 


FE) = 
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Bild 1. In »MultiDesk« erhalten Sie einen kompletten Überblick über 


alle geöffneten Desktops. 
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Standardmäßig installiert werden die 
Desktops »Hauptdesktop« mit der Gruppen- 
struktur aus dem Programmanager von Win- 
dows, »PC Tools« mit den Applikationen 
von PC Tools 2.0 für Windows, »Anwendun- 
gen« mit den bei der Installation auf Ihre 
Hinweise hin eingerichteten Programmen 
und Gruppen sowie »Extra« zur individuel- 
len Nutzung. 

Sie können aber auch selbst mühelos 
Desktops anlegen, wann immer Sie diese 
brauchen. Um einen neuen Desktop einzu- 
richten, gelangen Sie mit der Befehlsfolge 
»Desktop — Neu...« ([Alt-t] [N]) in das Fen- 
ster »Desktop-Eigenschaften«. 

In das Feld »Titel« geben Sie den von Ih- 
nen gewünschten Namen ein. Darunter kön- 
nen Sie eine kurze Beschreibung des Desk- 
tops geben. Wenn Sie ihn mit einem Ta- 
stenkürzel aufrufen wollen, geben Sie die 
entsprechende Tastenkombination an. 

Durch das Aktivieren von AutoSync kön- 
nen Sie festlegen, daß Dateitypen aus einem 
Verzeichnis (beispielsweise »Dokumente« 
oder »Anwendungen«) automatisch auf dem 
Desktop oder in Gruppen mit entsprechenden 
Symbolen eingerichtet werden. Außerdem 
kann AutoSync den Desktop mit den gewähl- 
ten Einstellungen automatisch synchronisie- 
ren, so daß Sie Ihre neuesten Dokumente 
oder Anwendungen beim Aufruf des Desk- 
tops oder der entsprechend eingerichteten 
Gruppe sofort erkennen und laden können. 

Mit dem Befehl »[Alt- 
Rlechte« können Sie Verän- 
derungen des Desktops und 
seiner Eigenschaften ein- 
schränken. Standardmäßig 
sind alle Rechte aktiviert: 
das Erzeugen oder Hinzu- 
fügen von Objekten, das 
Löschen des Desktops oder 
einzelner Desktop-Objekte, 
die Änderung der Objekt- 
position beziehungsweise 
der Eigenschaften des 
Desktops. 

Verwenden Sie die An- 
weisung »Kennwort« ([Alt- 
n]) um den Zugriff auf den 
Desktop einzuschränken, in- 
dem Sie ein Kennwort ange- 
ben. 








Nutzen Sie die Option »[Alt-H]inter- 
grund«, um die in den Systemeinstellungen 
üblichen Festlegungen über Hintergrundfar- 
be, -bild und die Anordnung sowie Positio- 
nierung der Symbole für den aktuellen Desk- 
top zu treffen. 


Sie können auch »MultiDesk« an- 


klicken und [Einfg] drücken. Dann erscheint 
das Fenster »Desktop-Eigenschaften«, um ei- 
nen neuen Desktop einzurichten. 


Um Eigenschaften Ihrer Desktops zu ändern, 
gehen Sie durch Anklicken von »MultiDesk« 
oder mit Hilfe der aufklappbaren Liste in der 
Titelleiste auf den entsprechenden Desktop 
und öffnen das Menü »Desktop« mit [Alt-t]. 
Darin stehen Ihnen die beschriebenen Optio- 
nen zur Verfügung. 





Sie können mit dem Befehl »Büro - 
Neu...« ([Alt-B] [N]) weitere Büros anle- 
gen, wenn Sie Ihre Arbeitsflächen zusätz- 
lich unterteilen oder PC Tools 2.0 für Win- 
dows für verschiedene Anwender konfigu- 
rieren wollen. Bei der Einrichtung ist eben- 
so wie bei der Erzeugung der Desktops zu 
verfahren, auch hier können Kennwort und 
Rechte einen Zugriff einschränken oder 
ausschließen. 


Arbeiten mit Desktops 
und MultiDesk 


Mit Hilfe des Fensters »MultiDesk« haben 
Sie eine ständige Übersicht über die Desk- 
tops in Ihrem Büro (Bild 1). 

In der Kopfzeile der Desktops können Sie 
für den linken, mittleren und rechten Bereich 
durch jeweiligen Doppelklick festlegen, ob 
»PC Tools«, Datum und Uhrzeit, Systemres- 
sourcen oder der Name des aktuellen Desk- 
tops mit einer herunterklappbaren Liste zum 
Wechseln angezeigt werden. 

Wenn Sie mit dem Mauspfeil ein Symbol 
auf einem anderen Desktop berühren, ist in 
der Statusleiste von »MultiDesk« zu lesen, 
um welches Symbol es sich handelt. Wenn 
Sie die Struktur Ihrer Desktops ändern wol- 
len, können Sie per »Ziehen und Ablegen« 
Symbole oder sogar geöffnete Anwendungen 
auf dem MultiDesk von einem Desktop auf 
einen anderen bewegen. 

Wollen Sie mehrere Symbole von Ordnern 
oder Anwendungen gleichzeitig verschieben, 
kopieren, ausschneiden, löschen oder öffnen, 
können Sie durch Drücken und Halten der 
linken Maustaste einen Rahmen bilden, in 
dem alle Symbole automatisch markiert wer- 
den (Bild 2). Alle so gekennzeichneten Sym- 
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bole können dann wie gewohnt bearbeitet 
werden. 

Durch einen Doppelklick auf das entspre- 
chende Fenster im MultiDesk oder durch 
Nutzung der aufklappbaren Liste in der 
Kopfzeile können Sie zu einem anderen 
Desktop wechseln. 

Mit dem Befehl »Datei — Neuer Ordner...« 
([Alt-D] [O]) legen Sie einen neuen Ordner 
(Gruppe) an. 

Es öffnet sich das Fenster »Ordner-Eigen- 
schaften«, das von den einstellbaren Optio- 
nen bis hin zur AutoSync-Funktion dem Fen- 
ster »Desktop-Eigenschaften« entspricht. Als 
Optionen werden hier »Symbol nach Pro- 
grammstart« und »Alle Objekte öffnen« an- 
geboten. 

Die Anweisung »Datei — Neue Datei...« 
([Alt-D] [D]) verwenden Sie, um Dateien 
wie vom Programmanager gewohnt direkt 
auf dem Desktop oder in einer Gruppe ein- 
zurichten. Zusätzlich zu den vertrauten 
Funktionen lassen sich Rechte und Kenn- 
wort einstellen. 

Alle Menüs von Desktops und Gruppen 
können Sie als Pop-up-Menüs durch Drücken 
der rechten Maustaste direkt erreichen. 

Im Menü »Optionen« unter »Einstellun- 
gen« können Sie zwischen kurzem und aus- 
führlichem Menü wählen, aber auch mit der 
Befehlsfolge ([Alt-O] [E] [M]) das Desktop- 
Menü durch Hinzufügen oder Löschen von 
Menübefehlen verändern. 

Verwenden Sie »Optionen — Einstellungen 
— Funktionsleiste« ([Alt-O] [E] [F]) 

um die Funktionsleiste mit neuen Befeh- 
len zu erweitern oder vorhandene zu redu- 
zieren. 

Durch einen Doppelklick auf die Ober- 
fläche des Desktops oder Drücken von [Strg] 
und [Esc] können Sie den Taskmanager auf- 
rufen. PC Tools 2.0 für Windows bietet einen 
Taskmanager an, der erweiterte Funktionen 
gegenüber dem Windows-Taskmanager auf- 
weist. 

So können Sie die Ansicht nach den Fen- 
stertiteln, nach den Desktops oder nach der 
Größe des verwendeten Speichers auflisten. 
Im Taskmanager werden außerdem das Da- 
teisymbol und der Speicherbedarf der laufen- 
den Programme angezeigt. 


Beachten Sie, daß »MultiDesk« lau- 


fend mit den vorhandenen Anwendungen und 
Desktops synchronisiert wird, selbst wenn er 
durch eine Anwendung verdeckt wird oder 
zum Symbol verkleinert ist. Falls Sie mit der 
Geschwindigkeit Ihrer Grafikkarte Probleme 
haben oder sich Ihr System zu sehr ver- 
langsamt, sollten Sie versuchen, durch einen 
Verzicht auf den MultiDesk Ressourcen frei- 
setzen. 

Wenn Sie es vorziehen, den Windows-Taskma- 
nager zu benutzen, ändern Sie in der Datei 
»system.ini« die Zeile 
taskman.exe=c:\cps\wndt /tm 

in 








taskman 


„exe=c: \windows\taskman.exe 
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Bild 2. Mehrere Dateien markieren Sie, indem Sie ein »Gummiband« 


um diese ziehen. 


Arbeiten mit dem 
Dateimanager 


Den Dateimanager von PC Tools 2.0 für 
Windows erreichen Sie mit einem Dop- 
pelklick auf das entsprechende Symbol auf 
dem Desktop »PC Tools«, auf ein Laufwerk- 
symbol im Laufwerkmanager oder auf ein 
Verzeichnisobjekt auf dem Desktop. 

Sie können die Anzeige im Dateimanager 
entsprechend Ihren Bedürfnissen optimieren. 
So läßt sich schnell festlegen, wie viele Ver- 
zeichnisebenen angezeigt werden sollen, in- 
dem Sie die entsprechende Zahl in den blau- 
en Ordnern über dem Verzeichnisfenster 
anklicken. Zugelassen sind bis zu fünf Ebe- 
nen oder die Anzeige aller Ebenen. 

Die Sortierung im Dateifenster läßt sich 
durch Anklicken der entsprechenden Schalt- 
fläche über dem Dateifenster ändern. Wollen 
Sie die Reihenfolge der Anzeige ändern, 
klicken Sie die bevorzugte Spalte in der 
Kopfzeile an und ziehen Sie diese an die von 
Ihnen gewünschte Position. 

Mit dem Befehl »Ansicht — Gesamtes 
Laufwerk« ([Alt-A] [L]) können Sie sich alle 
Dateien auf dem ausgewählten Laufwerk, 
unabhängig von ihrer Verzeichniszuordnung, 
anzeigen und sortieren lassen 
und erhalten so eine Gesamt- 
übersicht. 

Je nach Position des Mau- 
spfeils auf dem Bildschirm 
stehen Ihnen Pop-up-Menüs 
zur Verfügung, die durch 
Klicken mit der rechten 
Maustaste aufgerufen wer- 
den (Bild 3). 

Diese Menüs enthalten 
Befehle, die für einen 
schnellen Zugriff sinnvoll 
angeordnet wurden. In der 
Kopfzeile des Dateifensters 
können Sie mit der rechten 
Maustaste ein Pop-up-Menü 
aufrufen, das festgelegt, wel- 
che Dateiinformationen an- 
gezeigt werden sollen. 
Größe, Datum/Zeit, Dateiat- 
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tribute und Typ sind stan- 
dardmäßig gesetzt. Dateipfad 
und Zustand gelöschter Da- 
teien lassen sich über das 
Pop-up-Menü zuschalten. 
Die Anzeige der Dateiinfor- 
mationen können Sie über 
das Pop-up-Menü abschal- 
ten. 

Wenn Sie diese Menüs er- 
weitern oder verändern wol- 
len, rufen Sie über die Be- 
fehlsfolge »Optionen — Ein- 
stellungen — Menü...« ([Alt- 
O] [E]- [M]) ein Fenster auf, 
das Ihnen alle verfügbaren 
Befehle anzeigt und die 
Menüs nach Ihren Vorstel- 
lungen ändert. 

Dazu bewegen Sie mit der 
Maus die Anzeige über das Hauptmenü an 
die zu ändernde Menüzeile. Sie entfernen 
diese Zeile durch Anklicken der Schaltfläche 
»Löschen«. Im unteren Teil des Fensters ru- 
fen Sie durch Anklicken der Zeile, in der ein 
Befehl dargestellt und beschrieben wird, die 
gesamte verfügbare Befehlspalette auf. Per 
Mausklick wird der von Ihnen gewünschte 
Befehl angezeigt, während das Pull-down- 
Menü verschwindet. Klicken Sie die Schalt- 
fläche »Hinzufügen« an, wird dieser Befehl 
an die von Ihnen gewählte Stelle in das 
Menü eingefügt. Trennzeilen oder Unter- 
menüs lassen sich auf dieselbe Weise entfer- 
nen oder einfügen. 

Wenn Sie eigene Befehle definieren wollen, 
klicken Sie im Fenster in der Kopfzeile das 
Register »Befehle« an. Es erscheint ein Fen- 
ster, in dem als Standardeintragung »Eigener 
generischer Befehl« vorgegeben ist. Indem 
Sie Ihre gewünschten Angaben für Titel, Be- 
fehlszeile etc. eingeben, erzeugen Sie einen 
Befehl, der dann im Fenster »Menüs« verfüg- 
bar ist. Analog können Sie verfahren, wenn 
Sie die Funktionsleiste verändern wollen. 

PC Tools 2.0 für Windows stellt Ihnen ein 
Dateimanagement für komprimierte Dateien 
zur Verfügung, die wie Laufwerke angezeigt 
werden. Die Bandbreite reicht vom Standard- 
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Datei-Manager CAWINDOWSI*.* 


Verschieben... 
Kopieren... 
| Löschen... 
7] Umbenennen... 
“| Eigenschaften... 


Verschlüsseln... 
Entschlüsseln... 
o) Komprimieren... 
Expandieren... 
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Ü Drucken... 

Text bearbeiten... 
Dateien vergleichen... 
Sichern... 
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Bild 3. Dateioperationen führen Sie bequem mit der rechten Maus- 
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packer »pk.zip« bis hin zu Lharc. Um eine 
Datei zu komprimieren, wählen Sie »Datei — 
Komprimieren« ([Alt-D] [M]) aus dem Pop- 
up-Menü, das Sie mit der rechten Maustaste 
aufrufen, nachdem Sie die gewünschte Datei 
mit einem Mausklick markiert haben. 

Legen Sie die Komprimierungsmethode 
fest. Sie können außerdem Ihre Laufwerke 
nach komprimierten Dateien als Zieldateien 
durchsuchen. 

Wenn Sie eine Datei in ein komprimiertes 
Verzeichnis verschieben wollen, geht das 
auch mit Ziehen und Ablegen. Genau so ein- 
fach können Sie Dateien aus komprimierten 
Verzeichnissen in andere Verzeichnisse ver- 
schieben und somit dekomprimieren. 

Um eine Diskette mehrfach zu kopieren, 
muß normalerweise als erstes die Ursprungs- 
diskette eingelesen werden. Bereits in der 
Vorgängerversion von PC Tools 2.0 für Win- 
dows wurde der Disketteninhalt im Arbeits- 
speicher zwischengespeichert, wodurch Sie 
auf beliebig viele Zieldisketten kopieren 
konnten. 

Nun kommt eine noch größere Vereinfa- 
chung hinzu: Eine Ursprungsdiskette wird in 
eine Datei auf Ihre Festplatte kopiert. Um 
diese Funktion auszunutzen, wählen Sie im 
Dateimanager die Funktion »Datenträger — 
Datenträger kopieren« ([Alt-t] [k]) und akti- 
vieren im Bereich »Zieldiskette« das Pull- 
down-Menü »Kopierte Datei«. 

Bei der Eingabe des Dateinamens können 
Sie sich auf einen Dateinamen ohne Erwei- 
terung beschränken; PC Tools 2.0 für Win- 
dows fügt die Erweiterung »DSK« hinzu. 
Nach dem Kopieren in die Zieldatei können 
Sie dann durch Aktivieren der Option »Ur- 
sprungsdatei« auf eine Zieldiskette kopie- 
ren. 


i Sollten Sie nicht über eine schnelle 


Grafikkarte verfügen, können Sie mit dem 
Befehl »Ansicht - Dateisymbole anzeigen« 
([Alt-A] [y]) die Anzeige der Dateisymbole 
ausschalten. 


Durch Anklicken des entsprechenden Sym- 
bols in der Symbolleiste oder den Befehl 
»Ansicht - Gelöschte Dateien anzeigen« 
([Alt-A] [G]) finden Sie nicht nur Ihre zuletzt 
gelöschten Dateien, sondern bekommen 
auch Informationen über die Chancen zur 
Wiederherstellung angezeigt. 





Arbeiten mit dem 
Systemberater 


Interessante Informationen über Ihr Sy- 
stem und seine Eigenschaften sowie Unter- 
stützung bei der Verbesserung seiner Lei- 
stungsfähigkeit gibt Ihnen der Systemberater 
(Bild 4). 

Im Fenster »System«, das als erstes gela- 
den wird, erhalten Sie Informationen über Ihr 
System. Wenn Sie genauere Informationen 
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Bild 4. Der Systemberater liefert Informationen zur Konfiguration Ihres 


Computers. 


wünschen, können Sie diese beispielsweise 
zu Hardware, Bildschirmtreiber, Schnittstel- 
len oder Systemressourcen bekommen. 

Bei den Angaben, die detaillierter verfüg- 
bar sind, ist die Bezeichnung durch blaue 
Schrift hervorgehoben. Klicken Sie die Be- 
schriftung an, wird ein Fenster mit genaueren 
Informationen angezeigt. Wenn Sie die 
Schaltfläche »Empfehlen« drücken, gibt Ih- 
nen der Systemberater nach Prüfung Ihrer 
Laufwerke und der Systemkonfiguration 
Tips mit ausführlichen Begründungen, wie 
Sie diese verbessern können, beispielsweise 
durch Änderungen in Ihren Startdateien. 

Wenn das Feld »Implementieren« aktiviert 
ist, werden die Hinweise in die entsprechen- 
den Systemdateien geschrieben. Sie können 
die vorgenommenen Änderungen auch wie- 
der rückgängig machen lassen, indem Sie die 
Schaltfläche »Rückgängig« drücken. Dann 
erscheint eine Liste aller jemals vorgenom- 
menen Änderungen; Sie wählen die uner- 
wünschte Änderung aus, und der Systembe- 
rater löscht sie selbständig. 

Benutzen Sie die Anweisung »DOS - Zu- 
sammenfassung« ([Alt-s] [Z]), bekommen Sie 
eine Übersicht über das installierte Betriebssy- 
stem. Über die einzelnen Positionen können 
Sie wiederum Detailinfor- 
mationen einsehen, so auch FJ 
über Ihre Startdateien »con- r 
fig.sys« und »autoexec.bat«. 

Wenn Sie eine der ge- 
nannten Dateien durch 
Drücken der jeweiligen 
Schaltfläche laden, bekom- 
men Sie zu den eingetra- 
genen Befehlen ausführli- 
che Informationen ange- 
zeigt und werden auf Ände- 
rungsoptionen mit der dazu 
notwendigen Syntax hinge- 
wiesen. Wenn Sie die 
Schaltfläche »Bearbeiten« 
drücken, können Sie editie- 
ren. Die Veränderungen 
werden dann entsprechend 
in die Dateien kopiert. In 
den Bearbeitungsmodus 
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anzufertigen. 








können Sie auch durch ei- 
nen Doppelklick auf die zu 
ändernde Zeile wechseln. 
Durch Drücken der Schalt- 
fläche »Optionen« lassen 
sich Festlegungen treffen, 
ob eine Sicherungskopie 
Ihrer Datei angelegt, 
Gelöschtes bestätigt oder 
auf die Notwendigkeit ei- 
nes Neustarts des Compu- 
ters hingewiesen werden 
soll. 

Über das Menü »DOS« 
ist ein direkter Zugriff auf 
die Informationen und den 
Editor für die Startdateien 


gegeben. 
Die Anweisung »Win- 
dows - Zusammenfas- 


sung« ([Alt-W] [Z] gibt 
Ihnen genaue Informationen über Ihre Win- 
dows-Version, die Speicherverwaltung, 
Bildschirmleistungen, Ressourcen und an- 
dere Komponenten. Auch hier können Sie 
genaue Informationen über die Windows- 
Systemdateien erhalten und die Dateien edi- 
tieren. 

Die Verschiedenheit der vorhandenen 
Einstellungen in diesen Dateien macht zwar 
eine detaillierte und präzise Information für 
jeden einzelnen Befehl unmöglich, dennoch 
können Sie hier potentielle Speicherfresser 
erkennen und entfernen. 

Im Menü »Leistungstests« erhalten Sie In- 
formationen über die Geschwindigkeit Ihrer 
Prozessor-Zentraleinheit (CPU) und Ihrer 
Festplattenlaufwerke 

Mit bewährten Programmen, die in ihrer 
Anwenderfreundlichkeit und Flexibilität fort- 
laufend verbessert werden, bietet PC Tools 
2.0 für Windows Schutz gegen Viren, Daten- 
trägerfehler und unbeabsichtigtes Löschen an. 
Bereits während der Installation können Sie 
— eine Notdiskette anlegen, 

— ein Antivirenprogramm aktivieren 

— und einen Mirror-Festplattenschutz oder 
einen speicherresidenten Löschschutz ein- 
richten. 


Datei Bearbeiten Desktop Op ohen 7 Dolimiente Programme Eenster Hilfe 
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Bild 5. Nutzen Sie unbedingt das Angebot der PC Tools, eine Notdiskette 
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Datenschutz 
und Sicherheit 


Die Notdiskette ist für den Super-GAU ge- 
dacht: Beispielsweise läßt sich Ihr Computer 
nicht mehr starten, Informationen auf Ihrer 
Festplatte sind so schwer beschädigt, daß Ih- 
re Festplatten-Tools nicht mehr lauffähig 
sind, oder Sie haben den Verdacht, daß ein 
Virus in einer der in den Startdateien aufge- 
rufenen Programme sitzt; in allen diesen Fäl- 
len können Sie Ihr System nicht nur von ei- 
nem Diskettenlaufwerk aus starten, sondern 
auch die nötigen Untersuchungen vorneh- 
men, ohne Programme Ihrer Festplatte benut- 
zen zu müssen. 

Um eine Notdiskette anzulegen, rufen Sie 
das Tool »Notdiskette anlegen« (Bild 5) vom 
Desktop »PC Tools 2.0« aus auf. Nach 
Drücken der Schaltfläche »[Alt-E]rstellen« 
werden Sie aufgefordert, die Diskette in das 
Laufwerk A einzulegen. Sie sollten sich für 
eine Diskette mit hoher Speicherdichte (1,2 
MByte im 5%-Zoll-Laufwerk oder 1,4 MByte 
im 3%-Zoll-Laufwerk) entscheiden, da so alle 
wichtigen Dateien kopiert werden können. 
Ansonsten wählt das Programm die wichtig- 
sten Dateien aus, aber andere wertvolle Tools 
stehen Ihnen dann nicht zur Verfügung. Stan- 
dardmäßig wird bei den Einstellungen eine 
Formatierung des Datenträgers vorgesehen. 
Neben den Systemdateien »io.sys« und »ms- 
dos.sys« sowie »command.com« werden ei- 
ne minimierte »autoexec.bat« und 
»config.sys« auf die Diskette geschrieben. 
Dateien mit Informationen über die CMOS- 
und Partitionstabellen-Informationen kom- 
men hinzu. 

Im Menü »[Alt-E]instellungen...« können 
Sie festlegen, welche Tools auf die Diskette 
kopiert werden sollen. In Betracht kommen 
unter anderem DiskFix als Datenträger-Re- 
paraturprogramm, ein Virensuchprogramm 
(CPAV - näher dazu informiert Sie der Bei- 
trag »Abwehrmeister gegen Plagegeister« ab 
Seite 112.) zur Erkennung und Beseitigung 
von Viren, ein Festplatten-Partitionierungs- 
programm (FDisk) und andere sinnvolle 
Tools. Drücken Sie die Schaltfläche »[Alt- 
Alktualisieren«, können Sie Ihre Notdiskette, 
nachdem Sie sie durch Neuinstallationen 
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oder eine Systemkonfiguration verändert ha- 
ben, auf den neuesten Stand bringen. 

Um den Einsatz einer solchen Diskette 
auszuschließen, ist eine Virenüberwachung 
Ihres Systems sinnvoll (Bild 6). PC Tools 2.0 
für Windows bietet hierzu verschiedene Pro- 
gramme an, die — teilweise speicherresident — 
vor mehr als 2000 Viren schützen und Sie 
warnen, sobald sie eine Virenaktivität oder 
eine Infektion durch unbekannte Arten er- 
kennen. Automatisch werden auch Disketten 
überwacht, schon wenn sie das erste Mal auf- 
gerufen werden. 

Bei der Installation wird, wenn Sie das 

wünschen, ein Viruswächter installiert. PC 
Tools 2.0 für Windows bietet VSafe und 
VWatch an. Das Installationsprogramm ent- 
scheidet sich aufgrund der vorhandenen 
Ressourcen für einen der beiden. Um fest- 
zustellen, welcher von beiden installiert ist, 
schauen Sie in der Startdatei »autoexec.bat« 
nach. 
— Der speicherintensivere VSafe bietet einen 
umfassenden Schutz durch verschiedene 
Prüfverfahren beim Öffnen, Kopieren oder 
Ausführen einer Datei und durch Prüfung 
beim Zugriff auf eine Festplatte. Bei Ände- 
rungen, die auf einen unbekannten Virus hin- 
deuten, wird eine Warnung ausgegeben. In 
jedem Verzeichnis wird eine Datei »smart- 
chk.cps« angelegt, die Informationen enthält, 
mit denen VSafe potentiell virenbedingte 
Änderungen feststellen kann. 
— VWatch prüft nur bei Zu- 
griff auf einen Datenträger 
oder bei Ausführung einer 
Anwendung. Bei einer War- 
nung wird die Ausführung 
angehalten, so daß der An- 
wender eine Beseitigung mit 
dem Tool Cpav vornehmen 
kann. 

Die Befehlszeilen in der 
Startdatei »autoexec.bat« 
lauten für VSafe: 

C: \CPS\VSAFE 

und für VWatch: 

C: \CPS\VWATCH 

Die installierten Standard- 
schutzeinstellungen lassen 
sich mit dem TSR-Manager 
verändern, der bei Aktivie- 
rung eines Viruswächters die Kommunika- 
tion aus Windows-Fenstern heraus regelt. 
Aus DOS heraus geschieht die Kommuni- 
kation über Hotkeys. 

Eine Virenprüfung eines gesamten Lauf- 
werks erreichen Sie, indem Sie auf dem 
Desktop »PC Tools 2.0« die Anwendung 
»Anti-Virus« laden. Um den Virencheck aus 
dem Dateimanager heraus aufzurufen, be- 
nutzen Sie »Tools — Hilfsmittel AntiVi- 
rus...« ([Alt-T] [A]) Das Antivirenprogramm 
bietet Ihnen Informationen über bekannte 
Viren an, gestattet Ihnen eine Voreinstellung 
hinsichtlich der Reaktionen auf Virenerken- 
nung und -warnung und durchsucht Ihre Da- 
tenträger. 

Um Datenverluste zu vermeiden, kann PC 
Tools 2.0 für Windows einen sehr effektiven 








Löschschutz einrichten. Dazu gibt es zwei 
Löschschutzmethoden, die Sie aus dem Da- 
teimanager heraus mit dem Befehl »Optionen 
— Löschschutz...« ([Alt-O] [L]) konfigurieren 
können. 
— Die Löschüberwachung »Sentry« ist die 
effektivste. Hier werden gelöschte Dateien 
in ein Verzeichnis »Sentry« auf dem Daten- 
träger kopiert und über einen vorbestimm- 
ten Zeitraum aufbewahrt (standardmäßige 
Voreinstellung ist eine Woche beziehungs- 
weise 20 Prozent des für gelöschte Dateien 
verfügbaren Speicherplatzes). Durch Akti- 
vieren der Schaltfläche »[K]onfigurieren« 
können Sie diese Voreinstellungen ändern, 
Laufwerke ein- oder ausschließen und den 
Schutz bestimmter Dateigruppen ausneh- 
men. 
— Mit dem Löschprotokoll »Tracker« sind 
die Chancen auf Wiederherstellung weniger 
gut, aber Sie können dennoch akzeptable Er- 
gebnisse erzielen. Eine Defragmentierung 
nach Löschung macht allerdings für 
»Tracker« die Wiederherstellung unmöglich. 
Wenn Sie als Überwachungsmethode »Kei- 
ne« wählen, sind die Chancen natürlich am 
geringsten. Diese Alternative bietet sich aber 
an, wenn Sie andere Löschschutzprogramme 
laufen haben. 

Die Löschschutzüberwachung wird eben- 
falls in der Startdatei »autoexec.bat« aufge- 
rufen. Die Befehlszeilen können Sie dort 
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Bild 6. Das Antivirenprogramm der PC Tools kennt über 2000 Viren. 


auch von Hand editieren, dann allerdings 
sollten Sie die Optionssyntax gut beherr- 
schen. Sie lauten standardmäßig für die 
Löschüberwachung »Sentry«: 

C:\CPS\DPROTECT /SENTRY+ 

und für das Löschprotokoll »Tracker«: 

C: \CPS\DPROTECT /TRACKER+ 

Übrigens, wenn Sie das residente Antivi- 
renprogramm oder die Löschüberwachung 
installiert haben, sollten Sie in den System- 
dateien nachsehen, ob dort andere Viren- 
wächter und Löschschutzprogramme wie 
»Mirror« oder »Image« aufgerufen werden; 
Sonst vergeuden Sie hier eventuell Speicher- 
platz für die mehrfache Anwendung funkti- 
onsähnlicher Programme, der anderweitig 
fehlen könnte. 

(Torsten Zimmermann/hw) 
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TIPS & TRICKS ZU NOVELL DOS 7 


Das siebte Weltwunder? 


Keine Frage: Novell DOS 7 hat eingeschlagen wie 
eine Bombe. Das neue Betriebssystem bietet als er- 
stes Produkt seinem Konkurrenten aus dem Hause 
Microsoft Paroli. Doch wie jedes Programm leidet 
auch Novell DOS 7 an Kinderkrankheiten. Wir helfen 
Ihnen aus der Klemme und stellen außerdem neue 
Befehle vor, die das Handbuch verschweigt. 


paart mit einem niedrigen Preis: Das sind 

die Gründe für den Erfolg von Novell 
DOS 7. Integrierte Netzwerktreiber, Multi- 
tasking, verbesserte Speicherverwaltung und 
Schutzmechanismen gehören zu den Eigen- 
schaften eines Betriebssystems, auf das 
DOS-Anwender schon lange sehnsüchtig ge- 
wartet haben. 

Doch auch Novell DOS 7 ist nicht fehler- 
frei. Kleine Probleme in der Systemkoordi- 
nation führen zu ärgerlichen Fehlern, die oft 
den gesamten PC lahmlegen. Dabei reichen 
meist kleine Änderungen der Konfiguration, 
um einen zufriedenstellenden Ablauf zu ge- 
währleisten. 

Mit Hilfe dieses Beitrags vermeiden Sie 
viele Schwierigkeiten und optimieren die 
Leistung Ihres PC. Die Tips und Tricks zu 
Novell DOS 7 stellen aber auch undokumen- 
tierte Befehle vor, die die Fehlersuche ver- 
einfachen und die Bedienung des Betriebssy- 
stems verbessern. 


Hammer Leistungsmerkmale, ge- 


Tips zu 


2 0:1 1111753 2:1 17:77) 





> Achtung, Update! 
Die Entwickler von Novell beseiti- 
gen viele Fehler des Betriebssy- 
stems mit Hilfe schneller Updates. 
Inzwischen existiert das dritte Korrekturpa- 
ket zu Novell DOS 7.0, das die ersten beiden 
Updates einschließt. Die Datei heißt 
»d70u03.exe« und beinhaltet sieben überar- 
beitete Elemente sowie eine Beschreibung. 
Zu den neuen Dateien gehören »chk- 
dsk.exe«, »dpms.exe«, »emm386.exe«, »hi- 
mem.sys«, »memmax.com«, »nwcdex.exe« 
und »setfifo.exe«. Sie bekommen das Update 
bei Ihrem Händler oder unmittelbar von No- 
vell, wenn Sie das Betriebssystem direkt beim 
Entwickler gekauft haben. 


»> Fehilgeleitete Zuordnung? 

Wenn Sie Laufwerken mit dem Assign- 
Kommando neue Buchstaben zuordnen, wer- 
den die vorhergehenden Zuweisungen 
gelöscht. Dieses im Handbuch undokumen- 
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tierte Verhalten entspricht aber dem des 
kompatiblen MS-DOS-Befehls. Um ver- 
schiedene Zuordnungen vorzunehmen, rufen 
Sie »assign« mit mehreren Parametern auf 
wie beispielsweise: 

assign a=c b=e c=k 


» Backup-Probleme 

Um die tägliche Arbeit mit dem 
Computer zu erleichtern, stellt No- 
vell DOS 7 zahlreiche Hilfspro- 
gramme bereit. Zu diesen Utilities gehört 
»Fastback Express« von Fifth Generation 
Systems. Das Backup-Utility ist zwar nicht 
in der Lage, Magnetband-Laufwerke anzu- 
sprechen, aber es erlaubt vergleichsweise 
komfortable Sicherungskopien auf Diskette. 


| 


| 


ile Options Help 
Comment: « 


Operation: Backup Compression: Save Time ECC: On 
WARNING #182 


BIETNaTT TI 


»Continue- 


Volumes 
Files 
Khbytes 
Time: 88:88:26 


Segment 


88:08:58 
c948530A ‚081 





Bild 1. Unter Umständen versagt das Backup-Programm von Novell DOS 7 
seinen Dienst, und Sie müssen den Sicherungsvorgang wiederholen. 


Wenn Sie beim Backup eine defekte Dis- 
kette verwenden, bricht Fastback Express die 
Sicherung ab (Bild 1). Das Utility bietet kei- 
nen Menüpunkt, der Ihnen das nachträgliche 
Fortsetzen eines unterbrochenen Backups zu- 
gesteht. Mit einem Trick können Sie dieses 
Kommando aber leicht simulieren. 

Setzen Sie zuerst bei allen zu sichernden 
Dateien das Archivbit: 

attrib c:\*.* +a /s 

Den ersten Backup-Vorgang starten Sie 
mit 

backup c:\*.* /s 








Fastback Express löscht bei jeder gesicher- 
ten Datei das Archivbit. Wenn das Hilfspro- 
gramm abstürzt, nehmen Sie das unterbro- 
chene Backup mit dem folgenden Befehl 
wieder auf: 

backup c:\*.* /s /m 


Tips bei 


Hardwareproblemen 





> Sind Tragbare untragbar? 

Notebooks und Laptops sind ein Kapitel 
für sich. Die tragbaren Computer reservie- 
ren oft bestimmte Speicherabschnitte als 
Kommunikationsschnittstelle zwischen 
dem Prozessor und Systemkomponenten 
wie zum Beispiel einer Grafikkarte oder 
dem Festplattencontroller. Novell DOS 7 
erkennt diese Bereiche nicht automatisch. 
Daraus resultieren Fehler beim Datenzu- 
griff, die sogar bis zum Systemabsturz 
führen können. 

Um eine einwandfreie Kooperation zwi- 
schen dem Betriebssystem und Ihrem Note- 
book zu garantieren, müssen Sie den betref- 
fenden Bereich in der EMM386-Anweisung 
der »config.sys« mit Hilfe des Parameters 
»X« freihalten. 

Um beispielsweise einem 
Toshiba-Notebook die Ko- 
operation mit Novell DOS 7 
zu ermöglichen, schließen 
Sie in der EMM386-Anwei- 
sung der »config.sys« den 
Bereich von »e000hex« bis 
»efffhex« aus. Nach dieser 
Änderung läuft alles fehler- 
frei. 


> Installationsproblem bei 

Notebooks 

Wenn der Einsatz von No- 
vell DOS 7 bereits bei der 
Installation auf Ihrem Note- 
book scheitert, liegt das 
wahrscheinlich an der Gra- 
fikhardware. Falls sich Setup 
mit dem Fehler 

MESSAGE Beta debug:tcxl error 8290 

meldet, rufen Sie die Installation manuell 
auf: 

setup /n 

Der undokumentierte Parameter schaltet 
das Setup-Programm in den Textmodus. 


> Amstrads Amtsgeheimnis 

Computer von Amstrad wie beispielsweise 
der 386SX arbeiten nicht problemlos mit No- 
vell DOS 7 zusammen. Wenn Sie das Be- 
triebssystem auf einem dieser Modelle instal- 
lieren, stürzt der PC bei jedem Systemstart 
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ab. Das Problem hängt mit dem EMM386- 
Treiber zusammen, der sich nicht mit dem 
Amstrad-BIOS verträgt. Wenn Sie die betref- 
fende Zeile aus der »config.sys« löschen und 
statt dessen »himem.sys« verwenden, läuft 
alles wieder fehlerfrei. 


Tips bei Netzwerk- 
verstrickungen 






> Lose Verbindungen 

Nachdem Sie unter NetWare einen 
sechsten Netzknoten (Node) einge- 
richtet haben, verliert einer der an- 
deren Clients die Verbindung zum Netzwerk. 
Die Stabilität läßt sich auch nicht wiederher- 
stellen, wenn Sie die Anzahl der Netzverbin- 
dungen (Connections) erhöhen. 

Anscheinend braucht jeder Knoten im 
Netzwerk unter Novell DOS 7 mindestens 
zwei Tasks, um einwandfrei zu funktionie- 
ren. Setzen Sie den Parameter »Client Tasks« 
auf einen höheren Wert, zum Beispiel 60. 


nn” 
u” 
vn em 


>» PK-Zip im Netz 

Beim Einsatz des Kompressionsprogramms 
PK-Zip kommt es zu Problemen, wenn Sie ei- 
ne NE2000-Netzwerkkarte benutzen und den 
Treiber »ne2000.com« verwenden. Um das 
Problem zu umgehen, laden Sie den Karten- 
treiber in den konventionellen Speicher. 


$> Anpassungsprobleme 
Der folgende Befehl weist dem Laufwerk 
Y einen Suchpfad zu, beispielsweise: 
y:=sys:public\%machine\%os\%os_ver 


sion 

Wenn Sie VLMs (Virtual Loadable Mo- 
dules) verwenden, verweist der Suchpfad 
korrekt auf das Verzeichnis 








Funktion/Inhalt 










/-AUTO 
/BD=<Laufwerk> 
<Laufwerk> 





/C=<Clustergröße> 
/DIR=<Stacker-Pfad> 
/E=<Erweiterung> 
JEMS 

A 
/M=<Cachegröße> 
/NB 















/ND verhindert Double-Buffering 
/NW unterdrückt Ausgabe von Warnungen 
/Q- aktiviert Stacker-Meldungen beim Booten 







/RP=<Anzahl> 
/SW=<LwiLw2> [Lw3Lw4] 





und so weiter 





/UM 


794 DOS 








Die Stacker-Parameter 


verhindert automatisches Aktivieren der Stacker-Laufwerke 
die Bezeichnungen für Stacker-Laufwerke beginnen beim Buchstaben 


Größe eines Clusters (4, 8, 16 oder 32 Bit) 

Position des Stacker-Verzeichnisses 
Dateinamenerweiterung der Hardwaretreiber 

lädt »buffers« in den EMS-Speicher 

schaltet das interne Abfangen von Kommandos ab 
setzt die Größe des Stacker-Caches (1 bis 64 KByte) 
setzt die Verwendung von »buffers« aus 


reserviert <Anzahl> ersetzbare Laufwerke (Standard: 1) 
vertauscht Laufwerke: <Lw1> mit <Lw2>, <Lw3> mit Laufwerk <Lw4> 


lädt »buffers« in den hohen Speicherbereich 





Tabelle 1. Das Handbuch von Novell DOS 7 verschweigt den Aufbau der Datei »stacker.ini«, obwohl 
zahlreichen Parameter einen optimalen Einsatz der komprimierten Laufwerke erlauben. 


public\novell\nwdos\v7.00 

Benutzen Sie hingegen Netx von Novell, 
spricht Y den Pfad 

public\novell\nwdos\v6.00 

an. Beim Einsatz von Netx setzt Novell 
DOS 7 aufgrund der Kompatibilitätsliste von 
»setver« die Versionsnummer zurück. Die 
korrekte Fassung ist in der Variablen »versi- 
on« abgelegt. 

(Markus Zietlow/uk) 


Geschwindigkeitsstei- 





gerung mit Nwcache 


> Novell-DOS-7-Plattencache 

Mittlerweile hat es sich schon fest einge- 
bürgert, daß jedes neue Betriebssystem oder 
Hilfsprogrammpaket einen eigenen Soft- 
ware-Cache mitliefert. Microsoft DOS und 
Windows haben Smartdrive, PC Tools PC- 
Cache, die Norton Utilities enthalten Norton 
Cache. Novell nennt sein Cacheprogramm 
Nwcache, das besonders für den Einsatz in 
Netzwerken optimiert wurde. Die Syntax 
entspricht grundsätzlich der von Smartdrive: 

nwcache [Maxgröße] [Mingröße] [Pa- 

rameter] 

Für einen 386er-PC mit 4 MByte RAM ist 
demnach »Nwcache 1024 512« sinnvoll. 
Wünschen Sie für ein bestimmtes Laufwerk 
eine Schreibverzögerung, schalten Sie diese 
mit einem Pluszeichen hinter der Laufwerk- 
kennung ein wie in 

nwcache 1024 512 C:+ 

Mit dem Parameter »/mu« verschieben Sie 
das Pufferungsprogramm in den höheren 
Speicher. »/mlx« spricht konventionellen, 
XMS und DMPS-Speicher an, »/mul« den 
oberen und DMPS-Speicher, »/E« EMS- 
Speicher (nur Daten). Damit Novells Cache 


















Mount-Methode 


Parameter | Zuordnung im Laufwerk 


NS lädt komprimiertes Laufwerk und 
läßt Tauschanweisungen außer 


acht Ä 
lädt substituiertes Laufwerk 


lädt komprimiertes Laufwerk und 
berücksichtigt dabei Tauschan- 
weisungen 





zeitweise Speicher (bis zur Mindestgröße) an 
andere Programme ausleihen kann, fügen Sie 
noch »/LEND=ON« an. 

Eine praxisgerechte Einstellung für den 
oben angeführten PC ist demnach 

nwcache 1024 512 C:+ /MUL /E 

/LEND=ON 

Geben Sie 

nwcache /s 

ein, erhalten Sie Informationen über den 
aktuellen Zustand des Pufferspeichers. Bei 
eingeschalteter Schreibverzögerung leeren 
Sie den Cache vor dem Ausschalten des PC 
sicherheitshalber mit 

nwcache /FLUSH 

(Manuel Marsch/hw) 


> Positionsprobleme 

Das Cacheprogramm verlegt den Cache- 
puffer bei Angabe des Parameters »/bu« und 
— entgegen den Informationen im Handbuch 
— auch bei »/be« in den hohen Speicherbe- 
reich. Wenn Nwcache Ihnen Probleme berei- 
tet, verschieben Sie den Pufferbereich an- 
hand des Parameters »/bl« in den konventio- 
nellen Speicher. 


> Sicherheitsrisiko 

Um die Geschwindigkeit Ihres Computers 
zu erhöhen, haben Sie eventuell das verzö- 
gerte Schreiben des Cacheprogramms akti- 
viert (»write-behind caching«). Wenn Sie Ih- 
re Datenträger mit »diskopt« optimieren oder 
mit Hilfe von »sdefrag« Stacker-Laufwerke 
defragmentieren, schalten Sie das verzögerte 
Schreiben sicherheitshalber aus. Anderen- 
falls klagen Sie bei einem Systemabsturz 
vielleicht über Datenverlust, oder die Struk- 
tur Ihrer Festplatte wird zerstört. 





Datenkomprimierung 
mit Stacker 





> Orientierungslos 

Novell DOS 7 stellt es Ihnen frei, mit dem 
Utility Stacker komprimierte Laufwerke ein- 
zurichten. Die im Lieferumfang des Betriebs- 
systems enthaltene Version 3.12 des Hilfspro- 
gramms legt die zur Ansteuerung der kompri- 


157 














mierten Laufwerke notwendigen Parameter in 
der Konfigurationsdatei »stacker.ini« ab. 

Leider halten sich das Handbuch und die 
Online-Hilfe »DosBook« mit Informationen 
über den Aufbau der Datei zurück. Die Ta- 
bellen 1 und 2 geben Aufschluß über die zu- 
gelassenen Anweisungen. 

Beachten Sie, daß jedes 
Kommando in einer separa- 
ten Zeile stehen muß und je- 
der Befehl nur einmal in der 
Konfigurationsdatei auftau- 
chen sollte. 


Stacker drive ma 
Drive was 
was 
was 
ya 
> Versteckspiel 
In der Datei »stacker.ini« 
sind die Konfigurationsdaten 
für komprimierte Laufwerke 
abgelegt. Um sie Ihren Wün- 
schen anzupassen, benutzen 
Sie den Standardeditor Edit 
von Novell DOS 7. Da die 
Datei mit dem Attribut »ver- 
steckt« gekennzeichnet ist, 
läßt sie sich aber nicht ohne 
weiteres bearbeiten. Um trotz- 
dem Änderungen vorzuneh- 
men, stellen Sie zuerst fest, welchen Laufwerk- 
buchstaben das unkomprimierte Bootlaufwerk 
trägt: 
stacker 
Am Ende der Zeile, die mit »Drive C:« be- 
ziehungsweise »Laufwerk C:« beginnt, fin- 
den Sie die Position des unkomprimierten 
Bootlaufwerks. Wenn sich die Systemdatei 
beispielsweise im Hauptverzeichnis der Fest- 
platte befindet, modifizieren Sie zuerst den 
Status der Datei: 
attrib -h -r -s c:\stacker.ini 
Anschließend ändern Sie die Konfigurati- 
on mit dem Editor und stellen danach den ur- 
sprünglichen Zustand wieder her: 
attrib +h +r +s c:\stacker.ini 


Drive 
Drive 
Drive 
Drive 0: 
Drive 
Total of 
ENOVELL D0S] D:\ 


: was 


»> In die Knie gezwungen 

——ı Beim Booten richtet Novell DOS 7 

die komprimierten Laufwerke ein. 
Zu diesem Zweck verwendet 

Stacker normalerweise den nächsten freien 

Laufwerkbuchstaben als Kennzeichnung des 

ersten Datenträgers. 

In einem lokalen Netzwerk nutzen die Ar- 
beitsstationen aber oft die Laufwerkbezeich- 
nung »f:« als Bindeglied zum NetWare-Ser- 
ver. Um »f:« für Netzwerkanwendungen frei- 
zuhalten, können Sie Stacker zwingen, die 
Bezeichnungen der komprimierten Laufwer- 
ke erst ab einem bestimmten Buchstaben be- 
ginnen zu lassen (Bild 2). 

Um zum Beispiel das erste komprimierte 
Laufwerk mit »p:« zu benennen, fügen Sie in 
die Konfigurationsdatei »stacker.ini« die fol- 
gende Anweisung ein: 

/BD=P 


en 


> Doppelt gemoppelt 

Novell DOS 7 versetzt Sie in Zusammenar- 
beit mit Stacker in die Lage, die Auslagerungs- 
datei von Windows auf einem komprimierten 
Laufwerk abzulegen. Um die Windows-Datei 
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Stacker 3.12 for Windows and DOS 


p: 


drive A 


drive 
drive 
drive 


s drive 


dri 
driu 
drive 
drive 
drive 


lable replaceable 


ST) 








in ein Stacker-Laufwerk zu verlegen, verwen- 
den Sie in der Systemsteuerung der Haupt- 
gruppe das Novell-Utility »virtueller Spei- 
cher«. Wenn Sie das Hilfsprogramm »386 er- 
weitert« von Windows benutzen, kann es zu 
Datenverlusten und Systemabstürzen kommen. 


[NOVELL 005] D:\ST>stacker 


(c) 1998-93 Stac Electronics, Carlsbad, CA 


boot 
boot 

t boot 
boot 

boot 

hoot 

hoot 

u ılı)3 
boot 

: at boot 
: at boot 
L: at boot 
: at boot 
: at boot 
: at boot 
: at boot 


time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
time 
drive(s) 


E D:\STACVOL.BBB = 15.3MB 1 





Bild 2. Mit einem Trick überlisten Sie die Laufwerkzuordnung von 
Stacker und reservieren bestimmte Buchstaben für Netzanwendungen. 


$»> Völlig überfordert 

Im Begleitmaterial zu Novell DOS 7 fehlt 
eine wichtige Information: Mit Stacker 3.12 
lassen sich maximal zehn komprimierte 
Laufwerke einrichten. Wenn Sie sich nicht 
an diese Grenze halten, kann es passieren, 
daß Sie die Festplatte repartitionieren und 
das System erneut einrichten müssen. 


Novell DOS 7 


und Windows 





> Kuriose Katastrophe 

Novell DOS 7 ist gut auf die Zusammenar- 
beit mit Windows abgestimmt. Trotzdem 
passiert es manchmal, daß Windows abstürzt, 
obwohl Novell DOS 7 ansonsten einwandfrei 
funktioniert. 

Untersuchen Sie in diesem Fall die Pfadan- 
gabe in Ihren Systemdateien. Der Novell-DOS- 
Suchpfad muß wie in der folgenden Anwei- 
sung auf jeden Fall vor dem 
Windows-Verzeichnis stehen: 

set 

path=c: \nwdos;c:\win- 

dows 

Da das Setup-Programm 
von Novell DOS 7 einige Ein- 
stellungen nicht erkennt, wenn 
Sie Windows nachträglich in- 
stallieren, richten Sie die Be- 
triebssystem-Oberfläche am 
besten vor dem Einsatz von 
Novell DOS 7 ein. 


Nane 
WORKICOLOR 


$» Excel und Word 6.0 

Nach der Installation von 
Excel und Word 6.0a meldet 
Windows für Workgroups un- 
ter Umständen, daß Share 
nicht installiert wurde. Und 





















File View Printing Help 


[F1=help[|Enter= login |Del=logout |Alt+Enter=set password [Alt+V=change view 


Bild 3. Die Utilities von Novell DOS 7 zeigen im erweiterten VGA-Modus 
ein bizzares Verhalten. 


das, obwohl die zugehörige Anweisung in der 
»autoexec.bat« von Novell DOS 7 steht. Diese 
eigenartige Fehlermeldung resultiert aus der 
Neukonzeption der Microsoft-Programme. 

Im Lieferumfang von Windows für Work- 
groups ist der virtuelle Treiber »vshare.386« 
enthalten, der dieses Problem löst. Sie finden 
diese Datei im MSL-Forum von Compu- 
Serve unter dem Dateinamen »ww 1000.exe«. 

(Markus Zietlow/uk) 


Undokumentierte 


IS 2,165 





> Novell-DOS-Tools und Grafikmodus 

Novell-DOS-Utilities wie Fastback Express, 
Setup oder auch bestimmte DOS-Programme 
im Grafikmodus arbeiten unter Umständen 
nicht optimal mit der Grafikkarte zusammen. 
Dieses Fehlverhalten äußert sich darin, daß 
entweder auf dem Bildschirm gar nichts mehr 
zu sehen ist oder nur ein verzerrtes Abbild der 
Anwendung erscheint (Bild 3). Setzen Sie hin- 
ter den Aufruf des Hilfsprogramms den Para- 
meter »/N«, damit Novell DOS das Hilfspro- 
gramm im Textmodus ausführt. 


> Undokumentiert und gut 

Die nützlichsten Funktionen sind oft die, 
die nicht im Handbuch oder der Online-Hilfe 
stehen. Weshalb sollte Novell DOS 7 da eine 
Ausnahme machen und nicht ein paar Zeilen 
für die »config.sys« geheimhalten? 

numlock = on/off 

schaltet beispielsweise die Num-Taste 
beim Start des Rechners an oder aus. 


» Ärger mit der englischen Version 
Wenn Sie noch eine englische Version von 
Novell DOS 7 einsetzen und sich während 
der Abfrage von Bootsequenzen nicht mit 
der amerikanischen Tastaturbelegung her- 
umärgern wollen, notieren Sie die Zeile 
YESCHAR= 
und dahinter zum Beispiel den Buchstaben »J«. 
Wenn Sie während der Anzeige »Laden 
von DOS ...« [F8] drücken, fordert Sie Novell 
DOS 7 anschließend auf, jede einzelne Zeile 








NetWare View 







NetWare User 


Type ogged In As 
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Bestellen Sie jetzt 
S m C U | Prolotto 4.0 Vollversion oder 
| | Prolotto 4.0 Shareware-Version 


zum testen, 
- Vereinheitlichung der PC Umgebung 


«| - Schreibrechte, L: hte oder kei 5 
Zugrtt auf Datelon u, Verzeichnisse. Prolotto 4.0 Shareware-Version =DM $- 
- Überwachen wichtiger Systembereiche Prolotto 40 Vollversion =DM 4 


- Kontrollieren der Diskettenlaufwerke: 
Lesen, Schreiben, kein Zugriff 


- keine Verschlüsselung = kein Performance- 


zuzüglich Versandkosten: 
verluste und keine Datenveränderung | Nachname 
- kein Festplattenzugriff über Bootdisk | Brief sendung (Vorkasse) 


- CONFIG.SYS / AUTOEXEC.BAT für jeden 
Benutzer dynamisch ladbar | 


i Bitte Diskettenformat angeben ! 
- Entlastung des Benutzerservice durch 


Vergabe von Zugriffsrechten | schreiben Sie an 
- nur ein Programm für alles | 


Sind Sie neugierig geworden, oder ist THOMAS KIRR JUN. SOFTWARE 


SECU die Lö die Sie schon i | 
gami haben? Fördem Sie Inos an, oder Postfach 2028 
Ivem Pachhändieroderdrektbe 65462 Ginsheim-Gustavsburg 
GIANT Software GmbH oder rufen Sie uns an 
Taunusstraße 18 61191 Rosbach 


TEL: 06003-1381 FAX: 06003-7725 | Bischofsheim 06144 / 42765 


FACHHÄNDLER wenden sich bitte an: ACTEBIS, 
raab karcher electronic, UNISYS direct oder CHS. 





















EPCollins-elektronisches 
"Multi-Wörterbuch" 


5 Sprachen 
-Deutsch 
-Englisch 


-Französisch 
a 
: -Italienisc 
ar Some ME Zr. 
= A i 


Druckfehler, Irrtum und KW AS 900 cn 8° 7, 8; DI M- 


Anderungen vorbehalten. 0 90: 


Alle genannten Warenzeichen 


sind Warenzeichen der ent- U y Unverbindliche 
ge 


sprechenden Hersteller. Preisempfehlung 


Systemvoraussetzung Leistüngsmerkmale 





IBM PC oder 100% Kompatibel - Übersetzung von Deutsch in die 
MS-DOS ab Version 3.3 Fremdsprache und umgekehrt 
MS-Windows ab Version 3.0 - Übernahme der Übersetzungen in 
Festplatte mind. 6MB frei jeden Text (DDE-Kommunikation) 
Von Windows unterstützte Maus - Benutzersprache frei wählbar, 
u “* Deutsch oder Englisch 
Fiir Windows * na - Ignorieren von Groß-und 
; * EPCollins“ Kleinschreibung 
SE - Eingabe von Ersatzzeichen für 
ii einzelne Buchstaben, Silben oder 
EPCollins erhalten Sie in gut sortierten Phrasen 
Warenhäusern, sowie im qualifizierten - Schnellstart, einfache Installation 
Fachhandel. - Disketten 3,5" 


01159 Dresden, HSH GmbH & Co.KG, Magdeburger Allee 54-56, Tel.0351-4980000, 
FAX.0351-4980014+++03046 Cottbus, Hans-Harald Linde, Franz-Mehring-Str. 12, Tel.0355-700481 
FAX.0355-700404+++04357 Leipzig, ASS Data Leipzig, Mockauer Str. 11-13, Tel.0341-6 /6 
FAX.0341-6016147+++08066 Zwickau, Computerhaus Zwickau, Planitzer Str. 2, Tel.0375-446513, 
FAX.0375-446512 +++ 09130 Chemnitz, |.C.E. GmbH, Bornaer Str. 205, Tel.0371-4741840, 
FAX.0371-4741845 +++ 10245 Berlin, C-Net Datentechnik GmbH, Boxhagener Str. 112 
Tel.030-5894765, FAX.030-5888877+++14197 Berlin. Eckhard Rotter Hard- und Software, 
Mecklenburgische Str. 23A, Tel.030-8236071, FAX.030-8236072 +++ 18146 Rostock, Richter & Partner 
oHG, Hinrichsdorfer Str. 16, Tel.0381-699821, FAX.0381-699821 +++ 20095 Hamburg, Emst Brinkmann 
KG, Spitalerstr. 10, Tel.040-30040, FAX.040-336005+++20253 Hamburg, Hamburger Softwareladen 
Gärtnerstr. 5, Tel.040-4204621,FAX.040-4208218+++22041 Hamburg, Hebrock & Proß GmbH 
Ahrensburger Str. 71, Tel.040-6571023, FAX.040-6571020+++28195 Bremen, Emst Brinkmann. KG, 
Obernstr. 82-88, Tel.0421-30990, FAX.0421-13633+++30179 Hannover, H.O.T. House of Technik 
Vahrenwalderstr. 269, Tel.0511-63066, FAX.0511-639390+++30449 Hannover, Hebrock & Partner 
GmbH, Deisterst. 17, Tel.0511-45106, FAX.0511-451065+4+34134 Kassel, Aktiv Software, 
Korbacherstr. 17A, Tel.0561-470813,FAX.0561-471580+++35641 Schöffengrund, E-S-G, Volker Gath, 
Brunnenstr. 16, Tel.06445-302, FAX.06445-5142 +++ 44149 Dortmund, SDC GmbH - The Programmer 
Shop Deutschland, Beratgerstr. 36, Tel.0231- 17680, FAX.0231-176816 +++ 50667 Köln, Buchhaus 
Gonski, Neumarkt 18a, Tel.0221-2090976,FAX.0221-2090959+++51465 Bergisch Gladbach, Lewy 
Datenservice, Hauptstr. 80, Tel.02202-52033, FAX. 02202-52032+++58300 Wetter, IPW Privat-Institut 
GmbH Osterfeldstr. 27, Tel.02335-70985, FAX.02335-70985+++58511 Lüdenscheid, Sieling Computer 
GmbH, Alsenstr. 2, Tel.02351-84791, FAX.02351-81992+4+60322 Frankfurt/M, GMS mbH, 
Leimenrode 4, Tel. 069 -5976587, FAX. 069 -559545 +++ 60487 Frankfurt/M., ATC, Rödelheimer 
Landstr. 66, Tel.069-7075052, FAX.069-7075053 +++ 63486 Bruchköbel, CHD GmbH, Am Gehrenrain 
6, Tel.06181-780706,FAX.06181-79993+++70569 Stuttgart, Softim Softwarevertrieb Alfred Grunikiewicz, 
Kaindlstr. 17, Tel.0711-6874810, FAX.0711-6787824+++71679 Asperg, Wernecke Organisationsbera- 
tung und EDV-Vertrieb GmbH, Alleenstr. 23, Tel.07141-260911, FAX.07141-260911 +++ 73430 Aalen, 
Alu-Software-Center, Stadelgasse 27, Tel.07361-64042, FAX.07361-64080+++74239 Hardthausen, 
MULTI-PC Rainer Zander, Schöntaler Str. 18, Tel.07139-8076, FAX.07139-2416 +++ 76344 
Eggernstein, GDR-Vertriebs GmbH, Kruppstr.3, Tel.0721-70111 ‚FAX.0721-788831 +++ 77654 
Offenburg, Rösch GmbH, Weinstr.101, Tel.0781- 32096, FAX.0781-43223 +++ 79098 Freiburg, Walthari 
Buchhandlung in der Universität GmbH, Bertholdstr. 28, Tel.0761-387770, FAX.0761-22827+++79111 
Freiburg, aaa Computer & Elektronic GmbH, St. Georgenerstr. 9, Tel.0761-475028, FAX.0761-43848 
+++ 80335 München, G & G Computer GmbH, Dachauer Str. 17, Tel.089-5501057, FAX.089-5501456 
+++ 84155 Bodenkirchen, Adolf Zimmer Computervertrieb, Buchenstr. 7, Tel.08745-1674, 
FAX.08745-1259 +++ 91054 Erlangen, Rudolf Merkel Universitätsbuchhandlung GmbH & Co. KG 
Untere Karlstr. 9-11, Tel.09131-25025, FAX.09131-205115 


Eine Initiative der Fa. EPC European Purchase Consultants, 
Mauritiussteinweg 64, 50676 Köln 
Tel. 0221-249039, FAX. 0221-248038 
Sollte Ihr ortsnaher Händler nicht aufgeführt sein, rufen Sie uns bitte an. 





der »config.sys« und der »autoexec.bat« vor 
der Ausführung zu bestätigen oder abzuleh- 
nen. Da aber vor Aktivierung der 
»config.sys« noch kein deutscher Tastatur- 
treiber geladen ist und Novell als Bestätigung 
beziehungsweise Ablehnung ein »Y« oder ein 
»N« erwartet, müssen Sie jedesmal statt »Y« 
ein »Z« drücken. Das ist mehr als lästig, auch 
wenn es nicht darauf ankommt, ob Sie Klein- 
oder Großbuchstaben eingeben. 

Notieren Sie aber als ersten Eintrag der 
»config.sys« eine Zuweisung für die Annah- 
me durch die Zeile »yeschar=J«, hört der Är- 
ger mit den »amerikanischen Verhältnissen« 
umgehend auf. 


>» DOS-Multitasking optimieren 

Laufen mehrere Anwendungen gleichzei- 
tig ab, weist Ihnen der Taskmanager anteili- 
ge Prozessorzeit zu. Dabei kann es passie- 
ren, daß eigentlich untätige sprich wartende 
Anwendungen im Hintergrund unnötige Pro- 
zessorzeit zugeteilt bekommen. Die »Idle- 
Detection« spürt solche »stillstehenden« (id- 
le = still) Programme auf und vergibt die 
nicht beanspruchte Prozessorkapazität an an- 
dere Anwendungen. Die Steuerzeile zur Ak- 
tivierung dieses Modus in der »config.sys« 
lautet 

IDLE=ON 

Normalerweise wird die Funktion aber mit 
dem Aufruf des Taskmanagers aktiviert. 
Sollte es dabei aber zu Ablaufproblemen mit 
bestimmten Anwendungen kommen, schal- 
ten Sie die Detektion ab mit 

IDLE=OFF 

(Thomas Wiesner/hw) 


> Probleme mit älteren SCSI-Platten 

Einige SCSI- oder ESDI-Festplatten bezie- 
hungsweise die Controller haben Schwierig- 
keiten beim Laden von Programmen in den 
hohen Speicherbereich. Das liegt daran, daß 
dieser Abschnitt als Kommunikationsschnitt- 
stelle zwischen Controller und Betriebssy- 
stem dient. Normalerweise notieren Sie dann 

device=dblbuf.sys 

in der »config.sys«, um das Problem zu 
beheben. Die Doppelpufferung beseitigt 
Adressierungsprobleme beim Direkttransfer 
zwischen Arbeitsspeicher und Festplatte. Die 
Eintragung 

DEBLOCK=ON 

in der »config.sys« erfüllt nach Aussagen 
von Novell die gleiche Aufgabe. 

(Novell/hw) 


Tips für den Umstieg 


von MS DOS 6.2 





$» Mitnahme erlaubt 

Wer von MS-DOS 6.2 auf Novell DOS 7 
umgestiegen ist, stößt schnell auf einige we- 
niger komfortable Hilfsprogramme. Das be- 
trifft insbesondere den mageren Editor (keine 
Dateispeicherung unter anderem Namen, um- 
ständliche Markierung mit der Tastatur, kei- 
ne Drucken-Funktion). Verwenden Sie lieber 
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Edit von MS-DOS. Da Sie diesen Editor nur 
einsetzen können, wenn Sie auch QBasic 
mitkopieren, benötigen Sie natürlich etwas 
mehr Speicherplatz im Verzeichnis, haben 
dafür aber gleichzeitig Zugriff auf eine ver- 
breitete Programmiersprache. 

Vielleicht wollen Sie sich auch hinsicht- 
lich bestimmter Funktionen nicht umgewöh- 
nen. Wenn Sie also lieber bei Ihrem Ms- 
Backup bleiben wollen, anstatt mit Fastback 
zu arbeiten, übernehmen Sie auch diese An- 
wendung in Novell DOS 7. Probieren Sie die 
Anwendungen aber auf jeden Fall in Ruhe 
aus, bevor Sie die entsprechenden Dateien 
der Novell-DOS-Fassung löschen. 

Da sich gegenüber MS-DOS einige Befeh- 
le in Novell DOS geändert haben, finden Sie 
in Tabelle 3 noch einmal die wichtigsten Un- 
terschiede aufgeschlüsselt. 


> Verwendung der »config.sys« 
Beabsichtigen Sie, von MS-DOS 6.2 auf 

Novell DOS 7 umzusteigen, löschen Sie am 

besten alle Adreßinformationen für das Hoch- 





laden von Treibern und anderen residenten 
Programmen, etwa dem Maus- oder Tastatur- 
treiber. Sichern Sie die alte »config.sys« so- 
wie die »autoexec.bat« und notieren Sie zum 
Beispiel statt 

LH /L:0;2,45968 /S 

C: \WINDOWS\SMARTDRV.EXE 

nur 

LH C: \WINDOWS\SMARTDRV.EXE 

Starten Sie dann den Rechner neu, bevor 
Sie das Setup-Programm von Novell DOS 7 
ausführen. Es kann nämlich die Sizer-Infor- 
mationen nicht berücksichtigen und über- 
nimmt sie als unveränderliche Parameter. 
Die Optimierung nehmen Sie über entspre- 
chende Auswahlen im Novell-Setup vor. 

Löschen Sie außerdem, sofern vorhanden, 
den »Menu«-Teil in der »config.sys« samt der 
zugehörigen Abschnitte und notieren Sie die 
erforderlichen Konfigurationszeilen unter 
»common«, um das doppelte Laden von Trei- 
bern zu vermeiden. Die Abschnittskennung 
»common« wird vom Novell-Setup akzeptiert. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Befehlsunterschiede 


Novell DOS 7 
Befehl Bedeutung 


Backup 


Backup Erstellung einer Sicherungskopie 


Dateivergleich 
Comp Vergleich von Dateien gleicher Länge 


FC Vergleich von Dateien unterschied- 
licher Länge 


Dateilöschen/Wiederherstellen 
Del/Erase einfaches Löschen von Dateien 


DelQ/EraseQ Löschen mit Bestätigung jeder 
einzelnen Datei 

Löschen von gesamten Unterver- 
zeichnissen 

normales Löschen widerrufen 

Datei beim Löschen aufbewahren 
löscht alle scheinbar gelöschten Dateien 
speichert für Undelete Infos aus der FAT 


XDel 


Undelete 
DelWatch 
DelPurge 
DiskMap 


Datenträger-Optimierung 

DiskOpt Optimieren von DOS- und 
Stacker-Laufwerken ® 
optimiert Stacker-Laufwerke mit Ande- 
rung der Größe und des Komprimie- 
rungsfaktors 


SDeFrag 


Hilfe 


DosBook Online-Hilfe 


Speicheroptimierung 
MemMax Speicheroptimierung - Ausnutzung 
von zusätzlichem Speicher 


Virenschutz 
SdScan 
SdRes 


Virenscanner 
residenter Virenschutz 


MS-DOS 6.2 
Befehl Bedeutung 


Backup 


MSBackup Erstellung einer Sicherungskopie 


Dateivergleich 

DiskComp physikalischer Vergleich zweier 
Disketten 

FC Vergleich beliebiger Dateien 


Dateilöschen/Wiederherstellen 
Del/Erase Löschen von Dateien mit einmaliger 
Bestätigung 


DelTree Löschen von gesamten Unterverzeich- 
nissen 


Undelete normales Löschen widerrufen 


Datenträger-Optimierung 
Defrag optimiert die Festplattenzugriffe 


Hilfe 
Help 
FastHelp 


einfache DOS-Hilfe 
Auflistung aller DOS-Befehle 


Speicheroptimierung 
MemMaker Speicheroptimierung - Erhöhung des 
konventionellen Speichers 


Virenschutz 
MSAV 
VSafe 


Virenscanner 
residenter Virenschutz 


Tabelle 3. Diese ausgewählte Befehlsübersicht soll Ihnen den Umstieg von MS-DOS 6.2 auf Novell 
DOS erleichtern. 
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Tips für den täglichen 


Gebrauch 





>» Mehr »mem« 

Der unter MS-/PC-DOS sehr praktische 
Mem-Befehl, mit dem Sie sich ein ungefäh- 
res Bild vom Arbeitsspeicher machen kön- 
nen, wurde nicht nur in Novell DOS 7 imple- 
mentiert, sondern deutlich erweitert. Durch 
Eingabe von »mem« erhalten Sie ohne weite- 
re Parameter prinzipiell nicht mehr Informa- 
tionen als unter MS-DOS (nur in schönerem 
Outfit). Wollen Sie jedoch den kompletten 
Durchblick über den Speicherbereich haben, 
starten Sie mit 

mem /A /P 

Damit erhalten Sie eine Auflistung sämtli- 
cher Speicherbereiche (konventionell, EMS, 
XMS, UMB) und deren Belegung. 

Da diese Liste sehr lang sein kann, sollten 
Sie sie mit 

mem /A >PRN 

direkt an einen Drucker oder mit 

mem /A >SPEI.TXT 

in eine Datei leiten. Benötigen Sie nur 
ganz bestimmte Informationen, verwenden 
Sie folgende Parameter: 





mem/ _nurkonventioneller Speicher 
mem/F nurunterer Zusatzspeicher 

mem/l  nurGerätetreiber 

'mem/M grafische Anzeige des ersten MBytes 
 mem/S nur Systemstrukturen 

mem /U -  nuroberer Speicher 

>» Online-Hilfe 


Zwar bietet Ihnen jeder Novell-DOS-Be- 
fehl den Parameter »/h« beziehungsweise 
»/?« an, mit dem er seine Parameter kurz be- 
schreibt, doch gibt es ein viel umfangreiche- 
res Hilfesystem: DosBook (Sie rufen es mit 
»dosbook« auf). Sie erhalten nun online 
sämtliche Informationen zu Novell DOS 7. 

Gibt es allerdings Betriebsprobleme, geht 
eventuell auch der Zugriff auf die Online- 
Hilfe verloren, die streckenweise die Aufga- 
ben eines gedruckten Handbuchs übernimmt. 
Kopieren Sie daher nach der erfolgreichen 
Installation von Novell DOS die ungefähr 
850 KByte große Informationsdatei auf eine 
separate, bootfähige Diskette, damit Sie auch 
nach einem Systemstart von Diskette darin 
nachschlagen können. 

(Manuel Marsch/hw) 


>» PKUnpack - Novells Decomp 

Während Sie nach der Installation von 
MS-DOS 5.0 oder 6.x das Hilfsprogramm 
»decomp.exe« in Ihrem DOS-Verzeichnis 
finden, mit dem Sie nachträglich einzelne 
Dateien, die in komprimierter Form auf den 
Originaldisketten gespeichert sind, auf Ihre 
Festplatte dekomprimieren können, falls die 
entsprechende Datei gelöscht oder beschä- 
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digt wurde, fehlt dieses scheinbar unter No- 
vell DOS 7. Aufgrund eines anderen Packal- 
gorithmus arbeiten Sie hier mit 
»pkunpack.exe«. Benötigen Sie beispielswei- 
se nachträglich die Datei »setup.hip« von der 
ersten Installationsdiskette in Ihrem Novell- 
DOS-Verzeichnis, geben Sie 

pnunpack SETUP.HL_ C: \NWDOS 

ein. Sind in der zu entkomprimierenden 
Datei mehrere Einzeldateien zusammenge- 
faßt, so müssen Sie den Aufruf noch um den 
Parameter »/O« ergänzen. 


> Her mit der Seriennummer 

Was? Sie haben Novell DOS 7 vor einiger 
Zeit auf Ihrem Computer installiert und wis- 
sen Ihre Seriennummer nicht mehr, die Sie 
doch damals bei der Installation angeben 
mußten und durch die Sie erst das Nutzungs- 
recht bekommen? Wahrlich unangenehm, 
wenn die Service-Hotline Sie danach fragt 
und Sie erst Ihr Bücherregal nach den Instal- 
lationsdisketten durchsuchen müssen, auf de- 
nen diese vermerkt ist. Geben Sie statt des- 
sen den Befehl »serno« ein, der die Ziffern- 
folge ebenfalls preisgibt. 


» Datum und Zeit direkt manipulieren 

Normalerweise zeigen Dateidatum und - 
zeit an, wann diese Datei zum letzten Mal be- 
arbeitet und auf den Datenträger geschrieben 
wurde. Programmentwickler verwenden diese 
Angaben häufig, um damit die Versionsnum- 
mer eines Programms, zum Beispiel 1.00 
oder 6.21, von außen kenntlich zu machen. 

Dazu muß allerdings nach Kompilierung 
des fertigen Programms manuell die Datei- 
zeit oder das Datum manipuliert werden. 
Verwenden Sie dazu den Touch-Befehl. Soll 
zum Beispiel die Datei »sport.exe« das Da- 
tum »31.01.94« und die Zeit »1:23« (für Ver- 
sion 1.23) erhalten, erreichen Sie das mit 

touch sport.exe /D:31.04.94 

/T:01:23:00 

im aktuellen Verzeichnis. Die Jahreszahl 
darf zwischen 1981 und 2021 liegen. Sind 
mehrere Exe-Dateien auf »3:32 Uhr« zu set- 
zen, notieren Sie 

touch *.exe /T:03:23:00 


> Virenschutz mit Novell DOS 7.0 
Novell DOS 7 unterstützt Sie hin- 
@ sichtlich der Virenabwehr mit zwei 
Schutzprogrammen. Der Virenscan- 
ner SdScan untersucht den angegebenen Da- 
tenträger nach über 2000 ihm bekannten Vi- 
ren und beseitigt sie gegebenenfalls. Das 
speicherresidente Programm SdRes soll die 
Einnistung von Viren im System verhindern. 
Zwar sind diese Programme beim Erschei- 
nen von Novell DOS 7 eigentlich schon ver- 
altet, da es fast täglich etwas Neues an der 
Virenfront gibt, doch erkennen Sie immerhin 
die älteren Viren (wie Stoned oder Jerusa- 
lem), die immer noch für über 80 Prozent der 
Virusinfektionen verantwortlich sind. Es 
empfiehlt sich daher, den Virenscanner we- 
nigstens einmal im Monat zu starten. 
Da eine solche groß angelegte Virensuche 
je nach Festplattengröße und Dateianzahl ei- 





nige Zeit in Anspruch nehmen kann, können 
Sie SdScan auch über die Kommandozeile 
steuern. Wollen Sie während der Mittagspau- 
se einen kompletten Suchlauf auf allen Ihren 
Festplatten inklusive aller Dateien (auch Ar- 
chiven und komprimierten Dateien) durch- 
führen und gefundene Viren automatisch ent- 
fernen, so erledigen Sie das mit 
sdscan -h -a -sa+ -sc+ -vd 





Bild 4. SDScan zeichnet sich durch schnelle und 
zuverlässige Virensuche aus. 


$» Schirmschoner 

Ein Bildschirmschoner, der das Einbrennen 
des Monitorbildes auf dem Bildschirm unter- 
bindet, gehört unter Windows mittlerweile 
schon zum guten Ton. Unter DOS wird dar- 
auf seltener geachtet, obwohl der PC — zum 
Beispiel nach dem Beenden von Windows — 
seine Ruhepause am DOS-Prompt einlegt. 
Der Systemsperrbefehl »lock« hilft mit einem 
integrierten Bildschirmschoner aus. Damit 
dieser nach einminütiger Zeitspanne ohne 
Maus- oder Tastatureingaben mit dem 
Paßwort »DOSINT « starten kann, geben Sie 

lock DOSINT/S / T:1 /P 

ein. »/S« zeigt an, daß der alte Bildschirm- 
inhalt nach korrekter Paßworteingabe wie- 
derhergestellt wird, »/T1« setzt die hier ein- 
minütige Wartezeit bis zum Abschalten, und 
» /P« sorgt dafür, daß der Schoner permanent 
im Speicher bleibt. Drücken Sie nach Einga- 
be der obigen Zeile und Aktivierung des 
Bildschirmschoners eine Taste oder bewegen 
die Maus, fragt dieser Sie nach dem Paßwort. 
Bei korrekter Eingabe erhalten Sie wieder 
den alten Bildschirminhalt, und die Arbeit 
kann weitergehen. 

Lästig kann der Bildschirmschoner bei 
DOS-Programmen im Grafikmodus werden, 
weil der Bildschirm nach Einblendung einer 
Dialogbox nicht mehr einwandfrei wieder- 
hergestellt wurde. Um »lock« als Hinter- 
grund-Task zu starten, geben Sie 

taskmgr /C LOCK DOSINT/S / T:1 /P 

ein. Damit Ihr PC ohne Zeitverzögerung 
direkt nach Eingabe von »lock« gesperrt 
wird, verwenden Sie »lock Passwort«, zum 
Beispiel »lock DOSINT«. 

Um damit eine Zugriffskontrolle in Form 
einer Paßwortabfrage beim Booten des PC 
einzurichten, empfiehlt es sich, die Zeile 
hinter den Tastaturtreiber zu setzen, wobei 
die »config.sys« auch den Schalter 
»BREAK=OFF« enthalten sollte. 

(Manuel Marsch/hw) 
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Von Schoko-Fonts L 
bis Heavy Metal 


Sie mögen noch so ausgefallene Schriften 
installiert haben - auf Visitenkarten oder 
in Logos wirken sie etwas fad. Erzeugen 
Sie doch einmal Buchstaben zum »Anbei- 
Ben«, Schriften zum »Sattsehen« und Titel 
zum »Lesen müssen«. Wie dies mit den 
meisten Grafikprogrammen ganz einfach 
geht, zeigt Ihnen dieses Projekt. 


arbeitung hämmern, dürfen nur 

einfarbig sein. Metallisch schimmernde 
Buchstaben oder unsere »Schoko-Fonts« 
lassen sich hingegen nur mit Hilfe eines 
Grafikprogramms realisieren. Ausgefallene 
Effekte erzeugen Sie in einem Bitmap- 
Programm. Vieles ist mit einfachen Pro- 
grammen wie Corel Photo-Paint, PC-Paint- 
brush oder PhotoFinish zu realisieren. Für 
aufwendigere Effekte sind allerdings 
Optionen zum Anwählen mehrerer Bildaus- 
schnitte und zum transparenten Einfügen 
erforderlich. Diese Funktionen werden von 
Programmen wie PhotoMagic, Picture Pu- 
blisher, PhotoShop oder Fauve Matisse an- 
geboten. In diesem Projekt arbeiten wir mit 
dem günstigen Micrografx-Programm Pho- 
toMagic (Abweichungen für die Arbeit mit 
anderen Programmen werden aufgeführt). 


A lle Texte, die Sie direkt in Ihre Textver- 


Optimieren m 





Aus mehreren Gründen ist ein Vektorpro- 
ramm zum Erzeugen des Schriftzugs hilfreich. 
jraussetzung ist, daß es Bitmap-For- 
BMP, TIFF oder PCX schreiben kann. 
eisten Bitmap-Programme können zwar 
etzen, allerdings sind die Schriften oft auf 
röße von 72 Punkt begrenzt, oder es zei- 
ch bei größeren Buchstaben deutliche 
rkeiten. Allen Effekten sollten Sie hin- 
chriften in mindestens 150 Punkt 
igrunde legen. Besser sind Schriften 
' Größe von 200 bis 300 Punkt. Nur so 
ı im Ausdruck Treppcheneffekte an 
'hstabenkanten vermeiden. Die ent- 
Einstellungen für den Export un- 
eigt das Bild. Achtung: Einige 
stellen den Text beim Export 
n Hintergrund. Dies vermeiden 



















fen« auswählen. 
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jedoch sehr umständlich. Wenn Ihr Programm wie PC-Paintbrush 








ANWENDUNG 





Optimal werden die Er- 
gebnisse, wenn Sie ein Vek- 
torgrafikprogramm für den 
Schriftzug benützen (siehe Textbox »Opti- völlig losgelöst... 
mieren mit Vektorgrafik«). Falls Sie den 
Text jedoch direkt im Bitmap-Programm Lassen Sie Ihren Text doch einmal einige 
eingeben möchten, was sich insbesondere | Millimeter über dem Papier schweben. Ge- 
beim Ausprobieren anbietet, sollten Sie | eignet sind für diesen Effekt besonders 
Optionen wie »Ränder glätten« abschalten. | Schriften mit etwas dickeren Buchstaben. 
Achten Sie darauf, daß die Eingabe Ihres Speichern Sie den Originalschriftzug 
Schriftzugs nicht bis an die Ränder Ihres | zunächst unter einem anderen Namen. Die so 
Bildes reichen, da Sie für die meisten Ef- | entstandene Kopie muß nun sehr stark weich- 





fekte etwas Platz benötigen. gezeichnet werden. Dies gelingt Ihnen über 

In aufwendigeren Programmen wie Pic- | den Effekt »Weichzeichnen«, den Sie über 
ture Publisher oder PhotoShop finden Sie | »Effekte« im Menü »Bild« erreichen. Schie- 
zwar eine Funktion, um die »Arbeits- | ben Sie den Intensitätsregler auf 10. Trotz die- 


fläche« um den Text herum zu »ver- | ses hohen Vorgabewerts fällt das Ergebnis 
größern« oder zu »expandieren«, in den | mitunter nicht stark genug aus. Gegebenenfalls 
günstigeren Pendants ist dieses Anpassen | ist der Vorgang mehrfach zu wiederholen. 


sehr wenig Weichzeichenstärke besitzt, geht 
es etwas schneller, wenn Sie über einen Ef- 
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‚Vektorgrafik fekt wie »Verstreuen« zunächst die Kanten 

PERS TEE ER TREREERE EEE etwas ausfransen, bevor es ans eigentliche 
Er PT 2 Ve 3 TE EEE | Weichzeichnen geht. 

— © Farben las In vielen anderen Programmen erzielen Sie 

U %Graustuien [256 Gen DD — |] mit dem Blur- oder Gaussian-Blur-Filter die 

0 erforderlichen Ergebnisse in nur einem 

Em Durchgang. Optimale Vorgabewerte liegen 

dort zwischen 5 und 10. Das Ergebnis muß 

Größe: [1 zu 1 EB] so weich und flau aussehen wie in Bild 1 





[® Be B Pit Info... oben. Die Buchstabenkanten sind kaum noch 
sreite h zu erkennen, die Buchstabenkörper dürfen 





e Option »16 Millionen Far- 


te na aber noch nicht völlig ineinanderlaufen. 
W Der feine graue Saum führt zu Proble- 
Da Sie bei den meisten Schrifteffekten et- men, wenn Sie die Grafik beschneiden möch- 
was Platz um die eigentlichen Buchstaben ten. Während am Bildschirm die Grauwerte 
benötigen, sollten Sie im Vektorprogramm ein von 1 oder 2 Prozent am Rand kaum zu er- 
größeres weißes Rechteck in den Hintergrund kennen sind, entsteht im Druck eine harte 
legen und mitexportieren. Kante, wenn Sie die Grafik zu dicht abschnei- 
Als alternative Vektorprogramme bieten sich den. Planen Sie daher einen hinreichend 
Studio, Designer oder Professional Draw an. großen weißen Saum um solche weichge- 

- - zeichneten Partien ein. 
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Nach dem 
Weichzeichnen la- 
den Sie die ur- 
sprüngliche Datei 
mit dem unverän- 
derten Schriftzug in 
ein weiteres Ar- 
beitsfenster. Mar- 
kieren Sie mit dem 
»Zauberstab« den 
ersten Buchstaben. 
Bei PhotoMagic 
verbirgt sich der 
»Zauberstab« hin- 
ter dem Masken- 
werkzeug und der 
Option »Automatisch«. Markieren Sie alle 
weiteren Buchstaben. Bei manchen Program- 
men müssen Sie die Umschalt-Taste 
drücken, um die Maskierung zu erweitern. 
Falls die Markierungslinie nicht exakt an der 
Buchstabenkante liegt, müssen Sie für den 
Zauberstab einen geringeren Toleranzwert 
vergeben. In PhotoMagic geben Sie in der 
Statuszeile unter »Bereich« eine 0 ein. In an- 
deren Programmen öffnen Sie die Feinein- 
stellung durch Doppelklick auf das Werk- 
zeugsymbol. 





Farbsäume durch Graduationskurven 


In nahezu allen Bitmap-Program- 
men können Sie über eine Graduati- 
onskurve getrennt Intensitätswerte für 
die Farbkanäle Rot, Grün und Blau ein- 
stellen. Wählen Sie dazu zunächst nur 
einen Farbkanal aus. Die Kurve läßt 
sich durch die Maus direkt verändern. 


Im unteren Teil der Kurve beeinflussen | kanaı: 


Sie die eher dunklen Bereiche, weiter 
oben die der helleren. Da nur die grau- 
en Säume farbig werden sollen, dürfen 
nur die Werte von unten bis kurz über 
die Mitte verschoben werden. 


Bei Programmen wie Picture Publisher 
oder PhotoShop läßt sich eine Maske umkeh- 
ren. Klicken Sie bei diesen Programmen nur 
den weißen Hintergrund und die wenigen 
weißen Einschlüsse an und kehren Sie die 
Masken dann einfach um - das spart Zeit bei 
der Auswahl. 

Der Schriftzug mit den harten Kanten wird 
beim Einfügen oft etwas nach links oben ver- 
setzt. Dies entspricht der Sehgewohnheit von 
Rechtshändern. Damit die Schreibhand keine 
Schatten auf die Seite wirft, befindet sich die 
Lichtquelle am Arbeitstisch fast immer auf 
der linken Seite — die Schatten fallen nach 
rechts. Der Buchstabe sollte so weit nach 
links geschoben werden, daß er über seinen 
eigenen Schattensaum hinaus knapp in den 
Saum des Nachbarbuchstabens ragt. Probie- 
ren Sie die optimale Entfernung zunächst an 
einem Buchstaben in der Wortmitte aus (Bild 
1, Mitte). 

Um annähernd den gleichen Wert wie 
nach links schieben Sie den Buchstaben nach 
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Voreinstellung: [Standardkurve |*] 








SCHWEBEN 
SCHWEBEN 





ICHWEBEN 


Bild 1. Der Schwebe-Effekt entsteht in drei Schritten. 


oben. Etwas Asymmetrie bringt mehr Leben 
ins Bild. 

Ist der Text eingefügt, zeichnen Sie das 
Bild abschließend mit sehr geringen Vorga- 
bewerten weich. 


Eingemeißelt 


Der Relief-Effekt entsteht ähnlich wie der 
Schwebe-Effekt. Erst beim Einfügen der un- 
veränderten Buchstaben in das weichge- 
zeichnete Bild zei- 
gen sich die Unter- 
schiede. Sie dürfen 
nur innerhalb ihres 


Graduationskurve 


eigenen Schatten- 
saums verschoben 
werden. Allerdings 


sollten sie an einer 
Ecke ganz dicht an 
die Kante dieses 
Saums heranrücken. 
Vor dem Einfügen 
füllen Sie den Buch- 
staben weiß auf. 
Dies geschieht über 
den Menüpunkt 
»Bild — Invertieren«. 
Sollte Ihr Programm 
die Invertierung 
beim Einfügen nicht zulassen, legen Sie eine 
Kopie der unveränderten Datei an. Diese in- 
vertieren Sie und kopieren dann die weißen 
Buchstaben in die Zwischenablage. 

Farbige Säume, wie in Bild 2, erzeugen 
Sie durch eine Änderung der »Gamma-Kor- 
rektur«, die Sie ebenfalls unter den Effekten 


RELIEF 
RENNER 


Bild 2. Der Relief-Effekt ist dem »Schweben« sehr 
ähnlich. 














finden. Wichtig ist, daß Sie in PhotoMagic 
das Symbol für das geöffnete Vorhänge- 
schloß wählen, um die Farbregler einzeln 
verschieben zu können. 

Einen ähnlichen Effekt erzielen Sie in an- 
deren Programmen über die »Graduations- 
kurve«. Lesen Sie hierzu die Textbox »Farb- 
säume durch Graduationskurven«. 


Good Vibrations 


Während die schwebenden und einge- 
meißelten Texte einen eher ruhigen, gediege- 
nen Eindruck machen, können Sie durch ent- 
sprechende Gestaltung auch Unruhe, Bewe- 
gung, Hektik oder Lärm zum Ausdruck brin- 


NEBSKLS EA 
der Bildbearbeitung 


Eine der wichtigsten und grundlegend- 
sten Techniken bei der Bearbeitung von 
Bitmap-Bildern ist die Maskierung. Mittels 
animierter Rahmen werden dabei Bildbe- 
reiche markiert, die bearbeitet werden sol- 
len — anders ausgedrückt: diese Bereiche 
werden »maskiert«. 

In der Art und Weise, wie die Maskierung 
»wirkt«, gibt es gravierende Unterschiede 
zwischen den einzelnen Programmen. 
Während nur einige Programme die Fähig- 
keit haben, auch das Einfügen aus der Zwi- 
schenablage oder Aktionen wie Malen oder 
Radieren auf die Maske zu begrenzen, 
steht die Maske in allen genannten Appli- 


8 
sind in je- 
d aufwendi- 
ge Freihandmaskierung sowie das Markie- 
ren geometrischer Bereiche wie Rechteck 
oder Ellipse verfügbar. 


Das schnellste und genaueste 
Werkzeug ist jedoch die Farbähn- 
— lichkeitsmaskierung, auch Zau- 


berstab genannt, was auch dem Symbol 
gleicht, mit dem dieses Tool ers, 
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Effektkatalog 
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gen (Bild 3). Dabei gibt es zwei Möglichkei- 
ten, die sich, wie in diesem Beispiel, auch 
kombinieren lassen. Zunächst erzielen Sie 
zitternde Bewegungen über den Wellen-Fil- 
ter aus der Effekte-Liste. Je mehr »Schwin- 
gungen« Sie einstellen, um so unruhiger wird 
das Bild. Sehr große, langgezogene Wellen 
hinterlassen einen gemütlichen, fast schun- 
kelnden Eindruck. Um beim Filtern keine 
über den Bildrand schwappenden Wellen zu 
riskieren, sollten Sie zunächst eine größere 
weiße Arbeitsfläche über »Datei — Neu« er- 
zeugen. Die erforderliche Größe ermitteln 
Sie aus dem ursprünglichen Bild über »Bild 
— Bildgröße«. Geben Sie für das neue Bild 
die eineinhalbfache Größe an. Kopieren Sie 
den Schriftzug darauf mittig in die neue Ar- 
beitsfläche und filtern Sie ihn erst jetzt. 

Der zweite Trick bei diesem Effekt besteht 
in der Andeutung von Bewegung. Die Co- 
mic-Zeichner machen es vor. Mit wenigen 


NVERSSCHESIS ATI 


| Programme wie Picture Publisher, Fractal 

nPainter und PhotoShop besitzen Op- 

, um die mit dem »Zauberstab« ange- 

'n Bereiche als Masken zu speichern. 

Hiervon sollten Sie nach dem Einfügen des 

 unbearbeiteten Textes in den weichen Hin- 

| tergrund unbedingt Gebrauch machen. So 

n Sie die Buchstaben nachträglich 

auswählen und beispielsweise mit einer an- 

deren Farbe füllen. Der Zauberstab versagt 

. nach dem Einfügen, weil er immer auch Tei- 
lintergrundes anwählt. 

jektorientierten Programmen wie 

se oder Corel PhotoPaint 5.0 

einen weiteren Trick. Hier können 

dauerhaft markiert bleiben. Dies 

Ilerdings nur, wenn Sie die 

den gängigen TIF-, PCX- 





Linien wird der Umriß in einiger Entfernung 
andeutungsweise wiederholt. Hier wenden 
wir einen ganz ähnlichen Trick an. 

Wählen Sie mit dem Zauberstab (eventuell 
bei gehaltener Umschalt-Taste) alle Buchsta- 
ben des Wortes an und kopieren Sie diese in 
die Zwischenablage. Fügen Sie die Buchsta- 
ben in eine weitere, noch etwas in der Höhe 
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Bild 3. Farbige Säume durch Änderung der Graduationskurve 








gestreckte Arbeits- 
fläche ein. Die erste 
Einfügung sollte 
recht weit oben erfol- 
gen, wobei die 
»Transparenz« in der 
Menüleiste auf 80 er- 
höht wird. Der Buch- 
stabe erscheint da- 
durch schwach grau. 
Fügen Sie nun noch 
drei oder vier weitere 
Kopien des Textes ein, die immer etwas nach 
unten versetzt werden und immer geringere 
Transparenzwerte erhalten. 

Der Effekt läßt sich auch von unten auf- 
bauen (Bild 4, Mitte). Auch hier muß mit der 
am weitesten von der Mitte liegenden Kopie 
mit dem höchsten Transparenzwert begonnen 
werden. Abschließend legen Sie eine Kopie 
ohne Transparenz deckend schwarz auf. Der 
Schriftzug scheint nun hin und her zu 
ruckeln. 

Der Lichteffekt gibt dem Ganzen zusätz- 
lich einen dramatischen Ausdruck. Markie- 
ren Sie mit der Freihand-Maske einen 
schmalen, länglichen Bereich und ändern Sie 
wie bei den Farbsäumen des Reliefs die 
»Gamma-Kurve« für die einzelnen Farb- 
kanäle. Entsprechend der Helligkeit ergeben 
sich in den verschiedenen Helligkeitsberei- 
chen unterschiedliche Farbschattierungen. 
Entfernen Sie daraufhin die Maske über das 
Bearbeiten-Menü, ziehen Sie eine neue auf 
und wiederholen Sie die Farbeinstellungen 
mit anderen Werten. Die maskierten Berei- 
che dürfen sich durchaus überschneiden, was 
zu besonders interessanten Farbeffekten 
führt. Die Farben wirken leuchtender, wenn 
Sie die gesamte Grafik »invertieren«, da sie 
sich dann vom schwarzen Hintergrund besser 
absetzen. 





Schoko-Buchstaben 


Nicht nur wenn es 
um Essen und Trin- 
ken geht, regen unse- 
re Schoko-Fonts den 
Appetit an. Dabei ist 
der Trick ganz einfach. 
Am besten wirkt dieser 
Effekt, wenn Sie eine 
sehr runde Schrift zu- 
grundelegen, die keine 
starken Verjüngungen 
aufweist. Die hier be- 
nutzte »Cherry« findet 
sich in vielen PD- 
Schriftpaketen. Wählen 
Sie eine möglichst ho- 
he Schriftgröße, da 
die notwendigen 
Weichzeichnereffekte 
sonst zu viele Details 
schlucken. Bevor es an 
die Arbeit geht, legen 
Sie wiederum eine Ko- 
pie der Grafik an. 












Zunächst sprühen Sie die Reflexionszonen 
mit dem Airbrush-Werkzeug in den Buchsta- 
ben. Bild 5 oben zeigt, wo diese Reflexions- 
bereiche liegen, wenn eine Lichtquelle von 
oben links angenommen wird. Im Lebens- 
mittelhandel finden Sie eine Gebäckmi- 
schung namens »Russisch Brot«. Diese 


Lärm 
Lärm 











Bild 4. Wellenfilter und Bewegungseffekt verbrei- 
ten Unruhe. 


gleichnamigen Buchstaben können Sie zur 
Hilfe nehmen, um die hellen Partien bei an- 
deren Beleuchtungsrichtungen auszuloten. 

Das Airbrush-Werkzeug finden Sie in 
PhotoMagic hinter dem Icon mit der Farbpa- 
lette. Wählen Sie in der Statuszeile unter 
»Art« die »Spritzpistole« an. Als Spritzfarbe 
wählen Sie Weiß. 

Falls Ihr Programm nur den klecksigen Ef- 
fekt der »Sprühdose« hinterläßt, macht dies 
hier keinen großen Unterschied. Der so vorbe- 
reitete Schriftzug wird nämlich danach 

äußerst stark weichgezeichnet. Das Ergeb- 


ACHO 







Dacao 


Bild 5. Aufhellen und Weichzeichnen sind der ganze Trick. 
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nis sollte wenigstens 
so flau aussehen wie 
in Bild 5, Mitte. Die 
eingespritzten Reflex- 
bereiche dürfen nir- 
gends völlig weiß 
bleiben, sondern müs- 
sen grau zulaufen. 

Die scharfen 
Buchstabenkanten 
gewinnen Sie mit 
Hilfe der eingangs 
erzeugten Kopie 
zurück. Laden Sie 
diese Datei und mar- 
kieren Sie nun alle 
weißen Bereiche. 
Diese kopieren Sie in 
die Zwischenablage 
und fügen sie in das bearbeitete Bild ein. So- 
fern Sie nicht zwischenzeitlich die Bildgröße 
verändert haben, paßt die weiße Maske, ohne 
daß Sie nachjustieren müssen (Bild 5, Mitte). 
Die richtige Färbung, wie sie in Bild 5 unten 
dargestellt ist, erzielen Sie wieder über die 
»Gamma-Korrektur« — wie beim Relief-Ef- 
fekt. Um den Braunton zu erhalten, stellen 
Sie viel Rot sowie wenig Blau und Grün ein. 
Wenn die dunklen Bereiche keine Farbe an- 
nehmen wollen, erhöhen Sie zunächst über 
»Bild«, »Effekte« und »Helligkeit/Kontrast« 
die Helligkeit des Bildes und wiederholen 
dann die »Gamma-Korrektur«. 


= 


Stahlharte Message 


Grundsätzlich ist der Metalleffekt eng mit 
den Schoko-Buchstaben verwandt. Da Metall 
allerdings stärker glänzt, müssen die Überstrah- 
lungsbereiche bis an die Buchstabenkante rei- 
chen. Daher sind einige weitere Arbeitsschritte 
erforderlich. Auch hier ist eine unbearbeitete 
Kopie des Schriftzugs zwingend erforderlich. 

Sprühen Sie zunächst mit dem Airbrush- 
Werkzeug weite, weiße Bereiche als Reflexi- 
onszonen ein (Bild 6, oben). Da die linken 
Buchstabenkanten dabei völlig verschwinden, 
wird die Schrift unleserlich. Den notwendigen 
kleinen Rand an der Kante erzeugen Sie mit 
einem Trick. Laden Sie die unveränderte Ko- 
pie und »invertieren« Sie diese über das Bild- 
Menü. Wählen Sie dann die schwarzen Berei- 
che mit dem Zauberstab an und kopieren Sie 
diese per Zwischenablage in die überarbeitete 
Grafik (Bild 6, Mitte). Zeichnen Sie daraufhin 
das Bild mit einem Vorgabewert von 3 weich. 
Wechseln Sie in das Fenster mit der invertier- 
ten Kopie, invertieren Sie erneut und kopieren 
Sie den nun weißen Bereich wieder in das 
überarbeitete Bild. An den zuvor weiß über- 
sprühten Kanten ist auf diese Weise ein kleiner 
Saum entstanden. Er ist zur Buchstabenmitte 
bereits recht weich. Die fehlende Glättung der 
Außenkante erzielen Sie über einen Weichzei- 
chenfilter mit geringem Vorgabewert. 

Eingefärbt wird wieder über die Korrektur 
der »Gamma-Kurve«. Wählen Sie einen 
blaugrünen Farbton, der irisierendem Metall 
am nächsten kommt. 
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Bild 6. Metall erfordert ein etwas anderes Vorgehen. 











aber Schriften aus mehreren Linien oder sol- 
che, die nur als Umriß vorhanden sind. Wie 
die hier verwendete Schrift »Elektric«, die 
dem Corel-Paket beiliegt, finden Sie bei fast 
jedem Grafikprogramm entsprechende Fonts 
im Lieferumfang. 

Erzeugen Sie zunächst wieder eine Kopie 
der Schriftendatei. Diese wird stark weichge- 
zeichnet. Nun werden einzelne Farbbereiche 
eingefärbt. In PhotoMagic wählen Sie das 
Symbol für das »Farbschild« unten links aus 
der Werkzeugleiste aus. Klicken Sie mit der 
Pipette in den weichen, grauen Schriftzug 
und nehmen Sie so eine neue »Basisfarbe« 
auf. Alle Bereiche dieser Farbe (dieses Grau- 
wertes) können Sie nun bearbeiten, gleich wo 
sie sich im Bild befinden. Damit der ausge- 
wählte Bereich nicht zu dünn und klein wird, 
geben Sie eine Tole- 
ranz von »2%« ein 
(Bild 8). Über »Kon- 
trollbild« prüfen Sie, 
wo das Bild verän- 
dert werden kann. 








Bild 7. Der Neon-Effekt lebt von den farblichen Überstrahlungen. 


Mit einigen Metallfiltern holen Sie noch 
mehr aus dem so vorbereiteten Schriftzug 
heraus (siehe Textbox »Heavy Metal«). 
Durch Steigerung des »Kontrastes« läßt sich 
auch in PhotoMagic der harte, kalte Effekt 
noch steigern. 


Leuchtende 
Informationen 


Der an Leuchtreklame erinnernde Effekt 
setzt eine Schrift mit einheitlich starkem 
Buchstabenkörper voraus. Geeignet ist bei- 
spielsweise Helvetica, noch effektvoller sind 


Ne 





Fahkt 


Nun wählen Sie eine 
Farbe aus der Palette 
und färben das Bild 
über den »Farbei- 
mer« ein. Dabei muß 
unter »Füllwerkzeu- 
ge« die Option »Be- 
reich einfärben« an- 
gewählt sein. Es ent- 
stehen Ringe, wie in 
Bild 7 oben darge- 
stellt. Wählen Sie 
dann andere graue Bereiche mit der Pipette 
als »Basisfarbe« aus und füllen Sie sie mit 
anderen Farbwerten. Die Farben sollten sich 
stark voneinander absetzen. Welche Farben 
Sie konkret einsetzen, ist von geringem Inter- 
esse. Am Ende wird die Grafik ähnlich wie 
in Bild 7, Mitte, aussehen. Sollte Ihr Pro- 
gramm keinen Farbschild besitzen, lassen Sie 
Farbbereiche einfärben, was aber unter Um- 
ständen etwas umständlicher und langwieri- 
ger ist als die Farbschild-Technik. 

Filtern Sie das Ergebnis wiederum sehr 
stark mit einem Weichzeichner. Öffnen Sie 
dann die unveränderte Grafik. Invertieren Sie 
diese und wählen Sie alle weißen Buchstaben 
aus. Diese kopieren Sie in das geänderte 


dem Diffuse-Glow-Fiter der Gallery Effekt 
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Cauon 


Der IX-4015: Der kompakte 


A4-Farbscanner für Ihr persönliches DTP-Studio. 


Sie müssen kein Profi sein, um hervor- 
ragende DTP-Arbeit zu leisten. Mit dem 
Farbflachbett-A4-ScannerIX-4015, der Soft- 
ware OFOTO® und dem Farb-Bubble-Jet- 
Drucker BJC-600 können Sie auch ohne 
Fachwissen am PC oder Macintosh selbst 
gestalten. Die Lösung von Canon eignet sich 
optimal für die Erstellung von Prospekten, 
Werbeaussendungen oder persönlichem 
Briefpapier. In Farbe oder Schwarzweiß, 
ganz wie Sie wollen. Der IX-4015 liest eine 
farbige A4-Seite mit 400 dpi Scanauflösung 
in nur 20 Sekunden in Ihren Computer ein. 
Es spielt keine Rolle, ob Sie Texte, Grafiken 
oder Fotos einscannen: Der Farbscanner 
IX-4015 liefert die besten Voraussetzungen 
für brillante DTP-Ergebnisse. Auch in puncto 
Software bietet Canon die perfekte Lösung: 
Mit der Autoscan-Funktion der Software 
OFOTO® wird das Einlesen von Bilddaten 
zum Kinderspiel. Ein Mausklick genügt, und 
Siehaben ein perfektgescanntes Image, das 
kreativ weiterbearbeitet* werden kann und 
dank eines patentierten Verfahrens original 
wiedergegeben wird. Komplett wird Ihr klei- 
nes DTP-Studio durch den Farb-Bubble-Jet- 
Drucker BJC-600, ein wahres Farb-, Raum- 





und Druckwunder, der Ihre Scanergebnisse 
in brillanter Qualität zu Papier bringt. 

* Micrografx Picture Publisher'*3.1 LE(Windows'") 
oder Adobe Photoshop'“ 2.5.1 LE (Macintosh'") 
kostenlos im Bundle 


| zur Bundling-Software und zum Bubble- | 
| Jet-Drucker BJC-600. 





| 
| Name/Vorname: | 
| Firma: | 
| 
| 
| 








| Tel./Fax: 
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| Pız/Or: vos 7194 | 
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Canon Deutschland GmbH 
Postfach 10 03 64, 41403 Neuss 
Telefon (0 21 31) 1 25-0 
Telefax (0 21 31) 12 52 11 
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Gewählte Farben * 


Koma 


Bild 8. Das Farbschild hilft beim Neon-Effekt. 


Bild. Hierbei müssen Sie die Lage wesent- 
lich stärker manuell nachkorrigieren als bei 
den Effekten zuvor. 

Noch wirkt der Farbnebel sehr unruhig. 
Eine homogenere Farbumgebung — wie in 


Eftektkatalog 


Kissen 


=, Among Gem 


arbeinstellung 
Dithern 
Farbausgleich 
Farbreduzierung 


Bl um 


Gamma 
Kontrast/Helligkeit 
Konvertieren in 


Bild 7, unten - erzielen Sie über den Farb- 
ton-Effekt. Schieben Sie die Regler für Rot, 
Gelb und Grün weiter nach rechts, so daß die 
Farbfelder rechts einen mehr violetten, bläu- 
lichen Farbton annehmen (Bild 9). 

Abschließend wird die Grafik noch einmal 
leicht weichgezeichnet, um die Kanten zwi- 
schen Buchstaben und Farbnebel zu versäu- 
bern. Mit einigen Filtern lassen sich die 
Buchstaben noch besser herausarbeiten, was 
in der Textbox »Elektrische Wasserfarben« 
genauer beschrieben ist. 


Donauwellen 


Abschließend noch ein besonders edel 
wirkender Effekt. Die Wasserwellen hinter- 
lassen je nach Verteilung der hellen und 
dunklen Bereiche unterschiedliche Ergebnis- 
se. Einmal scheinen die Buchstaben mit 
Wasser vollzulaufen, ein anderes Mal spie- 
gelt sich das Wasser in den chromglänzen- 
den Schriften. 

Sie benötigen für den Effekt eine schwarz 
ausgefüllte sowie eine Umrißschrift des 
Buchstabens. Sofern Sie die Ausgangstexte 
in einem Vektorprogramm erzeugen, ist dies 
kein Problem. Stellen Sie einfach eine Ko- 
pie des Schriftzugs weiß und mit einem 
dünnen schwarzen Rand ein. Aufwendiger 
wird es, wenn Sie ausschließlich im Pixel- 
programm arbeiten. PhotoMagic besitzt kei- 
nen Konturfilter. Dennoch können Sie mit 
einem Trick ebenfalls eine Kontur gewin- 
nen. Filtern Sie eine Kopie des Schriftzugs 
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Bild 9. Angleichung des Farbnebels über die Funktion »Farbton ändern« 


W/RSEKER 


WATER 
MARKER 


Bild 10. Der Wassereffekt benötigt zwei Schriftzüge. 
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Die weißen Buchstaben im Neoneffekt lassen sich 
mit den Wasserfarbenfiltem aus Picture Publisher und 
den Gallery Effekts 1 besonders schön betonen. Die 
harten Kanten zwi- 
schen Farbnebel und 
Buchstabenkörper 
werden von diesen 
Filtern in eine dunkle 
»Wasserkante« ver- 
wandelt. 


über den Relief-Effekt. Es entsteht eine 
Umrißlinie auf einer grauen Fläche. Sie ist 
allerdings zum Teil schwarz, zum Teil weiß. 
Diese weißen Linienbereiche färben Sie nun 
schwarz und danach den grauen Hinter- 
grund weiß - fertig ist der Umriß. 

Für den Wellen- 
effekt laden Sie die 
gefüllte Version des 
Schriftzugs und 
markieren im Frei- 
hand-Modus des 
Maskenwerkzeugs 
einen geschwunge- 
nen Bereich in der 
unteren Hälfte des 
Schriftzugs (Bild 
10, oben). Schnei- 





Alternativ lassen sich ansprechende Effekte 
mit nahezu allen Filtern Ban, die Kanten 
herausarbeiten. : 





den Sie diesen Bereich mit [Umschalt- 
Entf] aus. 

Die verbliebene obere Hälfte des Textes 
wird nun weichgezeichnet. Markieren Sie die 
gesamte Arbeitsfläche, auch die weiße 
Fläche, aus der die unteren Buchstabenteile 
ausgeschnitten wurden. Kopieren Sie diese in 
die Zwischenablage und laden Sie die Um- 
rißversion des Schriftzugs. Fügen Sie nun 
den Inhalt der Zwischenablage wieder ein. 
Stellen Sie die »Transparenz« über den 
Schieberegler rechts oben in der Menüleiste 
auf »50%«. Die durchscheinende Schrift er- 
leichtert die genaue Ausrichtung beider 
Schriftzüge. Nach dem Einfügen entsteht ein 
Effekt wie in Bild 10, unten. Wie bei den Ef- 
fekten zuvor, erreichen Sie die Grundfärbung 
über die »Gamma-Korrektur«. Intensivieren 
lassen sich die Far- 
ben über den Sätti- 
gungseffekt, wobei 
Sie die Regler dieses 
Filters nach rechts in 


Richtung »Rein« 
schieben. 
Abschließend wird 


die gesamte Grafik 
noch leicht weich- 
gezeichnet, um auch 
die leichten Trepp- 
chen aus dem Umriß 





zu entfernen. 
(Karl Dreyer/ib) 


Effekte automatisieren 


Ansprechende Ergebnisse erzielen Sie auch 
mit den Werkzeugen und Filtern der einfacheren 
Grafikprogramme. Mehr Optionen und vor allem 
eine stärkere Automatisierung bieten jedoch 
Programme mit der Fähigkeit, Plug-In-Filter ein- 
zusetzen. Picture Publisher, PhotoStyler, Pho- 
toShop, Fauve Matisse und Fractal 


ter sowie demnächst auch Corel Photo-Paint 5.0 


sind dazu in der Lage. Neben den Aldus Gallery 


von Optionen in einem Bruchteil der sonst 


Zeit. Die kleinen Wassertropfen aus 
dem »W« in Bild 10 wurden über den Glas-Lens- 


Filter der Power-Tools realisiert. 


Den Zittereffekt bieten hingegen die Andro- 
meda-Series-1-Filter. Sie verwalten bis zu 20. 


immer weiter abgeschwächte Kopien des origi- 


nalen, dunklen Schriftzugs. Wenn Sie häufiger 
Schriften verschönern machen sich die Filter 


Effekts verdienen Kai’s Tools besondere n 


‚Beachtung, wenn 
es um Schrifteffek- 
te geht. Den Neon- 
saum, aber auch 
den Wasserwellen- 
effekt erzeugen Sie 
mit einer Reihe 
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Überwältigende Geschwindigkeit 

Mit dem Matrox MGA-64-Bit 
Grafikbeschleuniger erhalten Ihre 
Windows-, CAD- und Multimedia- 
Anwendungen beelndruckende 
Performance. Hilfreiche Features wie der 
Control Panel unterstützen Sie bei Ihrer 
Produktivität: 


* Instant ModeSwitch: Änderung der 
Auflösung und Farbtiefe ohne Windows 
neu starten zu müssen 

+ PixelTouch: blitzschneller Zoom 

* QCDP: simuliert 24 Bit Farbtiefe Im 
8 Bit Modus 

+ Virtual Desktop bis 1600 x 1200 

+ Video View: Video für Windows im 
Fullscreen Modus und 24 Bit Farbtiefe 


Bewährte Technik 

seit der Markteinführung im Mai 93 hat 
die MGA-64-Bit- Technologie bereits 20 
internationale Auszeichnungen erhalten. 


*unverbindliche Preisempfehlung 


nz 


ji 
& 


MGA Ultima Serie 

* ideal für DTP, Illustrationen, 
Multimedia und 2D CAD 

* beschleunigt Truecolor bei Auflösungen 
bis zu 1152 x 882 

+ 2 MB VRAM (optional bis zu 4 MB) 

* maximale Auflösung 1600 x 1200 

+ Bildwiederholfrequenzen bis 120 Hz 

+ für PCI, VLB, AT und MCA 

* Ultima 2 MB PCI optional Video Ready 
mit VAFC (VESA Advanced Feature 
Connector) 


MGA Impression Serie 

* ideal für 3D CAD, Animation und 
Fotoretousche 

* hardwarebeschleunigte 3D-Funktionen 

* Gouraud Schattierungen in Echtzeit 

+ für VL, AT, MCA und S-Bus 


MGA Video PRO 





Weitere Informationen erhalten Sie bei: 


Österreich: Hayward 0662-85 29 29-0 


Schweiz: Excom AG 01-782 21 11 


Deutschland: Computer 2000 GmbH 089-78040808 
Raab Karcher GmbH 02153-733-0 


Magirus GmbH 0711-728 16-150 
Macrotron AG 089-42080 
Matrox GmbH: Telefon 089-614 47 40 

Telefax 089-614 97 43 
Hotline 089-614 474-333 
BBS/Mailbox Jetzt eröffnet! 

MGA Ultima 

2MB PCI 

Mai 1994 





* Video Encoder für PAL/NTSC-Ausgabe M A T R 0 X- 


in Sendequalität 
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UINSHIHUN]: 


Dies ist eine Rubrik zum 

Mitmachen. Hier helfen 

SE WLRERSIETGETIGE 

ten einander kleine Tricks, 

die den Umgang mit dem 

SATCHRSEGHEORETT 

der Anwendungssoftware, 

GIER ESTAHTHES SCHEIN ET E 

tern. Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Ergän- 

zungen zu den hier abgedruckten Beiträgen be- 

ziehungsweise selbst einen Hinweis oder Trick 

für diese Rubrik haben, so schicken Sie uns die- 

se doch ganz zwang- und formlos zu, am besten 
auf einer Diskette. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
FAN EETICH WIRT CH MH TTCRSTTHEINTG ENTE 
SIUTICHTEEIOTTETNTUEETTENTIGHB SICH EITE 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 
NVERLESSESIEH TUCH EHE TEILE AE 
ulllulagıllaıe 

Die Anschrift lautet: 

Redaktion DOS International 

Stichwort »DOS-Trickkiste« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing 


El Mit Wartungsvertrag 
Vergeßliche Menschen automatisieren 
Wartungsarbeiten mit Stapeldateien. 


] Automatische Bootdiskette 

Eine Stapelverarbeitung versorgt Sie 
‚automatisch mit einer Rettungsdisket- 
te zum Systemstart. 


31 Temporärdateien i im Stapel 
1A ine Stapelverarbeitung verschafft 












nur Musterdaten. 

 [] Rückwärts drucken in Word 5.5 

Das schon in Ausgabe 1”94 behandelte 
Problem lösen Sie nun für Word 5.5. 


51 Eigener DOS-Prompt für Windows 
DOS-Fenster in Windows können 
schon eine Wissenschaft für sich sein, 
weshalb eine Kennzeichnung sinnvoll 
ist, 


. 0 Harddisk auf Trab 
Wann, warum und wie oft Sie Disk- 
say wie »defrag.exe« von MS- 


DOS 6.0 starten sollen, wissen Sie 
.ı Beitrag. 












a 








Zu den Hausaufgaben i im PC-Alltag 
gehören Packer. Diesmal verpacken 
Sie beschleunigt Daten auf Disketten. 
_ 81 Treiber im Speicher 
Die Reihenfolge der Treiber im RAM 
kann noch zusätzliche Bytes im wert- 
vollen Arbeitsspeicher freisetzen. 
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El Mit Wartungsvertrag 


Voraussetzung für das optimale Nutzen ei- 
nes Computers ist die regelmäßige Aus- 
führung spezieller Dienstprogramme. Leider 
wird dies oft vergessen und erfolgt nur spora- 
disch, etwa bei der Installation neuer Pro- 
grammpakete. 

Daher automatisiert »wartung.bat« (Li- 
sting 1) die Ausführung periodisch ablaufen- 
der Wartungsarbeiten, indem das Programm 
nacheinander die entsprechenden Dienste ak- 
tiviert. Mit der Choice-Abfrage haben Sie 
weiterhin die Wahl, Programme zu starten. 
So vermeiden Sie den Start zeitaufwendiger 
oder ungewünschter Aktionen, die Sie zudem 
schlecht stoppen können. Bei der Auswahl 
der Wartungsprogramme achten Sie auf eine 
sinnvolle Reihenfolge: Zuerst lassen Sie sie 
auf Virenbefall durchsuchen, löschen an- 
schließend Dateien und defragmentieren da- 
nach die Festplatte. 

Durch einen Eintrag im Bootmenü der 
»config.sys« mit der Zeile 

if %config%==wartung c:\tools\war- 

tung.bat 

und in der »autoexec.bat« verbinden Sie 
den Prozeß gleich mit dem Systemstart. Hier- 
bei verhindern Sie zusätzlich das Laden von 
Programmen und Treibern, die die War- 
tungsarbeiten stören, etwa Festplattencache 
oder Netzwerktreiber. 

(Benjamin Butz/et) 


Listing 1: wartung.bat 


1: @echo off 

2: echo. 

3: choice /c:jn Virenscanner ausführen 
4 

5 





: if errorlevel 2 goto nr2 
: c:\tools\virus\scan\scan c:\*.* /BELL 
/M /CHKHI /SUB 

6: :nr2 

7: echo. 

8: choice /c:jn Scandisk ausführen 

9: if errorlevel 2 goto nr3 

10: c:\dos\scandisk 

11: «nr3 

12: echo. 

13: choice /c:jn Temp-Verzeichnis bereini 
gen 

14: if errorlevel 2 goto nr4 

15: REM temp Variable muss natürlich gese 
tzt sein 

16: deltree /y %temp$% 


19: echo. 

20: choice /c:jn Festplatte defragmentier 
en 

21: if errorlevel 2 goto nr5 

22: defrag 

23: <nr5 

24: echo. 

25: choice /c:jn System neu starten 

26: if errorlevel 2 goto nr6 

27: c:\dos\ctradel.com 

28: :nr6 

29: echo. 

30: cls 


Listing 1. »wartung.bat« automatisiert peri- 
odisch ablaufende Wartungsarbeiten. 











El Automatische 
Bootdiskette 


Auch unter MS-DOS 6.2 gehört eine Sy- 
stemdiskette zur Notausrüstung für den PC, 
denn trotz der F8-Taste zur Umgehung der 
Befehle in der »config.sys« müssen Sie im 








msdos.sys mouse.com xcopy.exe 
io.sys keyb.com mem.exe 
keyboard.sys | command.com | fdisk.exe 
config.sys sys.com scandisk.exe 
dbispace.bin | format.com undelete.exe 





Tabelle 1. Diese wichtigen Systemdateien soll- 
ten auf Ihrer Startdiskette im Notfall nicht 
fehlen. 


Falle eines »Super-GAUs« in der Lage sein, 
das System wieder zu beleben. 

Die SOS-Diskette sollte allerdings nicht 
allein die Systemdateien, sondern auch eine 
Reihe von Hilfsprogrammen und eine kleine 
Notkonfiguration enthalten, um den Streß 
während der Wiederbelebungsversuche nicht 
mit einer ungewohnten Tastaturbelegung zu 
vergrößern. Eine »autoexec.bat« erübrigt 
sich, da Sie ab MS-DOS 6.0 per Set-Befehl 
Systemvariablen in der »config.sys« definie- 
ren und TSR-Programme (Anweisung dafür: 


S0S-Systendisk auf Laufwerk A 
Übertrage Systemdateien... 
Systendateien übertragen 

für die Not: kleine Config.sys... 
Kopiere wichtige Dateien... 
Erledigt! Folgende Dateien 
arbeiten nun: 


Datenträger in Laufverk A ist SOS-DISK 
Datenträgernumner: 1C5A-ACA4 
Verzeichnis von A:\ 


10,818 MSDOS .SYS 
KEYB.COM SY8.Ccom 
FDISK.EXE MEN „EXE 
KEYBOARD .SYS 

16 Dateilen) 


COMMAND „COM CONF IG,SYS 
FORMAT ..COM DELTREE ‚EXE 
UNDELETE.EXE XCOPY.EXE 


a BIN 
E.CoM 


ee EXE 
581.131 Byte 
628.736 Byte frei 
Bild 1. Nachdem Sie »sos.bat« bei der Arbeit ver- 
folgt haben, erhalten Sie die Startdiskette zur letz- 
ten Rettung. 


»install«) ebenfalls mit der »config.sys« la- 
den können. 

»sos.bat« (Listing 2) nimmt Ihnen die 
komplette Kopierarbeit zur Erzeugung der 
Notfalldiskette ab, Sie kopieren einfach die 
wichtigsten Dateien (Tabelle 1, Bild 1). 


(Gerhard Frey/et) 
Listing 2: sos.bat 
: @ECHO OFF 
: CLS 


: ECHO SOS-Systemdisk auf Laufwerk A 

: ECHO Übertrage Systemdateien... 

: SYS C: A: 

: ECHO für die Not: kleine Config.sys.. 

: echo install a:\mouse.com >a:\config. 

sys 

8: echo install a:\keyb.com gr, ‚a: \keybo 

ard.sys >>a:\config.sys 

: echo shell a:\command.com a:\ /p >>a: 

\config.sys 

10: echo set path=a:\ >>a:\config.sys 

11: echo set prompt=$p$g >>a:\config.sys 

12: ECHO Kopiere wichtige Dateien... 

13: FOR %%x IN (Keyb Sys Mouse Format) 
DO COPY C:\DOS\%%x.COM A:>NUL 

14: FOR %%x IN (Deltree FDisk Mem) 
DO COPY C:\DOS\%%x.EXE A:>NUL 

15: FOR %%x IN (Scandisk Undelete XCopy) 
DO COPY C:\DOS\%%x.EXE A:>NUL 

16: COPY C:\DOS\Keyboard.sys A:>NUL 

17: ECHO Erledigt! Folgende Dateien 

18: Echo arbeiten nun: 

19: LABEL A: SOS-DISK 

20: A: 

21: DIR, /w 

22: Ci 


SsauBwnwkr 


vo 


Listing 2. »sos.bat« legt auf Laufwerk A eine 
Startdiskette mit allen notwendigen Hilfen an. 
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Temporärdateien 
im Stapel 


In manchen Situationen kann es nützlich 
sein, gezielt Temporärdateien mit einmali- 
gem Namen zu erzeugen, um beispielsweise 
zu Testzwecken ein Verzeichnis mit beliebi- 
gen Daten zu füllen. Der Dateninhalt bleibt 
ohne Bedeutung. Mit »unique.bat« (Listing 
3) können Sie solche Dateien anlegen. Als 
Parameter übergeben Sie Unique das Ver- 
zeichnis, in dem die Datei landen soll. Wol- 
len Sie mehrere Dateien hintereinander er- 
zeugen, verwenden Sie den Befehl 
»for...do«: 

For % in (1 2 3 4 5) Do Call 

Unique 

Hält sich der Testlauf genau an diese Syn- 
tax, befinden sich fünf neue Dateien auf dem 
Datenträger (Tabelle 2). 


Datum Zeit 


\ Dateiname 








422412.UNQ 0 20.04.94 15:21 
331081.UNQ 0 20.04.94 15:21 
866334.UNQ 0 20.04.94 15:21 
441587.UNQ 0 20.04.94 15:21 
-966239.UNQ 0 20.04.94 15:21 





Tabelle 2. »unique.bat« hat mit der Syntax 
‚»for...do« gleich fünf Dateien in einem Arbeitsgang 


Kernstück des Programms sind die Zeilen 
9 bis 11. Zeile 9 legt eine Temporärdatei 
»gegenwär.bat« mit folgendem Inhalt an: 

SET Rnd=%Rnd%%3 

Zeile 10 lenkt die Ausgabe des Time-Be- 
fehls in eine zweite Temporärdatei 
»tmp.bat«. Durch den Aufruf dieser 
»tmp.bat« in Zeile 11 startet die erste Tem- 
porärdatei »gegenwär.bat«, deren Inhalt zur 
Kommandozeile wird, wie zum Beispiel: 

Gegenwärtige Uhrzeit: 14:21:36, 14 

=Parl =Par2 =Par3 

So gelangt der Zahlenwert für die Hun- 
dertstelsekunden in die Umgebungsvariable 
»rnd«. Eine Schleife arbeitet die Prozedur 
dreimal ab, so daß »rnd« schließlich eine 
sechsstellige Pseudo-Zufallszahl enthält. Sie 
dient als Dateiname für die in Zeile 5 gene- 
rierte Datei. 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 3: unique.bat 


: @ECHO OFF 

: IF %1/==#/ GOTO Loop 

: FOR %%x IN (A BC) DO CALL %0 # 

: FOR %%d IN (Gegenwär Tmp) DO DEL %%d. 
bat 

: REM >$Rnd%.UNOQ 

: SET Rnd= 

: GOTO Ende 

: :Loop 

: ECHO SET Rnd=%%Rnd$%%%3>Gegenwär.bat 
: ECHO. |TIME >Tmp.bat 

: CALL Tmp 

: Ende 


Listing 3. »unique.bat« verschafft Ihnen Mu- 
sterdaten zu beliebigen Testzwecken. 








EI Rückwärts drucken 
in Word 5.5 


Von demselben Autor können Sie den 
gleichen Beitrag — für die Version 5.0 — 
schon in Ausgabe 1’94 (Seite 172) finden. 
Nach dem beruflich erzwungenen Umstieg 
auf die Word-Version 5.5 arbeitet das veröf- 
fentlichte Makro nicht mehr. Sie erhalten für 
Word 5.5 mit »autodruk.mak« (Listing 4) das 
Makro zum Rückwärtsdrucken. 

Wenn Sie mit einem Drucker wie dem HP- 
Deskjet arbeiten, liegen die Seiten nach ei- 
nem Ausdruck in der verkehrten Reihenfolge 
vor. Das erforderliche Umsortieren kann ins- 
besondere bei vielen Seiten besonders lästig 
und zeitaufwendig sein. 

Sie laden »autodruk.mak« ebenso einfach 
in Word 5.5. Anschließend markieren Sie das 
ganze Makro und geben die Befehlsfolge ein: 

[Esc] [k]autodruck.mak* [Strg-F12] 

[Enter] 

Mit der Escape-Taste schalten Sie das 
Menü ein, die Taste [K] kopiert das Makro in 
die Textbausteindatei »standard.tbs«, als Na- 
men vergeben Sie »autodruck.mak«, und mit 
[Strg-F12] ordnen Sie dem Makro eine Ta- 
stenkombination zu. Beim Verlassen von 
Word bestätigen Sie noch, daß Sie die Ände- 
rungen in der Textbausteindatei sichern. 

Danach starten Sie den Druck mit [Strg- 
F12]. Autodruck fragt, welches die erste und 
welches die letzte zu druckende Seite ist. 
Hierbei bleibt es gleichgültig, ob Sie etwa von 
Seite 10 bis 100 oder — rückwärts — von Seite 
100 bis 10 oder auch nur von Seite 10 bis 10 
drucken wollen. Alternativ lassen Sie natür- 
lich auch das ganze Dokument vorwärts oder 
rückwärts drucken, wie Sie das Makro schon 
informiert: Sie betätigen einfach die Eingabe- 
Taste, wenn die erste zu druckende Seite ver- 
langt wird. Darüber hinaus können Sie auch 
von einer bestimmten Seite an bis zum Doku- 
mentende drucken, auch das vorwärts oder 
rückwärts; und schließlich können Sie noch 
die Anzahl der zu druckenden Kopien einge- 
ben: Mit diesem Makro sparen Sie sich in den 
meisten Fällen die Tastenakrobatik von 
»[ESC] [Alt-Djruck [O]ptionen«. 

(Matthias Nott/et) 


Listing 4: autodruk.mak 


: «ABFRAGE StartSeite=? Bitte die erste 
zu druckenden Seite oder <Enter> für 
alle eingeben.» 

: «BESTIMMEN AusgangsSeite=Seite»<unt> 

: <strg ende>«BESTIMMEN LastSeite=Seite 

»<strg posl> 

: «AWENN (StartSeite=0 ODER StartSeite= 
un), 

: «ABFRAGE Richtung=? Alles Seiten werd 

en gedruckt. Bitte "v" für vorwärts od 

er "r" für rückwärts.» 

: «AWENN Richtung<>"r"» 

: «BESTIMMEN StartSeite=1» 

: «BESTIMMEN EndSeite-LastSeite» 

: «SONST» 

: «BESTIMMEN StartSeite=LastSeite> 

: «BESTIMMEN EndSeite=1» 

: «EWENN» 

: «SONST» 

: «ABFRAGE EndSeite=? Bitte die letzte zu 
druckenden Seite oder <Enter> für Druck 
bis Dokumentende.» 

: «AWENN (EndSeite=0 ODER EndSeite="")» 

: «ABFRAGE Richtung=? Druck bis Dokumen 

tende: Bitte "v" für vorwärts oder "r" 
für rückwärts.» 
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17: «AWENN Richtung<>"r"» 

18: «BESTIMMEN EndSeite=LastSeite» 
19: «SONST» 

20: «BESTIMMEN EndSeite=StartSeite» 
21: «BESTIMMEN StartSeite=LastSeite» 


25: «ABFRAGE Number=? Geben Sie bitte die 
Anzahl der Kopien ein oder <Enter> fü 
r 1 Kopie.» 

26: «AWENN Number=""» 

27: «BESTIMMEN Number=1>» 

28: «EWENN» 

29: «WIEDERHOLE Number» 

30: «BESTIMMEN LfdSeite-=StartSeite» 

31: «SOLANGE LfdSeite<>EndSeite» 

32: <alt d>d<alt s>«LfdSeite»<return> 

33: «AWENN StartSeite>EndSeite» 

34: «BESTIMMEN LfdSeite=LfdSeite-1» 

35: «SONST» 

36: «BESTIMMEN LfdSeite=LfdSeite+l» 

37: «EWENN>» 

38: «ESOLANGE» 

39: <alt d>d<alt s>«LfdSeite»s<return> 

40: «EWIEDERHOLE» 





Listing 4. »autodruc.mak« läßt nun auch den 
Word-5.5-Anwender rückwärts drucken. 





EI Eigener DOS-Prompt 
für Windows 


Wenn Sie ein DOS-Fenster unter Windows 
starten, erhalten Sie den DOS-Prompt, den Sie 
in der »autoexec.bat« zumeist mit dem Befehl 
»prompt $p$g« festgelegt haben. Wünschens- 
wert wäre allerdings eine Eingabe-Aufforde- 
rung, die immer daran erinnert, daß Windows 
bereits gestartet wurde. Denken Sie dabei an 
Befehle wie »defrag« oder »scandisk«, die Sie 
nicht innerhalb einer Windows-Sitzung starten 
dürfen oder nur mit einem Zusatz wie »scan- 
disk /checkonly« ausführen können. Sie lösen 
das Problem mit einer kleinen Stapelverarbei- 
tung mit dem Start von Windows: 

rem w.bat 

prompt Windows aktiv - $P$G 

win 

prompt $p$g 

Hierzu gibt es eine viel elegantere Lösung, 
die Microsoft jedoch aus unbekannten Grün- 
den »verheimlicht«. Bei jedem Starten eines 
DOS-Tasks prüft das System, ob die Umge- 
bungsvariable »winpmt« gesetzt ist. Wenn ja, 
sehen Sie diese Eingabeaufforderung fortan — 
wohlgemerkt nur innerhalb von Windows. 
Sie fügen also nur kurz 

set winpmt=Windows Aktiv - $P$G 

in die »autoexec.bat« ein und kommen 
schon in den Genuß eines persönlichen Win- 
dows-Prompts. Der alte DOS-Prompt bleibt 
jedoch unangetastet. 

Damit könnten Sie sich nun noch die Mel- 
dung ersparen »Geben Sie EXIT ein und 
drücken Sie EINGABE...«, die Sie bei jedem 
neu geöffneten DOS-Fenster langweilt. Doch 
auch hierfür haben die »Zauberer« aus Bill 
Gates’ Truppe einen Trick vorgesehen: Um 
die lästige Meldung abzuschalten, müssen 
Sie nur die Datei »system.ini« zum Beispiel 
mit dem Editor von Windows öffnen, den 
Abschnitt, der mit »[386Enh]« überschrieben 
ist, suchen und folgende Zeile ergänzen: 

DOSPromptExitInstruc=False 

Damit haben Sie bis zum Erscheinen von 
Windows 4.0 diesen lästigen Zusatz entfernt. 

(Ralf Lulei/et) 
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Gl Harddisk auf Trab 


Haben Sie beim Kauf Ihres Computers 
auch auf die Datentransferrate oder die Zu- 
griffszeit geachtet, um später eine möglichst 
schnelle Festplatte zu haben? Natürlich kön- 
nen Sie hier beim Vergleich unterschiedli- 
cher Hersteller schon einige Schnäppchen 
machen, doch ist es mit dem Kauf einer 
schnellen Platte keineswegs getan. Diese 
möchte nämlich auch gepflegt werden. Wenn 
Sie längere Zeit mit Ihrem Computer arbei- 
ten, so kommt es unweigerlich zu Fragmen- 
tierungen auf Ihrer Festplatte. Dies ist kei- 
neswegs etwas Gefährliches, es bedeutet le- 
diglich, daß die Daten Ihrer Festplatte nicht 
hintereinander gespeichert sind, sondern daß 
es zwischen ihnen Löcher mit freiem Spei- 
cherplatz gibt. So ist zum Beispiel ein Brief, 
den Sie an einem Tag geschrieben und am 
nächsten Tag verbessert haben, nicht an einer 
Stelle gespeichert, sondern an mehreren. 

Gerade diese Fragmentierungen führen dazu, 
daß Testprogramme die Leistungsdaten einer 
Festplatte jederzeit bestätigen, obwohl sie prak- 
tisch nie erreicht werden können. Denn zum 
Zugriff auf eine Datei bewegt sich der Lese- 
kopf der Festplatte nicht nur an eine Stelle und 
liest dann dort sämtliche Daten, sondern es be- 
darf oftmals verschiedener Positionierungen 
zum Lesen einer Datei, was den Datendurch- 
satz verlangsamt. Diese Tatsachen führen über 
längere Zeit dazu, daß die Festplatte nur noch 
etwa 10 Prozent ihrer Leistung bringt. 

Doch stehen Sie dieser Entwicklung kei- 
neswegs machtlos gegenüber, denn es helfen 
Ihnen sogenannte »Defragmentierungspro- 
gramme« oder »Disk-Optimizer«. Damit kön- 
nen Sie zusammenhängende Datenblöcke ein 
und derselben Datei durch geschicktes Umko- 
pieren wieder aneinanderfügen und Löcher 
stopfen. Anschließend teilt sich die Harddisk 
nach einer Festplattenoptimierung in einen 
benutzten und einen unbenutzten Bereich auf. 

»defrag.exe« (Bild 2) gehört zum Beispiel 
zum neuen MS-DOS 6.0, aber auch Pakete 
wie »compress.exe« von PC-Tools oder die 
Norton Utilities helfen mit »Speeddisk« auf 
die Sprünge. 


_ Sichern Sie Ihre Daten ‚grundsätzlich 


vor der Erstanwendung dieser Programme, die 
bis zu mehreren Stunden beanpruchen kön- 
nen. Eventuell auftretende Probleme können 
sonst zu erheblichem Datenverlust führen. 

Auch wenn Sie einen Disk-Optimizer nicht ord- 
nungsgemäß abbrechen, kann zum Beispiel 
ein Stromausfall den Daten-GAU verursachen. 





Darüber hinaus sollten Sie vor dem Start 
der Optimierprogramme die Dateistruktur 
überprüfen. Dies leistet am einfachsten 
Chkdsk, ein weiteres Dienstprogramm von 
MS-DOS. 

Setzen Sie einen Online-Komprimierer 
wie Stacker oder Double-Disk ein, so dürfen 
Sie keinesfalls einen »herkömmlichen« Disk- 
Optimizer benutzen. Solche Komprimierer 
verwenden spezielle Optimizer. Doch oft 
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G:NDOSTRICKNSANBT)defrag /? 
Hicrosoft Defrag für NS-DOS 
Copyright 1988-1993 Symantec Corporation 


Reorganisiert Dateien auf Datenträger für optimale Leistung. 


DEFRAG [Laufwerk:] L/F] [/SFolgel [/B] L/SKIPHICH] L/LCD I /BU I /68) 
DEFRAG [Laufwerk:] 1/4] L/B] L/SKIPHIGH] L/LCD ı /BW ı 68) 


Laufwerk: Laufverkbuchstabe des zu optinierenden Datenträgers. 
A Komplette Optinierung des angegebenen Datenträgers. 
au Nur Dateien zusammenführen, Läpt Platz zwischen den Dateien. 
#s Dateien nach spezifizierten Kriterium sortieren. 
Folge eines der folgenden Sortierkriterien: 
N Name (alphabetisch) E Erweiterung (alphabetisch) 
D Datum und Uhrzeit (akt, zuerst) S Größe (kleinste zuerst) 
- kehrt die normale Sortierfolye un. 
Startet Ihren Conuter nach der Optimierung neu. 
Arıma Verhindert dap Defrag den erweiterten oder hohen Speicher benutzt. 
Defrag veruendet Farbeinstellung für LCD-Anzeige. 
u Defrag verwendet Farbeinstellung für Nonochromanzeige. 
68 Deaktivieren der Grafik-Mouse und den grafischen Zeichensatz, 
AH Verschieben von versteckten Dateien. 









C:NDOSTRICK\94NB7) 


Bild 2. Zerstückelte Dateien halten die Arbeit auf, 
»defrag.exe« ab MS-DOS 6.0 schafft Abhilfe. 


entfällt dieses Verfahren, da Online-Kompri- 
mierer zumeist Fragmentierungen von An- 
fang an unterbinden. 

Für den Heimanwender genügt der monat- 
liche Einsatz eines Optimierers, wobei Sie 
zuvor Sicherungsdateien mit den Bak- oder 
Sik-Endungen beziehungsweise temporäre 
Tmp-Dateien löschen sollten. Wer den PC je- 
den Tag mehrere Stunden benutzt, sollte den 
wöchentlichen Einsatz bevorzugen. 

Zweckmäßig ist der Start von »defrag.exe« 
auch, wenn Sie ein neues Softwarepaket mit 
etlichen MByte installieren wollen. 

(Manuel Marsch/et) 


Ins RAM packen 


Dieser Trick verbessert die Arbeit mit 
dem Sharewarepacker Arj. Mit dem Arj- 
Packer können Sie Daten um ein Vielfaches 
schneller von der Festplatte auf Diskette be- 
fördern. Sie können bei Arj mit einem tem- 
porären Laufwerk arbeiten, jedoch garantiert 
der Festplattenzugriff nicht die schnellste 
Hilfe. Ein »RAM-Drive«, auch »RAM- 
Disk« genannt, bietet hier viel schnellere 
Zugriffszeiten und Datenübertragungsraten. 
Arj-Hilfen sollten Sie in ein eigenes Ver- 
zeichnis kopieren, zu dem Sie sich in der 
»autoexec.bat« einen Pfadzugriff verschaf- 
fen. Die Kommandozeile gestalten Sie fol- 
gendermaßen: 

arj a -v1440 -r -w[Virtuelles 

Laufwerk] b:\[Archive-Name] 

Mit dem Parameter »a« kennzeichnen Sie 
das Archiv, das Ihre Daten packen soll, 
»-v1440« bezeichnet das »Volume«. Hier 
können Sie auch »-v1200« angeben, wenn 
Sie 5% Zoll-Disketten benutzen. Den Eintrag 
in der »config.sys« müssen Sie aber nicht än- 
dern. Die Kennung »Volume« ist vor allem 
dann wichtig, wenn Sie mehrere Disketten 
benutzen müssen, weil die Daten nicht auf 
eine einzige Diskette passen. Mit »-r« signa- 
lisieren Sie Unterverzeichnisse, die Sie noch 
mit verpacken möchten. 

»-w[Laufwerkname]« gibt das virtuelle 
Laufwerk an, auf das Sie Ihre Daten zuerst 
packen. Danach kopiert Arj die Daten auto- 
matisch auf die entsprechende Diskette. Ihre 
Festplatte könnten Sie auch als temporäres 
Laufwerk vorgeben, dies arbeitet allerdings 
lange nicht so schnell wie die RAM-Disk. 



















Unter der Syntax »b:\[Archive-Name]« ge- 
ben Sie Ihren gepackten Daten irgendeine 
Bezeichnung. Als Dateinamen müssen Sie 
sich aber mit maximal acht Zeichen begnü- 
gen, da Arj die Endung als feste Vorgabe 
schon vergeben hat. Ein Beispiel verdeutlicht 
die Arbeit. Heißt Ihr virtuelles Laufwerk D, 
so muß die Syntax folgendermaßen lauten: 

c:\arj a -v1440 -r -wD: b:\pack 

In der »config.sys« tragen Sie noch das 
virtuelle Laufwerk ein: 

device=c:\dos\ramdrive.sys 1440 /e 

Hier können Sie die Größe des virtuellen 
Laufwerks verändern. Der Schalter »/E« 
bemächtigt sich des EMS-Speichers. Wenn Sie 
das virtuelle Laufwerk lieber im XMS-Bereich 
anlegen wollen, tragen Sie hier »/X« ein. Bei 
keinem Anhang finden Sie das virtuelle Lauf- 
werk im Hauptspeicher wieder, was bei dieser 
Größe allerdings eine Fehlermeldung hervor- 
rufen würde. Beachten Sie, daß jede Änderung 
der »config.sys« erst dann wirksam wird, 
wenn Sie den Rechner neu gebootet haben. 

(Hardy Illsinger/et) 


El Treiber im Speicher 


»Oder auf die Reihenfolge kommt es an«, 
heißt der Untertitel des Tricks. Sie nutzen 
MS-DOS als Betriebssystem und denken, 
daß Sie das Maximum an freiem Hauptspei- 
cherplatz bereits erreicht haben. Dazu haben 
Sie in der »config.sys« alle Gerätetreiber — 
außer »himem.sys« — anstatt mit dem Devi- 
ce- mit dem Devicehigh-Befehl in den obe- 
ren Speicherbereich verfrachtet. In der »auto- 
exec.bat« haben Sie alle speicherresidenten 
Programme und sonstigen Treiber mit »Ih«, 
also dem Loadhigh-Befehl »hochgeladen«. 

Probieren Sie doch einmal folgenden 
Trick: Lassen Sie sich mit Hilfe des Befehls 
»mem /c« eine Liste der Treiber und Pro- 
gramme sowie deren Speicherplatzverbrauch 
geben, die sich im oberen Speicherbereich 
befinden. Gruppieren Sie diese Speicherfres- 
ser in der »config.sys« und »autoexec.bat« so 
um, daß Sie den Treiber, der den meisten 
Speicherplatz benötigt, an erster Stelle laden, 
dann den zweitgrößten und so weiter. 

Allerdings müssen Sie in der »config.sys« 
den »himem.sys« als ersten und einzigen 
Treiber mit dem Device-Kommando laden 
und -— falls verwendet — den Treiber 
»emm386.exe« mit dem Devicehigh-Befehl 
direkt danach installieren. 

Haben Sie die Änderungen an »config.sys« 
und »autoexec.bat« unter Berücksichtigung 
dieser Einschränkung vorgenommen, müßte 
Ihnen nach dem nächsten Booten der Mem- 
Befehl im unteren Speicherbereich — unter- 
halb der 640-KByte-Grenze — einige KByte 
mehr freien Speicherplatz anzeigen. 

Wenn Sie Treiber in ungünstiger Reihen- 
folge laden, können im oberen Speicherbe- 
reich Löcher entstehen. Die kann zwar ein an- 
derer, kleinerer Treiber stopfen, doch wenn 
der Treiber schon geladen ist, kann wertvoller 
Speicherplatz verschwendet werden. 

(Manuel Marsch/et) 
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IX GRATIS! 


Die WINDOWS KONKRET ermöglicht Ihnen dank ihrer ein- 


zigartigen Heftgliederung in Anwendungsbereiche einen 









JA, ich will WINDOWS KONKRET - 1x gratis! 
Bitte schicken Sie mir ein Gratis-Heft zu. Wenn ich von WINDOWS KONKRET nicht 
vollständig überzeugt bin, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt meines Gratis- 
Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir WINDOWS KONKRET regelmäßig per Post 
frei Haus - mit über 8% Preisvorteil für nur DM 5,50 pro Heft statt DM 6,- (Einzel- 
verkaufspreis). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich zurück. 








sekundenschnellen, konkreten Überblick über die für Sie 
wichtigen Themen! Dazu gibt es jede Menge Tips & Tricks, 
Workshops, Kurse, Specials, Hilfen etc.! Und natürlich 
finden Sie in der WINDOWS KONKRET auch die aktuell- 
sten News über den riesigen Windows-Markt. 
WINDOWS KONKRET - DIE VERSTEHT MAN. are 
Straße, Nr. 


PLZ, Ort 


ing. konnen Sie innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, WINDOWS KONKRET, Aboservice 


chen schriftlich widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels 


Frist genugt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Datum, 1. Unterschrift 


a! sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen Bundespost, meine neue Adresse dem Verlag mit- 
zuteilen. 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, WINDOWS KONKRET, 
Aboservice (SJ, Postfach 14 02 20, 80452 München widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum 
des Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 


erei nbaruı 


Datum, 2. Unterschrift 











LNNUISSTENINIE 


Hier beschreiben DOS-Le- 
ser für DOS-Leser die klei- 
nen Tricks, die den Um- 
gang mit der Microsoft 
Oberfläche Windows und 
den Windows-Applikatio 
nen erleichtern. Wenn Sie 
Fragen, Anregungen oder Ergänzungen zu den 
WEIZEEITTTTONGHESTANERTTEON IRA SEAT) 
Hinweis oder Tricks für diese Rubrik parat ha- 
ben, so schicken Sie uns diese ganz zwang- und 
formlos zu. 
Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Re- 
daktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein 
ZANTTETCH EINES CH ENTER MITGN ENTE 
skripte und Programme genannten Bedingun- 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 
Schreiben Sie an: 
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EI WinWords Standard- 
dokumentvorlage 


Word für Windows 6.0 weist allen neuen 
Dokumenten, wenn nicht anders ausgewählt, 
die Einstellungen und Vorgaben aus der Datei 
»normal.dot« zu. Um bestimmte Vorgaben 
abzuändern, laden Sie die Datei aus dem Ver- 
zeichnis »\vorlagen« unter dem WinWord- 
Arbeitsverzeichnis. Anschließend kann es je- 
doch passieren, daß WinWord sich weigert, 
die Änderungen zu speichern. Statt dessen er- 
scheint die Meldung »Kann Datei weder er- 
stellen noch speichern, sie ist entweder 
schreibgeschützt oder Sie haben keine ausrei- 
chenden Zugriffsrechte«. Unter Windows be- 
ziehungsweise Windows für Workgroups 3.1 
(nicht 3.11) liegt die Ursache normalerweise 
im fehlenden Eintrag »share« in der »auto- 
exec.bat«. Tritt dieses Problem auch unter 
Workgroups 3.11 auf, kontrollieren Sie die 
»system.ini« im Abschnitt »[386 Enh]« und 
ergänzen Sie gegebenenfalls die Zeile »devi- 
ce=vshare.386«. Dieser interne virtuelle Trei- 
ber übt für Windows die gleiche Funktion wie 
»share« aus, belastet aber nicht den für MS- 
DOS verfügbaren Arbeitsspeicher. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Verzeichnisfenster per 
Maus umstellen 


Um in einem Verzeichnisfenster nur die 
Struktur, nur die Dateiliste oder Verzeich- 
nisübersicht und die Dateiliste des aktuellen 
Verzeichnisses einzublenden, benutzen Sie in 
der Regel das Menü »Ansicht«. Einfacher 
geht es mit der Maus. Beginnen Sie mit der 
Einstellung »Ansicht — Struktur und Ver- 
zeichnis« und weisen Sie mit dem Mauszei- 
ger auf die Trennlinie zwischen den beiden 
Fensterabschnitten. Wenn Sie diese Doppel- 
linie ganz nach links ziehen, erhalten Sie nur 
die Dateiliste. Ziehen Sie die Trennlinie ganz 
nach rechts, bleibt es bei der Anzeige der 
Verzeichnisstruktur. Ziehen Sie die Doppelli- 
nie vom linken Rand des Fensters wieder 
zurück auf die gewünschte Fensterteilung, 
gelangen Sie wieder in die Darstellung 
»Struktur und Verzeichnis«. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI Tages-Backup aus 
dem Dateimanager 


Der Umgang mit einem Backup-Pro- 
gramm ist nach wie vor nicht jedermanns Sa- 
che, obwohl selbst die MS-DOS-Beigabe für 
Windows vollständig per Menübefehle und 
Schaltflächen statt trockener Parameter ge- 
steuert werden kann. Sobald nur einige weni- 
ge neue Dateien gesichert werden müssen, ist 
der Aufwand für das Einlesen des entspre- 
chenden Laufwerks samt Vorgabe des zu 
berücksichtigenden Datumsbereich recht um- 


ständlich. Öffnen Sie statt dessen das Ver- 
zeichnisfenster, in dem Sie diese Dateien ge- 
speichert haben, und wählen Sie »Anzeige - 
Nach Datum«. Außerdem sollte natürlich die 
Option »Ansicht — Bestimmte Dateiangaben 
- Datum der letzten Änderung« aktiviert 
worden sein. Die Dateiliste beginnt mit der 
zuletzt angelegten oder veränderten Datei, 
der alle zuvor aktualisierten Daten folgen. 
Drücken Sie die Strg-Taste und markieren 
Sie alle Namen, die Sie auf eine Diskette 
oder ein anderes physikalisches Laufwerk 
kopieren wollen. Ziehen Sie die Dateigruppe 
über das entsprechende Laufwerksymbol, da- 
mit die Sicherung ausgeführt wird. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI Konzeptansicht mit 
eigenem Befehl 


Es soll tatsächlich immer noch unentwegte 
Anwender und Anwenderinnen geben, die 
sich mit einem 386-PC und 2 MByte begnü- 
gen, aber trotzdem Word für Windows 6.0 
benutzen. Wie schon beim Vorgängerpro- 
gramm empfiehlt es sich nicht nur, alle über- 
flüssigen Bildschirmelemente wie die Status- 
zeile oder die Schaltflächenleiste auszublen- 
den, sondern vor allem in der Konzeptdar- 
stellung zu arbeiten, die den eingegebenen 
Text in der Systemschriftart anzeigt. Sie be- 
ansprucht nur wenig Rechenzeit, da sie direkt 
aus einem fertigen Zeichenspeicher angeru- 
fen wird. Sicher haben Sie bereits eine Mög- 
lichkeit gefunden, diese Darstellung unter 
WinWord 6.0 einzuschalten. Wahrscheinlich 
haben Sie — der vielbeschworenen neuen Be- 
nutzerfreundlichkeit zum Trotz — »Ansicht — 
Normal« angeklickt und auf der Registerkar- 
te »Ansicht« unter »Extras — Optionen« das 
Auswahlfeld »Konzeptschriftart« angekreuzt. 

Wirklich praxistauglich ist allerdings nur 
ein entsprechender Menüpunkt »Konzept« an 
altgewohnter Stelle im Menü »Ansicht«. Um 
diesen dort einzufügen, klicken Sie auf »Ex- 
tras — Anpassen« und wählen die Karteikarte 
»Menüs«. Im Feld »Kategorien:« markieren 
Sie »Ansicht« und in der danebenliegenden 
Liste »Befehle:« den Eintrag » AnsichtKon- 
zept«. Nachdem Sie die »Position im Menü:« 
übernommen oder geändert haben, drücken 
Sie »Schließen«. Zukünftig reicht ein Klick 
auf den alten »neuen« Befehl »Ansicht - 
Konzept«, um WinWord 6.0 auf die ressour- 
censchonende Darstellung umzuschalten. 

(Thomas Wiesner/hw) 


El Sicherheitsabfragen 
umgehen 


Mit den Attributen »Read only«, »System« 
oder »Hidden« versehene Dateien werden 
auch dann nicht ohne Sicherheitsabfrage aus 
dem Verzeichnis gelöscht, wenn Sie diese 
Abfrage vermeintlich unter »Optionen — Be- 
stätigen« durch Deaktivierung von »Löschen 
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von Dateien« ausgeschaltet haben. Anderer- 
seits sind die Bestandteile vieler Utilities oder 
Sharewareprogramme, die nur probehalber 
installiert wurden und nun wieder entfernt 
werden sollen, immer häufiger mit einem sol- 
chen Schreibschutz ausgestattet. Wenn Sie 
versuchen, eine oder mehrere dieser Dateien 
zu löschen, widersetzt sich der Dateimanager 
mit der Abfrage »Dies ist eine System-, eine 





versteckte oder eine schreibgeschützte Datei« 
und verlangt von Ihnen die ausdrückliche zu- 
sätzliche Bestätigung jeder einzelnen Datei 
per entsprechender Schaltfläche. Je mehr sol- 
cher Dateien Sie also wieder entfernen wol- 
len, desto länger dauert das Ganze, weil jeder 
Vorgang ausdrücklich bestätigt werden muß. 
Die Schaltfläche »Alle löschen«, mit der sich 
normalerweise eine komplette Löschung des 
markierten Bereichs ausführen ließe, bleibt 
ebenfalls grau unterlegt. Das bleibt auch nach 
der ersten oder zweiten Einzellöschung so. 
Können jedoch alle oder fast alle Dateien 
eines bestimmten Verzeichnisses gelöscht 
werden, markieren Sie sämtliche Dateien mit 
[Strg-#] oder die gewünschten durch 
Anklicken bei gedrückter Strg-Taste, bevor 





Sie »Datei — Eigenschaften« ausführen. Es er- 
scheint eine Dialogbox mit vier Feldern für 
die Aktivierung der Attribute. Ist ein Kästchen 
leer, ist dieses Attribut nicht aktiv. Ein Kreuz 
weist darauf hin, daß es allen zugewiesen ist. 
Sind nur einige Dateien betroffen, erscheint es 
grau eingefärbt und wird durch wiederholtes 
Anklicken geleert oder angekreuzt. 

Wechseln Sie wieder in das Dateiver- 
zeichnis, tauchen die entsprechenden Mar- 
kierungen »r«, »h« oder »s« nicht mehr auf. 
Versteckte oder Systemdateien, also die mit 
den Attributen »h« beziehungsweise »s« 
oder einer Kombination daraus, bekommen 
Sie ohnehin nur angezeigt, wenn Sie unter 
»Ansicht — Angaben auswählen « die Opti- 
on »Versteckte/Systemdateien anzeigen« 
aktiviert haben. 

Das »a« für »Archiv« hat keine Auswir- 
kungen auf den zusätzlichen Schreibschutz. 
Es teilt lediglich mit, daß die Datei seit der 
letzten Änderung bereits einmal gesichert 
wurde. Kann das komplette Verzeichnis ent- 
fernt werden, heben Sie alle Schutzattribute 
auf, klicken den Verzeichnisnamen in der 
Strukturanzeige an und drücken [Entf]. 

Klappt das nicht, hat das Verzeichnis 
selbst ein Schreibschutzattribut. Wechseln 
Sie in das Hauptverzeichnis und markieren 
Sie den Verzeichnisnamen nebenan in der 
Dateiliste. Steht ein »r« dahinter, beseitigen 
Sie es auf die eben genannte Weise über 
»Datei — Eigenschaften«, bevor Sie die 
Entf-Taste drücken. 

(Thomas Wiesner/hw) 





EI] Programmanager als 
Minimalfenster 


Wer häufiger mehrere Programme gleich- 
zeitig betreibt, bleibt nicht davon verschont, 
sich das eine oder andere Mal auf die Suche 
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nach dem Icon des Programmanagers zu ma- 
chen, vor allem dann, wenn sich die kleinen 
Bildchen am unteren Bildschirmrand gegen- 
seitig überdecken. Ein kleiner Eingriff in der 
»progman.ini« des Windows-Arbeitsver- 
zeichnisses schafft Abhilfe. 

Öffnen Sie die Datei mit einem Editor, 
möglichst auf MS-DOS-Ebene, und gehen 
Sie in den Abschnitt »[Settings]«. Tragen Sie 
statt »Window=64 2 546 410 2« beziehungs- 
weise »Window=64 2 546 410 1« »window 
=0000 I1« ein. Die vier ersten Zahlen wer- 
den je nach von Ihnen verwendeter Bild- 
schirmauflösung und Größe des geöffneten 
Programmanagerfensters differieren. Steht 
als letzte Ziffer eine 1, startet Windows mit 
einem geöffneten Programmanagerfenster, 
bei einer 2 erscheint der Programmanager als 
Icon am unteren Bildschirmrand. Wenn Sie 
nun die ersten vier Werte auf 0 setzen und 
den Programmanager auf »geöffnetes Fen- 
ster« schalten, erscheint nach dem Start das 
nun minimal geöffnete Fenster in der linken 
oberen Ecke des Bildschirms. Es umfaßt ge- 
rade einmal ein Stückchen Titelzeile mit der 
Systemsteuerungsschaltfläche in der linken 
und dem Icon- beziehungsweise Vollbild- 
pfeil in der rechten Ecke. Klicken Sie auf den 
nach oben weisenden Vollbildpfeil, wird es 
auf Vollbild geschaltet, und Sie starten wie 
gewohnt Ihre Programme. 

Möchten Sie Ihr Windows unbefugten Be- 
nutzern vorenthalten, lassen Sie die ersten 
vier Ziffern stehen, setzen aber die letzte Zif- 
fer auf 0. Dann startet Windows in einen völ- 
lig leeren Bildschirm, sofern keine Program- 
me aus der Autostartgruppe heraus aufgeru- 
fen werden. Sie können keinerlei Programme 
starten und Windows auch nur durch [Strg- 
Alt-Entf], also durch einen Warmstart des 
Rechners wieder »verlassen«. Sie können die 
Änderungen auch mit dem Windows-Editor 
vornehmen, wenn im Programmanager der 
Punkt »Einstellungen beim Beenden spei- 
chern« unter »Optionen« nicht aktiv ist. An- 
dernfalls könnte Windows den anschließen- 
den Neustart verweigern, weil die Anfangs- 
darstellung des Programmanagerfensters ma- 
nuell geändert wurde und mit dem Rück- 
schreiben des Programms kollidiert. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Schneller zur 
Solitär-Kaskade 


Selbst ausgebuffte Spielefreaks können 
sich dem Charme des Windows-Zubehörpro- 
gramms Solitär nicht auf Dauer entziehen 
und vertreiben sich Arbeitspausen mit dem 
einen oder anderen Spielchen. Solange es 
genügend zu knobeln gibt, wird das Ziehen 
der Karten nicht langweilig. Sind aber alle so 
aufgedeckt, daß es nur noch gilt, alle Farben 
auf die jeweilige Ablage zu ziehen, bevor 
man in den optischen Genuß der kaskadie- 
renden Karten kommt, ist der Spaß vorbei. 
Statt Drag&Drop verwenden Sie besser den 
wesentlich schnelleren Doppelklick auf die 
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jeweils geeignete Karte. Dann wird der Wert 
automatisch dem passenden Ablagestapel zu- 
geordnet. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI Wiederholt ablaufen- 
des Makro abbrechen 


Manchmal will es einfach nicht gelingen, 
ein wiederholt ablaufendes Makro des Win- 
dows-Recorders kontrolliert abzubrechen, 
egal, ob es innerhalb eines Programmfensters 
oder anwendungsübergreifend abläuft. Viel- 
leicht haben Sie vergessen, den Eintrag 
»Strg+Untbr prüfen« im Menü »Optionen« 
zu aktivieren. Sie erkennen diesen Zustand 
am Häkchen vor der Zeile. Ursache kann 
aber auch eine schnöde Verwechslung bezie- 
hungsweise Fehlinterpretation der erforderli- 
chen Tastenkombination [Strg-Untbr] sein, 
die in der Praxis sonst nur selten vorkommt. 
Allerdings wird damit auch eine laufende 
Aufzeichnung abgebrochen. 

Unter Umständen wurde [Strg-Untbr] mit 
[Strg-Esc] verwechselt. Auf der deutsch be- 
legten Tastatur müssen Sie also auf [Strg- 
Pause] drücken. Sollte das auf einigen Tasta- 
turen immer noch nicht funktionieren, 
drücken Sie zuvor noch [CapsLock]. 

Manchmal kann es auch passieren, daß be- 
stimmte Shortcuts nicht funktionieren. Dann 
wurde wahrscheinlich nicht beachtet, daß 
nach dem Anklicken der Zeile »Tastenkom- 
bination:« im Feld »Datei — Eigenschaften« 
der Druck auf die Strg-Taste die Vorgabe 
»STRG+ALT+<« generiert. [Strg-F8] bewirkt 
dort also die Tastenkombination [Strg-Alt- 
F8]. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI Übertragungsqualität 
per UART-Chip verbes- 
sern 


Der vielzitierte Chip »UART 16550 AFN« 
(Universal Asynchronous Receiver and 
Transmitter) kann unter Windows zur Ver- 
besserung beziehungsweise Stabilisierung 
der Datenfernübertragung (Fax, Mailbox) 
beitragen. Das erlaubt sein 8 MByte großer 
interner Datenpuffer, der kritische Situatio- 
nen besser überbrücken kann. Kritische Si- 
tuationen treten unter Windows beispielswei- 
se dann ein, wenn während einer laufenden 
seriellen Übertragung gleichzeitig zwischen 
verschiedenen anderen Programmen hin- und 
hergeschaltet wird. Da Windows nur ein 
Pseudo-Multitasking betreibt, ist es während- 
dessen nicht in der Lage, die hereinkommen- 
den Daten kontinuierlich und gesichert auf- 
zunehmen. Die herkömmlichen Bestückun- 
gen serieller Schnittstellen mit 8250- bezie- 
hungsweise 16450-Schaltkreisen haben kei- 
nen oder einen nur sehr kleinen Puffer, so 
daß es zu einem Speicherüberlauf des Emp- 
fangsregisters kommen kann. Dadurch gehen 
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die Informationen nicht unbedingt verloren, 
doch muß die Phase zumindest gebühren- 
wirksam wiederholt, schlimmstenfalls aber 
auch abgebrochen werden. Meldet sich Ihr 
Kommunikationsprogramm mit »CRC error« 
oder »Checksum error«, weist das auf solche 
Probleme hin. Vor einem Chiptausch sollten 
Sie zunächst die Übertragungsgeschwindig- 
keit reduzieren. Anschließend führen Sie die 
Anwendung wieder aus, ohne weitere Pro- 
gramme ablaufen zu lassen. 

Treten (bei niedrigeren Raten) keine Feh- 
ler mehr auf, lohnt es sich auf jeden Fall, ei- 
nen solchen Chip einzusetzen, um auch 
höhere Geschwindigkeiten zu stabilisieren. 

Bleibt es bei den Schwierigkeiten, müssen 
Sie die Konfiguration der seriellen Schnitt- 
stellen sowie des Modems (einschließlich der 
Leitungen) überprüfen, denn dann kann auch 
ein Kabeldefekt oder ein mehrfach belegter 
Interrupt die Ursache sein. Direkt auswech- 
seln können Sie den Chip nur, wenn sich der 
vorhandene 8250 beziehungsweise 16450 auf 
einem Stecksockel befindet und nicht angelö- 
tet ist. Ist das nicht der Fall, müssen Sie die 
Karte komplett auswechseln. Sollte die seri- 
elle Schnittstelle gar auf der Hauptplatine in- 
tegriert sein, dürfte Ihr Vorhaben an der Un- 
wirtschaftlichkeit scheitern. 

Bevor Sie in einen neuen Chip beziehungs- 
weise eine Austauschkarte investieren, sollten 
Sie es sich in jedem Fall gut überlegen, ob es 
Ihnen die Ausgabe wert ist, kritische Übertra- 
gungsphasen sicherer zu machen. Behalten 
Sie sich beim Händler außerdem einen Um- 
tausch beziehungsweise eine Rückgabe vor, 
da nicht alle angebotenen 16550-ICs einen in- 
ternen Puffer haben. Außerdem kann es sogar 
vorkommen, daß der zuständige Windows- 
Treiber »comm.drv« ältere Pufferchips über- 
haupt nicht erkennt. Eventuell hilft dann die 
Ergänzung der Zeile »COMxFIFO = On« im 
Abschnitt »[386Enh]« der »system.ini«, wo- 
bei der Platzhalter »x« die Nummer des phy- 
sikalischen seriellen Anschlusses vertritt. 

(Thomas Wiesner/hw) 


M Mehr als 255 Zeichen 
in einer Zeile 


Falls Sie schon einmal in die Verlegenheit 
kamen, eine Zeichnung in Word für Win- 
dows im A4-Querformat mit einer ausführli- 
chen Legende in kleinster 4-Punkt-Schrift zu 
versehen, wissen Sie sicher, daß WinWord 
nach 255 Zeichen in einer Zeile entweder 
Zeichen beim Drucken verschluckt oder bei 
neueren Versionen einen Zeilenumbruch 
macht. Sie können dies jedoch umgehen, in- 
dem Sie eine Tabelle mit mehr als einer 
Spalte an die betreffende Stelle setzen. In je- 
der der Spalten können Sie nun bis zu 255 
Zeichen schreiben. Die maximale Zeichenan- 
zahl liegt nun allerdings nicht etwa bei 510, 
sondern bei etwa 350 Zeichen: Schuld daran 
ist aber nicht Microsoft, sondern das nicht 
allzu große A4-Format. 

(Klaus Friedlein/hw) 











Ei Faxfunktionen trotz 
Saver als Icons 


In Bitmaps umgerechnete Faxdateien ha- 
ben in Windows für Workgroups die gleiche 
Dateiendung »scr« wie die Screensaver. Wer 
nun die Bildschirmschoner mit Hilfe von 
Icons aufrufen will, aber trotzdem nicht auf 
die Faxansichtsfunktionen per Dateimanager 
verzichten möchte, dem sei folgendes Vorge- 
hen empfohlen: Kopieren Sie Ihre Screensa- 
ver und wählen Sie statt der Endung »scr« 
die Endung »exe«. Die Exe-Versionen kön- 
nen, wie andere Programme auch, mit Hilfe 
von Icons gestartet, jedoch nicht als Stan- 
dardschoner in der »Systemsteuerung« unter 
»Desktop« angegeben werden. 

(Klaus Friedlein/hw) 


Stromsparender 
Saver mit Paßwort 


Viele Monitore haben eine Stromsparschal- 
tung: Sie brauchen weniger Strom, wenn sie 
nichts anzuzeigen haben. Dies gilt natürlich 
nur für den einfarbig schwarzen Bildschirm. 
Die üblichen Bildschirmschoner sorgen je- 
doch dafür, daß auch in Arbeitspausen kein 
schwarzer, sondern im Gegenteil ein mög- 
lichst bunter Bildschirm zu sehen ist. Nur der 
Windows-Saver »Blank Screen« erlaubt es, 
den Bildschirm in den Pausen stromsparend 
zu »schonen«. Er hat jedoch den Nachteil, 
daß er keinen Paßwortschutz bietet. 

Abhilfe schafft der Standard-Saver »Mar- 
quee«, wenn man bei ihm bestimmte Einstel- 
lungen vornimmt: Wählen Sie in der »Haupt- 
gruppe« die Icons »Systemsteuerung« und 
»Desktop«. Als Bildschirmschoner wählen 
Sie in der Listbox »Marquee« aus. Klicken 
Sie den Kasten »Einrichten...« an und geben 
Sie ein: »Anzeige = Zentriert«, »Hinter- 
grundfarbe = Schwarz«. Löschen Sie alle 
Zeichen im Feld »Text«. Anschließend kreu- 
zen Sie die Checkbox »Kennwortschutz« an, 
klicken den Kasten »Kennwortoptionen fest- 
legen...« an und geben Ihr Paßwort ein. Be- 
stätigen Sie die Änderungen mit »OK«. 

(Klaus Friedlein/hw) 


Schneller speichern 


Und hier noch eine weitere undokumen- 
tierte Windows-Funktion: Das Speichern der 
aktuellen Einstellungen unter Windows ist 
wesentlich einfacher zu bewerkstelligen. An- 
statt den Menüpunkt »Optionen/-Einstellun- 
gen beim Beenden speichern« zu aktivieren, 
dann »Windows beenden« zu wählen, auf 
»Abbrechen« zu klicken und oben genannten 
Menüpunkt wieder zu deaktivieren, können 
Sie die Einstellungen auch speichern, indem 
Sie eine Umschalt-Taste gedrückt halten und 
gleichzeitig auf das System-Menüfeld des 
Programmanagers doppelklicken. 

(Oliver Kuschefet) 
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Idee&Design mit Corel Draw 
Hans Jörgen Wevers 

Endlich ein Buch, das Ihnen das 
Handwerkszeug vermittelt! Und die 
Beispiele haben es in sich: eine 
wahre Fundgrube (auch komplett 
auf der Begleit-CD). 

1994, 456 Seiten, 1 CD-ROM 

ISBN 3-87791-513-2 

DM 69,-/05 538,-/sFr 64,— 
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Corel Draw 4.0 - 
Schnellübersicht 
D. Wagner/M. Weber 
Zum Nachschlagen: Grundlagen; 
Datenverwaltung; Objekte; Linien, 
Farben und Füllmuster; Text- 
elemente; Objekte manipulieren; 
| Druckausgabe; Import/Export; 
Bitmap-Grafiken; Corel Chart, 
Corel Show und Corel Move. Dieses 
kompakte Nachschlagewerk sollte 
\ an keinem Corel-Draw-Arbeitsplatz 
fehlen. 
1993, 416 Seiten 
ISBN 3-87791-518-3 
DM 39,80/05 310,-/sFr 37,80 


| Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 


Corel Draw 4.0 - 

Das Kompendium 

M. Borges/A. Rost/R. Saß 

Die Programmbeschreibung mit 
vielen Extras: 50 Seiten Schnell- 
kurs, Farbteil mit Farbmisch- 
tabellen u.v.m. Auf CD: 
Schriftmuster, HKS-Farbpalette 
u.v.m. 1993, 854 Seiten 

1 Disk 3,5", 1 CD-ROM 

ISBN 3-87791-512-4 

DM 79,-/öS 616,-/sFr 74,— 
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Typodrom 
M. Borges/A. Burzlaff 
Alle 750 Corel-Draw-Schriften im 


Überblick: Typofinder, Schriftgrup- 


pen, Figurenverzeichnis, Über- 
schrift- und Fließtextdarstellung, 
Dateizuordnungstabellen und 
Informationen rund um Schriften 
und Schriftverwendung. 

1994, 192 Seiten 

ISBN 3-87791-592-2 

DM 19,80/05 154,-/sFr 19,80 
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Mehr Spaß mit Corel Draw 4.0 
A. Wegen/M. Schmithäuser 
Schluß mit langweiligen Hand- 
büchern! Lernen mit Spaß heißt 
unsere Devise. 

1994, 252 Seiten 

ISBN 3-87791-539-6 

DM 39,80/65 310,-/sFr 37,80 
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PowerPoint 4.0 - 

Das Kompendium 

Christian Schmidt 

Präsentationen und Präsentations- 
unterlagen werden im Berufsleben 


immer wichtiger. Hier erfahren Sie, 


wie Sie schnell und professionell 
überzeugende Vortragsunterlagen 
erstellen können. 

1994, ca. 600 Seiten 

ISBN 3-87791-584-1 

DM 79,-/0S 616,-/sFr 74,— 
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Designer 4.0 - 

Das Kompendium 

Lutz Friedrich 

Dieses Buch beschreibt sämtliche 
Designer-4.0-Funktionen. Von den 
Grundlagen, über den Entwurf 
einer kompletten Büroeinrichtung 
bis zu den speziellen 3-D- 
Funktionen. 

1993, 661 Seiten, 1 Disk 3,5", 
ISBN 3-87791-458-6 

DM 69,-/05 538,-/sFr 64,— 


Designer 4.0 — Schnellübersicht 
J. Steiner/M. Weber 

In gewohnter Form alles über 
Designer 4.0. In zehn Kapiteln 
finden Sie alle Funktionen nach 
Problemen geordnet. 

1994, 360 Seiten 

ISBN 3-87791-594-9 

DM 39,80/6$ 310,-/sFr 37,80 











PowerPoint 4.0 - 
Schnellübersicht 

Martin Blisse 

Dieses Nachschlagewerk sollte an 
keinem PowerPoint-Arbeitsplatz 
fehlen. Sie finden schnell zur 
Problemlösung, denn die Schnell- 
übersicht ist handlich und klar und 
schlüssig gegliedert. 

1994, ca. 400 Seiten 

ISBN 3-87791-591-4 

DM 39,80/65 310,-/sFr 37,80 
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So geht's! 

Power Point 4.0 - Starthilfen 
R. Kost/). Steiner/R. Valentin 
Dieses Buch zeigt Ihnen, wie's 
geht. Zahlreiche Beispiele verdeut- 
lichen die Arbeitsweise und 
verhelfen zu guten Resultaten. 
Schritt-für-Schritt-Lösung für 
Einsteiger ohne Vorkenntnisse. 
1994, ca. 240 Seiten, 1 Disk 3,5” 
ISBN 3-87791-528-0 

DM 39,80/5 310,-/sFr 37,80 
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Designer 3.1 - Praxisbuch 
Hans Jörgen Wevers 

Eine Fundgrube für alle grafisch 
Interessierten. 

1992, 408 Seiten, 1 Disk 5,25" 
ISBN 3-87791-170-6 

DM 59,-/65 460,-/sFr 55,- 
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Grafik pur 
Micrografx/M. Borges/u. a. 
Windows Draw 3.1, PhotoMagic 1.0, 
erstklassige Dinosaurier-Cliparts 
und dazu ein Buch, das Sie zum 
Meister macht. 

1994, 184 Seiten, 1 CD-ROM 

ISBN 3-87791-546-9 

DM 89,-/05 694, /sFr 83,— 


Bücher von Markt&Technik erhalten Sie im 
Buchhandel, im Fachhandel und in den Warenhäusern. 
Fragen Sie dort nach unserem aktuellen 
Gesamtverzeichnis! 





Markt&fechnik 


Markt8 Technik Buch- und Software-Verlag GmbH, Hans-Pinsel Str. 9b, 85540 Haar, 
Tel.: 089/46003-0, Fax: 089/46 003-100 








ANWENDUNG 


UAKRD-MANIA 


Wir sind unersättlich! 
Obwohl die letzten Auf- 
rufe gefruchtet haben und 
weitaus mehr Zuschriften 
kamen, bekommen wir den 
Hals nicht voll genug. Da 
gibt es doch sicher noch 
ein Makro, das in irgendeinem Verzeichnis her- 
umlungert und endlich mal unter die Leute kom- 
men will. 

Deshalb weiterhin der Aufruf: 

Schicken Sie doch mal Ihr Makro auf die 
große Reise. Vielleicht wird es ja in einer der 
VERUSICHWANTER THE FT TE at LATE 
senden von Lesern eine sinnvolle Hilfestellung 
und Bereicherung ihres Know-hows. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
LERETUDTEANBESCHULUTIEIAG ERSTE ET: 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
skripte und Programme genannten Bedingun- 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Und so einfach wird’s gemacht: 

LOTTTICHBSITHG ERBEN GEN BETH cc: 
gen Sie eine kurze Beschreibung der Funktion, 
des Einsatzgebiets und möglichst auch der Vor- 
gehensweise bei. Falls es sich um ein fachspezi- 
fisches Makro handelt, wäre ein Literaturhinweis 
eine schöne Sache. Vergessen Sie bitte Ihre An- 
schrift und Telefonnummer für eventuelle Rück- 
fragen nicht und schicken Sie es einfach an die 

Redaktion DOS International 

ST N EINDGENETTER 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing 


WinWord-Dokumente komprimieren 

Mit Hilfe eines externen Komprimier- 
_programms und eines einfachen 
_ Makros komprimieren Sie Ihre Doc- 
Dateien direkt beim Speichern aus 
WinWord. 


- EI Texte normieren mit WinWord 
Makro hilft Ihnen, Texte zu 


eren, die mit überflüssigen 


unter Excel im Griff, sowohl bei Zei- 
1 4 Stunden als auch bei ne- 





El WinWord-Dokumente 
komprimieren 


WinWord-Dokumente sind nicht nur reine 
Textdateien. Neben dem eigentlichen Text 
sind in Doc-Dateien noch Steuerzeichen zur 
Formatierung enthalten. Wenn Sie noch dazu 
Grafiken in Ihr Dokument eingebunden ha- 
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ben, werden auch die Bildinformationen in 
der Dokumentendatei gespeichert. Da Micro- 
soft zur Speicherung der Bitmap-Informatio- 
nen kein speicheroptimiertes Pixelformat wie 
TIFF oder JPEG benutzt, sondern das un- 
komprimierte BMP-Format, werden Doc-Da- 
teien mit hochauflösenden Pixelgrafiken 
leicht einmal mehrere MByte groß. 

Leider stellt WinWord selbst kein Kompri- 
mierverfahren zur Verfügung, um den Spei- 
cherhunger der Dokumente etwas zu reduzie- 
ren. Da aber fast jeder irgendwo ein Kompri- 
mierprogramm wie Arj, Pkzip oder Lharc 
»herumliegen« hat, helfen zwei kleine Win- 
Word-Makros, um dieses Manko zu beheben. 
Wenn Sie diese noch dazu im Datei-Menü 
einbinden, speichern und laden Sie kompri- 
mierte Dateien ebenso wie normale Doc-Da- 
teien. 

Die Arbeitsweise der beiden Makros ist 
denkbar einfach. Das einzig Neue ist, daß Sie 
nun nicht mehr Doc-Dateien laden und spei- 
chern, sondern die Endung Ihrem Packer ent- 
spricht (also ».Iha«, ».zip« oder ».arj«). 

Die Prozedur »Stoppe« dient dazu, die Ab- 
arbeitung des Makros so lange anzuhalten, 
bis die Doc-Datei komprimiert beziehungs- 
weise entpackt ist. Da diese Abarbeitung im 
Standardmodus exklusiv abläuft, können Sie 
die Prozedur »Stoppe« löschen. Sollten Sie 
jedoch im Enhanced-Modus arbeiten, so 
benötigen Sie diese Pause, damit zunächst 
der Vorgang des Packers beendet ist, bevor 
die weitere Verarbeitung des Makros fortge- 
setzt wird. 


> Und so wird's gemacht: 

Wählen Sie den Menüpunkt »Makro« aus 
dem Extras-Menü. Als Makroname geben 
Sie »SpeicherKomprimiert« ein. Da es sinn- 
voll ist, dieses Makro aus allen Dokumenten 
zu benutzen, sollten Sie das Optionsfeld 
»Globale Makros« auswählen. 

Aktivieren Sie die Schaltfläche »Bearbei- 
ten« und geben Sie das Makro aus Listing 1 
ein. Achten Sie bei der Eingabe darauf, daß 
Sie die Zeile 

b$ = "I:\TOOLS\ZIPPER\lha.exe a ” 

+ b$ 

Ihren Bedürfnissen anpassen, also ange- 
ben, welches Packerprogramm (hier: 
»lha.exe«) Sie verwenden und in welchem 
Verzeichnis sich das Programm befindet 
(hier: »I:\Tools\Zipper«). In den Folgezeilen 
haben wir Ihnen den Aufruf für die bekannte- 
sten Komprimierungsprogramme in Kom- 
mentarzeilen dargestellt. 

Um das Makro in Ihr Datei-Menü zu inte- 
grieren, wählen Sie nach dem Schließen des 
Makro-Fensters »Einstellungen ...« aus dem 
Extras-Menü. In der Dialogbox aktivieren 
Sie als Kategorie »Menüs« und als Makro 
aus der Liste das eben eingegebene »Spei- 
cherKomprimiert«, wobei Sie darauf achten 
müssen, daß das Optionsfeld »Makros« aus- 
gewählt ist. 

Geben Sie dann als Menünamen beispiels- 
weise »K&omprimiert speichern« ein. Das 
»&« im Menünamen bedeutet, daß der darauf 
folgende Buchstabe im Menü unterstrichen 
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Dieses Makıo speichert die aktuelle Datei als LHA-Datei und 
köscht danach die DOC-Datei. 














Wählen Sie eine andere Kategorie. um weitere Üptionen zu sehen. 





In der Dialogbox »Einstellungen« verknüpfen Sie 
die Makros mit eigenen Menüpunkten. 


dargestellt werden soll (Bild 1). Verfahren 
Sie genauso mit dem Makro aus Listing 2. 
Als Makronamen vergeben Sie hier bei der 
Eingabe »ÖffnenKomprimiert«, und beim 
Einbinden ins Menü nennen Sie den Menü- 
punkt »Komprimiert &öffnen«. Achten Sie 
auch bei diesem Listing darauf, daß Sie den 
richtigen Pfad sowie den korrekten Pro- 
grammnamen und die richtige Syntax ver- 
wenden. 

(Frank Hübner/ib) 


Listing 1: savepack.doc 


"Autor Frank Hübner 
'"Programmiersprache WordBasic für Winword 
Datei mittels 


"Funktion 
s Komprimier- 

2 programm beim 

& Speichern packen 
‘(c) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


Sub MAIN 

Dim dlg As DateiSpeichernUnter 
On Error Goto Fehler 
GetCurValues dlg 


Dialog dig 
Super DateiSpeichernUnter dig 


Datei schließen, da ansonsten Share- 
Probleme auftreten können 
DateiSchließen 2 


datn$ = dlg.Name 

Print datn$ 

pos = InStr(1, datn$, ".") 
namearj$ = Left$(datn$, pos - 1) 


In der nächsten Zeile wird davon 

ausgegangen, daß sich das Komprimier- 

programm im Verzeichnis »I: \TOOLS\ZIPPER« 

befindet und LHA.EXE heißt. Analoge 

Aufrufe stehen als Kommentar in den 

Folgezeilen für PkZip und Arj 

= namearj$ + " " + datn$ 

b$ = "I:\TOOLS\ZIPPER\lha.exe a " + b$ 
= "I: \TOOLS\ZIPPER\pkzip.exe " + b$ 

' b$ = "I:\TOOLS\ZIPPER\arj.exe a " + b$ 

Shell b$, 3 

Call Stoppe 


Löschen der Datei mit Erweiterung DOC 
Kill datn$ 
Goto Ende 


Fehler: 
MsgBox "Archivierung nicht korrekt" 


Ende: 
Print 


End Sub 


'‘ Unterprogramm um Ablauf des Makros zu 
' stoppen, bis Subprozess Entpacken beendet 
Sub Stoppe 

For I = 1 To 5000 

Next I 


MsgBox "Drücke nach Auftreten des " + \ 
"Bildschirms mit Komprimierungs"+ \ 
"programm beliebige Taste", \ 
"Verzögerung" 

End Sub 


Das WinWord-Makro speichert Ihre Doc-Datei 
direkt aus der Textverarbeitung als gepackte 
Datei. 
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Hier sparen Händler Mäuse. 
Bei unseren Preisen. 


liefern z zu jefstpreisen: Drucker, Mainboards, RAM-Module, PC's etc. Unsere efacanten: 
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88690 Uhldingen-Mühlhofen, Tel. 07556/712-0, Fax 8620 


Organisationsprogrammierer IHK 


Durch einen SGD-Fernkurs zu einem 
hochbezahlten Beruf. 


® Der Kurs bildet Sie in 24 Monaten nebenberuflich in den 
Fächern Datenverarbeitung, Programmierung, System- 
analyse, Organisation und Betriebswirtschaft aus. 


Darüber hinaus bereitet er auf den IHK-Abschluß 
vor. Kaufmännische Berufsausbildung oder dreijährige 
Berufspraxis wird vorausgesetzt. Studienziel ist das 
SGD-Diplom sowie das IHK-Zeugnis. 


@ 60 weitere Iohnende Fernkurse. 


® Kostenlosen Studienführer und Probelektion anfordern. 


Sr Studiengemeinschaft Darmstadt, Abt. 50/31 
Postfach 10 01 64, 64201 Darmstadt, Tel. 06157/8066 
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„Gesamteindruck: Sehr gut” 
*(PC PLAYER 10/93) 






ee" 


Mit der deutschen Version von 

Microsoft Dinosaurier können Sie 
sich jetzt endlich auch mit 
deutscher Sprachausgabe und 
deutschen Texten faszinieren 
lassen. 


Bereits über die englische Version 
von MS Dinosaurs urteilte CD 
player 1/94: „Microsoft Dinosaurs 
wird auch höchsten Erwartungen 


Bedienung oder Komplexität - wer 
von diesem High-End-Programm 
fo nicht gefesselt ist, dem ist kaum 
%e. 0 noch zu helfen.“ 
22] 

„Das Paradebeispiel für eine gelungene 

i Multimedia-Anwendung ...“ (CD player 1/94), 
PEN: machte schon die englische Microsoft 

Dinosaurs zur „Kaufempfehlung der PC Player- 

Redaktion.“ (PC PLAYER 10/93) 


ui 
7 /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 


gerecht.. ... Egal, ob Grafik oder Sound, 


EEE EIEELELELELERLELLLERLLETT ELLI EIIEIEIIIIII III III III) 


Der Testsieger und eindeutige Privat-Favorit der 
PC-Player-Redakteure* jetzt auch in deutsch! 





Ja, ich bestelle die deutsche Version von 
Microsoft Dinosaurier gegen: 
O Vorauskasse per Scheck: 


+ DM 6,- (innerhalb Deutschlands) 
O Nachnahme Inland + DMIl;- 
O Nachnahme Ausland + DM15,- 
O Bankeinzug Inland: +DM 6,- 


(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung gegen Nachnahme) 


Bankverbindung: 


BLZ 
Kto. 


Bank 











Meine Adresse: 010752 





Name 





Straße 





PLZ/Ort 





Datum/Unterschrift-Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter) 
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Listing 2: loadpak.doc 


Sub MAIN 

"Autor Frank Hübner 
'Programmiersprache WordBasic für Winword 
"Funktion Komprimierte Datei 


. ent packen und in 
Ä Winword laden 
'‘(c) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


Dim dlg As Dateiöffnen 
On Error Goto Fehler 


' Dateinamen wählen 

GetCurValues dlg 

dlg.Name = "* .lzh" 

Dialog dlg 

a$ = dlg.Name 

GetCurValues dlg 

datn$ = ".\" + a$ 

Print datn$ 
‘ In der nächsten Zeile wird davon 
' ausgegangen, daß sich das Komprimier- 
' programm im Verzeichnis »I:\TOOLS\ZIPPER« 
' befindet und LHA.EXE heißt. Analoge 
' Aufrufe stehen als Kommentar in den 
'‘ Folgezeilen für PkZip und Arj 

b$ 
28 
"B$ 


"I: \TOOLS\ZIPPER\lha.exe e "+ datn$ 
"I: \TOOLS\ZIPPER\pkunzip.exe "+datn$ 
"I: \TOOLS\ZIPPER\arj.exe e * + datn$ 


' Aufruf des Zippers im Vollbildmodus 
Shell b$, 3 
Stoppe 


' Dateiname durch ".doc" ergänzen 
pos = InStr(1, a$, ".") 
datn$ = Left$(a$, pos) 
c$ = datn$ + "doc" 
Print c$ 
dlg.Name = c$ 
Super Dateiöffnen dlg 
Goto Ende 


Fehler: 
MsgBox "Entarchivierung nicht korrekt" 


Ende: 
Print 
End Sub 


' Unterprogramm um Ablauf des Makros zu 
' stoppen, bis Subprozess Entpacken beendet 
Sub Stoppe 
For I = 1 To 5000 
Next I 
MsgBox "Drücke nach Auftreten des " + \ 
"Bildschirms mit Komprimierungs"+ \ 
"programm beliebige Taste", \ 
"Verzögerung" 
End Sub 





Das WinWord-Makro öffnet Ihre komprimierte 
Doc-Datei direkt aus der Textverarbeitung. 








EI Texte normieren 
mit WinWord 


Wer öfter in den Genuß kommt, geschrie- 
bene Texte von Freunden »mal eben auszu- 
drucken«, kennt das Problem, daß die mei- 
sten Anwender eine Textverarbeitung wie ei- 
ne Schreibmaschine verwenden. Da werden 
vier Tabulatoren gesetzt und auch noch zwei 
Leerzeichen eingefügt, damit die Tabelle ja 
am Bildschirm richtig untereinandersteht, an- 
statt einen Tabulator richtig zu formatieren. 
Absätze werden durch mehrere »Returns« 
optisch voneinander getrennt, anstatt einen 
konstanten Abstand vor oder nach Absätzen 
zu definieren. Wieviel Zeit dafür draufgeht, 
solche Texte wirklich zu formatieren, weiß 
nur derjenige, der schon mal seine Hilfe bei 
Drucken angeboten hat. 

Das Makro aus Listing 3 zeigt, wie man 
zumindest die häufigen Standardfehler auf 
einmal behebt. Es wandelt doppelte Leerzei- 
chen, Tabulatoren und Absatzschaltungen in 
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einfache um und entfernt überflüssige Leer- 
zeichen. 


> Und so wird's gemacht 

Wählen Sie den Menüpunkt »Makro« aus 
dem Extras-Menü. Als Makroname geben 
Sie »TextNormieren« ein. Da es sinnvoll ist, 
dieses Makro aus allen Dokumenten zu be- 
nutzen, sollten Sie das Optionsfeld »Globale 
Makros« verwenden. Aktivieren Sie dann die 
Schaltfläche »Bearbeiten« und geben Sie das 
Makro aus Listing 3 ein. 

Da Sie dieses Makro normalerweise nur 
selten benutzen, ist es nicht unbedingt sinn- 
voll, es mit einem Menüpunkt oder einer Ta- 
stenkombination zu verknüpfen. Wollen Sie 
es trotzdem als eigenen Menüpunkt installie- 
ren, so gehen Sie analog wie beim vorheri- 
gen Makro vor. 

(Elke Selle/ib) 


Listing 3: norm.doc 





"Autor Elke Selle 
'"Programmiersprache WordBasic für Winword 
2.0 

"Funktion Normieren von Winword- 


pi Texten 
"(C) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


Sub Main 
BeginnDokument 
'1.Absätze, gefolgt von Leerzeichen 
Ersetzen "*a*32", "*a" 
'2.Tabulatoren, gefolgt von Leerzeichen. 
Ersetzen ""t*32", ""t" 
'3.Doppelte Leerzeichen 
Ersetzen "*32*32", "32" 
'4.Doppelte Absätze 
Ersetzen ""a’a", "a" 
'5,.Doppelte Tabulatoren 
Ersetzen "tt", "er 
MsgBox "Text ist nun normiert", "", 48 
End Sub 


Function Zeichen 
' Liefert die Anz.der Zeichen im Dokument 
Dim dlg As DokumentStatistik 
GetCurValues dig 
Zeichen = Val(dlg.Zeichen) 
End Function 





Sub Ersetzen(A$, B$) 
Schleife: 
I = Zeichen 
BearbeitenErsetzen .Finden = A$, 
„Ersetzen = B$, .NurWort = 0, 
.GroßKleinSchreibung = 0, 
.Format = 0, .AllesErsetzen = 1 
I£ I <> Zeichen Then Goto Schleife 
End Sub 


Mit diesem WinWord-Makro normieren Sie Ihre 
Texte zur einfacheren Formatierung. 


\ 
\ 
\ 








EI Die Zeit im Griff 


Excel ist in der Lage, Zeiten zu addieren 
und zu subtrahieren. Doch Probleme treten 
auf, wenn als Ergebnis mehr als 24 Stunden 
oder negative Werte herauskommen. Das 
Problem läßt sich jedoch mit einer benutzer- 
definierten Funktion lösen. Dabei wird der 
Trick angewendet, das Ergebnis der Zeitrech- 
nung als Text darzustellen, der wie eine Zeit 
aussieht. Wie einfach die Benutzung der 
Funktion ist, sehen Sie im Beispiel, das in 
Bild 2 dargestellt ist. 


> Und so wird's gemacht 

Um die benutzerdefinierte Funktion zu er- 
zeugen, Öffnen Sie über den Menüpunkt 
»Datei — Neu« eine »Makrovorlage«. Füllen 
Sie die Makrovorlage, wie es in Bild 3 darge- 








[_ GB |] _]=ZeitemisummEBIE) | 
au BEER! E3R:H ve: PB Sr 
12:23 12:23 12:23 
20:49 20:49 20:49 
03:15 03:15 03:15 
29:57 -11:41 


Zeittext({A1+A2-A3) 


Bild 2. Mit einer einfachen Funktion hat das leidi- 
ge Zeitproblem unter Excel ein Ende. 





=Zeittext(C1-C2-C3) 





stellt ist. Zuerst markieren Sie die Zelle B4 
und aktivieren den Menüpunkt »Formeln — 
Namen festlegen«. In der Dialogbox wählen 
Sie die Option »Funktion« aus, geben als Na- 
men »Zeittext« ein und bestätigen über 
»OK«. 





Te rn en Er 
1] ___ Jeor: zeittext Soschim Wırtz 
2 Tmandes Zeitwert in lese um (wie Zesriorma) 

Ämeangen 1 Komme | 


| 3 [Namen _ !Anweisung 

ARGUMENTE Zeit 1) 

j=Zen"24 |Dezimaizeit berechnen 
I-ABS(KÜRZEN(Dezimalzeiß) Stunden als Text 
|=RECHTSCOSABS(RUNDEN(REST(ABS(Dezimatzeiß;1)"60,0)),|Minuten als Text 
Text" Stunden Minuten * 
Vorzeichen setzen 













I=WENN(Min="50",S1d+ 1 &".00",S1d8”"&Min) 
=WENN(Dezimatzeit«-0,017-"&Tx, TO) 
|I=RÜCKSPRUNG(Ergebnis) 







Bild 3. Die benutzerdefinierte Funktion setzen Sie 
genauso ein wie Excel-eigene Funktionen. 


Markieren sie dann die Zellen von A4 bis 
B9. Wählen Sie nun den Menüpunkt »For- 
meln — Namen übernehmen« aus und mar- 
kieren Sie das Kontrollfeld »Linke Spalte«. 
Speichern Sie nun über »Datei — Speichern 
unter...« die Datei im Dateiformat »Zusatz«. 
Wählen Sie als Verzeichnis das Startver- 
zeichnis von Excel (standardmäßig »C:\Ex- 
cel\XIstart«), so steht Ihnen ab nun die Funk- 
tion »Zeittext(Zeit)« wie jede andere Excel- 
Funktion zur Verfügung. 

(Joachim Wirtz/ib) 


DA IST 
DAS 


HOLEN SIE SICH DAS 


ABO! 
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GRENZENLOSE MOBILITÄT! 
HEBEBZERBEREBEREE 


Das leistungsstarke Handy PR 810 von Philips mit der 
‚proficom D2-Karte, inkl, Anschlußgebühr und erste 
Monatsgebühr (für Diners Club-Mitglieder)! 


[EINFACH 


ANFORDERN-UND 


GEWINNEN 


MIT DER DINERS CLUB-KARTE 


Diners Club 
International’ 


Testen Sie 3 Monate BEITRAGSFREI 





Nutzung der Diners Club-Flughafen Lounges 


BB exklusive VIP-Vorteile bzw. Preisermäßigungen 
im Ausland bis 40% in über 1.400 inter- 
nationalen Spitzen-Hotels 


| R etrennte Abrechnun na von privaten und geschäft- 
ichen Ausgaben durch eine weitere Diners Club- 
Karte (Businesskarte) 


0x 


DAS MOBIL-BÜRO VON I Partnerkarten für Lebensgefährten und volljährige 
TePT7 Er 27222 


Mit der Commander-Mappe aus 
"Leder und dem kompletten 
Inhalt von Time/system sind. Sie 
immer bestens organisiert und infor- 
miert (abgebildete Büroutensilien 
nicht enthalten). 


7 bis zu 30% Preisnachlaß bei Anmietung eines Hertz- 
Mietwagen von Diners Club 


IN spezielle Kultur- und Reiseangebote 
I und vieles mehr... alles im Jahresbeitrag enthalten 
Mit der Diners Club-Karte besitzen Sie beim. Einkauf 


keinen vorgegebenen Verfügungsrahmen und selbst- 
verständlich die umfangreichen Versicherungsleistungen. 





E] Time/system Einsendeschluß ist der 31.10.94. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Teilnahme ist 
unabhängig von der Anforderung eines Antrages. 


Sollte der Coupon. bereits fehlen, senden Sie einfach eine Postkarte mit Ihrer 
Adresse an: Diners Club Deutschland GmbH, z. Hd, Frau W. Abraham, Postfach 16.02 31, 
60065‘Frankfurt oder per Telefax an 069/26 03-288 


/00x u 


NUR BEI DINERS CLUB? = _ 5 a 
EZBBEB Ejelzfe 


Die _ Künstler-Telefon- 
karte von Rolf Hege- 
tusch. Hoher Sammler- 
wert: jetzt schon DM 
250,- Katalogpreis! 


Sowie 8 X 


der Bohr- 
hammer von 
BOSCH im 
‚Gesamtwert 
von.über 
4.000,- DM. 













1 ba Aauten n. Bitte ds Sie mir einen Antrag für die Diner Cie Gr 
I an folgende, Anschrift: e A 
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I Da ehe ute senden an: 2 


Diners Club Deutschland "GmbH, 2. Hd. “ Speen on 60065. Frank 2 
' oder per Telefax an 069/26: 03-288. ä 
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BÜRLAND DBASEIV 


Sie kennen die 

SILTELLIBESITH GE 

ben ein Programm 

gekauft und installiert. Dann tauchen häufig Fragen 

auf, die weder das Handbuch noch andere Fachliteratur 

beantworten. Sie rufen also die Hotline der entspre- 

chenden Firma an und bitten um eine Auskunft. Vielen 

Anwendern geht es ebenso - sei es nun zu Excel, Word, 

WinWord, StarWriter, WordPerfect oder den Norton Uti- 

lities. Welche Fragen dort am häufigsten gestellt wer- 

den und wie die richtigen Antworten und Tips lauten, er- 
fahren Sie auf diesen Seiten 


































1] Reports seitenweise stoppen 
So nutzen Sie die Fähigkeit von dBase, 
Reports auch in eigenen Programmen 
bildschirmweise auszugeben. 

El Verzeichnis der Konfigurationsdateien 
Hier erfahren Sie, wo sich die Konfi- 
gurationsdatei »dbase.vmc« befinden 
darf 


EI] RUN in kompilierten dBase- 
Programmen 
Wie Sie Ihr kompiliertes dBase-Pro- 
gramm dazu bringen, DOS-Program- 
me auszuführen 


EI] Textausrichtung bei der 
Bildschirmausgabe 
Ohne größeren Programmieraufwand 
Texte am Bildschirm zentrieren 


E] Datei nicht vorhanden: 
».\199999999.dhf« 

Was diese kryptische Fehlermeldung 
bedeutet und was Sie dagegen tun 

[EG Optimieren von Abfragen 
Grundsätzliches zur zeitlichen Opti- 
mierung von Abfragen 

Zugriffsrechte im Netzwerk 
Gute Hinweise, welche Schreib- und 
Leserechte Sie für dBase-Applikatio- 
nen im Netz benötigen. 

EJ Langsames Speichern der Listings 
Ursachen für den Zeitaufwand beim 
Speichern von Programmlistings und 
was Sie dagegen tun können 


E] Mit RUN auslagern oder nicht 
Mit dieser Antwort kommt etwas 
Klarheit in das Speichermanagement 
von dBase bei der Ausführung exter- 
ner Programme. 
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EI Reports seitenweise 
stoppen 


Wie kann ich in eigenen Programmen die 
Ausgabe von Berichten nach jeder Seite an- 
halten? 

Andreas Schmidt: Erfolgt die Ausgabe 
eines Berichts über die dBase-Anweisung 
»Report Form« am Bildschirm, wird die 
Ausgabe nach jeder Bildschirmseite ge- 
stoppt, bis eine Taste betätigt wird. Eine 
praktische Sache, die auch für eigene Pro- 
gramme bei der bildschirmorientierten Re- 
portausgabe nützlich sein kann. Um densel- 
ben Effekt in eine Applikation zu implemen- 
tieren, bauen Sie im Anwendungsprogramm 
folgende dBase-Zeilen ein: 

set status off 

use <Datenbank> 

_pwait=.T. 

set printer to nul 

_plength=22 

report form <Berichtsdatei> to 

print 

Anhand der Definition der Systemvaria- 
blen »_plength« mit dem Wert 22 ergibt sich 
der gewünschte Ausgabestopp nach jeweils 
22 Zeilen (Versionen 1.x bis 2.0). 


EI Verzeichnis der Konfi- 
gurationsdateien 


Wo darf die Datei »dbase.vmc« stehen? 

Andreas Schmidt: Es handelt sich hierbei 
eigentlich um eine überflüssige Frage, denn 
laut Handbuch »Programmierung«, Seiten 
518 und 519, läuft die Suche nach der Konfi- 
gurationsdatei folgendermaßen ab: 

— im aktuellen Verzeichnis 

—- im dBase-Verzeichnis 

-in allen Verzeichnissen, die in der Path- 

Angabe aufgeführt sind. 

Die Wirklichkeit sieht anders aus: »dBase« 
berücksichtigt die »dbase.vmc« nur dann, 
wenn sie sich im aktuellen oder im dBase- 
Verzeichnis befindet; damit ist übrigens das 
Verzeichnis gemeint, in dem die Applikation 
abläuft (Versionen 1.x bis 2.0). 


EI RUN in kompilierten 
dBase-Programmen 


In der Entwicklungsumgebung von dBase 
kann ich aus Programmen heraus andere 
DOS-Applikationen starten. Warum funktio- 
niert das bei der kompilierten Version des 
Programms nicht mehr? 

Andreas Schmidt: Nicht selten kommt es 
vor, daß obige dBase-Anweisung unter dBa- 
se 1.x und 2.0 problemlos funktioniert, je- 
doch nach der Kompilierung durch den 
dBase-Compiler plötzlich Fehler auftreten. 
Ursache ist hier nicht eine etwaige Inkompa- 
tibilität, sondern die Speicherzuteilung. Zum 
Aufruf externer Programme muß Arbeits- 














speicher vorgesehen werden, das geschieht 
bei kompilierten Programmen nicht automa- 
tisch. Eine Einschränkung hinsichtlich der 
Speichernutzung beim kompilierten dBase- 
Programm wird anhand einer ».vme«-Datei 
vorgenommen. Innerhalb dieser Konfigurati- 
onsdatei kann festgelegt werden, daß entwe- 
der ein bestimmter Bereich oder soviel Spei- 
cher wie möglich frei bleiben soll. Allgemei- 
ne Vorgehensweise: Legen Sie eine ASCII- 
Datei mit demselben Namen wie das Pro- 
gramm und der Erweiterung »vmc« im Pro- 
grammverzeichnis an. 

Beispiel: Soll eine Konfigurationsdatei für 
die Applikation »bilanz.exe« erstellt werden, 
muß die Vmc-Datei »bilanz.vmc« heißen. 
Die Speicherbelegung wird wie folgt dekla- 
riert: 

— Für maximalen freien Speicher: 

FREELOW 

— Die Speicherreservierung soll vorgege- 
ben werden; in der unten stehenden Zeile 
wird ein Speichervolumen von 540 KByte 
für den Ablauf der »run«-Anweisung freige- 
halten: 

NOFREELOW RESERVELOW=540 


EI Textausrichtung bei 
der Bildschirmausgabe 


Um Zeichenketten auf dem Bildschirm 
mittig auszurichten, lasse ich zunächst Leer- 
zeichen ausgeben. Wie verfahren Sie weniger 
umständlich? 

Andreas Schmidt: Text oder ähnliches 
per »?-Anweisung« zentriert auf dem Bild- 
schirm erscheinen zu lassen, muß keinesfalls 
durch führende Leerzeichen geschehen. Zu- 
dem wird sich diese Vorgehensweise als pro- 
blematisch erweisen, da der mittig zu 
druckende String eine variable Länge hat. 
Die Lösung liegt in der dBase-Systemvaria- 
blen »_alignment«. 

Ein Beispiel zeigt die Nutzung: 

_alignment = “Center” 

_wrap = .T. 

mVarl = ” Guten Tag ” 

mVar2 = “ Viel Spaß beim Program- 

mieren ” 

? mVarl 

? mVar2 

_aligment = “Left” 

„WeaD = »£: 

Diese Ausgabemöglichkeit kann unter den 
Versionen 1.x bis 2.0 von dBase IV genutzt 
werden. 


EI Datei nicht vorhan- 
den: ».\99999999.dbf« 


Ich erhalte bei einem Programm die Feh- 
lermeldung: »Datei .\99999999.dbf nicht 
vorhanden.« Wie kommt es dazu? 

Andreas Schmidt: Die Division durch 
Null ist in der Mathematik per Definition 
nicht erlaubt. Dies gilt somit auch bei For- 
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Unwiederbringlicher 
7lakılı)ı) 


"Die Fehlermeldung »Unwiederbringlicher 
dramatisch an, und ist 
. von dBase 


Ursachenzuordung gibt. Somit sind von 
den dBase-Technikern an ‚der Hotline in 


gi 
er Datenbank oder ähnliches. 

ein Abdruck von der »config.sys«, 

utoexec.bat« und »config.db«. 
‚Der Bericht der Programme »pm- 
«, »rminfo.exe«, die sich im Ver- 

ın dBase IV 2.0 befinden. 

h B chreibung der eingesetzten Hard- 
ware, das an Rechnertyp, Arbeits- 


6103/979350, dienstags 

ags von 14 bis 17Uhr) oder 

x (06103/979291). Selbstver- 
wird auch Briefpost beantwortet 





meln, die sich in Kalkulationsfeldern befin- 
den. So weit, so gut. Geschieht die Division 
durch Null im Kalk-Feld einer Abfrage, er- 
scheint diese völlig abwegige Fehlermel- 
dung. Hier handelt es sich allem Anschein 
nach um einen Programmfehler, der mit fol- 
gendem »Workaround« weitgehend behoben 
werden kann: 

IIF(Y=0,0,X/Y) 

Y steht hier für den Feldnamen. Ist die Be- 
dingung »true«, wird die Division nicht 
durchgeführt und 0 ausgegeben (Anomalie in 
den Versionen 1.x bis 2.0). 


GE Optimieren 
von Abfragen 


Woran liegt es, daß zwei unterschiedliche 
Abfragen auf ein und dieselbe Datenbankda- 
tei unterschiedliche Zeit benötigen? 

Andreas Schmidt: Wenn die Indizes nicht 
aktiviert sind, kann die Abfrage die Datensät- 
ze der Datenbestandsdäatei physikalisch sor- 
tieren und als temporäre Datei anlegen. Um 
die Ablaufgeschwindigkeit von Abfragen zu 
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erhöhen, erzeugen Sie für die Felder, auf de- 
nen die Filterung durchgeführt wird, Indizes. 
Das gleiche gilt, wenn Ihre Abfrage sich auf 
mehr als eine Datei bezieht, und somit eine 
Verknüpfung von Dateien vorliegt. Dies be- 
wirkt eine logische Sortierung, die beim Su- 
chen Indizes verwendet und dadurch die Ab- 
frage wesentlich beschleunigt. Wählen Sie 
im Hauptmenü den Menüpunkt »Felder« und 
dann die Option »Indexe einbeziehen«. 


Zugriffsrechte 
im Netzwerk 


Es treten bei uns im Netzwerk immer wie- 
der Probleme mit den Schreib- und Leserech- 
ten auf. Wie müssen die Rechte vergeben 
werden, damit kompilierte dBase-Dateien 
fehlerfrei laufen? 

Andreas Schmidt: Im Netzbetrieb ist es 
mit der großen Freiheit, die Sie auf einigen 
PCs sonst genießen, weitgehend vorbei. Da 
ist der Zugang zu bestimmten Verzeichnissen 
gesperrt oder das Lesen und Schreiben einge- 
schränkt. Wenn allerdings dBase-Programme 
im Netz laufen sollen, müssen Schreibrechte 
vorhanden sein, damit die Datei »login.db« 
und andere temporäre Dateien angelegt wer- 
den können. Um nicht das Verzeichnis mit 
der dBase-Applikation zum Schreiben freige- 
ben zu müssen, legen Sie ein zusätzliches 
Verzeichnis an, in dem sich die applikati- 
onstypischen Temporärdateien befinden. Die 
Pfaddefinition für das dBase-Programm ge- 
schieht durch die Option »Controlpath« in 
der »config.db« (Compiler 1.0 für DOS). 


El Langsames Speichern 
der Listings 


Beim Speichern der Programmlistings 
benötigt der dBase-Editor erheblich mehr 
Zeit als vergleichbare Editoren. Woran liegt 
das? 

Andreas Schmidt: Einige dBase-Pro- 
grammierer berichteten von ziemlich langen 
Wartezeiten beim Speichern von Listings im 
dBase-eigenen Editor. Langes Rätselraten 
war angesagt, doch glücklicherweise brachte 
der Zufall die Lösung: Die »Set Autosave«- 
Option — eigentlich nur relevant für die Da- 
teneingabe — wirkt sich auch auf den Editor 
aus, was aber nicht beabsichtigt ist. Setzen 
Sie »Autosave« auf »On« und vorbei ist es 
mit der Anomalie unter dBase IV 2.0. 


EI Mit RUN auslagern 
oder nicht 


Wie kann ich selbst darauf Einfluß neh- 
men, ob dBase beim Aufruf eines externen 
Programms aus dem Speicher ausgelagert 
wird oder nicht, und woher weiß ich, wann 
es sinnvoll ist, auszulagern? 





ANWENDUNG 


Bei dem abgebildeten Quattro-Pro-Hot- 
liner der Ausgabe 6’94 handelt es sich 
um »Navid Neshat-Mobini«. Wir bitten, 
die Verwechslung zu entschuldigen. 





Andreas Schmidt: dBase IV 2.0 reserviert 
einen bestimmten Teil des Speichers — durch 
»SET dBASEIV_BUFF« festgelegt — für den 
Puffermanager. Wie groß der Pufferbereich 
ist, kann anhand der Anweisung 

? MEMORY (6) 

abgefragt werden. Der Puffermanager 
kommt dagegen nicht zur Wirkung, wenn der 
Aufruf eines externen Programms durch die 
Run-Funktion erfolgt, wenn der zweite Funk- 
tionsparameter ».T.« lautet. In diesem Fall 
wird nämlich dBase bis auf einen winzigen 
Coderest für den Recall ausgelagert. Wie es 
mit dem verfügbaren Arbeitsspeicher bei ei- 
nem »Run« mit der Option ».T.« steht, sagte 
ebenfalls »Memory()«: 

? MEMORY (3) 

Da jedoch dBase IV 2.0 im Extended-Me- 
mory-Modus arbeitet und zudem in dBase IV 
2.0 festgelegt ist, soviel konventionellen 
Speicher wie möglich frei zu lassen, benötigt 
man bei der Run-Funktion eine Auslagerung 
durch Setzen des zweiten Parameters auf 
».T.« nicht mehr. 

Denn es wirkt sich nicht gerade positiv auf 
die Performance aus, wenn vor jedem Aufruf 
eines Nicht-dBase-Programms dBase quasi 
komplett aus dem Arbeitsspeicher geschmis- 
sen wird und nach Ablauf des gerufenen Pro- 
gramms dBase wieder vollständig geladen 
werden muß (Version 1.x bis 2.0). 


HOTLINE ÜBERSICHT 


Microsoft Excel 3/ 4 

Microsoft WinWord 1 rg 2 . 

Borland Paradox on 5 7 4, 
WordPerfect5.1/5.2 

Star Division StarWriter 6. 0 
Pagemakar 4 / CorelDraw 


(ib) 


Dos 5/93 
008 6/93 
Dos 7/93 
 D0S 8/93 
D0S 9/93 


Lot 


2/93 Central Point PC Tools 
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ments einen weiteren Text beziehungsweise 
den Inhalt der Zwischenablage anzufügen. 
Und »peng« — weg waren die Kopf- und 
Fußzeilen. Auch das panische Drücken von 
[Alt-Rück] beziehungsweise des Menü- 
punkts »Bearbeiten — Rückgängig« 
entfernt leider nur den soeben einge- 
fügten Text, bringt aber die verschol- 
lenen Kopf- und Fußzeilen nicht 
zurück. 


> Was tun - Abhilfe schaffen 
Fügen Sie zunächst am Ende des Doku- 
ments einen Absatz ein und bewegen Sie 
dann den Cursor auf den vorletzten Absatz. 
Alles hier Eingefügte wird ohne weitere 
Text- oder Layoutverluste dem Dokument 
hinzugefügt. 


Unbekannte 
Umbenennung 


Diesmal wurde ein echter DOS-Bug von 
dem digitalen Kammerjäger Detlev Dalitz 
gefunden. 

Jeder, der einmal die Wissenschaft der Da- 
teinamenskonventionen unter DOS studiert 
hat, weiß von all den Beschränkungen, denen 
man bei der Vergabe eines Dateinamens un- 
terliegt. Da dürfen nur diese und jene Zei- 
chen verwendet werden, Umlaute sind — zu- 
mindest wenn man unter DOS arbeitet — mit 
Vorsicht zu genießen. Und Leerzeichen darf 
man in keinem Fall benutzen. Nun gut. DOS 
ist Gesetz und wir Anwender halten uns dar- 
an. Der einzige, der sich nicht daran hält ist 
MS-DOS selbst. 

Um den Fehler mit eigenen Augen zu se- 
hen, sollten Sie sich ein temporäres Verzeich- 
nis erstellen, in dem Sie einige Dateien erzeu- 
gen. Achten Sie darauf, daß die Dateinamen 
höchstens sechs Buchstaben haben, also bei- 
spielsweise: 

NON PAS 64 





19.02.94 21:09 

NON EXE 8960 
19.02.94 21:10 

WinWord TTD RES 2091 
= 03.12.92 7:00 

verliert den Kopf PrD BaK 1830 
20.02.94 1:53 

Haben Sie bereits einmal eine Diplomar- TTD EXE 15360 
beit oder gar ein Buch mit WinWord 2 er- 20.02.94 2:17 


stellt, das aus mehreren Kapiteln bestand? 
Prinzipiell ist es kein Problem. Durch das 
einfache Vermischen von Text und Grafik, 
die Layoutfähigkeiten, die sonst nur DTP- 
Programme bieten, und die Unterteilung in 


geben Sie dann den Befehl 

C:\TMP> REN *.* ????1??2.* 
ein. Das Ergebnis des nächsten Dir-Befehls 
lautet dann: 

Verzeichnis von C:\TMP 


mehrere »Abschnitte«, ist WinWord ideal, P <DIR> 18.11.93 
um größere Dokumente zu gestalten. 16:50 

Um jedes Kapitel - in der WinWord Ter- PR <DIR> 18.11.93 
minologie: »Abschnitt« — mit eigenen Kopf- 16:50 
und Fußzeilen zu versehen, ist sicherlich NON 1 2 PAS 64 19.02.94 
schon die eine oder andere Stunde vergan- 21:09 
gen, bis deren Aussehen Ihren Vorstellungen NON 1 2 EXE 8960 19.02.94 
entspricht. 21:10 

Und nun kam Matthias Günter dummer- TTD 1 2 RES 2091 03.12.92 
weise noch auf die Idee, am Ende des Doku- 7:00 
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TTD 1 2 BAK 1830 20.02.94 


1:93 
TTD 1 2 EXE 15360 20.02.94 
2:17 

7 Datei(en) 28305 
Byte 


Das Problem dabei ist, daß Sie auf die ein- 
zelnen Dateien nicht mehr zugreifen können. 
So zeigt der Windows-Dateimanager die Da- 
teien zwar korrekt an, bei dem Versuch, sie 
zu löschen, meldet er jedoch, daß er die Da- 
tei nicht finden kann. 


BD Was tun - Abhilfe schaffen 

Die einzige Möglichkeit aus der Misere 
heraus ist, die Dateien wieder mit dem REN- 
Befehl umzubenennen, wobei Sie für die 
Leerzeichen wieder das Jokerzeichen »?« 
einsetzen. 


High Noon in VB 


Visual Basic stellt viele nützliche Funktio- 
nen zur Bearbeitung von Kalenderdaten zur 
Verfügung. So berechnet der Ausdruck 

Anzahl = DateDiff(”d”,Now,”31.12”) 

die Anzahl der Tage (“d”) zwischen dem 
31.12.1994 und heute. Ruft man danach die 
Umkehrfunktion 

Ergebnis$ = DateAdd(”d”, Now, 

Anzahl) 

auf, so erhält man unterschiedliche Ergeb- 
nisse, je nachdem, ob man vor oder nach 12 
Uhr mittags das Programm ausführen läßt. 
Vormittags kommt das richtige Ergebnis 
»31.12.1994« heraus, nach 12 Uhr jedoch der 
»01.01.1995«. 





> Was tun - Abhilfe schaffen 

Die Lösung des Problems kommt ebenso 
wie der Bug-Bericht von Dr. Fritz Müller: 

Grund hierfür scheint zu sein, daß die 
Funktion »DateAdd« bei der Berechnung das 
»Julianische Datum« benutzt. Dieses »Da- 
tum« ist die Anzahl der Tage seit dem 
1.1.4712 v. Chr. mittags um 12 Uhr - am 
27.Mai 1994 um 19:55 Uhr hat es beispiels- 
weise den Wert »2449500.3298«. Da diese 
Datumsnotation jedoch nicht um Mitternacht, 
sondern eben genau um 12 Uhr beginnt, tritt 
dieser Fehler auf, den man bei Microsoft 
scheinbar übersehen hat. 

Der Fehler läßt sich — so man ihn kennt — 
leicht mit der Timer-Funktion beheben, wie 
am Beispiel des kurzen Visual-Basic-Pro- 
gramms gezeigt wird: 

Anzahl = DateDiff(”d”,Now,”31.12”) 

‘ Falls es nach 12 Uhr mittags ist 

wird 

‘ ein Tag weniger zum Datum hinzu- 

addiert 

If Timer > 43200 Then 

Ergebnis$ = DateAdd(”d”, Now, 

Anzahl-1) 

Else 

Ergebnis$ = DateAdd(”d”, Now, 
Anzahl) 
End I£f 


(ib) 
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INTERVIEW 


Klassengesellschaft 


DOS International fragte: 
Werden Entwickler in Zukunft arbeitslos? 


Als Entwickler hat man es nicht gerade leicht. 
Nicht nur, daß man sich durch ständig wachsen- 
de Berge an API-Beschreibungen hindurcharbei- 
ten und in einem wahren Dschungel mehr oder 
weniger nichtssagender Kürzel wie OCX, Open- 
DOC, AppWare oder SOM zurechtfinden muß, zu 
allem Überfluß sieht auch die Zukunft der Zunft 
offenbar nicht besonders rosig aus. Vorbei sind 
jene Zeiten, in denen auf eine(n) Informatiker/in 
zehn freie Stellen kamen. 

Was ist passiert? In der Welt der Software findet 
zur Zeit ein einschneidender Wandel statt, der 
vor allem durch den enormen Komplexitätszu- 
wachs bedingt wird. Wie schön war die Welt, als 
eine API aus mehreren Dutzend Int21-Aufrufen 
bestand, ein C-Compiler auf drei 5%-Zoll-Disket- 
ten Platz hatte und es eine echte Herausforde- 
rung war, ein TSR-Programm vernüftig zum Laufen zu kriegen. Wenn die Entwick- 
lung der letzten zwei Jahre eines deutlich gemacht hat, so ist es die Erkenntnis, daß 
diese »Idylie« ein für allemal vorbei ist. Plattformen - wie beispielsweise Windows 
3.11 - verfügen über weit mehr als 1000 API-Funktionen. Moderne Compiler spren- 
gen heutzutage sämtliche Dimensionen; allein die aktuelle Version von Microsofts 
Visual C++ belegt in einer Komplettinstallation über 100 MByte (!) auf der Fest- 
platte. Und nicht zuletzt, der Konkurrenzdruck wird immer stärker. Wenn ein kom- 
plettes Office-Paket für knapp 800 Mark angeboten wird, wenn selbst Marktführer 
wie Borland in finanzielle Schwierigkeiten geraten, wird zumindest andeutungsweise 
deutlich, daß von einem echten Wettbewerb längst keine Rede mehr sein kann. 

Für viele Entwickler stellt sich daher die Frage, wie sie in Zukunft überleben kön- 
nen. Zum Glück hilft uns in der Stunde der Not, wie könnte es auch anders sein, 
Branchenführer Microsoft weiter. Im Microsoft-Hauptquartier in Redmond hat man 
die Welt der Programmierer bereits in zwei Gruppen eingeteilt: »Component Buil- 
ders« und »Solution Builders«. Was sich zunächst nach einer der üblichen Marke- 
ting-Formeln anhört, ergibt bei näherer Betrachtung durchaus einen Sinn. 
Während die Component Builders, die am ehesten noch dem klassischen Entwick- 
lerbild entsprechen, mit Hilfe traditioneller Werkzeuge, wie C++-Compiler, Klas- 
senbibliothek und Debugger, Anwendungen von Grund auf entwickeln, bedienen 
sich die Solution Builders fertiger Bausteine und fügen diese zu individuellen Lö- 
sungen zusammen. 

Den einschneidendsten Wandel bringt die neue »Zweiklassengesellschaft« für die 
Solution Builders (der Begriff »Makroprogrammierer« wäre sicherlich ein wenig zu 
abwertend). Nicht länger wird er elementare Module von Grund auf neu program- 
mieren müssen, statt dessen sucht er sich in einem Objektkatalog die gewünschten 
Objekte aus, lädt sie von einer CD oder einer Mailbox herunter (in ein paar Jahren 
kommen sie bereits drahtlos durch die Luft) und baut sie in sein Programm ein. 
Diese Idee ist nicht neu, denn von dieser Art zu »programmieren« träumen die Vi- 
sionäre der Softwarebranche schon seit langem. Neu dagegen, diese Objekte exi- 
stieren inzwischen: sie heißen Custom Controls und stehen Visual-Basic-Program- 
mierern zur Verfügung. 

Auch Microsoft hat die Bedeutung dieser Universalbausteine erkannt. Die bisheri- 
gen Custom Controls werden den Sprung in die 32-Bit-Welt nicht nehmen, dagegen 
sollen ihre Nachfolger - die OCX-Controls - die universellen Bausteine der Zukunft 
werden. Mit der Einführung des Windows-NT-Nachfolgers Cairo werden OCX-Con- 
trols auch systemweit eingesetzt werden können. Die Explorer-Oberfläche, die be- 
reits mit »Chicago« ihr Debüt geben wird, wird aus OCX-Objekten bestehen und 
mit Hilfe von Visual Basic erweiterbar sein. 

Es besteht also kein Zweifel: Programmierer werden auch in Zukunft genug zu tun 
haben. Megaprojekte, wie der »Superinformation-Highway«, werden nicht nur völlig 
neuartige Anwendungen hervorbringen, sondern auch für die Hersteller von Individu- 
al-Software eine Fülle von neuen Möglichkeiten eröffnen. Die Aussichten für Entwick- 
ler sind daher nach wie vor gut. Nur wer sich nicht umstellt, wird es schwer haben. 
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Da die meisten C-Programmierer einen C++- 
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1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


3D-Netzgrafik-Editor 


kam Torsten Schöbel aus dem Film »Out- 

laws« mit Sean Connery. Dort werden 
3D-Grafiken als Animationssequenzen ge- 
zeigt. Mit der vorliegenden Programmversion 
und einem Animationsprogramm können Sie 
derartiges realisieren. Das ist jedoch etwas 
mühsam, da jedes Bild einzeln nachbearbei- 
tet und ausgeschnitten werden muß. Wenn 
Sie ein Netz erzeugt haben (Bild 1), können 
Sie es über die linke Maustaste »ausschnei- 
den« und als Bild in die Zwischenablage ko- 
pieren. Damit steht einer Weiterverwendung 
in Mal- und/oder Schreibprogrammen nichts 

mehr im Wege. 





l en Anstoß zur Programmentwicklung be- 





” Bild 1. 
Darstellung einer 
mathematischen 

Funktion im dreidi- 

mensionalen Raum 


Die Features von 
»3d-netz.pas« 


Während Sie ein Netz zeichnen lassen, kön- 
nen Sie sich anhand der Prozentanzeige oben 
links im Bild über den Fortgang der Aktion 
informieren. Sollte einmal kein Netz zu sehen 
sein und die Prozentanzeige läuft, oder im Ti- 
tel steht »3D-Netzgrafik-Editor — Bereit...« 
dann ist ein Netz aufgebaut worden, das 
außerhalb des sichtbaren Bildschirms liegt. 

Mit der Option »Bildschirm immer lö- 
schen« wird jedesmal, wenn sie etwas an der 
Funktion oder die Funktion selbst ändern, das 
alte Bild gelöscht. Die Anzahl der überlager- 
ten Netze ist nur von der Speichergröße ab- 
hängig. Ist »3D-Netz komplett darstellen« 
ausgeschaltet, wird das Netz nur mit den 
horizontalen Linien gezeich- 
net. Schalten Sie 





Das Programm »3d-netz.pas« von Torsten Schöbel 
hat in diesem Monat das Rennen gemacht. Es 
stellt Ihnen sehr komfortabel Funktionen im drei- 
dimensionalen Raum dar. Ansicht und Größe der 
Darstellung können Sie dabei selbst bestimmen. 


»Nur sichtbare Linien« aus, werden alle Lini- 
en des Netzes gezeichnet, auch die normaler- 
weise versteckten: Man spricht dann vom 
»Glasobjekt«. 3D-Netz enthält drei wichtige 
Dialoge: »Funktionsauswahl«, »Bildgestal- 
tung« (Bild 2) und »Stiftattribute«. 


> Funktionsauswahl 

Hiermit können Sie eine von acht verschie- 
denen Funktionen zum Darstellen auswählen. 
Zum schnelleren Einsteig gibt es für jede 
Funktion Standardwerte, die mit dem Schalter 
»Damit geht’s« eingetragen werden. Der Ta- 
stenfreak wird erkennen, daß er mit [Alt-G] 
den Schalter auch betätigen kann (Tabelle). 
Ebenso können Sie mit [Alt-1] bis [Alt-8] oh- 
ne Maus auf die Funktionen zugreifen. 


»> Bildgestaltung 

Mit diesem Dialog läßt sich schon etwas 
mehr machen. Sie können vier funktions- 
und sechs bildschirmbezogene Daten einge- 
ben. Mit »x-Startwert« wird festgelegt, wel- 
cher x-Wert zuerst in die Funktion eingesetzt 
wird. Selbiges gilt natürlich analog für den 
»y-Startwert« und den »x- 
Endwert«. Einen »y-End- 
wert« müssen Sie nicht an- 
geben, weil er sich aus dem 
»y-Anfangswert« und »Del- 
ta-x« ergibt. Auf diese Art 
entsteht immer ein quadrati- 
sches Netz. 

Die »3D-Dehnung« gibt 
die Wellenhöhe der Funkti- 
on an, sprich die Amplitude. 
Sie ist aber auch abhängig 
von den Variablen »a« bis 
»f« im Dialog »Funktions- 
auswahl«. 

Die  »x/y-Scalierung« 
zeigt an, wie schräg Sie auf 
das Netz schauen. Damit Sie dreidimensional 
sehen können, müssen Sie leicht von 
links/rechts und oben/unten auf das Objekt 








Bild 2. Ein Dialog-Menü, mit dem Sie 
die Darstellung beeinflussen. 


Tastenbelegung 





blicken. Am besten probieren Sie es aus, aber 
nur in 1/10-Schritten. 

Mit »x-Anfangspunkt« ist die Bildschirm- 
Spalten-Koordinate des ersten gezeichneten 
Punktes gemeint. Die erste Spalte am Fen- 
sterrand hat den Wert Null! Analog gibt der 
»y-Anfangspunkt« die Bildschirm-Zeilen- 
Koordinate des ersten Punktes an. Mit »x- 
Endpunkt« geben Sie die Spalte auf dem 
Bildschirm an, an dem der letzte Punkt des 
Netzes gesetzt werden soll. Er legt damit die 
Größe des Bildes in x- 
Richtung fest: 


x-Endpunkt -- x-An- 
fangspunkt = Breite des 
Bildes in Pixeln 


Den »y-Endpunkt« müs- 
sen Sie wieder nicht ange- 
ben. Er ergibt sich automa- 
tisch aus dem »y-Anfangs- 
punkt«, der Knotenanzahl 
und »y-Scalierung«. »Kno- 
ten je Zeile« gibt die Auf- 
lösung des Netzes an. 


» Stiftattribute 

In diesem Dialog können 
Sie einfach die Farbe des 
Stifts, die Breite und die Art der Linie verän- 
dern. Zu beachten ist hier nur eins: Sofern die 
Linienbreite ungleich 1 ist, läßt Windows nur 
die durchgehende Strichart zu. 


Strategie des 
Programms 


Die Kernroutine (Listings 1 und 2) besteht 
aus zwei geschachtelten Schleifen. Die äuße- 
re fährt den y-Bereich der Funktion ab und 
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die innere immer wieder den x-Bereich. Die 
so entstehenden Koordinaten werden mit 
dem zuletzt berechneten Knoten aus der in- 
neren und dem letzten spaltengleichen Kno- 
ten aus der äußeren Schleife verbunden. Da- 
bei weist die Subroutine »SetFktWal« jeder 
Spalte am Bildschirm einen y-Maximum-/- 
Minimumwert zu. 

Danach sorgt die Subroutine »GetSetPix« 
dafür, daß die Strecken zwischen den Knoten 
pixelweise abgefahren werden, um zu prüfen, 
ob dieser Punkt innerhalb des y-Min-/-Max- 
Bereiches liegt. Befindet er sich außerhalb, 
ist er sichtbar und kann gezeichnet werden. 

(Torsten Schöbel/uk) 


























Windows-Programmierer aufgepaßt: Haben Sie ein 
raffiniertes Programm geschrieben, oder sind Sie der 
Urheber einer praktischen DLL? Haben Sie die Soft- 
ware entwickelt, die einfach jeder haben muß? Wir su- 
chen jeden Monat das beste oder originellste Pro- 
gramm. Als Lohn aller Mühen wartet auf den Sieger ein 
toller Preis: 


Gewinnen Sie eine Grafikkarte im Wert von 2000 Mark 


Sie müssen sich entscheiden: Wollen Sie eine Miro 
Crystal 32S, also eine Windows-Beschleunigerkarte, 
oder eine Miro Movie Pro, die sich gut im Multime- 
dia-Bereich einsetzen läßt? 
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Wenn Sie eine dieser beiden Grafikkarten gewinnen 
möchten, so schicken Sie Ihr Programm auf einer Dis- 
kette als Quelltext und als Kompilat mitsamt einer kur- 
zen Beschreibung an die 


Redaktion DOS International 
»1000 Zeilen für Windows« 
Gruber Straße 46a, 85586 Poing 


Unter den Einsendungen wird monatlich ein Gewinner 
gekürt. 

Mitarbeiter des DMV Daten- und Medienverlags und deren An- 
gehörige sind von der Teilnahme ausgenommen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 



















































Listing 1: 3d-netz.pas 92: (var Msg: TMessage); 184: procedure StreamRegistration; 
93; virtual cm_First + cm_SetUp3; 185: begin RegisterType (RCollection); end; 
N u ” 94: procedure CMSet4 186: constructor TFunkDlg.Init (AParent: 
* on: En a 95: (var Msg: TMessage); 187: PWindowsObject; AName: PChar); 
5 Fi i 2 96: virtual cm First + cm_SetUp4; 188: var pr: array [1..FunkAnz] of PRadioB 
3: Sprache: Turbo Pascal f. Windows “ : 
4: Autor: Torsten Schöbel 27: procedure CHULIES utton; 
5: (c)1994 DMV Verlag GmbH & Co.KG} 98: (var Msg: TMessage) ; 6 189: pe: array [1..6] of PEdit; 
6: program netzgrafikeditor; \ 228 Virkual cm Elze. + cmCHilte; 190: i : Integer; 
7: {SA+,B-,D-,B+,F-,G-,1-.Kr,bi NE, B-;R- 100: procedure CMVersion 191: begin inherited Init (AParent,AName); 
REN I 101: (var Msg: TMessage) ; 192: for i:=1 to FunkAnz do 
8: {$C MOVEABLE DISCARDABLE} 102: virtual cm First + cm_Info; 193: prli]:=New(PRadioButton, 
9: {$R 3d-netz} 103: Presse ne EU en om, 194: , InitResource (@Self,400+41)); 
ie: uses OWindows, OPrinter, WinEscon, 105: NEN please + m LButtondenm; 1% 1 ee pelil:= 
5 WinTypes, WinDos, ODialogs, 106: r B jew it,InitResource 
5 r n : procedure WMRButtonDown A i , , 
12: OStdDlgs, Strings, Objects, 107: (var Msg: TMessage); 197: (@Self,500+i,LenVal+1)); end; 
13: MMSystem, BWCC, Pinsel; R r 198: procedure TFunkDlg.IdToDlg 
z ®: : 108: virtual wm_First + wm_RButtonDown; R : 4 
14: {$I 3d-netz.inc} E r n 199: (var Msg: TMessage); 
15: type I a a a 200: var SelTxt : array[0..LenVal] of Char; 
en A AısE Yartualı.. 202: 208 Lıwi to 10:6 if 
18: brec =record yn, yp: Integer; end; 12: Drocedure "Zeichnen (Ang; HDE); 203: SendDlgItemMsg (400+i bm_GetCheck 
19: BNetzData= ä E E ’ 113: procedure Meldung S fi Sarg 
A: etzData=record x, y: Integer; end; 112: (var Sichern: Boolean) ; 204: : 0,0) =1 then fnr:=i; 
20: TFunkData= record ' 115: procedure SetUp(var Sets: Boolean; 205: for i:=1 to 6 do begin f 
: w: array [1..FunkAnz] of Word; 116: MenulD: Integer); 206: Str (VDat [£nr] .r[i+6]:6:2,FDat.vli]); 
Er 17: prosedure Loaaeiter oe 
= 2 wi n 18: procedure SaveFile; : . ö 
ae a DE TE 139: procedure Menichange, 20, „adtevnas ae] end era 
ER TVorgnaban .. ö ö 120: procedure WaitCursor; 210: constructor TNetzDlg.Init (AParent: 
27: array To. .„FunkAnz] of TMaleData; das { procedure NormCursor; a aus: var pe er a rl) 
re } 109: ”- „. BNEBEBIS — Smasantae 5 Ei ii; i 
N ; ; H PNetzDlg TNetzDlg; 213: ‚I ,: Integer; 
2 war NEN Le... 4, Basen; 124: TNetzDlg = object (TDialog) 214: begin inherited Init (AParent,AName) ; 
31: i,fnr: Integer; " x 1er a ee " 2 G = id all 
Ä Fre A : PWindowsObject; AName: PChar); : Eor (6) o 
3° a: ale 201 [OR OBaRN Tale procedure IdToDlg(var Msg: TMessage); ann: pei! nee ern Gsssoures 
N S 22 & a : virtual id First + id_ToDlg; D (@Self,i+111,LenVal+1)); end; 
ae a N 129: procedure IdAddXa(var Msg: TMessage); 219: procedure TNetzDlg.IdToDlg (var Msg: 
36: type PSWin="Tswin; 130: virtual id_First + id_AddXa; 220: TMessage); 
37: TSWin=object (TWindow) BE nn ge 221: var SelTxt : array[0..LenVal] of Char; 
38: Netcoll : PCollection; 5 virtual id_First + id_SubXa; 222: begin zd:=VDat[fnr]; R 
® x 133: procedure IdAddXe(var Msg: TMessage); 223: for i:=1 to 6 do begin 
32: en Sn ENeker 134: virtual id First + id Addke; 224: Str(VDatlfnr].r[i]:6:2, NDat[i]); 
41: Printer ; PPrinter; 135: procedure IdSubXe(var Msg: TMessage); 225: SendDlgItemMsg (111+i, wm_SetText, 0, 
42: DragDc : HDC; . 136: virtual id_ First + id_SubXe; 226: Longint (@NDat[i])); 
43: FileName:array [0..fsPathnamelof Char; 137: procedure IdAddYa (var Msg: TMessage); 227: if i <= 4 then begin 
44: constructor Init (AParent: 138: virtual id_ First + id_Addya; 228: Str(VDat[£nr].i[li]:6, NDat[i+6]); 
45: PWindowsObject;ATitle: PChar); 139: procedure IdSubYa(var Msg: TMessage); 229: SendDlgItemMsg (117+i, wm_SetText, 0, 
46: destructor Done; virtual; 140: virtual id_ First + id_SubYa; 230: Longint (@NDat [i+6])); end; end; end; 
47: function CanClose:Boolean;virtual; 141: procedure IdAddNk (var Msg: TMessage); 231: procedure TNetzDlg.Change 
48: procedure GetWindowClass 142: virtual id_First + id_AddNk; 232: (id_x,id_n:Integer;b,bo: byte; 
49: (var AwndClass: TWndClass); 1a: Prseeaure, TOSUENE(yaE Msg: TMessage); 233; dr,mb: real); 
50: virtual; y virtual id_First + id_SubNk; 234: var i, err : Integer; r: real; 
51: procedure SetupWindow; virtual; 145: procedure IdAddZm(var Msg: TMessage); 235: begin SendDlgItemMsg (id_x, wm_GetText, 
52: procedure CMNeu(var Msg:TMessage) ; 146: virtual id_ First + id_Addzm; 236: LenVal, Longint (@NDat [id_n])); 
32 virtual cm_ First + cm_Neu; 147: procedure IdSubZm(var Msg: TMessage); 237: i:=0; r:=0; case b of 
54: procedure CMOeffnen 148: virtual id_ First + id_SubzZm; 238: 2: begin val(NDatlid_n], i, err); 
ss Bes nad: TMessage) ; BE ne: procedure IdAddSx(var Msg: TMessage); 239: case bo of 
€ virtual cm First + cm_( nen; E virtual id First + id_Addsx; 240: 0: begin i:=i+Round (dr); 
51: procedure CMSchreiben 151: procedure IdSubSx(var Msg: TMessage); 241: if i > mb then begin 
58: ‚(var Msg: TMessage); s 152: virtual id_First + id_SubSx; 242: MessageBeep (mb_OK) ; 
59; virtual cm First + cm_ Schreiben; 153: procedure IdAddSy (var Msg: TMessage); 243: i:=Round(mb); end; end; 
en: procedure CMSchreibAls 154: virtual id_ First + id_Addsy; 244: 1: begin Dec(i,Round(dr)); 
: (var Msg: TMessage) ; 8 155: procedure IdSubSy (var Msg: TMessage); 245: if i < mb then begin 
82: virtual cm First+cm_SchreibAls; 156: virtual id First + id_Subsy; 246: MessageBeep (mb_OK); 
ea: procedure CMDrucken 157: procedure IdAddXo(var Msg: TMessage); 247: i:=Round(mb); end; end; end; 
es: (var Se: TMessage) ; 158: virtual id_First + id_AddXo; 248: Str(i:6, NDat[id_n]); end; 
ce: ae ee em_Drucken; 159: procedure IdSubXo(var Msg: TMessage) ; 249: 3: begin Val(NDatlid.n], r, err); 
67: pP oa Mor TSERe 5 160: virtual id_ First + id_SubXo; 250: case bo of 
e8: EENaTe Siratıe nähe: 161: procedure IdAddXu(var Msg: TMessage); 251: 0: begin r:=r+dr; if r > mb then 
e9: SEosseire ne 162: virtual id First + id_AddXu; 252: begin 
70: (var Msg: eneage) " Jen: Bros az u(var ee Eh BERERZERSEDCLORNS r:=mb;end; 
= M 2 r #. & : virtual id_First + id_: u; 8 end; 
Be: ee en Ausgangs 165: procedure IdAddYu(var Msg: TMessage); 255: 1: begin r:=r-dr; 
73: (var Msg: TMessage); 166: virtual id_ First + id_AddYu; 256: if r<mb then begin 
74: virtual cm First " em Funktion; 167: ee IdSubYu (var Msg: Se ee r:=mb; end; end; . 
75: CMBi g: A TMessage) ; ä end; 
A ee 168: virtual id First + id_Subyu; 259: Str(r:6:2, NDatlid_n]); end; end; 
77: procedure CMPen(var Msg:TMessage) ; 169: procedure Change(id x,id_n: Integer; 260: SendDlgItemMsg (id_x, wm_SetText, 
78: virtual cm_ First + cm_Pen; 140: f b, bo: byte; dr,mb: real); end; 202: on lee 03 end; 
79: procedure CMZeichhen a gegen ee } : procedure TNetzDlg.I u 
80: (var Msg: TMessage); 172: PFunkDlg = “TFunkDlg; 263: f (var Msg: TMessage) ; 
81: virtual cm First + cm_Zeichnen; 173: TFunkDlg = object (TDialog) 264: begin TNetzDlg.Change (id _EdXu, 1, 
82: procedure CMBSLoeschen 174: constructor Init (AParent: 265: 3, 0, 0.1, maxr); end; 
83: (var Msg: TMessage); 175: PWindowsObject; AName: PChar); 266: procedure TNetzDlg.IdSubXu (var Msg: 
84: virtual cm_ First + cm_BSLoeschen; 176: procedure IdToDlg(var Msg:TMessage); 267: TMessage); 
85: procedure CMBSILoe 177: virtual id First + id_ToDlg; end; 268: begin TNetzDlg.Change (id_EdXu, 1, 
86: (var Msg: TMessage); 178: [----------------------- } 269: 3, 1, 0.1, minr); end; 
e1: Ba cm_ First + cm_Setüpl; va TSApp=object (TApplication) 270: procedure TNetzDlg.IdAddYu(var Msg: 
Hi procedure CMNetzDarst 4 eonstructor Init (AName: PChar); 
89: 4 ; : i inWi ; vi ; . 
90: Gier Fire + an. Beeiiüs I Amber Tell Tnatemeng Chr gehiä »3d-netz.pas« stellt Ihnen mathematische 
91: procedure CMProAn 183: {-----------2-222 2... } Funktionen im 3D-Look dar. 
188 DOsS 794 
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Einfach bestellen und een Ohne lästige Formalitäten! 


pdates 





Der deutsche Marktführer in Sachen Textver- 
arbeitung (DOS International 2/94) und im 
Spitzenduo der Windows-Textverarbeitungen. 
(Windows Konkret 2/94). 


Jetzt für 


Updatepreis (Ohne Nachweis!) 


Bereits Version 1.1 wurde Testsieger in der 
Windows Konkret 1/94. Jetzt können Sie 
einer der ersten sein, die die nochmals deutlich 
verbesserte Performance der brandneuen 
Version 2.0 nutzen. 


Jetzt für 


Updatepreis (Ohne Nachweis!) 


Der Marktführer in der Kategorie Tabellenkal- 
kulation, der seine Verfolger in die Schranken 
weist. (Windows Konkret 4/94). 


Jetzt für 


Updatepreis (Ohne Nachweis!) 


Wichtig: Im Preis von jedem Update ist zusätzlich das Programm Columbus Pro 2.5 enthalten. Ideal für jeden, 
der mit vielen Dokumenten arbeiten und sie geordnet im Griff haben muß. 


Bestellung und Lieferung nur 
innerhalb Deutschlands. 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 
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did 
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7 /SOFTWARE 
IMMER VOLLES PROGRAMM! 


Hier abtrennen. 


Bitte gewünschtes Produkt ankreuzen. 


Ja, ich bestelle gegen: 


J Vorauskasse per Scheck: 
{nur innerhalb Deutschlands) 


I] Bankeinzug Inland: 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 


Bankverbindung: 


+DM7,- 


+DM7,- 


BLZ 
Kto. 


Bank 


Word f. Windows 


Meine Adresse: 


Access 2.0 Excel 5.0 


010751 





PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 











PROGRAMMIERUNG 
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: var k, err : 
: begin Val(NDat[9],k,err); 





TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdYu, 2, 


3, 0, 0.1, maxr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubYu(var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdYu, 2, 


‚1, 0.1, minr); end; 
procedure TNetzDlg.IdAddXo(var Msg: 
TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdXo, 3, 3, 


0, 0.1, maxr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubXo(var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdXo, 3, 3, 


1, 0.1, minr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdAddZm(var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change(id_EdZm, 4, 3, 
0 


10, maxr); end; 


; procedure TNetzDlg.IäsubZm (var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdZm, 4, 


3, 1, 10, minr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdAddSx (var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdSx, 5, 3, 


0, 0.1, 1); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubSx (var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_Edsx, 5, 3, 


1, 0.1, 0.1); end; 

procedure TNetzDlg.IdAddSy (var Msg: 
TMessage); 

begin TNetzDlg.Change (id_Edsy, 6, 3, 
0, 0.1, maxr); end; 


: procedure TNetzDlg.Idsubsy (var Msg: 


TMessage) ; 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdSy, 6, 3, 


1, 0.1, minr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdAddXa (var Msg: 


TMessage); 
Integer; 


TNetzDlg.Change (id_EdXa, 7, 2, 0, 
1, k-5); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubXa(var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Changelid_EdXa, 7, 2, 


1, 1, minxa); end; 


: procedure TNetzDlg.IdAddya(var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_Edya, 8, 


2, 0, 1, maxr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubyYa(var Msg: 


TMessage) ; 


: begin TNetzDlg.Change(id_Edya, 8, 2, 


1, 1, minr); end; 


: procedure TNetzDlg.IdAdäXe (var Msg: 


TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change (id_EdXe, 9, 2, 


‚ 1, maxxe); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubXe (var Msg: 


TMessage); 
var k, err : Integer; 
begin Val (NDat[7],k,err); 
TNetzDlg.Change (id_EdXe, 9, 2, 1, 
1, k+5); end; 
procedure TNetzDlg.IdAddNnk 
(var Msg: TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change 


(id_EdNk, 10, 2, 0, 5, maxn); end; 


: procedure TNetzDlg.IdSubNk 


(var Msg: TMessage); 


: begin TNetzDlg.Change 


(id_EdNk, 10, 2, 1, 5, 2); end; 
constructor TSWin.Init (AParent: 

PWindowsObject; ATitle: PChar); 
var j : Integer; 

begin inherited Init (AParent ‚ATitle); 

BildNeu:=False; NewFile:=True; 
with Attr do begin 

Menu :=LoadMenu (HInstance, 'Hauptmenü'); 
Style:=Style; x:=20; y:=20; w:=600; 

h:=440; end; MenuChange; 

StrCopy (FileName, '*.3dn'); 
CPen:=New(PPen, Init(ps_Solid,1,0)); 
NetColl:=New(PCollection, Init (5, 5)); 
CNetz:=nil; 

Printer:=New(PPrinter, Init); 
StreamRegistration; 
FillChar (NDat, Sizeof(NDat), #0); 
FillChar (FDat, Sizeo£f(FDat), #0); 
FillChar (VDat, Sizeof(VDat), #0); 
FillChar (zd, Sizeof(zd), #0); 
fnr:=8; Setl:=True; Set2:=True; 
Set3:=True; Set4:=True; 
for i:=0 to FunkAnz do 

FDat.w[i] :=bf_UnChecked; 
for i:=1 to FunkAnz do 

for j:=1 to 16 do 

if j<=4 then 
VDat[i].i[j]:=Trunc (vinc[i*16-16+3j]) 
else VDat[i].r[j-4] :=vinc[i*16-16+j]; 
zd:=VDat [fnr]; 

FDat.w[f£nr] :=bf_Checked; end; 

destructor TSwWin.Done; 

begin Dispose (CPen, Done); 

Dispose (NetColl, Done); 
inherited Done; end; 

function TSWin.CanClose: Boolean; 

var i: Integer; 

begin CanClose:=True; 

Meldung (BildNeu) ; 
if BildNeu then CanClose:=False 
else begin 
i:=BWCCMessageBox (HWindow, 

"willst Du schon Schluß machen? '+ 
#13#10#13#10'Wenn ja, dann Tschüüß!', 
"Attention, please!', mb_YesNo or mb 








_IconQuestion or mb_DefButtonl); 
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445: 
446: 
447: 
448: 
449: 
450: 
451: 
452: 
453: 
454: 
455: 
456: 


if i=id_No then 


: CanClose:=False else 


SndPlaySound('tataa.wav', snd_Async); 
end; end; 


: procedure TSWin.SetupWindow; 
: begin TWindow.SetupWindow; end; 


procedure TSWin.GetWindowClass; 


: begin 


Twindow.GetWindowClass (AwndClass); 
AwndClass.HIcon:= 

LoadlIcon (HInstance, 'NETZICON_2'); 
AWndClass.Style:= 


: AWndClass.Style or cs_ByteAlignWindow; 


end; 


: procedure TSWin.CMNeu 


(var Msg: TMessage); 


: begin Meldung (BildNeu) ; 


if not BildNeu then begin 
NetColl”*.FreeAll; 

InvalidateRect (HWindow, nil, True); 
NewFile:=True; CMBild(Msg) end; end; 


: procedure TSwin.CMOeffnen 


(var Msg: TMessage); 


: begin StrCopy (FileName, '*.3dn'); 


Meldung (BildNeu) ;if not BildNeu then 


: if Application” .ExecDialog 


(New (PFileDialog, Init 
(@Self, PChar(sd_FileOpen), 
FileName))) = id_OK then LoadFile 


: else CMSchreibAls (Msg); end; 
: procedure TSWin.CMSchreiben 


(var Msg: TMessage); 


: begin if NewFile then 


CMSchreibals(Msg) else SaveFile;end; 


3 procedure TSwin.CMSchreibals 


(var Msg: TMessage); 


: begin StrCopy (FileName, '*.3dn'); 


if Application“.ExecDialog 
(New (PFileDialog, 
Init(@Self, PChar(sd_FileSave), 
FileName))) = id_OK then SaverFile; 
end; 


: procedure TSWin.CMDrucken 


(var Msg: TMessage); 


: var P: PPrintout; 
: begin StrCopy (FileName, 


'3D-Netzgrafik'); 


: SetWindowText (HWindow, 


PChar (titel+' - Drucke...')); 


: P:=New(PWindowPrintout, 


Init (FileName, @Self)); 


: Printer“.Print (@Self, P); 
: Dispose(P, Done); 
: SetWindowText (HWindow, 


PChar(titel+' - Bereit...')); end; 
procedure TSWin.CMDruckSetz 
(var Msg: TMessage); 
begin Printer”.Setup(@Self); end; 
procedure TSWin.cmausgang; 
begin if CanClose then 
PostQuitMessage(0) end; 
procedure TSWin.cmfunktion 
(var Msg: TMessage); 
var dlg: PFunkDlg; rtemp: Real; 
err: Integer; bo: Boolean; 
begin 
if Seti1 then begin NetColl”.FreeAll; 


InvalidateRect (HWindow,nil,true); end; 


457: 
458: 
459: 


bo:=False; for i:=7 to 12 do 
Str(zd.r[i]:6:2,FDat.vli-6]); 
dlg:=New (PFunkDlg, Init (Application“.M 


ainWindow, 'Funktionen_2')); 


460: 
461: 
462: 
463: 
464: 
465: 
466: 
467: 
468: 
469: 
470: 
471: 


dlg*.TransferBuffer:=@FDat; 
if Application*.ExecDialog(dlg) = 
id_OK then begin 
for i:=1 to FunkAnz do if 
FDat.w[i] = bf_Checked then £nr:=i; 
for i:=7 to 12 do begin 
Val (FDat.vli-6],rtemp,err); 
if err=0 then zd.r[i]:=rtemp 
else bo:=True; end; 
if bo then BWCCMessageBox (HWindow, 
"Fehler in der Wertumwandlung! '+ 
'Geben Sie gebrochene Zahlen mit ein 


em Punkt ein. Kein '+ 


472: 
473: 
474: 
475: 
476: 
477: 
478: 
479: 
480: 
481: 
482: 


‘Komma u. keine Buchst. verwenden! ', 
"Achtung! ', mb_OK or mb_IconHand) ; 
DragDC :=GetDcC (HWindow) ; 
CPen* .Select (DragDC) ; 
CNetz:=New(PNetz, Init (CPen)); 
NetColl*.Insert (CNetz); 
TSWin.Zeichnen (DragDC) ; CPen“.Delete; 
ReleaseDcC (Hwindow, DragDC) ; 
end else BWCCMessageBox (HWindow, 
'Wertzuweisung unverändert!', 
'Dialogabbruch', mb_OK or mb_IconInf 


ormation); end; 


483: 


procedure TSWin.cmBild(var Msg: TMess 


age); 


484: 
485: 
486: 
487: 


var dlg: PNetzdlg; itemp,err: Integer; 
rtemp: Real; bo: Boolean; 

begin 

if Setl then begin NetColl”.FreeAll; 


InvalidateRect (HWindow,nil,true); end; 


488: 
489: 
490: 
491: 
492: 
493: 
494: 
495: 
496: 
497: 
498: 
499: 
500: 
501: 
502: 
503: 


bo:=False; for i:=1 to 6 do begin 
Str(zd.r[i]:6:2,NDat[i]); 
if i <= 4 then 
Str(zd.i[li]:6,NDat[i+6]); end; 
dlg:=New (PNetzDlg, Init 
(Application* .MainWindow, 
"Bildbearbeitung')); 
dlg*.TransferBuffer:=@NDat; 
if Application*.ExecDialog(dlg) = 
id_Ok then begin 
for i:=1 to 6 do begin 
Val (NDat[i],rtemp,err); 
if err=0 then zd.rli]:=rtemp 
else bo:=True; 
if i <= 4 then begin 
Val (NDat [i+6] ,itemp,err); 














504: if err=0 then zd.ili]:=itemp 

505: else bo:=True end; en: 

506: if zd.ill]<minxa then zd.i[l]:=minxa; 

507: if zd.i[3]>maxxe then zd.i[3] :=maxxe; 

508: if zd.i[l]>zd.i[3] then 

509: zd.i[1]:=2d.i[3]-5; 

510: if zd.i[4]>maxn then zd.i[4] :=maxn; 

511: i£ zd.i[4]<2 then zd.i[4]: 

512: if zd.r[5]<0.1 then zd.r[5]:=0.1; 

513: i£ zd.r[5]>1 then zd.r[5]:=1; 

514: if bo then BWCCMessageBox (HWindow, 

515: "Fehler in der Wertumwandlung! '+ 

516: "Geben Sie gebrochene Zahlen mit ein 
em Punkt ein. Kein '+ 

517: "Komma u. keine Buchstaben 

verwenden', 

518: "Achtung!', mb_OK or mb_IconHand); 

519: end else BWCCMessageBox (HWindow, 

520: "Wertzuweisung unverändert!', 

521: "Dialogabbruch', 

522: mb_IconInformation or mb_OK); end; 

523: procedure TSwWin.CMPen(var Msg: TMessa 
ge); 

524: begin CPen“.ChangePen; end; 

525: procedure TSwin.CMZeichnen 

526: (var Msg: TMessage); 

527: begin DragDC:=GetDc (HWindow) ; 

528: CPen“.Select (DragDC) ; 

529: SetWindowText (HWindow, 

530: PChar(titel+' - Zeichne...')); 

531: CNetz:=New(PNetz, Init(CPen)); 

532: NetColl”*.Insert (CNetz) ; 

533: TSWin.Zeichnen (DragDC) ; CPen“.Delete; 

534: ReleaseDC (HWindow, DragDC) ; 

535: SetWindowText (HWindow, 

536: PChar(titel+' - Bereit...')); end; 

537: procedure TSwWin.CMBSLoeschen 

538: (var Msg: TMessage); 

539: begin NetColl”.FreeAll; 

540: InvalidateRect (HWindow,nil,true); 

541: BildNeu:=False end; 

542: procedure TSWin.CMBSILoe 

543: (var Msg: TMessage); 

544: begin SetUp(Set1, 301); end; 

545: procedure TSWin.CMNetzDarst 

546: (var Msg: TMessage); 

547: begin SetUp(Set2, 302); end; 

548: procedure TSWin.CMProAn 

549: (var Msg: TMessage); 

550: begin SetUp(Set3, 303); end; 

551: procedure TSWin.CMSet4 

552: (var Msg: TMessage); 

553: begin SetUp(Set4, 304); end; 

554: procedure TSwin.cmHilfe 

555: (var Msg: TMessage); 

556: begin BWCCMessageBox (HWindow, 

557: 'Die Hilfestellung ist in d. Vers. '+ 

558: "leider noch nicht verfügbar. '#13#10+ 

559: "Torsten Schöbel', 'Hilfefenster', 

560: MB_OK or mb_IconInformation); end; 

561: procedure TSwin.cmVersion 

562: (var Msg: TMessage); 

563: begin Application“ .ExecDialog (New 

564: (PDialog,Init (@Self, 'Info'))); end; 

565: procedure TSWin.wmLButtonDown 











566: (var Msg: TMessage); 
567: var OldMode,AnfX,AnfY,EndX,EndY, 
568: TmpX,TmpY : Integer; 

569: Mes: TMsg; Rec: TRect; 

570: Fertig: Boolean; 

S71r DC1,DC2: HDC; OldBrush: HBrush; 
572: OldPen, ThePen: HPen; 

573: Bitmap,OldBitmap: HBitmap; 


574: begin DC1:=GetDC (HWindow) ; 

575: OldMode:=SetROP2 (DC1, R2_Not); 
576: OldBrush:=SelectObject (DC1, 

577: GetStockObject (Null_Brush)); 
578: ThePen:=CreatePen(1, ps_Solid, 
579: RGB(128, 128, 128)); 

580: OldPen:=SelectObject (DC1, ThePen); 
581: 
582: 
583: EndX:=AnfX; EndY:=AnfY; Fertig:=False; 
584: repeat 

585: if PeekMessage (Mes, HWindow, 

586: wm_MouseMove, wm_LButtonUp, 








587: pm_Remove) then begin 
588: if Mes.Message=wm_LButtonUp then 
589: Fertig:=True; 


590: if Mes.Message=wm_MouseMove then begin 
591: Rectangle (DC1, AnfX, AnfY,EndX,EndY); 
592: EndX:=LoWord (Mes.1Param) ; 

593; EndY:=HiWword (Mes.1Param); 

594: Rectangle (DC1,AnfX,AnfY, EndX, EndY) ; 
595: end; end; 

596: until Fertig; Rectangle (DC1, AnfX, 
597: AnfY, EndX, EndY); 

598: if AnfX > EndX then begin 

599: TmpX:=AnfX; AnfX:=EndX; EndX:=TmpX; 
600: end; 

601: if AnfY > EndY then begin TmpY:=AnfY; 
602: AnfY:=EndY; EndY:=TmpY; end; 

603: Bitmap:=CreateCompatibleBitmap (DC1, 
604: EndX-AnfX, EndY-AnfY); 

605: DC2:=CreateCompatibleDcC (DC1); 

606: OldBitmap:=SelectObject (DC2, Bitmap); 
607: BitBlt (DC2,0,0,EndX-AnfX, EndY-AnfY, 
608: DC1, AnfX, AnfY, SRCCopy); 

609: SelectObject (DC2, OldBitmap) ; 

610: OpenClipboard (HWindow) ; 

611: EmptyClipboard; 

612: SetClipboardData(cf_Bitmap, Bitmap); 
613: CloseClipboard; 

614: SelectObject (DC1, OldPen); 

615: SelectObject (DC1, OldBrush); 

616: SetROP2 (DC1, OldMode); 


»3d-netz.pas« stellt Ihnen mathematische 
Funktionen im 3D-Look dar. 
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617: DeleteObject (ThePen) ; 

618: DeleteObject (SelectObject (DC2, 

619: OldBitmap)); DeleteDC (DC2); 

620: ReleaseDC (HWindow, DC1); end; 

621: procedure TSWin.wmRButtonDown 

622: (var Msg: TMessage); 

623: begin NetColl”.FreeAll; 

624: InvalidateRect (HWindow, nil, True); 

625: BildNeu:=False; MenuChange end; 

626: procedure TSWin.Meldung 

627: (var Sichern: Boolean); 

628: var i: Integer; 

629: begin if Sichern then begin 

630: i:=BWCCMessageBox (HWindow, 

631: 'Das Bild ist noch nicht gesichert wo 
rden!'+ 

632: #13#10' Wollen Sie die Datei nicht er 
st speichern?', "Attention, please!',mb 
_YesNo or mb_IconExclamation or mb_DefB 
utton2); 

633: if i=id_No then Sichern:=False; 

634: end end; 

635: procedure TSWin.SetUp(var 

Sets:Boolean; 

636: MenulD: Integer); 

637: begin if Sets then 

638: CheckMenultem (GetMenu (HWindow) , 


639: MenuID, m£f_UnChecked) 
640: else CheckMenultem (GetMenu (HWindow) , 
641: MenuID, mf_Checked) ; 


642: Sets:=not Sets end; 

643: procedure TSwin.LoadFile; 

644: var TempColl: PCollection; 

645: Therfile: TDosStream; 

646: begin SetWindowText (HWindow, PChar 

647: (titel+' - Lade Datei...')); 

648: WaitCursor; 

649: TheFile.Init (FileName, stOpen); TempC 
oll:=PCollection (TheFile.Get); 

650: TheFile.Done; if TempColl<>nil then 

651: begin Dispose (NetColl, Done); 

652: NetColl:=TempColl; 

653: InvalidateRect (HWindow, nil, True); 

654: end; 

655: SetWindowText (HWindow, 

656: PChar (titel+' - Bereit...')); 

657: NormCursor; NewFile:=False; 

658: BildNeu:=False; end; 

659: procedure TSWin.SaveFile; 

660: var TheFile: TDosStream; 

661: begin SetWindowText (HWindow, 

662: PChar (titel+'-Schreibe Datei...')); 

663: WaitCursor; 

664: TheFile.Init (FileName, stCreate); 

665: TheFile.Put (NetColl); 

666: TheFile.Done; SetWindowText (HWindow, 

667: PChar(titel+' - Bereit...')); 

668: NormCursor; NewFile:=False; 

669: BildNeu:=False; end; 

670: procedure TSwWin.Paint (PaintDC: HDC; 

671: var PaintInfo: TPaintStruct); 

672: procedure DrawLine(P: PNetz); far; 

673: begin P*.Draw(PaintDC); end; 

Bra begin NetColl*.ForEach (@DrawLine) ; 

end; 

675: procedure TSWin.MenuChange; 

676: begin if BildNeu then begin 

677: EnableMenultem(attr.Menu, 





678: cm_Schreiben , mf_Enabled); 
679: EnableMenultem(attr.Menu, 
680: cm_SchreibAls, mf_Enabled); 
681: EnableMenultem(attr.Menu, 
682: cm_Drucken, mf_Enabled); end 


683: else begin 

684: EnableMenultem(attr.Menu,cm_Schreiben, 
685: mf_Disabled or mf_Grayed); 

686: EnableMenultem(attr.Menu, 

687: cm_SchreibaAls, 

688: mf_Disabled or mf_Grayed); 

689: EnableMenultem(attr.Menu, cm_Drucken, 
690: mf_Disabled or mf_Grayed) end end; 
691: procedure TSWin.WaitCursor; 

692: begin 

693: SetCursor (LoadCursor (0, idc_Wait)); 
694: end; 

695: procedure TSWin.NormCursor; 

696: begin 

697: SetCursor (LoadCursor (0,idc_Arrow)); 
698: end; 

699: procedure TSWin.Zeichnen (ADC: HDC); 
700: var as,is,xap,yap,y,xs : Integer; 







701: Ticks: LongInt; 

702: d,xak,yak,s,proz, 

703: df,xf,yf: Real; new: BNetzdata; 
704: firstline: Boolean; Msg: TMsg; 
705: p: array [O..maxn] of BNetzdata; 
706: b: array [0..2000] of brec; 






707: function f(x,y:Real) :Real; 
708: var d : Real; 
709: begin d:=Sqrt (x*x+y*y); case fnr of 






















7203 01: £:=(Exp(-zd.r[7]*d)* 

7413 (zd.r[8]*Sin(zd.r[9]*d)))+zd.r[10]; 
712: 02: £f:=(Exp(-zd.r[7]*d)*(zd.r[8]* 
7133 Sin(zd.r[9]*d)))*(zd.r[10]* 
714: Cos(zd.r[11]*y)+zd.r[12]); 
715: 03: £:=(zd.r[7]*Sin(zd.r[8]*d)+ 
716: zd.r[9])+(zd.r[10]* 

717: Cos (zd.r[11]*d)+zd.r[12]); 
718: 04: £:=(zd.r[7]*Sin(zd.r[8]*d)+ 
719: zd.r[9])*(zd.r[10]* 

720: Cos (zd.r[11]*d)+zd.r[12]); 
721: 05: £f:=(zd.r[7]*Sin(zd.r[8]*x)+ 
722: zd.r[9])+(zd.r[10]* 

723: Cos (zd.r[11]*y)+zd.r[12]); 
724: 06: £:=(zd.r[7]*Sin(zd.r[8]*x)+ 
725: zd.r[9])*(zd.r[10]* 
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De 7 ae er 
726: Cos (zd.r[11]*y)+zd.r[12]); 


727: 
728: 
729: 
730: 
Tal: 
732: 
733: 
734: 
2139: 
736: 
7373 
738: 
739: 
740: 
741: 
742: 
743: 
744: 
745: 
746: 
747: 
748: 
749: 
750: 
7513 
752: 
753: 
754: 
7953 
756: 
757? 
758: 
759: 
760: 
761: 
762: 
763: 








07: £:=zd.r[7]*Exp(3*Ln(d))+ 
zd.r[8]*Sqr(d)+zd.r[9]*d+zd.r[10]; 
08: £:=Cos(d) end; end; 
procedure Male (x1,y1,x2,y2:Integer); 
begin CNetz* .AddPoint (x1,x2,y1,y2); 
MoveTo (ADC, xl, yl); 
LineTo(ADC, x2, y2); end; 
procedure GetSetPix(x1, yl, x2, 
y2: Integer); 
var dx,dy,x,y,x0,y0,a: Integer; 
ds: Real; 
alt,neu,high,ende : Boolean; 
begin x0:=x1; y0:=yl; dx:=x2-x1; 
dy:=y2-yl; ende:=False; alt:=True; 
if y0 <= b[x0].yp then high: 
else high:=False; 
if (y0O > b[x0].yp) and 
(y0O < b[x0].yn) then 
alt:=False; neu:=alt; 
if Abs (dx)>Abs (dy) then begin 
ds:=dy/dx; a:=Round(dx/Abs (dx)); 
x:=0; end 
else begin ds:=dx/dy; 
a:=Round(dy/Abs (dy)); y:=0; end; 
repeat if Abs(dx) > Abs(dy) then 
begin x:=x+a; y:=Round(x*ds); 
if x = dx then ende:=True end 
else begin y:=y+a; x:=Round(y*ds); 
if y = dy then ende:=True end; 
if (yO+y > b[x0+x].yp) and 
(yO+y < b[x0+x].yn) then 
neu:=False else neu:=True; 
if (alt <> neu) and alt then 
begin alt:=neu; 
if high then Male (x0,y0,x0+x,y0+y) 
else Male (x0,y0,x0+x,y0+y); end; 
if ende and alt then 





Male (x0,y0,x2,y2); 


764: 
765: 
766: 
767: 
768: 
769: 
770: 
771: 
772: 
7932 
774: 
775: 
776: 
7773 
778: 
779: 
780: 
781: 
782: 
783: 
784: 
785: 
786: 
787: 
788: 
789: 
790: 
791: 
792: 
793: 
794: 
795: 
796: 
7197: 
798: 
799: 
800: 
801: 
802: 
803: 
804: 
805: 
806: 
807: 
808: 
809: 
810: 
811: 
812: 
813: 
814: 
815: 
816: 
817: 
818: 
819: 
820: 
821: 
822: 
823: 
824: 
825: 
826: 
827: 
828: 
829: 
830: 
831: 
832: 
833: 
834: 
835: 
836: 
837: 
838: 
839: 
840: 
841: 
842: 





if yO+y<=b[x0+x].yp then 
high:=True else High:=False; 
if (alt <> neu) and neu then begin 
x0:=x0+x; y0:=yO+y; alt:=neu end; 
until ende; end; 
procedure SetFktWal (x1,y1,x2,y2: 
Integer; bo: Byte); 
var dx,x,y,a : Integer; 
begin x:=0; dx:=x2-x1; 
if dx = 0 then a:=0 
else a:=Round (dx/Abs (dx)); 
repeat x:=x+a; 
y:=Round (x* (y2-y1) /dx)+yl; 
case bo of 
0: begin b[x1+x] .yn:=y; 
b[x1+x].yp:=y end; 
1: if y > b[xi+x].yn then 
b[x1+x].yn:=y else 
if y < b[xl+x].yp then 
b[x1+x].yp:=y end; 
if not Set2 then begin 
MoveTo (ADC, x1+x, b[x1+x].yn); 
LineTo (ADC, x1+x, b[x1+x] .yn+1); 
MoveTo (ADC, x1+x, b[x1+x].yp); 
LineTo (ADC,x1+x,b[x1+x].yp-1); end; 
until x >= dx; end; 
begin BildNeu:=True; firstline:=True; 
MenuChange; WaitCursor; 
FillChar (p, SizeOf (p) ‚0); 
FillChar (new, SizeOf (new) ,0); 
yak:=zd.r[2]; 
FillChar (b, SizeOf (b) ‚0); 
d:=(zd.r[3]-zd.r[1))/zd.il4]; 
s:=(zd.i[3]-zd.i[1])/ 
((zd.r[5]+1)*zd.i[4]); 
0 to zd.i[4] do begin 
xap d.i[1]+Trunc (as*s*zd.r[5]); 
yap d.i[2]-Trunc (as*s*zd.r[6]); 
xak:=zd.r[1]; 
if Set3 then begin 
proz:=as*100/zd.i[4]; 
Str (proz:5:1, stg); 
StrCat(stg, PChar(' %')); 
TextOut (ADC, 10, 0, stg, 7); end; 
for is:=0 to zd.i[4] do with new do 
begin 
x:=Trunc (is*s)+xap; 
y:=yap-Trunc (f (xak,yak) *zd.r[4]); 
if (is=zd.i[4]) or firstline then 
begin 
if (is > 0) and firstline then 
SetFktWal (plis-1].x,plis-1] .y,x,y,0); 
if (is=zd.i[4]) and 
(not firstline) then 
SetFktWal(plis].x, plis].y, 
X, Y, 0); end; 
if Not firstline then begin 
if Set2 then 
if Set4 then GetSetPix(plis] .x, 
plis].y, x, y) 
else Male (plis].x,plis].y, x%, y); 
if is = 0 then SetFktwal(plis].x, 
plis].y, x, y, 1); end; 
if is > 0 then begin if Set2 then 
if Set4 then GetSetPix(plis-1].x, 
plis-1].y, x, y) 


for a 





else Male (plis-1].x,plis-1].y,X%,y); 


SetFktwal (plis-1].x, 
plis-1].y, x, Y, 1); end; 
if PeekMessage (Msg, 0,0,0,pm_Remove) 
then DispatchMessage (Msg) ; 
if PeekMessage (Msg, HWindow, 
wm_KeyDown, wm_KeyUp, 
pm_Remove) then 
if Msg.wParam=vk_End then begin 
NormCursor; 
BWCCMessageBox (HWindow, 
"Zeichnungsfunktion abgebrochen! ', 
'Mitteilung', mb_IconInformation) ; 














p—— 
843: if Set3 then TextOut (ADC, 10, 0, 
844: a ', 13); exit end; 
845: plis]:=new; xak:=xak+d; end; 

846: yak:=yak+d; firstline:=False; end; 
847: NormCursor; if Set3 then TextOut (ADC, 
848: 10, 0, ! ‘, 13); end; 
849: {-TSAPP.INIT----} 

850: constructor TSApp.Init(AName: PChar); 





851: var DC, MembC : HDC; 
852: OldBitmap, Bitmap : HBitmap; 
853: bm : TBitmap; 
854: Ticks » LongInt; 
855: left, top : Integer; 
856: begin 


857: DC:=CreateDC ('Display',nil,nil,nil); 

858: Bitmap:=LoadBitmap (HInstance, 

859: '"Startbild'); 

860: MemDC :=CreateCompatibleDC (DC) ; 

861: OldBitmap:=SelectObject (memDC, Bitmap) ; 

862: GetObject (Bitmap, SizeOf(bm), @bm); 

863: Left := (GetSystemMetrics (sm_CXScreen 
)div 2)-(bm.bmwidth div 2); 

864: Top:=(GetSystemMetrics (sm_CYScreen) 
div 2)-(bm.bmHeight div 2); 

865: BitBlt(DC, Left, Top, bm.bmwidth, 

866: bm.bmHeight, MemDC, 0, 0, SRCCopy); 

867: Ticks:=GetTickCount; 

868: repeat until 





869: Abs (Ticks-GetTickCount) >4000; 
870: DeleteObject (SelectObject (MemDC, 
871: OldBitmap)); DeleteDC (MemDC) ; 


872: DeleteDC (DC); inherited Init (AName); 
873: end; 

874: procedure TSApp.InitMainWindow; 

875: begin CmäShow:=sw_ShowMaximized; 
876: MainWindow:=New (PSWin,Init (nil, 

877: '3D-Netzgrafik-Editor')); end; 
878: procedure TSApp.InitInstance; 

879: begin TApplication.InitInstance; 
880: HAccTable:=LoadAccelerators (HInstance, 
881: 'Accelerators'); end; 
882: {-MainFrame-} 

883: var App: TSApp; 

884: begin App.Init('3D-Netz'); App.Run; 
885: App.Done; end. 





»3d-netz.pas« stellt Ihnen mathematische 
Funktionen im 3D-Look dar. 





2: pinsel.pas 


1: unit Pinsel; {$R-} 

2: interface 

3: uses WinTypes, Objects, OWindows, 
4: ODialogs; 

5: type 

6: TPenData = record 


7: Dwidth: array[0..6] of Char; 
8: DColor: array[0..7]) o£ Word; 
9: DStyle: array[0..5] of Word; 
10: end; 

11: {=------444440 4 } 


12: PPen = “TPen; 
13: TPen = object (TObject) 





14: width, Style: Integer; 

15: Color: Longint; 

16: constructor Init (AStyle, 

17: Awidth:Integer; AColor: Longint); 
18: destructor Done; virtual; 

19: constructor Load(var S: TStream) ; 
20: procedure ChangePen; 

21: procedure Delete; 

22: procedure Select (ADC: HDC); 

23: procedure SetAttributes (AStyle, 


24: AWidth: Integer; AColor: Longint); 





25: procedure Store(var S: TStream); 
26: private 

27: PenHandle, OldPen: HPen; 

28: TheDC: HDC; 

29; PenData: TPenData; 

30: end; 

I ee } 


32: PPunkte = “TPunkte; 
33h TPunkte = object (TObject) 





34: xl, X2, Yl, Y2: Integer; 

35: constructor Init (AX1, AX2, AYl, 
36: AY2: Integer); 
37: constructor Load(var S: TStream); 
38: procedure Store(var S: TStream); 
39: end; 

40 

41: 

42: TNetz = object (TObject) 

43: Points: PCollection; 

44: NetzPen: PPen; 

45: constructor Init(APen: PPen); 

46: constructor Load(var S: TStream); 
47: destructor Done; virtual; 

48: procedure AddPoint (AX1, AX2, 

49: Ayl, AY2: Word); 
50: procedure Draw(ADC: HDC); 

51: procedure Store(var S: TStream); 
52: end; 

53: {--------- } 


54: PPenDialog = “TPenDialog; 
55: TPenDialog = object (TDialog) 


56: constructor Init (AParent: 
57: PWindowsObject; AName: PChar); 
58: end; 
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59: const 111: for i:=0 to 7 do c:=New(PRadioButton, 163: Color:=AColor; end; 

60: RPunkte: TStreamRec= (ObjType: 200; 112; InitResource (@Self, 1100 + i)); 164: procedure TPen.Store(var S: TStream); 
61: VmtLink: Ofs (TypeOf (TPunkte)”); 113: for i:=0 to 5 do c:=New(PRadioButton, 165: begin S.Write (Style, SizeOf(Style)); 
62: Load: @TPunkte.Load; 114: InitResource (@Self,1200+i)); end; 166: S.Write (Width, Sizeof (Width)); 
63: Store: @TPunkte.Store); 115: constructor TPen.Init (AStyle, 167: S.Write(Color, SizeOf(Color)); end; 
64: RNetz: TStreamRec= (ObjType: 201; 116: AWwidth: Integer; AColor: Longint); 168: constructor TPunkte.Init (AX1,AX2,AY1, 
65: VmtLink: Ofs (TypeOf (TNetz)”); 117: begin inherited Init; PenHandle:=0; 169: AY2: Integer); 

66: Load: @TNetz.Load; 118: SetAttributes (AStyle,AWidth,AColor) ; 170: begin X1:=AX1; X2:=AX2; Yl:=AYl; 

67: Store: @TNetz.Store); 119: FillChar (PenData, SizeOf (PenData) ,‚#0); 171: Y2:=AY2; end; 

68: RPen: TStreamRec= (ObjType: 202; 120: end; 172: constructor TPunkte.Load(var S:TStream) ; 
69: VmtLink: Ofs (TypeOf (TPen)*); 121: destructor TPen.Done; 173: begin S.Read(X1, Sizeof(X1)); 

70: Load: @TPen.Load; 122: begin Delete; inherited Done; end; 174: S.Read(X2, Sizeof(X2)); 

24% Store: @TPen.Store); 123: constructor TPen.Load(var S: TStreanm); 175: S.Read(Yl, Sizeof(Y1)); 

72% 124: begin S.Read(Style, SizeOf(Style)); 176: S.Read(Y2, Sizeof(Y2)); end; 

73: implementation 125: S.Read(Width, Sizeof (Width)); 177: procedure TPunkte.Store(var S:TStreanm) ; 
74: uses Strings, WinProcs; 126: S.Read(Color, SizeOf(Color)); 178: begin S.Write(X1, Sizeof(X1)); 

753 const 127: PenHandle:=0; FillChar (PenData, 179: S.Write(X2, Sizeof(X2)); 

76: ColorAttr: array[0..7] of Longint = 128: SizeOf (PenData), 0); end; 180: S.Write(Yl, Sizeof(Y1)); 

77: (0, $FFO0000, $FFO0O, $FFFFOO, 129: procedure TPen.ChangePen; 181: S.Write(Y2, SizeOf(Y2));end; 

78: $0000FF, $FFOOFF, $OOFFFF, $FFFFFF); 130: var PenDlg : PPenDialog; 182: constructor TNetz.Init(APen: PPen); 
79: function GetColorAttr (ARec: 131: temp, err: Integer;PenDlgName: PChar; 183: begin inherited Init; Points:= 

80: TPenData): Longint; 132: begin if BWCCClassNames then 184: New (PCollection, Init (150,10)); 

81: var i: Integer; 133: PenDlgName:=StrNew( 'Pinsel_Borland') 185: NetzPen:=New(PPen, Init (APen”.Style, 
82: begin for i:=0 to 7 do if 134: else PenDlgName:= 186: APen“.Width, APen“.Color)); end; 
83: ARec.DColor[i] = bf_Checked then 135; StrNew( 'Pinsel_Normal'); 187: constructor TNetz.Load(var S:TStream); 
84: GetColorAttr:=ColorAttr[i]; end; 136: SetColorAttr (PenData, Color); 188: begin Points:=PCollection(S.Get); 

85: procedure SetColorAttr (var ARec: 137: SetStyle (PenData, Style); 189: NetzPen:=PPen(S.Get); end; 

86: TPenData; AColor: Longint); 138: wvsprintf (PenData.Dwidth, '%d' ,‚Width) ; 190: destructor TNetz.Done; 

87: var i: Integer; 139: PenDlg:=New(PPenDialog, 191: begin Dispose (NetzPen, Done); 

88: begin for i:=0 to 7 do 140: Init (Application* .MainWindow, 192: Dispose (Points, Done); inherited Done; 
89: if ColorAttr[i] = AColor then 141: PenDlgName)); 193: end; 

90: ARec.DColor[i]:=bf_Checked 142: PenDlg*.TransferBuffer:=@PenData; 194: procedure TNetz.AddPoint (AX1, AX2, AYl, 
91: else ARec.DColor[i]:=bf_UnChecked; 143: if Application*.ExecDialog (PenDlg)<> 195: AY2: Word); 
92: end; 144: idCancel then 196: begin Points” .Insert (New (PPunkte, 

93: function GetStyle(ARec: TPenData): 145: begin Val (PenData.DWidth,temp,err); 197: Init(AX1, AX2, AYl, AY2))); end; 

94: Longint; 146: if err = 0 then 198: procedure TNetz.Draw(ADC: HDC); 

95: var i: Integer; 147: SetAttributes (GetStyle (PenData), 199: procedure DrawTheLine(P: PPunkte) ;far; 
96: begin for i:=0 to 5 do 148: temp, GetColorAttr (PenData)); end; 200: begin MoveTo(ADC, P*.X1, P“.Yl); 
97: if ARec.DStyleli] = bf_Checked then 149: StrDispose (PenDlgName); end; 201: LineTo(ADC, P*.x2, P”,Y2); end; 

98: GetStyle:=i; end; 150: procedure TPen.Delete; 202: begin NetzPen”.Select (ADC); 

99: procedure SetStyle(var ARec: TPenData; 151: begin if PenHandle<>0 then begin 203: Points”.ForEach (@DrawTheLine) ; 

100: AStyle: Integer); 152: SelectObject (TheDC, OldPen); 204: NetzPen“.Delete; end; 

101: var i: Integer; 153: DeleteObject (PenHandle); end; 205: procedure TNetz.Store(var S: TStream); 
102: begin for i:=0 to 5 do if i-AStyle then 154: PenHandle:=0; end; 206: begin S.Put (Points) ;S.Put (NetzPen) ;end; 
103: ARec.DStyleli]:=bf_Checked 155: procedure TPen.Select (ADC: HDC); LE ei re UNIT-MAIN----- } 

104: else ARec.DStyle[i]:=bf_UnChecked;end; 156: begin if PenHandle <> 0 then Delete; 208: begin RegisterType (RPen); 

105: constructor TPenDialog.Init(AParent: 157: TheDC:=ADC; PenHandle:=CreatePen (Style, 209: RegisterType (RPunkte); 

106: PWindowsObject; AName: PChar); 158: Width, Color); OldPen:= 210: RegisterType(RNetz); end. 

107: var c: ee i: Integer; 159: SelectObject (TheDC, PenHandle); In 

108: begin inherited Init (AParent, AName); 160: procedure TPen.SetAttributes (AStyle, i r i ä r di 

109: c:=New(PEdit, InitResource (@Self, 161: Awidth: Integer; AColor: Longint); Die Unit »pinsel.pas« enthält Routinen für das 
110: 1099, 7)); 162: begin Style:=AStyle; Width:=AWidth; Zeichnen der Grafik. 




















Die portable Client-Server Datenbank für 
C, C++ und SQL 


* 08/2, DOS, UNIX, XENIX, WINDOWS 3.*, WINDOWSNT 
* ANSISQL Level 2 (ESOL), Reportgenerator 


* Keine Runtime Gebühren 


d Qualitäts- Software 





* C++-/Pascal- Schnittstelle, Blobs, Transaktionen, Schemas, 


* Verarbeitet xBase- Datenbanken und NDX-, NTX-, IDX-. MDX-Indizes 


zum vernünftigen Preis 


ab 500.-- DM 


Apis Software GbR, Bolongarostraße 113, 
D- 65929 Frankfurt /Main 
Tel.: 069-30 39 06 Fax: 069- 31 75 31 


NEUE- TINTEN-SE 


Unsere aktuelle Produktüber- 

sicht, Preise, Sonderangebote 

und einen 24 h-Bestellservice 
finden Sie im BTX unter Atzler# 


HP-DeskJet 500 bis 560C und Kompatible: 
1 Patrone 51608A ohne Nachfüllset 
1 Patrone 51608A mit Nachfüllset 
3 Refills für 51608A, 60 ml Schwarz 
5 Refills für 51608A, 100 ml Schwarz 
1 Patrone 51626A 
3 Refills für 51626A, 120 ml Schwarz 
3 Refills für 51626A, 120 ml in ROT, BLAU 
oder GRÜN 
1 "NEUE" Patrone 51625A, modifiziert 
2 Refllls' für 51625A, 16 ml von jeder Farbe 
5 Refills für 51625A, 40 ml von jeder Farbe 
® "Neue" Tinte 
Epson STYLUS 800/1000: 
l neue, modifizierte, Patrone 33,- 
2 Refills, 60 ml Schwarz 36,- 
4 Refilis, 120 ml Schwarz 69,- 


Atzler & Soll GbR | Tel.: (06652) 74591 
6 und 73586 
36088 Hünfeld Fax: (06652) 72635 
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Wir sorgen für klare Verhältnisse ! 


Ab sofort entspricht bei uns eine Nachfüllung 
mindestens der Originaltintenmenge der ent- 
sprechenden Patrone. Also: 1 Refill = 1 volle Patrone. 


Canon BJC 600: 

39,- | 2 Refills von Schwarz und 95,- 
33,- jeder Farbe, 4 x 18 ml 

35,- | 6 Refills Schwarz, 54 ml 65,- 
49,- | 2 Refills jeder Farbe, 3x18 ml 75,- 
56,- | 4 Refills jeder Farbe, 3x36 ml 129,- 
59,- | Canon BJ 10...230 (BCO1/BCO2): 
79,- | 4 Refills in Schwarz, 108 ml 59,- 


56,- | Weitere Nachfüllsets (z.B. für HP- 

49,- | 1200C, Canon BJC 800, ...) auf An- 

- | frage. Fordern Sie unser kostenloses 
Prospekt an. 

Alle Preise in DM inkl. MwSt. zuzüglich Ver- 

sandkosten. Irmtürner/Änderungen vorbehalten, 


Firmen- u. Produktnamen sind Warenzeichen 
oder Eigenturmn der jeweiligen Hersteller. 


HANDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT ! 
TOP-KONDITIONEN 
Gewerbenachweis erforderlich 


für digitale Farbausgabe. 


Ein Highend Farbkontrollsystem für den 
professionellen Einsatz dort, wo 
es auf hohe Qualität ankommt. 


Clientsoftware für Sun Solaris, 
für Macintosh und für Windows 


Als Dienstleistung: 
FARBAUSDRUCKE in Druckqualität! 


wo gibts das? 


- Gesellschaft für Computer, 
rie und Software 
22 in 90443 Nürnberg. 
50 61, Fax 42 53 40. 
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Markensoftware mal 
echt preiswert! 


ı Mitsubishi 














Datei Karte Route Hilfe 


2Marco Polo 


Der detaillierte Routenplaner 
Wieviel Benzin und wieviel Zeit haben Sie 
schon verfahren, weil Sie nicht genau wußten, 
welches der kürzeste oder schnellste Weg von 
Annach B war? Damit ist jetzt Schluß! 

Mit Marco Polo können Sie sich endlich ganz 
bequem und in Sekundenschnelle den schnell- 
sten und/ 









GO] 


| Hetel-Intormationen: Tagungs u Stadihotel, 86807 Buchioe, Bahnhofstr. 47 


Das Kommunikationsgenie 
unter den Hotelführern 


Sie suchen in Frankfurt ein gemütliches 
Business-Hotel in Flughafennähe, das sowohl 
Tagungsräume als auch besonders gutes 
Essen bietet? Oder das nette Hotel in Nähe 
des Kudamms für Ihren Wochenendtrip, ohne 
mehr als 100,- DM für eine Übernachtung 
auszugeben? 


Mit dem Mitsubishi Hotelführer kein Problem: 
In Sekunden finden Sie über die automatische 
Suche das für Sie Passende unter mehr als 
7.000 Hotels und Restaurants in über 2.500 
Städten und ca. 40 Ferienregionen. 


Suche nach Preis, Zielort, Tagungsmöglich- 
keiten, Sportangebot, Kinderfreundlichkeit, 
Restaurant im Haus u.v.m. 


Automatische Anfrage und Reservierung 
Sammelanfrage an ausgewählte Hotels 
Alle Gault Millau Restaurants mit Bewertung 


DOS-Version 


DM 99,- 


WINDOWS-Version 


EOccpe 


FEW WI7E Salkiirı 07323 KörnkabachSten 


oder kürze- 
sten Weg zwi- 
schen zwei 
deutschen Or- 
ten errechnen 
lassen. 
Natürlich gibt 
Ihnen Marco 
Polo die de- 
taillierte Weg- 
beschreibung 
und die Karte mit Streckeneintrag auf Ihrem 
Drucker aus. Damit haben Sie Ihre ideale Rou- 
te auch während der Fahrt parat. (für Windows) 


I 
Turbo Anti-Virus 


Die aktuellste Version eines der 
führenden Antivirenprogramme 
für ein Taschengeld! 

















Erin?) 


Ausgestattet mit den Leistungsmerkmalen 
eines Profiprogramms erkennt und vernichtet 
TURBO ANTI-VIRUS alle bekannten Computer- 
viren. Dabei sorgen Immunisierungsfunktionen 
und Prüfsummenkontrolle für zusätzlichen 
Schutz. 








Malen, zeichnen, 
glücklich sein 


4 Windows Draw 3.1 


Das einzigartige Zeichen- 
programm von Micrografx! 


Windows Draw zum professionellen Gestalten 
von Vektor- und Präsentationsgrafiken. 


Kreise, Kreissegmente, Polygone, Linien, 
Bögen und Rechtecke 


-  Freihandzeichnen, Bezierkurven und Objekt- 
bearbeitung mit Umformen, Gruppieren, 
Glätten, Kippen, Ausrichten 


= Umfangreiche Zeichen- und Konstruktions- 
Funktionen 


.  WYSIWYG-Darstellung mit stufenloser 
Vergrößerung und automatischem Ausrichten 
von Objekten 


Bis zu 16 Mio. Farben, frei definierbare 
Farbverläufe und eigene Farb-Creationen 


- Import und Export von WMF-, CGN-, GEM-, PIC-, 
EPS-, PCX- und TIFF-Grafiken 


De 


En 32 neue TrueType Fonts 
und 8 Outline-Fonts 


- Über 2600 ClipArts und ClipArt-Manager 


 Regelmäßiger Updateservice erhältlich 
Bedienerfreundlich durch SAA-Oberfläche 


DM69,- 


DM 129,- 


DMS39- 


Bitte hier abtrennen. 









Ja, ich bestelle gegen: 


Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 














J] Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 
DMV Software (nur innerhalb Deutschlands) 000282 [1 b]000296 [2]000486 [3]000352 [4] 660726 
Postfach 1 1 46 J Nachnahme Inland +DM 11,- 
85580 p 2 J Nachnahme Ausland +DM 15,- Meine Adresse: 010741 
oıng J Bankeinzug Inland: +DM 6,- 
{Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) Name 
Bankverbindung: 
/E IE Straße 
& & BLZ 
nam PLZ/Ort 
"7 "SOFTWARE Kio. 
IMMER VOLLES PROGRAMM! Bank Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 





Ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e: 


Mi 4 


für DM 69,- _ Best.-Nr. 000352 für DM 99,- _ Best.-Nr. 000486 
I 

m für DM 99,- Best.-Nr. 000282 

I für DM 129,- Best.-Nr. 000296 


Mi 


für DM 99,- Best.-Nr. 660726 
ich zahle per 
Vorauskasse per Scheck + DM 6,- Bankeinzug Inland +DM 6,- 


(nur innerhalb Deutschlands) (nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung gegen Nachnahme) 
Nachnahme Inland +DM 11,- Bankverbindung: 
Nachnahme Ausland +DM15,- BLZ: 





Kto.: 





Bank: 





Datum: Unterschrift: 








(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 








Meine Anschrift 





Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 





Telefon für eventuelle Rückfragen 


A; 
Mn 22 


—— 
F / SOFTWARE 
IMMER VOLLES PROGRAMM! 


010741 





Bitte 
frei machen 
falls Marke 

zur Hand 


Antwortkarte 


DMV-Software 
Postfach 1146 


85580 Poing 


Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 


+ Mit dieser Bestellkarte sichern 
Sie sich Originalsoftware mit aus- 
führlicher Dokumentation kom- 
plett in deutscher Sprache. Dabei 
handelt es sich natürlich um Voll- 
versionen, die garantiert viren- 
frei sind. 


* Geht Ihre Bestellung bei uns ein, 
so verlassen die von Ihnen be- 
stellten Produkte sofort am näch- 
sten Tag unser Lager (Lieferbar- 
keit vorausgesetzt). 


« Auch nach dem Kauf von Soft- 
ware aus dem Hause DMV lassen 
wir Sie nicht im Stich: Unser Hot- 
line-Service steht Ihnen bei Fra- 
gen zu DMV Software-Produkten 
werktags gerne zur Verfügung. 


Mit freundlichen Grüßen 


Ihr DMV Software-Team 











PROGRAMMIERUNG 





UMSTIEG VON C AUF C++ 


C plus einhalb 


Mittlerweile besitzen fast alle C-Programmierer 
auf dem PC einen C++-Compiler. Auch ohne sich 
mit den Tücken der objektorientierten Techniken 
auseinanderzusetzen, können Sie Nutzen aus den 
»konventionellen« Erweiterungen und Verbesse- 


rungen von C++ gegenüber ANSI-C ziehen. 


che C vertraut sind, ist in den letzten bei- 

den Jahren eine etwas zwiespältige Si- 
tuation entstanden. Auf der einen Seite 
überschlagen sich die Compilerhersteller 
geradezu mit immer »noch besseren« Ver- 
sionen ihrer Entwicklungssysteme (ein bis 
zwei pro Jahr und Softwarehaus sind da der- 
zeit Minimum). Andererseits sind diese 
schönen neuen Systeme mittlerweile alle- 
samt zu vollständigen C++-Boliden mutiert. 
Nun soll es aber immer noch einige aufrech- 
te Vertreter der Gattung »C only« unter den 
Programmierern geben, die sich von den 
verfügbaren Compilern nicht zum Um- be- 
ziehungsweise Aufstieg zur objektorientier- 
ten Programmierung ä la C++ zwingen las- 
sen wollen. 


F ür PC-Programmierer, die mit der Spra- 


Die Einstiegsschwellen 


Dieser spezielle Konservatismus kann da- 
bei die unterschiedlichsten Gründe haben, 
wie beispielsweise die Erhaltung der Quell- 
text-Portabilität, die auf C++-Ebene bisher 
leider in keiner Weise gewährleistet ist. 
Aber auch bei einer grundsätzlichen Be- 
schränkung auf die Rechnerplattform PC 
legt man sich heute beim Erwerb eines 
Compilers für Jahre auf dessen Hersteller 
fest, da die für die ernsthafte C++-Program- 
mierung unverzichtbaren Klassenbibliothe- 
ken bisher zu über 90 Prozent herstellerspe- 
zifische Produkte sind. Auch hier also von 
Portabilität keine Spur. Vielleicht wird sich 
diese Situation ändern, wenn eines Tages 
ein verbindlicher ANSI-C++-Standard fest- 
stehen wird. 

Aber wer sich in der PC-Branche auf 
»vielleicht« oder »demnächst« verläßt, der 
ist bekanntlich verlassen. 

Es gibt jedoch auch eine Gruppe unter 
den C-Puristen, deren Angehörige bisher 
einfach keine Lust verspüren oder keine 
Zeit gehabt haben, den lernaufwendigen 
Einstieg in die OOP-Techniken in Angriff 
zu nehmen. Vielen dieser Programmierern 
ist dabei gar nicht bekannt, daß C++ jenseits 
von ANSI-C auch einen konventionellen 
Teil enthält, der sich relativ einfach erlernen 
läßt und den man nutzbringend in eigenen 
Programmen verwenden kann, ohne sich 
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überhaupt mit Klassen, Objekten, Verer- 
bung etc. auseinandersetzen zu müssen. 


Monolithen 
versus Hybriden 


Ihrem Konzept nach ist C++ eine hybride 
Sprache. Sie beinhaltet das »klassische« 
(prozedurale, imperative) ANSI-C und er- 
weitert es hauptsächlich durch einige objekt- 
orientierte Ansätze. Diese Mischform war 
und ist den »Anhängern der reinen Lehre« 
ein ständiger Anlaß für kritisches Herum- 
mäkeln an der gesamten Sprache und allen 
ihren Anwendern. Mag auch manches an 
solchen Kritiken im akademischen Sinne 
berechtigt sein, die Praxis in den Soft- 
warehäusern und besonders in den DV-Ab- 
teilungen der Unternehmen hält eine andere 
Lehre bereit: Alles, was einen völligen Um- 
bruch bedeutet (wieviele Millionen Zeilen 
angewendeten C-Quellcodes existieren 
wohl?), ist mit immensen Neuinvestitionen, 
Umschulungen und weiteren Folgekosten 
verbunden (vom Organisationsaufwand 
ganz zu schweigen). 

Eine Hybrid-Sprache wie C++ erlaubt es 
hingegen, stufenweise auf vorhandenem 
Know-how aufbauend zu neuen Program- 
mier- und Arbeitstechniken überzugehen. 
Auf einem solchen schrittweise zurückzule- 
genden Lernweg beginnt man natürlicher- 











»Volles C++« 
»Objektorientierte« Erweiterungen 
von C++ 





C« 


»Konventionelle« Verbesserungen 
von C++ gegenüber ANSHC 











Mengenlehre ä la C++ erhält die Kompatibilität. 


weise mit den nicht objektorientierten Antei- 
len von C++. 

Im Prinzip kann man ANSI-C als eine Un- 
termenge von C++ betrachten, so daß alle 
sauber geschriebenen ANSI-C-Programme 
mit einem echten C++-Compiler übersetzbar 
sein sollten. Allerdings existieren doch ein 
paar subtile Unterschiede zwischen ANSI-C 
und C++, die im wesentlichen auf der stren- 
geren statischen Typüberprüfung und der 
strukturellen Vorbereitung für die OOP-An- 
teile von C++ beruhen. Diese kleinen, aber 
nicht ganz unwichtigen Details, und die er- 
wähnten »konventionellen« Erweiterungen 
von C++ sollen im folgenden systematisch 
beschrieben werden. 


> Fundamente von AT&T 

Die Version 3.0 des AT&T-C++-Compi- 
lers Cfront dient allgemein als Referenzsy- 
stem für diesen Stand der C++-Genese. Eini- 
ge der hier aufgeführten »Neuerungen« von 
C++ erscheinen dem erfahrenen C-Program- 
mierer sicher zunächst etwas »hergeholt«. 
Dieser Eindruck schwindet jedoch, wenn die 
betreffenden Sprachaspekte in einem späte- 
ren Lernschritt mit den »objektorientierten« 
Erweiterungen von C++ im Zusammenhang 
betrachtet werden. 


>» Kommentare zur Orientierung 

Kleinigkeiten können manchmal eine 
große Wirkung haben. So verhält es sich bei- 
spielsweise mit den Möglichkeiten, Kom- 
mentare in einen Quelltext zu integrieren, 
von denen die Lesbarkeit und damit die War- 
tungsfreundlichkeit eines Programms nicht 
unwesentlich beeinflußt wird. Zusätzlich zu 
den üblichen C-Kommentarklammern »/*« 
und »*/« erlaubt C++ sogenannte Zeilenend- 
Kommentare: Hinter der Zeichenkombinati- 
on »//« werden alle Zeichen bis zum Zeilen- 
ende ignoriert (natürlich einschließlich der 
»//«-Zeichen). 

/* Klassischer C-Kommentarstil */ 

int a; // C++-Kommentar (bis 

// zum Zeilende) 

In der Regel werden in C++-Programmen 
beide Kommentarstile ergänzend nebenein- 
ander verwendet. 


»> Deklaratives in C++ 

Lokale Deklarationen bzw. Definitionen 
von Variablen und anderen Datenobjekten 
müssen in ANSI-C-Programmen immer am 
Anfang des betreffenden Blocks (zum Bei- 
spiel einer Funktion) stehen. Dadurch zerfällt 
eine typische C-Funktion in die zwei Ab- 
schnitte »Datendefinitionen« und »Anwei- 
sungen«. Bei längeren Funktionen kann da- 
durch die erste Verwendung einer Variablen 
sehr weit von ihrer ursprünglichen Definition 
entfernt liegen; ein Leser des Quelltextes hat 
dann möglicherweise Schwierigkeiten, 
schnell den richtigen Bezug zwischen den 
beiden Textstellen herzustellen. 

In C++ wird dagegen immer das Grund- 
prinzip angewandt, Daten und die sie betref- 
fenden Anweisungen als eine Einheit zu be- 
trachten. 
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Folgerichtig ist es in C++ möglich, lokale 
Variablen und andere Datenobjekte an belie- 
bigen Stellen in einer Funktion zu definieren 
(weil Deklarationen/Definitionen nämlich 
selbst als Anweisungen betrachtet werden) 
(Listing 1). 


Listing 1: Deklarationen 


1: void c_proc (void) 

2: { 

3 int a; // Def. muß in ANSI-C am 

4 //Fkt.anfang stehen! Zeilen mit 

5% //Anweisungen folgen, die a nicht 
6: //betreffen! 

Re aa sr 

8 /lwelchen Typ (Bedeutung) hat a! 
9: } 

10: void cpp_proc () 

11: 

12: // Zeilen, die a nicht betreffen! 
13: int a; // Definition von a steht 
14: // jetzt direkt vor der ersten 

15: // Verwendung von al 

16: a = ...; // Erste Verwendung von a 
17: //- eine Zuweisung, 

18: } 


Beliebiges Plazieren von Definitionen/Deklara- 
tionen in C++ 








$> Echt konstant die Konstante 

In ANSI-C ist ein mit dem Schlüsselwort 
»const« deklariertes Objekt gar keine echte 
Konstante, sondern lediglich eine Variable, 
deren Inhalt (außer bei der Initialisierung) 
nicht verändert werden kann. Insbesondere 
bedeutet dies, daß für const-Daten Speicher- 
platz im Datenbereich belegt wird und bei ei- 
ner Verwendung der Konstanten mindestens 
einmal auf den Speicher zugegriffen werden 
muß (langsam). Erfahrene C-Programmierer 
wissen das und schreiben daher anstelle von 

const int maxlen = 120; 

meistens 

#define MAXLEN 120 

Dies hat im wesentlichen einen positiven 
und einen negativen Effekt: Zum einen kann 
der Compiler in der Regel durch die Verwen- 
dung eines echten »Literals« effizienteren Co- 
de produzieren, andererseits verliert er aber 
auch wesentliche Möglichkeiten, die Verwen- 
dung der »Konstanten« sauber zu überprüfen, 
da #define-Makros weitgehend typenlos sind. 

In der C++-Programmierung besteht nun 
kein Grund mehr (von sorgfältig erwogenen 
Ausnahmen einmal abgesehen), die unsiche- 
ren #define-Konstanten anzuwenden, weil 
C++-Compiler nämlich so schlau sind, const- 
Daten in Literale umzuwandeln, soweit dies 
zu kürzerem und/oder schnellerem Code führt. 
Dadurch wird der Programmierer von Effizi- 
enz-Überlegungen an dieser Stelle befreit. 

Ein Nebeneffekt dieses C++-Features ist die 
Einschränkung des Gültigkeitsbereiches einer 
Konstanten: Ein global definiertes const-Ob- 
jekt ist immer nur dateiglobal, das heißt, es 
kann nicht in andere Module exportiert werden. 

In ANSI-C hat eine Textzeichenkonstante 
den Typ »int« und nicht »char«. Es ist also 
völlig gleichgültig, ob Sie »\x1B« oder 
»0x1B« schreiben (»sizeof(‘\x1B’)« würde 
daher den gleichen Wert wie »sizeof(int)« 
liefern). In C++ ist dies nun nicht mehr der 
Fall, der literale Wert »\x1B« hat nun den 
Typ »char« und »sizeof(‘\x1B’)« liefert dem- 
entsprechend 1. 
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Während in ANSI-C »char« immer gleich- 
bedeutend mit »signed char« oder »unsigned 
char« ist, muß man in C++ (zumindest theo- 
retisch) damit rechnen, daß »char, signed 
char« und »unsigned char« drei unterschied- 
liche Datentypen darstellen. 


» Daten in der Wandlung 

Eine explizite Datentypumwandlung (Ty- 
pecast) hat in C die Form: 

(Zieltyp) Ausdruck 

Alternativ können Sie in C++ nun auch 
schreiben: 

Zieltyp(Ausdruck) 

Diese Form eines Typcasts ist allerdings 
nur erlaubt, wenn der Name des Datentyps, 
in den der Ausdruck umgewandelt werden 
soll, nur aus einem Wort besteht. 


(int) value /1 OK 

(long int) value // OK 

int (value) // OK (nur C++) 
long int (value) /! Fehler 


Nach wie vor ist natürlich auch bei Type- 
casts in der C++-Form Vorsicht angesagt: 
Allzuviele Programmierer wenden sie nur 
an, um lästige Warnungsmeldungen loszu- 
werden. Häufig hilft hier eher ein Neuüber- 
denken der verwendeten Datentypen für die 
Variablen! 


$» Globale Transparenz 

In C-Programmen ist der direkte Zugriff 
auf ein globales Datenobjekt unmöglich, 
wenn ein gleichnamiges lokales Datenobjekt 
existiert. In C++ kann man dennoch das glo- 
bale Objekt direkt (das heißt über seinen Na- 
men) ansprechen, wenn zwei Doppelpunkte 
vor den Namen gesetzt werden (Listing 2). 

Auf lokal definierte Variablen, die von an- 
deren lokalen Definitionen »überdeckt« wer- 
den, kann allerdings nach wie vor nicht di- 
rekt zugegriffen werden. 


Listing 2: Globale Objekte 


1: int a; // Globale Variable a 
2: void proc (); 


int a; // Lokale Variable a 
//(»überdeckt« das globale a) 
a = 1; // Zuweisung an lokales a 
::a = 2; // Zuweisung an globales a 


} 


Globale Datenobjekte sind in C++ überall zu- 
gänglich. 
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> Verselbständigung der Daten 

Ein Aufzählungstyp (enum) ist in ANSI-C 
kein eigenständiger Datentyp, sondern ledig- 
lich eine andere Schreibweise für den Typ 
»int«. Dadurch ist es beispielsweise legal, einer 
Variablen eines Enum-Typs Int-Werte zuzu- 
weisen, die in der Aufzählungsdefinition gar 
nicht enthalten sind. Da mit der Verwendung 
von ANSI-C-enum’s also kein Gewinn an Ty- 
pensicherheit verbunden ist und darüber hinaus 
keine Aufzählungswerte definierbar sind, die 
andere als Int-Werte darstellen (zum Beispiel 
»long int«), blieben die meisten C-Program- 
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mierer bei der »klassischen« Definition der 
Aufzählungswerte durch »#define«-Makros. 

In C++ ist der Wertebereich von Aufzäh- 
lungstypen zwar nach wie vor auf den Typ 
»int« begrenzt, doch ist jeder Aufzäh- 
lungstyp jetzt ein »echter«, von allen anderen 
Typen unterschiedener Datentyp mit entspre- 
chender Typüberprüfung. Die Verwendung 
von Aufzählungstypen ist in C++ deshalb 
deutlich sicherer und kompakter als der Ge- 
brauch von »#define«-Makros und sollte die- 
sem daher vorgezogen werden (Listing 3). 


Listing 3: Aufzählungen 





: // Aufzählungen nach alter C-Manier: 
: #define FRUEHLING 0 
: #define SOMMER % 
: #define HERBST 2 
: #define WINTER 3 
: // „..oder als Enumeration in ANSI-C 
: // (eingeschränkt) und C++: 

: enum jahreszeit { fruehling, sommer, 
herbst, winter }; 
9 
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10: enum jahreszeit j; // In ANSI-C in 


LER //wirklichkeit eine int-Variable! 
12: j = herbst; /I OK 

13: j = 99; // IncC legal, in 
14: //C++ hingegen nicht! 


15: // Bei Aufzählungen von Werten anderer 
16: // Datentypen müssen allerdings 

17: // auch die C++-enum's passen: 

18: #define LANGER_WERT_A 0x12345678L 

19: #define LANGER_WERT_B 0x9ABCDEFOL 


Aufzählungen werden in C++ als eigenständige 
Datentypen behandelt. 








$» Anonymität ist gefragt 

Im Gegensatz zum ANSI-C unterstützt 
C++ sogenannte »anonyme« (unbenannte) 
Unions (Listing 4). Man definiert sie, indem 
man weder einen Typnamen (tag) noch einen 
individuellen Namen für die anzulegende 
Union selbst angibt. In solchen Unions liegen 
die einzelnen Komponenten an der gleichen 
Speicheradresse, werden aber wie unabhän- 
gige Variablen allein über ihre Komponen- 
tennamen angesprochen. Unbenannte Unions 
werden allerdings hauptsächlich als Elemen- 
te von Strukturen (oder Klassen) verwendet 
und tragen in dieser Funktion zur Vereinfa- 
chung und damit verbesserten Übersichtlich- 
keit von Programmtexten bei. 


Listing 4: Sprachkonstrukte 


: //Eine f. sich stehende anonyme Union: 
: union { int a; char *str; }; 

: // Dies ist eine Definition, keine 

: // Deklaration, --> es wird 

: // Speicherplatz reserviert! 

sa=]; 

: // So, als wäre a eine int-Variable 

s dt = "Hallo" 

: // Und jetzt so, als wäre str eine 
10: // Zeiger-Variable! 
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12: //anonyme Union als Strukturkomponente 
13: enum entry_type { E_INT, E_STR }; 
14: // Hilfsdef. zur »Buchführung« 


15: struct 

16: { 

17: entry_type type; 

18: union { int a; char *str; }; 
19: une 

20: } entry; 

21: if (entry.type == E_INT) 

22: entıy.a=. ; 


23: //Als wäre a direktes Element von entry 
24: else if (entry.type == E_STR) 

25: entry.str = ... } 

26: //Als wäre str direktes Elem. von entry 








»Anonyme« Unions vereinfachen in C++ den 
Umgang mit diesem Sprachkonstrukt. 
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> Verläßliches Vorauswissen 

Im Zusammenhang mit der Deklaration 
von Funktionen vor ihrem jeweils ersten 
Aufruf sind die Regeln seit der C-Program- 
mierung immer strenger geworden. Waren 
solche Vordeklarationen im K&R-C noch 
völlig dem Gutdünken des Programmierers 
überlassen, so quittiert ein ANSI-C-Compiler 
das Fehlen einer nun »Prototyp« genannten 
Funktionsdeklaration immerhin mit einer 
Warnungsmeldung. In C++ hingegen wird 
dies nun als ein echter Fehler im Programm 
betrachtet; die Verwendung von Funktions- 
Prototypen ist also zwingend geworden. 

Diese Strenge ist natürlich nicht zur Gän- 
gelung des »mündigen« Programmierers ge- 
schaffen worden, sondern sie ist schlicht die 
notwendige Voraussetzung für eine zuverläs- 
sige Fehlererkennung des Compilers bei un- 
korrekten Funktionsaufrufen (»Gelobt sei, 
was sicher macht.«). 


> Zwei Arten von Nichts 

Um kompatibel zum »alten« K&R-C zu 
bleiben, wurde im ANSI-C die Regel einge- 
führt, daß in der Deklaration von Funktionen 
mit leeren Argumentlisten das Schlüsselwort 
»void« in die runden Klammern geschrieben 
werden muß: 

int funci1 (void); 

Dies macht dem ANSI-C-Compiler klar, 
daß die Funktion definitiv keine Argumente 
erwartet. Ein Prototyp der Form 

int func2(); 

bedeutet hingegen dasselbe wie im K&R- 
C: Über Anzahl und Typ der erwarteten Auf- 
rufargumente ist nichts bekannt (ergo findet 
auch keinerlei Typüberprüfung statt). 

Da die statische Typprüfung in C++ zu den 
Grundsätzen der Sprache gehört, wird die 
»unsichere« K&R-Syntax nicht mehr weiter 
unterstützt. Eine leergelassene Argumentliste 
in einer Deklaration bedeutet nun tatsächlich 
das, was von den meisten wohl auch intuitiv 
angenommen wird: Die betreffende Funktion 
darf nur ohne Argumente aufgerufen werden. 
Die void-Schreibweise bleibt in C++ aber 
weiterhin gültig. 





» Fast immer dasselbe 

C-Funktionen haben nicht selten Argumen- 
te, deren Wert bei der Mehrzahl der Aufrufe 
immer gleich ist. Die Notwendigkeit, diese 
Aufruf-Argumente dennoch immer angeben 
zu müssen, wird von vielen Programmierern 
als lästig empfunden. Darüber hinaus ist diese 
ständige Wiederholung der Lesbarkeit eines 
Quelltextes eher abträglich und birgt auch ge- 
wisse Fehlerquellen psychologischer Natur 
(inhaltlich »leere«, nur aus formalen Gründen 
notwendige Quelltextpassagen lassen die 
Aufmerksamkeit eines durchschnittlichen 
Programmierers schnell ermüden). 

Betrachtet man beispielsweise eine Funkti- 
on zum Einlesen von Textzeilen, bei der man 
durch den Wert eines Arguments bestimmen 
kann, welches Zeichen als Zeilenende er- 
kannt werden soll, so fällt auf, daß dieses Ar- 
gument fast immer den Wert »\n« haben 
wird. Es wäre daher sehr nützlich, wenn man 
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die Funktion alternativ nur mit dem ersten 
Argument aufrufen könnte, wobei dann in- 
tern das zweite Argument automatisch (»de- 
faultmäßig«) mit dem Wert »\n« ergänzt 
würde. Genau dies erlaubt C++ durch die 
Angabe sogenannter Default-Argumente. 
Dabei wird in der Deklaration der Argument- 
zeile (im Prototyp) dem fraglichen Argument 
ein Ausdruck zugewiesen, der immer dann 
beim Aufruf übergeben wird, wenn das Ar- 
gument selbst weggelassen wird. 


Listing 5: Default-Argumente 


1: //Prototyp einer Funktion zum Einlesen 
2: // einer Textzeile. Das zweite Argument 
3: // wird zwar nicht in allen aber doch 
4: // in den meistens Fällen'\n' sein! 

5: void getline (char *buffer, int delim 
iter = "\nt's 

6: 

7 

8 


: char buf[....]; 


9: getline(buf, ';'); // OK 

10: getline(buf, '\n'); // OK 

11: getline(buf); // OK, entspricht 
12: //dem Aufruf zuvor! 
13: //Weitere Prototypen mit Default- 

14: //Argumenten: 

15: void func (int a,int b = 2,int c); 

16: // Fehler: hinter b folgt 

17: // noch ein normales Argument! 

18: void punkt (int x = (0, int y = 0); 


20: punkt(3,5)5 // OK 
21: punkt (7); 
22: //OK, entspricht dem Aufruf punkt (7,0) 


23: punkt (); 

24: //OK, entspricht dem Aufruf punkt (0,0) 
25: // Sogar variable Ausdrücke sind als 
26: // Wert für Default-Argumente erlaubt: 
27: inta=1; 

28: int £f (intb=a); 

29: inet g (int x = £l(a)); 

30: int i = g(3); 

31: i = g(£f()); //entspricht i=g(f(a)); 
32:2.) /lentspricht auch 

33: ‚I i=gl£f(a)); 


Default-Argumente vereinfachen den Aufruf 
häufig benutzter Funktionen. 














Diese Methode läßt sich auch bei mehre- 
ren Argumenten anwenden; wichtig ist dabei 
nur, daß die Default-Argumente immer zu- 
sammen am Ende der Argumentliste stehen 
müssen (Listing 5). Der spezifizierte Wert ei- 
nes Default-Arguments muß nicht konstant 
sein, auch nahezu beliebig komplexe Aus- 
drücke sind zulässig (schließlich findet die 
Einsetzung der Default-Werte für die beim 
Aufruf weggelassenen Argumente bei der 
Übersetzung durch den Compiler und nicht 
erst zur Laufzeit des Programms statt). 


Da solche variablen Werte für De- 


fault-Argumente recht komplizierten Ein- 
schränkungen unterliegen und ihre Verwen- 
dung zu eher schwer durchschaubaren Pro- 
grammen führt, sollte man, soweit es geht, 
auf sie verzichten. 





> Makros ade! 

Bei sehr kurzen Funktionen, deren Inhalt 
beispielsweise nur aus wenigen Zuweisungen 
besteht, ist es manchmal effizienter, die 
Funktion durch ein parametrisiertes »#defi- 
ne«-Makro zu ersetzen. Beim Aufruf eines 
solchen Makros wird dann der entsprechende 
Code jedesmal an Ort und Stelle eingesetzt. 
Ein »#define«-Makro hat allerdings den 
schwerwiegenden Nachteil, daß seine »Argu- 





mente« und sein Ergebnis gewissermaßen ty- 
penlos sind, eine Typüberprüfung findet 
beim Aufruf also nicht statt. Außerdem las- 
sen sich Makro-Funktionen nur sehr schwer 
debuggen. 

In C++ läßt sich das Problem nun lösen, 
indem Sie den betreffenden Code als »ech- 
te« Funktion formulieren, diese aber mit 
dem Attribut »inline« versehen. Beim Über- 
setzen entscheidet nun der Compiler selbst 
darüber, ob er beim Aufruf der Funktion den 
Code an Ort und Stelle einsetzt oder einen 
»echten« Funktionsaufruf verwendet. Dies 
hat im wesentlichen zwei Vorteile: Der 
Compiler weiß in der Regel immer am be- 
sten, welche Form die effizienteste ist, und 
die Typüberprüfung beim Aufruf ist immer 
gewährleistet. 

Bei Inline-Funktionen sind Deklaration 
(Prototyp) und Definition ein und dasselbe, 
sie sind daher auch immer »lokal« zu ihrem 
Bezugsrahmen (Listing 6). 


Listing 6: Inline-Funktionen 





1: //Zeigervertauschfunktion als Makro: 
2: #define SWAP(sl, s2) 

3: {char *p=s1; sl=s2; s2=p; } 

4: char *n = "ABC", *m = "abc"; 

5: SWAP(n, m); // Führt immer zum Einbau 
6: //des kompletten Codes an Ort u.Stelle 
7: //Typfehler bei den Argumenten werden 
8: 

9: //nicht zuverlässig erkannt! 

10: 


11: //Das gleiche als C++-inline-Funktion 


13: inline void swap (char *si1, char *s2) 
14: { char *p=sl; si=s2; s2=p; } 
15: swap(n, m); //Wird vermutlich "inline" 


17: //ersetzt (soweit dies effizient ist); 
18: //die Entscheidung liegt beim Compiler 
19: //Fehlerhafte Argumente werden erkannt 
Inline-Funktionen erlauben den Verzicht auf 
Define-Makros. 








» Ein Name für vieles 

Manchmal wäre es wünschenswert, ver- 
schiedene Funktionen, die bis auf die Argu- 
menttypen einen identischen Aufbau haben 
oder zumindest ähnliche Aufgaben verrich- 
ten, mit gleichen Namen zu belegen. Exi- 
stiert nämlich eine ganze Familie solcher 
verwandten Funktionen, muß man in C-Pro- 
grammen ständig aufgrund der zu verarbei- 
tenden Argumentypen den dazu passenden 
Funktionsnamen ausfindig machen, was auf 
die Dauer zu einer nervtötenden und fehler- 
trächtigen Routinearbeit werden kann. 

Hier wäre es sicher komfortabler, eine 
»generische« Funktion mit einem einheitli- 
chen Namen zu benutzen, die für eine Reihe 
unterschiedlicher Argumenttypen definiert 
sein müßte. In C++ ist dies nun realisierbar: 
Sie definieren einfach mehrere Funktionen 
mit unterschiedlichen Argumentlisten aber 
gleichen Namen. Man sagt dazu, daß der be- 
treffende Funktionsname »überladen« wird 
(Listing 7). 

Beim Funktionsaufruf prüft der Compiler 
nun die angegebenen Argumente und sucht 
die spezielle Funktion heraus, die mit einer 
dazu passenden Argumentliste deklariert 
wurde. Für den Fall, daß die Datentypen der 
Aufrufargumente mit keinem der Prototy- 
pen für den überladenen Funktionsnamen 
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völlig übereinstimmen, existieren sehr kom- 
plizierte Regeln, um die Funktion mit dem 
gewissermaßen »ähnlichsten« Prototypen 
ausfindig zu machen. Der C++-Einsteiger 
sollte aber tunlichst solche uneindeutigen 
Situationen vermeiden (bei allem Fortschritt 
ist hier nämlich leider auch eine neue Quel- 
le für Unsicherheiten in die Sprache einge- 
baut worden). 

Der in ANSI-C eingeführte Mechanismus 
zur Definition von Funktionen mit variablen 
Argumentlisten (Makros in »stdarg.h«) ist 
auch in C++ vorhanden und sogar noch et- 
was erweitert worden. So muß eine variable 
Argumentliste im Gegensatz zu ANSI-C kein 
fixes Argument mehr enthalten — außerdem 
kann das Komma vor der abschließenden 
»Ellipse« entfallen. 





/l ANSI-C: 
int printf 
(econst char *format, ...); 
// C++, ohne Komma: 
int printf 
(const char *format ...); 


Der nicht zu unterschätzende Nachteil va- 
riabler Argumentlisten ist allerdings die 
nicht stattfindende Typüberprüfung beim 
Aufruf der betreffenden Funktionen. Durch 
das Überladen von Funktionsnamen und die 
Verwendung von Default-Argumenten läßt 
sich die Definition von Funktionen mit va- 
riablen Argumentlisten in C++ häufig ver- 
meiden (auch auf »printf«, »scanf« und 
deren Varianten kann bei Gebrauch der 
Stream-l/O-Klassen weitgehend verzichtet 
werden). 





Listing 7: Maxima-Funktionen 





: // Zwei Maxima-Funktionen für ver- 
: //schiedene Argumenttypen müssen in 
: // C auch mit verschiedenen Namen 
//definiert werden: 

short smax (short a, short b); 

: long lmax (long a, long b); 

// In C++ reicht hierfür ein 

: //"generischer" Funktionsname aus: 
: short max (short a, short b); 

10: long max (long a, long b); 

11: // Gleicher Name, aber abweichende 
12: // Argumentliste! 
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14: short sa, sb, sm; 
15: long la, 1b, 1m; 
16: sm=max(sa, sb); //Hier wird die erste 
In: // max-Funktionen aufgerufen! 
18: Im=max(la, 1b); //Dann die zweite Fkt. 


Kurze aber trotzdem prägnante Funktionsbe- 
zeichnungen 











»> Ein Stern am Makro-Kosmos 

Die Verwendung von »#define-Makros« 
ist in C++-Programmen insofern ein Pro- 
blem, weil man mit ihnen das Gebot der sta- 
tischen Typüberprüfung leicht unterlaufen 
kann (Makros sind schlicht »unsicher«). Zum 
Glück kann bei konsequenter Ausnutzung 
der Möglichkeiten der Sprache C++ der Ge- 
brauch von Makros nahezu vollständig ver- 
mieden werden: durch Aufzählungstypen 
(enum), »echte« Konstanten (Const-Objekte) 
und Inline-Funktionen (anstelle von parame- 
trisierten Makros). 
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Erfahrungsgemäß bedeutet dies für C-Pro- 
grammierer eine recht große Umstellung, die 
sich allerdings wirklich lohnt, weil sie zu er- 
heblich »sichereren« und teilweise auch 
schnelleren bzw. kürzeren Programmen 
führt. 


»> Ihre Referenzen bitte! 

Programmierer, die vor C zunächst eine 
andere Programmiersprache (wie Pascal 
oder Fortran) gelernt haben, bemängeln an 
C häufig, daß Argumente an Funktionen nur 
»by value« (als Werte) übergeben werden 
können. In jenen anderen Sprachen ist der 
üblicherweise benutzte Übergabemechanis- 
mus das »by reference« Verfahren. Ein Auf- 
ruf der Form »func(a)« erlaubt es einer 
Fortran-Subroutine beispielsweise, den 
Wert der Variablen »a« nicht nur zu lesen, 
sondern auch zu verändern. Dies ist mög- 
lich, weil der Subroutine nicht der Wert von 
»a«, sondern eine »Referenz« auf diese Va- 
riable (im Prinzip deren Adresse) übergeben 
wird. 

In C-Programmen läßt sich ein ähnlicher 
Effekt erreichen, indem man Zeiger auf Va- 
riablen als Argumente übergibt. Der Nachteil 
dieses Verfahrens ist allerdings, daß bei je- 
dem funktionsinternen Zugriff der Zeiger auf 
die Variable zunächst explizit »dereferen- 
ziert« werden muß (mit dem Operator »*«) 
(Listing 8). 


Listing 8: Referenzen 





: void halbiere (int &rwert) 

: //rwert ist als "Referenz" auf eine 

: // int-Variable deklariert! 

{ rwert /= 2; } 

: //Der Wert der Variablen wird halbiert, 
: // auf die rwert beim Aufruf jeweils 
// »verweist«. 
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: inta=6; 

10: halbiere(a); // Der Compiler sorgt 
11: //dafür, daß nicht der Wert von a 
12: //sondern eine "Referenz auf a" über 
13: //geben wird. Danach enthält a 3! 


15: int square (const int &a) 
16: //a ist e. Referenz o. Schreiberlaubnis 
{ 


18: a=a*a; // Fehler, die vona 
19: //referenzierte Variable darf nicht 
20: // verändert werden! 

21: return (a * a); // OK, nur 1 
22: // esender Zugriff auf die vona 
23: // ee Variable! 





C++-Referenzen zur Vereinfachung von Funkti- 
onsaufrufen 











In C++ ist es nun möglich, mit »echten« 
Referenzen zu arbeiten; diese müssen aller- 
dings im Gegensatz zu anderen Sprachen mit 
Hilfe eines Ampersands (&) ausdrücklich de- 
klariert werden: 

int vari; 

int &ref = vari; 

Hier wird die Referenz »ref« gewisser- 
maßen als »Stellvertreter« für den Namen 
der Variablen »vari« definiert. Eine Zuwei- 
sung der Form 


ref = 3; 
legt den Wert 3 tatsächlich in »vari« ab. 
Solche Referenzen werden allerdings 


hauptsächlich als Funktionsargumente und - 
Ergebniswerte verwendet. Sie können sich 
eine Referenz im Sinne von C++ auch als ei- 





ne spezielle Art von (konstantem) Zeiger 
vorstellen, der bei jedem Zugriff automatisch 
dereferenziert wird. 

Zunächst scheint dieser zusätzliche Me- 
chanismus das Programmieren zu erleichtern, 
aber die Praxis zeigt, daß man Referenzen 
nur mit großer Zurückhaltung einsetzen soll- 
te. Aus dem Aufruf einer Funktion alleine 
geht nämlich nicht hervor, ob als Argument 
angegebene Variablen »via Wert« oder »via 
Referenz« übergeben werden; die Transpa- 
renz und damit die Lesbarkeit eines Pro- 
gramms kann unter dem Einsatz von Refe- 
renzen leiden. Außerdem sind Referenzargu- 
mente auch »unsicherer« als Wert- oder Zei- 
ger-Argumente, weil sie es der betreffenden 
Funktion erlauben, den Wert der referenzier- 
ten Variablen zu verändern (schnell ist eine 
falsche Zuweisung geschehen). 

Diese allgemeine »Schreiberlaubnis« auf 
referenzierte Variablen läßt sich allerdings 
mit dem Schlüsselwort »const« einschrän- 
ken. Solche Referenzen »ohne Schreiber- 
laubnis« sind bei großen Datenobjekten unter 
Umständen effizienter als Zeiger. In der Re- 
gel sollten Sie aber auch in C++ eher Zeiger 
auf (Daten-)Objekte als Referenzen benut- 
zen. Lediglich im Zusammenhang mit C++- 
Klassen ergibt sich ein sinnvoller Anwen- 
dungsbereich für Referenzen. 


» Sinnvolle Verkürzungen 

Wenn Sie in ANSI-C eine Struktur-, Uni- 
on- oder Aufzählungs-Deklaration mit einem 
Typnamen (einem sogenannten »tag«) verse- 
hen haben, so können Sie später Datenobjek- 
te des betreffenden Typs unter Verwendung 
dieses Typnamens definieren: 


// Strukturtyp-Definition: 
struct complex 

{ double r; double i; }; 
// Definition einer Struktur 
// vom Typ complex in C: 
struct complex z; 


In C++ können Sie nun bei solchen Defini- 
tionen auf die zusätzliche Angabe der 
Schlüsselwörter »struct«, »union« und 
»enum« verzichten. Der Typname alleine 
steht immer für den vereinbarten Datentyp: 


// Definition eine Objekts vom 
// (Struktur-)Typ complex in C++: 
complex z; 

// Länge des neuen Typs complex 
// in C++ bestimmen: 

size_t s = sizeof(complex); 


Die in C-Programmen übliche Praxis, ein- 
fache Namen für Strukturtypen mittels »ty- 
pedef« zu vereinbaren, ist in C++ also über- 
flüssig geworden (aber dennoch weiterhin 
zulässig). 


>» Speicher häppchenweise 
In C-Programmen werden zur dynami- 
schen Speicherverwaltung hauptsächlich die 
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Standardfunktionen »malloc« und »free« 
verwendet. In C++-Programmen empfiehlt es 
sich stattdessen, die in die Sprache »einge- 
bauten« Operatoren »new« und »delete« an- 
zuwenden (Listing 9). 

Zur Allokation von Speicherplatz für ein- 
fache Datenobjekte verwenden Sie »new« in 
der Form »new <Typname des gewünschten 
Objekts>«, was im Erfolgsfall einen Zeiger 
auf den allokierten Speicherbereich liefert 
(oder im Fehlerfall einen Nullzeiger). Der 
Speicherbereich kann mit Hilfe des Delete- 
Operators wieder freigegeben werden. 

Um Speicherplatz für ein Array zu reser- 
vieren, muß die gewünschte Zahl an Array- 
Elementen in eckigen Klammern hinter dem 
Typnamen mit angegeben werden, wobei 
die erste Dimension sogar variabel sein 
darf. Zum Freigeben solcher Arrays muß 
der Delete-Operator mit eckigen Klammern 
versehen werden, damit der Compiler weiß, 
daß es sich nicht um ein einfaches Objekt 
handelt. 

Wie bei »malloc« wird auch der mit 
»new« allokierte Speicherplatz normalerwei- 
se nicht mit O initialisiert. Bei der Verwen- 
dung von »new« kann man allerdings expli- 
zit einen Initialwert angeben, der in runden 
Klammern hinter der Typangabe stehen muß. 
Dies gilt jedoch nur für »einzelne« Datenob- 
jekte, Arrays lassen sich damit nicht initiali- 
sieren. 


Listing 9: Dynamischer Speicher 


: struct anyldata T ur... } 

: // Das alte C-Verfahren: 

: struct any_data *pl 

=malloc (sizeof (struct any_data)); 





// Allokation 

: £free(pl); // Freigabe 

ı // Das C++-Verfahren: 

: any_data *p2=new any_data;// Allokation 
: delete p2; /l Freigabe 
10: int *my_array = new int[100]; 

11: // Reserviert Platz für 100 Elemente 
12: // des Datentyps int! 

13: delete my_array; 

14: // Fehler, falsch verwendetes delete 
15: delete[] my_array; 

16: // OK, Array wird wieder freigegeben 
17: int (*matrix) [3] = new int[3] [3]; 

18: // Reserviert Platz für 3x3-int-Matrix 
19: int elems = 22; 

20: int *varvec = new int[elems]; 

21: // Reserviert Platz für einen 

22: // Vektor mit elems Elementen! 


vosaupwwr 


Zur dynamischen Speicherverwaltung sollten 
Sie nur »new« und »delete« verwenden. 











$»> Interfaces 

Die Aufrufkonventionen von C++-Funk- 
tionen unterscheiden sich intern ein wenig 
von denen für C-Funktionen (und erst recht 
von denen für andere Programmiersprachen). 
Um eine Kombination von Programmfrag- 
menten unterschiedlichen Ursprungs zu er- 
lauben, können Sie in C++-Programmtexten 
extern-Funktionsdeklarationen mit einer so- 
genannten »Linkage Spezifikation« verse- 
hen, mit der Sie festlegen, in welcher Spra- 
che die betreffende Funktion geschrieben 
wurde. 

Hinter dem extern-Schlüsselwort geben 
Sie dazu eine Stringkonstante an, die norma- 
lerweise den üblichen Namen der betreffen- 
den Programmiersprache (auch was die übli- 
che Groß-/Kleinschreibung betrifft) enthält. 
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Man beachte, daß mit einer solchen »Linka- 
ge Spezifikation« die »semantischen« Re- 
geln der gegenseitigen Anpassung unter- 
schiedlicher Programmiersprachen nicht er- 
faßt werden, diese Aufgabe obliegt nach wie 
vor dem Programmierer. 

Häufig muß gleich für eine ganze Reihe 
von Funktionen eine »Linkage Spezifika- 
tion« angegeben werden. Dazu fassen Sie 
einfach alle betreffenden Prototypen mit ge- 
schweiften Klammern zusammen und ver- 
sehen diesen Block mit der gewünschten 
»Linkage Spezifikation« als Kopfzeile. 


$» Maschinennähe 

Da viele C-Programme kleinere Code-Ab- 
schnitte enthalten, die (häufig aus Perfor- 
mance-Gründen) in Assembler geschrieben 
sind, wurde in C++ eine zumindest formal 
standardisierte Variante geschaffen, Assem- 
bler-Code direkt in C++-Quelltexte mit auf- 
zunehmen: »asm ( “......” );«. 

Die Stringkonstante in den runden Klam- 
mern enthält dabei den (natürlich implemen- 
tationsabhängigen) Assembler-Quelltext. Die 
Details der Wechselwirkung derartigen Co- 
des mit der C++-Umgebung sind allerdings 
in keinerlei Hinsicht standardisiert (und da- 
mit auch nicht portabel). 

Zusätzlich zu den in ANSI-C reservierten 
Schlüsselwörtern dürfen in C++ die fol- 
genden Namen nicht als Bezeichner für 
Typen, Objekte und Funktionen verwendet 
werden: 


asm, catch, class, delete, friend, 
inline, mutable, namespace, new, 
operator, private, protected, pu- 
blic, template, try, this, vir- 
tual, throw 


Außerdem sollte auf den Gebrauch des Be- 
zeichners »overload« verzichtet werden, da 
dieser in frühen C++-Versionen als Schlüs- 
selwort reserviert war. 

Auch (oder gerade) »eingefleischte« C- 
Programmierer können mit den hier vorge- 
stellten OOP-freien Anteilen der Sprache 
C++ bessere C-Programme schreiben, als 
dies mit den Mitteln von ANSI-C alleine 
möglich wäre. Portabilitätprobleme handelt 
man sich mit einer solchen Strategie »C plus 
einhalb« kaum ein, da der Zeitpunkt abzuse- 
hen ist, an dem es auf allen Profi-Systemen 
nur noch C++-Compiler geben wird. 

Außerdem werden hoffentlich viele die 
Anwendung dieses »Better-C’s« nur als er- 
sten Schritt auf dem Weg zum vollen C++ 
begreifen. 


(Heiner Högel/uk) 




















Windows- 
Programme 
gesucht 


Wa Bee 


Dämmern bei Ihnen vielleicht 
Windows-Programme in der 
Schublade? Machen Sie diese ei- 
nem breiten Kreis von Windows- 
Freunden zugänglich. Zögern Sie 
nicht, sondern schicken Sie uns 
Ihre Werke. Alles, was Sie inve- 
stieren, sind eine Diskette und ei- 
ne Briefmarke. 


Ver Een 


Sie brauchen kein Profi zu sein. 
Oft sind es gerade die Kleinigkei- 
ten, die das Leben erleichtern. Ein 
Trick, ein Bugfix, eine Idee oder 
einfach eine Erleichterung beim 
Umgang mit dem PC unter Win- 
dows mögen Anregungen sein. 


Ve re 
Ihre Zuschrift sollte den Quelltext 
sowie das ausführbare Programm 
enthalten. Die Features sollten 
Sie in einer kleinen Textdatei kurz 
dokumentieren. 


Wieviel EMMEN 


Bei Veröffentlichung wird Ihre 
Mühe natürlich mit einem ange- 
messenen Honorar belohnt. 
Außerdem wird Ihr Werk durch 
zigtausendfache Verbreitung für 
viele unserer Leser eine Hilfestel- 
lung sein. 


yon iz 


Bitte richten Sie Ihre Zuschriften 
an folgende Adresse: 





Redaktion DOS International 
Stichwort: Windows-Programme 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing 








EEE ee ee. | 
201 














VISUAL-BASIC-ROUTINEN 


Computergrafik 


Visual Basic, das populärste Basic-Programmiersy- 
stem zur Entwicklung von Windows-Anwendungen, 
ist nicht nur wegen der Oberflächengestaltung be- 
merkenswert, vielmehr läßt auch der darin enthal- 
tene Basic-Dialekt als Programmiersprache kaum 


noch Wünsche offen. 


er sich zum ersten Mal mit Visual Basic 
\\ beschäftigt, muß von vertrauten Ge- 

wohnheiten Abschied nehmen. Es gibt 
kein Hauptprogramm mehr, die Programm- 
ausführung wird vielmehr durch sogenannte 
Ereignisse gesteuert. 

Der Vorrat an direkten Grafikbefehlen ist 
in Visual Basic nicht sehr groß. Im folgenden 
werden nur zwei Anweisungen benutzt: 

— »PSet« setzt einen Punkt, 
— und »Line« verbindet zwei Punkte. 

Eine sinnvolle Grafik können Sie nur in ei- 
nem eigenen Koordinatensystem erzeugen, 
dem Benutzer-Koordinatensystem (im fol- 
genden: BKS). Ein solches legen Sie mit den 
minimalen und maximalen X/Y-Werten 
(»XMin«/»YMin«, »XMax«/»YMax«) fest. 
Im hierdurch definierten Rechteck werden al- 
le geometrischen Sachverhalte behandelt. 
Die grafische Darstellung ist dann nichts 
weiter als eine Abbildung dieses Rechtecks 
auf dem Bildschirm (Bild 1). 











Bild 1. Berechnung und Darstellung einer Lissa- 
jous-Figur 

In den bisherigen Basic-Dialekten erfor- 
dert diese Aufgabe Transformationsformeln, 
die Benutzer- in Bildschirmkoordinaten um- 
wandeln. Sie werden sehen, um wieviel ein- 
facher und eleganter dies in Visual Basic 
funktioniert. 


Überführung von QBasic 
in Visual Basic 


In diesem Abschnitt sehen Sie, wie leicht 
sich ein Programm von QBasic in Visual 
Basic überführen läßt. Wir demonstrie- 
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ren dies an einem einfachen Grafikpro- 
gramm, das konzentrische Polygone (be- 
ziehungsweise Kreise und Ellipsen) zeich- 
net (Bild 2). 


> Das Programm in QBasic 
Führen Sie sich zunächst die Syntax des 
QBasic-Grafikprogramms vor Augen: 


DECLARE SUB Polygon (R!, NN!, 
Col!) 
DECLARE SUB Parameter2D () 
DECLARE SUB DrawCosys () 
#=--- Polygon ----------- I 
XMin=-10: YMin=-10 
XMax=10: YMax=15 
Parameter2D 
PAINT.(1, 1),.15 
DrawCosys 
NN=142 
FOR N=1 TO NN 
IF N MOD 7<3 THEN C=9 ELSE C=12 
CALL Polygon(N/NN * XMax, 12, C) 
NEXT N 
SLEEP (10) 


In diesem Hauptprogramm geben Sie zu- 
erst die Daten des BKS ein. Diese werden 
anschließend in der Unterprozedur »Parame- 
ter2D« zur Definition der Parameter in Bild- 
schirmkoordinaten überführt. 


SUB Parameter2D 
SHARED XMin, YMin, XMax, YMax ’In 
SHARED XL, YL, XS0, YSO, U ’Out 
SHARED XS1, YS1, XS2, YS2 ’Out 
SCREEN 12: PixX=639: PixY=479 
XL=XMax-XMin: YL=YMax-YMin 
IF XL/YL <= PixX/PixY THEN 
U=PixY/YL: SXL=U*XL 
SYL=PixY 
XS1=PixX/2-SXL/2: YS1=PixY 
xXS2=PixX/2+SXL/2: YS2=0 
END IF 
IF XL/YL>PixX/PixY THEN 
U=PixX/XL: SXL=PixX 
SYL=U*YL 
xXS1=0: YS1=PixY/2+SYL/2 
xXS2=PixX: YS2=PixY/2-SYL/2 
END IF 
XS0=XS1+U* (-XMin) 
YSO=YS1-U* (-YMin) 
END SUB 
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Hier werden die notwendigen Größen so 
berechnet, daß das Bild des Benutzerrechtecks 
symmetrisch in den Gesamtbildschirm einge- 
paßt wird. Die eigentlichen Transformations- 
formeln, welche die Benutzerkoordinaten (X, 
Y) in die Bildschirmkoordinaten (XS, YS, S 
steht für »Screen«) transformieren, lauten: 

XS=XS0+U*X, YS=YSO-U*Y 

Anschließend zeichnen Sie mit dem Unter- 
programm »DrawCosys« das Koordinatensy- 
stem. Beachten Sie hier, daß die Schleifenva- 
riablen »X« und »Y« zuerst in Bildschirmko- 
ordinaten zu transformieren sind. 


SUB DrawCosys 
SHARED XMin, YMin, XMax, YMax ‘In 
SHARED U, XS0O, YSO, XS1, YS1 '’In 
SHARED XS2, YS2 ’In 
FOR X=XMin TO XMax STEP 1 
XS=XS0O+U*X 
IF (X<>0) THEN C=3 ELSE C=13 
LINE (XS, YS1)-(XS, YS2), C 
NEXT X 
FOR Y=YMin TO YMax STEP 1 
YS=YSO-U*Y 
IF (Y<>0) THEN C=3 ELSE C=13 
LINE (XS1, YS)-(XS2, YS), C 
NEXT Y 
LINE (XS1, YS1)-(xX82, YS2), 13, B 
END SUB 














Bild 2. Grafische Darstellung eines Polygons 


Nachdem Sie die Anzahl »NN« der zu 
zeichnenden Polygone festgelegt haben, wer- 
den diese in der Schleife nacheinander durch 
den Aufruf der Unterprozedur »Polygon« ge- 
zeichnet. 


SUB Polygon (R, NN, Col) 
SHARED XMin, YMin, XMax, YMax ’ In 
SHARED U, XS0, YSO’In 
PI=3.1415 
X=R: Y=0 
XS=XS0+U*X: YS=YSO-U*Y 
PSET (XS, YS), Col 
FOR N=0 TO NN 
T=N/NN*2*PI 
X=R*COS(T): Y=R*SIN(T) 
XS=XS0+U*X: YS=YSO-U*Y 
LINE -(XS, YS), Col 
NEXT N 
END SUB 


Auch hier müssen die Benutzerkoordina- 
ten (X, Y) der Eckpunkte wieder vor Aus- 
führung des Line-Befehls in Bildschirmkoor- 
dinaten überführt werden. Die Variablen- 
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übergabe vom Hauptprogramm in Unterpro- 
gramme und umgekehrt geschieht mit der 
Anweisung »SHARED«. 

Sie gehen also so vor, daß Sie im Textmo- 
dus von QBasic das ganze Programm eintip- 
pen und es dann erwartungsvoll mit [F5] 
starten. Ganz anders verläuft die Eingabe in 
Visual Basic. 


>» Das Programm in Visual Basic 

Haben Sie Visual Basic aufgerufen, legen 
Sie zuerst in der Form durch Doppelklicken 
auf die Werkzeugleiste die notwendigen 
Steuerlemente an. In unserem Beispiel brau- 
chen Sie drei Befehlsschaltflächen und ein 
Bildfeld (Bild 3). 

Durch einfaches Anklicken eines Steuer- 
elements und Drücken der Taste [F4] er- 
scheint das Pull-down-Menü der Eigenschaf- 
ten. Hier ändern Sie vorläufig nur die Eigen- 
schaft »Caption« (Bild 3): 

Befehll: ZeichneBKS 

Befehl2: ZeichnePolygone 

Befehl3: Beendigen 

Jeder der Befehlsschaltflächen ordnen Sie 
anschließend ein Unterprogramm zu. Hierbei 
stellt sich natürlich auch das Problem der Va- 
riablenübergabe, wofür es in Visual Basic 
mehrere Varianten gibt: 

— In jeder Form können Sie Variablen und 
Prozeduren definieren, die dann für die ganze 
Form gültig sind. Damit entfällt die Mühe in 
QBasic, mit »SHARED« Variablen zu über- 
geben. Außerdem kann man diese Prozedu- 
ren auch aus beliebigen anderen Prozeduren 
der Form aufrufen. 

— Zu jedem Projekt können Sie Module hin- 
zufügen, deren Inhalte in sämtlichen Proze- 
duren aller Formen des Projekts bekannt 
sind. Diese Module werden separat gespei- 
chert und lassen sich damit bequem in neue 
Projekte einbinden. 

In dem einfachen Beispiel benutzen Sie 
am besten die erste Variante. 


Dim XMin,YMin, XMax, YMax As 


Single 
Sub BKS () 
Bildi1.Cl1s 


Bild1.Drawwidth=5 

Bildi.Line (XMin, 0)-(XMax, 0) 
Bildi.Line (0, YMin)-(0, YMax) 
Bild1.Drawwidth=1 

For N=XMin To XMax 

Bildi.Line (N, YMin)-(N, YMax) 
Next 

For N=YMin To YMax 

Bildi.Line (XMin, N)-(XMax, N) 
Next 
End Sub 
Sub ZeichnePolygon (PB As Picture- 
Box, XM, YM, R, NN, Col) 

X=XM+R: Y=YM 

PB.PSet (X, Y%) 

For N=1 To NN 

=N/NN*2*3.14 

X=XM+R*Cos (T) 

Y=YM+R*Sin(T) 

PB.Line -(X, Y), QBColor (Col) 
Next 
End Sub 
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Die Parameter des Benutzerkoordinatensy- 
stems geben Sie im Ereignis »Form_Load« 
ein, das automatisch beim Starten des Pro- 
gramms eintritt. 


Sub Form_Load () 
Xmin=-10: Ymin=-10 
Xmax=10: YMax=10 
Bild1.Scale (XMin, YMax) 

-(XMax, YMin) 

End Sub 


Hier können Sie eine weitere Eigenschaft 
von Visual Basic bewundern. Mit dem Be- 
fehl »Bildl1.Scale« versehen Sie das Bildfeld 
»Bildl« automatisch mit dem Benutzerkoor- 
dinatensystem. Alle Befehle (wie auch 
»Bildl.Line«) werden direkt in den entspre- 
chenden Benutzerkoordinaten interpretiert 
und ausgeführt. Die ganze Mühe der Koordi- 
naten-Transformationen, die Sie noch in 
QBasic hatten und dort in der Unterprozedur 
»Parameter2D« formuliert haben, entfällt. 





ZeichneBkS 


ZeichnePolygon 


Boondigen 











Bild 3. Für das VB-Programm benötigen Sie drei 
Befehlsflächen und ein Bildfeld. 


Durch Anklicken des Steuerelements 
»ZeichneBKS« soll das Benutzerkoordina- 
tensystem nun gezeichnet werden. Der zu- 
gehörige Code lautet: 

Sub ZeichneBKS_Click () 

BKS 

End Sub 

Schließlich zeichnen Sie durch Anklicken 
des Steuerelements »ZeichnePolygone« die 
Polygone. Auch hier bemerken Sie die Ver- 
einfachung gegenüber der gleichnamigen 
Prozedur in QBasic (Bild 4). 


Sub ZeichnePolygone_Click () 
Bildi1.Cl1s 
NNR=80 
For NR=1 To NNR 
R=NR/NNR*XMax 
I£ NR Mod 5=0 Then Col=3 Else 


col=13 
Call ZeichnePolygon (Bild1,0,0,R, 
8, Col) 
Next NR 
End Sub 


Das Setzen von 
Steuerelementen 
Bei der Programmentwicklung können Sie 


auf zwei Arten ein Steuerelement in eine 
Form integrieren: 











ZeichneBKS 


ZeichnePolygon 





Beendigen 























Bild 4. Darstellung des Polygons unter Visual Basic 


— zum einen durch Doppelklicken auf das be- 
treffende Element in der Werkzeugsamm- 
lung. Dies setzt das Element in einer nor- 
mierten Größe in die Mitte der Form. 

— Zum anderen klicken Sie einmal auf das 
betreffende Element in der Werkzeugsamm- 
lung und öffnen es anschließend, wobei Sie 
die Maus in der Form ziehen. 






































Bild 5. Ein Beispiel-Aufbau der VB-Form 


In beiden Fällen können Sie das Element 
dann wie üblich mit der Maus manipu- 
lieren und in beliebiger Größe an jede ge- 
wünschte Stelle bringen. Dies gelingt auch, 
indem Sie die Eigenschaften »TopLeft«, 
»TopHeight«, »Width« und »Height« be- 
stimmen. Dieses Vorgehen hat aber den 
großen Nachteil, daß bei Änderung der 
Form die Boxen etwa auf dem Ganzbild- 
schirm nicht mitwandern, sondern in Lage 
und Größe weiter auf die ursprüngliche 
Form bezogen sind. Zum anderen ist das 
Hantieren mit den ganzzahligen Bild- 
schirmkoordinaten äußerst unanschaulich 
und unbequem. 

Aus diesem Grund erzeugen Sie eine Pro- 
zedur »PutControl«, welche in Abhängigkeit 
von der Form die Lage und Größe einer 
»ControlBox« festlegt. Hierbei unterteilen 
Sie die Länge und Breite der Form in zehn 
Teilintervalle, und zwar vom linken, oberen 
Eckpunkt an gezählt, wie es in Visual Basic 
üblich ist. 


Sub PutControl (F As Form, C As 
Control, X, %,W, H) 
Dim FW, FH As Single 
FW = F.ScaleWidth 
FH =F.ScaleHeight 
C.Left=F.ScaleLeft+FW*X/10 
C.Top=F.ScaleTop+FH*Y/10 
C.Width=Fw*W/10 
C.Height=FH*H/10 
End Sub 
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Diese Prozedur bringen Sie als allgemeine 
Prozedur im Modul »global.bas« unter. Im 
Projekt rufen Sie die Unterprozedur im Er- 
eignis »Form_Resize«, da dieses beim Start 
des Programms und jeder Größenänderung 
der Form aktiviert wird. 

Das folgende Beispiel verdeutlicht den 
Einsatz dieser Prozedur (Bild 5). Die zum 
genannten Bild gehörenden Einträge lauten: 


Sub Form_Resize () 
Call PutControl(Formi, Befehll, 
0, 0, 3,.3) 
Call PutControl (Forml, Befehl2, 
3, 3,3, 3 
Call PutControl (Forml, Textil, 0, 
37 3,3) 
Call PutControl (Formil, Text2, 0, 
6, 3, 4) 
Call PutControl(Formi, Bezl, 6, 
0, 4, 1) 
Call PutControl (Formi, Bez2, 6, 
5, 4, 1) 
Call PutControl (Formi, Bildi, 6, 
1, 4, 4) 
Call PutControl(Formil, Bild2, 6, 
6, 4:5) 
End Sub 


Wenn Sie dieses Programm starten, so 
werden die Steuerelemente an die vorge- 
schriebenen Plätze befördert und bleiben 
auch dort, wenn Sie etwa zum Ganzbild um- 
schalten. 


Eingabe eines BKS mit 
großer PictureBox 


Im folgenden Projekt geht es darum, ein 
BKS bequem einzugeben und dieses in opti- 
maler Größe auf dem Bildschirm darzustel- 
len. Die Datenvariablen des BKS definieren 
Sie im Modul Global: 

Global XMin, YMin, 

As Single 

Beginnen Sie mit den drei entscheidenden 
Unterprozeduren, die Sie ebenfalls in das 
Modul »global.bas« stecken. Für die Einga- 
beprozedur benutzen Sie die Steuerelemente 
»MsgBox« und »InputBox« (Listing 1). 
Nach Aufruf dieses Unterprogramms sind al- 
so die Größen »XMin«, »YMin«, »XMax« 
und »YMax« sowie das Verhältnis »Fac« 
(Höhe zu Breite) bestimmt. 

Diese Größen verarbeiten Sie danach mit 
dem folgenden Unterprogramm weiter. Um 


XMax, YMax, Fac 


Form 












































Bild 6. Der Aufbau dieses Beispiel-Projekts 
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das BKS in optimaler Größe auf dem Bild- 
schirm darzustellen, müssen Sie dessen Ver- 
hältnis von Höhe und Breite »Fac« in Bezie- 
hung zu dem analogen Verhältnis »FacS« 
des Bildschirms setzen. 


Sub ErzeugeOptimalePictureBox (F 
As Form, PB As PictureBox) 
XSL = F.ScaleWidth 
YSL = F.ScaleHeight 
FacS = YSL / XSL 
PB.Visible = True 
I£f Fac <= FacS Then 
PB.Left = 100 
PB.Top = 200 
PB.width = XSL - 200 
PB.Height = PB.Width * Fac 
End If 
I£ Fac > FacS Then 
PB.Top = 100 
PB.Height = YSL - 200 
PB.Width = PB.Height / Fac 
PB.Left = (XSL - PB.width) / 2 
End If 
End Sub 


Das Zeichnen des BKS erledigt die folgen- 
de Prozedur: 


Sub ZeichneBKS (PB As PictureBox) 
PB.Cls 
PB.DrawWwidth = 5 
PB.Line (XMin, 0)-(XMax, 0) 
PB.Line (0, YMin)-(0, YMax) 
PB.Drawwidth = 1 
For N = XMin To XMax 
PB.Line (N, YMin)-(N, YMax) 
Next 
For N = YMin To YMax 
PB.Line (XMin, N)-(XMax, N) 
Next 
End Sub 


Im folgenden Projekt setzen Sie diese bei- 
den Unterprozeduren ein. Geben Sie der 
Form drei Befehlsflächen und eine Bildbox 
mit (Bild 6). In »Form_Load« definieren Sie 
dann ein Standard-BKS. 


Sub Form_Load () 

WindowState=2 

XMin = -10: YMin = -10 

XMax = 10: YMax = 10: Fac = 1 
End Sub 


Sub Form_Resize () 

Call PutControl (Formil,Be- 
feh11,0,7,1,1) 

Call PutControl (Formil,Be- 
fehl2,0,8,1,1) 

Call PutControl (Formi,Be- 
feh13,0,9,1,1) 

call 
ErzeugeOptimalePictureBox(Forml, 

Bildi1) 

Bild1.Scale (XMin, YMax) - (XMax, YMin) 
Call ZeichneBKS(Formi1.Bild1) 
End Sub 





Für die Steuerelemente müssen Sie folgen- 
des eingeben: 


Sub Befehli_Click () 

Bild1.Cls 

EingabeBKS 

End Sub 

Sub Befehl2_Click () 

call 
ErzeugeOptimalePictureBox (Formi, 

Bild1) 

Bild1.Scale (XMin, YMax)-(XMax, YMin) 
Call ZeichneKS(Bildi) 

End Sub 

Sub Befehl3_Click () 

End 

End Sub 


Nach dem Start des Programms mit [F5] 
können Sie nun nach dem Anklicken des 
Steuerelementes BKS ein neues BKS defi- 
nieren. Mit dem Steuerelement »Optimal« 
wird dann die optimal große PictureBox er- 
zeugt (Bild 7). 


















































































































Ende 





Bild 7. Das optimale Anpassen des BKS an die Pic- 
tureBox 


Lissajous-Figuren 


In der Physik spielen die sogenannten Lis- 
sajous-Figuren bei Schwingungsvorgängen 
eine große Rolle. Die Geometrie dieser Figu- 
ren leitet sich aus der Parameterdarstellung 
des Kreises ab (Bild 8; eine ausführliche 
Darstellung der Formeln und viele Beispiele 
finden Sie in der unten angegebenen Litera- 
tur unter [1//[2]). 
































Bild 8. Das Programm zum Zeichnen einer Lissa- 
jous-Figur 


Wie üblich integrieren Sie die allgemeine 
Prozedur zum Zeichnen einer Lissajous-Fi- 
gur in das Modul »global.bas«. 
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EUROPA-PREMIERE 
DIE WINDOWS-FACHMESSE! 





Kongreß + Fachmesse 


Zum ersten Mal öffnet die WINDOWS 
SOLUTIONS die Tore in Deutschland: Die Fach- 
messe für den größten PC-Wachstumsmarkt, für 
alle Lösungen zur Windows Netzwerk-Integra- 
tion, Produkte wie Dienstleistungen! 


Auf der WINDOWS SOLUTIONS in Frankfurt 
gewinnen Trendsetter wie Trendsucher endlich 
den Überblick im Markt für Windows-Lösungen. 
Aussteller finden den direkten Kontakt zu 
Windows-Kaufentscheidern. Und die Windows- 
Spezialisten, die kleine oder große Netze planen, 
auf- und ausbauen, entdecken neue Wege vom 
Betriebssystem zum Netz. 


Auch die Messe-Architektur ist eine Innovation: 
mit Zentren für den direkten Blick- und Click- 
Kontakt, wie Technology Pavillons, Hands-on- 
Theatres und Test-drive-Centers. 


zn) Ziff Messe & Konferenz GmbH, Riesstraße 25, 80992 München 
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Das hochkarätige Kongreß-Programm, 
entwickelt von einem internationalen Komitee, 
vermittelt wegweisendes Wissen, z.B. zu Ent- 
wicklungs- und Technologiethemen, Unter- 
nehmens- und Wiederverkäuferstrategien zu 
Windows. 


INFO-GOUPON 


Ja, ich bin sehr interessiert. Aber zunächst 
informieren Sie mich bitte detailliert über die 
WINDOWS SOLUTIONS in Frankfurt vom 
29.11. bis 2.12.1994. 


Ich interessiere mich als 


L_| Austeller 


al Kongreß-Teilnehmer 
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L_ Messe-Besucher 





Coupon ausfüllen, ausschneiden und einsenden an: Ziff Messe & Konferenz GmbH, Riesstraße 25, D-80992 München 


2.12.1994 IN FRANKFURT 
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Ihre Präsenz auf der WINDOWS SOLUTIONS 
ist der Eintritt in den dynamischen Markt der 
Windows-Integration. Fordern Sie weitere 
Informationen vom Veranstalter Ziff Messe & 
Konferenz an! Coupon zusenden oder kopieren 
und faxen an (089) 14 31 24 42! 
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Hier ist meine Anschrift: 





Firma 
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Vorname 





Position 





Straße / Postfach 





PLZ/Ort 





Telefon 
WA1003 
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Sub Liss (PB As PictureBox) 
gg 3 ı u m 
TS = 0: E=V+*2x*pi 
NN = V * AnzahlPunkte 
R=:R: 
Y=R* Sin(0): PB.pSet (X, Y) 
For N = 1 To NN x 
T=2I1 ı N/WN* (dE- 25) 
X = R * Cos(T / TX) 
Ze RS Sin T/W +0 
cC = N Mod 15 
PB.Line -(X, Y), 
DoEvents 
Next N 
End Sub 





QBColor (Col) 


In der Form legen Sie am besten in einem 
Rahmen sieben Bezeichnungsfelder, fünf 
Textfelder und ein Bildfeld an. 

Die Parameter lesen Sie über Textfelder 
ein. Damit bei der Aktivierung eines Textfel- 
des der Text schön markiert wird, formulie- 
ren Sie noch die Prozedur, die Sie dann eben- 
falls im Modul Global ablegen. 


Sub Markiere (TB As TextBox) 
TB.SelStart = 0 
TB.SelLength = Len(TB) 

End Sub 


Für die Form definieren Sie die folgenden 
Prozeduren. Hierbei wird zuerst das BKS de- 
finiert. Anschließend werden die Parameter, 
die Sie über die Textfelder verändern kön- 
nen, initialisiert (Bild 9). 


ZeichneLissajousfigur Beenden 








[Parameter 
Geben Sie für TX und TY Primzahlen ein. 
2.B. TX=5, TY=11 oder TX-31. TY=17 








= In ER) 





AnzahlPunkte = 
0.2.3...) 























Stiftbreite - 22 DrawMode = 
1.23...) (1-16) 








Vorschlag: 
Mit AnzahlPunkte können Sie festlegen, wie glatt die Kurve 
ist. Versuchen Sie sowohl kleine als auch große Werte. 

















HEREIN 


Bild 9. Parametereingabe für die Figur-Berechnung 


Sub Form_Load () 

XMin=-10: YMin=-10 

XMax=10: YMax=10 

XL=20: YL=20: Fac=1 

End Sub 

Sub Form _Resize () 

Call ErzeugeOptimalePicture 
Box(Formi, Bildi) 

End Sub 


Zum Markieren rufen Sie jeweils die Pro- 
zedur »Markieren« auf: 


Sub Texti_GotFocus () 
Call Markiere (Text1) 
End Sub 


Die Befehlsprozedur zum Zeichnen einer 
Lissajous-Figur finden Sie in Listing 2. 
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Zykloiden 


> Das Konstruktionsprinzip 

Unter den seit dem Altertum bekannten 
Kurven zählen die Zykloiden zu den interes- 
santesten. Ihr Entstehungsprinzip ist ebenso 
genial wie einfach: Betrachten Sie einen 
Kreis. Auf diesem fixieren Sie einen festen 























Bild 10. Konstruktion einer Zykloiden 


Punkt mit Abstand dem A vom Mittelpunkt. 
Wenn nun der Kreis auf der Geraden abrollt, 
beschreibt der Punkt eine Kurve: eben eine 
Zykloide (Bild 10). 

Bei der Darstellung auf dem Bildschirm 
würde natürlich der Kreis sehr schnell aus 
dem Bildschirm herausrollen. Deswegen las- 
sen wir einen Kreis auf einem festen Kreis 
abrollen (Bilder 11 und 12; genauere Er- 
klärungen zur Ableitung der Parameterdar- 
stellung enthält die unter [1] angeführte Li- 
teratur). 




















iden 


Die zugehörige Prozedur (Listing 3) brin- 
gen Sie ebenfalls im Modul Global unter. 

In der Form legen Sie in einem Rahmen 
vier Bezeichnungsfelder, drei Textfelder und 
ein Bildfeld an (Bild 13). Der Code für die 
Form lautet: 


Sub Form_Load () 

XMin = -100: YMin = -100 
XMax = 100: YMax = 100 

XL = 200: YL = 200: Fac = 1 
End Sub 


Sub Form _Resize () 

Call ErzeugeOptimalePicture 
Box(Formi, Bildi1) 

End Sub 











Menüentwurf 





OK 
Abbrechen 


HelpContextlD: 0 


&ZeichneZykloide 








Bef_ZeichneZykloide 
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WindowList 








Index: Shortcut: 


























R Enabled R visible 
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Bild 12. Der Menü-Entwurf für die Zykloiden-Dar- 
stellung 


Das Zeichnen erledigt die folgende Proze- 
dur, in der Sie in der N-Schleife die ersten 
»DrawModes« aufrufen. In der Prozedur 
»Zyklo« (Listing 4) können sie die Farben 
beliebig ändern. In der unten angeführten Li- 
teratur finden Sie auch Beispiele zu Innenzy- 
kloiden, bei denen ein Kreis im Inneren eines 
festen Kreises abläuft. 














ZeichneZykloide Beenden 








f Parameter 


Geben Sie für RI und R2 Primzahlen unter 100 ein, für A 
eine beliebige ganze Zahl unter 100. Hierbei sollte die 
Summe dieser drei Zahlen unter 95 liegen! 














RI. 31 








R2 = |23 






































13. Vorschlag für die Parameter-Eingabe 


$»> Wie Sie Kurven zeichnen 

Nachdem Ihnen das Konstruktionsprinzip 
der Zykloiden im vorigen Abschnitt vorge- 
stellt wurde, sollen Sie nun die eigentlichen 
Kurven zeichnen (Listing 5, Bild 14). 

Der Code für die Form lautet: 





Sub Form_Load () 

xMin = -100: YMin = -100 
XMax = 100: YMax = 100 

XL = 200: YL = 200: Fac = 1 
End Sub 


Sub Form_Resize () 
Call ErzeugeOptimalePicture 
Box(Formi, Bildi) 


End Sub 
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Bild 14. Darstellung einer Zykloiden 
DOS 
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ZeichneZykloide Beenden 


1-43 

2-11 

-33 
rawWidth = 33 
jzahiPkte = 333 



































Bild 15. Erweiterte Darstellung von Zykloiden 


Da Zykloiden zu den interessantesten Kur- 
ven gehören, legen wir die Eingabemöglich- 
keiten etwas üppiger an. In ein Rahmenfeld 
stecken Sie sieben Bezeichnungs-, fünf Text- 
und zwei Optionsfelder (Bild 15). 

Der zugehörige Code lautet dann: 


Sub Optioni_Click () 
AnzahlFarben = 2 
End Sub 


Sub Option2_Click () 
AnzahlFarben = 15 
End Sub 





Das Zeichnen erledigt folgende Prozedur: 


Sub Bef_ZeichneZykloide Click () 
WindowState = 2 
R1 = Val(Textl1.Text) 
R2 = Val(Text2.Text) 
A = Val(Text3.Text) 
Stiftbreite = Val(Text4.Text) 
AnzahlPunkte = Val(Text5.Text) 
Print “Ri = ” & Ri 
Print “R2 = “ & R2 
Print !A= "EA 
Print ”Drawwidth="” & Stiftbreite 
Bild1.Drawwidth=Stiftbreite 
Print “AnzahlPunkte="” & 
AnzahlPunkte 
Rahmen1.Visible = False 
For N = 1 To 10 
Print N 
Bild1.DrawMode = N 
Call Zyklo1(Bildi1) 
Pause (30000) 
I£ N < 10 Then Bildi1.Cls 
Next N 
End Sub 





ZeichneZykloide Beenden 








f Parameter r 


Geben Sie für Ri und R2 Primzahlen unter 100 ein. für A 
iebige ganze Zahl unter 100. Hierbei muss die | | 
drei Zahlen unter 98 liegen! | 


















Al= a1 22 | 
Stiftbreite = | 
'ester Kreis) 
ri ) 2 
RZ = 23 Anzahl Punkte = |9® 
(Abrollender Kreis) 











ie = Farben 
(Speichenlänge) O2 Farben 
OÖ 15 Farben 

















Einige Vorschläge 
RI R2 A  DrawWidth AnzahlPunkte 
4 22 40 


45 12 40 
Versuchen Sie auch AnzahlPkte = 5, 10 


























Bild 16. Die erweiterte Parametereingabe wird er- 
forderlich. 
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Hier verändern wir wieder in der N-Schlei- 
fe den DrawMode (Bild 16). 

Und nun noch einmal alle benötigten Va- 
riablen und Konstanten im Modul 
»global.bas« im Überblick. 


Global XMin, YMin, XMax, Ymax, 
Fac As Single 

Global XL, YL As Single 
Global TX, TY As Single 
Global R1, R2, A As Single 
Global AnzahlFarben, AnzahlPunkte, 

Stiftbreite As Integer 
Global Const Pi = 3.1415 


(Prof. Kurt Endl/uk) 


Literatur 

[1] Endl, Kurt: Kreative Computergrafik mit 
Obasic, Würfel-Verlag 1993, 
ISBN 3-92321093-0, 216 Seiten, 
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[2] Endl, Kurt/Endl, Robert: Computergrafik 
1, Eine Software zur Geometrie in Turbo 
Pascal, Würfel-Verlag 1989, 
ISBN 3-923210-95-7, 448 Seiten, 
78 Mark. 

[3] Endl, Kurt: Computergrafik 2, Würfel-Ver- 
lag 1991, ISBN 3-923210-96-5, 
528 Seiten, 88 Mark 


Listing 1: Eingabeprozedur 


1: Sub EingabeBKS () 

2 Dim I As Integer 

3 Dim T As String 

4: T="Wollen Sie ein neues"+Chr$ (13) 

5; + " BKS eingeben?" 

6 I = MsgBox(T, 4+32+256, "Abfrage") 

7: Marke: 

8: If I= 6 Then 

9: XMin = Val (InputBox$ ("Geben Sie XMin 


10: ein", =", 49%) 
its YMin = Val (InputBox$ ("Geben Sie YMin 
12: ein“, “u, WTON]) 
13: XMax = Val (InputBox$ ("Geben Sie XMax 
14: ein", "m, "20°)) 
15: YMax = Val(InputBox$ ("Geben Sie YMax 
16: ein’, =, 10*)) 
17: Else 

18: xMin = -10: YMin = -10 

19: XMax = 10: YMax = 10 

20: End If 

21: XL XMax - XMin 


22: YL = YMax - YMin 

23: Fac = YL / XL 

24: T= "XMin= " & XMin & ",YMin=" 

25: & YMin & ",XMax= " & XMax & ", 
26: YMax=" & YMax 
27: I=MsgBox(T,4+64+0,"In Oränung?") 
28: If I = 4 Then EingabeBKS 

29: I£ I = 7 Then I = 6: GoTo Marke 
30: End Sub 


Die Benutzung der Steuerelemente »MsgBox« 
und »InputBox« 
un. 


Listing 2: Zeichenprozedur 


: Sub Bef_ZeichneLissajousFigur_Click() 
Rahmen1.Visible = False 

WindowState = 2 

Bild1.Scale (XMin, YMax)-(XMax, YMin) 
TX=Val (Text1.Text) 

TY=Val (Text2.Text) 
Bildi1.Drawwidth-Val (Text3.Text) 
AnzahlPunkte=Val (Text4.Text) 
Bild1.DrawMode=Val (Text5.Text) 

10: Print "TX=" + TX 

11: Print "TY=" & TY 

12: Print "Stiftbreite = " + 

13% Bild1.Drawwidth 

14: Print "AnzahlPunkte = " & 
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Listing 3: Zykloiden-Berechnung 








15: AnzahlPunkte 

16: Print "DrawMode = " & Bild1.DrawMode 
17: call Liss(Bildl) 

18: End Sub 


Die Prozedur für das Zeichnen der Lissajous-Fi- 
guren 


1: Sub Zyklo (PB As PictureBox, 
2: cl, C2, C3 As Integer) 
3: NN = 80 

4: Coll = QBColor(C1) 

5: Col2 = QBColor (C2) 

6: Col3 = QBColor (C3) 

7 PB.Circle (0, 0), Rl, Coll 
8 For N=0 TOR *NN-1 


9: I£f N < 15 Then Call Pause (10000) 
10: T=N/NN*2*pi 

dl: T=T+RL/R*T 

12: R12 = Rl + R2 

133 XM = R12 * Cos(T) 

14: YM = Ri2 * Sin(T) 

15: PB.Drawwidth = 1 

16: PB.FillStyle = 1 
17: PB.Circle (XM, YM), R2, Coll 
18: X = XM + A * Cos(TT) 

19: Y=M+A * Sin(M) 

20: PB.Line (XM, YM)-(X, Y), Coll 


21: PB.Drawwidth = 2 
22: PB.FillStyle = 0 
23: PB.FillColor = Col3 


24: PB.Circle (X, Y), 2, Col2 


25: DoEvents 
26: Next N 
27: End Sub 





Die erforderliche Prozedur für die Parameter- 
ableitung 











ng 4: Bestimmung der Farben 


1: Sub Bef_ZeichneZykloide_Click() 
2: Dim N As Integer 

3: WindowState = 2 

4: Bildi.Cls 

5: Ri Val (Text1.Text) 

6 R2 Val (Text2.Text) 

7 A = Val (Text3.Text) 

8 


: Print "RL = "&RI 
9: Print "RR = "&R2 

10: Print A="&A 

11: Bildi1.Scale (XMin, Ymax) - (XMax,YMin) 
12: For N = 1 To 10 

133 Bild1.DrawMode = N 

14: Rahmen1.Visible = False 

15: Call Zyklo(Bildi, 9, 12, 13) 

16: Pause (30000) 

ars I£ N < 10 Then Bildli.Cls 

18: Next N 

19: End Sub 


Die Prozedur »Zyklo« ist für das Farbenspiel 
verantwortlich. 














Listing 5: Ausgabefunktion 





1: Sub Zyklol (PB As PictureBox) 
2: RiI2 =Rl + R2 

3: PB.Scale (XMin, YMax) - (XMax, YMin) 
4 XKeRl2+ A: Y=0 

5: PB.PSet (X, Y), QBColor(1) 

6 NN = AnzahlPunkte 

7 ForN=0ToR2*NN-1 

8 T=EN/NN*2 «pi 


meets /YReın 
10: XM = Rl12 * Cos(T) 
113 YM = Rl2 * Sin(T) 
12; X = XM + A * Cos(TT) 
13: Y= 3M + A * Sin(TT) 
14: If AnzahlFarben = 15 Then 
15: Col = N Mod 15 
16: I£ AnzahlFarben = 2 Then 
17: If N Mod 7<3 Then Col=4 
18: Else Col=12 


19: End If 

20: PB.Drawwidth=Stiftbreite 
21: PB.Line-(X,Y),QBColor (Col) 
22: DoEvents 

23: Next N 

24: End Sub 


Für das Zeichnen der Zykloiden ist diese Routi- 
ne wichtig. 
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PROFI-PROGRAMMIERUNG 


Eine RAM-Disk macht Platz 


Um mit der Hardware zu kommunizieren, verwen- 
den Betriebssysteme Gerätetreiber. Unter DOS 
werden sie in der Datei »config.sys« gestartet und 
initialisiert. Weist ein Gerätetreiber die Erweite- 
rung ».exe« auf, so erledigt er auch Dienste von 


der Kommandozeile. 


ie Kompliziertheit eines Gerätetreibers 
l liegt oft nicht an der Programmierung der 

Hardware, sondern darin begründet, daß 
kein bekannter Compiler dessen Struktur un- 
terstützt und er deshalb in Assembler pro- 
grammiert werden muß. Das stellt häufig ei- 
nen sehr großen Aufwand dar. Außerdem 
soll nicht vergessen werden, daß nur die As- 
semblersprache eine hohe Ausführungsge- 
schwindigkeit garantiert, und darauf kommt 
es bei einem Gerätetreiber schließlich an. 


Aufbau und 
Funktionsweise 


Ein Gerätetreiber besteht aus drei Teilen: 
dem Kopf, dem Ausführungs- und dem In- 
itialisierungsteil. Der Treiberkopf beginnt 
immer bei der Adresse Null. Als Erweiterun- 
gen für Dateinamen werden häufig »sys« 
oder »exe« verwendet, die sich intern etwas 
voneinander unterscheiden. Ein Treiber mit 
der Erweiterung »sys« entspricht oft dem 
Aufbau einer Com-Datei mit dem Unter- 
schied, daß sämtliche Adressen zum Offset 
Null und nicht 100hex berechnet werden. 

Gerätetreiber mit der Erweiterung »exe« 
erlauben dagegen ein paar mehr Freizügig- 
keiten. So können Sie zusätzlich relozieren- 
de Anweisungen verwenden und ebenso 
Aufgaben von der Kommandozeile erledi- 
gen. Egal, von welchem Typ dieser Treiber 
nun tatsächlich ist, die Erweiterung, die Sie 
ihm geben, interessiert DOS wenig. Neben 
»sys« oder »exe« könnten Sie beispielsweise 
auch Namen wie ».abc«, ».tmp« oder ».txt« 
verwenden. 

In einem Beispiel (Listing) soll ebenfalls 
ein Exe-Gerätetreiber verwendet werden. Er 
ist aber so aufgebaut, daß er auch ins Binär- 
format umwandelbar ist. 

Der Kopf des Gerätetreibers (Tabelle 1) 
befindet sich am Beginn und enthält Felder, 
die ihn identifizieren und zur Kommunikati- 
on dienen. Hier entscheidet es sich, ob es 
sich um einen Block- oder einen Zeichen- 
treiber handelt. Der einzige Unterschied be- 
steht in der Art der Datenübertragung, die 
bei einem Zeichentreiber byteweise und bei 
einem Blocktreiber sektorweise vor sich 
geht. Somit liegt es nah, daß sich hinter ei- 
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nem Blocktreiber eine Laufwerkbezeich- 
nung verbirgt. Ein Zeichentreiber identifi- 
ziert sich durch ein gesetztes Bit 15 im Attri- 
but. Des weiteren können Zeichentreiber nur 
mit einem Gerät kommunizieren, Blocktrei- 
ber hingegen mit »beliebig« vielen. Die An- 
zahl der bedienten Geräte wird im Feld »Na- 
me« abgelegt, das somit bei Blocktreibern 
einen anderen Zweck erfüllt. 

Im Attribut des Gerätetreibers kennzeich- 
net ein gesetztes Bit 15 einen Zeichentreiber. 
Ist Bit 1 gesetzt, unterstützt der Treiber Sek- 
tornummern, die größer als 32 Bit sind. Die 
Bits 6, 11 und 14 kennzeichnen, daß der 
Treiber die Funktionen 17hex und 18hex, 
0Dhex und OEhex respektive O3hex und 
OChex unterstützt. Im Quelltext sieht der 
Kopf eines Blocktreibers so aus: 


codeseg 

org 0 ; immer bei Gerä- 
tetreibern 

dd -1 

dw 40h ; Treiber Attribut 


dw offset Strategy 
; Adresse Strategie-Routine 
dw offset Interrupt 
; Adresse Interrupt-Routine 


db 5 ; ein Gerät 
db 7 dup (0); Füllbytes 
Strategy proc far 
Strateqy endp 


Interrupt proc far 


Interrupt endp 


Der Aufruf eines Gerätetreibers von DOS 
ist zwar etwas ungewöhnlich, aber dennoch 
nicht unpraktisch. Zunächst tätigt DOS einen 
»Far Call« zur Strategie-Routine. Ihr wird 
über die Registerkombination ES:BX ein 
Zeiger auf eine Datenstruktur übergeben, die 
für einen nachfolgenden Aufruf der Inter- 
rupt-Routine von Bedeutung ist. Üblicher- 
weise soll sich der Gerätetreiber in der Stra- 
tegie-Routine lediglich diese Adresse merken 
und sogleich wieder zurückkehren. 

Die eigentlichen Aufgaben erledigt die In- 
terrupt-Routine, deren Name an dieser Stelle 
etwas unglücklich erscheint. Anhand der 
übergebenen Datenstruktur (Strategie-Routi- 
ne) wird zur geforderten Funktion verzweigt. 
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Der Aufbau dieser Datenstruktur ist bei jeder 
Funktion etwas anders, so daß wir uns jede 
erforderliche etwas genauer betrachten wol- 
len. Da unser Beispiel (Listing) die Program- 
mierung eines Blocktreibers beinhaltet, sollen 
zeichentreiberspezifische Funktionen an die- 
ser Stelle nicht weiter berücksichtigt werden. 

Bei jeder Funktion entscheidet ein Status- 
wort (Tabelle 2) über die erfolgreiche Aus- 
führung. Ganz wichtig ist, daß nach einer 
Ausführung Bit 8 im Statuswort gesetzt 
wird. 

Ganz gleich ob Strategie- oder Interrupt- 
Routine, die Registerwerte müssen bei Aus- 
führungsende immer den alten entsprechen. 
Die Trennung in zwei Routinen soll der bes- 
seren Anpassung von DOS an ein Multitas- 
king-System dienen. 

Der übergebene Datenblock über das Regi- 
sterpaar ES:BX in der Strategie-Routine be- 
sitzt je nach angeforderter Funktion eine et- 
was andere Struktur. Ein paar Felder sind 
aber dennoch bei jedem Aufruf identisch 
(Tabelle 3). 


>» Funktion 00 - Initialisierung des Treibers 

Diese Funktion wird bei Abarbeitung der 
»config.sys« aufgerufen. Später wird sie 
nicht wieder benötigt und muß deshalb auch 
nicht resident bleiben. Es lassen sich noch 
nicht alle DOS-Interrupts aufrufen. Vorgese- 
hen sind die Funktionen Ihex bis OChex 
(Ein- und Ausgabe), 25hex (Interrupt-Vektor 
setzen), 30hex (Versionsnummer ermitteln) 
und 35hex (Interrupt-Vektor lesen). 

Im Parameterblock wird an Offset OEhex 
(ab DOS 5) ein Zeiger auf die maximale 
Endadresse, die der Treiber belegen kann, 
abgelegt. Bedeutsam ist dies, wenn ein Trei- 
ber in den hohen Speicherbereich geladen 
wird und noch zusätzlichen Speicher 
benötigt. Offset 12hex speichert einen Zei- 
ger auf die Kommandozeile, also praktisch 
auf den String in der Datei »config.sys«. 
Offset 16hex beinhaltet ab DOS 4 die Gerä- 
tebezeichnung des ersten freien Geräts (0 
für A, 1 fürB ...). 











Bedeutung 


Zeiger auf den nächsten Treiber 
(setzt DOS ein) 


Attribut des Treibers 
Offset der Strategie-Routine 
Offset der Interrupt-Routine 


Zeichentreiber: Name ergänzt 
mit Leerzeichen; Blocktreiber: 
erstes Byte = Anzahl unterstütz- 
ter Geräte, für die anderen gilt 0 


O4hex 
O6hex 
08hex 
OAhex 


Tabelle 1. Kopf eines Gerätetreibers von 18 
Byte 
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Bit Bedeutung 


0-7 | Fehlercode 
0: Datenträger ist schreibgeschützt 
1: unbekanntes Gerät 
2: Gerät nicht bereit 
3: Befehl nicht definiert 
4: CRC falsch 
5: falsche Länge der Parameter-Struktur 
6: Spur nicht gefunden 
7: unbekanntes Medium 
8: Sektor nicht gefunden 
9: Paper out (Drucker) 
10: Schreibfehler 
11: Lesefehler 
12: allgemeiner Fehler 
15: unzulässiger Wechsel des Mediums 
8 Funktion ausgeführt 
9 Treiber ist beschäftigt 
15 Fehlerbit; O0: Okay. 





Tabelle 2. Der Aufbau des Statusworts 


Nach der Initialisierung trägt der Geräte- 
treiber an Offset OEhex einen Zeiger auf das 
erste freie Byte im Speicher ein. Soll der 
Gerätetreiber aus irgendeinem Grund nicht 
resident bleiben, wird hier die eigene Start- 
adresse eingetragen. Offset 12hex speichert 
die Adresse eines Doppelworts, das wieder- 
um die Adresse des BIOS-Parameterblocks 
des ersten unterstützten Geräts enthält. Die- 
sen finden Sie auch im Bootsektor eines 
Laufwerks. Den Aufbau entnehmen Sie Ta- 
belle 4. 


> Funktion 01 - Medium gewechselt? 

DOS ruft diese Funktion gelegentlich vor 
Lese- und Schreibzugriffen auf, um festzu- 
stellen, ob das Medium gewechselt wurde. 
Handelt es sich bei dem unterstützten um 
ein festes Gerät, muß hier immer »nicht ge- 
wechselt« zurückgemeldet werden. Bei 
wechselbaren Medien ist die Frage nicht im- 
mer klar zu beantworten, so daß hier als 
Antwort auch »vielleicht« angeboten wird. 
Melden Sie die Antwort »gewechselt« 
zurück, liest DOS sämtliche Laufwerkdaten 
neu ein, was unter Umständen etwas Zeit er- 
fordert. 

Im Programmierbeispiel (RAM-Disk) 
melden wir immer »nicht gewechselt«. Ver- 





Offset Größe Bedeutung 

1. Übergabe: 

00hex 1 Byte Länge des Datenblocks 

Olhex 1 Byte Nummer des angesproche- 
nen Geräts 

02hex 1 Byte Funktionsnummer 

ODhex 1 Byte Mediadeskriptor (falls rele- 
vant) 

2. Rückgabe: 

03hex 1Wort Statuswort 


Tabelle 3. Die Felder des Parameterblocks für 
jede Funktion 


794 DOS 














antwortlich dafür ist das Byte an Offset 
OEhex. Es erhält den Wert OFFhex für »Me- 
dium gewechselt«, Olhex für »nicht ge- 
wechselt« oder OOhex für »vielleicht«. An 
Offset OFhex kann ein Zeiger auf den Volu- 
me-Label des gewechselten Mediums ange- 
geben werden. 


>» Funktion 02 - 

BIOS-Parameterblock erzeugen 

Diese Funktion wird vor allem bei Block- 
treibern, die mehrere Geräte unterstützen, hin 
und wieder aufgerufen. Sie speichert ledig- 
lich die Adresse des angeforderten BIOS-Pa- 
rameterblocks. 


>» Funktion 03 - Lesen (IOCTL) 

Diese Funktion wird nur bei gesetztem Bit 
14 des Treiberattributs unterstützt. Aktiviert 
wird sie durch einen Aufruf der Funktionen 
»$44xx« des Interrupts 2l1hex. Diese sind 
nicht direkt zum Lesen oder Schreiben auf 
die Medien gedacht, sondern können für jede 
beliebige Kommunikation mit dem Treiber 
mißbraucht werden. 


Offset Größe Bedeutung 

O0Ohex 1Wort Byte pro Sektor 

02hex 1Byte Sektoren pro Cluster 

03hex 1Wort reservierte Sektoren 

O5hex 1Byte Anzahl der FATs 

O6hex 1Wort Anzahl der maximalen Einträge 
im Hauptverzeichnis 

08hex 1Wort Gesamtanzahl der Sektoren 

OAhex 1Byte Mediadeskriptor 

OBhex 1Wort Anzahl der Sektoren pro FAT 

für Laufwerkgrößen größer als 32 MByte 


ODhex 1Wort Sektoren pro Spur 

OFhex 1Wort Anzahl Köpfe 

1ihex 1DWort reservierte Sektoren 

15hex 1DWort Gesamtanzahl der Sektoren 


Tabelle 4. Der Aufbau des BIOS-Parameter- 
blocks 


Offset OEhex enthält einen Zeiger auf den 
Puffer, der die zu lesenden Daten erhält. Off- 
set 12hex enthält die Anzahl der zu übertra- 
genden Daten in Byte. An dieser Adresse 
wird auch die Anzahl tatsächlich gelesener 
Daten abgelegt. 


>» Funktion 04 - Lesen 

Im Gegensatz zu Funktion 03 dient diese 
Funktion zum tatsächlichen Lesen von Sek- 
toren und wird in der Regel nach einem Auf- 
ruf des Interrupts 25hex erzwungen. 

Offset OEhex enthält die Adresse des Puf- 
fers, der die zu lesenden Sektoren erhält, das 
Wort an Offset 12hex die Anzahl zu lesen- 
der Sektoren. Bei Partitionen kleiner als 32 
MByte enthält das Wort an Offset 14hex die 
Nummer des ersten zu lesenden Sektors. An- 
dernfalls werden hier OFFFFhex gespeichert 
und die 32-Bit-Sektornummer an Offset 
1Ahex abgelegt. Nach erfolgreicher Aus- 








führung wird an Offset 12hex die gesamte 
Anzahl gelesener Sektoren eingetragen. 

Selbst wenn Ihr zu verwaltendes Laufwerk 
kleiner als 32 MByte ist, können Sie 32-Bit- 
Sektornummern unterstützen. In diesem Fall 
melden Sie das durch ein gesetztes Bit 1 im 
Treiberattribut. 


>» Funktion 08 - Schreiben 

Diese Funktion stellt das Gegenstück zur 
Nummer 04 dar und dient der Übertragung 
von Daten sektorenweise zum Medium. Die 
Datenstruktur ist ebenfalls identisch. Inter- 
rupt 26hex bewirkt, daß diese Funktion auf- 
gerufen wird. 


>» Funktion 09 - Schreiben und Überprüfen 

Wenn eine Überprüfung der geschriebenen 
Daten erwünscht wird, ruft DOS diese Funk- 
tion auf, beispielsweise bei eingeschaltetem 
Verify. Die Datenstruktur entspricht der von 
Funktion 04. 


> Funktion OChex - Schreiben (IOCTL) 

Diese Funktion stellt das Gegenstück zu 
Funktion 03 dar und dient ebenso der Kom- 
munikation mit einem Treiber, ohne Sektor- 
Daten zu übertragen. Voraussetzung für die- 
se Funktion ist das gesetzte Bit 14 im 
Treiberattribut. Die Datenstruktur ist mit 
Funktion 03 identisch. 


> Funktion OFhex - wechselbares Medium? 

DOS ruft diese Funktion auf, um festzu- 
stellen, ob ein Medium gewechselt werden 
kann oder nicht. Die Antwort wird im Be- 
schäftigt-Bit des Statusworts abgelegt, wobei 
0 für »wechselbare« steht (Tabelle 5). 


Offset Größe Bedeutung 

Übergabe 

Olhex 1Byte Nummer des angesprochenen 
Geräts 

02hex 1Byte Funktionsnummer (OFhex) 

Rückgabe 

03hex 1Wort Statuswort 


Tabelle 5. Datenstruktur der Funktion OFhex 


Praktische Umsetzung - 
die RAM-Disk 


Als Programmierbeispiel finden Sie hier 
»ramdisk.asm« (Listing). Das Programm 
übersetzen Sie mit 

tasm ramdisk.asm 

tlink /3 ramdisk.obj 

Wenn Sie es von der Kommandozeile aus 
starten, gibt es eine Hilfe aus. Um eine 
RAM-Disk einzurichten, laden Sie den Gerä- 
tetreiber in der Datei »config.sys«: 

device = ramdisk.exe 512 

Auf weitere Parameter wie beispielsweise 
Sektorgröße und Clustergröße wurde ver- 
zichtet, um das Programm nicht unnötig zu 
verkomplizieren. Die Größe ist ebenfalls ent- 
behrlich, die Vorgabe ist 1024 KByte. Der 
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ax=1 dx=Handle 


Treiber verwendet nur XMS-Speicher. 

Da eine RAM-Disk an sich noch nichts 
Besonderes ist, haben wir sie um eine Funk- 
tion erweitert. Durch einen Aufruf von der 
Kommandozeile aus können Sie Ihren beleg- 
ten Speicher freigeben und später wieder 
zurückholen. Wird er freigegeben, sind alle 
Daten hoffnungslos verloren. Bei einer Neui- 
nitialisierung ist die RAM-Disk wieder leer. 

Zur Kommunikation mit der installierten 
RAM-Disk rufen Sie einfach den Interrupt 
25hex mit der Sektornummer OFFFEhex auf, 
was die Funktion 04 des Treibers aktiviert. 
Diese Funktion erkennt anhand der Sektor- 
nummer, daß der Speicher der RAM-Disk 
freigegeben respektive zugeordnet werden 
soll. Da der residente Treiber nicht mehr 
über die Prozedur »Disklnit« verfügt, ruft er 
diese Routine vom Exe-Programm auf. Die 
Adresse übergeben Sie dem Interrupt 25hex 
anstelle des Sektorpuffers als Call-back- 
Funktion. Diese Vorgehensweise entspricht 
zwar nicht gerade dem Sinn dieses Interrupts, 
DOS aber akzeptiert sie. 

An dieser Stelle sei allerdings nicht ver- 
schwiegen, daß Sie ebenfalls zwei elegantere 
und vielleicht auch sicherere Methoden ver- 
wenden können. Die eine besteht in der 
Kommunikation über den Interrupt 2Fhex 
(Multiplexer), die andere in den IOCTL- 
Funktionen. Damit kann die RAM-Disk 
eventuell soweit angepaßt werden, daß sie ih- 
re Größe und damit belegten Speicher belie- 
big ändert. 


> Zugriff auf erweiterten Speicher 

Die Schaltzentrale zum erweiterten Spei- 
cher stellt »himem.sys« dar. Dieser Treiber 
bietet zwei Funktionen über den Multiplex- 
Interrupt (2Fh). Übergeben Sie in AX den 
Wert 4300hex, so liefert »himem.sys« in 
AL den Wert 80hex zurück. Andernfalls ist 
Himem nicht installiert. Die Funktionen 
zum Zugriff auf den XMS werden dagegen 
nicht durch einen Interrupt-Aufruf generiert, 
sondern durch einen Far Call. Die anzu- 








XMS anfordern 
| XMS freigeben 
Speicherblock kopieren 






springende Adresse wird dadurch ermittelt, 
daß Sie erneut den Interrupt 2Fhex mit 
»AX=4310hex« aufrufen. Sie wird über das 
Registerpaar ES:BX zurückgeliefert. 

Der Aufruf einer XMS-Funktion ist den- 
noch ähnlich einem Interrupt-Aufruf. Die 
Funktionsnummer wird im Register AH über- 
geben. Die Erfolgsmeldung einer ausgeführten 
Funktion wird im AX-Register protokolliert, 
das in diesem Fall den Wert 1 gutgeschrieben 
bekommt. Null bedeutet Fehler, wobei Sie ei- 
nen genaueren Fehlercode dem Register BL 
entnehmen können. In Tabelle 6 finden Sie 
sämtliche verwendeten Funktionen. 

Die Funktion OBhex kommt generell beim 
Kopieren von Speicher zum Einsatz. Die 
Länge wird in Byte angegeben und muß ge- 
radzahlig sein. Liegt die Quell- oder Ziel- 
adresse im konventionellen Speicher, so wird 
für deren Handle der Wert Null eingesetzt. 
Im dazugehörigen Feld Offset wird dann ein 
Zeiger auf diesen Bereich erwartet. Theore- 
tisch könnten auch beide Bereiche unter | 
MByte liegen, was aber einen Aufruf dieser 
Funktion wohl nicht rechtfertigt. 


> Richtige Initialisierung 

Beim ersten Treiberaufruf (»config.sys«) 
wird die Funktion 00 aktiviert. Sie erledigt 
die Zuordnung des Speichers und das Ein- 
richten des Systembereichs des RAM-Lauf- 
werks. 

Der Systembereich eines Laufwerks unter- 
gliedert sich in: 

— den Bootsektor (ein Sektor), 

— die Dateizuordnungstabelle (FAT), 

— das Hauptverzeichnis. 

Die Anzahl der Einträge des Hauptver- 
zeichnisses im Bootsektor bestimmen somit 
die Anzahl der Sektoren des Hauptverzeich- 
nisses. Da ein Verzeichniseintrag 32 Byte 
benötigt, passen in einen Sektor 16 Einträge, 
woraus die Größe dieses Bereichs folgt. 

Disketten- und Festplattenlaufwerke ver- 
wenden zwei FATs, um bei physikalischen 
oder sonstigen Fehlern eine Korrekturmög- 
lichkeit zu haben. Bei einer RAM-Disk kann 
ein solcher Fehler nie auftreten. Deshalb ver- 
wenden wir nur eine FAT-Kopie. Die Anzahl 
der Sektoren pro FAT hängt von der Ge- 
samtanzahl der Zuordnungseinheiten (Clu- 
ster) ab. Eine FAT kann bei 12-Bit-Codie- 
rung 341 Cluster verwalten: 

Sektoren pro FAT = Sektoren div 

(Sektoren pro Cluster) div 341 

Cluster 0 und 1 sind bei jedem Laufwerk 
reserviert. Der erste Datencluster trägt also 
die Nummer 2. In der FAT spiegelt sich das 
in den ersten drei Byte wider. Das erste Byte 
enthält den Mediadeskriptor (OF8hex für Da- 
tenträger variabler Größe), die beiden folgen- 
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HOLEN SIE SICH DAS 
DOS-ABO! 


KARTE VOR DER 
LETZTEN SEITE! 


den OFFhex. Der Rest der FAT wird wie das 
Stammverzeichnis mit O initialisiert. Damit 

ist die Initialisierung auch schon beendet. 
Die Kernfunktion der RAM-Disk erlaubt 
das Kopieren von Daten und in den XMS. Das 
erledigen neben den Prozeduren Read und 

Write die Prozeduren GetData und Move. 
(Sven Letzel/uk) 


Listing : »ramdisk.asm« 


; Datei: RAMDISK.ASM 

; Funktion: RAM-Disk für CONFIG.SYS 
; die bei Bedarf den Speicher freigibt 
; Autor: Sven Letzel 

; Sprache: Turbo Assembler 

; (c)1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG 





vosusaumwwr 


: model dos tiny 











10: 3 Kopf des Gerätetreibers —— 


: ; Treiberstart 
13: dd -1 a 
; Attribut 

15: dw offset Strategy ; Einsprung- 
16: dw offset Interrupt; adressen 

17: db 1 ; ein Gerät 
18: db 7 dup (0) ; Füllbytes 








20: ; —= Definition der Funktionen 
21: DJump label word 

22: dw offset Init : Initialisierung 
23: dw offset MTest ; Media Test 

24: dw offset GetBpB; 2: BPB erstellen 
25: dw offset Null : Lesen (IOCTL) 

26: dw offset Read Lesen 

27: dw offset Null ; 5: nicht benötigt 
28: dw offset Null : nicht benötigt 
29: dw offset Null » nicht benötigt 
30: dw offset Write ; 8: Schreiben 

31: dw offset Write ; 9: Schreiben+Prüfen 
32: dw offset Null ;10: nicht benötigt 
33: dw offset Null ;11: nicht benötigt 
34: dw offset Null ;12: Schreiben (IOCTL) 
35: dw offset Null ;13: nicht benötigt 
36: dw offset Null ;14: nicht benötigt 
37: dw offset RemMedia;15:wechselb. 


vosaubwwro 


Medium? 

38: 

39: BootSec Label Word ; Bootsektor 
40: 3 dup (0) 

41: db 'DMV 1.0 

42: org BootSec+11 

43: BpB Label Word 

44: BpS dw 512 ; Bytes pro Sektor 





Mit »ramdisk.asm« können Sie zu beliebigen 
, Zeitpunkten eine RAM-Disk erzeugen oder wie- 
\ der löschen. 
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Schnickschnack, 
Mumpitz, Firlefanz. 
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Warum muß Gutes teuer sein? Auch wenn 
wir verdammt günstige Shareware anbieten, es 
sind absolute Spitzen-Programme, die von unseren 
Fachleuten aufs Genaueste getestet werden. Erst 
dann bekommen sie unser Gütesiegel und werden 
in unser Angebot aufgenommen. 

Wie gesagt, nur gute Software, die was taugt. 
Spiel, Spaß und Spannung. Verwaltung, DTP und 
CAD. Utilitys, Oberflächen und viele Specials. 
Alles was Sie brauchen. 

Sollten Sie bei uns ein Shareware-Programm 
nicht finden - Sie bekommen die Software trotzdem 
und zwar postwendend, wie alle Bestellungen, die 
bei uns eingehen. Prompt und zuverlässig. 

Shareware von SMM. High End Quality zu 
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Low End Preisen. 






















































































[] Bubble Blobb Il UIH 4.00 Rel 4 

Räumen Sie mit einem Sehr gute Hilfsprogramme 

Ball Steine ab. Super! in der neuesten Version. 

1 HD-Disk, abDM 3 50 |! HD-Disk, abDM 3 50 
1 1 

Arcy 2 UM-Graf 

Spannendes Logik-und Erstellen Sie Ihre 

Geschicklichkeitsspiel. eigenen Visitenkarten. 

1 DD-Disk, abDM 3 50 1DD-Disk, abDM 3 50 
1 1 

U] Caddieback [1 Sporty Go 

Tolle Golfsimulation. Verwalten Sie Ihre sport- 

1DD-Disk, abDM lichen Ergebnisse. 

3,70 1DD-Disk, abDM Jg 

[] Sarakon GS-Auftrag 2.22 

Geschicklichkeitsspiel Umfangreiches 

ähnlich „Match it” Warenwirtschaftssystem. 

1 DD-Disk, abDM 3 50 1 HD-Disk, abDM 3 50 
[3 LG 

[] Raptor Phantom Shell 2.0 

Neues geniales Shootem Benutzeroberfläche für 


Up-Spiel. Tolle Effekte. 
2HD-Disks, 
(nur 3,5”)abDM 4 y 


UL] God of Thunder 


ARJ, PKZIP, LHA... 
1 HD-Disk, ab 3 50 
4 


[| Einkommen 4.0 

































































WIN-Book 
Druckt Dokumente 
platzsparend aus. 


1 DD-Disk, abDM 3 50 
1 














German 
Deutschland-Atlas mit 
Routenplanung. THD- 


Disk, abDM 3 50 
’ 


(nur 3,5*) 


Weltfußball 

















Übernehmen Sie die Rolle 


eines Fußballmanagers. 
1 HD-Disk, abDM 3 50 
[3 














Pictures in Motion 


Interaktiver Bildschirm- 
schoner. Toll! 1 HD-Disk, 


abDM 50 
3, 
WIN-Depot 


Umfangreiches Aktien 
und Optionsschein-Depot. 
Verwaltung. 
1DD-Disk,abDM I 












































Actionspiel, in dem Sieei- Hilft bei der Einkommens- WildWet 
ne Welt befreien müssen. steuererklärung. pas rn 
1 HD-Disk, abDM 3 50 1 DD-Disk, abDM 3 50 VETRUFE INIEHBIEN: 
1 HD-Disk, abDM 50 
’ ’ ; 3 
[1 
L] Galleons Envision 
Eine tolle Seeschlacht Publisher 2.0 [Hanseat 
für 1-2 Spieler. Professionelles DTP-Pro- Treiben Sie Handel und 
1DD-Disk, abDM 3 50 gramm.Viele Funktionen. steigen Sie gesellschaftlich 
r 1 HD-Disk, ab DM 3 50% en 3 50 
ı 
’ 
[1] Die Karawane 
der 7. Dynastie Complete Morph Sam 
Fantastisches Grafik- Geniales Morphing-Pro- Schießen Sie eine Scheibe 
Adventure. Spannend. gramm für den Heimge- in das nn Tor. 
1 HD-Disk, abDM 3 50 brauch. 1 in 50 1 DD-Disk, ab Di 3 50 
U] Lost in Space Inside U] Pro-CD 
Hübsche PC-Umsetzung Erfahren Sie Interessantes Der wohl beste Audio-CD- 
von Moon-Buggy. über das PC-Innenleben. Abspieler auf dem Markt 
1 HD-Disk, abDM 3 50 1DD-Disk,.abDM 3 50 1HD-Disk,abDM 3 50 
LU ’ ’ 


























VOLLVERSION | specinns _ 
Arcy 2 [] Quick-Lotto 
Geniales Geschicklich- Sagenhaftes Lottoaus- USMM-Club 
keits- und Logikspiel. wertungsprogramm. Ohne Abnahme- 
nur DM 39 Ohne Gewinngarantie! verpflichtung aber mit | 
rn nur DM vielen Extras. 
49- Jahresbeitrag DM 30,- 

[] Baufinanz 
Verwirklichen Sie Ihren Trackball 


Traum vom Eigenheim. 
Tiefstpreis nur 

DM 39; 
U Allfinanz 

Ermittelt alle finanz- 
technischen Werte. 


Hammerpreis 39 
(2 


nur DM 
Epic Pinball 
Acht fantastische Flipper 


nur DM 69- 


Xargon 


Brandneues Jump'n'Run- 


Spiel von Epic. 
49; 


nur DM 
[] Dr.Genius English 
Englischsprachiges Eng- 


lischlernprogramm. Ein 
absolutes Top-Produkt. 


nur DM 49,% 















































Genialer Trackball. Unter 
anderem in der „DOS- 
International” 12/93 
vorgestellt. Vom Designer 
der Beetle Maus. 




















53, a nur DM 
CD-ROMs 89; 
[] Die neuen LINUX 
Postleitzahlen Komplettpaket 
Die neuen Postleitzahlen Voll funktionsfähiges | 
auf CD. Mit Handbuch. UNIX-Betriebssystem 
Von Philips. (SLS-Version). Freeware! 
nur DM 4 1 je) Bu Auf 25 HD-Disketten 


nur DM : 1 39; 


MARK-STÜCK DES MONATS 
[] Gekko Menü 


Sharewareversion der 
grafischen VGA-Menü- 
oberfläche für DOS. 

1 DD-Disk, DM 














Pegasus für Win- 
dows und 0S/2 
Umfangreiche Shareware- 
sammlung für Windows 


und OS/2. 49 = 
[4 


nur DM 
U] Clipart Warehouse 
Ca. 11000 Cliparts aus 


allen Bereichen. 
33; 

















nur DM 


806139-916 916 


NEU! Staffelpreise je 
Shareware-Diskette 

1 Diskette.............. DM6,- 
2-10 Disketten ....... DM 5,- 
11-100 Disketten ....DM 4,- 
ab 101 Disketten....DM 350 


Alle SMM-Clubmitglieder 
bezahlen nur DM 3,50 für 
jede Diskette. 

Kein Aufschlag für HD- und 
3,5*(@9mm)-Disketten. 


» Egal welches Share- 
ware-Programm Sie auch 
haben wollen- Sie können 
es bei uns rund um die Uhr 
-per Telefon, Mailbox, Fax 
oder Coupon bestellen. 


SIMM 


SOFTWARE GmbH 


SMM in Deutschland: Händlerpreise auf Anfrage. 

SMM Software GmbH Bestellung aus dem Ausland 
Hermann-Löns-Str.12 nur mit Scheck a 
D-55254 Budenheim möglich. Z 

Fon 061 39/916-916 # 

Fax 06139/2288 


Mailbox 061 39/916-222 ” # 
SMM in der Schweiz: # Ich bestelle: 
SMM Software 0 

Thalibühlweg 9 ? 

3506 Großhöchststetten / 

Fon 031/7113803 / 

Fax 031/7113802 / 

Telesoftware: 7 

Telefon 1571021 


(0,80 Fr. min) h Diskettenformat 


13,5” (89mm) 
5,25”(133mm) 


Ich bezahle per 
Vorkasse 
(Scheck, bar, 
Lastschrift) 
+DM6,-* 
[Nachnahme 
+DM 12,-* 
[Kreditkarte 
+DM 10,- * 
* Versandkosten 


DI 7/94 








/ 


/ Name 

















/ Straße 








| PLZ, Ort 


| 
| Klick & Mail-Katalog 
| zum Nulltarif 

| 
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Listing : »ramdisk.asm« 
































































































284: Text OutOfMem 
285: jmp @Fehler 
286: @MemOk: 


163: ret 
164: @GetDatal: 
165: shl edx, 9 5 #512 








43: ‚SpE De BOSeEE = pro: @luster 166: ret 287: mov [Handle], dx ; Handle merken 
46: Res 1 ; res. Sektoren 167: GetData endp 288: mov ax, cs 

47: Fats &b 1 ; Anzahl FATS 168: Read Proc 289: mov es, ax re 
453 Dirs Er Ener age imenoge 169: call GetData ; Register laden 290: call DiskInit ; RAM-Disk init. 
een an, AUSSER EDEDTEeBe LIE 170: call Move ; verschieben 291: pop di 

50: MDesc db 0F8h ; Media Descriptor 171: vet 292: pop es 

51: SpF w 2 ; Sektoren pro FAT 172: Read endp 293: lea bx, Laufwerkl 

52: ParaBl da ? ; Adresse des 173: Write proc near 294: mov al, es:[di+l6hl ; Gerätebez. 
53: ; überg. Datenblocks 174: call GetData ; Register laden 295: add [bx+1], al ; Buchstaben 
54: PtrBpb dw offset BpB,? 175: xchg ax, bx ; Richtung umdrehen 296: Text Laufwerk ; korrigieren 
55: Himem a? ; Sprungadr. HIMEM 176: xchg ecx, edx ; dto. 297: lea ax, Transient 

36: Oldar dw 2,2. ; alte Int2F-Adr. 177: call Move ; verschieben 298: ine ax ri ß 
37: Ä 178: ret 299: mov es:[di+0eh], ax; Länge Treiber 
58: XMSStruc Label Word; für XMS-Zugriff 179: Write endp 300: mov es:[di+l10hl, cs 

59: Len dd 512 ; Anzahl Bytes 180: Move proc near 301: mov byte ptr es: [di+0dh],1 

60: QHandle dw 0 ; Quell-Handle 181: mov [DHandle], ax ; XMS-Struktur 302: mov word ptr es: [di+12h], offset 
61: QOffset dd offset BootSec; Q-Offset 182: mov [QHandle]l, bx ; füllen Ptrapb 

62: DHandle dw 0 ; Ziel-Handle 183: mov [DOffset], ecx 303: mov es:[di+l4h], cs 

63: Doffset da 0 ; Ziel-Offset 184: mov [QOffset], edx 304: mov [PtrBpb+2], ds 

64: Handle dw ? ; Handle des XMS 185: lea si, XMSStruc 305: xor ax, ax ; fertig. 

65: DSize dw 1024 ; RAM-Disk-Größe 186: movzx eax, word ptr es: [di+12h] 306:  ret 

66: NOF db 16 ; Anzahl Funktionen 187: shl eax, 9 ; Sektoren*512 307: @Fehler: 

67: Akt db 1 ; Aktivitätsflag 188: mov [Len], eax ; Länge nach LEN 308: mov ax, 8000h ; Fehler-Bit setzen 
68: o. 189: mov ah, Obh ; Funktion XMS-Move 309: mov bx, cs 

69: Text macro Adresse ; Makro für 190: call [Himem] ; verschieben 310: shl ebx, 16 

10: mov ‚ah, 09; Textausgaben 191: dec ax ; 311: mov es:[di+0eh], ebx 

71: lea dx, Adresse 192: ret 312: ; Als Endadresse eigenen Start 

72: 193: Move endp 313:  ret 

73: endm a R 194: ; Dieser Teil bleibt nicht resident 314: Init endp 

74: Strategy proc far ; Strategie-Routine 195: Transient Label 315: ; == Yeldungen 

75: mov word ptr cs: [ParaBl], bx 196: DiskInit proc far ; Initialisiert Disk 316: even 

76° > mov, „word ptrce: [ParaBl+02], es 197: mov dx, es:[Handle] ; XMS-Handle 317: dw 100h ; ein Stack 

u 28 198: mov cs:[DHandle], dx 318: Fat Label Word 

78: Strategy endp 199: mov word ptr cs: [0Offset+02], cs 319: db 0£8h, -1, -1 

73: Ä 200: mov ah, Obh ; Funktion XMS-Move 320: ab 509 dup (0) 

80: Interrupt proc far ; Interrupt-Routine 201: lea si, XMSStruc 321: 

81: pushad ; alle Register sichern 202: push cs 322: KeinHimem db 'XMS-Treiber nicht gefun' 
82: push es ds 203: pop ds ; cs->ds 323: db 'den.',10,13,'5" he 
83: pushf 204: call es: [Himem] ; BootSektor schr. 324: OutOfMem db 'Nicht genügend XMS-Spei' 
84: push cs 205: add dword ptr [DOffset], 512 3253.45 ‘cher..' „10,13, '5! 


85: pop ds ; Datensegment ausrichten 
86: les di, [ParaBl] 

87: movzx ebx, byte ptr es: [di+02] 

88: ; Funktionummer laden 


206: mov word ptr [QOffset], offset FAT 
207: mov ah, Obh 
208: call es: [Himem] ; FAT Sektor schr. 


326: Standard db 'RAM-Disk (c) 1994 by Sv' 
327: db 'en Letzel',10,13,'$' 
328: Laufwerk db 'installiert als Laufwerk' 




























209: mov dword ptr [FAT], 0 329: Laufwerk db ' A. ',10,13,'5'° 
89: emp bl, [NoF] ; Funkt.erlaubt? 210: mov cx, es:[Dirs] 330: VonDOS db 'Dieses Programm ist ein Ge' 
90: je  @Func&k ; 211: shr cx, 4 ; Sektoren für Root 331: db 'rätetreiber und muß von der Datei' 
91: mov ax, 8003h ; Fehlercode 212: add cx, es: [SpF] 332: db ' CONFIG.SYS',10,13,'gestartet wer' 
92: @IntRet: i 213: @SysInit: 333: db 'den.',10,13, 'Syntax: ',10,13,'von' 
93: or ah, Olh ; Done-Bit setzen 214: add dword ptr [DOffset], 512 334: db ' config.sys: device = [Pfad]\' 
94: mov  es:[di+03], ax ; Statuswort 215: mov ah, Obh 335: db 'ramdisk.exe [Größe] ',10,13,'von K' 
95: popf \ 2 216: call es: [Himem] ; FAT und Root schr. 336: db 'ommandozeile: ramdisk Lw Scha' 
96: pop ds es; alle Register zurück 217: loop @SysInit ; ganzer Systember. 337: db 'ltet Ram-Disk anlaus.',10,13,' ' 
97: popad 218: ret 338: db ' R 
98: ret 219: DiskInit endp 339: db 'thaltene Daten gehen verloren. ' 
99: @Funcok: ß 220: Init proc ; Init-Routine 340: db 10,13, '$' 
100: call  [DJump+ebx*2] ; Functioncall 221: Text Standard ; für Gerätetreiber 341: Frei db 'Die RAM-Disk wurde deaktivie' 
101: jmp short @IntRet 222: mov ax, 4300h ; Kennung HIMEM.SYS 342: db 'rt. XMS wurde freigegeben. ',10,13 
102: Interrupt endp h . 223: int 2fh 343: db '$' 
103: ; die einzelnen RAM-Disk-Funktionen 224: cmp al, 80h ; installiert? 344: Da db 'Die Ram-Disk wurde wieder ' 
104: Null proc near ; Routine macht nichts 225: jz @Initi ; ja 345: db 'aktiviert.',13,10,'$' 
105: xor ax,ax ; nur Busy-Bit löschen 226: Text KeinHimem ; nein 346: XMS db 'Nicht genügend XMS, um die Ra' 
106: ret 227: jmp @Fehler 347: db 'm-Disk zu aktivieren. ',10,13,'$' 
107: Null endp 228: @Initl: 348: LwFehler db 'Das angegebene Laufwerk ' 
108: MTest proc near j 229: push es di 349: db 'ist keine RAM-Disk. ',10,13,'$' 
109: mov byte ptr es: [di+0Eh] ‚1 230: mov ax, 4310h ; HIMEM-Adresse 350: ; = Einsprungpunkt bei EXE-Aufruf = 
110: xor ax, ax ; nur Busy-Bit löschen 231: int 2fh 351: @VonDos: 
111: ret 232: mov word ptr [Himem], bx 352: cli ; Stack setzen 
112: MTest endp 233: mov word ptr [Himem+02],es 353: mov ax, cs 
113: GetBpB proc near ß 234: ; Sprungadresse abspeichern 354: mov ss, ax 
114: mov word ptr es: [di+12h], offset bpb 235: mov es, [esp+02] 355: mov sp, offset FAT-2 
115: mov word ptr es: [di+14h], ds 236: ; es vom Stack, ohne zu entfernen 356: sti 
116: xor ax,ax ; und Busy-Bit löschen 237: les di, es: [di+12h] 357: mov ds, ax ; DS ausrichten 
117: ret 238: ; Adresse Kommandozeile 358: Text Standard 
118: GetBpB endp 239: mov al, ' ' 359; mov bx, 80h; Adr. Kommandoz. 
119: RemMedia proc near 240: mov cx, 256 360: mov cl, es: [bx]; deren Länge 
120: mov ax, 20 ; nur Busy-Bit setzen 241: cld 361: cmp cl, 2 ; Parameter übergeben 
127: ret 242: repz scasb 362: de @Hilfe ; kein Parameter 
122: RemMedia endp 243: repnz scasb 363: mov si, 82h; erstes Zeichen 
123: Special proc near ;zum Akt. und Deakt. 244: xor dx, dx 364: @Paral: 
124: cmp [Akt], 0 ; gerade inaktiv? 245: xor ax, ax 365: db 26h ; Segment-Präfix es: 
125: jz @DoActiv ; ja 246: mov cx, 10 ; Multiplikator 366: lodsb ; es:si -> al 
126: mov ah, O0Ah ; Funktion: XMS-Move 247: @Scanl: 367: emp PN Pr 
127: mov dx, [Handle] ; XMS-Handle 248: cmp byte ptr es: [di], ' ' 368: jz @Paral 
128: call [Himem] ; XMS freigeben 249: jnz @Init2 369: and al, Odfh ; in Großbuchstaben 
129: mov byte ptr [Akt], 0; inaktiv 250: ine di 370: sub al, 'A' ;in Laufwerksnummer 
130: xor ax, ax ; 251: jmp short @Scani 371: mov dx, -2 ; -2 als Sektornum. 
131: jmp short @sı 252: @Init2: ; Leerzeichen oder CR=Ende 372: lea bx, DiskInit ; Adresse von 
132: @DoActiv: 253: emp byte ptr es: [di], ' ' 373: ; DiskInit als Call-Back angeben 
133: mov ah, 09h ; Funktion XMS-Alloc 254: je @Init3 a 374: int 25h 
134: mov dx, [DSize] ; Größe 255: cmp byte ptr es: [di], 13 375: pop cx ; ein Wort vom Stack 
135: call [Himem] ; XMS anfordern 256: je @Init3 376: jnc @InAkt ; bei CF=0 -> inakt. 
136: dec ax 257: mul cx ; ax = 10*ax 377: or al, al ; bei CF+ohne Fehler 
137: jnz @sı ; Erfolg? 258: mov bl, es:[di] 378: jnz @Fehlerl; -> wurde aktiviert 
138: mov [Handle], dx; Handle merken 259: sub. Di, 0° ; Zahl in '0°..'9% 379: Text Da 
139: push ds es es cs ; es->ds+ds->es 260: js @Default 380: jmp short @Exit 
140: pop es ds 261: cmp bl, 10 381: @InAkt: 
141: call dword ptr [di+0Eh] 262: jnce @Default 382: Text Frei 
142: ; Diskinit vom Aufrufer 263: add ax, bx 383: jmp short @Exit 
143: pop es ds 264: js @Default ; < 32 MByte 384: @Hilfe: 
144: mov ax, 8000h ; Fehler+Code 0 265: ine di 385: Text VonDos 
145: mov byte ptr [Akt], 1; Aktiv 266: jmp short @Init2 386: jmp short @Exit 
146: @S1: 267: @Init3 387: @Fehlerl: 
147: add sp, 2 ; einen Rücksprung weg 268: cmp ax, 50 ; > 50 kB 388: emp al, -1 ; CF=1 und Fehler FF 
148: ret 269: je @Default 389: jne @LFehler ; bedeutet XMS- 
149: Special endp 270: mov [DSize], ax ; neue Größe 390: Text XMS ; Fehler 
150: 271: shl ax, 1 391: jmp short @Exit 
151: GetData proc near 272: mov [Sectors], ax ;Größe in Sekt. 392: @LFehler: 
152: xor ax, ax ; ax=Handle von DOS 273: shr ax, 2 ; Größe in Cluster 393: Text Lwf£fehler 
153: mov bx, [Handle] ; bx=XMSHandle 274: mov bx, 341 ; 1 FAT = 341 Cluster 394: @Exit: 
154: mov ecx, es: [di+0Eh] ;ecx=DOS-Adr. 275: div bx 395: mov ah, 4ch 
155: movzx edx, word ptr es: [di+14h] 276: ine ax ; ein dazu (Rest) 396: int 21h ; Programmende 
156: ; edx = XMS-Offset 277: mov [SpF], ax; Anzahl Sektoren 397: end @VonDos 
157: emp dx, -2 ; Sektornummer OFFFE? 278: @Default: i 
158: je Special ; 279: mov dx, [DSize m . gi a "_g® 
159: cmp byte ptr [Akt], 1; Disk aktiv? 200: mov, anı 08. ER Mit »ramdisk.asm« er en 
160: jz @GetDatal 281: ca Himem ; XMS anfordern f ine RAM-Disk erzeugen oder wie- 
161: mov ax, 8008h; Fehlercode zurück 282: or ax, ax ; Fehler? Zeitpunkten sale ge 
162: add sp, 2 ; einen Rücksprung weg 283: jnz @MemOk der löschen. 
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DOS - Windows - NT - Multimedia 


ABC Flowcharter 3.0 679 E 

Adobe Premiere 1.0 WIN 573 E 

Aldus Pagemaker 5.0 1773 D 

All Clear 2.0 Windows 485 U 

Amaris Datex-] + BTX +int. Modem 189 D 

ArcS$olo 3.0 WIN 235 E 

AutoSketch Windows V2.0 425 D 

Blinker 3.X 78$D 6I9U 

Borland Visual Solutions Pack 395 U 
»Borland C++ 3.1 694D 

Borland C++ 4.0 847D 847E 


Borland Pascal 7.01 694D 748 E 





OmniPage Pro 5.0 1598 D 
OmniPage Direct 1.0 315 D 
€ Tools Plus 325 U 
c-tree Plus 1289 U 
CA-Clipper ExoSpace 5.2 315D 45U 
CA-Realizer 2.0 WIN,OS/2 365 E 
Canvas WIN 415D A4I5E 
Carbon Copy plus 6.x 5855D 309 U 
Carbon Copy Windows 694D 315 U 
dCharisma 4.0 Umsteiger 299D 
ChemWindows 3.0 745 E 
Claris Filemaker Pro WIN 2.1 475 D 
Claris Works Windows 298 D 
Clear for dBase oder C 319 U 
Close Up Cust/Term & Supp. V5.0 375 U 
Co/Session Windows 595 E 
Code Base 5.1 795 U 
ComfoPC Personal Edition 975 D 
ComfoDesk 4.04 327D 
CommWorks 458 D 
Compel Windows 574D 49U 
Corel Draw 5.0 1759 U 
Corel Draw 5.0 (CD) 1367 U 
Corel SCSI 2.0 249 E 


Corel Ventura 4,2 Windows 393D 395 E 


dBase IV 2.0 1245 D 
dBase IV Compiler 2.0 495 D 
Derive 2,5 19D 19%E 
Describe für Windows NT 845 E 
Design CAD-3D V4.0 3855D 648 U 


DESQview 386 2.6 (ind. QEMM 7.0) 373D 239 U 


Easycase 4.1 DOS System Designer 1945 U 
Easycase 4.1 WIN System Designer 3149 U 
Ecco Professional 2.0 554 U 
Ecco Simpieity 2.0 224 U 
Flow Charting 4 Windows 495 U 
Font Monger 235 U 
Fontographer 3.5 Windows 605 U 
Forbes NewWave 235 D 
Forbes Reisekostenmanager 149 D 
Generic Cad 6.1 695 U 
Globalink Prof. Deutsch 1245 D 
Global Explorer (CD) 165 E 
Grapher WIN 445 U 
Grasp 1.0 Multimedia 1997 U 
Grasp 4,5 799 U 
Harvard Graphics 2.0 WIN Umsteiger 435 D 
HiJaak Pro 3855D 238 U 
Infomodeler 1.0 Windows 1527 U 
K-Edit 5.0 284 U 
»LapLink Wireless 565 U 
Lotus 1-2-3 V4.0 WIN 949 D 
MacAccess 138 U 
MathCAD 5.0 345 E 
MediaBlitz Windows 219D 
DMKS Internet Anywhere 365E 
MKS RCS 6.2 DOS/WIN 757 E 
MKS Toolkit DOS/WIN/NT 598 E 
Morph 325 U 
MS Access 2.0 WIN 847D 
MS Access 2.0 Develop. Toolkit 685 E 
MS Delta - Version Control System 814 E 
MS Excel od. Winword je 847D 688E 


MS Excel od. Winword Update je 345D 345 E 
MS Fortran Powerstation für NT 1099 E 
MS FoxPro 2.6 Std. DOSo WIN 245 D 


D=deutsch oderdeutsches Handbuch, s=englisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wirliefern mit Post oder UPS per 
Nachnahme, Groß-Untemehmen und Behörden 
werden auf Rechnung beliefert. Pro Auf- 
trag erheben wir im Inland eine Pauschale 
von DM 10,-, im Ausland von DM 30,-. 
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65232 Taunusstein Fax:06128-86697 65222 Taunusstein 


MS FoxPro 2.6 Pro. DOS o WIN 1187 D 
MS Project 4.0 WIN 1378D 1075 E 


MS Test 2.0 for Windows e 725 E 
MS Visual C++ 1,0 Standard 154D 

MS Visual Basic 3.0 Pro Win 638 E 
MS Visual C++ 1.5 827 E 
MS Visual C++ 32bit Edition 929 E 
MS Windows NT 3.1 785D 654E 
MS Works 3.0 Windows 294D 274E 
Norton Utilities 8.0 220D 208E 
Norton Desktop 3.0 Windows 225D 

ObjectGraphies C++ W/SC 275 E 
Ocelot SQL Sgl. User DOS/WIN 488 E 
Opalis WIN 193 D 

Origin Win 3.0 incl. 3-D-Modul 95 E 


Paradox 4.5 WIN Std, Einfprs. 395 D 
PC Anywhere 1.0 für Windows 317D 289 E 


PC Tools 2.0 für Windows 2334D 2384E 
PC-Lint for C/C++ 545 U 
Pharlap TNT DOS-Extender + SDK 1097 U 
Photofinish 2.0 239D 
PhotoMagic Windows 184D 184 E 
PhotoMorph 265 U 
d Picture Publisher 40 - Umsteiger 499 D 
Pizazz Plus 4.0 315D 228 U 
Procomm Plus 2.0 267D 238 E 
Procomm Plus Windows 243D 261 E 
Protogen + (C Code Generator) 785 U 
PVCS Version Manager 1335 E 
Q+E Database Library 757 U 
QAPlus/FE V5.13 699 E 
QEdit Advanced V3.0 154D 139 E 
QEMM 386 7.0 Update 109 U 
QEMM 386 7.0 239D 157U 


Quark-X-Press Windows 2368D 229 E 
Quattro Pro 5.0 WIN Std Einfprs. 149 D 





Quick Windows Adv. for C/C++ 365 U 
Quicken 3.0 Win %9D 
Reflection X 4.0 1045 E 
Reflection 2 V4.0 Windows 585 U 
RM Cobol Dev. System V5.2 1849 U 
RoboHelp Windows 1095 U 
dSidebar for Windows 139 U 
Smalltalk/V für DOS 219 E 
Smalltalk/V für Windows 675 U 
SmarTerm 420 V2.0 Windows 398 E 
Sourcer 5.x mit BIOS-Preprozessor 325 U 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U 
SPF/PC 3.0 397 U 
SPSS/PC+ Base System 95D 95E 
Stacker 4.0 21D 2Z1E 
DSUN PC NFS 5.0 725D 725E 
Surfer DOS od. WIN 935 U 
Symantec C++ 6.1 Pro 649 E 
Symantec C++ 6.1 Std 219 E 
Systat Windows 2099 E 
Tempra Pro Windows 689 U 
Toolbook 1.5 798 D 
ToolBook Multimedia Resource Kit 645 U 
Turbo Assembler 4.0 275 U 
Turbo Browser 3.1 Windows 139 U 
Vermont High Test 1045 U 
Versions (Control System) 265 U 
Visio 2.0 Windows 687D 
WinFax Pro 3.0 /4.0 257D 239 U 
WinScope (Debugger) 495 U 
Wordperfect 6.0 WIN Umsteiger 388 D 
XTree Gold 3.0 189D 169E 
XRef for Visual Basic 268 U 
Xtra Drive 153 U 
Zine Appl. Framew. DOS/WIN 1925 E 
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Ami Pro für OS/2 1045 D 
CP Anti Virus (OS/2) 209 E 
GammaTech Power Pack (08/2) 195 U 
IBM Developer’s Kit (OS/2) 253 E 
IBM OS/2 for Windows 148 D 
Link/Right for OS/2 with cables 287 U 
Lotus 1-2-3 2.0 (O$/2)32bit 1045D 948 E 
MKS RCS V6.1 (OS/2) 757 U 
MKS Toolkit (OS/2) 598 E 
Norton Commander (OS/2) 238 E 
Opalis 1.2 (OS/2) 249 D 
PC Lint 6.0 (DOS & OS/2) 259 U 
Stacker (OS/2) 279 E 
Teck (0, S/2) 785 U 
»VisPro/REXX ase Edition 235U 
Watcom VX Rexx (OS/2) V2.0 299 E 
Window Washer - Screen Saver OS/2 129 U 
Unix 
Almond Utilities 1.5 for Unix 1395 U 
Informix 4GL 386/486 Developm. 1Us. 3637 E 


MKS RCS - 386 Unix 757 U 





SCO OpenDesktop Lite (CD) 1089 E 

SCO Unix V/386, OS, 2-User 1079 E 

TUN * Plus 7.1 715 E 

TUN TCP 465 E 
Netware 

CP Antivirus 2.0 f. Netware 1698 E 


CP Antivirus 2.0 f. Netzware 25 User 598 E 


d Desk to Desk 255-User Peerto-Peer 385 U 
Net Ware 4.01 5 User (CD) 1747 D 
NetWare SQL V3.0 5 User 1147 E 
Norton Administrator Netw. Ser Liz 587D 587 E 
Xtree Net 3.0 799 E 

Schulsoftware 

Borland C++ 3.1,SV 377D 
Borland C++ 4.0 SV 497 D 
Lotus 1-2-3 DOS od. WIN, SV 368 D 
Lotus Smartsuite Win od. O8/2,$V je 425 D 
Lotus Smartsuite OS/2, SV 425 D 
MS Access 2.0 WIN, SV 359 D 
MS Office 4.0 Windows 542 D 
Mathematica DOS, WIN, MAC Schüler je 364 E 
Watcom C/C++ od. Fortr. 32bit, SV 398 E 


Klassenraumlizenzen für allgemein- und 
berufsbildende Schulen 
Auto CAD LT Windows, Corel Draw 3.0, dBASE 


IV 1.5, Design CAD2D3Dje 798 D 
Macintosh 
Adobe Super ATM (MAC) 315 E 
Aldus Pagemaker 5.0 (MAC) . 1894 D 
Aldus PersonalPress (MAC) 325D 233E 
Claris MacDraw Pro 1.5 (MAC) 478 D 
Delrina Fax Pro (MAC) 215 U 
MS Excel 4.0 (MAC) 8335D 69 E 
MS Office 3.0 (MAC) 1338 D 1338 E 
Quark-X-Press (MAC) 2325 D 


Smeebor A URRITIE SAM35(MAC) 168D 148 E 
PN mantec C++ (MAC) 735 E 
Ü 


Dihink C 7.0 auf Anfrage 


Watcom SQL Embedded SQL für C/C++ mit 
ODBE Schnittstelle für DOS oder Windows, für Peer 
to Peer. Netzwerke (Netbios) oder Netwar (NLM) 
Wacom SQL Dev. Ed. DOS od. WIN 575 E 
Watcom SQL NLM Server 6 User 1295 E 


Watcom 32bit Multiplatform - Compiler 
Professionelle Compiler für die Entwicklung unter DOS, 08/2 
2.Xoder WindowsN Tfür 32hitDOS, Windows3.X, Windows 
NT, 082 2.X, Novell (NLM) oder Autocad ADI/ADS 
Watcom C/C++ od. Fortran 77 32bit 875E 
Watcom € 32bit 9.5 DOS i 48 E 
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PHOTO CD 
Pro Pnoto CD 


von Negativen und Dias 
vom Kleinbildformat 
über Mittelformat 6x6 cm 
bis zu 4x5 Inch. 
Datenmengen bis zur 
DIN A 3 Seite 
im 60er Raster (72 MB). 
Dateiausbelichtung 
auf Negativ- und Diamaterial 
im Format Kleinbild 
und 4x önch. 
CD-Duplizierungsservice. 


Fragen zur Photo-CD? 
Rufen Sie an! 
04 41 / 404 286 


Herr Rozenvalds 
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AG&CO. 
PROFESSIONAL IMAGING CENTER 
Meerweg 30-32 
26133 Oldenburg 
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DOS-INFORMATIK 


Spritzige Sprites 


Sie wollen einen Flugsimulator programmieren 
oder ein Abenteuerspiel ä la Space Quest schrei- 
ben? Dann sollten Sie sich die folgenden Routinen 
genauer anschauen. Sie können problemlos mit bis 
zu 200 Animationsphasen einer 100 x 100 Punkte 
großen Grafik ein Raumschiff starten und landen 
lassen und belegen dafür nur 400 KByte Speicher. 


nach wie vor aktuell. Hier sollen Sie einige 

interessante und vor allem schnelle Routi- 
nen kennenlernen, mit denen Sie Ihre eigenen 
Animationen herstellen können (Bild). Die 
dafür notwendige Geschwindigkeit erzielen 
Sie durch Zerlegung der Sprites in für den Pro- 
zessor gut verdauliche Häppchen. Zunächst 
aber einige grundlegende Sachverhalte. 


\ sind ein alt bekanntes Thema und 





Bei dieser Beispiel-Animation finden die meisten Routinen Verwendung. 


Um etwa Sprites im 16-Farben-Grafikmo- 
di auf den Bildschirm zu bringen, verwenden 
Sie die bei C++ und Turbo Pascal »putima- 
ge« genannte Prozedur. Sie bringen ein Sprite 
auf den Schirm und blenden dessen Unter- 
grundfarbe (Schwarz) aus mit: 

putimage (x,y,spritemaske*,andput) 

putimage (x,y,sprite*,orput) 

wobei die Spritemaske eine Art Negativ des 
Sprites darstellt. Alle Punkte, die im Sprite 
nicht schwarz sind (die eigentliche Spielfigur), 
sind dort schwarz; alle Punkte, die im Sprite 
schwarz sind, erscheinen in der Spritemaske 
weiß. Durch die logische Verknüpfung der 
Bildschirmdaten mit dieser Maske (über »and- 
put«) stanzen Sie auf dem Bildschirm ein 
schwarzes Loch aus, das die Form der Spielfi- 
gur hat. Darüber legen Sie das Sprite mit »or- 
put«. Durch die logische Verknüpfung der 
Bildschirmdaten mit dem Sprite bleiben jetzt 
dort, wo das Sprite schwarze Pixel hat, die 
Bildschirmdaten erhalten. Dort, wo die Figur- 
daten mit dem schwarzen Loch verknüpft 
werden, tauchen keine Farbverfälschungen 
auf. Die Pixel mit der Sprite-Grundfarbe sind 
sozusagen durchsichtig gemacht worden. 
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Nach dem gleichen Prinzip können Sie auch 
im 256-Farben-Grafikmodus verfahren, natür- 
lich nicht mit »putimage«. 

Doch das beschriebene Verfahren besitzt 
auch einige entscheidende Nachteile: 

— Die Prozedur wird doppelt aufgerufen, was 
die Geschwindigkeit halbiert. 

— Sie müssen Sprite und Spritemaske gleich- 
zeitig im Arbeitsspeicher halten, was für eine 
Figur mit vielen Anima- 
tionsphasen den Arbeitsspei- 
cher unnötig belastet. 

— Der Pozessor muß alle Pi- 
xel der Sprite-Grundfarbe mit 
»andput« und »orput« bear- 
beiten, was ebenfalls nicht 
nötig ist und auch jede Men- 
ge Bearbeitungszeit kostet. 

— Die Bilddaten der Sprite- 
Grundfarbe belegen unnöti- 
gerweise Platz im Arbeits- 
speicher (etwa zwischen 30 
und 70 Prozent des Spei- 
cherplatzes für ein Sprite). 
Stellen Sie sich vor, Sie wol- 
len einen Schwertkampf pro- 
grammieren, und die beiden Spielfiguren ste- 
hen sich mit ausgestrecktem Schwert ge- 
genüber. Dann machen die eigentlichen Fi- 
gurdaten etwa nur 40 Prozent des Sprites aus. 
Was für eine Verschwendung von Speicher- 
platz und Geschwindigkeit! 

— Clipping ist bei »putimage« nur am unteren 
Rand möglich: Durch Verändern des Höhen- 
wertes, der im dritten und vierten Byte des 
Bildpuffers steht. 

— Wollen Sie für ein Abenteuerspiel eine Fi- 
gur hinter einen Felsen schieben, so sackt die 
Geschwindigkeit dramatisch ab, da Sie fast 
den ganzen Felsen, der um ein Vielfaches 
größer als die Figur sein kann, über die Figur 
legen müssen. 

Damit Sie mit »putimage« doch zu besse- 
ren Ergebnissen kommen und auch ein Clip- 
ping am oberen, rechten und unteren Rand 
durchführen können, hilft Ihnen folgende 
Idee: Sie bringen das Sprite erst einmal auf 
den Bildschirm, dann tasten Sie es mit der 
Getpixel-Funktion ab und suchen damit die 
horizontalen Stücke heraus, welche die ei- 
gentliche Spielfigur darstellen. Diese Stücke 
speichern Sie mit »getimage« in eine geeig- 








nete Datenstruktur, die die einzelnen Images 
und deren X/Y-Positionen sowie deren An- 
zahl verwalten kann. Geben Sie diese wieder 
auf den Bildschirm aus, so ist ein Anstieg der 
Geschwindigkeit zu bemerken. Auch Clip- 
ping, wie oben angegeben, ist nicht mehr das 
Problem, und der benötigte Speicherplatz ist 
um zirka 100 Prozent geringer. Dies ist zwar 
schon ein Ansatz, aber die VGA-Karte zu 
programmieren, ist die bessere Lösung. 

Beispielsweise schafft so die Prozedur 
»putprite2« (Listing), etwa 600 »Roger Wil- 
cos« pro Sekunde in den Bildschirmspeicher 
zu schreiben. Die etwas schnellere Version 
»putsprite3« (Listing), die aber kein Clipping 
besitzt, kommt auf etwa 670 pro Sekunde. 

Wie kommt man nun zu einer Prozedur, 
die es immerhin auf 300 »Roger Wilcos« pro 
Sekunde bringt? Dies ist eine hinreichende 
Geschwindigkeit, um auf dem Bildschirm et- 
wa sieben Figuren (34 x 45 Pixel) mit Unter- 
grundrestaurierung zu bewegen, wobei die 
Bildfolge dann ungefähr 25 x 7 Bilder/s be- 
trägt (auf einem 16-MHz-AT). 

Betrachten Sie dazu die PutspriteO-Prozedur 
(Listing). Dies ist die Pascal-Version der übli- 
chen Sprite-Routinen. Dort wird der Spritepuf- 
fer ausgelesen, dann festgestellt, ob der Wert 
ein brauchbares Pixel ist, also zur Figur oder 
zur Figurgrundfarbe gehört. Falls ja, müssen 
Sie das Mapmask-Register programmieren, 
um auf die richtige Bildschirmspalte zuzugrei- 
fen, und später muß der Farbwert in den Bild- 
speicher geschrieben werden: jede Menge 
Operationen, um ein Pixelchen zu setzen. Das 
Setzen einer Zeile des Sprites (in der Haupt- 
schleife) sieht dann in Assembler so aus: 


xloop: mov ah,es: [si] ;Wert nach ah 
cmp ah,gcol ‚Pixel ok ? 
jz short notdo 
mov cx,bx 
and cx,3 
mov al,i 
shl al,cl 
out dx,al 
mov di,bx 
shr di,2 
add di,scrof 
mov [di],ah 
notdo: inc si 
inc bx 
cmp bx,breite 
jnz xloop 


; Wert für 
; Mapmaskreg 
; berechnen 


;Pixel setzen 


oder wenn Sie eine Tabelle benutzen, etwa so: 


xloop:mov ah,es: [si] 
cmp ah,gcol 
jz short notdo 
mov al,masktab[bx] 
out dx,al 
mov di,bx 
shr di,2 
add di,scrof 
mov [di],ah 
notdo:inc si 
inc bx 
cmp bx,breite 
jnz xloop 
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Das sind 7 bis 13 Assembler-Befehle, um 
ein Pixel zu setzen oder es zu überspringen. 
Sicherlich haben Sie bemerkt, daß Sie für je- 
des zu setzende Pixel das Mapmask-Register 
programmiert haben. Das wird bei folgenden 
Überlegungen überflüssig: Der Wert für das 
Mapmask-Register ist für alle Pixel einer 
Bildschirmspalte gleich! Warum also nicht 
ein Sprite vertikal ausgeben? Die innerste 
Schleife wäre dann die Y-Loop-Schleife. Das 
Mapmask-Register müssen Sie dann für jede 
Spalte nur einmal programmieren. Wenn Sie 
jetzt nur noch Ihren Spritepuffer von der ho- 
rizontalen (alle Pixel einer Zeile stehen nach- 
einander im Speicher) auf die vertikale Orga- 
nisation (alle Pixel einer Spalte stehen nach- 
einander im Speicher) umstellen, genügt für 
jede Spalte eine Registerprogrammierung. 

Dies erledigt für Sie die Putspritel- (Li- 
sting) und die entsprechende GetSprite1l-Pro- 
zedur. Sie bringen erst einmal Ihr Sprite auf 
den Bildschirm, am besten auf die Position 
(0,0); dort holen Sie es mit »getspritel« wie- 
der ab. Natürlich können Sie diese Umorga- 
nisation auch innerhalb des Arbeitsspeichers 
vornehmen. 

Jetzt sieht die Schleife zum Setzen einer 
Spritespalte etwa so aus: 


1o0p:... 


mov di,bx 
shr di,2 
add di,scrof 
mov al,mapmask[bx] 
out dx,al 
push dx 
mov dx,80 
mov cx,hoehe 
Yloop:lodsb 
cmp al,gcol 
jz short notdo 
mov [di],al 
notdo:add di,dx 
loop Yloop 
pop dx 
inc bx 
cmp bx,breite 
jnz xloop 


Sie haben den Arbeitsaufwand in der 
Hauptschleife, die am häufigsten durchlaufen 
wird, drastisch reduziert. Viele Arbeiten sind 
in eine Nebenschleife verlagert worden. Das 
Sprite ist dadurch wesentlich schneller ge- 
worden. Doch Sie können dem Prozessor 
noch mehr Arbeit abnehmen. 

Ein Loop-Befehl oder die Befehlsfolge 
»dec cx, jnz Ziel« kostet etwa sieben bis acht 
Taktzyklen. Durch Abfragen des Höhenwer- 
tes, mit welchem Rest er durch 2 oder 4 teil- 
bar ist, reduzieren Sie die Loops auf die 
Hälfte oder ein Viertel. Gleichzeitig laden 
Sie dann zwei Pixelwerte mit »lodsw« ins 
AX-Register. Das wurde bei »putspritel« an- 
gewendet. Betrachten sie dazu den Assem- 
bler-Kern dieser Prozedur namens »spritel«. 

Da die Pixeldaten im Speicher für diese 
Prozedur wohlgeordnet vorliegen, ist auch 
Clipping kein Problem. Nach ein paar Ope- 
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rationen mit den gesetzten Clipping-Grenzen 
und dem Breiten- und Höhenwert wird ein 
Offset im Spritepuffer errechnet, welcher 
das erste Pixel (linke obere Kante) darstellt, 
das innerhalb des Sichtfensters ausgegeben 
werden kann. Zusätzlich müssen Sie nur 
noch einen neuen Breiten- und Höhenwert 
errechnen. 


Überlagerungen ohne 
Geschwindigkeitsverlust 


Angenommen, Sie wollen jetzt einen Fel- 
sen oder Baum über Space-Quest-Held Ro- 
ger Wilco legen. Dazu benutzen Sie die Pro- 
zedur »Putspriteareal«. Diese legt die Clip- 
ping-Grenzen für das Landschaftselement auf 
die Position und Abmaße von Roger fest. Sie 
können damit eine tiefgestaffelte Szene (bis 
sechs Ebenen) aufbauen und Roger vor, hin- 
ter und zwischen diesen Hindernissen durch- 
laufen lassen. 

Das sieht in Pascal dann so aus: 


VAR 

Felsen, Roger:array[0..50] of poin- 
ter; 

felsenhoehe, rogerhoehe,, RogerNr,xpos 


r 
ypos:integer; 


putspritel(xpos,ypos,blue, 

Roger [RogerNr],0); 
rogerhoehe : =memw [segm (Roger [Ro- 
gerNr]*): 

ofs (Roger [Ro- 
gerNr]*)+2]; 
felsenhoehe: =memw[segm(felsen[0]*): 
ofs(felsen[0]*)+2]; 
if ypos+rogerhoehe<50+felsenhoehe 
then 
putspriteareal(100,50,white, fel- 
sen[0],xpos,ypos,Roger[RogerNr] ,0); 
felsenhoehe:=memw[segm(felsen[1]*): 
ofs(felsen[1]*)+2]; 
if ypos+rogerhoehe<70+felsenhoehe 
then 
putspriteareal(200,70,white,fel- 
sen[1], 

xpos,ypos,Roger[Ro- 

gerNr],0); 


Auf deutsch: »Bringe Roger (auf blauem 
Grund im Zeichenprogramm gezeichnet) auf 
die Position (xpos,ypos) der Videoseite 0. 
Stelle fest, wie hoch das Roger-Sprite ist (die 
Höhe steht in den Spritepuffern im 2. Daten- 
wort), stelle fest, wie hoch der Felsen ist. 
Wenn die Fußspitzen von Roger (ypos+ro- 
gerhoehe) höher als der tiefste Punkt des Fel- 
sens sind (Roger befindet sich dann hinter 
dem Felsen), dann lege den Teil des Felsens 
(auf weißem Grund gezeichnet) über Roger, 
der Roger gerade abdeckt. Mache das gleiche 
mit dem 2. Felsen.« 

Mit den oben genannten Spriteroutinen 
können Sie all die Scherze programmieren, 
die in der Space-Quest-Serie bis Teil 4 vor- 
kommen. 





Geschwindigkeits- 
steigerung 


Die Geschwindigkeit können Sie noch et- 
was erhöhen, indem Sie die Abfrage nach 
gerader/ungerader Höhe, die in »putspritel« 
für jede Spalte wiederholt wird, nur einmal 
für das ganze Sprite machen und dann in 
zwei (vier) Unterprogramme verzweigen. 
Dies vergrößert zwar den Code enorm, 
bringt aber für Sprites mit geringer Höhe ei- 
nen guten Geschwindigkeitsgewinn. Wenn 
Sie also eine Horde Lemminge marschieren 
lassen wollen, so ist dies genau das Richti- 
ge. Alle noch nachfolgenden Spriteroutinen 
bringen für Sprites dieser Größe keinen Ge- 
winn. 

Störend an »putspritel« ist noch, daß Sie 
alle Pixel eines Sprites bearbeiten müssen 
mit der Abfrage, ob diese gesetzt werden 
dürfen oder nicht. Sie zerlegen jetzt kurzer- 
hand Ihr Sprite in vertikale Stücke, und 
zwar die, welche die eigentliche Figur aus- 
machen. 

Dies erledigt für Sie die Getsprite2-Proze- 
dur. Diese muß natürlich festhalten, wie lang 
diese Stücke sind, an welcher X/Y-Position 
sich ihr Anfang im Sprite befindet und wie 
viele es davon gibt. Der Spritekopf, in dem 
bisher nur Breite und Höhe standen, ver- 
größert sich jetzt um zwei Bytes für die An- 
zahl der Stücke und um zwei weitere für den 
vom Sprite belegten Speicherplatz. Sie müs- 
sen die Spritegröße nicht in einer globalen 
Variablen festhalten, um ein »freemem(spri- 
te,spritesize)« durchzuführen. Dies geht auch 
mit 

freemem(sprite,memw[seg(sprite*): 

ofs(sprite*)+6]) 

Jetzt speichern Sie die Länge des ersten 
Stücks (ein Byte), dann die X-Position im 
Sprite (zwei Bytes), anschließend die Y-Po- 
sition x 80 (zwei Bytes) — damit bei der Aus- 
gabe nicht mehr mit 80 multipliziert werden 
muß -, dann die einfache Y-Position (fürs 
Clipping), also insgesamt sechs Bytes, die je- 
dem einzelnen Stück vorangehen. 

Zum Schluß müssen Sie die einzelnen Pi- 
xelwerte des vertikalen Stücks speichern. Ist 
das Sprite in senkrechter Richtung nicht zu 
oft mit Pixeln der Grundfarbe unterbrochen 
und hat eine Mindesthöhe von etwa 15 bis 25 
Pixeln, so erzielen Sie damit große Ge- 
schwindigkeitsgewinne. Für einen »Roger 
Wilco« erreicht »putsprite2« gegenüber 
»putspritel« einen Gewinn von 80 bis 90 
Prozent und eine Speicherplatz-Ersparnis 
von etwa 25 Prozent. 

Falls kein Speicherplatz gespart werden 
kann, etwa weil Ihr Sprite eine rechteckige 
Tür ist (für jede Spalte werden noch zusätz- 
lich 6 Bytes gebraucht), reserviert »getspri- 
te2« vorerst einen Speicherplatz, der 20 Pro- 
zent größer ist, als Sie durch Breite mal Höhe 
errechnen können. Der Geschwindigkeitsge- 
winn für diese Form beträgt immerhin noch 
40 bis 50 Prozent. 

Die Hauptschleife sieht jetzt folgender- 
maßen aus: 
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13: ..%. 
mov cl, [si] 
mov bx,79 
add si,6 
yloop:movsb 
add di,bx 
loop yloop 
dec pieces 
jnz 11 


Im Assembler-Kern »sprite2« von »put- 
sprite2« wird auch der Längenzähler durch 2 
geteilt, um die Loops auf die Hälfte zu redu- 
zieren. Da Clipping hier Zeit kostet, wurde 
eine zweite Assembler-Routine mit Namen 
»clipsprite2« entwickelt, die von »putspri- 
te2« nur aufgerufen wird, wenn an einer oder 
mehreren Seiten Clippen erforderlich ist. Im 
Listing finden Sie auch eine Putspritearea2- 
Prozedur, die das gleiche wie »putspritea- 
real« macht. 

Nun stellt sich die große Frage, ob es noch 
etwas schneller geht. Sie können noch etwas 
Zeit gewinnen, wenn Sie das Mapmask-Re- 
gister insgesamt nur viermal programmieren. 

Die Getsprite3-Prozedur übernimmt die 
nötigen Umformungen. Die entsprechende 
Putsprite3-Prozedur teilt außerdem im As- 
sembler-Kern (»sprite3«) den Längenzähler 
durch 4. 

In »getsprite3« wird das Sprite viermal ab- 
getastet und jeweils um vier Spalten versetzt. 
Im ersten Durchlauf sind das die Spalten 
»0,4,8,12 ...«, im zweiten Durchlauf 
»1,5,9,13 ...«. Dadurch verlagern Sie wieder 
ein paar Berechnungen in eine noch unwich- 
tigere Nebenschleife, die nur viermal durch- 
laufen wird. 

Doch das Ende der Fahnenstange ist noch 
nicht erreicht. Sie können noch etwas mehr 
Geschwindigkeit gewinnen, wenn Sie der 
Assembler-Routine nicht die Arbeit überlas- 
sen, festzustellen wie oft und mit welchem 
Rest sich eine Stücklänge durch 2 oder durch 
4 teilen läßt. Diese Arbeit übergeben Sie der 
Getsprite-Routine, die eine Sortierung vor- 
nimmt und Stücke mit gerad- und ungerad- 
zahliger Länge in verschiedene Speicherbe- 
reiche schreibt, die dann später aneinander- 
gefügt werden. Dadurch wird der Spritekopf 
wieder etwas größer, denn Sie müssen dort 
vermerken, wie viele Stücke es von jeder 
Sorte gibt und wie groß die einzelnen Spei- 
cherbereiche sind. 

An der letzten obigen Asm-Hauptschleife 
erkennt man, daß eine weitere Erhöhung der 
Geschwindigkeit nur durch »rep movsb(w)« 
möglich ist. Ideal wäre jetzt ein Asm-Befehl, 
der die Quelladresse um | erhöht und die 
Zieladresse (nächste Zeile) um 80 Bytes, 
doch den gibt es nicht. 

»Rep movsb(w)« ist nur für die horizon- 
tale Ausgabe geeignet. Lautet der Wert im 
Mapmask-Register 1, 2, 4, oder 8, so zieht 
»rep movsb(w)« auf dem Bildschirm eine 
waagerechte Linie von Pixeln, zwischen de- 
nen jeweils eine Lücke von drei Pixeln be- 
steht. Gezeichnet werden die Pixelfarbwer- 
te, die im Speicher direkt aufeinanderfol- 
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gen. Dies ist genau das Richtige, um sehr 
große Sprites (mit möglichst großer hori- 
zontaler Ausdehnung und wenig Unterbre- 
chungen) auf den Bildschirm zu bringen 
(Raumschiffe von halber Bildschirmgröße 
etc.). 

Sie bringen Ihr Sprite auf die Position 
(0,0) und tasten jetzt jede Zeile viermal ab, 
zuerst wieder die Spalten 0, 4, 8, 12, 16 ..., 
dann durch Umprogrammieren des Read- 
map-Select-Registers die Spalten 1,5, 9, 13, 
17.2: 

Sie merken sich den Screen-Offset im 
Sprite, an dem dieses Linienstück beginnt, 
den Längenwert und den dazugehörigen 
Wert fürs Mapmask-Register und natürlich 
die Farbwerte. Der Spritekopf nimmt wieder 
zusätzlich zu Breite und Höhe Größe und 
Stückanzahl auf. 

Jetzt sieht die Hauptschleife einer sehr 
schnellen Spriteroutine so aus: 


mov bp,scrofs ;Screenoffset 
der 
;linken,oberen 
Ecke 
mov bx,pieces 


lodsw ;Offset im Sprite nach 
;AX 
mov di,bp 
add di,ax ;zum Sreenoffset 
;addieren 
lodsw ;Wert für Mapmas- 
kreg 
und Länge nach AX 
out dx,al ;Wert für Mapmas- 
kreg 
sausgeben 
mov cl,ah ;Längenzähler nach 
CL 
rep movsb ;Anzahl Pixel set- 
zen 
dec bx ;Stücke decremen- 
tieren 
jnz 1 


Die Prozeduren, die nach diesem Verfah- 
ren arbeiten, finden Sie unter dem Namen 
»getsprite4« und »putsprite4« wieder. In 
»putsprite4« (Listing) wurde auch ein Upbor- 
der-Clipping integriert. Das Prinzip ist sehr 
einfach: Sie holen so lange den Offset eines 
Stücks aus dem Sprite und addieren ihn zum 
Screen-Offset der linken, oberen Spriteecke, 
bis dieser Wert größer ist als derjenige, der 
sich aus »Seite * 16384 + upb * 80« errech- 
net. Gleichzeitig dekrementieren Sie den 
Stückzähler. 

Ist obiger Wert erreicht, stehen Sie an der 
richtigen Stelle im Spritepuffer, dieses und 
alle nachfolgenden Stücke befinden sich un- 
terhalb der oberen Clipping-Grenze. 

Da es natürlich günstiger ist, den Befehl 
»rep movsw« zu verwenden, aber die Abfra- 
ge auf gerade beziehungsweise ungerade 
Länge Zeit benötigt, schreibt die Getsprite5- 
Prozedur (Listing) die einzelnen Stücke in 
separate Speicherbereiche, die dann aneinan- 
dergefügt und nacheinander auf den Bild- 





schirm gebracht werden. »putsprite5« macht 
dieses sehr schnell und ist für große Sprites 
die schnellste Prozedur. Für einen »Roger 
Wilco« ist Sie aber auch nicht schneller als 
»putsprite3«. 

Leider läßt sich das Sprite in X-Richtung 
nur immer um vier Punkte verschieben. Doch 
wenn Sie unbedingt eine punktweise Ver- 
schiebung in X-Richtung brauchen, so spei- 
chern Sie es viermal, um jeweils eine Spalte 
versetzt. 

Wollen Sie auch in X-Richtung clippen, so 
müssen Sie die X-Position des Anfangs der 
Stücke dem Sprite mitgeben. Soll die Proze- 
dur so universell sein, daß an allen Seiten 
und in allen Ecken geclippt werden kann, 
empfiehlt es sich, dafür jeweils eine eigene 
Assembler-Routine zu programmieren, um 
größere Geschwindigkeitseinbußen zu ver- 
meiden. 


Nichts ist perfekt 


Nun zu einigen kleinen Macken der Get- 
sprite-Prozeduren. 

Damit »getsprite?« und »getsprite3« feh- 
lerlose Umformungen vornehmen können, 
dürfen in der untersten Zeile Ihrer Sprites nur 
Pixel der Sprite-Grundfarbe vorhanden sein. 

»getsprite4« und »getspriteS« müssen am 
rechten Rand vier aufeinanderfolgende Pixel 
der Spritegrundfarbe finden. Ist dies nicht der 
Fall, kommt es meistens zu unschönen Ver- 
schiebungen bei der Ausgabe. Das heißt für 
Sie, die Sprites entsprechend zu zeichnen 
oder vor dem Aufruf einer Getsprite-Proze- 
dur den Bildschirm(bereich) mit der Grund- 
farbe zu löschen und den abzutastenden Be- 
reich entsprechend zu vergrößern oder die 
Getsprite-Prozeduren zu verbessern. 


Schattenspielanimation 


Manche Computerspiele erzielen gute Ef- 
fekte durch kleine Animationssequenzen, bei 
denen die Figuren nicht oder nur wenig farb- 
lich strukturiert sind. Das hat den Vorteil, 
daß diese komprimiert im Speicher liegen 
können und der kleine Film ohne störendes 
Nachladen von der Festplatte abspielbar ist. 
Die Kompression geschieht sehr einfach 
durch Speichern des Farb- und Längenwertes 
eines einfarbigen horizontalen Linienstücks. 
Bei der Ausgabe wird das Sprite wieder aus 
horizontalen Linien aufgebaut, wobei Linien 
mit der Sprite-Grundfarbe unterdrückt wer- 
den. 

Die Pascal-Prozedur »fillchar« oder die 
Asm-Routine »rep stosb(w)« sorgen für die 
hohe Geschwindigkeit. 

Die Prozeduren, die nach diesem Verfah- 
ren arbeiten, heißen »getsprite6« und »put- 
sprite6«. »putsprite6« bringt, obwohl nur in 
Pascal geschrieben, ein 105 x 110 Punkte 
großes Gespenst mit etwa 41 Bildern/s auf 
den Bildschirm, wobei der belegte Speicher- 
platz nur 1,514 KByte beträgt. 
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STISTıTTa 


Sollten Sie sich die Mühe machen und 
»putsprite6« (Listing) in Assembler schrei- 
ben, so werden Sie etwa eine Bildfolge von 
90 bis 100 Bildern/s erreichen. Verwenden 
Sie auch für die Asm-Routine Randmasken- 
tabellen. 

Damit sich die Kompression lohnt, sollten 
im Durchschnitt drei aufeinanderfolgende Pi- 
xel die gleiche Farbe besitzen. Fürs Clipping 
schreiben Sie am besten wieder eine eigene 
Asm-Routine. Auch einen »Roger Wilco« 
können Sie so animieren — zwar langsamer 
als mit »putspritel«, aber eventuell mit eini- 
ger Speicherplatzersparnis. 

Alle Routinen finden Sie vollständig auf 
der Databox zu dieser Ausgabe. Ebenfalls 
sind alle hier vorgestellten Prozeduren auf 
Rechnern mit 386er- und 486er-Prozessor 
lauffähig. 

(Hans Dieter Kempf/uk) 


Listing: Sprite-Routinen 





l: spritel PROC FAR 
2: local scrof:word,bitmask:byte=locmem 








Ir .286 

4: locals 

5: align 2 

6: jumps 

vn push bp 

8: mov bp,sp 

9: sub sp, locmem 

10: push ds 

28 mov dx,3c4h 

12; mov al,2 

133 out dx,al 

14: inc dx 

15: mov cx, [bp+8] 

16: jexz @@aus 

17: les si, [bp+20] ;memptr 

18: lds di, [bp+16] ;screenptr 

19: mov bx, [bp+t14] ;x nach bx 

20: mov scrof,di ;di retten 

21: cld 

22: mov ch, [bp+24] ;Grundfarbe 

23: ‚nach ch 

24: @@11: mov di,bx 

25: shr di,2 

26: add di,scrof 

27: mov al,mapmask[bx] 

28: out dx,al 

29: push dx 

30: mov dx,160 

31: push bx 

32: mov bx,80 

33: mov cl, [bp+8] ;Höhe nach cl 

34: shr cl,1 

35: jnce short @@12 ;gradzahlig ? 

36: seges 

377 lodsb ;Farbe nach al 

38: cmp al,ch ;Grundfarbe ? 

39; jz short @@l4 

40: mov [di],al 

al: @@14: add di,bx 

42: or el,cl ;war Höhe=1 ? 

43: jz short @@cxi1 

44: @@12: shr cl,1 

45: jne short @@13 

46: seges 

47: lodsw ;Farben nach AX 

48: cmp al,ch ;Grundfarbe ? 

49: jz short @@15 

50: mov [di],al ;Pixel setzen 

51: @@15: emp ah,ch ;Grundfarbe ? 

52: jz short @@16 

534 mov [di+bx],ah ;1 Zeile tief 
er 

54: @@16: add di,dx 

55; or-el,cl 

56: jz short @@cx1 

57: @@L3: seges 

58: lodsw ;Farben nach AX 

59: cmp al,ch ‚Grundfarbe ? 

60: jz short @@17 

61: mov [di],al ;Pixel setzen 

62: @@17: cmp ah,ch ;Grundfarbe ? 

63:5 jz short @@18 

64: mov [di+bx],ah ;1 Zeile tiefer 

65: @@18: add di,dx 

66: seges 

67: lodsw ;Farben nach AX 

68: cmp al,ch ;Grundfarbe ? 

69: jz short @@19 

70: mov [di],al ;Pixel setzen 

71: @@19: cmp ah,ch ;Grundfarbe ? 

72: jz short @@110 

73: mov [di+bx],ah ;1 Zeile tiefer 

74: @@110: add di,dx 

ya dec cl 

76: jnz @@13 

77: @@cxl: add si, [bp+6] ;nächste Spalte 

78: pop bx 

79% pop dx 

80: inc bx 
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81: cmp bx, [bp+10] ;BX = Breite? 
82: jnz eelı 
83: @@aus: pop ds 
84: mov sp,bp 
85: pop bp 
86: ret 20 
87: spritel ENDP 
88: ER) 
89: PROCEDURE getspritel(x1,y1,x2,y2: 
90: integer;var p:pointer;var size:word; 
91: seite:word); 
92: VAR a,b,s2,02,zaehler,dx,dy,scrof,b80, 
93: a2:word; 
94: p2:pointer; 
95: BEGIN 
96: scrof:=seite*16384; 
97: size:=(x2-x1+1) * (y2-yl+1)+4; 
98: getmem (p2,size); 
99; seg (p2”); 
100: ofs (p2”); 
1047 dx:=x2-x1; 
102: dy:=y2-yl; 
103: memw[s2:02] :=dx; 
104: memw[s2:02+2] :=dy; 
105: INC (02,4); 
106: zaehler:=0; 
107 PORT[$3ce] :=4; 
108: FOR a:=x1 TO x2 DO 
109: BEGIN 
110: a2:= a shr 2+scrof; 
411: b80:=y1*80; 
112: PORT[$3cf]:=a and 3; 
1193} FOR b:=yl TO y2 DO 
114: BEGIN 
115: mem[s2:02+zaehler] :=mem[$a000: 
116: b80+a2]; 
117 INC (zaehler); 
118: INC (680,80); 
119: END; 
120: END; 
121: getmem(p, size); 
122: move (p2” ,p”,size); 
123: freemem (p2, size); 
124: PORT [$3c5] :=$0f; 
125: END; 
126: PROCEDURE putspritel (x1,yl,gcol:integer 
127: ;puffer:pointer;seite:word); 
128: VAR bri1,hol,scro,scroff,segml,of£f0,off1 
129: ‚ho2,x2,y2:word; 
130: { farbe:byte;} 
131: BEGIN 
132: segml:=seg(puffer”); 
133: off1:=ofs (puffer”); 
134: .bri emw[segm1:off1]+1; 
135: jemw[segml:off1+2]+1; 
136: 1; 
137: 1; 
138: ho2:=hol; 
139: IF (x1+bri<leftb)or (x1>rightb)or 
140: (yl+hol<upb)or (yl>downb) THEN exit; 
141: IF x1+brl>rightb THEN 
142: bril:=rightb-x1+1; 
143: IF x1<leftb THEN 
144: BEGIN 
145: br1:=x1+br1-leftb; 
146: x1:=1leftb; 
147: END; 
148: IF bri<=0 THEN exit; 
149: IF yl+hol>=downb THEN 
150: hol:=downb-y1+1; 
151 IF yl<upb THEN 
152: BEGIN 
153: hol:=y1+hol-upb; 
154: yl:=upb; 
155: END; 








: BEGIN 















IF hol<=0 THEN exit; 
off1:=off1+4+ (yl-y2) +ho2* (x1-x2); 
scro:=y1*80+seite*16384; 
spritel (gcol,mem[segm1:0off1],mem[$a000 
:scro] ,x1,yl,x1+br1,ho1,ho2-hol) ; 
{_ PORT[$3c4] :=2; 
FOR a:=x1 TO x1+bri DO 
BEGIN 
PORT[$3c5]:=1 shl (a and 3); 
scroff:=a shr 2+scro; 
FOR b:=yl TO yl+hol-1 DO 
BEGIN 
farbe:=mem[segm1:off1]; 
IF farbe<>gcol THEN 
Mem[$a000:scroff] :=farbe; 
INC (off1,1); 
INC (scroff,80); 
END; 
INC (off1,ho2-hol); 


END; } 
PORT [$3c5] :=$0f; 


END; 
: PROCEDURE getsprite2 (x1,y1,x2,y2: 
: integer;var p:pointer;var size:word; 
: gcol:byte;seite:word) ; 
: VAR a,b,v,s2,o2,zaehler,s1,01,dx,dy, 


pieces, scrof,b80,a2:word; 
wert,d:byte; 
p2:pointer; 


scrof:=seite*16384; 
size:=(x2-x1+1) * (y2-y1+1)+4; 
getmem(p2,round(1.2*size)); 





:=y2-yl+1; 
memw[s2:02] :=dx; 
memw[s2:02+2] :=dy; 
INC (02,8); 
zaehler:=0; 
pieces:=0; 
PORT[$3ce] :=4; 

FOR a:=x1 TO x2 DO 
































202: BEGIN 
203: PORT[$3cf]:=a and 3; 
204: a2 :=a shr 2+scrof; 





205: b80:=y1*80; 

206: FOR b:=yl TO y2 DO 

207: BEGIN 

208: wert:=mem[$a000:b80+a2]; 
209: IF wert<>gcol THEN INC (d,1); 
210: IF ((wert=gcol)or (b=y2)) 
211: and (d>0)THEN 

212: BEGIN 

213: mem[s2:02+zaehler] :=d; 
214: (*Länge eines Stücks*) 
215: memw[s2:02+zaehler+1] :=a-x1; 
216: (*xpos im Sprite*) 

217: memw[s2:02+zaehler+3] := 
218: (b-d-y1)*80; 

219: (* ypos*80 je) 


mem[s2:02+zaehler+5] :=b-d-y1; 
(*ypos im Sprite*) 

FOR v:=0 TO d-1 DO 
mem[s2:02+zaehler+6+v] := 
(*Stück in Speicher schreiben*) 
mem[$a000:a2+(b-d+v) *80] ; 

INC (zaehler,d+6); 

INC (pieces ,1); 


:=0; 


END; 
INC (b80,80); 
END; 
memw[s2:02-2] :=zaehler+8; 
(* Größe mitgeben*) 
memw[s2:02-4] :=pieces; 
(* Anzahl Stücke speichern *) 
getmen (p, zaehler+8); 
move (p2”,p” ,‚zaehler+8); 
(* in den Ausgabepuffer kopieren*) 
freemem(p2,round (1.2*size)); 
size:=zaehler+8; 
PORT [$3c5] :=$0f; 
: END; 
: PROCEDURE putsprite2 (x,y:integer; 
puffer:pointer;seite:word) ; 
: VAR segm,ofsm,scrof, {scro, }pieces, 
{a,b, }breite, hoehe:word; 
: {laenge,xpos,ypos,y80:integer;} 
: BEGIN 
segm:=seg (puffer”); 
ofsm:=ofs (puffer”); 
breite:=memw[segm:ofsm] ; 
hoehe: =memw [segm:ofsm+2] ; 
IF (x+breite<leftb)or (x>rightb)or 
(y+hoehe<upb) or (y>downb) THEN exit; 
pieces :=memw[segm:ofsm+4] ; 
INC (ofsm, 8); 
scrof:=seite*16384+y*80; 
IF (x<leftb)or (x+breite>rightb)or 
(y<upb) or (y+noehe>downb) THEN 
clipsprite2 (leftb, upb, rightb, downb, 
mem[segm:ofsm] ‚mem[$a000:scrof] ,x,y, 
pieces) else 
sprite2 (mem[segm:ofsm], 
mem[$a000:scrof] ,x,pieces); 
{ PORT[$3c4] :=2; 
FOR a:=1 TO pieces DO 
BEGIN 
laenge:=mem[segm:ofsm] ; 
xpos :=memw[segm:ofsm+1]+x; 
y80:=memw[segm:ofsm+3] ; 
INC (ofsm, 6) ; 
scro:=scrof+xpos shr 2+y80; 
PORT[$3c5]:=1 shl(xpos and 3); 
FOR b:=0 TO laenge-1 DO 
BEGIN 
Mem[$a000:scro] :=mem[segm:ofsm+b] ; 
INC (scro,80); 
END; 
INC (ofsm, laenge) ; 
END; } 
PORT[$3c5] :=$0£; 
283: END; 
284: PROCEDURE getsprite3 (x1,y1,x2,y2: 
285: integer;var p:pointer;var size:word; 
286: gcol:byte;seite:word); 
287: VAR a,b,v,s2,o2,zaehler,counter,s1,ol, 
288: dx,dy,pieces,scrof,b80,a2,off0:word; 
289: wert,d,m:byte; 
290: p2:pointer; 
291: BEGIN 
scrof:=seite*16384; 
size:=(x2-x1+1)* (y2-yl+1)+8; 
getmem(p2,round(1.2*size)); 








ı dy:=y2-yl+1; 

300: memw[s2:02]:=dx; 
301: memw[s2:02+2] :=dy; 
302: INC(02,8); 

303: of£0:=02-2; 

304: zaehler:=0; 
305: pieces:= 








; 
306: PORT[$3ce] :=4; 

307: FOR m:=0 TO 3 DO 

308: (*Wert für Readmapselect Register*) 
309: BEGIN 


310: FOR a:=x1 shr 2 TO x2 shr 2 DO 
311: BEGIN 

312: PORT[$3c£] :=m; 

313: a2 :=a+scrof; 

314: b80:=y1*80; 

315: FOR b:=yl TO y2 DO 

316: BEGIN 

317: wert :=mem[$a000:b80+a2]; 


Mit diesen verschiedenen Routinen können Sie 
beispielsweise Ihr eigenes Spiel animieren. 
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Fo = 
IF wert<>gcol THEN INC (d,1); 439: mem[s2:02+zaehler+3] sd; 560: mem[s2:02+nezaehler+2] := 
IF ((wert=gcol)or (b=y2)) 440: (*Länge speichern*) 561: 1 shl Du nah er 
and (d>0)THEN 441: move (mem[$a000:scrof+scro], 562: ( Mapmas pe chen I m 
BEGIN 442: mem[s2 :o2+zaehler+4] ‚A); 563: mem[s2:02+nezaehler+3] := 
mem[s2:02+zaehler] :=d; 443: (* Stück speichern*) 564: a shr 15 hen 2 
(*Länge eines Stücks*) 444: INC (zaehler,d+4); 2 565: (*Länge shr 1 en ) 
memw[s2:02+zaehler+1]:=a-x1; 445: (* zaehler um Länge+4 erhöhen*) 566: move (mem[$a000:scro +scro], 
(*xpos im Sprite*) 446: INC (pieces,1); 567: mem[s2 :o2+nezaehler+4] var 
memw[s2:02+zaehler+3] := ae : ae: en: ) 
(b-d-y1)*80; : ; : a v ; 
(is! ypos*80 *) 449: END; 570: INC (nepieces,1); 
mem[s2:02+zaehler+5] :=b-d-yl; 450: END; 571: END else 
(*ypos im Sprite*) 451: END; 572: BEGIN - rs Pr 
FOR v:=0 TO d-1 DO 452: PORT[$3c5] :=$0f; 573: (*Stücke mit gerader Länge*) 
mem[s2:02+zaehler+6+v] := 453: memw[s2:02-2] :=zaehler+8; Ä 574: memw[s3:03+ezaehler] :=scrof; 
(*Stück speichern *) 454: (*Eigene Größe dem Sprite mitgeben*) 575: mem[s3:03+ezaehler+2] := 
mem[$a000:a2+(b-d+v) *80]; 455: memw_[s2:02-4] :=pieces; : 576: 1 shlm; 
INC (zaehler,d+6); 456: (*Stückanzahl dem Sprite mitgeben*) 577: mem[s3:03+ezaehler+3] := 
INC (pieces,1); 457: getmem(p, zaehler+8); 578: d shr 1; 
:=0; 458: move(p2“,p“,zaehler+8); 579: move (mem[$a000:scrof+scro] , 
END; 459: (*Sprite in Ausgabepuffer kopieren*) 580: mem[s3:03+ezaehler+4],d); 
INC (680,80); 460: freemem(p2,round(1.2*size)); 581: INC (ezaehler,d+4); 
END; 461: size:=zaehler+8; 582: INC (epieces,1); 
END; 462: END; 583: END; 
memw[s2:0ff0] :=pieces; 463: PROCEDURE putsprite4 (x,y:integer;puffer 584: d:=0; 
off0:=o2+zaehler; 464: :pointer;page:word) ; 585: END; 
INC (zaehler,2); 465: VAR segm, ofsm, scro, scrof,pieces,a, 586: END; 
pieces:=0; zo: Bun BD Der a ae 
END; B rder:word; : ; 
memw[s2:02-4] :=zaehler+8; 468: laenge:integer; 589: PORT[$3c5] :=$0f; 
(*Eigene Größe dem Sprite mitgeben*) 469: BEGIN R 590: memw[s2:02-2] :=nezaehler+ezaehler+12; 
getmem (p, zaehler+8); segm:=seg (puffer”); 591: (* Eigene Größe mitgeben*) 
move (p2*,p”,zaehler+8); fs (puffer*); 592: memw[s2:02-8] :=nepieces; h 
(* in den Ausgabepuffer kopieren*) =memw[segm:ofsm] ; 593: (* Anzahl ungerader Stücke mitgeben*) 
freemem(p2,round(1.2*size)); hoehe :=memw [segm:ofsm+2] ; 594: memw[s2:02-6] :=nezaehler+12; 
size:=zaehler+8; IF y+hoehe<upb THEN exit; 595: (* Größe des Bereichs mit ungeraden*) 
PORT[$3c5] :=$0£; er 596: (* Stücken . Kopfgröße x) 
: END; ofsm,8); 597: memw[s2:02-4] :=epieces; 
: PROCEDURE putsprite3 (x,y:integer; page:=page*16384; 598: (* Anzahl gerader Stücke *) 
: puffer:pointer;seite:word) ; upborder :=upb*80+page; 599: getmem(p,nezaehler+ezaehler+12); 

VAR segm, ofsm,scrof:word; downborder :=downb*80+page; 600: move(p2”,p“,‚nezaehler+12); 
{laenge,xpos,ypos,y80,xp:integer; scrof:=page+y*80+x shr 2; 601: move (p3*,mem[seg(p*) :ofs(p*)+ 
m:byte;} REPEAT (*clipping am oberen rand*) 602: (*Sprite in Ausgabepuffer kopieren*) 

BEGIN scro:=scrof+memw[segm:ofsm] ; 603: nezaehler+12] ‚ezaehler); 

segm:=seg (puffer”); IF scro<upborder THEN 604: freemem(p2,round(1.2*size)); 
ofsm:=ofs (puffer”); BEGIN 605: freemem(p3,round(0.6*size)); 
INC (ofsm, 6); INC (ofsm, 4) ; 606: size:=nezaehler+ezaehler+12; 
scrof:=seite*16384+y*80; INC (ofsm,mem[segm:ofsm-1]); 607: END; 
sprite3 (mem[segm:ofsm] , DEC (pieces, 1); 608: 
mem[$a000:scrof],x); END; 609: PROCEDURE putsprite5 (x,y:integer; 
{_PORT[$3C4] :=2; UNTIL scro>=upborder; 610: puffer:pointer;page:word) ; 
FOR m:=0 TO 3 DO sprite4 (mem[segm:ofsm] , - 611: VAR segm,ofsm,scro,scrof,nezaehler, 
BEGIN 2 mem[$a000:scrof] ‚x,pieces) ; 612: nepieces, epieces,a,breite,hoehe, 
PORT[$3c5]:=1 shl (x and 3); { PORT[$3c4] :=2; 613: upborder , laenge:word; 
pieces :=memw[segm:ofsm] ; scro:=scrof; 614: BEGIN 
NO en at TO pieces DO 615: segm:=seg (puffer”); 
en : : £fer”); 
FOR a:=1 TO pieces DO scro:=scrof+memw[segm:ofsm] ; Bie: a, 
BEGIN laenge:=mem[segm:ofsm+3] ; 618: hoehe:-memw[segm:ofsm+2]; 
laenge:=mem[segm:ofsm] ; PORT[$3c5] :=mem[segm:ofsm+2]; 619: IF yı+hoehe<upb THEN exit; 
BBeS nn lee GE-mEN RD, INC (ofem, 4) ; 620: nepieces:=memw[segm:ofsm+4] ; 
y80 emw[segm:ofem+3] ; move (mem[segm:ofsm] ‚ 621: nezaehler:=memw[segm:ofsm+6] ; 
Sera: =8crof+xpostyB0j mem[$a000:scro] ‚laenge) ; 622: epieces:=memw[segm:ofsm+8]; 
INC (ofsm, 6); INC (ofsm, laenge) ; 623: INC(ofsm,12); 
FOR b:=0 TO laenge-1 DO END; } 624: page:-page*16384; 
H Ban PORT [$3C5] :=$0£; 625: upborder:=upb*80+page; 
384: Mem[$a000:scro] :=mem[segm:ofsm+b] ; END; Fr 2a * ur 
n 626: scrof:=page+y*80+x shr 2; 
385: INC (scro, 80); : PROCEDURE getsprite5 (x1,y1,x2,y2: 627: REPEAT (*clipping am oberen rand*) 
386: END; : integer;var p:pointer;var size:word; e u 5 = 
: 628: scro:=scrof+memw[segm:ofsm] ; 
387: INC (ofsm, laenge) ; : gcol:byte;seite:word); 629: IF scro<upborder THEN 
388: END; : VAR a,b,v,s2,02,53,03,ezaehler, €30: BEGIN 
a le 1); ee 631: INC (ofsm, 4); 
: END; nepieces,off0,scrof,scro:word; E 2 R e e 
391: _PORTIS3CS] :=508; d,wert, start ende:byte; a: 
: END; p2,p3:pointer; S = 
393; PROCEDURE getsprite4 (xl,yl,x2,y2: m:integer; a a Serossupborder; 
394: integer;var p:pointer;var size:word; : BEGIN 636: Anritesa nem [segm:ofem) 
395: gcol:byte;seite:word); size:=(x2-x1+1)* (y2-y1+1)+12; &37: TentSa000RBeror S nepieces) 5 
396: VAR a,b,v,s2,02,zaehler,s1,o01,dx,dy, getmem (p2,round (1.2*size)); 638: ( PORT[$3C4] :=2; gt R 
397: pieces, off0,scrof,scro:word; getmem (p3,round(0.6*size)); 639 FOR a: TO nepieces Do 
398: d,wert,start,ende,m:byte; d:=0; 640 BEGIN 
399: p2:pointer; s2:=seg (p2”); oe lsenn ofen 
400: BEGIN o2:=ofs (p2”); laenge:=mem[segm:;ofem+3] uch 
401: size:=(x2-x1+1) *(y2-yl+1)+8; s3 eg(p3”); PORT[$3c5] ‚mem [segm:ofsm+2] i 
FR ee &3 nt 4); 5 ; 
re a are move (mem[segm:ofsm], 
De us EIERN aye yaylaır En Sao seo] ‚laenge shl 1+1); 
ee ed ne ee Inc (fsm,laenge shl 1+1); 
€ br + a END; } 
ad. De dx; a 0: ofsm:=ofs (puffer”); 
409: memw[s2:02+2] :=dy; nözachler.ed: INC (ofsm,nezaehler); 
r Tea i 5 , (*offset auf Bereich mit*) 
il, zmaklehel een (*gradzahligen Stücken setzen*) 
411: zaehler:=0; nepieces:=0; gradz = ae ‚stü ae Eanak) 
412: pieces:=0; dx:=dx shr 2+1; REBEL \ € etse 93 Een] on 
413: dx:=dx shr 2+1; start:=x1 shr 2; ne segm:ofsm]; 
414: start:=x1 shr 2; ende:=start+dx; scro<upborder THEN 
415: ende:=start+dx; scro:=seite * 16384; BEGIN ee 
416: scro:=seite * 16384; PORT [$3ce] :=4; ann (oem, )3 a 
a Berbeel a FOR a:=yl TO y2 DO ee He sm-1] s ; 
: FOR a:=yl TO y2 DO BEGIN Ha 
5 Pin. 660: END; 
130: BR ru To 3 Do ne 10 aD 661 UNTIL scro>=upborder; 
421: BEGIN PORT[$3c£] :=m; 662 sprite5b (mem[segm:ofsm], 
en 000: £ i hi 
422: PORT [$3c£] :=m; (*lesen von Map m*) 663: mem[$a000:scrof],x,epieces); 
423: (*lesen von Map m*) FOR b:=start TO ende DO 664: { FOR a:=1 TO epieces DO 
424: FOR b:=start TO ende DO BEGIN 665: BEGIN 
425: BEGIN wert:=mem[$a000:scro+a*80+b] ; 666: scro:=scrof+memw[segm:ofsm] ; 
426: wert:=mem[$a000:scro+a*80+b] ; (*Pixel lesen*) 667: laenge:=mem[segm:ofsm+3] ; 
427: (*Pixel lesen*) IF wert<>gcol THEN INC (d,1); 668: PORT[$3c5] :=mem[segm:ofsm+2] ; 
428: IF wert<>gcol THEN INC (d,1); (*Längenzähler erhöhen*) 669: INC (ofsm,4); 
429: (*Längenzähler erhöhen*) IF ((wert=gcol)or(b=ende)) 670: move (mem[segm:ofsm] , 
430: IF ((wert=gcol)or (b=ende) ) and (d>0)THEN [yet mem[$a000:scro],laenge shl 1); 
431: and(d>0)THEN (*wenn am Ende eines Stücks*) 672: INC (ofsm,laenge shl 1); 
432: (*wenn am Ende eines Stücks*) BEGIN 673: END;} 
433: BEGIN scrof:=(b-d)-start+(a-y1)*80; 674: PORT[$3c5]:=$0f; 
434: scrof:=(b-d)-start+(a-y1)*80; IF d mod 2<>0 THEN 675: END; 
435: memw[s2:02+zaehler] :=scrof; A (*Stücke mit ungerader Länge*) 
436: (*Scrof im Sprite speichern*) 557% BEGIN u. 4. . H 2 . 
437: mem[s2:02+zaehler+2]:=1 shl m; 558: memw[s2:02+nezaehler] :=scrof; Mit diesen verschiedenen Routinen können Sie 
438: (*Mapmask speichern*) 559: (*Anfang im Sprite speichern*) beispielsweise Ihr eigenes Spiel animieren. 
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JANNSEN ELECTRONIC 


JEL GmbH 


D-23911 Einhaus 


Mobile 


Datenerfassung 
für alle PC’s 
Pape für 
PPS-systeme 
Inventuraufnahme 
Labore 
Verwaltungen 


Tel.: 


Weitere Informationen unter 
04541-2067, 
Fax.: 04541-2913 


unsere Abonnenten 


Vermerken Sie bei Schriftverkehr und Zahlungen 
neben der vollständigen Anschrift stets Ihre 


Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit unnötige Verzögerungen bei 
der Bearbeitung Ihres Abonnements. 


Vielen Dank 


Ihre DMV-Versandabteilung 


CD-ROM « CD-ROM » CD-ROM « CD-ROM «® CD-ROM » CD-ROM 


O Rebel Assault DM 88,- 
Krieg der Sterne auf CD 
Modernste CD-ROM-Technik 


Visual Hot Girls DM59,- 


Der Erotik-Bestseller: Tolle Mä- 
dels auf satten 450 MB - mehr 


macht es möglich: Schlüpfen Sie als nur ästhetisch 00015 


in die Haut von Luke ge 
— 90011 


U Maniac Mansion 2 

Day of Tentace DM 88,- 
Der aktuelle Adventure-Hit von 
LucasArts ist ein spielerischer 
Hochgenuß mit geistreichen 
Gags, patenten Puzzles und 
100% Sprachausgabe 00012 


O American Girls DM 98,- 
Über 200 Bilder von Sexy-US- 
Girls - als Bonbon sind auf der 
CD noch drei Videos mit Pre- 
views auf Erotik-Filme enthalten 
00013 


IDigitalDancing DM148,- 


Spielchen um alles oder nichts 
gefällig? Mit betörender Musik 
und Live-Action 


OWomanofVenus DM59,- 
Top-Models in verführerischen 
Posen 0001€ 


O Tropical Girls DM 89,- 


Wunderschöne südländische 
Mädchen zeigen ihre Reize 
(3in 1 CD) 00017 


I Girls '94 DM 69,- 
Der CD-ROM Kalender an je- 
den Tag ein neues 

Girl (eine Weiterver- # 
arbeitung mit ande- 

ren Programmen ist 

möglich - auch als 
Hintergrundbild für 

Ihre Windowsober- k 

fläche) 00030 MM 


ı TO. Poker ft W 
Heiße Strip-Poker-Nights mit 


Teresa Orlowski. Erotik-Aben- 
teuer und Strip-Vergnügen mit 
ausgesuchten Stars. Aber 
Vorsicht: Die Mädels können 
auch bluffen...zu je DM 59,- 
Q Tropical Heat 0002 
ÜO Backdoor Club 

U Dream Girls 


I Art of Picking Up Girls 
DM 98,- 
Ein Lehrgang in Sachen „Wie 
baggere ich Frauen an?“ - mit 
Grafik, Sound und Video. 00031 


. 
Teresa Drbowski 
Clip Olkction 
600 MB zartes Fleisch in 
schönsten Farben und Posen 
mit Programm zur Bildweiter- 
verarbeitung.zu je DM ach 


J Love Pictures 
„J Foxy Clips 


7% » ie 
TOR 224 2, zzbe 

7. Puzzle-Vergnügen von 
Teresa Orlowski. Acht ver- 
schiedene Puzzles mit Models 
in aufregenden Posen (pro CD) 
2 zu je DM 59,— 
J Electric Dreams 00025 
J Erotic Zone 
J) Digital Harems 
J Demon’s Sisters 

specials « specials « specials 
Q Erotik-Bundle DM105,- 
Je 1 CD aus Poker Nights und 
Pussy Puzzle (frei wählbar) 

und 
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NEUEN 


Die Rubrik »Tips für Pro- 

fis« soll Sie vom ersten 

Compilerlauf bis zur Profi- 

Anwendung begleiten. Be- 

schreiben Sie dabei in ei- 

ner kurzen Dokumentation 

die Funktionsweise Ihres 

Tips. Ein kürzerer Quellcode (maximal 150 Zei- 

len), der das Arbeitsprinzip verdeutlicht, dient 

als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. Ein- 

schicken können Sie alles, was irgendwie mit 

der Programmierung des PC zusammenhängt. 

BEREICH AT ERTTICHTETEIRSSTT TAGE) 

sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, ei- 

ne genial programmierte C-Funktion oder ein 

Patch für MS-DOS haben gute Chancen, in »Tips 
für Profis« abgedruckt zu werden. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
SUPER JOFTETTHTSETTEHTICHB SINE 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen 
Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort »Tips für Profis« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 





Lesen der Environment-Variablen 
Zeichenketten in Stapelverarbeitun- 
gen erfragt ein kleines Pascal-Pro- 
gramm. 
1 Virensuche nach Zeiteintrag 
Ein Pascal-Programm alarmiert Sie, 
wenn Sekundeneinträge nicht stimmen. 
»Breakout« in C 
Willkommen in der Welt der Klötz- 
chen könnte der Titel auch lauten. 


4 Öl im Erdreich 
Ein Pascal-Programm demonstriert mit 
eindrucksvoller Grafik, wie wenige 
Tropfen Öl das Erdreich verseuchen. 
EI B&I-Treiber in Exe-Datei 
demonstrieren Units für Mauseinsatz 
und Gebrauch der erweiterten Tastatur. 
Delay-Befehl in Turbo Pascal 
Wenige Programmzeilen messen die 


Zeit, die der Befehl »delay(10000)« 
beansprucht. 




















El Lesen der Environ- 
ment-Variablen 


Die häufigste Variante, den Ablauf einer 
Stapeldatei zu beeinflussen, stellt ein kleines 
Programm dar, das den Tastaturcode als Er- 
rorlevel an die Verarbeitung zurückgibt. Die- 
se Methode ist recht bedienerunfreundlich 
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und stellt meist nur eine Notlösung dar. In 
Unix existiert ein Shell-Befehl, der die Sta- 
pelverarbeitung um vieles komfortabler 
macht. Er gestattet das Einlesen einer Envi- 
ronment-Variablen von der Tastatur aus. 

Das hier vorgestellte DOS-Äquivalent 
»read.pas« (Listing 1) zum Unix-Read steu- 
ert beliebig den Ablauf von Stapelprogram- 
men. »demoread.bat« (Listing 2) gibt dafür 
ein Beispiel (Bild 1). 

Da die Programmierer von MS-DOS eine 
Änderung von Environment-Variablen noch 
nicht vorgesehen hatten, muß »read.pas« den 
richtigen Speicherbereich direkt modifizie- 
ren. Dazu brauchen Sie den PSP (Program 
Segment Prefix) des Präprozesses, da die ak- 
tuelle Environment-Variable beim Verlassen 
des Programms verlorengeht. Dem PSP kön- 
nen Sie sodann die Segmentadresse des En- 
vironments entnehmen. Die Variablen tren- 
nen jeweils ein Nullbyte. Das Programm 
verfährt nun ähnlich wie mit dem Set-Kom- 
mando. Die alte Variable wird gesucht und 
falls vorhanden, gelöscht. Dann wird die Va- 
riable samt Inhalt an das Ende der Varia- 
blenkette gehängt. Obwohl die Version für 
Turbo Pascal 6.0 vorliegt, dürfte sich 
»read.pas« problemlos in andere Sprachen 
portieren lassen. 

(Jörg Schulenburg/et) 


demoread 
Wie ist Ihr Name? Tips-&-Tricks-Tester-et 


Guten Tag, Tips-&-Tricks-Tester-et? 





Bild 1. Welche Zeichenkette Sie der Stapelverar- 
beitung auch übergeben, »read.exe« gibt die Zei- 
chen zurück. 





ng 1: read.pas 














1: (Programm: read.pas 
| 2: Funktion: Lesen v.Environment-Var. 
3: Sprache: Turbo Pascal 6.0 
4: Autor: Jörg Schulenburg 
5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} | 
6: var env,len,pl,p2,k: Word; | 
7: sl,s2: string;b: Boolean; | 
8 begin 
9: env:=MemW [MemW 
| 10: [PrefixSeg: $16]: $2C]; 
11: len:=MemWw[env-1: $3]*16; 
12: pl:=0;p2:=0; | 
13: sl:=ParamStr (1);if si='' then 
14: sl:='READ';sl:=s1+'='; 
15: for k:=1 to Length(s1)do s1[k] 
16: :=UpCase (s1[k]); 
17: for k:=2 to ParamCount do Write 
18: (ParamStr(k)+' ');Readin(s2); 
19: repeat 
20: b:=True; 
21: for k:=1 to Length(s1)do 
| 22: if sl[k]<>Chr (Mem 
23: [env: pi+k-1])then b:=false; 
24: if NOT(b)then repeat Inc(pl); 
25: until(pl>=1len)OR(Mem[env: p1-1]=0); | 
26: until(p1>=len)OR(Mem[env: p1]=0) | 
27: OR (b) ;p2:=pl; 
28: if b then repeat Inc(p2); 
29: until(p2>=1en)OR(Mem[env: p2-1]=0); 
30: for k:=0 to len-p2-1 do Mem 
31: [env: pl+k]:=Mem[env: p2+k]; 
32: while (pl<1len) AND (Memw | 
33° [env: p1-1]<>0)do p1:=pl+1; | 
34: if s2='' then Halt(0); | 
35: if len-pl<Length (s1+s2)+2 then | 
36: in 
373 WriteLn(#7'ENV to small'); 
38: Halt (1) ;end; 
39: for k:=1 to Length(s1)do Mem 
40: [env: pl1+k-1] :=Ord(si[k]); 
41: for k:=1 to Length(s2)do Mem 
42: [env: pl+k-1+Length(s1)]:=Ord 
43: (s2[k]); 
44: MemW[env: pl+Length (s1+s2)]:=0; 
45: end. 





»read.pas« liest Zeichenketten aus der Envi- 
ronment-Variablen. 





Listing 2: demoread.bat 


: @rem (1.Zeile nur ein ENTER) 

: @echo off 

: date <demoread.bat | read date 

: read user Wie ist Ihr Name? 

: echo %date% %user$% >> zugriff.txt 

: echo Guten Tag, %user%! 

: if .$user$%.==.joe. echo Mail ist da! 


saumwvr 


»demoread.bat« zeigt mit »read.exe« Ihre zu- 
| vor eingegebenen Zeichenketten an. 











El Virensuche nach 
Zeiteintrag 


Es gibt eine Reihe von Viren, die sich des 
sogenannten »Time-Stamp« bemächtigen, um 
so eine infizierte Datei zu kennzeichnen. Da 
sich so bereits infizierte Dateien leicht erken- 
nen lassen, erfreut sich die Methode größerer 
Beliebtheit. Virenprogrammierer setzen dabei 
meist den Sekundeneintrag auf den Wert 62, 
aber auch jede andere Zahl größer als 59 und 
kleiner als 100 ist denkbar. Da weder MS- 
DOS noch andere Programme den Sekun- 
deneintrag anzeigen, kann der Anwender 
selbst nicht erkennen, ob der Sekundeneintrag 
eine ungewöhnliche Zahl aufweist. 

Davor schützt »findvir.pas« (Listing 3). Es 
durchsucht rekursiv, angefangen beim 
Hauptverzeichnis, alle Verzeichnisse des ge- 
genwärtigen Laufwerks nach Dateien, die ei- 
ne ungewöhnliche Kennung aufweisen. Da- 
her wäre es sinnvoll, »findvir.exe« in Ihre 
»autoexec.bat« einzubinden, um beim Rech- 
nerstart Fehlentwicklungen zu erkennen. 

(Peter Friedrich Wiedermann/et) 


Listing 3: findvir.pas 


1: {Programm: findvir.pas 

2 Funktion: falsche Sek.Stellung 

3 Sprache: Turbo Pascal ab Version 5.0 
4: Autor: Peter Friedrich Wiedermann 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} | 
6: uses Crt,Dos;var V: Integer; | 
7: H,Dir,HSt: string; 

8: procedure W(Verz: string); 

9: var f: Searchrec;Dt: DateTime; 

10: begin ChDir (Verz) ;GetDir (0,Dir); 
11 if Dir[Length(Dir)]='\' then HSt 
12: ı='' else HSt:='\'; 

13; FindFirst ('*.*',$3F,£); 

14 if DosError=0 then 

15 begin while DosError=0 do 

16 begin if(f.attr AND $10=0)AND 
17 (£f.attr AND $08=0)then 

18 begin GotoXY (1,3); 

19 i 
20 





Wri 
("Durchsuche Verzeichnis ',Dir); 





21: Write (HSt, £f.name, ' "I 
22: ClrEoL; 
23: UnpackTime (f.time,Dt); 
24: if Dt.sec>59 then begin 
25: Inc (V) zGotoXY(1,4+V); 
26: Write (Dir+HSt, f.name) ; 
27: GotoXY (WhereX, WhereY); 
| 28: WriteLn 
| 29: (' -- Sekundeneintrag: ',Dt.sec); 
| 30: Write (*G) ;end;end; 
| 31: FindNext (f); 
| 32: end; 
33: end; 
34: FindFirst ('*.*' ‚Directory,f); 
35: while DosError=0 do begin | 
36: if(£f.name[1]<>'.')AND 
37: (£.attr AND $10<>O)then W(f.name); | 
38: FindNext (f); | 
39: if (DosError=18)AND(Verz<>'\') | 
| 40: then ChDir('..'); 
41: end; 
42: end; 


44: W('\');GotoXY (1,6+V); 

45: WriteLn(”J”M,V,' Infizierte Datei'+ 
46: '(en) gefunden. ');WriteLn; 

47: ChDir (H) ;end. 


»findvir.pas« durchforscht den Datenbestand | 


| 43: begin ClrScr;GetDir (0,H) ;V:=0; | 


nach Dateien mit falschem Sekundeneintrag. 





DOS 7'94 











EI »Breakout« in C 


Spieler beseitigen bei »blocker2.cpp« (Li- 
sting 4) möglichst viele, bunte Blöcke, die 
auf dem Bildschirm in mehreren Reihen an- 
geordnet sind. Dazu schlagen Sie einen Ball 
mit einem kleinen, grünen Schläger, der sich 
am unteren Bildschirmrand befindet. Diesen 
Schläger bewegen Sie mit der Alt-Taste nach 
links und mit der Strg-Taste nach rechts. Den 
gelben Ball katapultieren Sie damit gegen die 
bunten Blöcke, die bei Ballberührung vom 
Bildschirm verschwinden. Wenn der Ball ei- 
ne Wand berührt, wird er dem Winkel ent- 
sprechend zurückgeworfen. Sie müssen nur 
dafür sorgen, daß der Ball im Spielfeld 
bleibt. Andernfalls fliegt der Ball ins »Nir- 
wana« des PC. Wenn Sie dann keine Ersatz- 
bälle mehr haben, wie dies die linke, obere 
Bildschirmecke markiert, ist das Spiel leider 
zu Ende. 

Wenn Sie dagegen alle Klötzchen abräu- 
men konnten, erhalten Sie einen Belohnungs- 
ball und dürfen wieder ein ganzes Spielfeld 
mit einer Reihe mehr Blöcken »aufräumen«. 
Dabei steigert sich auch die Geschwindigkeit 
des Balls. Übrigens, die Gesamtanzahl der 
Blöcke, die Sie schon beseitigt haben, zeigt 
Ihnen die rechte, obere Bildschirmecke an 
(Bild 2). 

Der Compiler warnt Sie aus folgenden 
Gründen, die Sie für einen ordnungsgemäßen 
Programmlauf vernachlässigen können: 

— Die Funktionen »p,b,l,a« und »main« wur- 
den aus Platzgründen nicht als »VOID« 
deklariert und liefern keine Return-Werte 
zurück. 

— Ein IF-Statement enthält eine Zuweisung 
als Vergleichsausdruck, die in diesem Fall 
beabsichtigt ist. 

(Peter Henrik Kuhlgatz/et) 


Listing 4: blocker2.cpp 





: /*Funktion: Spiel "Blockout" 
Sprache : Turbo C++ 3.0 
Autor Peter H. Kuhlgatz 


(c) 1994 DMV GmbH & Co.KG*/ 

: #include <dos.h> 

: #include <conio.h> 

: int t=3,/*Gesamtanzahl der Bälle*/ 

e=2,/*Schlägerposition (X) */ 

s=0,/*Blockzähler,alle Treffer*/ 

u,/*Blockzähler,pro Level*/ 

v=39,/*Init. für Blockzähler*/ 

k=1,/*Speed-Zähler für Ball*/ 

r=56,/*Init. für Ball-Speed*/ 

£,/*Ballposition (X) */ 

g,/*Ballposition (Y)*/ 

c,/*Inkrement für Ball-(X)*/ 

d,/*Inkrement für Ball-(Y)*/ 

n=1,/*Speed-Zähler für Schläger*/ 

m,/*Verlangs.Ball-(X) (Zähler) */ 

x=1,/*Verlangs.Ball- (X) (True/F)*/ 

w,/*Tastatur-Statuscode*/ 

x i;/*Allzweck-Zähler*/ 

: char qg;/*Zeichen unter dem Ball*/ 

: /*Ausgabe Strings z in der Farbe c 

an der Stelle x,y auf dem Screen*/ 

: plint x,int y,int c,char*z) 

{ textcolor(c); gotoxy(x,y); 
eputs(z); } 

: /*Ausgabe horiz. (r=0) bzw. vert. 

: (r=1) Linie der Länge n, die aus dem 

: Zeichen z in der Farbe besteht.x,y*/ 

: b(int x,int y,int n,int r, 

int c,char*z) 

{ while(n--) p(r?x:x++,r? 

: Y++:y,Cc,2); } 

: /*Ausgabe des Schlägers. 

: Verwendetes Zeichen in h-String*/ 

: a(char*h) 

: { b(e,23,7,0,2,h); } 

: /*Vorbereitung der Spielfläche*/ 

SsEt) 

{ b(4,1,t++,0,14,"0"); 

u=v+=13; 

for (i=0;i<v;i++) 
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794 DOS 





45: b(2+1%13*6,6+1/13,6,0, (i&7)+3, 


46: "B") ; /*ALT-219*/ 

47: al" "); e=36; al") ;/*ALT-223*/ 
48: £=39;. 9=23; c=1; d=-1; 

49: r-=3; }/*Erh.Ball-Geschw.*/ 

50: /*Hauptprogramm*/ 

51: main() 

52: {/*Screen löschen, Cursor aus-, 
53: Rahmen zeichnen+Spielfläche*/ 

54: elrser(); 

55: _setcursortype (0); 

56: b(1,1,160,0,5,"") ; /*ALT-178*/ 
57: B(1,3,22,1,5,” ;/*ALT-177*/ 
58: b(80,3,22,1,5,"@");/*ALT-177*/ 
595 p(36,1,5,""BLOCKER'") ;/*ALT-249*/ 
60: L)% 

61: /*Hauptschleife.Abbruch, 

62: wenn alle Bälle weg sind.*/ 








63: do{/*Schlägersteuerung*/ 

64: if(!n--) 

65: { w=peek (64,23); 

66: if (i=w&8B&&e>2?-1:w&4&&e<73?1:0) 
67: ple+3-i*3,23,2,* "); 

68: e+=i; a("@"); n=18; }/*ALT-223*/ 
69: /*Ballsteuerung*/ 

70: if(!k--) 

71: { pl£,g,1." "); 

T2R i£(£+c<2 | |f+c>79)c=-c; 

73: if(g+d<3)d=-d; 

74: £f+=x?c:++m&1?c:0; g+=d; 

75: q=peek (47094, £*2+g9*160-2); 
76: nosound(); 

77: if(q=='®') /*ALT-223*/ 

78: { sound(400); d=-1; 9--; 

79: c=f==e+3?0:f<e+3?-1:1; 

80: x=f!=se+2&fl=e+4; } 

81: i£(q=='f| ) /*ALT-219*/ 

82: { sound (99); 

83: b( (£-2) /6*6+2,9,6,0,1," "); 
84: =-d; p(74,1,15,* "); 

85: eprint£f ("$i",++s); 

86: SEM UL 

87: if(g>25) 

88: { p(2+t--,1,5, "PP ) ;/*ALT-178*/ 
89: delay (500); 

90: f=e+3; g=22; d=-1; } 

91: else p(f,9,14,"0"); 

92: k=sr+1; } 

93: delay(1); } 

94: whilelt); 

95: _Setcursortype (2); 

96: p(1,3,15,"GAME OVER"); } 





»blocker2.cpp« wäre in der KByte-Version zu 
unübersichtlich, um spielend Zugang zu Break- 
out zu finden. 








Bild 2. Breakout mit Anzeige von Bällen und Spiel- 
stand und verschiedenen Spielstufen programmie- 
ren Sie mit C. 


oI Öl im Erdreich 


»oel.pas« (Listing 5) demonstriert mit be- 
eindruckender Grafik, wie verhängnisvoll 
wenige Tropfen Öl das Erdreich verseuchen. 

Die Variable »p« beinhaltet den »Boden- 
wert«. Dieser sagt aus, mit welcher Wahr- 
scheinlichkeit das Öl auf die nächsttiefere 
Schicht schräg links und schräg rechts 
sickert. Der Zufallsgenerator simuliert dann 
das Versickern. 

Punkt für Punkt des Feldes testet das Pro- 
gramm, ob Öl dort überhaupt vorhanden ist 
und ob es gegebenenfalls weiterläuft. Dann 
setzt »oel.pas« den Punkt in der nächsten Linie. 

Nach Programmstart verlangt »oel.pas« 
die Eingabe der Variablen »p«, wofür Werte 
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zwischen O und 1 (0 bis 100 Prozent) gelten. 
Anschließend fragt das Programm, welcher 
Bereich an der Oberfläche mit Öl überdeckt 
ist (Zeilen 13 und 14). Hier können Sie Wer- 
te zwischen 0 und 500 eingeben. Sie können 
»oel.pas« mit einem P-Wert von 0,69 und 
Oberflächenwerten von 249 und 251 testen. 
Des weiteren bieten sich Testwerte von Bild 
3 an. Die P-Werte sollten sich im allgemei- 
nen zwischen 0,55 und 0,75 bewegen. 

(Slavo Kratochvila/et) 


Listing 5: oel.pas 


{Programm: oel.pas 
Funktion: Ölverlauf in Erde 
Sprache: Turbo Pascal Version 5.0 
Autor: Slavo Kratochvila 
(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
: uses Graph,Dos,Crt; 
var p: REAL; 
x,y,oldy: Integer;xb1,xb2: Integer; 
nooil: Boolean; 
begin ClrScr;Randomize; 
nooil:=false; 
Write('Faktor p : 
Write('Start X1 : 
Write('Start X2 : 
xXi=3;y:=1j 
InitGraph(x,y, 'c:\tp6\bgi'); 
SetFillStyle (SOLIDFILL,6); 
SetColor (6) ;Bar(0,0,500,345); 
SetColor (0) ;Line (xb1,0,xb2,0); 
oldy:=0; 
for y:=0 to 345 do begin 
if oldy<>y then nooil:=True; 
for x:=0 to 500 do begin 
if GetPixel(x,y)=0 then begin 
if Random<=p then 
PutPixel (x-1,y+1,0); 
if Random<=p then 
PutPixel (x+1,y+1,0); 
nooil:=false; 
end; 
end; 
oldy:=y; 
if nooil=True then y:=345;end; 
Sound (440) ;Delay (40) ;NoSound; 
ReadLn;CloseGraph; 
end. 
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');ReadLn(p) ; 
');ReadLn(xbl); 
');ReadLn (xb2); 


»oel.pas« stellt den Ölverlauf im Erdreich in ei- 
ner Grafik dar. 


Bild 3. Mit einem P-Wert von 0,69 und Ober- 
flächenwerten von 1 und 500 stellt »oel.pas« die- 
sen Verlauf dar. 


EI BGl-Treiber in 
Exe-Datei 


Mit BGI-Treibern kommt das Problem, der 
Exe-Datei auch den passenden Grafiktreiber 
zur Seite zu stellen. Sie können jedoch auch 
mit »RegisterBgiDriver« den Treiber, falls er 
als Object-Datei vorliegt, in die Exe-Datei 
aufnehmen. »vgadrv.pas« (Listing 6) zeigt 
die Realisierung am Beispiel von 
»egavga.bgi« (Zeile 15). Zuvor sollten Sie 
jedoch mit »binobj«, einem Hilfsprogramm 
von Borland, den Treiber in eine Object-Da- 
tei umwandeln: 
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binobj egavga.bgi egavga.obj egav- 
gadriver 
»vgamouse.pas« (Listing 7) zeigt den 
Einsatz der Maus im Grafikmodus. Zusätz- 
lich erfaßt »vgamouse.pas« erweiterte Ta- 
stencodes wie [Alt-X] mit einer simplen 
Routine. Das Prinzip ist ganz einfach: Die 
normale ReadKey-Prozedur gibt bei einem 
erweiterten Tastendruck 0 zurück, nach ei- 
nem erneuten Aufruf würde erst ein Code 
zurückgegeben. Die neue ReadKey-Routine 
wertet jedoch gleich aus, ob ein erweiterter 
Tastendruck vorliegt, und addiert in dem 
Fall 300 zum normalen Code. Hier könnten 
Sie mit einem kleinen Hilfsprogramm einen 
Tastendruck abfragen und den Code dafür 
über die neue GetEvent-Methode ausgeben 
lassen. [Alt-X] ergibt somit einen Wert von 
345. »vgademo.pas« (Listing 8) schließlich 
demonstriert die Arbeit der beiden Units 
(Bild 4). 
(Michael Meyer/et) 


Listing 6: vgadrv.pas 


1: {Datei: vgadrv.pas 

2 Funktion: Unit f. Egavga als Obj. 
3 Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
4: Autor: Michael Meyer 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: unit VgaDrv;interface uses Graph; 
7: function InitVGA: Boolean; 

8: procedure DoneVGA; 

9: IMPLEMENTATION 

10: procedure EgaVgaDriver;external; 
11: {$L EGAVGA} 

12: function InitVGA: Boolean; 

13: var Mode,Driver: Integer; 

14: begin InitVGA:=false; 

15: if RegisterBGIDriver 

16: (@EgaVgaDriver)<0 then Exit; 

17: Mode:=VgaHi;Driver:=Vga; 

18: InitGraph(Driver,Mode, ''); 

19: if GraphResult=0 then InitVGA:=True; 
20: end; 

21: procedure DoneVGA; 

22: begin CloseGraph;end;end. 





Mit der Unit »vgadrv.pas« binden Sie den 
Egavga-Treiber als Obj-Datei ein. 





Listing 7: vgamouse.pas 





1: {Datei: vgamouse.pas 


Funktion: Unit f.Maus i.Grafikmodus 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
Autor: Michael Meyer 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: unit VgaMouse; 

7: interface uses Dos; 

8: type TEvent=record 





9: X,Y,Key,Button: Word;end; 
10: TMouse=record 
Es Mask: array[0..1,0..15]o£ Word; 
12: HotSpot: record X,Y: Word;end;end; 


13: const Cross: TMouse= (Mask: ( ($FFFF, 
14: $FFFF,$FFFF,SFFFF,SFFFF,SFFFF,S$FFFF, 
15: $FFFF,$FFFF,S$FFFF,SFFFF,SFFFF,SFFFF, 
16: $FFFF,$FFFF,SFFFF), 

17: ($0000,$0100,$0100,$0100,$0100,$0100, 
18: $0100,$7FFC,$0100,$0100,$0100,$0100, 
19: $0100,$0100,$0000,$0000)); 

20: HOLBpot :. Re 75%: 7) 

21: Arrow: TMouse-= (Mask: ( ($3FFF, 
22: $1FFF,SOFFF,S$O07FF,SO3FF,SO1lFF,$OOFF, 
23: $007F,$003F,$001F,$000F,$000F,S$FO7F, 
24: SF83F,$FB3F,$FC3IF), 

25: ($0000,$4000,$6000,$7000,$7800,$7C00, 
26: $7E00,$7F00,$7F80,$7FC0,$7FEO,$0600, 
27: $0700,$0300,$0380,$0000)); 

28: HotSpot: (X: 0;Y: 0)); 

29: function MouseIlnit: Boolean; 

30: procedure MouseShow; 

31: procedure MouseHide; 

32: procedure MouseMove (X,Y: Word); 

33: function MouseReleased: Boolean; 

34: procedure MouseArea (AX,AY,BX,BY: 

35: Word); 

36: procedure MouseDefine (var Shape: 

37: TMouse); 

38: procedure GetEvent (var E: TEvent); 

: procedure ClearEvent (var E: TEvent); 
: IMPLEMENTATION 














41: const MOUSE_INT=$33; 

42: function Mouselnit: Boolean; 

43: var Regs: Registers; 

44: begin Regs.AX:=$00; 

45: Intr (MOUSE_INT,Regs); 

46: if Regs.AX<>$FFFF then Mouselnit 
47: :=false else Mouselnit:=True;end; 
48: procedure MouseShow; 

49: var Regs: Registers; 

50: begin Regs.AX:=$01; 

515 Intr (MOUSE_INT,Regs) ;end; 

52: procedure MouseHide; 

53: var Regs: Registers; 

54: begin Regs.AX:=$02; 

55: Intr (MOUSE_INT,Regs) ;end; 

56: procedure MouseMove (X,Y: Word); 

57: var Regs: Registers; 

58: begin Regs.CX:=X;Regs.DX:=Y; 

59: Regs.AX:=$04; 

60: Intr (MOUSE_INT,Regs) ;end; 

61: procedure MouseArea 

62: (AX,AY,BX,BY: Word); 

63: var Regs: Registers; 

64: begin Regs.CX:=AX;Regs.DX:=BX; 

65: Regs.AX:=$07; 

66: Intr (MOUSE_INT,Regs); 

67: Regs.CX:=AY;Regs.DX:=BY;Regs.AX:=$08; 
68: Intr (MOUSE_INT,Regs) ;end; 

69: function MouseReleased: Boolean; 
70: var Regs: Registers; 

71: begin Regs.AX:=$03; 

T2R Intr (MOUSE_INT,Regs); 

73: MouseReleased:=Regs.BX AND $07=0;end; 
74: procedure MouseDefine(var Shape: 
75: TMouse) ;Assembler; 

76: ASM;LES DI,Shape;MOV AX,9; 

77: MOV BX,ES: TMouse[DI] .HotSpot.X 
78: MOV CX,ES: TMouse[DI] .HotSpot.Y 
79: MOV DX,DI;Int 33h;end; 

80: procedure GetEvent (var E: TEvent); 
81: var Regs: Registers; 

82: function KeyPressed: Boolean; 

83: begin Regs.AH:=$01;Intr($16,Regs); 
84: if(Regs.Flags AND FZero=0)then 
85: KeyPressed:=True 

86: else KeyPressed:=false;end; 

87: function Readkey: Word; 

88: begin Regs.AH:=$00;Intr($16,Regs); 
89: if(Regs.AL=0)then 

90: ReadKey:=Regs.AH+300 

91: else Readkey:=Regs.AL;end; 

92: begin if KeyPressed then E.Key 

93: :=Readkey else E.Key:=$FFF0; 

94: Regs .AX:=$03; Intr (MOUSE_INT,Regs); 
95: E.Y:=Regs.DX;E.X:=Regs.CX; 

96: E.Button:=Regs.BX;end; 

97: procedure ClearEvent (var E: TEvent); 
98: begin E.Key:=$FFFO; 

99: repeat until MouseReleased;E.X:=0; 
100: E.Y:=0;end;end. 


»vgamouse.pas« demonstriert den Einsatz der 
Maus im Grafikmodus. 








Listing 8: vgademo.pas 


: {Programm: vgademo.pas 

Funktion: für Units Vgadrv+Vgamouse 

Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 

Autor: Michael Meyer 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: uses VgaMouse, VgaDrv,Graph; 

: var E: TEvent; 

: begin if NOT InitVga then Halt; 

if Mouselnit then begin 

10: OutTextXY (10,10, 

47T: "Press right button or Alt-X to 1 
eave, left button to put pixel:'); 

12: MouseDefine (Cross); 

13% Rectangle (0,20,GetMaxX, GetMaxY) ; 

14: MouseArea (5,25,GetMaxX-5,GetMaxY-5); 
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15: MouseShow; 

16: repeat GetEvent (E); 

17: if E.Button=1 then begin 

18: MouseHide; PutPixel (E.X,E.Y,11); 
393 MouseShow; end; 


20: until (E.Button=2)OR(E.Key=345); 
21: end else begin 

22: SetTextJustify (CenterText, 

23: CenterText) ;OutTextXY(GetMaxX DIV 2, 
24: GetMaxY DIV 2, 

25: 'No mouse found. Press any key.'); 
26: repeat GetEvent (E); 

27: until E.Key<>$FFFO;end;CloseGraph; 
28: end. 


»vgademo.pas« nutzt die beiden Units 
»vgadrv.tpu« und »vgamouse.tpu«. 





Press right button or Alt-X to leave, left button to put pixel! 





* 








Bild 4. »vgademo.pas« zeigt die Arbeit der beiden 
Units »vgadrv« und »vgamouse«. 





EI Delay-Befehl in Turbo 
Pascal 


Mit dem Delay-Befehl verzögern Sie den 
Programmablauf. Die Syntax »de- 
lay(10000)« sollte nun doch eine Verzöge- 
rungszeit von etwa zehn Sekunden erwarten 
lassen. »zeitdel.pas« mißt nun diese Zeitdau- 
er des Delay-Befehls. Die Variablen vom 
Typ »word« (Zeilen 6 und 7) brauchen Sie 
für den Befehl »gettime«, die vom Typ 
»longint« (Zeilen 8 und 9) verwenden Sie 
wegen der Speicheradressen. 

Nachdem Zeitdel erst mit Zeile 10 einen 
Kommentar auf den Bildschirm bringt, holt 
»gettime« die aktuelle lesbare Uhrzeit. Da- 
nach bringen Sie die Variable »systemzeit« 
in die Variable »zeitanfang« und geben die 
Werte am Bildschirm aus. 

Nun arbeitet in Zeile 19 »delay(10000)«, 
um danach wiederum die Zeit anzuzeigen. 
Die Zeitdifferenz erhalten Sie aus der Sy- 
stemzeit (Bild 5). An den Ergebnissen — auch 
mit anderen Systemen — ermessen Sie, daß 
die Verzögerung des Delay-Befehls eher eine 
gewisse Willkürlichkeit aufweist. 

(Josef Cuylen/et) 









Zeitmessung- delay(18888) 


Anfangszeit 15.58:16 Uhr 1846814 
Endzeit 15.58:22 Uhr 1846928 
186 


5.82 Sekunden 





Bild 5. »zeitdel.pas« zeigt, daß der Befehl »de- 
lay(10000)« nur wenige Sekunden dauert. 


Listing 9: zeitdel.pas 


1: {Programm: zeitdel.pas 

2: Funktion: Zeittest des Delay-Befehls 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 

4 Autor: Herm.-Josef Cuylen 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
6: 
7 
8 





E program zeitdel; 


9: uses Crt,Dos; 


10: 

10: var 

12 minute, sekunde: Word; 
12: sekunde100, stunde: Word; 


13: systemzeit: Longint absolute $40:$6C; 
14: zeitanfang: Longint;zeitende:Longint; 
15% 


16: begin 

17: .Cirser; 

18: WriteLln('Zeitmessung- '+ 
193 'delay (10000) '*5*5j); 


20: Write ('Anfangszeit'); 
17: GetTime(stunde, minute, sekunde, 


18: sekunde100); 

19: zeitanfang:=systemzeit; 

20: Write(' ‘, stunde:2,'.', 

21: minute:2,':',sekunde:2,' Uhr'); 


22: WriteLn(' 

23: Delay(10000); 
22: Write('Endzeit ur 

23: GetTime(stunde, minute,sekunde, 


'‚zeitanfang); 


24: sekundel00) ; 

25: zeitende:=systemzeit; 

26: Write(' ',stunde:2,'.', 

273 minute:2,':',sekunde:2,' Uhr'); 


28: WriteLn(' ' ‚zeitende); 

29: GotoXY(32,WhereY); 

30: WriteLn(zeitendezeitanfang:6); 
31: GotoXY(32,WhereY); 

32: WriteLn((zeitende-zeitanfang) 
33: /18.206482:9:2,' Sekunden'); 
34: end. 


»zeitdel.pas« beweist, daß der Delay-Befehl 
nicht gerade zeitgenau arbeitet. 
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Standard bleibt Standard - 


entscheidend ist der Preis! 


386 Max 

386 Max 

ABC Flowcharter 
Aldus Pagemaker 5.0 


199D 
174U 
642D 


1690D 


MS Excel 5.0 Update 345D 
MS Flugsimulator 5.0 130D 
MS FoxPro 2.6 DOS Std. 235D 
MS FoxPro 2.6 WIN Std. 235D 





Amaris Datex) & BTX WIN 149D 
Amaris BTX/Homebanking 135D 
Autoroute Express WIN 189D 
Autosketch Windows 282D 


Autosketch DOS 399D 
Autosketch Bibl. je 165D 
Borland C++ 4.0 842D 
Turbo C++3.0 und TVision 293D 
Borland Pascal 842D 


Borland TPascal WIN 428D 





ACCE 


MS Access2.0 818D 
MS Access2.0 Upgr. 349D 
MS Access Dev.Kit 725D 





Borland TPascal DOS 294D 


Carbon Copy DOS 584D 
Carbon Copy DOS 308U 
Carbon Copy WIN 693D 
Carbon Copy WIN 379U 
Check It PRO 218D 
ClarisWorks 1.0 398D 
Clear 318U 
Code Base 5.0 664E 
Corel Draw 3.0 224D 
Corel Draw 4.0 776D 
Corel SCSI 2.0 199U 
Corel Ventura Publisher 346D 
Co/Session 420D 
Co/Session 398E 
dBase 2.0 999D 
dBase 2.0 Compiler 494D 
Designer 4.0 1297D 


Dr.Solomon'AV Kit DOS 6.0 189D 
Dr.Solomon’AV Kit Win 6.0 220D 


F&ADOS 4.02 749D 
F&A WIN Umsteigerpaket 298D 
Framework 1084D 
Filemaker Pro 499D 


Harvard Graphics DOS 858D 
Harvard Graphics WIN 685D 
Harvard Graphics WIN Side 386D 


Hijaak Pro WIN 386D 
Hijaak Pro WIN 274U 
K-Edit DOS 283 U 
K-Edit 08/2 32bit 345U 
Lap Link 5.0 237D 
Lotus 123 WIN 797D 
Lotus Organizer 1.1 WIN 145D 
MathCad 3.1 299D 
MathCad 5.0 499D 
MS DOS 6.2 Upgr. 120D 
MS Money 3.0 125D 
MS Word WIN 6.0 832D 
MS Word WIN 6.0 Update 345D 
MS Excel 5.0 824D 





MS FoxPro 2.6 DOS Prof. 1149D 
MS FoxPro 2.6 WIN Prof. 1149D 


MS Golf 119E 
MS Office 4.x 1246D 
Der einfache Weg, MS Office Pro 4.x 1594D 
Software zu beherrschen | MS Project 4.0 1254D 
MS VB Std DOS 313D 
Grundlagen MS VB Std. WIN 334D 
«Einführung in dieEDV 50Min. 99,- 
«Einführung inMS-DOS 70Min. 99. | MS VB Pro WIN 614E 
« Windows 3.1 50Min. 99- | MS Visual C++ Pro. CD 1.5 826E 
Textverarbeitungen MS Windows 3.1 218D 
«WinWord 6.0 Grund. 90Min. 169- | MSWindowsNT&CD 742D 
« Serienbriefunktion in MS WfW 3.11 366D 
BOT 0» “5Min. 9 | MSWIW311AddOn 185 
+ Makroprogrammierung 
in Winword 6.0 85 Min. 139,- | MS Word 6.0 DOS 844D 
« Word für Windows 2.0 90Min. 139,- | MS Works DOS 3.0 288D 
Tabellenkalkulationen MS Works WIN 3.0 339D 


+ Excel 5.0 Grundlagen 90Min. 169,- 
+ Excel 5.0 Prof. Arbeiten 70 Min. 139,- 
«Logische Funktionen in 


Norton Commander 40 167D 
Norton Desktop WIN 229D 


Excel 5.0 40Min. 99,- | Norton Utililities 8.0 208D 
* Professionelle Tabellen- Novell Netware 3.12 5User 1129D 
k en BEReRO 2 nn ni Omnipage Pro 5.0 1585D 
DTP Org plus Win 257U 
« Pagemaker 5.0 Grundi. 65 Min. 169,- Packrat S15U 
« Pagemaker 5.0 Fortschr.70 Min. 139, | Paradox 4.5 WIN Workgroup 499D 
Datenbanken Paradox 4.5 WIN 362D 
» Access Grundagen 65 Min.1g,. |] PC Anywhere DOS 285E 
« Access Fortgeschrittene 100 Min.169,- | PC Anywhere Windows 295D 

IL 17. PC Tools WIN 258D 
I TGmar as 1 PC To0sDOS9.0 258D 
URW PC Lingua DOS 2.0 189D 
PrintWorks PC Lingua Win 1.1 212D 
Pizazz Plus 4.0 289D 
500 Fonts auf CD 199,- | Pizazz Plus 4.0 192U 
Procom Plus DOS 230D 
URW PrintWorks bietet mit | procom Plus WIN 219D 
seiner Schriftauswahl einen | power Basic 3.0 239D 
Überblick über die Schrift- Power Graph | 690 
entwicklung der letzten oral &0D 
2000 Jahre. Angefangen mit 
der URW Imperial bis hin] Power Tools > 
zur URW Grotesk sind Power Tools I 69D 
Schriften aus den verschie- | QDOS US 136U 
denen Epochen auf der] QEMM 198D 
URW PrintWorks enthal-| QEMM 156U 


ten. Abgerundet wird das 
Paket durch je eine Schreib- 
‚ Pinsel- und Frakturschrift. 


In URW PrintWorks ist jede 
Schriftfamilie wirklich kom- 
plett und enthält jeweils 25 


damit eine verbesserte 
Kommunikation. 


Fonts im Typei- und 
TrueType-Format für PC 
und Macintosh 





Versandbedingungen: 








QuarkXpress Windows 2218D 
Quattro Pro Windows 127D 
Recognita Go-CR 2.0 dual 498D 
Recognita select 1.0 dual 879D 
Recognita plus DOS 1069D 
Recognita plus WIN 1349D 


gerade und kursiv gestellte] Remote 2 274U 
Schnitte. Smalltalk/V WIN 674U 
Im Zeitalter der Computer- SPUREN En 
technik und mit Hilfe von| Stacker 40 1890 
URW PrintWorks wird Superprint 3.0 WIN 110D 
somit die Gestaltung von TopazC 798D 
Briefen, Tabellen Berichten | Turbo Antivirus 9.0 69D 
usw. auch für einen| Wallstreet 339U 
Nichtfachmann zum Kinder- | Watcom C 32bit DOS 435U 
spiel. Das Ergebnis ist eine | Winfax Pro 4.0 264D 
höhere Lesbarkeit und| wWinfax Pro 4.0 218U 


Wordperfect DOS Umsteiger 378D 
Wordperfect WIN Umsteiger 368D 
Wordperfect Present. WIN 844D 
XTree Gold DOS 3.0 208D 
XTree WIN 2.0 148D 


U=USA E=englisch D= deutsch 


Wir versenden per Post oder UPS Nachnahme. Behörden und Großindustrie werden auf Rechnung beliefert. 


Die Bearbeitungspauschale per Auftrag beträgt 15 DM. Dazu kommen bei Paketen über 2 kg Versandkosten 
von 1 DM per angefangenes Kilo Versandmasse. Die Software wird auf 3%" Disketten oder CD verschickt. 


KISTENSCHIEBER 


Software Handels GmbH 
Postfach 12 13 - 65502 Idstein 
Telefon (06126) 3018, 3019 





FAX (06126) 3010 














Multi-Media 
EEE RTTT 


Double Speed 
CD-ROM 


Mitsumi FX001D incl. 16 Bit Controller 
und Kodak Photo CD-Access 


339 


16 Bit 
Soundkarte 


Interface: Sony, Mitsumi,Panasonic 
Deutsches Handbuch 
Adlib, MSS, Soundblaster kompatible 


LK: 7, 


1 6 Megabit ar 
Wavetable 


Einfach aufstecken auf Soundblaster 16, 
Wave Blaster kompatibel 
315 Klänge, General Midi 


1 69,- 


MIDI-Keyboard 
inkl. MIDI-Kabel 


Midi-Controller Keyboard 
10% Oktaven, 39 Tasten 


159,- 


Alle Lieferungen frachtfrei 
Zahlbar per Nachnahme 
Schnellbestellung per Fax 


PEP-Versand 


Tel.: 02162-3749520 
Fax: 02162-30286 
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DOS |ISINGSINKILO-PIK 


Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte 
Quellcode - und wenn er sich in zwei Zeilen 
drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Kilo- 
Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS Interna- 
tional honoriert auch die anderen veröffentlich- 
ten Einsendungen. Dafür zahlt die Redaktion ein 
festes Honorar, das sich nach der Anzahl der ab- 
gedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten 
unsere im Impressum für Manuskripte und Pro- 
gramme genannten Bedingungen, die jeder Ein- 
sender anerkennt. 

Sollte die Kürze des Quellcodes allzu unver- 
SELL ETSEIEHBETGENBSICHERE JE 11) 
gelegentlich in lesbarer, strukturierter Form. 
Weil stets mehr Einsendungen eingehen, als der 
Wettbewerb abdrucken kann, werden Sie auch 
in anderen Rubriken Quellcode im »KByte-For- 
LESE GTTE CHR 


EHER DLRITIOTSELRTLEN 
Stichwort »1024-Wettbewerb« 
Gruber Straße 46a 

85586 Poing 


Wir freuen uns über jede Zuschrift. 





Interferenzen 
Der Rechner verdeutlicht physikali- 
sche Zusammenhänge: Pascal stellt 
eine eindrucksvolle Interferenzbil- 
dung am Bildschirm dar. 


WAV-Datei entschlüsseln 

Ein Pascal-Programm verrät Ihnen, 
wie Ihre WAV-Dateien aufgebaut 
sind, wobei sie die Informationen 
über den Datei-Header erfahren. 


EJ CD-ROM-Laufwerk schalten 
Ein Pascal-Programm öffnet oder 
schließt die Laufwerkklappe, sofern 
ein Motor diese betreibt. Wer will, 
übergibt die Arbeit einer Funktions- 
taste. 
EI 8-, 12- und 16-Bit-Wave-Dateien 
Ein komplexes C-Programm spielt 
verschiedene WAV-Dateien mit 
Raffinesse. 
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TAUSENDVIERUNDZWANZIG MARK 


Michael Felsberg stellt die physikalischen Interfe- 
renzen preiswürdig in Pascal am Bildschirm dar. 


EI Interferenzen 


»dopspalt.pas« (Listing 1) kompilieren 
Sie mit Turbo Pascal ab Version 5.5. Es 
handelt sich bei dem Programm um eine 
Simulation des Doppelspaltversuchs (In- 
terferenzbildung). Die Simulation beachtet 
dabei beide Modellvorstellungen: Zum ei- 
nen wird über die Wellentheorie des 
Lichts - durch die Überlagerung von In- 
terferenz am Doppelspalt und Beugung an 
den Spalten — die Intensitätsverteilung be- 
rechnet und angezeigt, zum anderen wird 
nach der Quantentheorie eine Fläche wie 
Fotopapier mit Photonen, die zufällig dort 
auftreffen, beschossen. Die Intensitätsver- 
teilung gibt dabei die Wahrscheinlichkeits- 
verteilung an. Während das Wellenmodell 
von einer kontinuierlichen Energievertei- 
lung (das Quadrat der Energie ist propor- 
tional zur Intensität) ausgeht, besagt die 
Quantentheorie, daß die Energie in kleinst- 
mögliche Energieportionen (Photonen 
oder Lichtquanten) eingeteilt ist. 

Daraus folgt: Wenn ein Lichtblitz mit 
der Energie eines Photons durch einen 
Doppelspalt gelenkt wird, trifft das Pho- 
ton an einem Ort auf, der nicht vorhersag- 
bar ist. Wird die Energie des Lichtblitzes 
jedoch groß, werden also viele Photonen 
emittiert, treffen dort die meisten Photo- 
nen auf, wo die Intensität nach dem Wel- 
lenmodell am größten ist. Das Wellenmo- 
dell ist somit ein Sonderfall des Quanten- 
modells mit unendlich vielen Photonen. 

Nach dem Start von Dopspalt folgt die 
Frage nach dem Maximum der höchsten 
Ordnung. Das Maximum in der Mitte hat 
die Ordnung 0, das nächste links und 
rechts die Ordnung 2 und so weiter. Sinn- 
volle Werte liegen zwischen 1 und dem 
Doppelten des folgenden Wertes. Die 
Ordnung »z« eines Maximums berechnen 
Sie über die Formel (Tabelle 1): 


a*d 
2= 
b*w 





Die zweite Eingabe bestimmt das Ver- 
hältnis vom Spaltabstand zur Spaltbreite, 
die letzte Eingabe ermittelt die Anzahl der 
Bildpunkte, die entsprechend der Anzahl 
der Photonen (Energie des Lichts) gesetzt 
werden. Dabei kann jedoch ein Bildpunkt 
doppelt gesetzt werden, wenn zum Bei- 
spiel bei Fotopapier zwei Photonen auf 
dasselbe Silberion treffen; das bedeutet, 
es sind weniger als die angegebene An- 
zahl von Punkten sichtbar. Sinnvolle Wer- 








Variable | Bedeutung 

w Wellenlänge des Lichts 

a Abstand zwischen beiden Spalten 

d Abstand des Maximums der Ordnung z 
von der Symmetrieachse 

b Entfernung zwischen Schirm und Dop- 
pelspalt 


Tabelle 1. So ermitteln Sie das Maximum in der 
Formel zur Interferenzberechnung. 


te liegen zwischen | (zur Demonstration 
der Unbestimmtheit) bis etwa 100 000 
(voll ausgeprägtes Interferenzbild). 

Sie erkennen daraufhin in der unteren 
Bildschirmhälfte die errechnete Inten- 
sitätskurve in Weiß und die einhüllende 
Kurve - resultierend aus der Beugung an 
den (Einzel-)Spalten — in Blau (auf der 
monochromen Grafikkarte: Weiß). Dar- 
über baut sich das Interferenzbild je nach 
Punktezahl auf (bei O kein Interferenzbild, 
Bild 1). Mit einer beliebigen Taste schal- 
ten Sie die Grafik aus, mit »n« oder »N« 
verlassen Sie das Programm, oder Sie 
starten nach einem anderen Tastendruck 
eine neue Berechnung. 





Bild 1. »dopspalt.pas« stellt Interferenzen dar. 


Auf Fehlerabfragen wurde aufgrund der 
Kürze vollkommen verzichtet. Das bedeu- 
tet, die Eingaben müssen aus reinen Zah- 
len bestehen (Intensität: Ganzzahl) und 
der passende BGI-Treiber muß sich im 
selben Verzeichnis wie Dopspalt befin- 
den. Das Programm läuft auf allen Grafik- 
karten mit BGI-Treiber, die berechnete 
Tabelle wird dynamisch verwaltet. Zu- 
gunsten der Programmlänge wird der 
Heap-Zeiger direkt verändert — anstelle 
von Dispose-Befehlen oder dem Tabellen- 
aufbau vor dem Schleifenanfang. Die Ta- 
belle für die einhüllende Kurve ist aus 
demselben Grund vom gleichen Typ wie 
die der Intensitätskurve. »Phase«, »Argu« 
und »Summe« sind überflüssig. 

(Michael Felsberg/et) 


Listing 1: dopspalt.pas 


1 
2 Funktion: Interferenzbildung 

3: Sprache: Turbo Pascal ab Version 5.5 

4 Autor: Michael Felsberg 

5 (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} | 


{Programm: dopspalt.pas | 


| 
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6: program interferenzsimulator; 
7: uses Crt,Graph; 
8: type eintragzeiger="eintrag; 


9: eintrag=record 
10: phase,argu,intens, summe:real; 
11: next :eintragzeiger;end; 


12: var xmax,ymax,x,y,xold,yold, zahli,gd, 
13: gm, farbe: Integer; 

14: wahl: Char; 

15: ordnung,relation: real; 

16: anzahl,zahl2: Longint; 

17: hilf2,hilf1,tabellel,tabelle2: 
18: eintragzeiger;hpointer: pointer; 
19: procedure kurve(tabellel: 

20: eintragzeiger); 

21: begin hilf1:=tabellel; 

22% for x:=0 to xmax do begin 


23: y:=Round (ymax* (2-0.9* 

24: hilf1”*.intens)); 

25: if x>0 then Line(xold,yold,x,y); 
26: hilf1:=hilf1*.next;xold:=x; 

27: yold:=y;end;end; 


28: begin New(tabellel); 
29; New (tabelle2) ;Mark (hpointer); 
30: repeat ClrScr; 












al: Write 

32: ("höchste Maximum-Ordnung :'); 
33: ReadLn (ordnung) ; 

34: Write('Spaltabstand/-breite :'); 
957 ReadLn (relation); 

36: Write('Intensität :'); 

Br ReadLn (anzahl) ;gd:=0; 

38: InitGraph (gd,gm, ''); 

39: ymax:=GetMaxY DIV 2; 

40: farbe:=GetMaxColor; 

41: xmax:=GetMaxX; 

42: hilf tabellel; 

43: hilf tabelle2; 

44; for x:=0 to xmax do begin 
45: with hilf1”do begin 

46: phase: =2*Pi*ordnung* 


47: (2*x/xmax-1); 

48: argu:=Sqr (Sin(phase/2/relation) / 
49: phase*2*relation); 

50: if Round(Sin(phase/2)*9999)=0 then 
Sir intens:=argu else 

52: intens:=argu*Sgqr (Sin(phase) / 


53: 2/Sin(phase/2));summe:=0; 

54: hilf2*.intens:=argu; 

55: New (next) ;New(hilf2”*.next); 
56: end; 

57: hil£f1:=hil£f1*.next; 

58: hilf2:=hilf2*.next;end; 

59% SetColor (1) ;kurve (tabelle2); 
60: \ SetColor (farbe) ;kurve (tabellel); 
61: zahl2:=1; 

62: repeat hilf1:=tabellel; 

63: x:=Random (xmax) ; 

64: for zahll:=1 to x do 

65% hilf1:=hil£f1*.next; 

66: with hilf1”do begin 

67: summe:=summe+intens; 

68: if summe>1 then begin 
69: summe:=summe-1; 

70: y:=Random (ymax) ; 

1x: PutPixel (x,y, farbe); 

712: Inc (zahl2); 

73: end;end; 

74: until zahl2>anzahl; 

733% wahl :=ReadKey;CloseGraph; 
76: Release (hpointer); 

Tr: WriteLn('nochmal (J/N) ?'); 
78: wahl :=ReadKey; 

79: until UpCase (wahl)='N' ;end. 
»dopspalt.pas« läßt Sie Interferenzen am Bild- 








schirm erblicken. M 
ER. 





EI WAV-Datei 
entschlüsseln 


»wil024_1.pas« (Listing 2) zeigt die fol- 
genden Informationen über eine WAV-Datei 
(Bild 2): 

— Dateiname, 

— Kompression, 

— Anzahl der Kanäle, 
— Samplingrate, 

— Datengröße, 

— Anzahl der Bits 

— und Spielzeit. 

Das Programm ist gerade im heutigen 
Multimedia-Zeitalter sehr nützlich. Wenn 
viele WAV-Dateien Ihre Festplatte bevöl- 
kern, verlieren Sie schnell den Überblick 
über deren Länge, Samplingraten und der- 
gleichen mehr. Außerdem verdeutlicht das 
Programm grundlegende Dateioperationen, 
wie zum Beispiel das Einlesen eines Datei- 


794 DOS 





wi1l824_1 porsche .wau 
Dateiname: porsche „uau 
Kanäle: 1 

Samplerate: 8Add Hz 
Datengröpße: 86473 bytes 
Bits: 8 

Spielzeit: 18.81 sec 








Bild 2. »wil024_1.pas« hat »porsche.wav« ent- 
schlüsselt. 


Headers. Mit einer Fehlerbehandlungsroutine 
verhindern Sie bei ungültigen Eingaben ei- 
nen Programmabsturz. 

Die für den Wettbewerb komprimierte 
Form ist kaum lesbar; mit »wil024_1.pas« 
erhalten Sie eine etwas übersichtlichere Ver- 
sion. 

Sie übergeben beim Start den Dateinamen, 
den das Programm zuerst überprüft (»Param- 
Str«, Zeile 15), Ihrer WAV-Datei. Die zu- 
sätzliche Variable »N« ist hier überflüssig, 
sie spart lediglich Zeichen. Fehlt der Da- 
teiname, terminiert das Programm bereits 
hier; für eine Fehlermeldung bleibt kein Platz 
mehr. Falls Sie einen Kommandozeilenpara- 
meter übergeben haben, prüft das Programm, 
ob die angegebene Datei existiert und eine 
WAV-Datei ist. Ist sie keine, bricht es mit ei- 
ner Fehlermeldung ab, andernfalls werden 
der Header eingelesen, entsprechend ausge- 
wertet und die Ergebnisse ausgegeben. 

Eine WAV-Datei ist eine Datei im RIF- 
Format. RIFF steht für »Resource Inter- 
change File Format«, das gemeinsam von 
Microsoft und IBM entwickelt wurde. Ziel 
ist es, Dateien wie Sounds, Videos und Ähn- 
liches plattformübergreifend austauschen zu 
können. So sind nicht nur WAV-, sondern 
auch AVI-Video-Dateien RIFF-Dateien. 

RIFF-Dateien haben einen Dateikopf 
(Header), nach dem die eigentlichen Daten 
folgen. Um an die interessanten Informatio- 
nen heranzukommen, kümmern Sie sich nur 
um den Header. Um diesen Header in Pascal 
einzulesen, bedienen Sie sich am einfachsten 
eines Records (Zeile 7, Tabelle 2). 








PROGRAMMIERUNG 


Die vier Arrays »RIFF«, »WAVE«, »fmt« 
und »data« sind dabei immer einfache Zei- 
chenketten, die in der WAV-Datei genau wie 
ihre Bezeichner im Programm aussehen. Da- 
mit überprüfen Sie, ob es sich bei der als 
Kommandozeilenparameter übergebenen Da- 
tei wirklich um eine WAV-Datei handelt: 

— »FormatTag« gibt Aufschluß darüber, wel- 
ches Format die WAV-Datei hat. Weist 
»FormatTag« den Wert 1 auf, handelt es sich 
um eine normale WAV-Datei (Microsoft- 
PCM-Format). Bei allen anderen Werten ist 
die Datei entweder komprimiert oder hat ein 
ungültiges Format. 
— »Channels« bezeichnet die Anzahl der 
Kanäle, also Stereo oder Mono. 
— »SamplesPerSec« enthält die Samplingrate 
der WAV-Datei. 
— »AvgBytesPerSec« gibt an, wieviel Byte 
pro Sekunde ausgegeben werden müssen, da- 
mit die Datei im richtigen Tempo abgespielt 
wird. 
— »Bits« gibt an, mit wieviel Bits die WAV- 
Datei aufgenommen wurde. Ist sie kompri- 
miert, steht hier nicht der direkte Wert. Die- 
sen berechnen Sie mit Hilfe von »AvgBytes- 
PerSec« und »SamplesPerSec«: 

Bits 


AvgBytesPerSec/SamplesPerSec 

— »DataSize« ist die Länge der WAV-Da- 
tei ohne den Header und enthält normaler- 
weise den gleichen Wert wie »DataSize?«. 
Falls die Datei komprimiert ist, berechnen 
Sie die Länge der unkomprimierten Datei in 
Byte mit folgender Formel: 

16 


Bits* (DataSize-48) 

— »BlockAlign« und »DataBlockLength« 
dienen zur Berechnung und Abschätzung, 
wie groß der Puffer zum Abspielen sein muß. 

Die Spielzeit der Datei läßt sich anschlie- 
ßend einfach berechnen. Zuerst teilen Sie 
»DataSize« durch »AvgBytesPerSec«. Bei 
einem Resultat unter 60 liegt die Spielzeit 
unter einer Minute. Den Wert geben Sie so- 
fort aus. Liegt er über 60, beträgt die Spiel- 
zeit mehr als eine Minute. Sie teilen danach 
den Wert durch 60 und nehmen davon den 
ganzzahligen Anteil, um die Anzahl der Mi- 
nuten zu erhalten. Wenn Sie das Ergebnis 
mit 60 multiplizieren und vom ursprüngli- 
chen Wert subtrahieren, erhalten Sie zusätz- 
lich die Sekundenangaben. 

(Tim Tschirne/et) 


Listing 2: wi1024_1.pas 





1: {Programm: wil024_1.pas 

2: Funktion: Prüft Wav-Dateien 

3 Sprache: Turbo Pascal 6.0 

4 Autor: Tim Tschirner 

5 (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: {$I-}type C=array[1..4]lof Char; 

7: H=record 

8: R: C;D: Longint;W: C;Y: C;L: Longint; 
9: T: Word;X: Word;E: Longint; 

10: A: Longint;I: Word; 

11: B: Word;U: C;G: Longint;end; 

12: var F: file;K: H;N: string; 

13: Z: Boolean;P,M,S: Real; 

14 i 
15 

16 

17 








begin 
N:=ParamStr(1);i£ N<>''then 
begin 
% ® Assign(F,N) ;Reset (F,1); 
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18: if IOResult<>0 then WriteLln 

19: (N,' existiert nicht!')else begin 
20: BlockRead(F,K,SizeOf(H)); 

21: if(K.R<>'RIFF')OR(K.W<>'WAVE')then 
22: begin WriteLln(N,' ist keine Wave '+ 
23: 'Datei!');WriteLn end else 

24: begin Z:=false;M:=0; 


25: S:=0;Write('Dateiname: ',N); 
26: with K do begin 

27% if T>1l then begin 

28: Z:=True; 


29: WriteLn(' (Komprimiert)') end else 
30: WriteLln;WriteLn('Kanäle: ',X); 

31: WriteLn('Samplerate: ',E,' Hz'); 
32: Write('Datengröße: '); 

33: if Z then WriteLn(D, 

34: ' bytes (Unkomprimiert: ', 

35: (16/B*(D-48)):0:0,' bytes) ') 

36: else WriteLln(G,' bytes'); 

37: Write('Bits: ',B);if Z then 

38: WriteLn(' (Unkomprimiert: ', 

39: ((B/(A/E))*4):0:0,')')else WriteLn; 
40: P:=D/A;if P>60 then begin 

41: M:=Int (P/60) ;S:=P- (M*60); 

42: end else S:=P;Write('Spielzeit: '); 
43: if M>0 then Write(M:0:0,' min, '); 
44: Writeln(S:0:2,' sec'); 

45: end;end;end;Close(F) ;end;end. 


»wil024_1.pas« (»waveinfo«) informiert Sie 
ausführlich über eine WAV-Datei. 











EI CD-ROM Laufwerk 
schalten 


Die Steuerung eines CD-ROM-Laufwerks 
vollzieht sich über zwei Komponenten: ei- 
nem DOS-Gerätetreiber und dem Microsoft- 
Programm Mscdex. Über die Mscdex-Funk- 
tion 1Ohex des Interrupts 2Fhex greifen Sie 
auf den DOS-Gerätetreiber zu — der eigentli- 
chen Hardwaresteuerung. Hier läßt sich das 
Laufwerk auch anweisen, die Einschubklap- 
pe zu öffnen oder zu schließen (natürlich nur 
bei motorbetriebener Einschubklappe). 

»cd_rom.pas« (Listing 3) geht folgender- 
maßen vor: Es testet zuerst, ob überhaupt ein 
CD-ROM-Laufwerk angemeldet ist. Falls ja, 
wird im nächsten Schritt der Zustand des 
Laufwerks ausgelesen, um zu überprüfen, ob 
die Einschubklappe gerade aus- oder einge- 
fahren ist. Je nach gemeldetem Zustand kehrt 
der Aufruf von »Cd_rom« diesen Zustand 
um. »Cd-rom« arbeitet also als Schalter. Ist 
die Laufwerkklappe geöffnet, bewirkt der 
Programmaufruf das Schließen und umge- 
kehrt. Eine komfortable Bedienung des CD- 
ROM-Laufwerks ergibt sich, wenn Sie diese 
Programmfunktion zum Beispiel auf die F12- 
Taste legen. Dazu fügen Sie nur folgende 
Zeile in die »autoexec.bat« ein: 

echo [Alt 

271[0;134;3;13;”cd_rom”;13p] 

Mit der Tastenfolge [Alt-27] ersetzen Sie 
die Escape-Taste. Dies funktioniert aber nur, 
wenn Sie einen geeigneten Editor nutzen. 

(Matthias Röhrl/et) 











1: {Programm: cdä___rom.pas 
2: Funktion: CD-ROM schalten 
3: Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
4: Autor: Matthias Röhrl 
5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
6: uses Dos; 
7: type TDevName=array[1..8]of Char; 
8: TRequestHeader=record 
9 len: Byte;SubUnit: Byte; 
10: CommandCode: Byte;Status: Word; 
LEE DevName: TDevName;end; 
223 TIOCTLO=record 
13% RequestHeader: TRequestHeader; 
14: MediaDescriptor: Byte; 
226 











15; Buffer: pointer;BufferSize: Word; 
16: StartSector: Longint;VolumePtr: 
17: Longint;end; 


18: TDeviceStatus= 
19: record Command: Byte; 


20: Status: Longint;end; 

21: var r: Registers;io: TIOCTLO; 

22% DeviceStatus: TDeviceStatus; 

23: begin r.ax:=$1500;r.bx:=$0; 

24: Intr ($2F,r) ; (MSCDEX-Funktion} 
25: if r.bx=0 then {r.cx=#1.CD-ROMs} 
26: begin WriteLn('Kein CD-ROM-Lau'+ 
27: 'fwerk gefunden...');Halt;end; 


28: FillChar(io,SizeOf(io),0); 

29: with io do begin 

30: RequestHeader.len:=SizeOf (TIOCTLO) ; 
31: RequestHeader.CommandCode:=3; 

32: ({IOCTL-Read}Buffer:=@DeviceStatus; 
33: BufferSize:=SizeOf (DeviceStatus); 
34: DeviceStatus.Command:=6; {6=Stat.} 
35: DeviceStatus.Status:=0;end; 

36: r.ax:=$1510;r.bx:=Ofs (io); 

37: r.es:=Seg(io); 

38: Intr($2F,r);{DOS Lfwkstreiber.} 

39: FillChar(io,SizeOf (io) ,‚0); 

40: with io do begin 

41: RequestHeader.len:=SizeOf (TIOCTLO); 
42: RequestHeader.CommandCode:=12; 

43: A{IOCTL-Read}Buffer:=@DeviceStatus; 
44: BufferSize:=1; {Ein-Byte Kommando} 
45: if((DeviceStatus.Status AND $1)=0) 
46: {Bit0=0:Türzu} 

47: then begin 


48: DeviceStatus.Command:=0; {Türeauf} 
49: WriteLn('CD-ROM Laufwerksklappe'+ 
50: ' geöffnet!');end else {Türeschonauf} 
51: begin 

522 DeviceStatus.Command:=5; {Türzu} 
53% WriteLn('CD-ROM Laufwerksklappe'+ 
54: ' geschlossen! ');end;end; 


55: r.ax:=$1510;r.bx:=0Ofs (io); 
56: r.es:=Seg(io); 
57: Intr($2F,r);end. 


»cd_rom.pas« schaltet CD-Laufwerkklappen 
auf oder zu. 











EI 8-, 12- und 16-Bit- 
WAV-Dateien 


»play_wav.c« (Listing 4) gibt 8-, 12- und 
16-Bit-WAV-Dateien auf dem PC-Lautspre- 
cher mit korrekter Abspielgeschwindigkeit 
aus. Sie hören die Klänge also auch in richti- 
ger Tönhöhe. Außerdem rechnet »Play_wav« 
12- und 16-Bit-Samples auf solche mit 8 Bit 
um. 


Variable | Funktion 


Dateiname 


Datei-Handle zur Samplingfrequenz- 
Erhöhung 


zeigt die Dateilänge der Samplingfre- 
quenz und dann den Referenzwert für 
das Analogsignal an. 


zeigt den aktuellen Analogwert an 
nennt die Anzahl der Bits pro Sample 
erzeugt Analogfrequenz 
Lautsprecher aus/ein 


‚ Start-, aktuelle und Endposition für das 
: Sample 








Tabelle 3. »play_wav.c« arbeitet mit verkürzten 
Variablennamen. 


Die richtige Abspielgeschwindigkeit errei- 
chen Sie dadurch, daß Sie den Timer für den 
Lautsprecher zur Synchronisation mit der 
Samplingfrequenz »mißbrauchen«. Um die 
1024 Byte nicht zu überschreiten, wurden ei- 
nige Variablen doppelt belegt (Tabelle 3). Die 
V/O-Adressen haben folgende Bedeutung: 












— Der Port 0x 42, Timer 2, dient im allge- 
meinen zur Einstellung der Rechteckfre- 
quenz für den Lautsprecher. Da er aber in 
»play_wav.c« für die Samplingfrequenz ver- 
wendet wird, muß diese auf mindestens 16 
kHz erhöht werden, damit Sie sie nicht mehr 
hören können. 

— Mit dem Port 0x 61, Bit 0, geben Sie das 
»Timer-Gate« frei. Dieses Bit müssen Sie auf 
den Wert 1 setzen, damit der Timer 2 sein 
Rechtecksignal erzeugt. 

— Der Port 0x 61, Bit I, dient zum An- und 
Ausschalten des Lautsprechers. Durch einen 
schnellen Wechsel dieses Bits nutzen Sie die 
Trägheit des Lautsprechers, um ein analoges 
Signal auszugeben. 

- Port 0x 61, Bit 5: Das Rechteck-Signal 
vom Timer 2 schicken Sie nicht nur zum 
Lautsprecher, sondern lesen es auch an die- 
sem Bit ein. Die Erhöhung der Samplingfre- 
quenz auf mindestens 16 kHz wird bei der 
Synchronisation von der Variablen »i« mit 
diesem Bit berücksichtigt (Variable »h«). 

Wenn Sie mit Microsoft C kompilieren, 
geben Sie ein: 

cl /w3 /Oix /G2s play_wav.c 

Der Programmaufruf lautet »play_wav da- 
teiname|[.wav]« 

Falls der Dateiname keine Endung besitzt, 
hängt Play_wav automatisch die Endung 
»wav« an. Wenn Sie das Programm ohne Pa- 
rameter aufrufen, lesen Sie den Hilfetext. 
Literatur: Sören Müller und Wolfhard Rinke: 
Klänge für DOS (Toolbox 2’94, Seite 78) 

(Anton M. Kirchsteiger/et) 


Listing 4: play_wav.c 


: #include <stdio.h> 

: #include <stdlib.h> 

: #include <string.h> 

: #include <conio.h> 

: #include <io.h> 

: #include <fcntl.h> 

: typedef unsigned short WORD; 

: void main(int argc,char**argv) 
{char n[129]=""; 

: int i,h=-1;WORD 1,w,b; 

: unsigned char m0,ml,*q,*s,*t; 
: if (argc>=2) 

{strepy (n,argv[1]);if(strchr 
(n,'.')==0) strceat (n,".wav"); 
h=open (n, O_RDONLY|O_BINARY); 

} 

: i£f(h==-1) 

tif(*n){streat(n," not found"); 
puts(n); 

} 

else puts ("play_wav name[.wav]"); 
return; 


HHRHerk 
PWDLROLDONSAUPWUDHF 


HH 
au 


HHr 
von 


vo 
Po 


} 

1= (WORD) (min (filelength (h) ‚50000L)); 
q= (unsigned char*)malloc ( (WORD)1); 
read(h,qg,1l);close(h); 
t=q+l;h=2;1=q[24]+q[25]*256; 

: b=q[34] ;while(1<16000) 

29: {1*=2;h*=2;} 

1= (WORD) (1193180L/1); 
outp(0x42,1) ;outp(0x42,1>>8); 
ml=inp(0x61) |3;m0=ml&0xFD; 
outp(0x61,m0) ;1=127; 

for (s=q+44;s<t;s++) 

Met {w=* (WORD*)s; switch (b) 


Dun 
DW 


DDVV 
osau 


ww www 
PWNHO 


36: {case 16:w=w>>4;case 12:w=w>>4; 
37: s++;default :w&=0xff; 

38: } 

39: for (i=0;i<h;i++) 

40: while(((inp(0x61)>>5)&1)==(i&1)) 
41: if (1<w) {l1++;outp(0x61,ml); 

42: } 

43: else {1l--;outp(0x61,m0);} 

44 


Eu H 
45: outp(0x61,m0&0xFC) ;free(g); 
46: } 
»play_wav.c« gibt 8-, 12- und 16-Bit-WAV-Da- 
teien auf dem PC-Lautsprecher mit korrekter 
Abspielgeschwindigkeit aus. 
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DOS sts IN SYSIEN 


Die DOS International ist 
eine Zeitschrift zum Mitma- 
chen. Vor allem die Tips-&- 
Tricks-Rubriken leben von 
TEN NEIGETBERTEIS 
SESCHHREEHUEIEG EIS ES 
jeder PC-Besitzer ohne 

Hilfsmittel nachvollziehen kann: Stapeldateien, 
leichte Basic Programme sowie Tips zu Kom- 
WELLCEEROTEVEEDLREITLESTILTEEDEHITESRE 
BUERF 

Wenn Sie sich bereits besser mit Ihrem PC 
auskennen, überlegen Sie: Was hat Ihnen als 
Einsteiger damals besondere Schwierigkeiten 
bereitet? Schreiben Sie uns! Durch Ihre Einsen- 
dung erhalten auch andere Leser die Gelegen- 
heit, von Ihrer Erfahrung zu profitieren. Ein Bei- 
trag für »Spaß im System« muß weder journali- 
stisch ausgefeilt noch eine überragende Neuent- 
deckung sein. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manus- 
LUTHER JOTIETHTHNTSETHEHDICHBSLTN ENTER 
die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 
SI CH TA RSICH TE 


EHEN WLEITITOELLIEN 
Stichwort »Spaß im System« 
Gruber Straße 46 a 

85586 Poing 





EI Besser löschen 
mit Basic 


»delbak.bas« (Listing 1) ist aus zwei Inten- 
tionen heraus entstanden: Erstens häufen sich 


228 


im Laufe der Zeit eine Menge Programme 
mit der Endung »bak« auf einer Festplatte 
an, die Sie manchmal gerne zügig und inter- 
aktiv löschen möchten, und zweitens schult 
Delbak in sinnvoller, kurzer und nachvoll- 
ziehbarer Programmieranwendung das Ver- 
ständnis für den PC. 

Wichtig dabei ist, daß Sie allein durch 
Kombination von DOS-Grundbefehlen mit 
Batchdateien zahlreiche alltägliche PC-Pro- 
bleme lösen. Die Kombination von einfachen 
Befehlen einer schnell erlernbaren Program- 
miersprache wie Basic, in Kombination mit 


Löschen aller .BAK Dateien mit Rückfrage! Da 12/93 


8728384 Bytes frei 


Bitte etwas Geduldt 


C:NEINN94NBG\TNADR_UTE .BAK 


Datei löschn nn? 





Bild 1. »delbak.bas« fragt vor dem Löschen höflich 
um Ihre Genehmigung. 


DOS-Befehlen, stellt die Fortsetzung dieser 
Philosophie dar (Bild 1). 

»delbak.bas« nun kombiniert zum Löschen 
von Bak-Dateien DOS-Befehle aus Basic 
heraus, womit Sie dieses Listing für weitere 
Aufgaben erweitern und verändern können. 
In Zeile 19 können Sie durch Ersetzen der 
Zeichenkette »bak« mit einer anderen En- 
dung auch nach weiteren Sicherungskopien 
suchen. Das interaktive Löschen in beliebi- 
gen Verzeichnissen erreichen Sie folgender- 
maßen: 

1. Hinzufügen einer Eingabezeile für den 
Verzeichnis-Namen »Input«: 

“Bitte Verzeichnis-Namen eingeben 

“; verz$ 

Eingabe zum Beispiel: »\test\« 

2. Ändern der Zeile 19 in 

SHELL "find 

“#4+CHR$ (34) +Verz$+CHR$ (34) +” 

list.txt > list.bak” 

Die Arbeitsweise von »delbak.bas« sollte 
von nahezu jedem PC-Anwender nachvoll- 
ziehbar sein. Wer tiefer einsteigen will, kann 
darüber hinaus viel ändern und ausbauen. 
Doch sollten Sie jeden Del-Befehl überlegt 
einsetzen. 

(OStR Joachim Dahl/et) 


Listing 1: delbak.bas 


: "Funktion: Löschen aller *.BAK Dateie 





: "Autor: OStR Joachim Dahl 12/93 
: "Thema: DOS-Befehle in OQBASIC nutzen 


: PRINT "Löschen aller .BAK Dateien mit 
Rückfrage! Da 12/93" 
: "akt. freien Platten-Speicher 
: 'in einer Zeile anzeigen 
9: VIEW PRINT 5 TO 6 
10: FILES 
11: VIEW PRINT 
12: "Information des Anwenders 
13: LOCATE 7, 30 
14: PRINT "Bitte etwas Geduld!" 
15: 'Liste aller Dateien des akt. 
16: 'Datenträgers anlegen 
17: SHELL "chkdsk /v > list.txt" 
18: "Durchsuchen der Liste nach Dateien 
19: SHELL "find " + CHR$(34) + ".BAK" + C 
HR$(34) + * list.txt > list.bak" 
20: 'Liste verarbeiten 


1 
2 
= 
4: 
5: LOCATE 2, 10 
6 
L 
8 














21: OPEN "list.bak" FOR INPUT AS #1 
22: DO WHILE NOT EOF(1) 


23: LINE INPUT #1, Zeile$ 

24: "Parameter für DEL 

25: IF MID$(Zeile$, 2, 1) = ":" THEN 
26: LOCATE 10, 20 

27: PRINT STRING$ (30, " ") 

28: LOCATE 10, 20 

29: PRINT Zeile$ 

30: "Rückfrage vor dem Löschen 
LE LOCATE 12, 20 

32: PRINT "Datei löschen UM" 
33: LOCATE 12, 50 

34: JaNein$ =-INPUT$(1) 

35: ‘Löschen einzelner Dateien 
36: IF UCASE$ (JaNein$) = "J" THEN 
37: SHELL "del " + Zeile$ 

38: END IF 

39: END IF 

40: LOOP 

41: CLOSE 1 


42: 'Löschen der Hilfsdateien 
43: SHELL "del list.txt" 

44: SHELL "del list.bak" 

45: 'neuer freier Speicher 
46: VIEW PRINT 15 TO 16 


»delbak.bas« löscht mit Basic- und DOS-Befeh- 
len die Sicherungskopien mit der Endung »bak«. 











EI Doublette aufspüren 


Bei längerem Arbeiten am Rechner kommt 
es immer wieder vor, daß sich auf der Fest- 
platte identische Kopien einer Datei — soge- 
nannte Doubletten — in unterschiedlichen 
Verzeichnissen befinden. Es ist daher ange- 
bracht, von Zeit zu Zeit aufzuräumen, denn 
die Doubletten belegen unnötigerweise Spei- 
cherplatz. Ein manuelles Suchen und Löschen 
ist allerdings sehr umständlich, allerdings gibt 
es dafür teure Utilities. Mit »double.bat« (Li- 
sting 2) gelingt diese Aufgabe zum begehrten 
Nulltarif — abgesehen vom Zeitaufwand, um 
die kurze Stapelverarbeitung zu schreiben. 

Zur Funktionsweise von »double.bat«: 

Im aktuellen Verzeichnis rufen Sie 
»double.bat« mit einem Dateinamen als Pa- 
rameter auf. Mit Hilfe des Attrib-Befehls fin- 
den Sie zunächst die namensgleichen Dateien 
(Zeile 9) und lenken diese in die Temporär- 
datei »tmp.bat« um. Der Aufruf von 
»tmp.bat« (Zeile 10) startet die zuvor ange- 
legte Temporärdatei »a.bat« (Zeile 4). Diese 
öffnet »double.bat« erneut, und zwar mit ei- 
nem Kennparameter »?«, dem Namen der 
Originaldatei als zweitem Parameter und 
dem Namen der denkbaren Doublette als 
drittem. Aufgrund des Kennparameters er- 
folgt eine Verzweigung (Zeile 2) nach der 
Sprungmarke »Vgl« in Zeile 12. 

Sie prüfen natürlich, ob echte Doubletten 
(Inhalt der Dateien ist identisch) vorliegen; 
dies schafft in Zeile 14 der FC-Befehl. 

Sind die Dateien ungleich (Zeile 15), er- 
folgt nach der Verzweigung eine Meldung, 
das Programm zu beenden (Zeilen 19 bis 22). 
Sind sie identisch, bieten die Zeilen 16 und 
17 eine Löschoption an. 

Beseitigen Sie die Doublette, können Sie 
»double.bat« erneut starten, um eventuell 
weitere identische Dateien zu eliminieren. 

Wenn Sie mehrere Dateien, etwa alle mit 
der Endung »txt« im aktuellen Verzeichnis, 
einbeziehen wollen, verwenden Sie auf der 
Kommandozeilenebene folgende Syntax: 

for %x in (*.txt) do call double %x 

(Gerhard Frey/et) 


DOS 7'94 
















Listing 2: double.bat 





: @ECHO OFF 

: IF %1/==?/ GOTO Vgl 

: ECHO Suche Doublette zu %1 

: ECHO @Doublett ? %1 %%1>A.bat 

: ATTRIB +A \%1 /s 

: IF ERRORLEVEL 1 GOTO Ende 

: ATTRIB -A %1 

: IF Errorlevel 1 GOTO Ende 

: ATTRIB \%1 /s | FIND" A " >Tmp.bat 
10: CALL Tmp 

11: GOTO Ende 

12: :vgl 

13: ECHO Möglich: %3, Vergleich läuft.. 
14: FC %2 %3 | FIND "FC: Keine " >NUL 
15: IF ERRORLEVEL 1 GOTO No_Match 

16: ECHO Dateien sind echte Doubletten! 
17: DEL %3 /p 

18: GOTO Ende 

19: :No_Match 

20: ECHO Inhalt von %2 und %3 ungleich! 
21: :Ende 

22: FOR %%d IN (A TMP) DO IF EXIST %%d.ba 
t DEL %%d.bat 


»double.bat« sucht auf Ihrem Datenträger 
nach doppelt vorhandenen Dateien. 


vosauswvr 











EI Basic in drei 
Dimensionen 


»3d-plot.bas« (Listing 3) stellt mathemati- 
sche Funktionen dreidimensional dar (Bild 
2). Die wenigen Listingzeilen eignen sich 








Bild 2. »3d-plot.bas« zeichnet mit der Formel in 
Zeile 10 diese Kurve in drei Dimensionen. 


hervorragend für weitere Experimente. Sie 
können verschiedene Funktionen ausprobie- 
ren, und dabei Formeln für Vulkane, Wellen, 
Kuchen, Tropfen und ähnliches finden. Dafür 
empfehlen sich weitere Funktionen zum 
Durchexerzieren (Tabelle 1). 


def fn a(e)=170*atn(1/e) 





Die Funktion »a(e)« ändern Sie nach Belie- 
ben, wofür Sie alle Funktionen einsetzen kön- 
nen, die der Basic-Compiler oder Interpreter 
versteht. Bis auf die Zeilen 20 und 21 sollten 
alle Programmschritte jedes beliebige Basic 
verarbeiten können. Wählen Sie aber auch ei- 
ne andere Pausenfunktion, zum Beispiel: 


794 DOS 





for i = 1 to 10 000:next 

Außerdem können Sie den Betrachtungs- 
winkel ändern, indem Sie einfach den Wert 
von »winkel« korrigieren. Für die Darstel- 
lung des Pilzes sollten Sie mit der Syntax 
»winkel=20« vorbelegen. Die Angabe des 
Winkels erfolgt in Grad, die das Programm 
später umrechnet. Nur Winkel bis 45 Grad 
ergeben ansprechende Darstellungen, späte- 
stens ab 90 Grad verliert das Bild seinen 
Reiz. 





Neben der Verwendung als grafische Spie- 
lerei könnten Sie »3d-plot.bas« auch als 
Benchmark-Programm für verschiedene Ba- 
sic-Arten einsetzen. Am größten ist die Über- 
raschung bei dem Vergleich zwischen dem 
neuen QBasic von MS-DOS und dem alten 
GW-Basic (Tabelle 2), wobei die Werte sich 
auf einen 386 DX mit 16 MHz beziehen. 

(Robert Seidel/et) 


Listing 3: 3d-plot.bas 


1 'Programm: 3d-plot.bas 

2 'Funktion: 3D-Darstellung 

3 "Sprache: POWER Basic 2.1 / OBasic 

4 "Autor: Robert Seidel 

5 '(c) DMV GmbH & Co.KG 

6 SCREEN 12 

7 t = TIMER: a = 320: b = 240 

8 winkel = 30 

9 dreh = winkel / 45 'winkel von 0 - 45 


Grad 

10 DEF fna (e) = 80 * SIN(e / 40) - 40 * 
SIN(e / 20) 'gezeichnete Funktion 

11 FOR x = 200 TO 0 STEP -1 

12 d = 5 * INT(SOR(40000 - x * x) / 5) 


13 FOR y = d TO -d STEP -5 
14 e = fna(SOR(x * x +y *y)) - dreh 
* 
ni 
Ne} PSET (a+x,b-e) 
16 PSET (a -x, b-e) 
17 
18 NEXT 


19 PRINT TIMER - t 
20 WHILE NOT instat 
21 WEND 


»3d-plot.bas« stellt dreidimensionale Kurven 
grafisch dar. 











El »Megamind« 
zum Nulltarif 


Diejenigen Leser, die sich gerne in Ausga- 
be 1’94 auf Seite 216 im Denkspiel mit Turbo 
Pascal »getrimmt« hätten, können Ihr Kombi- 
nationsvermögen nun mit QBasic kostenfrei 
trainieren. »megamind.bas« (Listing 4) über- 
legt sich einen zufälligen, vierstelligen Farb- 
code, wobei Megamind aus sechs Farben aus- 
wählt. So kann sich das Programm zum Bei- 
spiel folgenden Code ersinnen: »rot — blau — 
rot — grün«. Diesen Code muß der Spieler nun 
in maximal zehn Schritten lösen. Sie steuern 
Megamind mit den Ziffern, die Farben ent- 





PROGRAMMIERUNG 


sprechen. Bei 
der Eingabe 
reagiert der 
Rechner nur, 
wenn Sie eine 
Zahl zwischen 
1 und 6 
wählen. Ob Ih- 
re Ratefolge 
richtig ist, wird 
nach der vier- 
ten Farbeinga- 
be verraten, in- 
dem schwarze 
und/oder brau- 
ne Rechtecke 
dahintergesetzt 
werden. 
Schwarz signa- 
lisiert »richtige 
Farbe an richti- 
ger Stelle«, 
Braun meldet 
immerhin 
»noch richtige Farbe, aber an falscher Stelle«. 
Wertet der Rechner eine Reihe mit einem 
schwarzen und einem braunen Rechteck aus, 
so wissen Sie, daß zwei Ihrer Farben nicht im 
Code vorkommen. Sollten Sie den Code nach 
zehn Zeilen nicht geknackt haben, so zeigt 
Megamind Ihnen die Lösung (Bild 3). Doch 
wer gut kombiniert, hat bald keine Probleme 
mehr, die Aufgabe zu lösen. Allerdings 
scheint der Test einen Unterschied zwischen 
Bild und Dokumentation aufzuweisen. 

(Thilo Welsch/et) 


MEGAMIND 
ı ma sie 





NNNNNSNNNNON 
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Nicht geschafft. 


Lösung: nu 





Bild 3. »megamind.bas« gibt 
nach zehn Versuchen die Lö- 
sung aus. 


Listing 4: megamind.bas 





: "'MEGAMIND von T.Welsch 
: RANDOMIZE TIMER 
» DIM c(4), k(4), z(4) 


: PRINT "MEGAMIND" 
54) 


vosaunbwwr 
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[0] 

[87 
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w 


: COLOR 7, i: PRINT i: COLOR 7, 0 
10: IF i < 5 THEN z(i) = INT(RND * 6) +1 
11: NEXT i 
12: DO 
ER N = 0: 
14: LOCATE 5 1, 
15: FCrRi=1174 
16: DO 
17: a$ = INKEY$: c(i) = VAL(a$) 
18: LOOP UNTIL c(i) > O AND c(i) < 7 
19: LOCATE 5 + 1, 35 +i 
20: COLOR c(i), 0: PRINT q$: COLOR 7, 0 
21: k(i) = z(i) 
22: IF c(i) = k(i) THENs=s +1: c(i) = 

0: k(i) 

23: IF s = 4 THEN LOCATE 17, 26: PRINT "G 

eschafft in "; 1; " Zeilen!": END 

= 


1 464 
28: PRINT "2."; 1 


+1 





AND c(i) > 0 THENb = 
e(i) =0 
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: ee 
32: COLOR 0, 7: PRINT a$ 
: NEXT i 


© i 
34: FORi =1TOb 

35: LOCATE5 + 1, 411 +s+i 
36: COLOR 6, 7: PRINT q$ 
37: NEXT i 


: PRINT "Nicht geschafft." 
: PRINT "Lösung:"; 
2 To 4 
43: COLOR z(i), 0: PRINT q$; 
44: COLOR 7, 0 
45: NEXT i 
»megamind.bas« stellt einen bekannten Spiel- 
klassiker in QBasic vor. 
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EI Disketten kopieren 


Mit Hilfe von »copydisk.bat« (Listing 5) 
lassen sich verschiedene Diskettenformate 
konvertieren. CopyDisk kopiert zum Beispiel 
die Dateien einer 1,44-MByte-Diskette auf 
zwei 720-KByte-Disketten. 

Allerdings soll und kann diese langsam ar- 
beitende Stapelverarbeitung Diskcopy nicht 
ersetzen. CopyDisk dient lediglich Anwen- 
dern, die hin und wieder mal Disketten kon- 
vertieren müssen. Vielgerühmte PowerUser 
finden sonst in der Shareware mit »VGACo- 
py« oder »1Copy« geeignetere Hilfen. 

CopyDisk kopiert zunächst alle Dateien 
und Verzeichnisse der Quelldiskette auf Ihre 
Festplatte in das Verzeichnis »C:\$$$$$$$$«. 
Anschließend fordert CopyDisk die Zieldis- 
kette an, um alle Dateien des Verzeichnisses 
»C:\$HHHHHHH« auf die Diskette zu Üübertra- 
gen. Reicht der Platz nicht aus, meldet Copy- 
Disk, daß Sie eine neue Diskette einlegen 
müssen. Sind alle Dateien und Verzeichnisse 
kopiert, können Sie das Arbeitsverzeichnis 
»C:\5$8$$$$$5« wieder löschen. 

CopyDisk funktioniert erst ab MS-DOS 
6.0, da diese Version mit dem Befehl »del- 
tree« aufwarten kann. Deltree brauchen Sie, 
um das Verzeichnis »C:\$$$HHHHHH« mit 
eventuell vorhandenen Unterverzeichnissen 
zu löschen. Zum Kopieren der Dateien ver- 
wenden Sie den XCopy-Befehl mit den 
Schaltern »/E« (für Unterverzeichnisse), 
»/M« (für Dateien mit gesetztem Archivattri- 
but) und »/V«, der jede neue Datei auf Kor- 
rektheit überprüft. 

Verfügt Ihr Rechner über genügend Ar- 
beitsspeicher, sollten Sie auf jeden Fall auf 
einer RAM-Disk statt auf der Festplatte zwi- 
schenspeichern. Die Zeitersparnis wird Sie 
vielleicht erstaunen. Eine RAM-Disk richten 
Sie mit einer Zeile in der »config.sys« ein: 

device=c:\dos\ramdrive.sys <Größe> 

<Option> 

Als Größe sollten Sie einen Wert zwischen 
1500 und 2000 KByte eingeben. Verwenden 
Sie den Schalter »/A« als Option, nutzt die 
RAM-Disk Expansionsspeicher; Erweite- 
rungsspeicher weisen Sie der RAM-Disk 
durch den Schalter »/E« zu. 

(Martien Teich/et) 


Listing 5: copydisk.bat 





: @echo on 

: rem COPYDISK.BAT - von Martien Teich 
: rem COPYDISK konvertiert 

: rem verschiedene Diskettenformate 

: i£ %1!==/?! goto syntax 

: if %1!==! goto syntax 

: if %2!1==! goto syntax 

: = exist c:\$$$$$$$$\nul goto fehler 
»: cis 

10: e: 

11r.ed \ 

12: md $$$$$$$$ 

13: cd $$$$$$$$ 

14: echo Quelldiskette in LW %1 einlegen! 
15: echo. 

16: pause 

17: xcopy %1\*.* /s /v /e 

18: if errorlevel 1 goto loeschei 





vosuaupwwür 


19: echo. 

20: echo Zieldiskette in LW %2 einlegen! 
21: echo. 

22: pause 

23: attrib +a *.* /s 

24: :weiter 

25: xcopy *.* 32 /s /m /v /e 

26: set label-verzdel 

















27: if not errorlevel 3 if errorlevel 1g 
oto loeschel 

28: if not errorlevel 1 if errorlevel 0 g 
oto loesche2 

29: echo Diskettenkapazität reicht nicht, 

30: echo neue Diskette in LW %2 einlegen! 

31: echo. 

32: pause 

33: goto weiter 

34: :verzdel 

35: echo 

36: echo. 

37: goto ende 

38: :loeschel 

39: set Label=loeschel 

40: if exist c:\$$$$$$$$\nul goto loesche2 

41: echo Fehler! Progamm unterbrochen! 

42: goto ende 

43: :fehler 

44: echo Löschen Sie das Verzeichnis 

45: echo c:\$$$$$$$$, damit COPYDISK 

46: echo arbeiten kann! 

47: goto ende 

48: :syntax 

49: echo. 

50: echo 

51: echo. 

52: echo 

53: echo 

54: echo 

55: echo 

56: echo. 

57: goto ende 

58: ‚EISSRCHER 


Ir Beer ei \gsssssss 
61: goto %Label$ 
62: :ende 


COPYDISK: Fertig! 





Falscher Aufruf! 


Syntax: 

COPYDISK quell_lw ziel_lw 
Beispiel 1: COPYDISK A: A: 
Beispiel 2: COPYDISK B: A: 


»copydisk.bat« kopiert Disketten zwischen ver- 
schiedenen Laufwerkformaten. 








EI Ausschluß von Dateien 


Oft ist es hilfreich, Dateien von bestimm- 
ten Aktionen auszuschließen. Sicherlich 
könnten Sie jeder nicht zu löschenden Datei 
das Hidden-Attribut verpassen, anschließend 
»del *.*« eingeben und zu guter Letzt das 
Hidden-Attribut wieder aufheben. Das Ver- 
fahren artet in Arbeit aus. 

»not.bat« (Listing 6) automatisiert genau 
diesen Vorgang. In Zukunft reicht also die 
Eingabe von 

not del *.bat 

um alle Dateien zu löschen, ausgenommen 
die mit der Erweiterung »bat«. Um ein späte- 
res Undelete zu verhindern, geben Sie ein- 
fach noch den Parameter »/P« mit an: 

not del *.bat /p. 

Dieser Parameter fordert Sie vor dem Lö- 
schen jeder Datei zur Bestätigung auf. Auch 
andere MS-DOS-Befehle lassen sich so aus- 
führen: 

not copy *.bak b:\files /v 

Diese Befehlszeile kopiert alle Dateien — 
ausgenommen die Sicherungskopien mit der 
Endung »bak« — auf die Diskette im Lauf- 
werk B. Parameter »/V« prüft dabei, ob die 
Dateien richtig aufgezeichnet werden. 

In Zeile 13 ruft »not.bat« das QBasic-Pro- 
gramm »notsub.bas« (Listing 7) auf. Denn 
die vom Befehl auszuschließenden Dateien 
muß »attrib +h %2« verstecken, um danach 
den angegebenen Befehl auszuführen. Nach 
erfolgreicher Durchführung hebt Zeile 12 das 
Hidden-Attribut wieder auf. 

Mit Hilfe der Befehlszeile 12 lenken Sie 
die Daten bereits versteckter Dateien in die 
temporäre Datei »not_tmp.tmp« um. Nun 
erst folgen die zuvor erläuterten Schritte. Erst 
anschließend arbeitet Zeile 13 mit der Syntax 
»gbasic /run notsub.bas« mit dem Ziel, vor 
jede Zeile der Datei »not_tmp.tmp« den Be- 






fehl »attrib +h« zu hängen und diese Zeilen 
in die Verarbeitung »not_tmp.bat« zu schrei- 
ben. Der Aufruf von »not_tmp.bat« sorgt 
dafür, daß alle bereits vor der Programmaus- 
führung von »not.bat« versteckten Dateien 
auch weiterhin verborgen bleiben. Daß dieser 
Tip mit einem Verzeichnis »bat« auf Lauf- 
werk C arbeitet, haben Sie vermutlich längst 
dem Listing 6 (Zeilen 13 bis 15) entnommen. 

(Martien Teich/et) 


Listing 6: not.bat 


: @echo off 

: rem NOT.BAT - von Martien Teich 

: rem führt DOS-Befehle aus mit 

: rem Ausschluß angegebener Dateien. 





t goto syntax 
: if %2!==! goto syntax 
: if not exist %2 goto fehler 
s attrib | find "%2" /I | find "H" >c:\ 
bat \NOT_TMP.TMP 

10: attrib +h #2 

11: %1 *.* 33 %4 %5 %6 %7 38 #39 

12: attrib -h %2 

13: if exist SENDE RSS Ip Ep gbasic /r 
un c:\bat\NOTSUB.BAS 

14: if exist c:\bat\not_tmp.bat call c:\b 
at\NOT_TMP.BAT 

15; Be exist c:\bat\not_tmp.* del c:\bat\ 
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17: :syntax 

18: echo. 

19: echo führt einen DOS-Befehl aus, mit 
20: echo Auschluß angegebener Dateien! 
21: echo. 

22: echo Syntax-Beispiel: 

23: echo NOT DEL *.BAT /P 

24: echo. 

25: goto ende 

26: :fehler 

27: echo. 

28: echo NOT.BAT konnte keine Datei 

29: echo namens -- %2 -- finden! 

30: echo. 

31: :ende 

»not.bat« befolgt MS-DOS-Befehle, ohne die 
angegebenen Dateien zu berücksichtigen. 








Listing 7: notsub.bas 


1: OPEN "C:\BAT\NOT_TMP.TMP" FOR INPUT A 
s #1 

2: OPEN "C:\BAT\NOT_TMP.BAT" FOR OUTPUT 
AS #2 

3: WHILE NOT EOF(1) 

4 LINE INPUT #1, ZEILE$ 

5: DATEI$ = MID$(ZEILE$, 14, LEN(ZEILE$)) 

6 PRINT #2, "ATTRIB +H "; 

73 PRINT #2, DATEI$ 

8: WEND 

9: SYSTEM 


»notsub.bas« schützt in Zusammenarbeit mit 
»not.bat« davor, daß Sie Dateiattribute verfäl- 
schen. 








Für Vergeßliche 


Wenn Sie zu einem bestimmten Betriebs- 
systembefehl Hilfe brauchen, so können Sie 
diese (ab MS-DOS 5.0 oder aber DR-DOS 
3.41) anfordern: Stellen Sie dem Befehl die 
Parameter »/h« oder »/?« nach. Benötigen 
Sie also die Syntax des Prompt-Befehls, so 
bringt die Eingabe von »prompt /?« oder 
»prompt /h« einen Hilfetext. Andernfalls 
bleibt nur der Griff zum Handbuch. 

Wissen Sie jedoch nicht, welchen DOS- 
Befehl Sie für Ihre Aktion benötigen, erhal- 
ten Sie bei MS-DOS ab Version 5.0 über 
»help« eine Liste der DOS-Befehle und de- 
ren Aufgaben. 

(Manuel Marsch/et) 


DOS 7'94 











Zeigen Sie 
sich doch 
einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigen- 
schluß für die 
Ausgabe 9/94 
ist der 


20.07.94 





Wenden Sie 
sich direkt 

an Ihren 
nächsten 
Mediaberater: 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 





ZD- 08121/769-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 

Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 





DZ 05651/92930 





Spielen Sie mit! 


SOFT & SOUND 
bietet die riesen Auswahl der 
aktuellsten COMPUTER SPIELE, 
EROTIK-SOFTWARE und 
HARDWARE HITS! 


JETZT ABHOIL: 
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Mitglieder 
Sind An" 
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Informationen, Preislisten und 
onderangebote erhalten Sie beim 
SOFT & SOUND - SHOP in Ihrer Nähe! 


2 Alle Soft- und Hardware Hits 
& werden sofort ausgeliefert. 
Bestellen Sie per Telefon. 
Alle Filialen versenden direkt an Sie. 


52026 Aachen Schildstr. 4 

59755 Arnsberg-Neheim Lange Wende 30 
51465 Bergisch-Gladbach Hauptstr. 71 

10551 Berlin Oldenburger Str. 44 































o 





0241-301 31 
029 32-1094 
02202-4 46 24 
0 30-39 62 821 


12207 Berlin Osdorfer Str. 13 0 30-71 28599 
33615 Bielefeld Schloßhof Str. 1 05 21-1380 33 
53123 Bonn Limpericher Str. 22 02 28-62 50 76 


38118 Braunschweig Holwede Str. 10 05 31-5082 31 
47051 Duisburg Ulrichstr. 2-4 0203-2 1084 
40477 Düsseldorf Gneisenaustr. 1 02 11-49 10 187 
91054 Erlangen Luitpoldstr. 15 091 31-26658 





Lehenerstr. 24 07 61-287112 


79106 Freiburg 


58095 Hagen Bergischer Ring 5 023 31-26774 
22083 Hamburg Beethovenstr. 57 040-2246 33 
20144 Hamburg Beim Schlump 21 040-4581 15 
24116 Kiel Sternstr. 18 04 31-97 00 46 
56068 Koblenz Markenbildchen Weg 24 0261-3 1848 
50670 Köln Von-Werth-Str. 20-22 02 21-12 1806 
47807 Krefeld Kölner Str. 485 02151-300409 
23564 Lübeck Wankenitzstr. 7 04 51-7943 45 


67063 Ludwigshafen Kreuzstr. 8 06 21-63 27 22 
39112 Magdeburg Braunschweiger Str. 104 0391-4 26 22 
68159 Mannheim Jungbuschstr. 3 06 21-101203 
41065 Mönchengladbach Neusser Str. 210 02161-601556 
48147 Münster Ferdinandstr. 8 0251-2785 15 
66538 Neunkirchen Bahnhofstr. 13 068 21-267 97 


41460 Neuss Hamtorstr. 20 02131-278967 
49074 Osnabrück Heinrich-Heine Str. 7 0541-212 30 
31224 Peine Echternstr. 14 05171-72923 
08523 Plauen Stresemannstr. 25 03741-224527 
24306 Plön Lübsches Tor 05971-2219 
48431 Rheine Auf dem Thie 8 045 22-81 84 
27721 Ritterhude Riesstr. 47 042 92-98 76 
66578 Schiffweiler Kreisstr. 18 068 21-63 21 63 
38300 Wolfenbüttel Heimstätten Weg 23 053 31-61820 
38440 Wolfsburg Laagbergstr. 63 053 61-37474 
67547 Worms Luisenstr. 10 06241-88444 


35576 Wetzlar 


Werden Sie SOFT & SOUN 


über on-line Service Agentur 
Rethelstraße 130 - 40237 Düsseldorf - Tel. 02 11-61 30 84 - Fax 02 11-64 11123 


Altenbergerstr. 30 06441-545 20 

















MAINBOARDS 


386 DX-40 AMD 128 KB ISA 185,- 
486 DLC-33 CYRIX+Copro ISA 289,- 
486 DX-33 CYRIX 256KB8 VL 499,- 
486 SX-25 INTEL 256 KB Vu 315,- 
486 SX-33 INTEL 256 KB AV 369.- 


486 DX-33 INTEL 
486 DW2-66 INTEL 


256 KB Mu 629,- 
256 KB VL 825,- 


486 DX-40 AMD 256KB VL 579,- 
486 DW/2-66 AMD 256 KB VL 785,- 
Pentium 60 Mhz 256 KB Vu 1999,- 
Pentium 60 Mhz 256 KB PCI  2299,- 


Multiboard o. CPU 33/50/66 Vu 179,- 
Multiboard o. CPU 25/33/66 pcı 49,- 
Auf alle Mainboards 1 Jahr Garantie 





CPU 486 DX-40 Mhz 3 AL 399,- 
CPU 486 DX-33 Mhz INTEL 489,- 
CPU 486 DXV/2-66 Mhz INTEL 675,- 
CPU 486 DX-40 Mhz AMD 419,- 
CPU 486 DX/2-66 Mhz AMD 645,- 
CPU 486 DX4-100 Mhz INTEL  1360,- 
Simm Modul 1 Mß 70ns 79,- 
Simm Modul 4 MB 70ns 299,- 
PS/2 Modul 4 MB 299,- 
PS/2 Modul 8 MB 59%,- 


FESTPLATTEN 


130 Mß Seagate 3145A 16ms 365,- 


210MB Conner CFS 14ms 389,- 
210MB Western Digital 13ms 429,- 
256 MB Western Digital 13ms 459,- 


261 MB Seagate 3290A 16ms 455,- 
340 MB Seagate 3391A 13ms 469,- 


340 MB Western Digital 13ms 565,- 
340 MB Conner CFA 13ms 509,- 
345 MB Maxtor €M345A 14ms 469,- 
420 MB Western Digital 12ms 548,- 
Conner Streamer 250 MB 299,- 
IO MegoStreamer 250 MB 318,- 
GRAFIKKARTEN 
ISA Cimuslogic True Color 1 MB 135,- 
ISA ATI Mach 32, DRAM 2MB 395,- 
VUB Cirruslogic True Color 1MB 179,- 
VIB ET 4000 W32i 1 MB 218,- 
VLß Hercules Dynamite Pro 309,- 
VIB Spea Mirage V7 1MB 315,- 
VIB Elsa Winner 1000 1MB 499,- 


VıB ATI Mach 32, DRAM 2MB 419,- 
VLß Hercules Dynamite 2MB 429,- 
PCI miro CAYSTAL 8S/PCI 1Mß 319,- 
PCI Hercules Dynamite Pro 1Mß 419,- 
PCI Elsa Winner 1000 1 MB 449,- 
PCI ATI Mach 32 AX, VRAM 2MB 639,- 


MULTMERIA 


Panasonic CR562ß Double 339,- 
Sony CDU-31 A3 Double 335,- 
Mitsumi FX001D Double 319,- 
Soundblaster Pro 3.0, 16 Bit 189,- 
Mediavision PRO SONIC, 16 Bit 219,- 
Soundblaster + Pan. CD Kit 669,- 





36cm (14") 1024*768 Interlaced 399,- 
36cm (14”) AOC 346, MPRII, NI 479,- 
38cm (15") AOC 536, MPRII, NI 699,- 
43cm (17") AOC 736, MPRII, NI 1289,- 
Angebot freibleibend, Irrtum und Änderungen 


Keller+Mötting Elektronik 
Häuserwiesenstroße 26 
7077} Leinfelden 


07 11/7 544471 
Fax 0711/7544501 


Händleranfragen erwünscht 








Schreiben Sie an die 
Redaktion DOS International 
Stichwort: »Rat&Tat« 
Gruber Straße 46a 

85586 Poing 


Rat&Tat dient Ihrem Informationsaus- 
tausch, liebe DOS-Leser. Hier haben Sie Ge- 
legenheit, Fragen zu Hard- und Soft- 
——— ware zu stellen und finden Hilfestel- 
lung bei den kleinen und großen Wi- 
drigkeiten des PC-Alltags - Rat&Tat ist der Knotenpunkt zur großen Gemein- 
de der PC-Anwender und -Programmierer. Selbstverständlich werden alle 
Briefe an Rat&Tat von der Redaktion aufmerksam gelesen und entweder in- 
dividuell oder im Rahmen dieses Forums beantwortet. Vielleicht haben Sie 
auch Antworten oder Anregungen zu den hier abgedruckten Problemen? 
Dann lassen Sie sie nicht in Ihrer Schublade liegen, der Fragesteller und 
wir freuen uns über Ihre Zuschrift. (ks) 


Künftig unter einem Dach: 
LESERFORUM und RAT&TAT 


Bisher fanden Sie die Leserbriefe mit der Unterrubrik »Zitrusfrucht« ziem- 
lich am Anfang und den Leser-helfen-Lesern-Service RAT&TAT weit am Ende 
des Hefts. Dazwischen lagen über 200 Seiten. Die Verwandtschaft beider - 
ohnehin von nicht wenigen Lesern in ihren Anliegen vermischten - Leserkon- 
takt-Rubriken wollen wir schon ab der nächsten Ausgabe durch die Anord- 
nung im Heft herausstellen. Es wird dann über fünf Seiten hintereinander 
weg Ihre Meinung einerseits und Hilfestellung für Ihre Software- und Hard- 





wareprobleme andererseits geben. 





Anwendungssoftware 
für Arzte 


Ich wüßte gerne, welche spezi- 
ellen Anwendungsprogramme für 
Ärzte (unter DOS und Windows) 
zur Zeit auf dem Markt sind. 

Joachim de Haardt 





Mathematische 
Zeichensätze 


Ich arbeite mit StarWriter für 
Windows und suche nach True- 
Type-Zeichensätzen, die die ma- 
thematischen Mengensymbole 
für die natürlichen Zahlen, 
ganzen Zahlen, und Ähnliches 
enthalten. 

Christian Dühl 


> Im Microsoft Schriftenpaket 
(21/7/92) sind mehrere True- 
Type-Schriften (zum Beispiel Lu- 
cida xyz) enthalten, die die von 
Herrn Dühl gesuchten Symbole 
bereitstellen. 

Dr. Rainer Schwarzkopf 


> Ich selbst stand vor dem glei- 
chen Problem, bis ich mir zufäl- 
lig das Benutzerhandbuch von 
Corel Draw 3.0 durchgelesen ha- 
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be. Hier fand ich die Lösung: Mit 
Hilfe des TrueType-Exportfilters 
kann man sämtliche Zeichen 
nach eigenem Wunsch definieren, 
und so habe ich mir meine indivi- 
duellen Mengenzeichen angefer- 
tigt. Ich bin gerne bereit, meinen 
selbst entworfenen »Mengenzei- 
chensatz« gegen ein kleines Ent- 
gelt weiterzugeben. 

Jens Kaschuba 





Nicht erfaßte 
Betriebszeiten 


Ich habe auf meinem Rechner 
zur Erfassung seiner Betriebszei- 
ten ein Programm installiert. Da- 
bei wird das Login über die »au- 
toexec.bat« durchgeführt, das Lo- 
gout muß vor dem Abschalten 
von der Eingangsoberfläche aus 
über eine Tastenkombination 
vorgenommen werden. Nun ar- 
beiten an meinem Rechner ver- 
schiedene Leute; wenn diese sich 
auf die DOS-Ebene begeben, 
wird häufig vergessen, sich vor 
dem Ausschalten auszuloggen. 
Um das abzustellen, möchte ich 
eine Zugangsberechtigung für die 
DOS-Ebene einführen. Wer 
weiß, wie das geht? 

Hans Grunick, 
DOS International 4’94 





> Eine derartige Zugangsbe- 
schränkung bietet das Pro- 
grammpaket »Zugangsberechti- 
gung«; dieses bietet eine Benut- 
zeroberfläche, aus der heraus 
sich ausführbare Programme 
über sogenannte Berechtigungs- 
dateien starten lassen. Die Be- 
rechtigungsdateien dürfen auch 
Stapeldateien enthalten. Beson- 
dere Zusatzkenntnisse für das 
Einrichten der Berechtigungsda- 
teien sind nicht erforderlich. 

Die Vollversion von »Zugangs- 
berechtigung« bietet frei wählba- 
re Paßwörter (mit ständiger oder 
zeitabhängiger Gültigkeit), das 
Abschalten der DOS-Shells von 
Anwenderprogrammen sowie ei- 
ne Protokollfunktion. Das Pro- 
grammpaket ist seit Jahren an 
verschiedenen Schulen im Ein- 
satz. 

Eine Demoversion von »Zu- 
gangsberechtigung« ist über 
Rat&Tat erhältlich. Wer sich für 
die Vollversion interessiert, sollte 
sich über uns mit Günther Harm 
in 23813 Blunk in Verbindung 
setzen. 

Die Redaktion 





Vergessene Paßwörter 


Da mein PC von mehreren Per- 
sonen benutzt wird, habe ich im 
BIOS-Setup ein Paßwort einge- 
geben. Ich dachte, daß man ein 
Paßwort nicht so schnell vergißt 
und habe es mir nicht notiert. Bei 
der Paßwortabfrage bemerkte 
ich, daß es mir entfallen ist; seit- 
dem suche ich nach einer Mög- 
lichkeit, trotzdem ins BIOS-Set- 
up zu gelangen. Ich hoffe, Sie 
können mir weiterhelfen. 

Robert Strauch 


> Um das Setup wieder anspre- 
chen zu können, müssen Sie die 
Stromversorgung für das CMOS 
unterbrechen. Gehen Sie dazu 
wie folgt vor: 

1. Unterbrechen Sie die Strom- 
versorgung Ihres PC (Stecker 
herausziehen). 

2. Stecken Sie die Batterie ab, 
die das CMOS mit Strom ver- 
sorgt. Sollte dies bei Ihrem PC 
nicht möglich sein, müssen Sie 
ersatzweise den Akku entladen. 
Sollte der Akku auf die Platine 
aufgelötet sein, gibt es in der Re- 
gel einen Jumper mit dem sich 
die Stromversorgung zum CMOS 
unterbrechen beziehungsweise 
kurzschließen läßt (sehen Sie da- 
zu auch in Ihrem dementspre- 
chenden Handbuch nach). 















Jetzt sind alle Daten im CMOS 
gelöscht, einschließlich Ihres 
Paßworts, und Sie können Ihren 
Rechner neu konfigurieren. 
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Paßwort entfallen 


Ich habe vor einigen Monaten 
meine Festplatte aufgeräumt und 
dabei unter anderem zirka 500 
KByte eigene Quellcodes mit 
dem Packer PKSFX (PKZip - 
selbstentpackendes Archiv, Ver- 
sion 2.04) gepackt, mit einem 
Paßwort versehen und auf Dis- 
kette ausgelagert. Jetzt möchte 
ich wieder auf die Quellcodes 
zugreifen, habe aber das Pro- 
blem, daß mir mein Paßwort 
nicht mehr einfällt. Daher eine 
Dringlichkeitsanfrage an die Le- 
serschaft: Weiß jemand, wie ich 
die Verschlüsselung rückgängig 
machen, beziehungsweise mein 
Paßwort doch noch ermitteln 
kann? 

Peter Schäfer 


Damit die Bearbeitung Ihrer Zu- 
schriften für Rat&Tat reibungs- 
los und schnell erfolgen kann, 
bitten wir Sie, folgende Punkte 
zu beachten, mit denen Sie 
der Redaktion die Arbeit er- 
leichtern: 
- Geben Sie bei Problemen 
mit Hard- oder Software ge- 
nau an, mit welcher Gerä- 
teausstattung und welchem 
Programm Sie arbeiten. 
- Schreiben Sie Ihren Namen 


dig nicht nur auf den Um- 
schlag, sondern auch auf 
das Anschreiben. Geben Sie 
bitte auch Ihre Telefon- 
nummer mit an sowie die 
Zeiten, an denen Sie übli- 
cherweise zu erreichen 
sind. Sie ersparen uns da- 
mit eine Menge Arbeit. 

- Wenn Sie auf eine An- 
frage in Rat&Tat ant- 
worten, geben Sie bitte 
unbedingt die entspre- 
chende DOS-Ausgabe 
und den Namen des 
Fragestellers sowie 
Ihren Namen und Ihre 

Anschrift an. 


Herzlichen 
Dank! 
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LESERTIP 
Verrutschte Tabellen 
bei StarWriter 

Bei StarWriter 7.0 und seinen 
Vorgängerversionen ist die Li- 
nealzeile auf das 12-Punkt-Raster 
voreingestellt und behält diese 
Einstellung auch dann bei, wenn 
eine andere Schriftgröße gewählt 
wird. Wird zum Beispiel bei einer 
10-Punkt-Schrift die eine Spalte 
mit der Leertaste, die andere da- 
gegen mit einem Tabulator ange- 
steuert, kann es passieren, daß 
die Zeichen beim Ausdruck um 
eine Spalte verschoben erschei- 
nen, obwohl sie am Bildschirm 
korrekt untereinander stehen. 

Dieser Mangel läßt sich behe- 
ben, wenn bei der Festlegung der 
Tabulatoren die Spalten nach fol- 
gender Formel berechnet werden 

2.54|12*x(cm) 

und das Ergebnis an der zwei- 
ten Stelle nach dem Komma auf- 
gerundet wird. Das »x« steht da- 
bei für die Spaltenposition. 

Kurt Stix 


> Uns ist zu Ihrem Problem kei- 
ne Lösung bekannt, da PKZip 
das Paßwort direkt zum Ver- und 
Entschlüsseln der Daten verwen- 
det. 
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Notebook-Aufrüstung 
mit Hindernissen 


Ich habe mir vor zirka einem 
Jahr ein Notebook der Marke Ha- 
likan (Chaplet Systems) mit 
NBC-386SXL-Prozessor, 25 
MHz, 2 MByte DRAM und 120 
MByte Festplatte gekauft. Nun 
wollte ich den Hauptspeicher von 
2 auf 4 oder auch 6 MByte aufrü- 
sten. Mein Händler teilte mir je- 
doch mit, daß es den Hersteller 
des Notebooks nicht mehr gibt 
und er daher die entsprechenden 
Memory-Cards nicht auftreiben 
könne. Auch verschiedene andere 
Händler konnten mir nicht wei- 
terhelfen. 

Roland Rücker 





Festplatten-Doku- 
mentation gesucht 


In meinem Rechner habe ich 
bislang eine Festplatte von Ka- 
lok, Modell KL343/40MB ver- 
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wendet. Jetzt möchte ich eine 
zweite Festplatte des Typs Quan- 
tum ProDrive ELS 170IDE/ 
170 MByte einbauen. Zu beiden 
Festplatten fehlen mir leider die 
Dokumentationen. Welcher Leser 
wäre bereit, sie mir zukommen 
zu lassen? 
Lars Paprotny, 
DOS International 5’94 


> Die Daten für die Kalok-Fest- 
platte KL343 lauten: 


Zylinder Heads Sektoren MB 
977 5 17 43 
Rainer Schwarzkopf 


> Die entsprechenden Unterla- 

gen für die Kalok KL 343 und die 

Quantum ProDrive ELS 170 kön- 

nen gerne kostenlos bei uns an- 
gefordert werden. 

Testem GmbH, 

51645 Gummersbach 





Tabellendruck 
mit VB 2.0 


Meine Konfiguration ist wie 
folgt zusammengestellt: 486-PC 
mit 50 MHz, HP-Deskjet 500 
Color, Windows 3.1 und Visual 
Basic 2.0. Letzteres bereitet mir 
folgendes Problem: Ich habe mit 
dem Grid-Werkzeug in meinem 
Programm eine größere Tabelle 
erstellt. Diese Tabelle möchte ich 
nun der Übersichtlichkeit halber 
nicht im Hoch-, sondern im 
Querformat ausdrucken. Jetzt 
wüßte ich gerne, ob es unter Vi- 
sual Basic einen Befehl gibt, mit 
dem sich die gesamte Tabelle auf 
einmal im Querformat an den 
Drucker übergeben läßt. Ersatz- 
weise käme auch in Betracht, 
entsprechende Druckersteuerzei- 
chen direkt an den Drucker zu 
senden. 

Matthias Mattejat 


Treiber für SCSI- 
Controller gesucht 


Vor ein paar Wochen habe ich 
günstig einen 8-Bit-Future-Do- 
main-SCSI-Controller (Typ 
TMC-850 MEX) erwerben kön- 
nen, der ursprünglich mit dem 
CD-ROM-Laufwerk KT-3301 
BAK von Toshiba verkauft wur- 
de. Leider beschränkt sich die 
Treibersoftware auf einen einzi- 
gen Treiber (»fdcd.sys«), der die 





Karte erkennt und eine Unterstüt- 
zung für Toshiba-CD-ROMs in- 
stalliert. Da ich an diesem Con- 
troller aber andere Geräte mit 
Treibern auf CAM-Basis betrei- 
ben möchte, interessiert mich, wo 
man Treiber für Future-Domain- 
SCSI-Controller beziehen kann. 
Richard Krampiz, 
DOS International 1/94 


> Der SCSI-Treiber von Future 

Domain kann kostenlos bei uns 

angefordert werden (auf Diskette 
oder per Modem). 

Testem GmbH, 

51645 Gummersbach 





BIOS kennt nur 
Uralt-Festplatten 


Ich besitze einen 386DX/25 
mit dem AMI-BIOS DAMI- 
3601-032589-K8. Dieses BIOS 
bietet im Setup eine HD-Aus- 
wahlliste von 1 bis 46 Typen an 
(fragt aber nach 1 bis 47), die alle 
uralt sind. Eine »user defined«- 
Position gibt es nicht. Nun stellt 
sich für mich die Frage, wie ich 
dennoch im Setup eine Seagate 
ST3283A anmelden kann. 

Dieter Pollmann 





Kein Assign 
bei DOS 6.2 


Kürzlich haben wir uns einen 
neuen PC zugelegt, der mit MS- 





DOS 6.2 ausgestattet ist. Leider 
sind bei diesem PC die beiden 
Laufwerke (3% Zoll und 5% Zoll) 
in anderer Reihenfolge verkabelt 
als in unserem Vorgängermodell. 
Wegen der Kabellängen läßt sich 
dies nicht einfach ändern. 

Da wir viele Programme mit 
direktem Laufwerkszugriff ver- 
wenden, müßten wir jetzt in allen 
Programmen die Laufwerksken- 
nung für das 5%-Zoll-Laufwerk 
ändern, um die alten Diskettenda- 
ten weiter verwenden zu können, 
oder eben die Laufwerke soft- 
wareseitig tauschen. Ab MS- 
DOS 6.0 gibt es den Befehl »As- 
sign« nicht mehr, der dieses Pro- 
blem löste. Für uns stellt sich da- 
her die Frage, was tun, um die 
Laufwerke, die unter MS-DOS 
6.2 vorhanden sind, zu vertau- 
schen? 

Ingenieurbüro Spiess-Jarasch 


> Am einfachsten kommen Sie 
ans Ziel, wenn Sie sich an die 
Microsoft-DOS-Hotline in 85716 
Unterschleißheim wenden. Dort 
ist eine Supplemental Disk er- 
hältlich, auf der mehrere ältere 
Befehle, unter anderem auch der 
Assign-Befehl, enthalten sind. 
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Infomaterial über 
Tape Streamer 
Ich habe vor kurzem einen ge- 


brauchten PC gekauft, in dem 
sich ein Tape Streamer der Mar- 


LESERTIP 
Submenüs mit MS-DOS 6.x 


Daß sich unter MS-DOS 6.0 mit dem Befehl »Submenu« in der 
»config.sys« eine übersichtliche Multikonfiguration aufbauen läßt, dürfte 
mittlerweile den meisten Lesern bekannt sein. Viele wissen aber noch 
nicht, daß man auch von einem Untermenü ins andere und sogar zurück 
ins Hauptmenü springen kann. Hier deshalb ein kleines Beispiel: 


[Menu] 


MENUITEM=Haupt1, Hauptkonfiguration 1 


SUBMENU=UnterA, 
SUBMENU=UnterB, 
[UnterA] 


Untermenü A 
Untermenü B 


MENUITEM=UnterAl, Unter-Konfiguration A-1 


SUBMENU=UnterB, 
SUBMENU=Menu, Hauptmenü 
[UnterB] 


Untermenü B 


MENUITEM=UnterBl, Unter-Konfiguration B-1 
SUBMENU=UnterA, Untermenü A 


SUBMENU=Menu, Hauptmenü 


Das sieht zwar ein bißchen komisch aus, aber es funktioniert. Auf jeden 
Fall erspart es einen Warmstart, nur weil man versehentlich ins falsche Un- 


termenü geraten ist. 


Thomas Jacoby 
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ke »Archive Corporation« befin- 
det. Die genaue Typenbezeich- 
nung lautet: 

Tape Streamer 

Archive Corporation 

Cartridge Tape Drive 

Mod: 5945c 

LR 56637 

Leider habe ich weder Unterla- 
gen noch eine Controllerkarte für 
das Laufwerk. Auch mit der Fir- 
menadresse wäre mir bereits ge- 
holfen. 

Andre Schade 





Schrift- und Druck- 
probleme mit VB 3.0 


Ich programmiere unter Visual 
Basic 3.0, Standardausgabe. Zur 
Zeit arbeite ich an einem Pro- 
gramm, in dem es notwendig ist, 
während der Laufzeit 
l. die Schriftarten samt Schrift- 
größe der Betriebsumgebung ein- 
zulesen und 
2. die Druckrichtung (Hochfor- 
mat/Querformat) zu ändern. 

Die Routine für das Einlesen 
der Schriftarten ist mir bekannt. 
Leider habe ich aber bisher 
noch keinen Weg gefunden, zu 
einer beliebigen Schriftart die 
dazugehörigen Schriftgrößen in 
ein Kombinationsfeld einzule- 
sen. Ich hoffe daher, daß mir 
ein DOS-Leser verrät, wie das 
geht. 

Außerdem kann ich zwar das 
Standarddialog-Steuerelement 
benutzen, um die Dialogbox für 
den Druckerkonfigurations-Dia- 
log zu öffnen. Dort kann ich 
dann auch die Druckrichtung än- 
dern und die Einstellung mit 


LESERTIP 
_  Initiale mit 
WordPerfect 6.0 
für Windows 


Bei WordPerfect ist zwar keine 
eigene Initialfunktion vorhanden, 
sie läßt sich jedoch mit folgen- 
dem simplen Kniff erzeugen: 
Zunächst zieht man eine Textbox 
‚ohne Rahmenschablone auf und 

‚setzt dort den gewünschten 
Buchstaben ein. Fertig ist das frei 
verschiebbare Initial. 

Das Initial wandert zwar nicht 
zusammen mit dem Text, das 
schadet aber nicht, wenn man es 
erst ganz zum Schluß einfügt. 

= Matthias von Zeppelin 
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»OK« bestätigen. Trotz dieser 
Änderung druckt meine Anwen- 
dung aber in die gleiche Rich- 
tung wie zuvor. Erst wenn ich 
die Anwendung schließe und er- 
neut starte, druckt sie in der ge- 
wünschten Richtung. Daher mei- 
ne Frage: Gibt es einen anderen 
Weg, die Druckrichtung zu ak- 
tualisieren? 

Michael Kreher 





Ausbau von 
Olivetti-Rechnern 


Obwohl ich kein großer Hard- 
ware-Kenner bin, würde ich ger- 
ne meine beiden Olivetti-Rechner 
M24 und M21 ausbauen. Mir 
schwebt dabei folgende Konfigu- 
ration vor: 

— Festplatte über 20 MByte 

— Anschluß einer »Fremd«-Maus 
— Nutzung einer VGA-Karte 

— RAM-Speicher über 640 KByte 


—Nutzung eines 1,2-MByte- 
Floppy-Laufwerks 
-Olivetti- oder AT&T-Grafik 


(Auflösung: 640 x400) 

Welcher Leser kann mir für 
mein Vorhaben ein paar Tips ge- 
ben? Außerdem suche ich Be- 
zugsquellen für folgende Be- 
standteile: 

— Konverter-Board (speziell 
für den M21) 
— Transporter-Board 
— ROM-BIOS (über 1.36) 
— Z8000-Karte für M20-PCOS 
— Olivetti-Grafikerweiterung 
—- Coprozessor 8087-2 
— 720er 5%-Zoll-Laufwerk 

Dieter Pollmann 





Hintergrunddruck 
mit HP 550C 


Ich arbeite mit einem HP- 
550C-Farbtintenstrahldrucker und 
habe folgendes Problem: 

Beim Ausdruck von Diagram- 
men, bei denen der Hintergrund 
nahezu hundertprozentig ausge- 
füllt ist, benötigt der HP mehre- 
re Minuten. Nun läßt der 
Druckertreiber aber zum einen 
kein Drucken im Hintergrund 
zu, zum anderen bietet er auch 
keine Möglichkeit, die Druck- 
aufträge zunächst zu sammeln, 
um sie zu einem späteren Zeit- 
punkt (zum Beispiel über Nacht) 
auszuführen. Ist Ihnen eine Lö- 
sung für dieses Problem be- 
kannt? 

Lars Jedinski 











> Beim Deskjet 550C ist der 
Hintergrunddruck in der Tat 
standardmäßig deaktiviert. Um 
das zu ändern, gehen Sie in die 
»win.ini«. Im Abschnitt »Statdll« 
finden Sie die Steueranweisungen 
für den Deskjet. Zu diesen An- 


weisungen brauchen Sie nur 
noch eine Zeile hinzuzufügen: 

override = yes 

Wenn Sie jetzt Windows neu 
starten und in der Systemsteue- 
rung unter »Drucker« die Check- 
box »Druck-Manager verwen- 
den« aktivieren, müßte der Hin- 
tergrunddruck funktionieren. Um 
die Druckausgabe zu beschleuni- 
gen, empfehlen wir Ihnen zusätz- 
lich das Programm Superqueue 
von ISP in 85586 Poing. 
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Zuschnitt- 
Optimierung 


Zur Erstellung eines Kalku- 
lationsprogramms für eine 
kleine Druckerei benötige ich 
zur Papiernutzenberechnung 
ein Zuschnittsoptimierungspro- 
gramm, wenn möglich ein an- 
passungsfähiges Standardpro- 
gramm. Da das gesamte Pro- 
gramm unter OS/2 lauffähig 
sein soll, wäre mir auch mit ei- 
nem DOS/Windows-Programm 
gedient. 

Jürgen Schlapmann 





Umleitung der 
Druckausgabe 


Bei der Realisierung eines 
Konvertierungsprogramms, das 
Daten, die an den Drucker ge- 
sandt werden, abfängt und statt 
dessen modifizierte Daten weiter- 
leitet, bin ich auf folgendes Pro- 
blem gestoßen: 

Wie läßt sich erreichen, daß 
alle Daten, die über die paralle- 
le Schnittstelle an den Drucker 
gesandt werden, statt dorthin in 
eine Datei als Hexdump-Proto- 
koll geschrieben werden? 

Ich denke dabei an eine Aus- 
gabeumleitung ähnlich der Um- 
leitung von einer parallelen auf 
eine serielle Schnittstelle. Eine 
solche Umleitung per Mode- 
Anweisung wird vom Betriebs- 
system nicht unterstützt. Eine 
Lösung in Turbo Pascal müßte 
als speicherresidentes Pro- 
gramm im Hintergrund lauern 
und bei aktivem Port die ent- 





TARGA-Maus 


Vor kurzem kaufte ich mir eine 
TARGA-Maus, Modell TM 103. 
Schon bald mußte ich feststellen, 
daß sich mit dieser Maus der Cur- 
sor bei hellem Sonnenschein nur 
noch vertikal verschieben läßt. 
Bei seitlichem Sonneneinfall 
streikte die Maus vollends. Um 
mit ihr arbeiten zu können, blieb 
nur übrig, den Lichteinfall zu un- 
terbrechen oder die Maus mit der 
Hand abzuschirmen. Eine 25- 
Watt-Lampe brachte die Maus 
schon dazu ihren Dienst einzu- 
stellen. 

Martin Kuhlmann 


sprechende Umleitung (Einle- 
sen von LPTI und Schreiben in 
Datei xyz) veranlassen. Viel- 
leicht gibt es doch eine einfa- 
chere Lösung? 

Thomas Rostalsky 





Wo beginnt der Text 
bei WinWord? 


Ich bin vor kurzem auf Word 
für Windows 6.0 umgestiegen 
und möchte nun gerne für ein ei- 
genes Programm einen Text ein- 
lesen, der mit Word für Win- 
dows 6.0 geschrieben wurde. 
Dabei brauche ich zwei Informa- 
tionen: 

l. An welcher Stelle legt Win- 
Word 6.0 die Information ab, wo 
der Text in einer Datei beginnt? 
Aus den Unterlagen, die mir 
Microsoft zur Verfügung gestellt 
hat, geht hervor, daß Position 24 
in 4 Bytes einen Zeiger enthal- 
ten soll, der auf den Textanfang 
verweist. Leider lieferten aber 
alle Versuche, diesen 32-Bit- 
Wert zu lesen, keine brauchba- 
ren Ergebnisse. Ab Adresse 24 
befinden sich bei mir, egal ob 
der Anfang des Textes an Offset 
2944 oder 3328 beginnt, immer 
dieselben Bytes, nämlich »59 0 
3 0«. Bei Dateien, die unter 
WinWord 2.0 gespeichert sind, 
funktioniert das Auslesen des 
Textanfangs immer gut. 

2. Ab welcher Stelle finde ich die 
Informationen über die Seiten- 
breite, Seitenlänge und den lin- 
ken Rand? 

Ich hoffe, daß mir jemand wei- 
terhelfen kann. 

Albert Mederer 
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CD-ROM Mitsumi x00t 
Festpl.210MB Conner, 14ms 
Festpl.340MB Conner, 13ms 
Festpl.540MB Conner, 12ms 
Festpl.450MB Seagate,12ms 
®@Quantum,sehr preiswert® “. 
Floppy 1,44 und 1,2 MB ab 67,- 
Streamer 120MB Colorado int 269,- 
Streamer 250MB extern LPT 635,- 
Gehäuse Mini-T.oder Genen 4 89,- 
Geh. Big-Tower,230W,ger.Lü 

IDE Contr.-Kombi 2s,1p,1G 22,- 
VLB Contr.Kombi 2s,1p,1G 49,- 
® SIMM 1iMBu.4MB ® ab 74,- 






NEU! INTIM 


ILIERSENTG 


Junge Frau verrät 
die größten Geheim 
nisse der Liebes- 
kunst. Jeder lernt 
noch etwas 

dazu. Kostenlos. 
Nur Tel.-Geb. 

6 versch. The- 
men! Tabulos. 





Eine Bitte 
an unsere 
Abonnenten 


Vermerken Sie bei 
Schriftverkehr und 
Zahlungen neben der 
vollständigen 
Anschrift stets Ihre 
Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit 
unnötige Verzögerungen 
bei der Bearbeitung 
Ihres Abonnements. 


Vielen Dank 


Ihre DMV- 
Versandabteilung 





elungs- & Rechnerservice 
eter Schroeder staatl.gepr. Techniker 


Horner Weg 80 - 20535 Hamburg 


Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme o.Vorkasse 


Tel.040-216866 - Fax.040-2193772 
















Rechner- 
technik 


N ala e- 






















486 DLC40MHZ, 128Cbis32MB 
486 DX 40, 256C. 3+ VL-Bus $75,- 
486 DX 2/-66,265C.3+VL-Bus 879,- 
SVGA-Karte 512KB 72,- 
SVGA-Karte 1MB 64K Color 112,- 












SVGA ET4000 W32i,1MB VLB 298,- 
CO-Prozessor 387 Kati MHz 79,- 
Modem 9600/2400 79,- 






14400 int. mit Postzi 








4 1 329,- 









AG ers SUORNERI. ‚Digit. 
MAG "' DX 17F.0,26dot,16Spei. 1698.- 
Wir liefern Komplett-Rechner am 








Deine Chance für neue Kontakte 
7000 Anrufer/innen täglich! 


er 


"ul 2/1 95°, 


lefon-Party 


Mit bis 10 Personen gleichzeitig reden! 


Treffs - Spaß - Unterhaltung 
24 Stunden Live-Party 


00239.129.3802/3/5 


00611.411.993/415/61/7 


PEROKA SOFT 
Versandhandel 


1942 Air War 

Alone in the Darl 

Anstoss World a Edition 
‚Archon Ultra 

Battle Isle 2 

Beneath Steel Sky 

Burning Steel 2 inc. Update 
Cannon Fodder 
Chessmaster 4000 Turbo 
Creativ Writer (für Kinder) 
Das schwarze Auge 2 
Dungeon Hack 

Elder Scrolls 

F 14 Fleet Defender 

Flight Simulator 5 

Hanse 


Incredible Toons 
Magic of Endoria 
Outpost 
Pacific Strike 
Pinball Fantasies 
Quarter Pole 
Ravenloft 
Reunion 
Rüsselsheim 
we Team 

m & Max 
em City 2000 
an 
Star Trek 2 
Tie Fighter 


UFO 
Ultima 8 


CD ROI 
‚Anstoss World Cup Edition 
Battle Isie 2 
Bertelsmann Universal Lexikon 
Comanche (inc. Mission 1&2) 
Daemonsgate 
Day of Tentacle 
Der Planer & Data Disk 
Dragonsphere 
Hand of Fate 
Mega Race 
Myst 


Ravenloft 

Rebel Assault 

‚Sherlock Holmes 

Star Trek 25th Anniversy 

Syndicate Plus 

The Horde 

Ultima 8 (incl. Speech Pack) 
ZUBEHÖR 

Game Wave 32 (dA) 

Sound Wave 32 

Gravis Joystick Analog Pro 

Soundblaster pro de Luxe 

Lösungshefte 


Vorankündigung, __, 1: In Vorbereitung 
VORBESTELLUNGEN MÖGLI 
Irrtümer und Preisänderungen Varteiaiten. 


Bitte fordern Sie unsere 
KOSTENLOSE PREISLISTE an! 
(Bitte Computertyp angeben!!!) 
Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
Vorkasse DM 6— Postnachnahme DM 9— 
Ausland Vorkasse DM 15— 


PEROKA SOFT 


Ruth Langebartels 
Eickener Str. 136 
41063 Mönchengladbach 
Telefon: 02161/179018 Fax: 02161/179019 








PLEBULGLS 








DISKETTEN-KOPIERSTATIONEN 
mit Stapelverarbeitung 


Wir vertreiben Disketten-Kopiersysteme der führenden 
Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 

|| giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 
UNIX, etc.). Neu: High Speed Analogkopierer! 
Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 


alex bauer * salzstraße 16 
| - computervertrieb 
| 









83643 bad tölz. tel. 0 80 41/62 94, fax 97 02 

















Modems mit BZT 


Gicom 144 extern/intern ab DM 269,-- 
Hochwertiges Highspeed-Modem mit stabilem Metallgehäuse 

+ Protokolle: V.22, V.22bis, V.23, V.32bis, MNP 2-5, V.42bis, usw. 

« 300 bis 14.400 Bit/s. Max. Datendurchsatz 57.600 Bit/s 

« G3-Telefax Senden/Empfangen bis 14.400 Bit/s 

« deutsche Windows-Faxsoftware, Shareware-Diskette 

« TAE-Anschlußkabel undserielles Kabel, Netzteil (externes Modern) 
« Extern: DM 279,-- Intern: DM 269,-- 


Gicom 28.8 FC extern DM 499,-- 


Modem mit 28.800 Bit/s durch V.Fast-Class bzw. V.34. 


Gicom 19.2terbo extern DM 348,-- 
Modem für Preisbewußte! Mit 19.200 Bit/s 30% schneller als V.32bis! 
* Protokolle: V.22, V.32, V.32bis, MNP, V.42bis, V.32terbo, usw. 

« 300 bis 19.200 Bit/s. Max. Datendurchsatz 76.800 Bit/s 

« G3-Telefax Senden/Empfangen bis 14.400 Bit/s 


« Protokolle: V.22, V.22bis, V.32bis, V.FC, MNP 2-5, V.42bis, S 
» TAE-, serielles Kabel, Handbücher und Windows-Faxsoftware - GE NASEN, 


« 300 bis 28.800 Bit/s. Max. Datendurchsatz 115.200 Bit/s 
» G3-Telefax Senden/Empfangen bis 14.400 Bit/s 


Weitere Angebote auf Anfrage! « Faxsoftware, BTX-Software, Shareware-Diskette 


Wir liefern unsere Geräte optimal konfiguriert aus.Von der Qualität unserer Modems sind wir überzeugt und bieten deshalb ein 14-tägiges 
Rückgaberecht! Nehmen Sie unsere Beratung in Anspruch für besondere Einsatzschwerpunkte (z.B. Fernwartung, Datenaustausch, etc.) 


Rainer Gievers E&V Hard- und Software 
Hermannstraße 14 + 33803 Steinhagen 
® 05204-88159 » 3 05204-89573 


‚Angebote freibleibend. Händleranfragen erwünscht! 


Gievers Communications 


Erotica 


VEeO7L UM E 


Die neueste Top CD-ROM. 7 Bilder- 
Serien mit umwerfenden Bildern, die 
Sie begeistern werden. Mit Sound- 


nr nur 39,95 | 
| SIEHE 3 Br ] 
'EROTIC-COLLECTION TERESA ORLOWSKI 


| Die Erotic-Collection der Spitzenklasse. COMPUTERPROGRAMME 


' Enthalten sind 4 neue Erotic-Pakete: h 
| Bizarr-Collection, Po-Collection, Foxy Clips - CD-ROM 
scharfe Bilder der VTO-Stars. 


Sex & Water Collection und 
, die Big Tits-Collection. POKER NIGHTS SERIE 
14 HD-Disks voll r 79,95 Strip Poker der Spitzenklasse. Super ! | 
(Summe der Einzelpreise: 103,30) "Teresa Personally (Disk) 89,95 | 











49,95 


\ scharfer Erotic 





Erotische Erlebnisse 

ı Dieses Paket enthält 14 wahre Erotik- 
, Stories. Tabulose Schilderungen, die 
| Sie begeistern werden. (Disk) 


. Teresa in Paradise (CD-ROM) 





(enthält alle 4 VTO-Pokerspiele) 99,95 


PUSSY PUZZLES SERIE 
Teresa Art of Eden (CD-ROM) 











| | Natürlich in Deutsch. nur 24, 95| (enthält 4 Puzzlespiele) 2,95 

| om Visual Hot Girls Pin Up Girls 1 oder2 | 

| Srorie OO" R Zahlreiche wunderschöne Mädchen Über so MB aufregender | 

| zeigen alles. Ein Top-Hit. 58,95 True Color Bilder. je 995 

‚ Multimedia Erotik ‚Women of Venus : Poker 

‚ Bilder. erotischer Sound & Top Modells zeigen sich in Viele hübsche Mädchen sind 

| schöne Mädchen. 58,95 verführerischen Posen. 58,95 bereit für ein Spiel. 49,95 
Erotic EXTREME 


Nur extrem scharfe und schöne 
Mädchen. Erotik Nonstop auf 6 | 


HD-Disks. Super! nur 39,95] 
EroticMEGA-PACK 


Alle Erotic-Programme hi 


| E ioetten Erotic Software 
| Erotic 5 HD-Disketten mit erotischen 
Bildern, Animationen, Cartoons. 
S Spitzenqualität. nur 29,95 
| Jedes Set besteht aus 2 HD- Chrle. = 
| Disketten randvoll mit heißer Sexy Girls-Collection 


| Eroticsoftware. VGA+SVGA. Die schönsten Mädchen, aufge- 
' 1Set-15DM 2Sets-23DM nommen in Superqualität. diesem Kasten - 27 HD- 


„Alle 5 Sets-nur DM Auf 6 HD-Disks. zur 39,95 nur 139,95 (sonst 15985) 

FAX 05732/74401 Zahlung per nn ‚06 | 
wprsse® -, Tel. 05732/74401 Nachnahme: +10 pm RN) 1 
== Zofenaie Postfach 4117 | Vorkasse (ar/Schecl! + 5 Ss 


er ‚ Ausland (mr vo: + 8DM 
| Alle Angebote ab 18 Jahre! 3271 Löhne | GRATIS-INFO ANFORDERN ! 


‚ Erotic Highlights 1-3 





















PLEITE | 


HEWLETT 


@ PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Reparaturservice 
Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Alle Drucker incl. Druckerkabel, 3 m 
Alle Drucker incl. Treiberdiskette(n) 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 
Laserdrucker 
LaserJet 4 L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 1.449,00 
LaserJet 4 ML, 300 dpi, Postscript, 4MB 2.219,00 
LaserJet 4 P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 2.179,00 
LaserJet 4 MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 3.069,00 
LaserJet 4, 600 dpi, 8 ppm, 2 MB 2.969,00 
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SILBERSI 


CD-ROM Fachhandel 


























| LaserJet 4M, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.979,00 # 

| LaserJet 4 Si, 600 dpi, 16.ppm, 2MB 6.679,00 P egasus 4 Bastle Isle 2 97. 
LaserJet 4 Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postseript 9.699,00 DieSh Omi Bertelsmann Deutsch-Französisch 39.- 

incl, Ethemet- und LocalTalk-Intertace ie Shareware (D mit ? \ 

| Tintenstrahldrucker deutschen und internationalen  Cinemania 94 ® von Microsoft 125.- 
DeskJet 310 (portable) 549,00 Programmen C User Group Library I5,- 
DeskJet 310 (portable) + Einzelblatteinzug 649,00 

| DeskJet 520, 600x300 dpi, 36 M. Garantie 639,00 Programme und Routinen in C 
DeskJet 500C, 300 dpi, Color, 36 M.Gar. 799,00 ei ; ; 4 
DeskJet 5500, 300 dpi, Col.,2 Patr., 36 M.Gar. 999,00 u Clipart Cornucopeia NEU '5.- 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Color, 36 M. Gar.1.199,00 Die Lotto-CD 29, = 






DeskJet 12000, 600x300 dpi, PCL5e, Color 3.299,00 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 4.899,00 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.799,00 
7.799,00 


SILBLTROM 


MAILBOXCD 


VORMSTALHIERTP MAIROIK MT UMER 600 LEINEN 













Ma ilb 0x CD Die PeCelinis ® interaktives Märchen 35.- 
Ihre eigene Mailbox mit ERREICHEN: ie 


600MB Daten in Minuten Firmen-Datenbank mit aktuellem Bestund 


German Only 2° Deutsche Shareware 33.- 
A be e zu Global Explorer 249.- 


der detaillierteste Weltatlas auf dem Markt 
Inside OS/2 ® Tools und Progromme _49.- 
Only M orph $  NightOwl 12° der ShorewareBestseller 49.- 


J Morphing-Sequenzen unter ee = 
Windows, incl. VW-Runtime rivate Puzz 0 











Plotter 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 2.999,00 
DraftPro Plus, DIN A1-4 6.729,00 
DraftPro Plus, DIN AO-4 9.199,00 
DraftMaster RX Plus, DIN AO-4 +endos 15.799,00 
DesignJet 200, DIN A4-1, 300 dpi, Tinte 5.699,00 
DesignJet 200, DIN A4-0, 300 dpi, Tinte 7.499,00 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600 dpi, Tinte 11.699,00 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600 dpi, Tinte 13.599,00 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Color 17.699,00 
DesignJet 650 C, DIN A4-O, Tinte, Color £ 
Scanner 

































ScanJet II P,s/w, 1200 dpi, 256 Graust. 1.589,00 Romside (4 CDs) 29.- 

ScanJet Il cx, 1600 dpi, 16,7 Mio Farbı ö 

Wordcan Ph, d. = OCR ea ; 1 A m Best of German Only ® Grafik und Bilder 
Toner-Gartridges ( 7 2) Musik und Sound für Windows ® Animationen 

für LaserJet 4L/ML/P/MP 

für LaserJet 4/ 4M 249,00 Rossipaul Tele-Info CD 399. 

für LaserJet lsi/ si / si MX 

Mean, a Bo E Hl IP = BESTELL-HOTLINE: alle Telefon-Nummern Deutschlands 

a OD teage 0621/404034 :0621/404134 Shell Arlas © Deutschlandkarte 99.- 

| Druckkopf, High Capacity, füralle DeskJet 66,00 Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! Strip Poker 33.- 

u rs nn a Versandkosten: Vorkasse 10.- Who Shot Johnny Rock? 87.- 

sage Br Nachnahme 12.- VISA-Karte 10.- Nachfolger von "Mad Dog McCree" 


Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 49,00 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Coor 112,00 
iakfoli ü (Color 108. 
















P) BRENN- UND ARCHIVIERUNGSSERVICE 
500-Blatt-Magazin f. LJ4/4M (3. Schacht) 589,00 

Unteres Papiermagazin f. LJ IP / IIIP 338,00 
Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Slot 989,00 
Standbeine + Auffangkorb f. DesignJet 200/A1 879,00 
Standbeine + Auffangkorb f. DesignJet 200/A0 989,00 






Wir brennen Ihre Daten, Sof- Wenn Sie an Datenarchivierung, 
ware u.s.w. ab 9. auf CD. Produktion oder Pre-Mastering 


interessiert sind, rufen Sie uns an! 










für LJ 4 / 4M / Ilisi / DesignJet / PJ XL300 / DJ 1200 
2MB 10 Jahre Garantie 279,00 
4MB 10 Jahre Garantie 479,00 
8MB 10 Jahre Garantie 899,00 
für LaserJet IIP / IP Plus / IIIP / IN / ID 
1MB 5 Jahre Garantie 184,00 
2MB 5 Jahre Garantie 289,00 
4MB 5 Jahre Garantie 499,00 






WIR SIND NOCH AUF DER SUCHE NACH NEUEN 
PARTNERN, SETZEN SIE SICH MIT UNS IN VERBINDUNG! 

















MANNHEIM KETSCH KARLSRUHE 
Seckenheimer Str. 110  Körnerstraßela Kaiserstraße176 
681655 Mannheim 68775 Ketsch 76133 Karlsruhe 
Tel.0621/404034 Tel.06202/61169 Tel. 0721 / 280 55 
Inh. Passon/Wetzel Inh. R. Knittel Inh.A.Rösch 


für LaserJet 4: Adobe Level Il ‚00 
LaserMaster 1200 dpi-Controller 1.899,00 
für LaserJet IIP / IP Plus / IIIP / II / IND 

Adobe Level Il (nurfür LaserJet III/ P/D) 689,00 
Pacific Page PE 5.1 679,00 
Pacific Page XL mit 4 MB + i960 RISC 1.689,00 
Truepoint 600 dpi-Board für II/IID/1II/IID 1.499,00 
für DeskJet 1200: Adobe Level Il + .2MB 1.289,00 
für PaintJet XL 300: Adobe Level l+4 MB 2.399,00 
für DesignJet 650: Adobe Level Il Color 2.689,00 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 
Fax: 089 / 439 32 46 












Zwischehwerkauf vorbehalten’ » für.Druckfehler keine Hafrung ® Es gelsen 
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Software 
Branchenlösungen 


für Handwerker, Bau/Architekten, FiBu, 
Tierarzt, Lohn- und Gehalt, Faktura, Hotel 


1.000fach bewährt 


A 
N 
} 
w 
13 
R 
K 


Einzellizenzen, Kopierlizenzen, Quelltexte, 
Gebietsschutz, etc. Finanzierungen, Leasing, 
Abzahlung. Das SCL-Latza Team ist für Sie 
zukunftsorientiert. 

* Uber 400 Fachhändler können nicht irren 


Datenblatt/Leistungsbeschreibung + Volldemo- 
diskette DM 15,- in Briefmarken voraus. Testversion 
+ Kurzhandbuch 60,- per Nachnahme. Preisliste 
wie immer kostenlos 


SCL-LATZA 


Schmittgasse 71a, 51143 Köln 
Telefon (02203) 84685 
Fax (02203) 825 08 


Fz ., Software 


Tel: 0531 / 864064 Fax: 0531 / 864165 


BE WINDOWS BERBEEEEEEE ME DOS HENBEEHRHEREE ME O0S/2 HENRHRRERRNNE 
Act! 2.0 d 540 386Max 7.0d 179 Borland C++ 1.0e 765 
Adobe TypeMan. 2.5 d 149 After Dark 1.0e 89 CA Superproject 3.0 e 1485 
askSam 1.02 d 379 Autoroute Exp. BRD3.0d 149 cc:Mail WPS 1.0d 925 
AutoCadLTd 1148  AutoSketch 3.0 d 275 Corel Draw 2.5e 375 
Autoroute Expr. Europad 194 AutoSketch Biblioth. dab 169 Designer 3.1e 998 
AutoSketch 2.0 d 397  Borl. C++ 4.0 DOS/Win d 875 Freelance Graphics 2.0 d 990 
Canvas 3.5 d 535 Borland Pascal 7.01d 759 IBMOS/22.1d 278 
Charisma 4.0 Umst. d 329 CAClipper 5.2d 1498 IBM OS/2 für Win CD d 139 
Claris Works 1.0 d 268 CA Clipper Exosp. 5.2 d 290 Lotus 1-2-32.0d 1089 
CommWorks 1.0. d 435 CA Clipper Tools Ill d 1029 Lotus SmartSuite 1.1 d 1548 
Corel CD PowerPak CD e 155 CA SuperCalc 5.0 d 299 Norton Commander 1.0e 245 
Corel Draw 4 d+Photo CD 689 Carbon Copy Plus 6.0.d 680 Recognita Plus 2.0A d 1251 
Corel Ventura 4.2 d 369 Corel SCSI2.0e 199  Stacker 1.0 e 275 
F&A4.0 Umsteiger d 349 dBase IV 2.0d 1048 StarWriter 1.01 d 355 
Garfield Screensaver d 99 dBase IV Compiler 2.0 d 549 Zortech C++3.1e 549 
Harv. Graph. 2.0 Umst. d 39 F&AA402d 8485 MEMUPDATE BEBBRREBERE 
KHK PC Kaufmann d 1748 FrameWork IV 1.0. d 1268 Corel Draw 4.0 Wind 459 
Lotus Organizer 1.1 d 149 Harvard Graphics 3.05 d 989 MS Access 2.0 Win d 345 
More After Dark 1.0. d 85 KHK PC Kaufmann 1.6d 1165 MS Excel 5.0 Win d 333 
MS Excel 5.0. d 799 LapLink V 5.0 DOS/Win d 289 MS Money 3.0 Win d 79 
MS FoxPro 2.6 Std. d 269 Lotus 1-2-3 3.4A d 1147 _ MS Office Prof. 4.3 Wind 1079 
MS Money 3.0 d 135 MS Assembler 6.1 e 317 MS PowerPoint 4.0 Wind 345 
MS Office Prof. 4.3 d 1675 MS DOS 6.2 Update d 136 MS Project 4.0 Win d 535 
MS Office Std. 4.2 d 1298 MS Flugsimulator 5.0 d 139 MS Visual C++ 1.5CDe 237 
MS Project 4.0 d 1298 MS FoxPro 2.6 Prof. d 1159 MS Word 6.0a Win d 333 
MS Publisher 2.0. d 309 MS FoxPro 2.6 Std.d 269 MS Works Win 0.DOS d 189 
MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 655 MS Vis. Basic 1.0 Std. d 345 PC Tools DOS o. Win d 149 
MS Vis. Basic 3.0 Std. d 369 MS Word 6.0d 829 Stacker 4.0 Win/DOS d 158 
MS Visual C++ 1.0 Std. d 169 MS Works 3.0 d 318 WPerf. 6.0 Win 0. DOS d 299 
MS Visual C++ 1.5 CDe 738 Norton AntiVirus 3.0 d 185 MMSCHULE BEEBEREBEEEN 
MS WFW 3.11 Add-on d 139 Norton Commander 4.0 d 185  Borl. C++ 4.0 DOS/Win d 498 
MS WFW 3.11 d 365 Norton Desktop 1.0 d 229 Borland C++ 1.0 0OS/2 e 389 
MS Word 6.0a d 799 Norton Utilities 8.0. d 235 Borland Pascal 7.01 d 387 


































DOS-MARKT 


Tel TE Wellekfeli, 


Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


DOS: 


Clipper 5.2 

Clipper Tools Ill 

dBase IV 2.0 

dBase IV 2.0 + Compiler 
dBase IV Compiler 2.0 
Framework IV 

MS DOS 6.2 Update 
Norton Commander 4.0 
Norton Utilities 7.0 

PC Tools Pro 9.0 

Qemm 7.x 

Turbo C++ 3.0 

Turbo Pascal 7.01 
TypeMaker 3.0 

Visual Basic 3.0 Std. 
WordPerfect 6.0 Umsteiger 


0$/2: 


AmiPro 3.0 

Borland C++ 
DeScribe 4.0 
FaxWorks 1.3 
GammaTech 2.1 

IBM Extended Services 
IBM LAN Server Entry 
KIM 2.0 Datenbank 
Lotus Smartsuite 
Norton Commander 
Novaback 
ObjectVision 

Opalis 1.2 

08/2 2.1 + Stacker(E) 
PMComm32 2.1 
Stacker f. 08/2 
StarWriter f. 08/2 
VX/REXX 

Watcom C++ 9.5 


OOO0O000000 


WINDOWS : 


Access 2.0 Update 
Adobe Illustrator 4.0 
Adobe PhotoShop 2.5 
Aldus Collection 2.0 
Ami Pro 3.01 

Animator Pro 1.3 
Approach 2.1 

AutoCad Lt. 

Borland C++ 4.0 
Borland Pascal 7.01 
CorelDraw 4.0 Disk+CD 
Excel 5.0 f. Win. 

Excel 5.0 Update 

F&A f. Win. Umsteiger 
FoxPro 2.6 Standard 
FrameMaker 4.0 

Harv. Graphics 2.0 Umst. 
Lotus 1-2-3 4.0 

Lotus Organizer 1.1 
Lotus SmartSuite 2.1 
Norton Desktop 3.0 
Office 4.2 

Office 4.2 Update 
Office Pro 4.3 

Office Pro 4.3 Update 
PageMaker 5.0 
Paradox 4.5 f. Win. 

PC Tools f. Win. 2.0 
Publisher 2.0 

Quicken 

TextMaker + M'grafx Works 
Visual Basic 3.0 Prof. 
Visual C++ Standard 
WinFax Pro 3.0 

Word 6.0 f. Win. 

Word 6.0 f. Win. Update 
WordPerfect 6.0 Umsteiger 


OOOOOMOOOOOOOOOOUOOOUOUOOOOOO OO OTTO 


im Inland berechnen wir keine Versandkosten. 

In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. Auch telefonische Händleranfragen erwünscht. 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Tel. (0 91 83) 400 52 - Fax (0 91 83) 2.42 


on Zeichnungen bis DIN AO, 


dpi und 2 


Graustufen 


ochgenaue Vektorisierung von Zeic g€ 
eologischen Karten und Stadtplänen a chi 
m Schichtverfahren mit versch.Farben | 


cannen und Skalieren von Leiterplattenfilh 
rzeugung von Gerber-Files ge 


Scanner, Thermo-, Tinten- und StiftpIo 
1 - AO, A3 Laser Plotter 





u | 


grisieren, archivieren.Vertrieb & Dienstleistung 
bH Haigernstr. 1 74223 Flein Tel.07972/6032 - 


OENDÄETEN 


IODVA 
INEDIA 





v 


AFFENGEIL | 


aA SS IW.Ne 


Letmather Str. 28 
58644 ISERLOHN 


Tel. 0237195830 + 958315 
Fax 02371/958320 
BTX *200040237150357 # 





MS Works 3.0 d 295 Office Control 1.04. d 749 CA Clipper 5.2 DOS d 397 
Norton Desktop 3.0 d 229 PC Lingua 2.0d 225 Designer 4.0 Wind 478 
OmniPage Prof. 5.0 d 1498 PC Mensch 2.0 d 95 Lotus 1-2-3Win 0.DOSd 385 
PC Tools 1.0 d 149 PC Tools Pro 9.0. d 279 Lotus Ami Pro 3.01 Win 385 
PC Tools 2.0. d 279 ProComm Plus 2.0 d 299 MS Access 2.0 Wind 369 
pcAnywhere 1.0. d 315 Qemm 7.03d 239 MS Excel 5.0 Win d 369 
Picture Publ. 4.0 Umst. d 529 Quattro Pro 5.0. d 149 MS Office Pro. 4.3 Win d 749 
Quattro Pro 5.0 d 149 Recognita Plus 2.0A d 1251 MS Office Std. 4.2 Win d 559 
StarTrek 1.0 e 99  Stacker 4.0 Win/DOS d 228 MS Project 4.0 Wind 628 
Symantec C++ 6.1 Prof. e 689 Turbo C++ 3.0d 399 MS Publisher 2.0 Win d 239 





Ein ausgesuchtes Repertoire an Schlag- 

* fertigkeit auf einer Mix-Mode-CD, Diese 
cD teht aus zwei Spuren, die sowohl 
Im CD-ROM-Laufwerk als auch im Audio- 
CD-Player abspielbar ist. Die CD-ROM- 
Spur enthält ca. 500 Sprüche aus und zu 
alltäglichen Situationen: auf der Audio-Spur 
befinden sich Witze, Beats für Hobby-DUS. 
Geräusche und der Eberhatt Krause-Rap: 
"Nur die Hatten kommn Gatten". 


100-2060 19,95 












WinFax Pro 3.0 d 249 Turbo Pascal 7.0. d 389 MSWord Wino.DOSd 369 - 
WordPerfect 6.0a Umst.d 369 WordPerfect 6.0aUmst.d 369 MSWorks Win o.DOSd 239 EN I NEON REN 

| WordStar 2.0 d 148 XTree Gold 3.0 d 199 PC Tools DOS o. Win d 199 Bildbetrachter, Virenkiller, Paint Shop Pro, 
Xtree 2.0 178  XTreeNet 3.0e 778 SmartSuite 1.1 0S/2 d 639 Konvertierungsprogramme., um die Bilder in | Themenbereichen in den Formaten: 





verschiedene Formate zu bringen usw. 
100-3104 49,50 
CD-ROM + Handbuch 
Sparpack: 250-3104 99,- 
Händler fragen erminsehe | BE ee Vraenee 
leranfragen erwünscht ! „ Aufrogswert Ifem wir frei ogswert 20, 
Autoren, bieten Sie uns Ihre Software an! rn an Passen ee 


PCX, CDR, TIFF, GIF, BMP usw, 


100-2006 39,95 


CD-ROM + Handbuch 9 
Sparpack: 250-9006 99,- 


Willi Keller & Partner - Softwareversand GbR 
Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 






Weitere Produkte auf Anfrage. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zzgl 
10,- Versandkosten, mit Vorscheck frei Haus. Alle Angebote freibleibend 




















DOS-MARKT 
KLEINANZEIGEN 


Biete Software 


Superbase V2.0-Datenbank 
für DM 800,- abzugeben. 
Tel. ab 18.00 Uhr 057 33/1 01 04 
(ansonsten Anrufbeantworter) 


Corel Ventura Publisher 4.2 neu 
Nicht registriert 250,-. Tel.: 04934/1548 


Aldus FreeHand 3.1 für Windows, 
ungebraucht, 700 DM. 
Tel.: 0 22 71/051 28 (nach 18.00 Uhr) 


Kompletter Makrorekorder für BP- 
Turbo Vision! Instant-Makro/Wiederhol- 
funktion/ Ereignisbearbeitung uvm. 
Stefan Schmahl, Otto-Hahn-Str. 1, 
93053 Regensburg 


CD-ROMS aus allen Bereichen 
supergünstig! Gratislisten anfordern bei: 
MPC-Perzstr. 1, 30625 Hannover, 
Tel.: 05 11/65 53 35, Fax 05 11/63 73.07 


rer 


Ostermeier Software 

elektronische Hotel-, Reise-, Freizeit- u. 
Einkaufsführung 

BTX Ostermeier 

Tel. 089/66 39 14, Fax 66 90.42 G 


PD und Shareware ab 0,50 DM 

für MS-DOS incl. Diskette, Katalog-Disk 
anf., jetzt auch CD-ROM Katalog in 
Farben mit über 200 Titeln 

MWPK BDV, 85081 Reichertshofen, 
Postfach 1130, Tel.:0 8453/30535 G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT 5.5: Astrologische 
Persönlichkeitsanalysen, Prognose, 
Karma-Analyse,Beruf, Partner- 
schaft, Liebe/Sex, usw. (je 20 S.). 
Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): DM 40 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 
Tel.: 0 89/7 400 146 (Fax: 7 400 245) G 


ASTRONOMIE-PROGRAMM 

Simuliert Sonnensystem, Mondfinster- 
nisse, Grafik und Tab. Demo DW/SFr 5, 
VS$ 3. Vollversion DM/SFr 40, VS$ 25. 
Betrag Bar beilegen. C. Nüesch, 
Holdenstr. 12, CH-8320 Feraltorf 


HH HHHHHHHHEHHEHHHHHE 
LITERATURVERWALTUNG 
MEMO 


... leistet für wenig Geld Hervor- 
ragendes.” (CP 6/90,5.78-86) 

Incl. dt. Handbuch (440 S.) nur: 
DM 198,- (Studenten DM 98,-) 


Gratisinfo CP/ MEMO/CD von: 
BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 

35005 Marburg 0 64 21/68 18 33 G 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH HH 
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HOTEL-2001 

Das Verwaltungsprogramm für 
Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40, 
59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 


Demo-Disk DM 40 G 
4 WOCHEN zum TESTEN 

Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 500,- 
Finanz-Buchhaltung 500,- 
Lohn-Buchhaltung 500,- 
Textverarbeitung 9,- 
Termin-Planung/Notizen 65,- 
Handwerk/Bau/Kundendienst aa. 


Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr, Tel: 
04 21/89 15 95 FAX 04 21/8952 06 G 


** Bundesjugendspiele-PC *** 
Nur Leistungen eingeben + Sportab- 
zeichen » Benotung + Mannschafts- 
auswertung » Schul-‚Klassen-,Diszi- 
plinbeste » SU bedrucken + Daten 
aus/nach dBASE + T:0 48 53/12 51 


Ungewöhnliche Selbständigkeit: 
Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 
Völlig neues Unternehmenskonzept für 
nebenberufliches Versandgeschäft 

mit astrologischen Persönlichkeits- 
analysen, Gratisinfo anfordern bei: 
COSMOSOFT-Repräsentanz W.Gellrich, 
Hansaring 22, 48155 Münster, 

Tel. 0251/6655 75 Fax: 663949 G 


Bee ee ze a a a ee 


EROTISCHE SOFTWARE 

Für Pc, Demo+Katalog 5,25”HD in 
bester VGA gegen 5,-DM Scheck 

oder Briefm. an PRO-X-SOFT 

8176 Waakirchen PF 1327 G 


Be ze 


UNTERRICHTSPLANUNG 

für Lehrkräfte aller Schularten 

mit dem STOFFPLANER 4.0 

Info + Prüfdiskette anfordern 

für DM 5,- (in Briefmarken) bei 

D. Drews, Wmh. 8, 88285 Bodnegg G 


SUPER! CDROMs ab 7,90 DM 
Info anfordern von: EYES & EARS 
Abt. D, Postfach 1101, 28817 Achim G 


a ee 


* SUPER-SOFTWARE ANGEBOT * 


* KHK-Fibu 6.2 CL 1° 
* KHK-Auftrag 6.2 CL 19- * 
* Lohnfändung 7.10 99,=* 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,- * 
* Lohnformulare 2-fach je 0,20* 
* Lohnformulare 3-fach je 0,22* 
* Vereinsbuchhaltung 59,- * 
* Hallenreservierung 89,-" 
* Fibu für Windows 798,- * 
* Lohn für Windows 798,- * 
* Auftrag/Einkauf/Windows 798,- * 
*Komplettpaket/Windows 1998,- * 
* zzgl. Versandkosten ? 
* edv-studio fischer GmbH ; 


* Tel.: 061 50/5 1156 FAX5 11390 G 


ra ZZ ee en 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0 89/354 3610 G 


Hits for kids: 

Lernprogramme für Deutsch und 
Mathematik, humorvoll, ideal für die 
ersten Klassen und Nachhilfe je 49 DM! 
Dr. Gira, Tel. u. Fax: 03677/82379 G 


Astro-Software der besonderen Art! 
Tel: 0 30/6 115801 Fax8BTX 6 112146 G 


Hickl Software GmbH 
-> Finanzbuchhaltung 
-> Lohnbuchhaltung 
-> Vereinsverwaltung 
Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 
Tel. 02 03/47 0788 Fax 475707G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 
ab DM 7,90! |BM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 


Tel: 0 69/86 94 99 G 
KASSE (Reg.-//LAGER je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
Kassenbuch 179DM 


Roland Schmidt, Software-Büro, Kaiser- 
Heinrich-Straße 33, 94491 Hengersberg, 


Telefon 0 99 01/70 79, Fax 7384 G 


Ihre Software zu Festpreisen 

entwickeln wir Ihnen unter DOS, 
Windows und OS/2 Ves EDV- 

Anlagen GmbH, Kampfstr. 35, 45468 
Mühlheim/R., Fax 02 08/38 39 34 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

Jederzeit erweiterbar, anpassbar an 

die betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 93 92/12 64, Fax 17 51. 
Händleranfragen willkommen! G 


Erotik HD-Demo+Katalog 5 DM in 
Bfm. Format? MIKRODATA-D 
Pestalozzistr. 46 80469 München G 


CLIPPER GRAFIK/MAUS, 0 7641/1336 G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme, Katalogdiskette 
99.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


CD - ROM's schon ab 9,95 DM, 

Katalog bei Fa. OPDATA, R. Lotz, Abt. D, 
Marienhof 1a, 45889 Gelsenkirchen, Tel: 
02 09/81 20 74 oder Fax: 879415. G 


BEREREERREKNIEIPER Fr RR ee 


- Das Programm für jeden Wirt - 

DM 345,- bzw. Demovers.DM 29,90 

* DISCO + Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00Uhr G 





PD und Shareware ab 0,50 DM inc. 
Diskette, jetzt auch umfangreiche 
CD-ROMWare erhältlich. Katalog-Disk 
anf.: (3.5” / 5.25”) MWPK EDV + 85081 
Reichertshofen + Postfach 1130 

Tel. 0 84 53/3 05 35 G 


*NDIGO** 
Das Programmpaket für den Maler!! 
Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM 510,- 
R&M Software 51147 Köln 
Tel: 0.22 03/6 70 80 G 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefern wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 
diverses Zubehör, Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 

Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 
Tel. 053 22/16 43 Fax 17 31 G 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASCIl, 
PC-Programme, gedruckte Listen. 
R. Speidel, Tel+Fax: 07433/36777 G 


HEHE HIER 
Enorm! Garantiert, geprüfte 

erstklassige Ware zu sage und schreibe 
2 DM je Disk. Im Angebot über 17000 
Disketten über 3600 deutsche, 

3500 Spezial. PC-Sig.bis 3500 mit den 
neuesten Updates. Viele weitere Serien 
NEU: UNIX über 600, Windows über 1000 
Demo Disk. und Katalog gratis. 

M. Vogt, Freeware-Service 

Postfach 101106 

41011 Mönchengladbach 

Tel. 0.21 61/63 21 32f 
HH HH HH HI HEHE GG 


E-TECHnik: Ideal für den 
Elektriker. Annahmebericht, Licht- 
u. Wärmetechnik, Netztechnik, 

Allg. Physik 

LAGERverwaltung mit EK Vergleich 
und Projektkontrolle 

Demo je 15,-, Tel.: 0 85 46/28 27 


119;- 


59,- 


DOS, DOS EXTRA u. and. PC-Zeitschr. 
1988-93 zu verk. Tel. 0 21 62/1 56 77 


Bundesligaverwaltung (MS-DOS) mit 
umfangreichem Datenbestand weiterer 
Ligen. Für maximal 24 Mannschaften. 
Info gratis/DEMO 10,- DM! Detlef Lüders, 
Werderstr. 30, 20144 Hamburg 


PILZE 2.0 
Super Pilzbestimmungsprogramm über 
1000 Arten, 683 Bilder, 59,-. (Scheck/ 
bar), V. Schreiter, R.-Breitscheid-Str. 16, 
6577 Niederwiesa 


SSoftware zum Unkostenbeitrag! 

Z.B. Benutzeroberfläche 29 DM. 

Kat. gegen frank. Rückumschlag bei: 

T. Eichner, Egerer Str. 2, 95369 Unterste 
Inach, Tel.:0 92 25/68 93. 


MS-Kartei-Verschlüsselung, Vollversion 


Deutsch DM 20,- 
Info unter 0 93 71/6 74.87 


DOS 7’94 


chneidesoftware 890,-; Friseursoftware 
899,-; Corel Draw 3.0 99,-; 4.0 450,-; 
Adreßverw. für Win 99,-; Faxsoftware 
Win 100,-. Tel./Fax 0 44 61/7 34 78 


Emulationsumschaltung und 
Schrifteneinstellung vom Computer 
aus. Für SHARP- Laserdrucker der 
Serien JX-9400, JX-9500E/H, JX-9700. 
Infos gegen ÖS 50,00 Unkostenbeitrag 
in Bar oder V-Scheck. 

Ing. Christian Marechal 
Hans Böglstraße 10 
A-2491 Steinbrunn N. Siedlung 


Sammlerobjekt: PC Direkt 

Special 1/94 mit YELLOW POINT-CD. 

80 Demos und 100 (verschlüsselte) 
Vollprogramme! 2 CD's DM 99,- +6 DM 
Nachnahme. 

Best. unter Tel.: 0 54 51/1 77 83 


Microsoft Cobol 5.0, NEU mit Registr., 
VB 990, Tel. 089/1 41 45. 01 


Lotus 1-2-3 4.0, Freelance 2.0, 
Approach 2.1, Quatro Pro 5.0, sehr 
günstig, Tel: 05 41/69 72 65 


Update MS-Excel 5.0 dt. 379,- 
MS-Access 1.1, deutsch 659,- 
Win f, WG 3.11 + DOS 6.2 299,- 
Wo-Perf. 6.0 Win dt., Umst. 345,- 
MS Flightsimulator 5.0 dt. 139,- 
XTREE Gold 3.0, deutsch 259,- 


SOB GmbH, Fichtenweg 7, 27283 Verden 
Tel. 04230/4653, FAX 04230/5605 G 


Verkaufe originale MS-DOS 6.2 130,- 
MS Windows 3.1 160,- 
MS Works 2.0 250,- 


Tel.: 0 61 06/7 27 40 


sneneennnsse NO Fräsen‘ ***7**** 
NCF V2.0 - Die einfache und schnelle Art 
NC-Fräskonturen zu bereichnen. 
Geometriesystem, Konturmanipulationen, 
Postprozessor (NC-Code anpassbar). 
Vollv. 1250 DM. Info kostenlos 

Reiner Krebs, Augsburger Str. 9, 
D-89340 Leipheim, Tel. 0 82 21/7 2425 G 


*** Photos in 256 Farben für +** 
Ihre BASIC u. PASCAL Programme! 
Binden Sie Ihre (z.B. gescannten) Bilder 
ein in den Quellcode Ihrer Programme: 
BASIC 640x480/16 Farb.+320x200/256 
Fo. PASCAL 640x480/16/256 bis 
800x600/256 (ab TP 5.0) mit dem 
Programm MC-GRAPH. Besond. geeign. 
für Schulunterricht. Ausführliche Info 
kostenlos (Disk.) MC-GRAPH (Quellcode 
BAS/PAS) DM 29 + Vers 
MATHCOM, IM ZIEGENFÖRTH 12, 
38108 BRAUNSCHWEIG Tel (ab 18 Uhr) 
u. Fax 05 31/35 16 73 


Turbo Pascal 1.5 f. Windows, Turbo C++ 
3.0 f. DOS, je 180,-- Tel. 0 73 81/6 91 27 


Novell-Netware V2.2, 50 User u V.3.11 
100 User Original-Software ungeöffnet 
Preis VB Tel. 0 60 21/5 21 87 G 


794 DOS 





Neue, erweiterte Versionen! 
RECHENKÖNIG: Das bewährte Pro- 
gramm für Kinder von 6-12 J., 98 DM 
(Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 79 DM (229 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Entwickelt und erprobt mit 

Schülern und Lehrern; MS-DOS; 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A.Gruner, Schlepper- 
str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 

0 23 61/1 53.02, Fax 0 2361/1 3500 G 


Erotik- u. Hardcore Bilder PC, 3 Katalog 
+ Demo HD's gegen Altersnachweis + 
10,- DM im Voraus bei Frank Walter, 
Goebenstr. 44, 30161 Hannover. 


Verkaufe mein Betriebsystem MS-DOS 
6.2 für 100,- DM. Noch Original verpackt 
gegen Vorauskasse. Chiffre: KLDos d 


Original Open Access IV 
(ungenutzt) DM 999,- 
Tel. 0 94 31/32 83 FAX 8708 


+++++ BARCODEDRUCK + ++ ++ 
EAN8, EAN13, 20f6, Codabar, Code 39 
mit JEDER DOS/Windows-Software auf 
Epson-LQ/HP-Ljet2-Kompatiblen 
Druckern. Demodisk DM 10/sfr 10/PS 70. 
Vogler Helmut, A-3672 Maria Tafer 21. 


Works für Windows 3.0 DM 148,- 
Lotus 1-2-3 Vers. 4 DM 180,- 
Freelance Graphics 2.1 DM 180,- 


Win. 3.1 DM80,- Tel.: 07 11/85 51 84 


55 Schachprogr. 130,- 08/2 2.1 150,- 
ComfoDesk 100- GEMM7.O 100,- 
(Originale!). Tel.: 0 64 83/72 92 


Professionelle bedienerfreundliche Netz- 
werksoftware mit Clipperquellcode und 
Vertriebsrechten z.B. 

Adressverwaltung mit Exportfunktion für 
Serienbriefe z.B. Winword 560,- DM 
Mitarbeiterzeiterfassung, Kostenabrech- 
nungssystem 870,- DM (zzgl. MwSt) 
Steigleder EDV-Systeme Düsseldorf 

Tel.: 02 11/6 91 23.05, Fax 6 799648 G 


AUTOCAD/SKketch Superdruckertr. 10x 
feiner; bis AO; Plottsimulation; a. 35 DM 
Tel.:0 21 58/28 89 


Microsoft C/C++ 7.0 inkl. SDK 3 '/" 
fast neuw. Handb. DM 300,- 
Tel.0 41 93/7 99 04 


Biete Hardware 


miro MoviePro Truecolor-Multimediakarte 
f. Videodigit./Overlay. Incl. Adobe 
Premiere 1.0 orig. Vp.! VB 1250,- 

Tel.: 089/8 50 46 53 


CAD-Anlage 486 DX 33 mit MiroMagic 
HR und NEC 6 FG zu verkaufen. 
Tel.: 04 51/611 01 93 


Farbbänder sehr günstig 

Bestelltelefon: 0 22 62/51 16 

Vers.kosten 7 DM 

Rechnung zahlbar innerhalb 30 Tagen G 


Hewlett-Packard 

Zubehörkatalog 

Alles für Laser-/Tintenstrahl- 

drucker sowie Plotter. Bequem 

bestellen mit Kreditkarte. 
40-s.Zubehörkatalog kostenlos! 

Sündorf GmbH Fax:0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

Spezialkataloge 

für 95/100LX u. Omnibook 

für Taschenrechner 

Sündorf GmbH Fax:0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

- zur Miete - 

PCs, Laptops, Laserdrucker, Plot- 

ter und Workstations (auch SUN) 

günst. Kurz- u. Langzeitmiete. 

Sündorf GmbH Fax:0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

Gebrauchtgeräte 

An- und Verkauf, wir haben fast alles. 
Sündorf GmbH G 


Hewlett-Packard 

kauft man bei uns! 

PCs, Laser-, Tintenstr.drucker 
Plotter, Workstations: sehr 
gute Preise, hohe Gerätever- 
fügbarkeit, TOP-Beratung, eig. 
Service, eig. Supp.HOT-Line. 
Sündorf GmbH 
Marienburgstraße 27 

64297 Darmstadt 

Tel.: 0 61 51/94 70-0 (Fax: -92) G 


HHHHHHRHHHHHRHHHHHHHHHHHH 
DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
Gehäuse und Interface nur DM 349! 
Fertiggerät nur DM 449! Bauplan DM 
10! Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit 
70mm/sec.Kostenloses Info bei P. Haase, 
Dycker Str.3, 41472 Neuss 22, Tel. 

0 21 31/8 43 40 Fax.: 0 21 31/98 00 
HHHHHHHHHHRHHHHH HH HH HEHE GG 


SIMMS und mehr günstig! 

Carsten Fritsch Techno-Vertrieb 

Händler mit Nachweis gesucht 

Tel: 0 61 26/5 54 44, Fax: 579 86 G 


NACHFÜLLTINTE - Schwarz + Color 
Drucker von Canon, HP, IBM...usw 
Qualität: ORTECH Dokumental 

für Laser-Tinte-Matrixdrucker: 

HDG direkt: 0 61 55/23 39 G 


DRAMs, SIMs, SIPs, Co-Pros usw 
günstig SoftCo E. Dietz T: 0 60 43/7397 G 


*4MB-SIMMs (9X7Ons) ä 280,-/Stk. 
Tel.: 02 51/51 92 11 (Mo-Fr) 


Schneideplotter 2999,-; Mini-Highspeed 
Faxmodem 399,-; Anrufweiterleiter 
399,-; Tel.: 0 44 61/7 34 78 


DOS-MARKT 
KLEINANZEIGEN 





erst GRAFIKKARTEN********** 
VGA 1MB Miroerystal 85 ISVYVLB 319,- 


VGA 1MB Mirocrystal 8s PCI 359,- 
VGA 2MB Mirocrystal 165siVLB  489,- 
VGA 2MB Mirocrystal 16si PCI 549,- 
VGA 2MB Mirocrystal 165 

ISWEISA/VLB 1039,- 
VGA 2MB Miroerystal 165 PCI 1119,- 


*°**SPEICHER/FESTPLATTEN****** 
SIMM-Module 1 MB-70ns 3-Chip 
Tagespreise! 
Quantum 3'/;" HD,270MB,15ms,IDE 489,- 
Quantum 37" HD,340MB,12ms,IDE 539,- 
Quantum 3'/" HD,540MB,12ms,IDE 799,- 
Quantum 3'/:" HD,270MB,12ms,SCSI 2489,- 
Quantum 3'/;" HD,340MB, 12ms,SCSI 2609,- 
Quantum 3'/;" HD,540MB, 12ms,SCSI 2899,- 
TEFREFTREITRGD-ROM RR 
Mitsumi FX 001d intern 364,- 
Tel.: 023 61/65 1007 Fax: 65 7061 
Weitere Angebote auf Anfrage!!! G 


Hardware/Software/EDV-Zubehör 
AT-Bus Festplatten frei Haus: 


Conner 210MB 445,- 
Western Digital 420 MB 555,- 
FisDATA GmbH Hufeisenstr. 16d, 79790 


Küssaberg; Fax 0 77 41/40 32 G 


DAT-STREAMER-Bänder HP92283A 
DDS 1, 3GByte, 10 St. DM 140,- 
Tel.: 0 88 56/89 92 ab 18.00 Uhr G 


Motherboard 486DX40,VLB 680,- 
Motherboard 486DX2-66,LB 970,- 
Festplatte Conner 340 MB 549,- 
Disketten 3,5"HD, form. 13,- 


Weitere Artikel auf Anfrage 
Fa. Krock, Maintal, Tel.:0 61 81/4949 60 G 


RRERRRRRRSDEICHER* HH HH rn 


SIMM-Module 256KB-70ns 27- 
SIMM-Module 1MB-7Ons 3-Chip 77,- 
SIMM-Module 4MB-70ns 9-Chip 309,- 


SIMM-Module 4MB PS/2 1MBx32-70ns 289,- 
SIMM-Module 8MB PS/2 2MBx32-70ns 619,- 
SIMM-Mod. 16MB PS/2 4MBx32-70ns 1199,- 
Alle Preise Tagespreise! 

CPU z.B. 486DX-400yrix,387-40 etc. a. A. 
Tel.: 0 23 61/65 1007 Fax: 65 70 61 
M.Barki Software, Tirolerstr. 64, 45659 
Recklinghausen G 


Motherboard: 486DLC33 incl. CoProz. 
und AT-Bus Oontroller-2ser, 1par, 
igame. DM 420,-. Tel: 07 11/35 51 84 


Suche Hardware 


Suche Toshiba Laptop 3200SX 
Tel.:0 91 31/5 19 21 


Verschiedenes 


SUPER-EROTIK in SVGA-QUALITÄT 
Info (Rückporto) M. Jentsch, Oststr. 96, 
Meerane 08393 


Geld verdienen mit dem PC. 

Zahlreiche Geschäftsideen liefert neu- 
artige Wirtschaftszeitschrift. Gratisinfo: 
„Geschäftsidee", Th. Heuss-Str. 4, 53177 
Bonn DOS 425 


239 





























DOS-MARKT 
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Ladengeschäft 

Bad Pyrmont, rd. 200qm, Zentrumsnähe, 
große Schaufensterfläche, geeignet für 
PC-Hardware- oder Software-Haus, 
kurzfristig zu vermieten. Angebote: 

Tel.: 0 75 61/48 22. 


Ihre Daten auf CD-ROM für ab DM 99,-. 
Info bei EDV-SERVICE Bohlmann, 
Tel/Fax: 0 46 62/7 07 40 G 


Kontakt-Mailbox, für Sie , Ihn und Paare 
Online Dialog Tel: 0 40/6 78 83 10 
6784942 -6 789992 -6789993 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV Postfach 1255 
4133 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35 08 
Fax: 0.28 45/3 76 31 G 


"Scan Service + bis 16,7 Mill. 

Farben, bis DIN A4, für PC+Amiga 

ab 4,-/Vorl. an P. SPRICK, PF 69, 

46406 RHEDE, Tel. 0 28 72/58 01 
Angebot 10 Bilder (9:13cm Kleinb.) 

nur 30,-/Demo 5,- G 


KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 
Text-, Datenbank-, u. Grafiküber- 
tragung von A pple bis Z enith ab 

DM 35,-/Disk. Tel.: 021 02/84 6533 G 


Hardware-Software-Literatur- 
Verschiedenes. 

Liste anfordern von Wilhelm Ridders jun., 
Faschingweg 8, 83236 Übersee-Feldwies 





INTERNATIONAL 


Verk. DOS-Int./Chip/u.A. 
Anfragen Tel.:0 80 35/85 75 


Suche das Telefonbuch der BRD auf 
Diskette. Udo Kollath, Bassumer Str.118, 
28816 Stuhr 


Wissenschaftliche Übersetzungen 
Muttersprachlerin bietet Fachüber- 
setzungen in Deutsch/Spanisch 
Tel. 0 60 33/6 77 77 


Geschäftsverbindung 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
zu Festpreisen! 

Dipl.-Informatiker erstellt Programme 
nach Ihren Wünschen u.a. in C/C++, 
Clipper, MS-Access. Tel.: 0 42 02/6 35 43 


Datenbank-Programmierung unter 
DOSMWIN. Tel/Fax: 0212/8002651 G 


Machen Sie Ihren 
COMPUTER zu GOLD 

Völlig neues Unternehmenskonzept mit 
Persönlichkeitsanalysen. Weltweit 
einzigartiges Softwarepaket und kompl. 
Know-how für nebenberuflichen) 
Sofortstart. 

PEGASTAR Distribution GmbH, 

Rudolfstr. 3, D-52146 Würselen, Tel. 

0 24 05/80 07-12, Fax 0 24 05/ 80. 07-16G 

SOFTWARE-ERSTELLUNG: SPS (S5) 

0. PC-Anwendungen!! 052 74/1678 G 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 


Programmierung: DOS und 
WINDOWS. 

(Makro-) Programmierung: Excel, Lotus, 
Symphony, dBase und MS-Access. 

Tel: 0. 30/8 21 2057, Fax:8212059 G 


Achtung, Programmierer: Sie haben das 
Programm, wir den Vertrieb. 

Nähere Informationen bei Hard&Soft, 
Thomas Hery, Tel.: 06 51/2 82 30, 

Fax: 06 51/2 91 99. G 


USER-CLUB für Amstrad/Schneider 

PC 1640/1512-Anwender sucht noch 
Mitglieder. Inform.- und Erf.-Austausch 
stehen an erster Stelle. 

Info kostenlos b. Willy Stern,Kennedystr. 38, 
8039 Puchheim. Tel. 0 89/8 00 25 45 
Anfragen auch unter BTX 0 89/80 89 12, 
es wird gleich geantwortet. 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette 

gegen 3,-DM (in Bar oder Briefmarken) 
von: APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, D-96317 
Kronach, Tel. 0 92 61/4 05 77 


Windows+DOS User-Club, sucht noch 
überreg. Mitgl. Info-/Demodisk (720k) mit 
weit. Infos geg. Rückumschlag von: 
Klaus P. Giffhorn, 

Postfach 2119, 38011 Braunschweig 





HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 
Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox, 

Hard- & Softwareservice,+++ 
Info (1,-DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Der Flugsimulator Club Deutschland/ 
FSCD sucht bundesweit und im 
angrenzenden Ausland neue Mitglieder! 
Wer sich als PC-Flieger(in) mit FS 4 oder 
5, dem A.T.P. und anderen zivilen 
Simulatoren beschäftigt, findet in unserer 
aufstrebenden Gemeinschaft ein Forum 
für Szenerieentwicklungen, Diskussionen 
sowie Rat und Tat bei Problemen (fast) 


aller Art. 
Kontaktadresse für Interessenten: 
Bert Groner 
Jahgdstr. 7 
D 80639 München 


Warum eine Kopie, wenn es das Original 
auch noch gibt? PC-USERGROUP 
Wuppertal Seit 7 Jahren pünktlich und 
regelmäßig monatliche Clubzeitschrift mit 
Software. Der Club für jeden PC-Benutzer. 
Info gg. DM 1,00 von Rolf Knorre, 

Postf. 20 10 38, 42210 Wuppertal 








Vorname/Name 








Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 


Straße/Nr. / Postfach 





angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 

[U] private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 


PEZ 


Ort 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 


Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Sl Sa 








DOS International 





Gruberstraße 46a 





85586 Poing 





VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE FE 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 





nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 


[] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 






































BLZ | 
| | a saper] 
Konto-Nr. | TERN: 
| | | | 

Bank ja ä a % i ö * R i - 2 

U Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 

In dieser Rubrik: 

Scheck liegt bei.” [] Biete an [] Suche [U] Tausch NL] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 

[J] Hardware [1] Hardware [] Geschäftsverbindungen 

*zutreffendes bitte ankreuzen [] Software EL] Software [] Verschiedenes 
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FAX/MODEM 
= 19200 terbo 


Mit Postzulassung 
DM 366,- 


FAX: CCITT Gruppe Ill FAX 
14400 bps. Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen 
MODEM: 19200 bps V.32 terbo, 
V.32bisV.42, V.42bisMNP 2-5, 
Hayes AT kompatibel. 












14400 int. Gerät 14.4 Fi DM 298,- 
14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 335,- 
19200 V.32 terbo ext. Gerät 19.2 Fe DM 366,- 


Anschlußkabel, Steckernetzteile werden mitgeliefert 
SOFTWARE: Winfax Lite für Windows wird mitgeliefert. 


Winfax Pro 3.0 deutsch Upgrade DM 169,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 57,50 
UART 16550 DM 18,50 





DOBBERTIN mon 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 








"CorelDraw 4.0, dt. nurCD 345 


SOFTWARE FÜR SCHULE & BERUF 


AutoCad LT. 1.0 


1.245 
Claris Works 1.0 WIN 550 
\ Corel Ventura 4.2 dt. 345 


KHK PC-Freiberufler Win 650 
KHK PC-Light-Fibu WIN 550 
KHK PC-Kaufmann WIN 1.485 


*Clipper 5.2 375 


*Corel Ventura 4.2 dt 285 
*FrameMaker 4.0 585 
*KHK Light-Fibu WIN 238 


“KHK PC-Freiberufler Win 238 
“KHK PC-Kaufmann DOS 238 
*KHK PC-Kaufmann WIN 238 


x *"MS-Access 2.0 355 | 
MS-FoxPro 2.6 DOS/WIN 255 "MS-Excel 5.0 355 
MS-Money 3.0 119 „ , 

_Nffj e "MS-Office /Pro 4.3 525/695 
MS-Office /Pro 4.0 1265/1645 . 1 

Wi MS-WinWord 6.0A 355 
MS-WinWord6.0 839% 

2 MS-Word DOS, 6.0 355 
MS-DOS 6.2, Update 199,2 

f PC-Tools DOS/WIN 165 
PC-Tools 2.0 WIN, dt 287% h | 

Recognita 2.0 WIN 785 
QuarkXPress WIN 33 2285 . 
TextMaker PRO WIN 6.0 178 
TextMaker Pro 6.0 WIN 295 “W 
| WinFax Pro 3.0 265 "WordPerfect6.0 365 
| 2 "auch für Studenten, Schüler, Lehrer. 
| Schulvollversionen SchulversionennurgegenNachweis | 
Aldus Pagemaker 5.0 925 Klassenraum- u. Schullizenzen | 
*Borland C++ 4.0 485 bitte anfragen. | 
*BorlandPascal 7.0 375 


Alle Angaben und Angebote freibleibend 
FordernSieunsere 


*CorelDraw 40 dtDsk+CD 445 Gesamtpreislistean! | 


EDV-Service Waltraud Gorißen | 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
® 02153-5151 - Fax 13089 















Der ideale Zusatz für 


| Kein Risiko: Demodisk mı 
| allen Details nur 20 Mark !! | 


Unglaublich aber wahr: Die Speziaisoftware Sexmachine 3.1 macht 
ihren PC mit CDROM zu einer Sexmaschine der Superlative: 
interaktiv bedienbar mit Sound! Alle Sex-CD mit GIF-Bildern sind| 
geeignet. Sexmachine scannt CD-Inhalte vollautomatisch, 
erkennt dank künstlicher Intelligenz Ihren Geschmack und merkt sich 
‚ Ihre bevorzugten Bilder für sofortiges Wiederfinden! Sexmachine 
überrascht Sie mit immer wieder mit speziellen und atemberaubenden 
Bildfolgen. Sexmachine-Software: einzigartig schnell und komfortabel, 
mit Super-Cache für alle CDROM-Laufwerke, perfekte Super- 
| VGA-Bilddarstellung bis 1024x768 Alles komplett, inklusive! 
\ aktueller Erotik-CD: nur 149 Mark !!! Diskreter Sofortversand - | 
| nur an Volljährige gegen Altersnachweis (Ausweiskopie): Bar, 
| Scheck, Nachnahme. NEU: jetzt mit Karl's Newsletter !!! 
Karl Tietze Versand, Heßstr. 82, 80798 München, TEL/FAX 089 / 526462] 

















Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
Telefax 040 / 540 76 80 


MRS, 


COMASER PERPHERIE GNEH 


DATA Teıeton 040/540 72 55 














alle Erotik-GIF-CDs !!! | 
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morgens gebracht - 
abends gemacht. 


Wir reparieren 
jeden Computer! 


Fragen Sie nach unseren 
Monitor und Computer- 
Pauschalreparaturpreisen. 


Monitor und 
Computertechnik 
GmbH 

Postfach 17 10 

38287 Wolfenbüttel 

An der Kirche 1 

38304 Wolfenbüttel 
Halchter 

Telefon 

(0 53 31) 6 90 66/70/08 
Telefax/ Bix 

(0 53 31) 6 90 06 












C AFS-Software A.Rehbein C 


N D-36272 Niederaula A 


C Tel: 06625/5658 Fax: 5730 M 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.5/ Drehen V2.5:Die) 
ICNC-Simulatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simulieren jeweils eine) 
komplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel- 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren) 
je ab 199,- DM; Paketpreis ab 349,- DM 
AFS (CAD to CNC) Profi-System: CAM vom feinsten! 
ICAD-Zeichnungen unter Windows in CNC-Programme wandeln. Fü 
alle CNC-Maschinen einsetzbar, durch anpaßbaren Postprozessorl 
schon ab nur 298,- DM I! 

‚AFS (HPGL-Drucker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! Druı 
IHPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken und 
Farben). Inc. deutscher Anleitung zum Preis von nur 49,- DM 
JAFS-SPS V1.4: Der SPS-Simulator, mit ihm können Sie nach An- 
jweisungsliste programmieren und Ihr Programm auch gleich am Rech-ı 
ner testen. Der Simulator ist hoch komp. zu Siemens und AEG- 
Steuerungen, Incl. SPS-Kurs: Preis: nur 298,- DM 


Roßbachstr. 17 





Bausteine erfolgreicher Unternehmensführung 


KMB- 

Finanzbuchhaltun 

Stapelerfassung, Bankclearing, Finanzplanung, 
OP Verwaltung, Kostenstellen, Darstellung BWA 
nach Datev-Norm, Mandantenfähig, Kostenträ- 
errechnung, Voll- oder halbautomatisches 

Von Kontenrahmen SKRI; SKR3; SKRA 

DM 1250,00 

KMB- 

Textverarbeitung 

Serienbriefe, Dokumentenverwaltung, Recht- 
schreibprüfung, Kopf- und Fußzeilen, Blocksatz 

beim Ausdruck, Automatische Ablage erstellter 

Briefe unter den Adressaten, Fließtext mit auto- 


matischer Silbentrennung, Rechnen im Text 
DM 298,00 


KMB- 
Auftragsverwaltung 
Auftragsbearbeitung mit Rückstands- und Ter- 


minverwaltung, Lieferschein und Fakturierung, 
Lagerbuchhaltung, Inventur, ee ai 
nung, Fracht und Speditionspapiere, Fremd- 
währung, Automatisches Follüriersn der 


Lieferscheine usw... 
DM 1350,00 


KMB- 

Lohn & Gehalt 

Personalstamm (99.999 Mitarbeiter), Direktver- 
sicherung, VWL Verträge, Lohnarten (999), 
Testabrechnung, Brutto-Netto-Abrechnung, Kurz- 
arbeiter-Geld, Datenträgeraustausch Bank, Bei- 
tragsnachweis, Listen und Auswertungen, Jah- 
reswerte... DM 1425,00 


Unternehmensberatung Flesch 


SAA Oberfläche „Windows” 


KMB- 

Handwerker-Software für das 

Bau- & Baunebengewerbe 
Ausschreibungen, Angebote, Auftragsbestätigung, 
Lieferung, Teilrechnung, Titelvergabe, Auftrags- 
auflösung (Material-Zeit), Massenberechnung, 
Rechnungen, Kalkulation, (Aufschlag/Alsschleg| 
Objektüberwachung, Textverarbeitung, Material-, 
Leistungsverwaltung nach DIN, Datanorm einle- 
sen, Mahnwesen 


Komplettangebot DM 2480,00 
Baugewerbe, Tischler, Glaserei, Heizungsbau, 
Installations-Betriebe, Hoch- & Tiefbau, Flächen- 
verarbeitende Betriebe 


Wilhelmshöherstraße 136, 60389 Frankfurt/Main, Tel.: 069/47 11 74, Fax: 069/47 67 05 
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eXokSarl2 - die aktuelle Produktanzeige 





Die Uhrenpreise purzeln | 


ins Sommerloch! |, CD-ROM Versand 


A Hard Days Night 


2 Ägypten Multimedia mit Kodak-CD 8- - 

Warum eine Expert mouseCLOCK? Australien Multimedia mit Kodak-CD 89,- 

| FE 0 © Sieistein DCF77-Funkuhrenmodul für die serielle Schnittstelle! eg en Bm 

© Sie hat die bewährte Empfangstechnologie von JUNGHANS! rare 2 Ei 

3480/9-Spur an Ih em © Sie ist die einzige mit BZT-Zulassung! Der Patrizier; deutsch 109,- 

=» © Sie ist zum Patent angemeldet (DBGM)! Sera in os 850,- 

PC & Workstation © Sie war die erste ihrer Art auf dem Markt! us ae c JA en 

© Sie läßt sich absolut einfach installieren! Ne Dinar 135- 

Datenausstausch zwischen Mainframe und PC bzw. Workstation .. und jetzt die Preise: MS Musikaliihstruments 135.- 

Komplette Subsysteme, Hergestellt von Overland Data Night OwIs Windows 45 
Magneibandgerä ; Expert mouse CLOCK DM 149,50 I ! 

Igeräte der neuesten Technologie, klein, leise, leicht für DOS. WINDOWS. OS/2 ab 2.0, NetWare Lite Night Owis 11.0 49,- 

1600/3200/6250 bpi offene Spulen; 3480 Cartridge Format E . 3 = 2 Night Owls 12.0 49,- 

Ausgereifte und leicht zu bedienende Software ne v3.10 aa nn Ans eng Comic aus Deutschl. er 

1 Jah ; egasus 3. Fa 

Jahr Garantie Expert mouseCLOCK for MAC DM 299,- Winning Pictures 54.- 


IDRC (3490) kompatible Geräte verfügbar 


Info-Tel. 0130/84 57 57 


Wett 


Tel. 06257/61903 FAX. 06257/4846 
64665 Alsbach, Sandwiesenstr. 11 


Re Ne Dreamland: nur für Erwachsene 


Girls, Girls, Girls; nur für Erwachsene 
Frat Girls of double D; nur für Erwachsene 
Treasure Chest; nur für Erwachsene 


51,- 
84,- 
89,- 
49,- 


Katalog gratis 
Versand: 

VK DM 8,- 
NN DM 10,- 


Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Fragen Sie uns auch nach den Händlerkonditionen! 





| SIEMENS 
NIXDORF | 


QUALIFIED 
PARTNER 


Overland Data Inc. 


GUD Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 


Köln conneXion C.Räuchle 
% DIGITALSYSTEME ® 0221/ 136735 
GmbH Fax 0221/1347 15 


Haußmannstr. 222 
70188 Stuttgart 
Tel & Fax: 0711/2858921 








[eo To]! Weis# 10) Wein} -10]\, | = 
HOMOOPATHIE AUF DEM PC 


[ei 5-71 7-177) 
Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 


CD-Spezial 


39,95 
9,8 
79,95 
89,95 
Der Rasenmäher Mann 89,95 
Eye ofthe Beholder 1/2/3 99,95 
Indiana Jones 4+1000 Sharew77,95 
Iron Helix 89,95 
Jurassic Park 79,95 
Rebel Assault 87,95 


eis Zeiz:1i] 


39,95 
39,95 
23,85 
29,95 
39,95 


Night Ow's 8.0/9.0/ 10.0 79,95 
Pegasus 3.0 43,95 
Chronik des 20.Jahrhunderts. 199,95 
Bertelsm. Taschenb. Englisch. 47,95 
Photo CD Australien 
DLD Linux V1.1.1 
Kodak Photo CD 
Soundblaster Multimedia 
DFÜCD 
Take Fonts 

Zubehör 


Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Angebot. Fordem Sie unseren 
64 seitigen Farbkatalog an. Versand per Nachnahme od. Vorkasse. 


N en 


The Box 119. 


VGA nach PAL oder ee) 
Ausgänge S-VHS und FBAS 
Umsetzung bis 800*600 
Echtzeit 


Wir führen noch weitere Systeme zur Verbindung Ihres 
PCs mit Ihren Videogeräten 
Fordern Sie unsere Unterlagen an 


die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 





Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 069 - 5077083 


Oehlrich X, Distier 


Oehlrich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 








Barcode & Der Umwandler First Class Erotic Software 





Natürlich vom Spezialisten: 


= 
N 


ge" 
Mag netkarten DR EHER Spezial-Adapter 
c64 = zum Anschluß aller Drucker JollySoft 
Barcode-Lesestift mit COMMODORE-IEC-Schnittstelle Postfach 1642 
Kinderleichter Universalanschluß (seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 47406 Moers 


des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, etc.) 


« unterstützt Drucker von 
STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr 


* Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen 


% NEU %& 
© Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung 
unterschiedlicher Druckertypen 
* Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 
* Anschluß an LPT 1 oder LPT 2 


Lieferumfang: 
Adapterkabel, Treiber-Diskette 
und Bedienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 
Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 
Tel. 061 87/8608, Fax 061 87/8253 


CCD-Touch-Scanner 
Bereits über 10.000 Installationen 
Magnetkarten-Lesegerät 
Ließt auch alle gängigen Kreditkarten 
Magnetkarten-Schreiber 


Hinweis: Das Manipulieren von Kredit- 
karten ist strengstens untersagt I!!! 


Barcode-Drucksoftware 
MS-DOS oder MS-Windows Version 


Warenwirtschafts- & 

Kassenssoftware 

Profi - PC-Kasse kompl. 
DEUS smoun RECO 


Generalvertretung 
Frankfurter Straße 3 
D-61462 Königstein 


Wir liefern nur beste, ausgesuchte Bilder 
in Auflösungen bis 1024x768x256 auf 
8,9 cm (3%") HD Disketten 
in neutraler Verpackung. 

HD Katalog mit Demo nur 5 DM 
(Schein, Scheck). 
Schnupperangebot: 

6 Disketten (ca. 8 MB) mit Animation und 
heißen Bildern, zusammengestellt aus 
unserem Programm, incl. Katalog und Bild- 
betrachtungsprogramm; alles erste Wahl. 
Vorkasse: 30 DM; Nachnahme: 38 DM. 


06174 
Tel: 21667 
Fax: 24059 


DM 69,- 


Versandk. = . 
“ Lieferung nur an Personen über 18 Jahre 


gegen Altersnachweis (Ausweiskopie) ! 
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CAD/CAM 


Ausgabegeräte für den Profi ‚ 
Flachbett-Plotter CNC-Steuerung 


Alle Plotter sind HPGL*-kompatibel, Modulares System, ausbaufähig bis 
besitzen ein 8-Stift-Magazin. Für alle zu 3Achsen, steuert Schrittmotoren 
Typen sind ausführliche Datenblätter bis zu 70V / 12A Phasenstrom, 
verfügbar 12 Mon.Garantie, Support. anschlußkompatibel zuversch. CNC- 
1450,- Maschinen (z.B.ISERT). Der 
twatsu-SR11(el.Pagiorn) Ana Eee Sn nskengkr: 
Mutoh-IP220eiektr Papierh).... ..1990,- = s 

Roland SketchMate Ad.......1318,. J&Nen HPGL’-Befehle irektinMotor- 


bewegungen um. Verschiedene 
Roland SketchMate A3 ...1648,- h R 
Roland DXY1150(mag Pap) 1748.- zusätzliche Optionen. sind verfügbar. 


Roland DXY1250fe) Papiern)......2279,. Beispiel: 3 Achsen / 4A, komplett, 
Roland DXY1350rei,Papiern)  _2979,- ohne Motoren 2696,- 


Iwatsu-SR 10(mag.Papierh) 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 





HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 














IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 20 51 Fax: 040 / 830 78.09 






Genlock’s und Framegrabber für PC 


GI=BDD.........namiannesttene 299" DM 


Konverter für VGA-Karten mit Feature Connector auf VIDEO bis 800 
x 600 Pixeln und 256 Farben. FBAS und S-VHS Ein- und Ausgänge 
und RGB Ausgang. us hs Kontrast und Farbe einstellbar. Gen- 
lock, Mischen, Ein und Ausblenden des VGA-Signals. Incl. Treiber 
und Sourcen für ASM, C und Turbo Pascal. 


VD-720C ......unscareoneennsursnneunann: 349, -DM 


Echtfarb- und Echtzeit Videodigitizer mit 16,7 Mio Farben und 720 x 
240 (480) Pixeln. Speichern in .TIF, .PCX, und .TGA-Format. Incl. 
Programmen und Sourcen für ASM, Turbo C und Turbo Pascal. 


Ing.Büro Manfred Fricke 
Neue Straße 13, 14163 Berlin, Tel:030/801 56 52, Fax:030/802 36 13 
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FOTOPLOT- LÖSUNGEN 


Stiftplotter als Fotoplotter, GERBER-CNC-Editor 


LP2002 ist als Fotoplot-Zusatzgerät ge- 
eignet zum Anschluß an (fast) jeden 
Stift-Plotter. Es ersetzt das konventinel- 
le Zeichenwerkzeug des Plotters durch 
eine speziell konstruierte Optik und er- 
möglicht somit die direkte Belichtung 
von Filmen. Ein Mikroprozessor steuert 
die Belichtungentspr..der Stiftbewegung 
LP-2002+ Lightpen (0,25mm;) ...1759,- 

































UNIPLOT 3.1 ist die nunmehr neueste 
(WINDOWS 3.1) - Version unseres 
GERBER-Editors& Postprozessors, der 
Sie indie Lage versetzt, Fotoplot-Dateien 
und HPGL-Dateien in der Vorschau zu 
beurteilen, im CAD-Editorzu bearbeiten, 
auf nahezu allen Druckern und Plottern 
auszugeben, automatisch Bohrpro- 
gramme (Sieb&Meier) zu erstellen und 
in versch. Dateiformaten zu exportieren. 
UNIPLOT 3.1 Vollversion....798,- 
UNIPLOT 2.1 ohneEditor..........489,- 







Neu ! 
UNIPLOT 4.0 CNC 
mit Isolations 
berechnung 
für das CNC-Fräsen 
von Leiterplatten 
998.- 














LP2002 + UNIPLOT 2.1..... 1998,- 


LP2002 + UNIPLOT 3.1... 2198. Demo-Diskette verfügbar 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vereinfachte VB-Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 


Kostenlose Info + Demodisk anfordern! 


DATA 


Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 043.44 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 











UEDING electronics 
Landwehr 25 Tel. 02373 9699-0 


Tel. 0161 4215881 
WEICH BL-tellte) FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 3/94 












SCANNER 


für OCR, DTP und Bildbearbeitung 


MUSTEK 


Paragon 600 TrueColor/soogpi..1995,- 
Lieferumfang Interface ‚ PicturePublistier 
31 LE Perceve OCR , Microtec-Emulator 
und TWAIN-Treiber Alles lauft unter WIN 3.1 


OCR-DataPen (mıt win Software) 798,- 
liest Klarschrift. direkt ın Ihre WIN-Applıkation 
Hohe Erkennungsrate (typ 100%) Ideal zur Da. 
ten erfassung. Tabelleneingabe aus Vorlage etc 


ScanPlus G-600(500«pı 
Graustufen-Scanner mit E: 
und PicturePublisher 30LE TWAI 


ScanPlus G-600-ADF 
Graustufen-Scanner mıt Automatık-Einzug fur 
50 Blatt, Calera-WordScan OCR . TWAIN Treib 


TWAIN- für Programmierer: 


Erweitern Ihre Programme durch eine 
- | TWAIN-Schnittstelle. Mit unsererem 
Werkzeug TWAIN-Link gestaltetsich 
dieses Vorhaben kinderleicht - ob Sie 
nun inC++, Pascal oder VisualBasic 
ScanPLUS-6000|600JpvColor),...1033,- | programmieren 
TrueColor-Scanner mit Einzelblatt-Einzug und 
PieturePublisher 30LE TWAIN-Treiber 


ScanPLUS-6000 OCR 1172,- | LS-Vektor 5.0 (Kontur) 998.- 
TrueColor-Scanner mit Einzeiblat-Einzug und | LS-CadModul (Skelett) 645,- 
PicturePublisher 30 LE Streamline (Vektor) ..534.- 
Calera WordScan TWAIN-Treiber 


CAD Vektorisierung: (WIN) 





Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 











Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 


Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und 


Detailierte Unterlagen über 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 
D 89166 Niederstotzingen 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 
BTX: 07325/9602-22 








GALEP-II 


Pocket-Programmer 





« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

« Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

« Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

+ Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

* Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät ........ 635.- 


Adapter für 8751/8752... 175,- für HD647180 ........... 290,- 
für LCC-EPROMS ....... 290,- fürPLCC-GALS ........ 290,- 


Preise in DM inkl. MwSt. abLagerDieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH » 64807 Dieburg « Dieselstr. 11c « Tel 06071-9252-0 » Fax 9252-33 
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Programmer für XT/AT 

m EPROMs: 2716, -32, -64, -128, -256, -512, -010, -101, -301, 
-1000, -1001, -1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 
Typen IM EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -54A I Vpp: 5V, 12,5V, 
12,9V, 21V, 25V M Programmieralgorithmen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER MI Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format M Split-Utilities für 16 und 32 Bit M Check- 
summenberechnung M Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen M bis zu 8 EPROMs gleichzeitig pro- 
grammierbar MM 8 wählbare Portadressen 
4fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,- 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,- 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





MCR2-E/1 


- Spurlage nach ISO 3554 

- Spurkombination: 1, 2, 3, 142, 2+3 

- Serielle Kommunikation mit einfachem ASCII-Protokoll 
- RS232- oder RS422-Schnittstelle 

- BUS-Verschaltung bis zu 32 Kartenlesern per RS422 

- Optional Relais, TTL-Ein/Ausgänge, Taster, Echtzeituhr 
- Metall- oder Kunststoffgehäuse 

- Tischgehäuse 

- Wandgehäuse 

- Einbaugehäuse 

- manuelle Durchzugleser 

- manuelle- oder motorische Einteckleser 

- Magnetkartenkodierstation im Metalgehäuse 


- kundenspezifische Sonderbauformen möglich 


- Magnetkartenleser schon ab DM 333.50 


Techno Data 
Postfach 1224 
24332 Eckernförde 


Tel: 04351/86671+86679 
Fax: 04351/85403+87386 


XT/AT-Messkarten 
Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 
Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V) 
Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
8 x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
8x 0/4 bis 20mA oder 
8 x Pt 100-Meßfühler oder 8 x Thermoelemente 
Zählerkarte mit programmierbarer Zeitbasis, isoliert 
9x Frequenz-Drehzahlmessung oder 
11 x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 
4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8 x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar 
- IEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen 
- 20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex 
- Karte f. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw., isoliert 
- 8x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V 
-4 x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8x Analog. 16 x digit. I/O 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, 
Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen 


ERMA-Electronie GmbH 
Max-Eyth-Str. 8, 78188 Immendingen 
Tel. 07462 7381/2, Fax. 07462 7554 


SEMINARBÖRSE 











. 
Anzeige 
max. 20 Z. max. 40 Z. max. 14Z. max. 48 Z. max. 127. max. 9Z. 
PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 
10997 Berlin Light Ware, Köpenicker Str. 9 a, Kreuzberg 0 30/ 61153 99 Novell, Windows-Welt, OS/2, Unix, DOS, Datenbanken auf Anfrage 
32584 Löhne Systemberatung Krumme, Obergrünne 3 05731/844869 DOS, Novell, Windows, Pagem., Corel D., WinWord ab 220,- | 
45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 0201/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage ab 300,- | 
Frauenkurse | 
50969 Köln Kölner Wirtschaftsfachschule, 02 21/93 64.02 11 EXCEL, Winword, Word, DOS, dBase, Corel Draw, Seminarplan auf Anfrage 
Zollstockgürtel 7-9 Novell, FOX Pro, Access, UNIX 
80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, 089 502 37 12 NOVELL 4.X: Administrator/Installation (2 Teile) 11,-15. Juli 570,-/ Tag 
Ligsalzstraße 36 WINDOWS für Profis/ WINDOWS im NOVELL-Netz (2 Teile) 18.-22, Juli 570,-/ Tag 
NOVELL 3.X: Supervisor/Installation (2 Teile) 04.-08. Juli 570,-/ Tag 
81379 München de soft GmbH, Machtlfinger Straße 26 089/ 785 89 10 Clipper 5.2 für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. laufend in auf Anfrage 
Fax: 089/ 7858 91 11 von Computer ’Associates autorisierte Clipper- Schulungen M/F/H/DU 


82041 Oberhaching/Mchn. HILFI GmbH, Keltenring 2-4 


90408 Nürnberg COTRAIN Schulung, Rollnerstraße 97 


089/ 611 37 90-0 


09 11/350 94 17 
Fax: 09 11/3 5094 33 


Einführung in ANSI, C, c++, Windows 3.1, Programmierung, 
Windows NT Programmierung 


Grundlagen-, Aufbau- und Spezialseminare für alle DOS- laufend 
und Windows-Standardprogramme, besondere Angebote für Firmen 





laut Seminarplan siehe Seminarplan 


und vor Ort 


ab 440,-/Tag 


individuell (Firmen) Katalog anfordern 











DOS 


INTERNATIONAL 


Informieren Sie 1,32 Millionen* DOS-Leser über 
Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA ’94 


Lehrgänge und Kurse. 

Die DOS-Seminarbörse ist hier das 
optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 

Sie nebenstehenden Coupon aus. 


Telefon: (0 56 51) 9 29 30 
Telefax: (0 56 51) 92 93 99 
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Bitte 


JA, der Eintrag in der 
DOS-Seminarbörse interessiert mich. 


KURSE » LEHRGÄNGE +» SEMINARE 


COUPON 


I senden Sie mir Informationsmaterial 
J veröffentlichen Sie beiliegenden Text 

















Gruberstr. 46a 
85 586 Poing 


Bitte absenden an: 
DMV Daten- und Medienverlag, 


(Adresse oder Firmenstempel) 











Wir laden Sie hiermit ein, die große Zeitschrift 
für die Elektronik-Industrie kennenzulernen: 
„Elektronik“! 

Die „Elektronik“ ist die führende Fachzeit- 
schrift für Anwender und Entwickler, die alle 
zwei Wochen über den internationalen Technik- 
Markt informiert sein müssen. Neue Techno- 
logien, Techniken, Bauelemente-, Geräte- und 
System-Applikationen, Software-, Programmier- 
fragen und Automatisierungslösungen werden 
von Experten und Fachautoren aus Industrie, 
Universitäten und Instituten kompetent und 
MERIEHFUBERIGT RICH IE 

Testen Sie die „Elektronik“ — und fordern 
Sie Ihre kostenlosen Exemplare 
mit dem Coupon an! 










widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 





39 Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen beim Franzis-Verlag, „Elektronik“, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München 


BITTE EETTESITA TH] 
Coupon bitte an Franzis-Verlag, 
„Elektronik“, Aboservice CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München. 


Franzis 





2x „Elektronik“ kostenlos für Sie! 


Ja schicken Sie mir die nächsten 2 aktuellen Aus- 

3 gaben der „Elektronik“ kostenlos zu. Wenn ich 

von „Elektronik“ nicht vollständig überzeugt bin, teile Datum, 1. Unterschrift 
ich Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt des zweiten Heftes sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der 
mit. Ansonsten senden Sie mir „Elektronik“ alle zwei Deutschen Bundespost, meine neue Adresse dem Verlag 
Wochen per Post frei Haus- mit ca. 15% Preisvorteilfür mitzuteilen. 

nur DM 6,30 pro Heft anstatt DM 7,80 (Einzelverkaufs- 
preis). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon be- 
zahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich 
selbstverständlich zurück. 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb 
von 10 Tagen beim Franzis-Verlag, „Elektronik“, Abo- 
service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München wider- 
rufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels meiner Bestellung. Zur Wahrung der Frist 
Name, Vorname genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich 


bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 
Straße, Nr. 


PLZ, Ort Datum, 2. Unterschrift 


cosa7 








SU TYet; 17:78 


zwei Welten 

prallen aufein- 

ander und verei- 
nigen sich zu einem 
harmonischen Bundle. Lernen Sie 
noch unbekannte heitere Seiten 
der Zusammenarbeit von Mensch 
und Computer kennen. 

In dieser Ausgabe finden Sie ku- 
riose Hardware im anspruchsvollen 
Design. Und natürlich wollen wir Ih- 
nen auch nicht die Stilblüten aus 
der Redaktion und anderen PC-Pu- 
blikationen vorenthalten. 

Gehen Sie mit auf die Suche, lie- 
be Leser. Schreiben Sie uns, wenn 
Sie irgendwo fündig werden. Ihre 
hier abgedruckten Ideen werden 
prämiert. 





(tb) 
Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: FUONDGRUBE 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing 


Ein Eigenheim für 
den Computer 


Der PC steht so, wie der Her- 
steller ihn geschaffen hat, auf 
dem heimischen Schreibtisch: ein 
gewohntes Bild, wenn man sich 
in den Wohn- beziehungsweise 
Arbeitszimmern von Anwendern 
umsieht. Das ist für die Arbeit 
mit Standardapplikationen eine 
praktische Lösung. Für komplexe 
Multimedia-Systeme ist der 
Schreibtisch jedoch nicht der ge- 
eignete Standort. 

Hierfür bietet die Firma hed- 
dier electronic unter der Bezeich- 








Bild 1. Das i-Tüpfelchen des guten 
Geschmacks? Drei Gehäuse für Ihr 
PC-System — Modell »Handicap« 
(vorn), »Desktop« (links) und der »i- 
Tower« (hinten rechts) - schaffen 
Platz auf Ihrem Schreibtisch. 
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nung »MediaCase« di- 
verse frei plazierbare 
(auf Wunsch abschließ- 
bare) Spezialgehäuse 
an. Die Bedienung er- 
folgt direkt an der 
Gehäuseoberfläche 
über berührungs- 
sensitive Touch- 
screens. Bei Bedarf 
läßt sich aber auch eine 
Folientastatur inte- 


Bild 2. Die Künstler Steinle & Brossmann 
bringen Farbe({n) und auf Wunsch auch 


Farbverläufe auf Ihre Tastatur. 


grieren oder eine Maus-/Joystick- 
Ablage einbauen. 

Zur Kollektion gehören unter an- 
derem das Modell »Desktop« (in- 
klusive Lautsprecher: knapp 1290 
Mark; Abmessungen/ HxBxT in 
cm: 143x 67x 67) und das dekora- 
tive »i-Tower«-Gehäuse (inklusive 
Lautsprecher zirka 2730 Mark; 190 
x90x 61), das dem Piktogramm 
für »Information« nachgebildet ist 
(Bild 1). Daneben gibt es Vandalis- 
mus-geschützte Outdoor-Einheiten, 
deren 4 mm dicker Stahloberfläche 
laut Hersteller kein gewöhnlicher 
Haushaltshammer etwas anhaben 
kann. 

Auch an ein behindertenge- 
rechtes Exemplar hat man ge- 
dacht. Das Modell »Handicap« 
(inklusive Lautsprecher: knapp 
1290 Mark; Abmessungen: 105 x 
70x 115) ragt derart schräg in 
die Umgebung hinein, daß Roll- 
stuhlbenutzer es bequem unter- 
fahren können (Bild 1). 

Der Anbieter verspricht, daß 
seine Produkte diverse Umwelt- 
schutz- und Beständigkeits-Prüf- 
normen erfüllen. So sollen sie 
formaldehydfrei, schwer ent- 
flammbar, lebensmittelecht und 
feuchtigkeitsunempfindlich sein 
sowie eine hohe Oberflächenbe- 
ständigkeit aufweisen. Gegen die 
Polyurethan-Lackierung, so heißt 
es, dürften sogar Graffiti-Künst- 
ler keine Chance haben. 

Info: heddier electronic GmbH, 
48653 Coesfeld 


Lila statt 
mausgrau 
Wenn Sie Ihren PC zwar nicht 


gleich in einem Gehäuse ver- 
stecken wollen, sich aber auch 








nicht länger an sei- 
nem eintönig maus- 
grauen oder beigefar- 
benen Äußeren er- 
freuen können, so 
steigen Sie doch ein- 
fach auf eingefärbte 
Modelle um (Bilder 


2 und 3). 
Die Künstler 
Steinle & Bross- 
mann bearbeiten 
sämtliche Hard- 
warekomponen- 
ten mit einer 


speziellen Pin- 
sel-Spachtel- oder 
Airbrush-Technik 

und verwenden 
zudem Acryl 
und/oder Ölfar- 
ben. Die Oberfläche wird durch 
Versiegelung haltbar und grif- 
fest gemacht. Neben Einzel- 
stücken sind auch limitierte 
Kleinserien erhältlich, die mit 
einem Echtheitszertifikat verse- 
hen und von Steinle handsigniert 
werden. Die einfarbige Bearbei- 
tung beläuft sich auf etwa 550 
Mark, Mäuse werden für zirka 
148 Mark bunt. 

Auf den »angefahrenen Farb- 
zug« ist auch »Hardwaremulti« 
Vobis aufgesprungen. In elf ver- 
schiedenfarbigen Lackierungen 








wird die Highscreen-ColorLine- 
Serie angeboten. Auch ge- 
brauchte Hardware soll laut Vo- 
bis auf Wunsch des Kunden in- 
nerhalb von zehn Tagen ein far- 
benfrohes Outfit erhalten. Die 
Preise für die Lackierung: 50 
Mark (Tastatur), 200 Mark (Mo- 
nitor) 250 Mark (Desktop-PC 
und Drucker) und 300 Mark 
(Tower). 
Info: pool pr-m agentur, 

50676 Köln; 

Vobis Microcomputer AG, 

52146 Würselen 





Bild 3. In dezenten bis grellen Tönen 
bietet Vobis seine ColorLine-Compu- 
ter an. 


Die Schere der Textredaktion > 


Unsere Leser fanden zwei 
Perlen unfreiwilliger Komik, 
die trotz sorgfältiger Endkon- 
trolle unentdeckt blieben. 


»> Bildschirm schießt Farn 
In Ausgabe 4’94 heißt es 


auf Seite 60 in der dritten 


Spalte der Textbox »Bildröh- 
re: Funktion und Aufbau«, daß 
sich »Farnkanonen« im Bild- 


schirm befinden. Handelt es 
sich dabei um eine besonders 


umweltfreundliche Neuent- 


wicklung auf dem Gebiet der 

Anzeigeelektronik ??? 

(Eingesandt von Claus Kutsche, - 
97638 Mellrichstadt) 


Hardware-Trende-Report 
als Zukunftsstandard 





> Extrem interessant 

Im DOS-Markt 5’94 (Seite 
265) findet sich folgendes 
Verkaufsangebot: | 

Modem Gicom 144 ab 285 
Mark. Qualitativ hochwertiges 
Modem zu einem günstigen 
Preis. Attraktives Metallgehäu- 
se (extremes Modell), Rock- 
well-Chipsatz. 

Interessenten für ein externes 


Modem werden vermutlich 


schmunzeln, und so trägt dieser 
Bug vielleicht zur vers ärkten 


= Beachtung der Annonce bei. 


DOS 7'94 



















































SITES Tess Ta ee LOB IN Tan: STATE OF THE ART: 


der Name für Shareware-Qualitär 


11:33), I3 E03 

SHAREWARE-KATALOG. 
4. Auflage des Share- 
ware-Referenzwerks 





Make-Programms. Auch an Compiler |le können im PCX-Format gespeichert werden. > 
werden unterstützt. > OS2XLISP (4092E) Der LISP-| CodeMaker (4018E) Barcode-Druckprogramm mit ei- 
Interpreter für OS/2. > TU Dialogedit (4091D) Wich-| ner grafischen Oberfläche. Für jen Druckei 
tiges Tool für alle eifrigen De Erstellt| auch Postscript. » ArtForm 3D (' 58 rstellen Si 
automatisch die ischen -Dialogelemente.|3D-VGA Animationen in professioneller Quali 
Selbstadaptierende Wertliste. » Software-Kommis-| Mächtige Definitionssprache. » PV3D (3921E) Grafi 
= sSionierung (4086D) Das Support-Tool für kleine Soft-| scher Editor zur an von Script Dateien für den 
ee: > ; warehäuser. Druckt Diskettenetiketten, Lieferscheine, | Tracer POV. > V-Wı 2200) Deutsches virtual 
Bestellen Sie Jetzt die : Multi-Disk-Sets. >» BC-Fortran77 (4049E) Fortran | Reality Programm, zur Erstellung künstlicher Welten. 


Entwicklungssystem mit Compiler, Linker, Modulbiblio- 
thek und Laufzeitsystem mit Debugger. > Bywater - 2 
brandneue Ausgabe des SE (4022E) BASIC Intemreie? mit komplettem| > MacroPIK'r (41270). Universelles Konverte 


o- 

Quellcode in ANSI C. Sie wollten doch schon immer gramm für Daten- und Text-Dateien aller Art. ri 

deutschen Buches der nal wissen, wie on Inerpeler arelet > Cr, Kas Können Sie endlich auch einfach ai Daten bee 

* . senbibliotheken bFası s, bFile, Bump, remdprogramme zugreifen! > je 

NATIONALEN und INTERNA- a0I6E) Umfangreiche Klassenbibliotheken für BOR- Ka Sehe Zur Verzsbelung und Interpretation von 

> ND C++. > PlayLPT (4014E) Leitet die Sound-| Datendateien aller Art, z.B. WKS, dBase, etc. Es kön. 
TIONen SHAREWARE. Ca. ausgabe von WAV-, RAW-, SAM- und VOC-Dateien | nen sogar Texidateien und solche mit varabler Sa 

700 Sei hund fchn und bigen dektuneehen Sehslung ka so re Propranmieeorch fir dla IL Mi 

one: te Programmiers; r mit_einge- 

EITEN, UNdERTE einfach ein Soundkarte ersetzt werden. Sehe lan auf| bauten Klassen für die Arbet mit dBase Ill Dale. 


1 N 1 der Disk. » BJ Intro Maker (4000E) Erstellen Sie|Memo- und Indexdateien. Mit dObject können Sie 
Bildschirmabbildungen. schnell und bequem attraktive Starbldschirme für Ihre | komplexe Applikationen erstellen. ü ; | 


Das alles für schlappe Programme, mit SB-Support und eigenem Compiler. 
It 
18 












SHE en Schähingssimulafors ir „nichtingare "AC/DC-Schal- 
an > DC Circuit (3967E) Sehr gutes Design 

u 
[J LINUX V.1.x UNIX- 


Im lonsarngramın für Be und digitale 
Schaltungen. » TURBO PLAN (3954D) Professionel- 
les Platinenlayout direkt aus dem Schaltplan heraus. 
DRAG, Layouts nach der RATNEST- 
Methode. » PC-Schafkopf (3951D) Das berühmte- 
A0MB HD. Mit Editor/Format- || Ste Dayersiche Kartenspiel. Realistisch und Spielstark, 


ter, C++ Compiler, On-Line gute Grafik. 





DM 24,80! 


































































mm 

r dw finierter Simulator für Neuronale Netze, wie Adaline, I j 

J BR m Sn 2 Info-Man 200 TINICOR "dose nn en I 

>» Journal ierarischer Freitext Info-Mana- j ( ammlung von 256-Far- 

er. Beam it. wirkungsvoll die ZetteWrischaf. > ben, „kons gür no HC Orkan TASKMAN er Fie na a _ - um ee ” er 
onfigurierbares PopUp-Menü zum jer endgültige Windows-Taskmanager. "Auf rec! 

Starten = B en. PopUp En die Pro- (8 AN schreckt er vor unsichtbaren Ne: SHAREWARFAUTOREN GESUCHT über 30 HD-Disks ar San a En en Lohn- und EKst. So wissen Sie sofort was übrigbleibt. 


i ! 5 indows- _ Biöifaikeken euchen war nen De nd ran Pe Su » Mod.O.S. (4183D) Modulares Office System. Das 
em Manager Gruppen automatisch verwenden. |menlosen Tasks nicht zurück. Gib dem Windows- Bibliotheken suchen wir ständig ‚gute und, neue PC-Soft ( ) 








it Taskliste, History. > WinBörse (3897D) dient der | Taskmanager den Laufpaß! » » WinrFakt (4082D) ats Interessant sind alle ns in be Allroudtalent, wenn's um sämtliche Büroarbeiten geht. 
oblemosen und übersichtlichen Veen von | Faktura, Kunden, Anika Lager, Lieferanten, etc. das _ kekkönienen anmewicne wegen lee Faktura, Adressen, Text, alles da. > PC!Plz (arts) 
k s ’seudo- 


örsenkursen und Wertpapierdepots. Aussagekräftige |ist die Welt von WinFakt, dem starken, neuen Waren- - ext auf Diskette (bitte kein NET-PC Bi l Mi Professionelles PLZ-Umstell- und Nachschlagesystem 
Grafiken. > WinEZ dass) Ermöglicht das bitz- |wrschaftsprogramm für Windows. > WinGrep oder AhnticheS) Bite nur Propgarnıre hoher Quali 5 ee ee mit allen Bundesländern, Ausgefeilte Algoryihmen 


schnelle Hin- und Herspringen zwischen verschiede- (4081D) Windows Global er 7a itaskinafähi sorgen für eine hohe Umstellrate. 2HD, > PR-DISK 
nen Windows-Anwendur en. ohne auf die Unzuläng- et Expression Print Sie Auforefeitagen an. > Don Elehoval Tanseoı I ne Soc: EH (4133D) Erstellt elektronische Kataloge, in die Sie 
lichkeiten von Windows Rücksicht nehmen zu m st ein extrem schnelles "Für Rückfragen rufen Sie uns vor Einsendung der Pro- | Star unter den BTX-Decodern. Viele Funktionen und | S0gar eigene Grafiken im PCX-Format einbinden kön- 
sen. Eines der wertvollsten Windows-Tools. » Scre- Tool zum suchen von Zei- _gamme an. eine sehr schöne Oberfläche. > NETPAK (3905D) | NE". > OptionCalc (4132D) Programm zur compu- 
en Fax (4210D) Das deutsche Fax-Programm für Ihr Ichenketten aller Art auf Ih- H Umfangreiche Sammlung. wertvoller Tools & No- | tergestützten Werpapieranalyse und Optionsbewer- 
externes Modem. Arbeitet als Windows-Druckertreiber rer Festplatte. Diese Win- Der erste Eindruck bleibt hängen! » INTER Win- VE Near. 5 EMAIL (3901E) Professionelles | (UN (Calls und Puts). » Survey Power (4126D) das 


mit jedem Windows-Programm! » Judy’s Ten Key dows-Variante steht dem dows-HLP (3987E) In Form einer Windows HLP-Da-|£. ’ ” . Programm zum Erstellen und integrierten Auswerten 
(42030) Der wirklich bralichbare Rechner unter Win- Champ in Sachen Textsu- tei erfahren Sie mit INTER alles über DOS-Interrupts, SAD N I ER RONEI IN Fon, Gie | yon Umfragen und Erhebungen aller Art. Mit Grafik. 
dows. Voll TE Streifendruck, = che unter DOS (FGREP) $ BEE RUngeN, BabesT TONER} Das Allensbach des kleinen Mannes. »- Date Expert 
Tech. Wiss. etc.). » WinDOS Shell (4201D) Unter | Der Schreibirainer (41860) nicht nach. Support für Um- Hardware-Einstellungen, undokumentierte Interrupts, |  POWER-GAMES |] Be Neuartiges Kalenderprogramm, rund ums 
Windows das beste aus zwei Welten! Gleichermassen e laute, sowie Drag & Drop. Dritthersteller, u.v.m. >» WINDWV (3960D) Proies-|, Beam Up (4211E) Virtual Reality Game der neue- Jateum, mit vielfältigen Datumsrechenfunktionen, Ka- 
für DOS und Win-Anwender zu empfehlen. » DER|» Fuzzy Fit (go7ao) Programm zur geometrischen sionelle, Kater Entwicklungsumgebung für Win-| ton Generation. Voll realistische Darstellung der) 'enderdruck, etc. > ComBase (4104D) Integriertes 
Schreibtrainer Win 3.1 (4196D) Lemen und Drilen | Qualitätskontrole unter Windows, besonders für kon- dows, mit Editor, Hypertext, etc. > dis86 (3939E) | Spiel-Umwelt. > Computer Business (4208D) Wirtschaftprogramm für kleine bis mittelständ. Betrie- 
Sie Ihre SM-Fertigkeiten unter Windows. Dreifacher |turbezogene Meßaufgaben. » A-PLAN (4057D) Der Sehr guter interaktiver Disassembler bis zum 80986. | Snannendes Wirtschaftsspiel für max. vier Spieler mit pe; Finanzbuchhaltung, Lager, etc. » ProfEa (Immo- 
Lernerfolg ist garantiert. Auswertungsfunktion. > |Aufgaben-Planer für Windows!, Eines Ey >» Object Ease (3925E) Sehr umfangreiche objektori- Ceschäftssinn. >» Pentomino (41950) “ an. bilien) (4088D Das Mädchen Für Alles für den Immo- 

an aptain Kirk (4176D) Die |kauften deutschen Shareware-Pakete. » CONDÖR entierte C++ Bibliothek für die C++ Compiler von Bor-| nr uchsvolles Ordnungspuzzle, nur für Leute mit, plienmakler. Objekte, Häuser, Erwerber, Vermittler 
Nindows-Shell in der man CAD (4056D) Das State of the Art Windows CAD-Sy- land. » Cephes (3880E) C Mathebibliothek im Ce Nur keine PANIK. (A189) Umtangrei- | 2nG alles was dazugehört. Damit vermitteln Sie was 
ich sofort wie unter DOS |stem aus deutschen Landen. Für die atemberaubende Sourcecode mit 400 Funktionen aller Art, z.B. AD: ches Grafik-Adventure. Eroberm Sie den Weltraum | 4as Zeug hält. » BARPRINT (4078D) Gute Artikel- 
uhause fühlt. Wie beim |Funktionsvielfalt dieses Programmes würde der Platz bra, Stochastik, Eng) eic. » ÄR-| mit > GASG (4159D) Mit dem grafischen Adventure- verwaltung, mit integriertem BARCODE-Druck. » 
roßen kommerziellen Bru- |dieser Anzeige nicht ausreichen! » E! für Windows TOOL (3878E) Grafisches Case Tool, mit intgriertem| Game Creator erstellen Sie selbst anspruchsvolle Ad- 


r erledigen sich Dateiauf-|(4053D) Deutsche Windows-Version des aus der C Programmgenerator. Hl 
ben yon st > DOS'net. Deine, bean" Tirdans eier nm ventres. 7 Unversal Hit System 41530) Sarc- (gu 

) . ardisiertes Lösen von Adventures. Mitgeliefert werden 
Das für Windows |Kaum ein Windows-Editor hat mehr auf dem Kasten. Hints zu Sherlock Holmes, Kings Quest (1.6), Larr 
(4162D) Der legendäre |» U-Boot Jagd (4051D) Windows Stalsgiespel mit Intel Math Copro-Diagnostic (4150E) Ihre Rechnen- |, Space Quest 2 und 3. > Backgammon isn EI ProroCAD 3D Nur 3.- 
Captain Kirk (4176D) um Koasfil, en Per Grafik für angehende Kaleuns. » ums knecht macht Mist? Kein Problem, jetzt können Sie| Sehr schöne und spielstarke Umsetung des beliebten 
nicht zuviel. Mit Enigma a = aa 
sind Ihre Daten sicher. » UFO für Windows (a145D) Programm für Synthesizer-Seg: Speichermanager für geeignete PC. Erzeugt UMB's, 
Damit erledigien Sie lästige Überweisungen im Hand- |men. Große Auswahl der verfügbaren Stimmen (Bass in die dann Treiber und andere residente Programme | yolles und doch leicht zu erlernendes Brettspiel mit erralli En 
umdrehen (pardon Mausclick). > Win-Tagebuch |Drum, Tambourine, Whistle,. insgesamt 25). » Ob- geladen werden können. Deutsche Spitzensoftware.| giner Unzahl von Varianten und Kniffen. Die Alternati- - 
(4143D) Dem können Sie ruhig Ihre geheimsten Ge- |jective Desktop use, Mächtige Ergänzung zum Bis zu 638.000 Byte freies RAM» DCopy 1:1|ye zu Dame und Mühle. > Cheat-Ed (4098D) Menü- 
danken anvertrauen. WinTagebuch behält dank des | Windows DT ;orgt für entscheidend mehr (4102D) Superschnelles, professionelles OpieT-| geführtes Editieren der Spielelevels von Keen, Civili- 
A A ee ae gerecht Kann, Di BE (4017 RN RS OEM et SebE . sation, Wolfenstein, der Patrizier und Spear ‘of De- 
» -Boot-Menü jootmanager mit planung und Zeit-Management. Besser als viele Pake- Kopiert sogar „Disketten. Ohne Schnörkel, nV.) / 

m Plus an Leistung und fe für 10D0DM! > Gold Monkey (dDD2E) Schr aml- Ful-Power > Snap I/PMCAP (0872) (A084E) Zwei SUN, AYCh das Drucken von Karten ist kein Problem. 


4050D) The drums ist ein Aufnahme- und Abspiel- testen warum. » HiRam (4106D) DER Freeware -) Yuppie-Brettspiels. Jetzt also auch auf dem teuren Echtes SD-CAD System, 
uenzen beliebiger Sim Nokbock en >» Transfer (4099) Anspruchs- f en Bel 
seller und Schock für 


«Lets Cheat!» » Triangel (4090D) Bei diesem auch | MKL-LOHN (4076D) Leicht zu bedienendes Profi-Pro- 


r en Em one Booten verpflichtet santes Spiel mit Spinne starke Screen-Shot Tools für 05/2. » Battery Ma-|;;r Ki i ramm zum schnellen und uemen Erstellen von 
| > n. Sound-Blaster Sup- und Bananen. »- Picture ster (4075D) Sorgt penibel dafür, daß Ihrem LapTop A Eee S a ee ne Pohnabrechnungen. Alle gesetzlichen Eden 
in) x rt. > Mühle für Win- Ä Man (3986E) Spitzen Bild- nicht im Ed neten Moment die Luft ausgeht... ”| macht. > Neverlock (4080E) Entfernt den lästigen | Werden absolut eingehalten. » CR AUFTRAG & LA- 

lows (4140D) Sehr spiel- bearbeitungsprogramm mit Galleria,‘ SE) Profi-Tool zum Erstellen von! Kopierschutz von vielen kommerziellen Spielen, so| GER (4058D) Netzwerkfähige Auftragsbearbeitung mit 


| == tarke Mühleversion für nicht weniger als 46 (!) Screenshots und zur Bildbearbeitung unter OS/2. i ’ Up‘ 6 ie- | hoher Funktionalität und Praxisnähe, Z.B. ist eine DA- 
| } indows . Kaum a schla- | ME ausgefeilten Bilbearbei- «Der Paintshop für OS/2.» » DKB RayTracer OS/2 as a Kari nn (aoae) a TANORM-Schnittstelle vorhanden. (3 HD 





n. >» _ WINUPDSR | gr en tungsiunktionen, Hi-Color, (3943E) Nie war Raytracen schneller und bequemer. ie ii } 
(M121D) Die Rettung für CIE ROK TIE, TAROR Im Hnlprurd enklehen neue, anasteche Biker. | SYtekeg zum ou an gem hatı ma: 
Honor) gate en „ze BAM "0 35, Same. 2010 Ba) neee 73 en Speasn: naar Karen Sc enden eich, Asp 1 (Er ae ori Du 
WINUPDSR hält automatisch den Datenbestand auf) ÜD Model (41 Oolbox (3982E) Ein gan Notfal-Bootdiskette, mit den lebenswichten Daten Ih-| enge, (403eD) Verlangt einiges an Fachwissen über, Ponne: Mond, nd Seme, NONE DUT für Hlobby ste: 


ichti .\logen. > Video Cutter (4187D) Die praktische 
verschiedenen Rechnern Up-To-Date und gleicht die- |zer Sack voller Windows-Tools im edlen Motif-Look, res PC (CMOS, Bootsektor, etc.) » Victor Charlie = u SE a u neidehilfe für Ihre Vekofime ndlich passen die 


sen aufeinander ab. Die lästige Kabel-Fummelei hat |wie Attach, Trashcan, etc. Endlich kommt etwas Stiel (4010E) ist ein Vertreter einer neuen Generation von| „Flickeri * . Szenen. » HoroScopics | (4179D) Leicht zu bedie- 
damit endlich ein Ende. » snPlaner (4117D) Der|ins Fenster. » Japanese Word Processor (3972E) TR Es erkennt aufgrund ut Ka ar Bud en mit nendes Astrologiepr Bee ee Auswer- 
Windows-Terminplaner mit dem Plus an nah zB. | Vollständiges Textsystem für die japanische Sprache. Testmethoden auch unbekannte Viren. > Design| ioller Grafik A den Spielen von ‚ge. » Final | tung. » TV-Satellit (4166D) Das grafische Programm 
Resourcenüberwachung. » NETS-WIN (4114D) Raf- | Viele Funktionen, Thesaurus. 3HD. >» Commander un „Shell (3996E) Macht ihrem Approach (3988E) Ein Muß-Programm für alle Inha-) zum optimalen Einstellen Ihrer Satellitenschüssel. » 
für Windows (3949D) Endlich gibt es auch einen — : Namen wirklich alle Ehre.| her yon Flugsimulatoren. Der perfekte Routenplaner. | AstroMart art E) Die Komplettsoftware zur Berech- 

Commander für Windows, NC-User arbeiten damit un- 5 Wir kennen keine schönere) »- World ans Championships (3963E) Erstklas- ud vielfältiger astronomischer und Astrologiedaten. 

g—, - DOS-Shell. » World best! sigg vektororientierte Tennis-Simulation, mit fantasti-| > CHRONOS-4 (4156D) Errechnet jeden Feiertag, 

TSR „are Pau Aa ier Grafik, SB-Support. Spiel-Satz und Sieg. » erstellt Kalender für kommende Jahre. Ein echter Da- 

mit Fieviewer, Textfinder,| World Empire II (S8k2E) Zweifellos eine der besten |tumskünstler. » Dettling Windows Komplett 

Dateimanager, Alarmuhr, | Risiko-Varianten für den PC. Können Sie die Welt- (6051D) Der Windows-Hammer mit 15 Top-Windows- 

Datum- und Uhrzeiteinstel-| harrschaft erringen. » One - Nil (3918E) Ausge-| Programmen aus: TBV un, Video/ Film, 

fpaß ung, Drucker- und [Bild- zeichnet gemachte Fußball-Liga-Simulation. Können ee PEN Se an St Wen. 
Sie Meister werden? ost, Report, Zeitung, Rezept, Police Plus, Lager/Auf- 
trag, Model And LXBEzIN (4111D) Konart 





hiv (8936D) Gefäll = ofimschoner), Hotke 
machte Tonträ Wen SimRegW (4011D) oe io- 












Hung für Audio-Phile, Disk- nen. >» FlexShell (3958E) Interessanter neuartiger - bles Programm zur Überwachung und Kontrolle der 
WinDos (4201D) N oclens, etc. » Win-Trai- Kommandozeileninterpreter, ähnlich 4DOS (wer bes- Hammer Ne. | Ausgehen (Benzin) max. 99 Fr je. Leicht zu be- 
ner (3934D) Autorensy- ser ist überlassen wir Ihnen). Viele Features. > TSR- dienen. » CIA Hypertext World Fact Hündbook 
\ stem zur Erstellung von selbstablaufenden Demos, VISION (3899D) TSR-VISION kann Speicherbereiche Do MAGIC-FONTPAK erst) Hypertextversion des Buches «The World 
a re ee Lernprogrammen, etc. Bilder, Klänge, ae kön- jeder Art, sei es der Arbeitsspeicher, Dateien, CMOS- act Book» des US-CIA. Geheime-Infos über die gan- 
71 große E = nen eingebunden werden. Profiprodukt. 2HD. » Sim- Speicher, Portadressen, Extended Memory, XMS, Ne Schrifr für 60Pfen: ige! ze Welt. Interessant. 
BR ] RegW (WINDOWS) (4011D) Mit Hife von SimRegW EMS-Seiten, High-Memory-Area (HMA]) oder auch NIG 
Updater 48 Seiten gebalt können Sie Regelkreissysteme oder allgemeine Si- Sektoren, Cluster, [FAT] von Festplatten oder Disket-|| per 300 wunderschöne Schriften mit Um- ||” ASEASYAS 5.5 Eng. DM 129 


Programm-Ifol => _ |gnalverarbeitungssysteme simulieren. Schalt- ten untersuchen und editieren. Kein Byte ist vor Ihm|| jguten für ATM, TRUETYPE und Nimbus @ | > TELEMATE 4.0 Deutsch DM 248 


schema wird in der Blockschaltbildform mittels Maus sicher. e 2 
und Toolbox erstellt und ausgeführt. > Nohiss ür GEOWORKS) alles in einem Paket. ||» TXCL 6.02 DM 249 


3916D) Reduziert das Rauschen beliebiger VOC-Da- hriften: Serifen, Serifenlose, Kapitälchen, s 
Sen in Muß für jeden SB Besitzer > FontMe Mon: d, Script, Antiqua, Fremdspre- » Hyperdisk 4.6x DM 99 
3908E) Durchleuchtet wie ein Röntgen-Apparat das ” The Illustrated Reader (3888E) Textbetrachter, || chen, Symbole. Komplettpaket auf ü >» UNICOM 3.1 DM 119 





















- ielen Rechnern. Viel iele und mit der Möglichkeit farbige PCX-Dateien einzubinden. i "Par. h 
Shareware anni one, Machen auch hr Windes zur > Home lan (d20GE) CAD. Erselt mühelos Grund: | Sony Denbifir BI DR 180 Ze | > PrintGi /CAD DM 149 
Pro fessione l 1 Schnecke. Schluß damit! Isee, Ana Fächenberschnun mn ame, Schriften auch getrennt erhältlich. ||» ProtoCAD DM 129 
| PROGRAMMIEREN |] schlandkarie (grb) Komplette Deutschlandkarte || Fonttkatalog kostenlos.Keine Shareware, en ng 
r ee ; A im DTP-Format mit allen Bundesländern und Haupt-|| nur bei Gomputer Solutions! ANZEIGE DOS 7/94 
Das beliebte Magazin für > WavePool (38908) Raffriete C-ähniche Pro- state. > INPUT (41820) Wrksames Traningspro- 2 IL 

- { ü Dateien. ür gramm für das 10Finger-System. Umfangreiche Lei- | BMEBBfTWETRSNTER ERBE SeNgre SEE U: ] 

Shareware-Gourmets! de SBund ee > First Impression nkrtiae > EhVeD (4180D) Umfangreiches BEI BESTELLUNG BITTE ANGEBEN 


GARANTIERT ANZEIGENFREI! 

Endlich gibt es eine kompromißlose 

Monatszeitschrift für kritische Share- 
wareanwender. 





(4204E) Erstelit in minutenschnelle Installationspro- Etiketten- und Formular-Drucksystem, auch für den» LATEIN (4113D) Vokabel- und Grammatiktrainer 

gan für Ihre Applikationen. Keine langweile Skript- Profieinsatz. » SCANNER (41 ei Bauanleitung mit Er für Latein mit statistischer Auswertung. > DI- [CSL-INFO! 

prache zu erlernen. Alle Optionen aus dem Menü. Programm zum Einsatz eines Druckers als A3-Scan-|WIMATH (4137D) Das Matheprogramm für die Se- 5 

> VGA-Sprite (4198D) Mausgesteuerter 256-Farben ner mit acht Graustufen. » KLARTEXT (4174D) Uni-|kundarstufen 1/2. Von der Analytischen Geometrie '| Computer Solutions Software 

Ppe Animator/Editor für z.B. TP. » GRAMMER verseller Texteditor mit integriertem Formelinterpreter | Über Matrizenrechnung bis hin zur kompletten Statstik,\| PF: 1180, 85561 {8 Grafing 

(4139D) Erstellt entweder interaktiv oder aus Quelltex- und vielen ungewöhnlichen Sonderfunktionen. > For-|ist wirklich alles vorhanden. » LabDat (4124D) Das || T.1. 98092/5018, FAX 08092/31727 BTX "CSL# 

ten Nassi-Schneidermann-Diagramme. Vielfältige mular 2001 (4165D) Das leistungsstarke Formular-| omnipotente Programm zum Sammeln und Auswerten || ; 

Features. » Dialog Engine (4129D) Resource Too), Programm, mit dem Sie schnell Ergebnisse erzielen. |von Messdaten und Zahlen aller Art. Der Traum des N gegen Aehen era SR 
ikations-Generator für TPWIN. Nie haben Sie ein- Hilfefunktion, integrierte Minidatenbank, etc. »-|Studenten, Ingenieurs, Technikers, etc. Tolle grafi- STERCA Med Dur) „2 Pauschal DM 8. 

facher, ansprechendere Anwendungen erstellt. » Oa- PLT2DXF (4141D) Sie haben eine Zeichnung nur als|sche Auswerung. >» Logiksimulator (4119D) simu-|| Dei NN Inland, Sonst DI Narren dv: 

Key (4103D) Integrierte BORIECIG OREENETeIS- PLOT-Datei? Kein Problem PLOT2DXF konvertiert|liert Gatter, Flip-Flops und Konsorten in grafischer || fajldatum angeben. Gı en Rechnung nur an 

ditor für Kommandozeilen-Compiler aller Art, z.B. Clip- wieder ins DXF-Format für AutoCAD, etc. > 3D-MO-| Form auf Ihrem PC. » EasyLearn (4115D) Das Vo- Crößtunkenaumen und Staatl. Stellen. Ausland nur 

per. Outfit wurde von Trubo Pascal bzw. Borland C DEL (4138D) DAS Frogarım zur Erstellung und vi-| kabellermprogramm für Englisch und Französisch. Mit|| Euroscheck, BAR oder Kreditkarte. 

Deck Alle Details voll konfigurierbar. » Sprite Edi- sualisierung virtueller Welten. Schnittstellen zu DTP-| vielen ungewöhnlichen Zusatzfunktionen zur Gramma- || preise und Lieferbedingungen: Bei Bezugnahme auf 

or (4100D) für Sprites mit 256-Farben. Die Sprites und CAD. = C_TEXT (4123D) Brandneue Textverar-|tik. » TS-SegEd (4074D) Sequenz Editor zur Logik-|| djess Anzeige nur DM 6.-/Disk. Bitte achten Sie auf die 

können leicht in eigene gene (GW-BASIC, Sum: mit integrierter Tabellenkalkulation und eige-| darstellung für Simulationsfolgen mit eigener Pro-|| Diskettenanzahl. Wir berechnen einen Mindermengen- 

QUICK-BASIC, POWER-BASIC) eingebaut werden. ner BASIC-ähnlicher OaTEn und Automat-| grammiersprache. > Hacker Slang (4044D) Klärt Sie || zuschlag von DM 5.-bei einem Bestellwert von unter 

» Paper BGI Treiber gt el isierungssprache. > PLOT3D (4118D) Mit das beste | Schonungslos über alle vorkommenden geheimnisvol- || DM 20.-. Bitte nennen Sie bei Ihrer Bestellung im- 

BGI-Treiber für Epson, NEC, HP Laser und DeskJet 3DPlot-Programm, seit GNU PLOT, jedoch mit viel|len Begritfe aus der Hackerwelt auf. Endlich können || mer Bestellnummer und Titel gemeinsam. 

sowie Plotter. Für TP und Borland C. > PPM Pro- besserer rfläche und Grafik. » TS-Fractal|Sie auch dann mitreden, wenn's hart auf hart|| Schrift zu klein oder Text zu dürftig? Unsere umtang- 

grammierer Eropktvorweltung, vereint die Vorteile ei- (4073D) Neuer Fraktalgenerator mit einer sehr schö- nk Mei, für Ihre Algemenöndung, > Spice || reiche Click & Mail BSREOKIEK erhalten Sie gegen ei- 

ner SAA-Oberfläche mit denen eines klassischen nen, grafischen SAA-Öberfläche. Die fertigen Frakta-| TR3e2bl (3983D) 32-Bit Version des legendären || nen frankierten Rückumschlag gratis. 





Die Zeitschrift, die Shareware auf 
Herz- und Nieren testet und nur die be- 
sten Programme kompetent vorstellt. 
Demos haben keine Chance. Sharewa- 
re-Professionell informiert hochaktuell 
über neueste Updates und Trends auf 
dem internationalen Shareware-Markt. 


Gleich Ihr kostenloses Schnuppe- 
rexemplar anfordern oder abonnieren! 
Monatlich 64 Seiten Top- Informatio- 

nen von den Shareware-Profis! 
Jahresabo nur DM 35.-. 
Kombipaket: Abo und Bass für nur 
DM 49,80 
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"KOMMUNIKATION 


INMALT 


Vernetzte Welt 
und DFU 


Hayes mit 

230 400 bps Durchsatz 
Vielleicht hat die ITU zum Erschei- 
nungstermin dieser Ausgabe den 
V.34-Standard verabschiedet, 
was gleichsam der »Rockwell- 
Norm« V.Fast die offiziellen Wei- 
chen für 28 800 bps gibt. Doch 
schon verspricht Hayes mit dem 
Optima-Modem und speziellen 
Kompressionsverfahren eine viel- 
fache Leistung. 


Dateiübertragung 

in Datex-J 

Datex-J transportiert mehr als die 
Daten Ihrer Überweisung, den 
Bahnfahrplan oder die Telefon- 
auskunft: Auch Dateien saugen 
Sie über den beliebten Transport- 
weg, den die Telekom flächen- 
deckend und preiswert zur Verfü- 
gung stellt. 


Ticker-Nachrichten zur 
DFÜ 


Die größten Zuwachsraten erwar- 
tet die EDV-Branche im Bereich 
Telekommunikation. Lesen Sie in 
einigen Kurznachrichten, welche 
vielleicht überraschenden Neuig- 
keiten Sie erwarten. 


»Dialog« im Zwiege- 
spräch mit dem Carrier 
Ohne Terminal-Software keine 
Verbindung zu Mailboxen: Mit 
»Dialog« versucht sich ein neues 
Programm im hart umkämpften 
Markt für MS-DOS zu etablieren. 









Hackerbrücke 













DOS- 
Blitz-Carrier 
Drei Boxen aus Düsseldorf, Nürn- 
berg und Passau werben um Ihre 
Gunst: Disaster BBS, Piranha BBS 
und SchotterBox Passau. 
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Be mit 230 400 bps Durchsatz 


Modems gleicher Optima-Bauart. | Kompatibilität zu garantieren, 





Die Geschwindigkeit von 
230 400 bps (Bit/Sekunde) errei- 
chen die neuen, zugelassenen 
Hayes-Optima-Modems unterein- 
ander nicht über ISDN, sondern 
mit verbesserten Kompressions- 
verfahren auf analogen Telefon- 
leitungen (Bild 1). Hierbei über- 
tragen die Modems mit der von 
Rockwell und Hayes entwickel- 
ten V.Fast-Geschwindigkeit. Den 
Datendurchsatz erhöhen Kom- 
pressionsverfahren nach V.42bis. 
Die Modems verbinden Sie 
natürlich auch mit den traditio- 
nellen Normen: 

— V.32bis mit 14 400 bps, 
— V.32 mit 9600 bps, 
— V.22bis mit 2400 bps. 

Die sensationelle Steigerung 
der V.Fast-Norm mit 28 800 bps 
auf einen Datendurchsatz bis zu 
230 400 bps erreicht Hayes mit 
einer über V.42bis hinausgehen- 
den Kompression. Im September 
’92 begann Hayes mit dieser Pro- 
duktreihe unter dem Namen »Op- 
tima«. Die Maximal-Geschwin- 
digkeit erreichen dann auch nur 





Serielle Schnittstellenkarten — 
auch mit dem UART 16550 aus- 
gestattete — sind schon ab 19 200 
bps fehleranfällig, weshalb Hay- 
es für V.Fast die 16-Bit-ESP-Be- 
schleuniger-Karte anbietet. Erst 
mit einem zusätzlichen Prozessor 
und einem Puffer von 1024 Byte 
beim Sende- und Empfangsbe- 
trieb können Sie die Fähigkeiten 
der Hayes-Modems mit der Ty- 
penbezeichnung »Optima 288 
V.FC FAX« voll ausschöpfen. 
An Software begleitet Sie Smart- 
com für Mailbox- sowie Faxbe- 
trieb in der Windows-Version. 
Um nach der endgültigen Verab- 
schiedung der V.34-Norm, womit 
die ITU weltweite Richtlinien für 
den 28 800-bps-Verkehr festlegt, 


m Dh 
= The Fastest 


Hayes Modem 
EN SUES 
Communications. 


verspricht Hayes ein Update für 
weniger als 175 Mark. (et) 


Name: Hayes Optima 288 

V.FC+FAX Modem und 

Hayes-ESP-Hochge- 

schwindigkeits-Schnitt- 

stelle 

Funktion: V.Fast-Modem und 
Schnittstellenkarte bis zu 
921 Kbps 


1490 Mark; ESP-Single- 
Port: 240 Mark, Dual 
Port: 376 Mark 


Info: Merisel DNS GmbH, 
82135 Olching; 
Computer 2000 GmbH, 
81379 München; 
Hayes GmbH, 80335 
München 


Preis: 





Bild 1. Hayes bietet für seine V.FastClass-28 800-bps-Modems auch eine eige- 
ne Schnittstellenkarte, die erst den Durchsatz schaffen kann. 


LELIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIESIISIIIIIIIIIIIIIIISSIIIIEIZII IE III 


Dateiübertragung in Datex-)J 


Fernübertragung heißt, Dateien 
über Telefonleitungen zu kopie- 
ren. So können Sie inzwischen 
im bald schon millionenfach ver- 
breiteten Datex-J-Dienst der Te- 
lekom PD-Software oder Updates 
von verschiedenen Anbietern 
»saugen«. 

In der neuen Form wartet das 
System als Datex-J (»J« für »je- 
dermann«) mit Neuigkeiten auf. 
Die Geschwindigkeit von 2400 
bps befriedigt bei der Telefon- 
und Bahnauskunft oder Ihrer 
Kontoführung. 

Drei Geschwindigkeiten ste- 
hen zur Verfügung: müde 1200 
bps, 2400 bps oder, bei ISDN, 64 
Kbps. Wenigstens ISDN-Benut- 
zer können sich nicht mehr über 
ein »zu lahmes« Medium be- 
schweren. 


Auch der Zugang ist inzwi- 
schen sehr viel einfacher gewor- 
den. Mit Billig-Modem und PC 
erreichen Sie fast bundeseinheit- 


N Da manche Datex-J-Ver- 


mittlungsstellen entgegen der 
ITU-Norm den Carrier nicht von 
der höchsten zur niedrigen Ge- 
schwindigkeit abprüfen, sondern 
von 1200 nach 2400 bps, ent- 
steht ein Problem: Das Modem 
»fängt« den Carrier für 1200 
bps. Sie müssen sich dann mit 
dem langsamen »Connect« 


langweilen. Zwingen Sie Ihr Mo- 
dem also mit einem AT-Befehl, 
nur eine Verbindung mit 2400 
bps zu akzeptieren. Denn damit 
macht Datex-J doppelt Spaß. 





lich über die Telefonnummer 
»0 19 10« die Einwahlpunkte 
zum Ortstarif und mit 2400 bps. 
Ausnahmen gibt es nur noch im 
»armen« Saarland in Lebach, Le- 
bach-Steinbach und Schmelz/Saar 
— laut Btx-Quelle. 

Anbieter lassen Sie nun Pro- 
gramme, Updates oder Texte 
»downloaden«, was schon immer 
herkömmliche Mailboxen leiste- 
ten. Doch leider reicht bei Datex-J 
ein normales Terminalprogramm 
nicht aus. Zwar gibt es auch einen 
ASCII-Zugang zu Datex-J, dieser 
ist jedoch auf eine unzureichende 
Teilmenge der Angebote be- 
schränkt. Weil Datex-J seine gra- 
fische Benutzeroberfläche mit ei- 
genem Standard definiert, muß 
sich der Software-Decoder darauf 
einstellen. Darüber hinaus muß er 
auch noch das Protokoll beherr- 
schen, mit dem Datex-J den Da- 
teiverkehr handhabt. 
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Rufen Sie »telesoftware#« auf, 
finden Sie 27 Einträge — Stand: 
Mai ’94. So saugen Sie unter 
»*vobis#« aktuelle Treiber und 
Hilfen (Bild 2), weitere Anbieter 
werben mit Telesoftware für 
MS-DOS, Windows, Atari oder 
OS/2. Sie selbst können auspro- 
bieren, was zum Beispiel im An- 
gebot von »Byte-Me« das Laden 
von Telesoftware bedeutet. Das 


genehmigen. Die bestellte Datei 
gelangt in drei Blocks auf Ihren 
Rechner, wobei sich eine 2400- 
bps-Verbindung 6:10 Minuten 
anstrengt. 


> Das Schichtenmodell - 
auch in Btx 
Das benutzte Übertragungs- 
protokoll ist — wie in modernen 
Protokollen üblich - in Schich- 








sttrt444 > Byte 


Schleife beendet 


Ziel der Wünsche sei ein Pro- 
gramm »tdisk334.tsw«, um die 
Geschwindigkeit Ihrer Festplatte 
zu testen. Die Datei umfaßt 
35 286 Byte, wobei der Anbieter 
Sie vor der Bestellung darum bit- 
tet, 5,80 Mark für den Abruf zu 
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Bild 2. Das Programm »Modem Doctor«, welches Sie hier in knapp 20 Minuten 
bei Vobis laden, prüft leider nur bis 2400 bps. 


ten aufgeteilt. Auf der Schicht 2 
(nach ISO-OSI), bei Btx nur 
»Link Layer« genannt, liegen 
die anderen Schichten. Die bei- 
den wichtigsten davon: Btx-FIF 
(File Interchange Format) und 
die »3-in-4-Codierung«, die als 


NENCIEBUENLTSCHKO LT 


Malbox-Name 


 WildCat Erding BBS 
Peaceful Comer 
Disaster BBS 


Elektronik Dreamland 
Programm Boerse 

| Schlicktau BBS 
PortaBBS 

_ Helferlein BBS 
Soulbox 
Schlumpf-Box 


Rufnummer 


08122/91919 BY 
02 02/30 95 40 
02 11/68 66 99 
Networker's Magie Island 0 22 46/1 60 19 
02 51/79 10 34 
0.28 61/6 66 88 
0 44 21/56 92 83 
05 71/9 52 00 92 
06 21/529 62 09 
06244/57540 
082 38/51 41 BY 
08807/91527 BY 
0 89/78 38 66 BY 
089/9301081 BY 
 089/6887354 BY 
09 11/997 9661 BY 


Bundesland Ort 


Erding 
Wuppertal 
Düsseldorf 
Lohmar 
NRW Münster 
NRW Borken 
Niedersachsen Wilhelmshaven | 
NRW Porta Westfalica 
RPF ; 
RH-PFALZ 


NRW 
NRW 
NRW 


München 
Fürth 
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BBS (081 22/9 19 19) leistet als Redaktions- Mailbox der - 
| Pionierarbeit. Interessierte Sysops, die Listings und Kompila- 
altsverzeichnis ab 1990 der DOS International verteilen 
passenden Fragebogen bei der WildCat unterdem Magie 
n folgenden aufgeführten Mailboxen haben nake 5 








»Postnorm« gilt. Beide haben 
die gleiche Aufgabe, sind aber in 
verschiedenen Schichten ange- 
siedelt. 


Das Modem, ein »unbe- 


kanntes Wesen«, hat vielleicht 
schon manchen Anwender zur 
Verzweiflung getrieben, der die- 
se Kommunikationsmaschine 
für die Aufgaben zu konfigurie- 
ren versucht, die der Hersteller 
verspricht: Faxempfang und - 
versand, Betrieb mit Mailboxen 
und natürlich Datex-J. Telekom 
(Bild 3) liefert unter »*10402#« 
eine Datei, die mit etwa 5000 
Zeichen die richtige Anwahlzei- 
chenkette für Modems verrät. Es 
bleibt die Hoffnung, daß Sie Ihr 
Modell dabei finden. 





Btx-FIF: Dieses 8-Bit-Format 
befördert Daten aller Art im so- 
genannten »Transparent-Modus« 
(Btx-Seite »*1919194#«). Das 
Format, das Aufgaben der 
Schicht 4 erledigt, ist blockorien- 
tiert, wobei jeder Block auch ei- 
nen speziellen Btx-Header ent- 
hält. Im ersten Blockheader (nach 
der Norm »ETS 300075«) stehen 





es auch nicht den vollen Umfang 
des InterNet-Transportprotokolls 
zur Verfügung stellt. Weitere 
technische Information erhalten 
Sie ab Seite *10402#. 


Das 3-in-4-Verfahren: Diese 
Methode ist die ältere Form der 
Übertragung (Schicht 6), die Da- 
ten von unerwünschten Steuer- 
zeichen »reinigt«; ähnliche Ver- 
fahren sind hinlänglich aus der 
Unix-Welt bekannt. Rechnen Sie 
dabei mit einem Overhead von 
etwa 33 Prozent. Deswegen wer- 
den die Daten vor dieser Proze- 
dur in selbstentpackende Archive 
gepackt. Die 3-in-4-Methode 
packt drei Daten- in vier Übertra- 
gungs-Bytes. Das Verfahren 


zwingt jedoch zu einer erneuten 


Übertragung der gesamten Daten, 
wenn auch nur ein Byte falsch 
übermittelt wurde. Durch den 
Daten-Overhead und die langsa- 
me Übertragungsgeschwindigkeit 
ist es inzwischen nicht mehr zu 
empfehlen, wenngleich es noch 
häufig von Btx-Programmen un- 
terstützt wird. 

Die angeforderten Dateien 
werden in Segmente fragmen- 
tiert, dazu wird noch ein Tele- 


— Paint Shop Pro 8] 


File Edit 


View Image Colors 


Capture Help 





Telekom Datex-J 


Telesoftware von Telekom 


Technische Informationen 


Meldungen der letzten Zeile 


VT-100 Unterstützung Teil 1 
VT-100 Unterstützung Teil 2 
VT-100 Unterstützung Teil 3 


»20.04« 
»17. 
»03. 
»03. 


08« 
08« 
08« 


Beschreibung FIF-Format (3-in4) 
Beschreibung FIF-Format (FIF-Format) 


Beschreibung Windowsm-API 


Kennzeichen Systemseiten 


Modeminitialisierungen »14.03.« 





onzne Joozsoss fm | 


Bild 3. Die vollständige Beschreibung von Btx-FIF inklusive C-Programm for- 


dern Sie ab der Seite *104401# an. 


allgemeine Dateiinformationen. 
Die Blöcke sind durchnumeriert 
und identifizieren mit einer 
»transfer id« die Zugehörigkeit 
zu einer Datei. Der Sender ist al- 
lein für die Verwaltung dieser 
Identifikationsnummer zuständig. 
Blöcke dürfen 2048 Byte Länge 
nicht überschreiten. 

Dieses Protokoll erlaubt »reco- 
vering«, da im Fehlerfall entspre- 
chende Blöcke nochmal angefor- 
dert werden können. Es erinnert 
dabei ein wenig an »TCP«, wenn 





softwareprogramm versandt, wel- 
ches die Fragmente (Seiten) wie- 
der zusammensetzt. Das entste- 
hende Produkt ist dann ein selbst- 
entpackendes Archiv, das alle 
Dateien enthält. Textdateien wer- 
den hingegen meist als ASCII- 
Dateien im Klartext übertragen. 
Dabei müssen Sie sich aller- 
dings von der vielleicht bei Mail- 
boxen gewonnenen Idee verab- 
schieden, Dateien in erträglicher 
Zeit empfangen zu können. Ohne 
ISDN-Anschluß müssen Sie bei 
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2400 bps mit kläglichen Übertra- 
gungsraten von etwa 128 cps 
(Zeichen pro Sekunden) rechnen, 
meistens weniger. Vor allem 
tagsüber langweilen Raten von 
etwa 60 cps, was die Lust, größe- 
re Datenmengen als etwa 50 
KByte zu saugen, merklich sin- 
ken läßt. Die Hoffnung einiger 
Anbieter, rechnende Netznutzer 
würden sich Dateien im dreistel- 
ligen KByte-Bereich mit Datex-J 
holen, lassen Realitätsferne er- 
kennen. Schon bei 50 KByte Da- 
teigröße lassen sich locker 15 
Minuten Übertragungszeit errei- 
chen — bei gängiger Mailbox-Ge- 
schwindigkeit, also V.32bis mit 
14 400 bps schon ein Anachro- 
nismus. 

Da Datex-J mit dem alten 
Übertragungsverfahren ohne 
Kompression nach V.42bis oder 
dem älteren MNP5 auskommen 
muß, können sich schon bei 2400 
bps Übertragungsfehler einschlei- 
chen, zumal weder Telefonnetz 
noch Zugangsknoten überall in 
gleicher Qualität arbeiten. Doch 
das in der DFÜ gängige Übertra- 
gungsprotokoll Z-Modem, das 


>» CompuServe via InterNet 

Seit März können CompuServe- 
Mitglieder mit Hilfe des Tel- 
Net-Protokolls ihren Informati- 
onsdienst direkt über InterNet 
anwählen. Das funktioniert mit 
der Software »CompuServe In- 
formation Manager« (kurz 
»CIM«) oder einem anderen ge- 
bräuchlichen Kommunikations- 
programm. Mit TelNet wird der 
Zugang über eine separate Mo- 
demverbindung überflüssig. Als 
CompuServe-Mitglied können 
Sie dadurch billiger auf das 
CompuServe-Netzwerk zugrei- 
fen, da nun nicht immer ein 
Ferngespräch zum nächsten 
CompuServe-Knoten notwendig 
1st. 

Die Gebühren für den Zugriff 
auf CompuServe sind die glei- 
chen wie bei Benutzung des 
CompuServe-Netzwerks. Nicht- 
Mitglieder können sich über den 
InterNet-Zugang auch online neu 
anmelden. Im Laufe dieses Jahres 
will CompuServe den Zugang zu 
einer Reihe von InterNet-Ange- 
boten schaffen. Für Compu- 
Serve-Mitglieder wurde ein Inter- 
Net-Forum eingerichtet. Hier 
werden Ideen darüber ausge- 
tauscht, wie man die vielen An- 
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selbst bei abgebrochener Verbin- 
dung den Transfer im nächsten 
Anlauf vervollständigen kann, 
hält in modifizierter Form bei Da- 
tex-J Einzug. Wer allerdings von 
vorne beginnen muß, ärgert sich 
doppelt, wenn er jeden Versuch 
voll bezahlen muß. Wer mehr 
über das für Btx modifizierte 


der Eingabe-Taste. 


Z-Modem-Protokoll lesen will, 
saugt sich mehr als 50 KByte 
zum Thema »Btx-FIF« (Bild 3). 
Wie schon erwähnt, bieten vie- 
le Firmen Software oder Texte 
an. Es sind PD-Programme, Up- 
dates für auf dem Markt befindli- 
che Programme; daneben finden 
Sie Texte aller Art. Die Kosten 
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Ticker-Nachrichten zur DFÜ 


gebote im InterNet gewinnbrin- 
gend nutzen kann. 

Seit Anfang Mai haben Sie mit 
»go Spiegel« auch Zugang zum 
gleichnamigen Nachrichtenmaga- 
zin. In Europa schaffte die Firma 
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Externe Programme 
in »Dialog« einbinden 


Externe Programme binden Sie durch die Funktion »Extra/Werkzeuge« 
mit [Alt-F2] ein. Klicken Sie das Tastenfeld »Neu« an, geben Sie einen 
frei wählbaren Titel in der entsprechenden Rubrik für Ihr Anwendungs- 
programm ein, zum Beispiel »Telefonbuch-Import«. In die darunterlie- 
gende Zeile tippen Sie »*.*«, damit »Dialog« Ihnen mit einer Dateiaus- 
wahlbox hilft. Markieren Sie das Gewünschte und bestätigen Sie mit 


für den Transfer sind abhängig 
vom Anbieter, der die Preise frei 
kalkulieren darf. Der WDR- 
Computerclub bietet beispiels- 
weise seinen Nutzern alle Datei- 
en gratis an. Anders bei kommer- 
ziellen Unternehmen wie etwa 
Microsoft: Hier können nicht 
unerhebliche Kosten entstehen. 










Dazu kommen dann noch die üb- 


lichen Datex-J-Kosten wie 


Grund- und Seitengebühr. 


> Datex-): Jeder soll ans Netz 
Alles in allem könnte Datex-J 
genau das werden, was Netzan- 
bieter in den verschiedenen Net- 
zen schon lange versuchen: Netz- 





anbindung für jedermann. Dazu 
sollte aber endlich die moderne 
Technik auch bei Telekoms Da- 
tex-J-Dienst Einzug halten: 
schnellere Datenübertragung mit 
V.32bis, Gateways zu anderen 
Netzen wie InterNet oder das Z- 
Netz. Der bestehende Zugang zu 
CompuServe spart denen Kosten, 
die keinen CompuServe-Knoten 
im Ortsbereich haben. 

Schließlich muß eine effekti- 
vere Methode gefunden werden, 
Datex-J-Anbieter im »Seiten- 
dschungel« zu finden. Wer ein- 
mal versucht hat herauszufinden, 
ob ein bestimmter Anbieter vor- 
handen ist, der weiß, wovon die 
Rede ist. Die bestehenden Aus- 
kunft- und Infodienste reichen 
nicht aus, weil sie zu umständlich 
sind. Vorbild könnte hier das In- 
terNet sein, das mit den verschie- 
densten Diensten schon recht ef- 
fektive Suchanfragen beantwor- 
ten kann. 
Literatur: Milczewsky/Pielhauer: 
Datex-J; Ulm: Neue Mediengesell- 
schaft, 1993. ISBN 3-923759- 
52-5 

(Claus Schönleber/et) 
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> Tectra KS 

Das bilinguale (ISDN und Eu- 
ro-ISDN) Telefon der Telekom 
verbinden Sie über eine V.24- 
Schnittstelle direkt mit Ihrem PC. 
Mit der mitgelieferten Windows- 
Software bedienen Sie das Gerät 
vom Computer aus. Sie speichern 
bis zu 780 Kurzwahlziele, die Sie 





Datei Senden Empfangen Ansicht Seite Scannen Werkzeuge Spezial OCR ? 





|) 
Firma: D05 Imst IE] 
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Telefon: 


Anmerkungen: | Als Anlage erhalten Sie 
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Bild 4. Eclipse Fax erleichert den Faxverkehr mit dem PC unter Windows. 


letztes Jahr 35 Millionen Dollar 
Umsatz, woran sich in Deutsch- 
land 60 000 Mitglieder beteilig- 
ten. 

Info: CompuServe GmbH, 

82008 Unterhaching 


per Mausklick anwählen. Ab- 
und ankommende Anrufe proto- 
kolliert ein Journal. Zur Verfü- 
gung steht der Übertragungsmo- 
dus V.110 mit bis zu 38 400 bps, 
nicht aber X.75, das 64 000 bps 





zuläßt. Der Preis beträgt etwa 
1500 Mark. 

Info: Deutsche Bundespost Tele- 
kom, Geschäftskundenvertrieb, 
64276 Darmstadt 


$ Analog und digital 

Mit der Telefonanlage Eumex 
208 schließen Sie an einen Euro- 
ISDN-Telefonanschluß sowohl 
ISDN-Endgeräte als auch Ihre 
bisherigen analogen Endgeräte 
wie zum Beispiel Telefonappara- 
te oder Faxgerät an. Dadurch nut- 
zen Sie mit den vorhandenen 
Geräten weitgehend die Lei- 
stungsmerkmale des Euro-ISDN 
wie Mehrfachrufnummern, 
Anklopfen oder Rufnummernan- 
zeige. Ferner können Sie mit die- 
ser Nebenstellenanlage interne 
Gespräche führen und sogar die 
Türsprechanlage anschließen. 
Der Preis für Eumex 208 liegt 
unter 1000 Mark. 
Info: Deutsche Bundespost Tele- 
kom, Geschäftskundenvertrieb, 
64276 Darmstadt 


> Ihre eigene Mailbox 

Eine vorinstallierte Mailbox 
erhalten Sie mit dem Kauf der 
CD »Mailbox«, womit Sie sich 
den Traum einer eigenen Mail- 
box erfüllen können. Das vorin- 
stallierte Mailboxsystem »Remo- 
te Access« enthält rund 600 
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st Ihre Sammlung schon komplett? 
utzen Sıe diese Gelegenheit! 
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Brauchbare Scanner 
und OCR -Software ® 
Objektorientierte Pro- 
grammierung und die 
Einsatzgebiete der 
OOP » Shareware für 
Adreßverwaltung ® 
Kurs: Works für Win- 
dows (II) + Kurs: Tur- 
bo-Pascal für Windo- 
ws (III) 


Ausg: la LER) 


Aktuelle Betatests ® 
16-Bit Soundkarten 
im Vergleich + Die 
besten Multimedia- 
Spiele « Grafikkarten ® 
Neue Kurse: Corel 
Draw und Visual 
Basic für Windows ® 
Kurs: Windows opti- 
mal nutzen (2) 


(Uns. DAS MAGAZIN F 


12 tolle Sound-Urili 


Top 


104 DAS MAGAZIN FÜR AKTIVE PC-ANWENDE 















DX 4 mit 100MHz » 
Grundlagen: Grafik- 
karten und Monitore ® 
Vergleichstest: GDI- 
Drucker » Praxistest: 
Integrierte Pakete und 
Office-Paketee Work- 
shop: OLE 2.0, Win- 
Word 6.0, Lotus 1-2- 
3 « Virenschutz Profi- 
Programmierung 


GRAFIKKARTEN 8 MONITORE 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 











ANITEPUTE SER) 


MS-DOS 6.0 Tricks ® 
Kurs: Turbo-Pascal 
für Windows (4) ® 
DFÜ - Modems, Fax- 
programme und Mail- 
boxen im Test » Kurs: 
Works für Windows 
2.0 (3) Tips und 
Tricks 






50 Tips zum Compu- 
terkauf « Preiswerte 
Datenbanken +» Das 
neue Windows 4.0 ® 
Vergleich: Low-Cost 
DTP-Programme + 
Kurse: Corel Draw 
(2), Visual Basic für 
Windows (2) und 
Windows optimal 
nutzen (3) 


HP-OMNIBOOK Ui 
OVELLD 
ZU GEWI 


Window Kalte 


DTP - EXTRA 


Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fax 0 89/20 24.0215 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München 


ei 


Härter a 


Tr 


national- -Sammlung vervollständigen. 
Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 
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Jede Menge C -Pro- 
grammierung ® Deut- 
sche "Zitronenhänd- 
ler" « 4 preisgünstige 
Textverarbeitungs- 
Programme im Test ® 
Neuer Kurs: Windo- 
ws optimal nutzen ® 
Kurs: Turbo-Pascal 
für Windows (5) 











Ben: Tips, 
Tricks und Utilities « 
Aktuelle Software- 
Hits unter Windwos ® 
Die besten Shareware- 
Knüller im Vergleich 
* Kurse: Corel Draw 
(3), Visual Basic für 
Windows (3) und 
Windows optimal 
nutzen (4) 


3/94 


Video & PC total ® 
So produzieren Sie 
Filme « Ausverkauf 
der 486er » Tips & 
Tricks aus der Dos 
und Windows Trick- 
kiste «e Workshop: 
Winword 6.0, Page- 
Maker 5.0, Visual 
Basic 3.0, Excel 5.0 








Härtetest: Highspeed- 
Modems + DFÜ-Grund- 
lagen ® Vergleich: 
Lowcost-Laserdrucker, 
Video-Editoren, Sound- 
karten « 50 Tips & 
Tricks zu Windows 
Textern « Workshop: 
WinWord 6.0, Corel 
Draw, Access 1.1 


— au 


y„ ich möchte meine DOS Inter- 


Konto.Nr. 





BLZ /Bankverbindung 
oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 











_— Stück für je DM 8,- der Ausgabe :DM 
Zuzüglich Porto (innerhalb der BRD) :DM 4. 
Gesamt summe :DM 

Name, Vomame 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift 


Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 
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MByte an komprimierten Share- 
wareprogrammen mit deutschen 
Beschreibungen. Neben Demo- 
versionen kommerzieller Pro- 
gramme finden Sie DFÜ-Utili- 
ties, Spiele, OS/2-Software, 
Sounddateien, Infos und jede 
Menge Utilities aus den unter- 
schiedlichsten Bereichen. Für ei- 
gene Ausflüge in die Datenwelt 
ist das Terminalprogramm »Ter- 
minate« auf der CD enthalten. 
Der Preis beträgt 49 Mark. 

Info: NBG EDV Handels & Verlags 
GmbH, 93133 Burglengenfeld 


>» Schnelle Faxsoftware mit 
OCR-Erkennung 
Die bislang wohl schnellste 
Faxsoftware zum Senden, Emp- 
fangen und Verwalten von Faxen 
unter Windows stellt Polaris in 
Ratingen vor: Eclipse Fax 1.21 


Muß es immer Telemate, Termi- 
nate oder Telix sein? Ein Termi- 
nalprogramm unter Windows wie 
das bewährte Union könnte gerade 
bei hohen Cps-Raten das System 
vor Probleme stellen (Ausgabe 
6'93, Seite 288). Auf dem heißum- 
kämpften Markt der Shareware- 
Terminalprogramme betritt »Dia- 
log« die Bühne (Bild 5). Ob das 
neue Produkt zu dem Führungs- 
Triumvirat aufschließen konnte, 
mußte ein kurzer Test zeigen. 

Einen guten ersten Eindruck 
hierbei machte die Benutzerober- 
fläche, die an Telemate erinnert. 
Betrachtet man die SAA-Meniüilei- 
ste, die Pull-down-Menüs, die 
Mausbedienung und die frei ska- 
lierbaren und verschiebbaren 
Textfenster, so schwinden auch 
die Berührungsängste von Einstei- 
gern. Die Vermeidung von Angli- 
zismen durch deutschsprachige 
Entsprechungen erspart Ihnen das 
oftmals in der Szene übliche 
DFÜ-Kauderwelsch. 

Darüber hinaus zeigt sich der 
Neuling auch als programminter- 
ner Kommunikator, denn über 
Zwischenablagen für Text und an- 
dere Daten schlägt »Dialog« eine 
Brücke zwischen den verschiede- 
nen Fenstern. Komplexe Modem- 
und Mailbox-Befehle kopieren Sie 
mit einem Mausklick in das Text- 
Clipboard und von dort aus 
nochmals auf die Terminalober- 
fläche und somit zum Modem oder 
zur DFU-Gegenstation. Zudem 
nutzen Sie die Maus für Menübe- 
fehle auch im Mailbox-Betrieb. 
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(Bild 4) ist ein neues amerikani- 
sches Produkt, das zum Aufbau 
eines fünfseitigen Faxes bei ei- 
nem 386er-PC nur gut zehn Se- 
kunden benötigt: weit weniger 
als andere Produkte. Auch im 
Funktionsumfang liegt Eclipse in 
der Spitzenklasse: Das Produkt 
konvertiert Faxe direkt in 17 be- 
kannte Text- und Tabellenforma- 
te, integriert verschiedene Scan- 
ner- und Grafikfunktionen, mit 
denen Sie direkt auf dem Fax 
schreiben oder zeichnen. 

Eclipse Fax empfängt und ver- 
sendet Faxe im Windows- oder 
DOS-Hintergrund, der Sendeter- 
min ist frei bestimmbar. Die Faxe 
können Sie drehen, zoomen, ver- 
größern, verkleinern oder neben- 
einander positionieren. Drag& 
Drop stellt die Reihenfolge der 
Seiten schnell um. 





>» Basis-Ausstattung mit Kom- 
fort-Optionen 

»Dialog« verfügt über grundle- 
gende Funktionen, wie zum Bei- 
spiel die Terminalemulationen 
TTY, ANSI, Avatar und VT52, 
Scroll-back-Buffer, Dateitransfer 
mit Z-Modem und Telefonbuch. 
Daneben implementierten die 
Entwickler jedoch viele kleine 





Terminal 
Keyboard 


Daniel Raseghi 
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Bild 5. Aus deutschen Landen stammt das Terminalpro- 
gramm »Dialog«, welches mit einer guten Bedienerober- 


fläche glänzt. 


Finessen. Beim Programmstart 
prüft Dialog, ob auch wirklich ein 
aktives Modem an der COM- 
Schnittstelle hängt. Ist dem nicht 
so, erhalten Sie die Meldung: 

Ihr Modem scheint auf Kom- 
mandos an COM2 nicht zu rea- 
gieren! 

Auch wenn Sie mit ISDN ar- 
beiten, läßt Sie »Dialog« nicht im 
Stich. Denn mit einem ISDN- 
Fossiltreiber steuern Sie einen 
Terminaladapter an. Eine imple- 





Überarbeitete Faxe senden Sie 
bei Bedarf sofort ohne Dateium- 
wandlung auf der Telefonleitung 
zurück. Wollen Sie das Fax spei- 
chern, verfügt das Fax-Manage- 
ment über eine flexible Doku- 
mentenverwaltung. Dateinamen 
dürfen bis zu 52 Zeichen lang 
sein. Ihre Faxliste sortieren Sie 
alphabetisch oder nach Termi- 
nen. Eingehende Faxe leiten Sie 
optional auch direkt auf den 
Drucker um. 

Eclipse erkennt automatisch die 
meisten gängigen Schrifttypen 
und konvertiert bis zu 200 Zei- 
chen pro Minute. Eine Funktion 
lehrt Eclipse fremdsprachige Son- 
derzeichen oder Symbole. Weiter- 
hin dreht Eclipse Texte in jedem 
beliebigen Winkel, fängt Grafiken 
aus der Zwischenablage ein und 
erleichtert die Arbeit mit Undo- 


mentierte Liste mit fertigen Trei- 
bern hilft Ihnen beim An- 
schließen von Modems. 


» Editor und Sonderfunktionen 
inklusive 
Möchten Sie während Ihrer 
Session ASCII-Texte manipulie- 
ren, leistet dies der eingebaute 
einfache Editor. ASCI-Dateien 
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und Redo-Funktionen. Da Scan- 
ner (etwa Geräte von Hewlett 
Packard oder der ScanJet) Daten 
direkt in Eclipse einbinden, kön- 
nen Sie Faxe sofort individuell 
mit einem Firmenlogo versenden. 

Adressen und Fax-Nummern 
übernehmen Sie mit DDE aus 
Word für Windows. Dazu verfügt 
Eclipse neben einem eigenen Te- 
lefonbuch auch über einen direk- 
ten Zugriff auf Telefonbücher 
des Personal Information Mana- 
gers »PackRat«. Eclipse Fax un- 
terstützt die Standards Class 1, 
Class 2 und CAS und benötigt 
zusammen mit dem Texterken- 


nungsmodul weniger als 2 
MByte Speicher. Der Preis be- 
trägt 230 Mark (Bild 4). 

Info: Polaris Software GmbH, 
40878 Ratingen 


(Johannes Fischer/et) 
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»Dialog« im Zwiegespräch mit dem Carrier 


In der DOS-Shell, also einem 
temporären Aufruf von MS- 
DOS, zieht sich »Dialog« bis auf 
1600 Byte aus dem Arbeitsspei- 
cher zurück und hält dabei den 
Carrier zur Mailbox. Allerdings 
können Sie während Ihres Aus- 
flugs in die DOS-Gefilde nicht 
mit »Dialog« weiter übertragen, 
schließlich weist das Produkt nur 
ein eingeschränktes, programm- 
internes Multitasking auf. So 
können Sie aber in der Mailbox 
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Bild 6. Beim Upload hilft »Dialog« Ihnen mit einem sehr 
komfortablen Datei-Auswahlfenster. Die umständliche Ein- 


gabe von Dateinamen ist damit passe. 


begutachten Sie im Textbetrach- 
ter. Die Eingabe von Dateinamen 
und Pfaden entfällt, weil »Dia- 
log« mit Auswahlboxen arbeitet. 
Spaß macht die gute Auswahlbox 
der Upload-Funktion, die sich 
schnell bedienen läßt (Bild 6). 
Zum Up- und Download nutzen 
Sie Z-Modem oder externe Pro- 
tokolle wie X-, Y-Modem sowie 
HS-Link. Dafür brauchen Sie al- 
lerdings noch die Shareware 
»8SZ.EXE«. 





lesen und schreiben und derweil 
auch mit den anderen Werkzeu- 
gen, wie zum Beispiel dem AS- 
CIH-Viewer, umgehen. Leider 
versagte das parallele Arbeiten 
beim Dateitransfer, wo es am 
sinnvollsten wäre. 

Vor der Installation bietet 
»Dialog« eine Analyse der im 
System vorhandenen Treiber und 
eine Auswertung der IRQ-Werte. 
Auch eine Importfunktion für Te- 
lefonbuchformate von Telemate 
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WinDOS-CAD der technische Zeichenprofi 


WIN? DOSCAD 1.0 -C :WDEYPLAN: [2j8] 


e 
Beamten N Feen ne en DOSCAD jetzt auch 


unter Windows 


Denn WinDOS-CAD, die weiterentwickelte Win- 
dows-Version des erfolgreichen DOSCAD 4.0, 
hilft Ihnen mit seinen vielfältigen Zeichen- und 
Konstruktionsfunktionen beim professionellen 
Anfertigen von: 
>» Schaltplänen 
» Grundrissen 


>» Struktogrammen 

































Mathcad 99 


Das Formel- und Rechengenie 





er Konstruktiorien. 
0 ie) Datenaustausches über die integrierte DXF-Schnittstelle bietet 
ADNjele ac" Features, wie: 





ruppenoperationen 


\ Bemaßen - selbst in kleinen Radien (Horizontal-, Vertikal-, 
gaalel, Winkel-, Durchmesser- und Qadialbemaßung) 


er 


























Haben auch Sie täglich mit Mathematik in jeg- 
licher Form zu tun? Dann ist Mathcad 99 das 
ideale Werkzeug für Sie. Die Fülle an mathema- 
tischen Funktionen wird bei diesem Programm 
nicht nur als Formel dargestellt, sondern auch 
mathematisch umgesetzt. Mit Mathcad sind so- 
mit Symbole keine leblosen Zeichen, sondern 


EA PI : werden mit Werten gefüllt, und Ausdrücke wer- 
bibliotheker mi mehr als tausend fertigen Symbolen aus den Bereichen den berechnet. Unddie integrierten elektroni- 


Elektrotechnik) Maschinenbau, Architektur und Pneumatik. schen Handbücher für mathematische Formeln 


Bl Symbolbibliöthek 1 DM 39;- [4] Symbolbibliothek2 DM und naturwissenschaftliche Konstanten erspa- 
en ik) (Maschinenbau) > ren Ihnen ganz nebenbei noch einige Nach- 


5ls bob 3 DM 39;-— [6] ED 4 DM 139 schlagebücher. (für Windows) 


(Architektur) 9 eumatik) 


RL, 5 aaec 99; &— DM 39-— 


(Bibliothek 







Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


DMV S Ja, ich bestelle gegen: [1] esıoss [2] 689576 [3] ssııos [A] ssılı6 
of tware I] Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 4 
Postfach 1146 (nr Imnerhall Deutschlands) [5] 681126 [6] ssııs6 [7] ssı1a6 [] 00046 
0 ac 2 J Nachnahme Inland +DM 11,- Meine Adresse: 010756 
85580 Poing J Nachnahme Ausland +DM 15,- 
J Bankeinzug Inland: +DM 6,- = 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
Bankverbindung: ae 
r— Z, ir Bl et ae a PLZ/Ort 
"7 BDFTWARE ko _  — — Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 


IMMER VOLLES PROGRAMM! Bank 











KOMMUNIKATION 


und Terminate erleichtert den 


Einstieg. Dazu müssen Sie aller- 
dings ein externes Programm 
über Kommandozeilenparameter 
bedienen. Dafür verwalten Sie 
von »Dialog« aus Logbuch-Ein- 
träge, Online-Kontakte und Da- 
teiübertragungen. Mit einem Um- 
schalter für farbige oder mono- 
chrome Darstellung passen Sie 
ein LC-Display optimal an. Auch 
Soundkarten wie von AdLib und 
SoundBlaster lassen sich bei be- 
sonderen Vorkommnissen in der 
Verbindung hören. 


>» Neue Terminalprogramme 
starten ist schwer 

Ungeachtet aller Sonderfunk- 
tionen sollten Sie sich aber nicht 
blenden lassen und einen Blick 
hinter die Kulissen werfen. Dort 
finden Sie noch etliche verbesse- 
rungsfähige Punkte: So fehlt 
»Dialog« noch die VT102-Ter- 
minalemulation, was bei einigen 
Mailboxen zu Problemen führt. 
Möchten Sie ein Terminalpro- 
gramm mit Skripts oder Makros 
programmieren, hilft »Dialog« 
auch nicht weiter. Lediglich den 
aktuellen User-Namen und das 
Paßwort senden Sie mit zwei 
Funktionstasten zur Mailbox. 
Außerdem ärgern Sie sich, wenn 
Sie während einer Online-Sit- 
zung wichtige Mailbox-Informa- 
tionen drucken oder in eine Datei 
umleiten wollen, weil »Dialog« 
eine solche Funktion gleichfalls 
nicht im Sortiment hat. 

Geringe Speicherprobleme läßt 
der Textbetrachter vermuten: 
Wer während der Verbindung ei- 
ne kaum 100 KByte große ASCII- 
Datei in den Viewer zu laden ver- 
sucht, muß mit Problemen re- 
chen. Des weiteren bliebe die Li- 
ste der Modemtreiber zu erwei- 
tern, die nur 12 Geräte umfaßt. 
Zwar können Sie mit der Fl-Ta- 
ste auch Hilfe aufrufen, jedoch 
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keine kontextsensitive. 
Der Dialog-Editor weist 
zudem nur rudimentäre 
Funktionen auf. 


>» DOS-Urteil 

Trotzdem machte das Arbeiten 
mit »Dialog« wegen der über- 
sichtlichen Benutzeroberfläche 
und leichten Handhabbarkeit 
Spaß. Im Vergleich dazu sind die 
Oberflächen von Telix und Ter- 
minate nicht besonders einstei- 
gerfreundlich. 

Was die komplexe Steuerung 
der Hardware wie »CTS/RTS« 
und »DSR/DTR« anbelangt, 
kann »Dialog« nicht mit Telix 
mithalten. Telemate und Termi- 
nate bieten weit mehr Komfort 
und Feinheiten. So erreicht »Dia- 
log« sicher nicht das Leistungsni- 
veau des führenden Trios. Wegen 
des passablen Preises von 45 
Mark Registrierungsgebühr, der 
einfachen Bedieneroberfläche 
und den Sonderfunktionen macht 
sich »Dialog« für erste Verbin- 
dungen bezahlt. Denn gerade 
DFÜ-Einsteiger und Gelegen- 
heitsanwender wünschen sich 
oftmals ein überschaubares, ein- 
fach zu handhabendes Terminal- 
programm. 

(Peter Kniszewski/et) 


bLITZLICHT 


Name: Dialog 


Funktion: Terminalprogramm für 
MS-DOS 


Shareware: 45 Mark 
Registrierungsgebühr 


Info: CDV, 76014 Karlsruhe 


©» -Bedieneroberfläche gut 
und einfach 
- Sonderfunktionen wie Edi- 
tor und Hardware-Analyse 
- Importfunktion für Telefon- 
bücher 
- Clipboard 
-Fossiltreiber-Unterstützung 
& -kein 1102 
- keine Mitschneidefunktion 
- keine internen X- und Y- 
Modem-Protokolle 
- keine Script- oder Makro- 
sprache 
Benutzerführung: sehr gut; DOS- 
Programm mit SAA-Menü, Text- 
fenstern und Mausbedienung 


DOS-Urteil: 

»Dialog« reicht an die »glorreichen 
Drei« Telemate, Terminate und 
Telix nicht heran. Doch wegen der 
leichteren Bedienbarkeit des Pro- 
gramms finden sich Einsteiger im 
DFU-Dschungel besser zurecht. 














SPRUCH DES MONATS 
DOS looks like a Boot-Virus 


DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer 
unseren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze 
Vorstellung seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und 
Paßwort. (et) 


Name: Disaster BBS 

Telefonnummern: 02 11/68 63 31/68 66 99/68 32 07 
Übertragungsrate: 19 200 bps 

Parameter: 8ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netze: FIDO-, RenderRing-, Games-, WinNet 
Steuerung: Ripterm, Menüs 

Schwerpunkte: grafische Bereiche, Betriebssysteme, DFÜ 
Download-Angebot: etwa 8 GByte Shareware 


Das Novell-Netz 3.11 verbindet fünf Rechner mit einer Plattenkapazität von et- 
wa 8 GByte. Das Betriebssystem »Searchlight BBS« bedient fünf Leitungen, 

zwei weitere kommen bei der ständigen Auslastung der Box bis Herbst hinzu. 
Diese starke Box dient dem 
FIDO-Net in Düsseldorf als 
»Hub«, ist also gleichsam die [sp Ts 
FIDO-Zentrale in der nord- 
rhein-westfälischen Landes- 
hauptstadt. Die Box arbeitet 
schon seit vier Jahren, davon 
drei im FIDO-Netz. Auch we- 
gen der einfachen Bedie- 
nung kann die Box auf die 
stolze Userzahl von 1800 
hinweisen, die zudem regel- 
mäßig anrufen. Mit den dort 
verteilten Databoxen der 
DOS International dürften 
Sie in diesem Raum weitere 
Interessenten finden. 





Unicom 3.1 
Ele Ed Setup Iransier Phone Control Er 
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Die Piranha BBS erreichen Sie über ISDN 
{09 11/9 97 96 61) und über Zyxel-Modem 
(09 11/9 97 96 62). 


Piranha BBS 
09 11/9 97 96 62 
: 2400 bis 19 200 bps 
8Ni 
24 Stunden täglich 
FIDO-, Metro-, Xcess-, Cyrus-, Bier- und Zyxel-Netz (Bild) 
SAA-, Hotkey, Rip- mit Maussteuerung in Vorbereitung 
Dateien und Nachrichten 
Devpstieiist etwa 3,5 GByte, ungefähr 28 a Dateien 


Immer mehr Mailboxen arbeiten gleichsam als Großsysteme mit eigenem Netz- 
werk. Die Piranha mit ihren drei 486ern erreichen Sie analog oder über ISDN. 
Der Sysop verspricht, Points kostenlos zu unterstützen. Wer also sein tägliches 
Datenbrot von der Piranha erhalten will, spart dort mit einer Point-Anbindung 
Telefonkosten. 


Name: SchotterBox Passau 

Telefonnummer: 0851/5 70 94, zwei Leitungen 

Übertragungsrate: 2400 bis 19 200 V.32terbo 

Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netze: FIDO-, Vir-, Ger- und Use-Netz 

Steuerung: Eintastensteuerung über Menüs, Maussteuerung mit Ripterm 
Schwerpunkte: DOS, Windows, DFÜ 

Download-Angebot: 400 MByte 


Wer das Terminalprogramm Ripterm (vorgestellt in Ausgabe 1’94, Seite 279) 
einsetzt, testet schnelle Rip-Grafiken mit Mausauswahl. Als Boxrechner versorgt 
Sie ein mit 8 MByte ausgestatteter 386DX und 560 MByte Festplatte. Weil die 
Box bei der Gründung im November ‘92 nicht sogleich mit dieser Plattenkapa- 
zität aufwarten konnte, verpaßten liebevolle Sysop-Kollegen ihr gleich den un- 
rühmlichen Spitznamen. Wer jetzt in Passau saugt, muß jedoch keinen »Schot- 
ter « auf seine Datenträger kopieren. 
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Über 50 Seiten Tipt, Tricks 
& Workshops für Proihikar: 








| und Neustart von Windows, fraktales Farn- 


 - DATABOX 





= Abschaltzeit mit Assembler 

= Icons aus der DLL extrahieren 
= MOD-Dateien am PC hören 

= Funktionsplotter unter Windows 


DATABOX 3’94 


Abschaltzeit mit Assembler, Icons einer 
DII-Datei extrahieren, mausgesteuerte Kla- 
viatur, Morseprogramm, Systemeingriff 


kraut mit C, Arkanoid mit Pascal, Organi- 
sation von Datenträgern, MOD-Dateien ab- 
spielen, Funktionsplotter in 1000 Zeilen. 


w Visual Basic und neuer Input-Befehl 
= Benchmark für Grafikkarten 

= Bundesländer auf Mausklick 

= Multimedia mit REXX in 0S/2 


DATABOX 5’94 


Systemressourcen, Input-Befehle für VB, _ 


Alle Mocken - ale fenter 


eigene DPMI-Programme. REXX für 0/2, 
Tips für Profis mit Benchmark-Test für 
Grafikkarten, Bundesländerinfos auf Maus- 
klick im Kilomark-Wettbewerb, Unit und 
Demo für Digitalanzeige sowie ein Schiebe- 
spiel. 


Kurven im dreidimensionalen Raum 


Grafik mit Visual Basic 











= Transformationsalgorithmus von Poincare 
= Selbstschutz vor Viren 

= Windows im Mac-Look 

= Atomuhr im Selbstbau (Aprilscherz!) 


DATABOX 4’94 


Komplexer Algorithmus von Poincare in 
Pascal, Virenschutzroutine im Protected 
Mode, Programmanager im Mac-Gewand, 
Pascal/Mathematik nach Newton/Horner, 
Zufallsgenerator im Test, Bugfix für Turbo 
Vision, Systemuhr zur Atomzeit rüsten 
(Aprilscherz!), Menüoberfläche mit QBasic. 


= Routinensammlung mit Visual Basic 
s Schutzimpfung für C-Programme 

= EAN-Code auf HP-Druckern 

s Suchalgorithmus nach Boyer-Moore 


DATABOX 6’94 


Routinensammlung für Visual Basic, Such- 
algorithmus von Boyer-Moore, Copyright- 
Schutz in C, dBase-Schutz in Assembler, 
Cursor über das BIOS mit Pascal gestalten, 
Suche nach Systemressourcen, EAN-Code in 
C, BTX- als ASCII-Datei, römische Zahlen 
und ein Denkspiel in QBasic. 


Gerätetreiber in Assembler 





1000 Zeilen liefern unter Tur- 
bo Pascal komfortable, mathe- 
matische Kurven im dreidimen- 


C auf C++ läßt sich leicht nach- 
vollziehen. Gerätetreiber auf tief- 


QBasic löscht Sicherungen 


Viren schließen. Mit C program- 
mieren Sie das beliebte Spiel 


Wettbewerb - allerdings in Lang- 
fassung. Mehr erfahren Sie dann 


sionalen Raum. Der Umstieg von 











3D-Netzgrafik-Editor- Bereit... 





Datel Optionen Set-Up's 








ster Systemebene beschäftigen 
Assembler-Experten in der Profi- 
Programmierung. 

Die Tips für Profis lesen 





Hilfe zu 3D-Netz 

















3D-Netzgrafik-Editor 


mit Pascal Zeichenketten 








X-Startwert: | -7.00| 





Y-Startwert: | -7.00 


X-Endwert: | 7.00 


3D-Dehnung: 























UNSER SERVICE-TIP: 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 








tot 
43 Spiele und sound: Vergleich: 18-Bit-Soun 
58 Trends und Entwicklungen am Soundkart, 
82 Hallo 
10/83 70.Den Tänen aufs Bate geschaut 
Grafikkarten: Vergleich: Accelerator-Karte 
Grafikkarten 


ma 7a 
1093. 84 Keine Angst vor 


Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 


senden an: 

Erdem Development, 
Postfach 100518, 
80079 München 


Telefon: 089/4271039 


Fax: 089/423608 


“| tablen Such- 


v 





| Diskette für 


aus der Environment-Varia- 
blen. Dateien mit falschem 
Sekundeneintrag lassen auf 















Breakout. Ölverseuchung in der 
Erde demonstriert ein Pascal- 
Programm. Wer mit QBasic Zei- 
chenketten als Grafik in verschie- 
dener Größe ausgeben will, nutzt 
dazu eine eigene Ausgaberoutine. 

Die Interferenzbildung demon- 
striert der Sieger im Kilomark- 





zu WAV-Dateien, die Sie am PC 
hörbar machen. Als Spaß im Sy- 
stem löschen Sie mit dem QBa- 
sic-Interpreter alle Bak-, Sik-, 
Tmp- oder sonstige Sicherungs- 
kopien. 

Mit QBasic stellen Sie Kurven 
in drei Dimensionen dar. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
U) DOS-International 7'94 7] DOS-International 
der Jahre Lieferanschrift: OD Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’93 


1990 bis 1993 
halten wir zu- 








sammen mit 
einem komfor- 


Name, Vorname 





programm auf 
einer Extra- 


Sie bereit. 


Straße, Hausnummer 
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Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

2] per Nachnahme zzgl. DM 10,—* 

2] Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


7] Scheck liegt bei zzgl. DM 4,—* 
2] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
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Geldinstitut 





Konto-Nr. 


Inhaber 
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Coupon zum Ausschneiden! 





Datum, Unterschrift 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 











Hardware hält Einzug 


In dieser Ausgabe werdet Ihr (auf Seite 
260) eine interessante Neuerung in der 
Unterhaltungsrubrik entdecken: Mit dem 
Test eines preiswerten VGA-TV-Konverters, 
der Euch Euer Lieblingsspiel auf den Fern- 
sehmonitor bringt, gesellt sich eine Hard- 
wareseite zum Spieleteil. Dort findet Ihr 
künftig Neuheiten aus der Hardwareszene, 
die vor allem Spielebegeisterte interessie- 


ren dürfte: Die Ideenpalette reicht von Joystick-Weiterentwicklungen über 
spezielle Tastatur-Erweiterungen für Flugsimulatoren und Lenkräder für 
Rennsimulationen bis hin zu Steckkartenmodulen, mit denen sich alle in ein 
Spiel gepackten Falltüren überspringen lassen. Ihr seht: Das Hardwareange- 


bot in Sachen Entertainment ist groß. 


Jetzt noch zwei Hinweise: 


- Falls Ihr auf Lösungen zum Raritätentip (Ausgaben 4'/5’94) wartet: Wir 


sammeln noch. 


- Nehmt bitte bei der körbeweise eingehenden Post eine gewisse Bearbei- 
tungsdauer in Kauf. Seid gewiß: Keine Anfrage und keine Lösung landet im 
Bermuda-Dreieck der Papierentsorgung - Briefumschläge jedoch schon. 
Wer seinen Namen samt Adresse also nicht auf dem Brief direkt angibt, war- 
tet daher oft vergeblich auf unsere Reaktion. 


Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen wie gewohnt an: 


Redaktion DOS International 
Stichwort: HIGHSCORE 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing 


Die folgenden Lösungstips 
beantworten die in Ausgabe 
3’94 abgedruckten Fragen. 





Curse of 
Enchantia 


Eckard Vieler (58642 
m Iserlohn) hilft Marc 
’ Bärenz weiter, nachdem 
er den Seelöwen und den Yeti ge- 
troffen hat. Er muß, wenn er das 
Deo benutzt hat, zum Eskimo ge- 
hen. Dann gelangt er auf dem 
Rücken eines an der Wasserober- 
fläche aufgetauchten Wals auf ei- 
nen Felsvorsprung. Dort ruft er 
Hilfe herbei. 





Lands of Lore 


Uwe Posselt (01309 Dres- 
a den) hat die erste, Steffen 

i Eisenblätter (04318 Leip- 
zig) die Fragen 2 bis 5 und Mar- 
tin Stöhr (38229 Salzgitter) die 
übrigen Probleme von Michael 
Zdarsky gelöst. 

Zu 1. (Türen in Yvel): Um die 
beiden verschlossenen Türen in 
Yvel öffnen zu können, muß man 
zunächst von der zugenagelten 
Tür im Osten die Bretter ablösen. 
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Euer 


hamag 


Dahinter findet man neben der 
Schicksals-Schriftrolle den 
Schlüssel zur abgesperrten Tür 
im Norden. Und hinter dieser 
liegt der für die zweite Tür. 
(Anm. d. Red.: Für den Fortgang 
des Spiels ist es nicht nötig, diese 
beiden Türen zu öffnen.) 

Zu 2., 4. und 5. (verschlossene 
Tür im 3. Turmlevel — »sich sei- 
ner Begierde stellen« im Unter- 
geschoß - sichtbarer Raum im 
Untergeschoß nicht betretbar): 
Alle drei Fragen hängen direkt 
miteinander zusammen. Im Un- 
tergeschoß des Turms kreisen 
vier heiß begehrte Gegenstände 
am Boden. Nimmt man auch nur 
einen von ihnen mit, wird man 
beim Versuch, den nächsten 
Raum zu betreten, teleportiert. 
Vielmehr sind sie in die symme- 
trisch angeordneten Nischen zu 
legen (dieses Verhalten ist mit 
»sich seiner Begierde stellen« 
gemeint). Der Teleporter wird 
somit deaktiviert, und der Weg 
wird frei in den nächsten Raum. 

Dort trefft Ihr auf ein altes 
Mütterchen, deren Rätsel sich mit 
Hilfe des Handbuchs lösen läßt 
(Kopierschutzabfrage). Bei rich- 
tiger Antwort überreicht sie Euch 
den »Tiegel des Vertrauens«. 
Jetzt läßt sich die Tür im 3. 
Turmlevel öffnen. 





Zu 3. (Blutstein): /m besagten 
»Tiegel des Vertrauens« bereitet 
man am Altar im 1. Turmlevel 
aus den drei Ingredienzen und 
dem Blutstein das Zauberelixier 
zu. Das Blut aus dem Blutstein 
muß nicht extrahiert werden. 

Zu 6. (Burg Cimmeria): Die 
Burg ist die letzte Station des 
Spiels. Nachdem Ihr das Zauber- 
elixier gebraut und den Turm 
verlassen habt, sucht Ihr in Yvel 
den Stadtrat auf. Er berichtet, 
daß die Stadt überfallen wurde 
und Ihr sie aktiv verteidigen 
müßt. Dies tut Ihr so lange, bis 
die Hörner der Orks zum Rück- 
zug blasen. Dann auf zu Brunos 
Kneipe, wo Ihr über einen Hin- 
tereingang in den Katzenstieg ge- 
langt und über den Kerker end- 
lich die Burg betreten könnt. 


Uwe Posselt und Manfred 
FEN Vorderbrügsen (33397 

Rietberg) stehen vor dem- 
selben Problem: Im Katzenstieg 
gibt es eine Nische mit einem 
Zettel, auf dem »Aktivieren und 
nachbilden« geschrieben steht. 
An der Wand in der Nische be- 
findet sich eine Zeichnung in der 
Form eines auf den Kopf gestell- 
ten Dreiecks. Eine der drei Spit- 
zen des Dreiecks leuchtet hell- 
blau. Rechts neben der Nische 
befindet sich noch ein Knopf. 
Welcher Leser weiß, wie die Zet- 
telnotiz gemeint ist und wie sich 
dieses Rätsel lösen läßt? 





Simon, 
the Sorcerer 


Alexander Förster (18106 
a Rostock) hilft Helga Ka- 
nia bei diesem Adventure. 


Ein seltenes Kraut 

Um an die Kräuter für den Drui- 
den zu gelangen, besorgt man 
sich zunächst Hammer und Nägel 
im Dorfshop. Dann zieht man los 
zum Sumpfling und darf dessen 
Suppe auslöffeln: in das Spezi- 
englas aus dem Haus des Drui- 
den schütten und hinunterwür- 
gen. Der Gastgeber macht sich 
daraufhin auf den Weg, um neue 
Zutaten zu holen. 

Schiebt jetzt die Kiste neben 
dem Tisch beiseite, steigt die Lei- 
ter herab, geht nach rechts und 
nagelt das Brett auf dem Steg 
fest. Schon ist der Weg zur Insel 
frei: Geht zum riesigen Schädel 
und pflückt dort »Froschfluch« 
(so der Name der Kräuter). 











zu TIZITmmE: = 


Metall zutage fördern 

Um an das seltene Milrith zu ge- 
langen, ist folgendermaßen vorzu- 
gehen: Im Bild rechts neben der 
Drachenhöhle nimmt man den Fel- 
sen an sich, legt ihn dem Schmied 
auf den Amboß und erhält dafür 
ein Fossil aus der Kreidezeit. Die- 
ses übergebt Ihr dem Archäologen 
Dr. Jones und sagt ihm, daß Ihr es 
dort gefunden habt, wo der Metall- 
detektor liegt. Wenn Ihr jetzt dort- 
hin geht, ist Dr. Jones schon vor 
Euch da. Untersucht den Dreck- 
haufen um das Loch genauer: Ihr 


findet darin das begehrte Milrith- 


Erz, das der Schmied nur noch be- 
arbeiten muß: Dieser fertigt dar- 
aus einen Axtkopf an ... 


Ein Steigeisen muß her 

Mit dem Axtkopf aus reinem Mil- 
rith erfreut Ihr den traurigen 
Holzfäller. In seinem Haus liegt 
das fürs Bergsteigen unentbehrli- 
che Eisen abholbereit, und einen 
Holzscheit als Futter für die 
Würmer im Wald solltet Ihr auch 
einstecken. 


Zwei Leser haben weitere 
62 oe 
— Georg Grünaug (85617 


Aßling) hat im Haus des Imkers 
die Pfeife und den Hut gefunden. 
Wie läßt sich erstere anzünden 
beziehungsweise einsetzen? 

— Hendrik Söhnholz (29690 Es- 
sel) möchte wissen, wie man den 
auf einer Streckbank gefangenen 
Druiden befreit. 





Oh no! 
More Lemmings 


Horst Hasenbein (45549 
WB sprocknöveı) hilft Karl- 

"@# Heinz-Huber weiter, der 
im 85. Level (= Nr.5 im Level 
Havoc, Code: TFLGAHVFFL) 
im 1-Spieler-Modus nicht weiter- 
kam. Der Code für den Folgele- 
vel lautet: FLGIHVTGFE. 

Die Lösung en detail: Der er- 
ste herabfallende Lemming 
(Laufrichtung: rechts) gräbt ho- 
rizontal. Der zweite ist der Klet- 
terer. Der dritte muß schräg 
nach unten graben, nachdem er 
die ersten beiden erreicht und 
sich nach links umgedreht hat. 
Jetzt bremst man den horizontal 
grabenden Lemming, indem man 
ihn zum Brückenbauer befördert 
(das funktioniert problemlos, ob- 
wohl die anderen nachdrängen). 
Jetzt ist der Kanal fertig, der die 
Lemminge zusammenhält. 
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Im letzten Teil wartet man zu- 
erst auf den Kletterer. Wenn er 
links gerade hochsteigen will, be- 
stimmt man einen zweiten Klette- 
rer. Der erste muß dann, zum 
Ausgang gerichtet, horizontal 
graben. Dabei holt der zweite ihn 
ein und dreht um. Auf seinem 
Rückweg läßt man ihn ungefähr 
in der Mitte des Tunnels schräg 
nach unten graben. So wird der 
Weg zum Ausgang für seine Kol- 
legen frei. 





The Lost Vikings 


Guido Wand (33378 Rhe- 
“u da-Wiedenbrück) verrät 

’ Benjamin Böhme, wie er 
bei diesem kniffligen Geschick- 
lichkeitsspiel (Bild) im 18. Level 
den roten Schlüssel ergattert. 

Die drei Wikinger gehen nach 
rechts unter den ersten drei 
Stampfern durch. Über ihnen be- 
finden sich zwei Luftschächte. 
Dort hinaufzukommen schafft nur 
Erik: Olav hält den Schild über 
seinen Kopf, Eric springt darauf 
und hoch in die Schächte: Im er- 
sten nimmt er eine sternförmige 
Allroundwaffe mit, im zweiten ei- 
ne Bombe. 

Weiter geht’s zur nächsttiefe- 
ren Ebene. Dort springt Erik auf 
den beweglichen Balken und nach 
links hoch, zerstört mit dem 
»Stern« die personifizierte Kreis- 
säge, betätigt den Schalter, um 
den nächsten Stampfer lahmzule- 
gen und kann jetzt rechts hoch in 
den Schacht springen, um den 
brennenden Pfeil herauszuholen. 
Er gibt ihn Baleog. Weiter geht's 
abwärts und dann auf der Leiter 
nach links in den nächsten 
Schacht. Dort und danach in ei- 
nem weiteren Schacht oben rechts 
schießt Baleog drei weitere Sä- 
gen ab. 

Jetzt muß Erik allein weiter- 
machen (nur er kann zurück): 
Mit der Bombe sprengt er die 














Gute Reflexe und strategische Planung sind angesagt, wenn Ihr die Lost Vi- 


kings durch 35 abwechslungsreiche Levels lotsen wollt. 


Mauer im Raum, wo Baleog die 
letzte Säge zerstört hat. Er 
springt auf die jetzt erreich- 
bare Leiter, setzt den »Stern« 
ein, um den Wächter auszu- 
schalten und kann daraufhin 
problemlos den roten Schlüssel 
an sich nehmen. 





Ultima 
Underworld I 


Klaus Nachbaur-Sturm 

i (A-1090 Wien) hilft Ste- 

phan Leuschner weiter, 

der die Funktion des »Cup of 

Wonder« kennenlernen möchte 

(1.) und den toten Garamon (2.), 

noch fünf Talismane (3.) sowie 
den Orb in Level 7 sucht (4.). 

Zu 1.: Den Cup braucht Ste- 
phan zusammen mit den anderen 
Talismanen erst im letzten Spiel- 
teil beim Finale. 

Zu 2.: Die Gebeine des toten 
Garamon findet er ganz im Süd- 
westen von Level 8. In der Nähe 
liegen unter anderem ein Ring 
sowie einige Runen-Steine. Legt 
er die Knochen auf Garamons 
Grab im Norden von Level 5, er- 
scheint dessen ansprechbarer 
Geist. 


e Legend of Robin Hood 


Grit-Dörte (ohne Adreßangabe) und Steffen Starz (717 
Murr) kommen bei den Geschehnissen am 10. Tag ni 


und soll verbrannt werden. Was müssen Robin un 
jetzt unternehmen? Wie kann er Marian aus de) 
Nottingham befreien, ohne selbst dabei zu verbrenn 
Berdem möchte Steffen noch wissen, welches Schlüs 
braucht, um Marians Puzzle-Box zu Öffnen. 
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Zu 3.: Die restlichen fünf Ta- 
lismane: 
— »Taper of Sacrifice«: Im Nord- 
osten von Level 3 läßt sich Ste- 
phan Zaks Lichtersammlung zei- 
gen, unter anderem eine dickere 
Kerze (Taper). Diese muß er er- 
handeln. Sie dient während des 
Spiels als Beleuchtung und 
brennt ewig. 
— Das »Sword of Justice« ist in 
zwei Teile gebrochen. Der Griff 
liegt im Nordosten von Level 5 in 
einer der Grabkammern, die Ste- 
phan über Level 4 durch Lösen 
des »Bullfrog-Puzzles« erreicht. 
Die Klinge findet er im Südosten 
des 3. Levels: Betrachtet er dort 
ein mit Kletterpflanzen (Vines) be- 
wachsenes Mauerstück genauer, 
wird eine verborgene Tür sicht- 
bar, hinter der sich ein Schalter 
befindet. Betätigt er diesen, leert 
sich ein Wasserbecken und gibt 
den entscheidenden Raum frei. 
Der Zwergenschmied im 2. Level 
repariert das Schwert für 20 Gold- 
stücke — es ist dann einsetzbar. 
—- Den »Shield of Valor« erhält 
man, wenn man den im Westen 
von Level 6 auf einer von Lava 
umgebenen Insel stehenden Go- 
lem im Zweikampf besiegt (ohne 
ihn jedoch zu töten). Damit hat 
man eine unzerstörbare Verteidi- 
gungswaffe. 
— Das »Book of Honesty« findet 
Stephan, wenn er im Nordwesten 
des 6. Levels am Südende des 
sanduhrförmigen Raums durch 
die Geheimtür geht, über den Ab- 
grund springt und schließlich bis 
zur Mitte des schlüsselförmigen 
Raums vorstößt. 
— Um den »Ring of Humility« zu 
bekommen, muß Stephan im 
Nordwesten des 5. Levels den 
Raum mit den vier Schaltern be- 
treten und diese in der Reihenfol- 
ge  Nordwest/Südost/Nordost/ 
Südwest betätigen. 











Zu 4.: Den Orb findet Stephan, 
indem er zunächst im Nordosten 
von Level 7 zu 8 hinuntersteigt. 
Er sollte einen »Orb Rock« mit- 
nehmen, dann durch den anderen 
Aufgang wieder Level 7 ansteu- 
ern und das folgende Labyrinth 
durchqueren, bis er am südlichen 
Ende die Tür zum Fundort er- 
reicht. Mit dem mitgebrachten 
»Orb Rock« zerstört er den Orb. 





Wizardry VII 


Thomas Miklau (A-8020 
Ma Graz) hat die Fragen von 

. Peter Sturm (1 bis 3), 
Andreas Schmidt (50374 Erft- 
stadt) die von Karl Ehm (4 bis 7, 
9) und Bernd Klasen (50030 
Köln) Nr. 8 beantwortet. 

Zu 1.: Um nicht aus Argus’ 
Geschäft hinausgeworfen zu wer- 
den, muß man »Schwarzmarkt« 
antworten. 

Zu 2.: Um ins Traumland zu 
gelangen, muß Peter nach »Gran 
Melange« auf die Frage, was er 
hier suche, »Traumland« antwor- 
ten. Auf die nächste Frage, wie 
diejenigen heißen, die im Traum- 
land nicht wandeln können, muß 
er »lebende Tote« entgegnen. 

Zu 3.: In der Burg Orkogre 
sind nach der Waffenkammer 
weitere Räume zu betreten. 

— Um die Glastür zu öffnen, hin- 
ter der der Affe haust, braucht 
man die in der neuen Stadt ge- 
kauften Bananen. Das hungrige 
Tier betätigt dann den Öffnungs- 
mechanismus. 

— Die Räume des Zauberers er- 
reicht man mit Hilfe des polierten 
Stahls. Man benutzt ihn an der 
Stelle, wo Licht durch die Decke 
in die Burg fällt und wendet sich 
dabei in die Richtung der Tür des 
Magiers. 

Zu 4., 5. und 7. (Friedhof 
zweimal betreten — den Juwelen- 
stab erhalten — Funktion des 
»Tydnat Emyt«): Alle drei Fra- 
gen hängen unmittelbar zusam- 
men. In dem 2x2 Felder großen 
Raum vor dem Fundort des »Tyd- 
nat Emyt« befindet sich im Osten 
eine Geheimtür, die wieder in die 
Stadt Nyctalinth zurückführt. 
Jetzt sollte die Party den Fried- 
hof ein zweites Mal betreten. 
Nachdem der Geist mit dem Ju- 
welenstab verschwunden ist, be- 
nutzt man den »Tydnat Emyt«. 
Daraufhin kehrt der Geist zurück 
und überläßt der Party den Stab. 
Doch Vorsicht: Er ist verflucht, 


Fortsetzung auf Seite 260 
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@ Lösungswege für die Praxis, 
& mir Diagnase-Software 


ululiaumsias@zitlEuchmejpn 
ROM-Laufwerke oder Scanner, 
EUCH ETST en a Tte Te TzigteTe| 
Workstations haben heute SCSI- 


Schnittstellen. Doch wie sieht die ;;; 


Praxis aus? Bei wichtigen Fragen ‘, 
hilft Ihnen das Buch mit kon- 
ACH BRETT Te EIVel eteis tete tz m tlste] 
Detail-Infos: «e SCSI-Grundlagen 

« Analyse bei Hardwareproble- 
men ® die Softwareseite « Proto- : 
kolle «e Busphasen ® die Schnitt- 
stelle zum Betriebssystem 

+ Befehlsreferenz u.v.m. 


SCSI-Bus erfolgreich 
anwenden 


H. Strass, 1993. 400 S., inkl. 
Diskette, ÖS 765,-/SFr 96,-/ 
DM 98,- 

ISBN 3-7723-4232-9 


"; Mit Video wird Multimedia erst 


; ‚richtig schön. Wie Sie Videobilder ; 
„ auf Ihren Monitor bekommen 


und Computerbilder als Video 
speichern, oder wie Sie Filme 
betiteln und vertonen - das alles 
finden Sie in diesem Praxisbuch. 
Die wichtigsten Themen: 

« Möglichkeiten für Video auf 
En le& Keisttnteler-te 1411723 

® Grabben ® Overlays 

® Blue-Box-Effekte « Vertonen ® 
Schnitt-Techniken ® Überspielen 
‘ auf Band. Wertvolle Praxistips 
Elle sta Ke Si KeTolfelaclesit-tehtlste] 
lassen Sie Schritt für Schritt zum 
Profi werden. 


Videobearbeitung 
mit dem PC 


M. und K. Dreyer, 1993. 350 S., 
OS 609,-/SFr 76,-/DM 78,- 
ISBN 3-7723-5751-2 


Franzis’ 


inkl. = 
Diskette : 


Endlich da! Das große Referenz- 
und Experimentierbuch zu allen 


: PC-Bussystemen. Hier finden Sie 


die schaltungstechnischen 
Details zu allen PC-Bussen im 
direkten Vergleich: XT-Bus, 


* 16-Bit-ISA-Bus, EISA-Bus und 
; die neuesten Local-Bus-Systeme. 


Detaillierte Beschreibungen 
zeigen Ihnen, wie Erweiterungs- 
karten funktionieren und wie Sie 
eigene Karten entwickeln. Zu 
jedem Busstandard finden Sie 
raffinierte Experimentier-Schal- 


- tungen mit Platinen-Layout und 
3 Software-Beispielen auf Diskette. 


EIS CH RY JH 


A. Kloth, 1993. 300 S., inkl. 


Diskette, ÖS 609,-/ SFr 76,-/ 


: DM 78,- 


ISBN 3-7723-5013-5 


inkl.  : 
CD-ROM! : 


FE, re 


um lleige Eifelgttate He Ce = 1Tels1=t 


. stehen jede Menge Tips für die 


Arbeit mit CD-ROM-Laufwerken 
und CD's als Datenträger. Die 


Autoren zeigen, wie man ein 


neues CD-Rom-Laufwerk selbst 


“ einbaut und geben Tips bei 


Treiberproblemen. Für die tech- 


- nisch versierten Anwender erläu- 
‚x, ‚tert das Buch ausführlich, wie 
"Sie eine CD selbst produzieren. 


Auf der CD-ROM: 
+ Shareware-Treiber 


- « Demos zu Masteringsoftware 
- * Videofiles. 


Das CD-ROM-Handbuch 


WNEITSEIIBEISEITEITE 1994. 
350 S., incl. CD-ROM, OS 695,-/ 


SFr 87,-/DM 89,- 


ISBN 3-7723-6003-3 


a a 


Das erste Buch zum neuen PCI- 
Standard! Wenn Sie die neuen 

Hochleistungs-Bussysteme von 
PCs genau verstehen möchten, 


dann greifen Sie zu diesem Buch! 


Der Autor behandelt ausführlich 
die Eigenschaften des PCI- und 
VESA Local Bus, er stellt dar, in 
welchen Bereichen die Stärken 


und Schwächen dieser Bussyste- i 


me liegen und erläutert ihren 


- spezifischen Einsatz. Darüber hin- ; 


aus bespricht er auch die Grund- :: 
lagen für Multimaster-Systeme. 
Aus dem Inhalt: « Die Leistung 

von Speicherbus- und Memory- 
Subsystemen «® Multimaster-Sy- 
steme und intelligente Peripherie. 


PCI und VESA Local Bus 


A. Kloth, 1994. 250 S., ÖS 538,-/ ° 


SFr 67,-/DM 69,- 
ISBN 3-7723-6412-8 


[Burkhard Möller Hrsg) | 


TECHNIKEN DER 


ar 


Mit diesem Handbuch entwickeln 


“ Sie schnell anspruchsvolle Bilder 


in zwei- und dreidimensionaler 


Darstellung. Es führt Sie von ein- ..- 


fachen Flächengrafiken bis zur 


: fotorealistischen Computergrafik r 


mit aufgeschnittenen Körpern % 


° und vielfältigen Oberflächenor- 


BETH TETB Sitte aBel-tTelgen, 
chenen Programme befinden 
sich auf der CD. 600 MB Daten 


. auf der CD-ROM mit: 


* kompletten Raytracer 
« anschaulichen Grafikdemos 
« fertigen Grafikgrafiken 
« Quelltexten der Programme. 


Techniken der 


: Computergrafik 


B. Müller (Hrsg.), 1994. 350 S., 
incl. CD-ROM, OS 609,-/SFr 76,-/ 
jo] 1 Er 2:7 

ISBN 3-7723-4572-7 








inkl. 
Diskette 


Das neue Entwickler-Buch zum 
neuen Prozessor! Hier finden Sie 


die Eigenschaften des Pentium 


übersichtlich zusammengefaßt 


» und einen Programmierteil mit 
, vielen nützlichen Routinen und 


fertigen Programmen. 
* Architektur des Prozessors 


‘ « Leistung und Geschwindigkeit 


+ Overdrive-Prozessor ® PC-Auf- 
rüstungsmöglichkeiten + Einsatz- 
bereiche. Auf Diskette erhalten 


; Sie Programmierbeispiele, die 


Sie sofort weiterverwenden 
können. 


: Mikroprozessor Pentium 


D. Nickel, 1993. 220 S., inkl. Dis- 
kette, ÖS 460,-/ SFr 57,-/ 

DM 59,- 

IS: RSZPRBT DD G 


as Handbuch der 


GRAFIKFORMATE 


Au 


1 


inkl. 
Diskette 


Mit diesem Buch erhalten Sie eine ; 
äußerst gründliche Beschreibung ‘ 
KZeluu =jiiuETeigeie\ilsielguriccien 


. Animations- und Faxformaten. 


Sie erhalten ein wichtiges Nach- 


». schlagewerk zum Aufbau und zur “; 


Einbindung verschiedener Datei- ° 
formate in eigene Programme. 


ir, Das beiliegende Programm auf 


der Diskette kann 92 Dateiforma- : 
te mit 119 verschiedenen Kodie- 
rungsformen lesen und 37 Datei- 
formen mit 64 Kodierungsformen ; 
schreiben. { 


VESSLENEITTA NN 
Grafikformate 


" K. Holtorf, 1994. 400 S., incl. 


DIEICHCMORK RN] 2: Ye 
[2] VE: 
ID: KBZPRR KIDS 








PC- 
SCHNITTSTELLEN 


Diskette | 


Was sind Schnittstellen? Wie 
arbeiten diese im Computer? 
Te stSger:tstelfel-iege lei ge [162218 
am Markt? Diese und viele an- 
dere Fragen beantwortet dieses 
Buch. Besonders wertvoll wird 
es durch eine Bauanleitung für 
©, eine PC-Einsteckkarte, die ver- 

* ‚schiedene Schnittstellen enthält. 
Eine Anleitung für die Be- 
stückung der Karte, Software- 
module, Platinen-Layouts und 
Bezugsquellen werden mitge- 
liefert. Dieses Buch macht sich 
für Sie sofort bezahlt! 


PC-Schnittstellen 

M. Thieser, 1994. 336 S., 2. Aufl., 
inkl. Diskette, ÖS 609,-/SFr 76,-/ 
DM 78,- 

ISBN 3-7723-4942-0 


.; D. Smode, 1994. 672 S., inkl. 
“, Diskette, OS 609,-/SFr 76,-/ 


Diskette 


2 el lelluch reteletuluttee 
Referenz für die Soundblaster- 
Karte. Dieses Buch zeigt Ihnen, 
wie die Hardware der Karte funk- , 
tioniert, welche Programmier- 

‘ verfahren es gibt und wie Sie 
eigene Programme entwickeln. 

x: Aus dem Inhalt: « Tips zur 
Konfiguration e DMA- und Timer- 
Handling * Programmierung des 
Sound-Chips ® Register-Refe- 
renztabellen « Dateiformate. Mit 
direkt übernehmbaren Modulen 
auf Diskette. 

- Programmierung der 

* Soundblaster-Karte 


Fisch/Waldheim, 1993. 300 S., 
OS 609,-/SFr 76,-/DM 78,- 
ISBN 3-7723-4711-8 


MS-DOS in der neuen Version 
jetzt vollständig dokumentiert! 
[BEER go] sI-u lg el im/ ag eTziicieltter] 
geht auf alle Neuerungen ein: Es 
eI-E te lele)@ sl #1 e4igel eliaikteistch 
Dateistruktur, Systemschnittstelle, 
DOS-Interna und Konfigurations- 
möglichkeiten. Mit ausführlicher 
Befehlsreferenz und vielen Bei- 
spielen. Incl. Diskette, vollge- 
packt mit wichtigen Tools und 
Utilities, z. B. Systemanalyse, 
Ermittlung der Disk-Parameter, 
automatisches Löschen aller 
BAK-Dateien. 


Das große DOS 6.2 Profi- 
Arbeitsbuch 


DM 78,- 
ISBN 3-7723-8687-3 


R. Aliev/K.W. Bonfig /F. Aliew 


MESSEN, STEUERN, 
REGELN MIT 


von Fuzzy-Anwendungs- 
systemen mit praktischen 
Applikafionsbeispielen 
inkl. 


Diskette | 


Der umfassende Überblick zu 


:i den Anwendungen der Fuzzy- 


Logik. Erstmals können Sie sich 
hier über die Möglichkeiten der 
Fuzzy-Set-Theorie in diesen Ge- 


bieten informieren: «e Meßtechnik :">-; 


« System-Identifikation « Diagno- 
se « Regelungstechnik « Qualitäts- \- 


‘“; kontrolle. Es zeigt Ihnen, wie Sie 
an praktische Anwendungen 


 herangehen, welche Hard- und 


SI VEICHSICH el-istelife lH tlgte R17TS 
Sie Fuzzy-Technologien erfolg- 
reich einsetzen. 

NERSSEH SICHER TTS] 
mit Fuzzy-Logik 

R. Aliev/K. W. Bonfig/F. Aliew, 
1993. 300 S., inkl. Diskette, 


: ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,- 


ISBN 3-7723-5391-9 


; ’ Geballtes Insider-Know-how 
direkt vom OS/2-Entwickler! 


Damit Sie Aufbau und Funktionen 
dieses Betriebssystems bis ins 
letzte Detail verstehen, packen 
IBM-Experten jetzt OS/2-Interna 
aus. Mit diesen umfassenden 
Architekturkenntnissen realisie- 
ren Sie komplexe Netzwerklö- 
sungen oder integrieren problem- 
los DOS und Windows. 


* «Multitasking: Verfahren, Prozes- 


se, Threads « Speichermanage- 
ment ® Benutzeroberfläche: 


Presentation-Manager, Graphics ;' 2 


Engine, Workplace Shell, SOM 
« FAT und HPFS u. v. m. 


‚ei 05/2 Integrationsplattform 


Hecker/Götz, 1994. 2. Aufl., 528 S. 


inkl. CD-ROM, ÖS 765,-/SFr 96,-/ ::. 7: 


DM 98,- 
ISBN 3-7723-4982-X 


DD Scheck liegt bei 
[_] Ich zahle gegen Rechnung 


Meine Adresse: 


jokgang Link 


ASSEMBLER 


PROGRAMMIERUNG 


Eine gründliche Einführung unter MS-DOS 


inkl. 
Diskette ®; 


SITE Tr 


- 7 Jetzt vom 8086 zum Pentium! Mit 


zahlreichen Ubungsbeispielen 
bietet Ihnen dieses Lehr- und 
Arbeitsbuch den schnellen und 
sicheren Einstieg in die Assem- \, 
bler-Programmierung der INTEL- ! 
Prozessoren am PC. Aus dem 
Inhalt: e Prozessoren « der Weg 
zum lauffähigen Programm ® 
Befehle von A-Z « DOS-Inter- 
rupts «e Makros ® Einbinden in 
Hochsprachen « Coprozessoren 

« Dateihandling ® Interrupt- 
Steuerung « Debuggen. 

Mit Übungen, Quelltexten und 
EXE-Dateien auf Diskette! 


Assembler-Programmierung 
W. Link, 1993. 344 S., 


ÖS 538,-/SFr 67,-/DM 69,- 
IS: KWZPRRETKICR 


N 


Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 
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das heißt erst anwendbar, wenn 
ein Party-Mitglied den Fluch 
durch Magie brechen kann! 
Dann aber läßt sich mit dem Ju- 
welenstab problemlos die Ener- 
giesperre durchbrechen. 

Zu 6. (»zäher Schleim«): Um 
im Dungeon von Nyctalinth 
durch den »zähen Schleim« zu 
gelangen, muß sich die Party 
zunächst in Ukpyr von den Um- 
pani rekrutieren lassen. Nach- 
dem sie in deren Diensten einige 
Aufträge erledigt hat, wird die 
Stadt angegriffen. Daraufhin er- 
hält sie von General Yamo eine 
Spezialwaffe, mit der sie die 
T Rang-Eier (zäher Schleim) ver- 
nichten kann. Danach dürfte Karl 
einen Aufgang zur Kammer von 
H’Jenn-Ra finden, wo ihn ein 
knackiger Kampf erwartet. 

Zu 8. (Ballspiel im Lachkabi- 
nett): Hat ein Party-Mitglied mit 
dem bemalten Ball die Zielschei- 
be voll getroffen, öffnet sich hin- 
ter den Schächten im Boden ein 
Tor. Hier hinein hängt man das 
Seil. Dann ist mit Hilfe des richti- 
gen Codes (geduldig ausprobie- 
ren!) die Fließrichtung des Was- 
sers umzuleiten, um sodann die 
Wasserrutsche benutzen zu kön- 
nen (Anm. d. Red.: ausführlicher 
in DOS 10’93, Seite 278/Zu 5.). 

Zu 9. (Betreten der Gruftinsel): 
Im Museum Curiosum in der 
Neuen Stadt könnt Ihr an einer 
Stelle in die Wand greifen und er- 
haltet ein Rätsel-Ei. In den Ber- 
gen von Ukpyr findet Ihr einen 
versteckten Schalter, zu dem Ihr 
hinschwimmen müßt. Dadurch 
entdeckt Ihr eine Salzablagerung, 
die sich von ihresgleichen unter- 
scheidet. Wenn Ihr an dieser Stel- 
le das Rätsel-Ei benutzt, erscheint 
ein Regenbogen, der die Party 
zum Majestik-Stab führt. Diesen 
Stab gilt es dann auf der Gruftin- 
sel anzuwenden, und schon läßt 
sich die Gruft betreten. 


Thomas Miklau hat selbst 
El vocn ein Problem. Er hat 
das »Astral Dominae« ge- 
funden und den dunklen Gelehr- 
ten besiegt. Dann ist er auf An- 
weisung des Mädchens zum 
Raumschiff in der Wolkenstadt 
gelaufen. Dort tritt nun wieder 
der Gelehrte auf, und es bleibt 
Thomas nichts anderes übrig, als 
ihm das »Astral Dominae« zu 
überlassen, um das Mädchen frei- 
zubekommen. Dann heißt es: 
»Game over«. Kann man das 
Spiel noch anders beenden? 
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SPIELE-HARDWARE: TRUST VIDEO ENCODER 


Zurücklehnen und abheben 


Schluß mit verkrümmter Haltung 
beim Blick auf das Spielgeschehen 
am zu kleinen VGA-Monitor: Mit ei- 
nem Adapter gelangt das PC-Bild be- 
reits für 440 Mark auf den Fernseher. 


stet nach wie vor mehr als 

1000 Mark - eine brauchbare 
Lösung fürs Hobby ist indessen 
ein preiswerter VGA-TV-Kon- 
verter wie der Trust Video Enco- 
der (Bild) für 440 Mark. 


\ pitzen-Video-Equipment ko- 


>» Die Hardware - 
extern und kooperativ 

Das zwei Zigarettenschachteln 
große Gehäuse arbeitet extern 
mit eigener Stromversorgung (9- 
Volt-Steck-Netzteil) und koope- 
riert mit jeder VGA-Karte: Sie 
wird über ein mitgeliefertes Ka- 
bel angeschlossen, der Monitor 
wird an den durchgeschleiften 
VGA-Ausgang des Video Enco- 
ders angehängt. 

Nach dieser Anschlußphase 
können Sie weiter wie gewohnt 
am PC-Monitor arbeiten. Das 





fang. Zum Starten der Videoaus- 
gabe ist ein kleines speicherresi- 
dentes Utility erforderlich. TV- 
und PC-Monitorbild lassen sich 
gleichzeitig darstellen. 


> Die Leistung - 
Hobby statt Profi 

Ein Sofortergebnis ist, die rich- 
tige Verkabelung vorausgesetzt, 
kein Problem. Bildkontrast und 
Farbsättigung sind mit einem 
kleinen Schraubenzieher an zwei 
Drehreglern am Konverter- 
Gehäuse einstellbar. Bei der 
Bildposition muß in der Regel 
mit Hilfe des speicherresidenten 
Tools nachgeholfen werden: 


[Strg-Umschalt] in Verbindung 
mit den Pfeiltasten positioniert 
das Bild, per Taste wird der 
Flickerfixer zugeschaltet. Letzte- 
rer vermag ein flackerndes Bild 





Der Video Encoder von Trust bringt VGA auf den Fernseher - mit passabler Qua- 


lität und VGA-Unterstützung bis zu einer 800 x 600-Auflösung (256 Farben). 


Konverter-Modul stellt zusätzli- 
che Anschlußbuchsen bereit: Es 
verfügt über einen Standard-Vi- 
deoausgang und einen für S- 
VHS. Lediglich das Fernsehgerät 
und der Videorecorder, die nur 
über einen HF-Antenneneingang 
verfügen, können bei der PC-Vi- 
deoübertragung nicht mitmi- 
schen. Alle modernen Videogerä- 
te mit Videoeingang sind geeig- 
net. Zwei Anschlußkabel für Vi- 
deo und SVHS gehören erfreuli- 
cherweise gleich zum Lieferum- 





ruhig zu stellen und funktioniert 
in der Praxis ausgezeichnet. 
Knifflig hingegen ist die präzise 
Bildpositionierung: Eine geringfü- 
gige Bildgrößen-Umschaltung ist 
nur in zwei Stufen realisierbar. So 
tritt der Fall auf, daß ein Bild ent- 
weder den Bildschirm nicht exakt 
füllt oder ein wenig über den 
Rand hinausgeht. Professionell 
betrachtet, ist das nicht tragbar, 
muß bei Billig-Video-Zubehör al- 
lerdings in Kauf genommen wer- 
den. Beim »Abheben« per Flugsi- 











mulator bei 72 cm Bildschirm- 
größe und Wohnzimmer-Stereo- 
anlage im Hintergrund oder bei 
»Krieg der Sterne« in völlig neuer 
Dimension stören die »Justie- 
rungs-Probleme« des Video Enco- 
ders nicht. Viele moderne Fern- 
sehgeräte und Videorecorder sind 
multinormfähig, sie akzeptieren 
neben PAL auch NTSC. In die- 
sem Fall können Sie tricksen, um 
an der Bildjustierung und Größe 
zu manipulieren: Schalten Sie den 
Video Encoder in den NTSC-Mo- 
dus, ergeben sich geringfügig an- 
dere Bilddimensionen. 


(mn) 
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Die WISO - Bestseller 


WISO-Bau und Kauf: 


Sicher zum eigenen Heim. Diese Windows-Bookware 
ist das ideale Planungsinstrument für die eigenen vier 
Wände. Vielfältige Auswertungen schaffen den 
Durchblick für Ihre maßgeschneiderte Baufinanzie- 
rung, zahlreiche Tips führen Sie sicher durch das 
Labyrinth von Finanzen und Steuern. 





























WISO-Sparbuch 93/94: Service - Telefon 


Das Powerpack gegen den Steuerschreck. 0180/535455-1 
Damit wird das Ausfüllen der Finanzamtsfor- 

mulare zum Kinderspiel: Das WISO-Sparbuch 

rechnet Ihnen aus, ob und wieviel Geld Sie 

vom Finanzamt zurückbekommen, es druckt 

die amtlichen Formulare oder zeigt Ihnen am 

Bildschirm, welche Formulare Sie wie ausfül- 


Homebanking 
Denn Sie haben nichts zu verschenken! 


Sie sparen bares Geld! 


Mit Homebanking verschaffen Sie sich 
jederzeit und schnell den vollen Überblick 
über Konto-, Kredit-, Spar- und Geldanlage- 
konditionen in ganz Deutschland. 

Lassen Sie sich einfach die Bank mit den 
höchsten Haben-Zinsen anzeigen oder 
suchen Sie sich das Kreditangebot mit den 
günstigsten Zinsen und Tilgungsraten aus. 
Darüber hinaus bringt Ihnen das “elektro- 
nische Konto” erhebliche Kostenvorteile 
Erledigen Sie Ihre Bank- über reduzierte Kontoführungsgebühren. 
geschäfte zuhause. Für Windows. 


Mit einem Datex-J-Anschluß sorgt WISO- 
Mein Geld für die Verbindung zwischen 
Ihrem PC und Ihrem Bankkonto. 


AD443969756 


Be 


Die WISO - Bestsell 





Ja, senden Sie mir WISO - Bookware mit geldwerten Vorteilen Meine Anschrift: 
[| ___ Exemplare WISO - Mein Geld 69,- DM 

_ __ Exemplare WISO - Bau und Kauf 69,- DM Be - — — — 
3 Exemplare WISO - Sparbuch 93/94 79-DM 


Bitte kreuzen Sie die gewünschte Zahlungsweise an: nen 
beigefügter Verrechnungsscheck 
bequem und bargeldlos per Bankeinzug 





Straße, Hausnummer 

















Kontonummer PLZ / Ort 
Bankleitzahl = - - Telefon für eventuelle Rückfragen 
Geldinstitut 5 F Datum r Unterschrift ( bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter) 





Datum . Unterschrift 


DMV - Software, Postfach 1146, 85580 Poing bei München, Telefon 08121/769 - 102, Fax 08121/769 - 103 
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UNTERHALTUNG 


Vorgeschichte möchte Sie 

das neue Fantasy-Rollen- 
spiel Daemonsgate von Imagitec 
in seinen Bann ziehen: Finstere 
und äußerst aggressive Dämonen 
fallen im Eiltempo in das König- 
reich Elsopea ein. Zuerst haben 
sie das umliegende Land völlig 
verwüstet und dann einen un- 
durchdringlichen Belagerungs- 
ring um die Hauptstadt Tormis 
gezogen. Noch halten die Stadt- 
mauern und Tore dem Ansturm 
stand, aber bald werden Hunger 
und Durst die Verteidiger zur Ka- 
pitulation zwingen. 


\\ it einer hochdramatischen 


Ihr Orientierungssinn 

ist gefordert 

Ein Held, der eine abenteuer- 
liche Rettungsaktion für die be- 
lagerte Stadt durchführen soll, 
ist schnell gefunden: Gustavus, 
seines Zeichens Hauptmann der 
imperialen Garden, den Sie 
wahlweise per Maus, Joystick 
oder Tastatur steuern. Zunächst 
muß Gustavus sich ein paar Mit- 
streiter suchen. Potentielle Kan- 
didaten finden sich in den Ta- 
vernen und Spelunken der Stadt: 
Sie rekrutieren sie im menüge- 
steuerten Dialog oder fragen sie 
einfach nur aus. 

Ist die Party komplett, müssen 
Sie zunächst eine echte Fleißar- 
beit leisten: die riesige Stadt ver- 
lassen, ohne die Tore zu öffnen, 
da eine Invasion der Dämonen- 
horden sonst unvermeidlich wäre. 

Wie Sie und Ihre Söldnerban- 
de das anstellen sollen, ist 
zunächst reichlich unklar. Den 
Dialogen, die Sie über ein ziem- 
lich umständliches Menüsystem 
mit den Stadtbewohnern führen 
müssen, läßt sich jedoch entneh- 
men, daß wohl die Diebesgilde 
weiterhelfen kann: Von der Ka- 
nalisation der Stadt, so munkelt 


MERLENARIE=S 


MERLENARIESZE GUILD 











r 
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IE 
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Unterwelt 


Wetzt Eure Schwerter, Ihr Helden, 
und poliert die Zaubersprüche auf: 
Ein wahrhaftiges Dämonenheer mar- 
schiert auf Eure geliebte Heimat- 
stadt Tormis zu! Ohne einen versier- 
ten Rollenspieler ist die belagerte 


Stadt verloren. 


man in Unterweltkreisen, gibt es 
einen versteckten Weg nach 
draußen. Das bedeutet lange 
Sucharbeit in den vielen Straßen, 
deren Gebäude sich grafisch 
nicht gerade durch viel Ab- 
wechslung hervortun. 

Draußen tut sich ein riesiges 
Areal vor Ihnen auf, in dem Sie 
viele Länder besuchen, einflußrei- 
che Magien kombinieren und jede 
Menge Monster in die ewigen 
Jagdgründe schicken können. Ge- 
rade für letzteren Fall haben sich 





Leider erfährt man von den meisten der befragten Bewohner von Elsopea kaum 
mehr als vom jeweils vorausgegangenen Gesprächspartner. 
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die Designer etwas einfallen las- 
sen, das in Rollenspielen bisher 
selten anzutreffen ist und das Pro- 
gramm auch für Leute interessant 
macht, die eigentlich lieber Ad- 
ventures spielen. Wenn Sie also 
nicht unbedingt auf kampfbetonte 
Action stehen, können Sie im 
Konfigurations-Menü (das Sie 
nach der Installation ohnehin un- 
bedingt aufrufen sollten, um den 
Sound und die Steuerung einzu- 
richten) einen Flucht-Modus bei 
sich anbahnenden kriegerischen 
Situationen einschalten. Es steht 
Ihnen dann bei vielen Auseinan- 
dersetzungen offen, sich einfach 
aus dem Staub zu machen. Kämp- 
fe laufen nach einem ausgeklügel- 
ten System ab, wobei Ihre Helden 
entweder von Ihnen eigenhändig 
oder vom Computer gesteuert die 
Monster Mores lehren können. 


Immer breiter, immer weiter 

Seit Tolkien haben Fantasy- 
Geschichten in allen Erschei- 
nungsformen einen ausgespro- 
chenen Hang zu epischer Breite. 
Daemonsgate macht da keine 
Ausnahme. Der Versuch, einen 
ganzen Kontinent mit verschiede- 
nen Völkern samt Kulturen und 








Historie zu entwerfen, ist hier je- 
doch leider ein wenig schiefge- 
gangen. 

Grafik und Sound sind akzepta- 
bel, auch wenn erstere in diesem 
aus der Vogelperspektive präsen- 
tierten Game hin und wieder et- 
was antiquiert wirkt. Woran es je- 
doch mangelt, ist ein roter Faden 
einer durchstrukturierten Hand- 
lung, dem der Spieler folgen 
könnte. Zu oft wird einfach nur in 
der Gegend herumgerannt und 
belanglos geplaudert. Und das ist 
der Motivation auf Dauer nicht 
besonders zuträglich, obwohl die 
Story später noch etliche Überra- 
schungen zu bieten hat. 

Auch die etwa 30 Mark teurere 
CD-Version enthält wenig, was 
den Spielfluß zügiger machen 
würde. Im Gegenteil, die langen 
Ladezeiten unterbrechen das 
Spiel noch zusätzlich, und sogar 
die Handbuchabfrage der Disk- 
Version wurde mit übernommen. 
Die CD- hebt sich nur dadurch 
von der Disketten-Version ab, 
daß der Sound etwas aufgepeppt 
wurde. Und Spiel und Sound 
kommen direkt von der CD, das 
spart Festplattenplatz. 

»Daemonsgate Vol. 1 — Doro- 
van’s Key« (so der vollständige 
Titel) zählt damit zum oberen 
Mittelmaß. Keine absoluten Ne- 
gativpunkte, aber auch keine 
großartigen Höhen — mit einer 
Ausnahme: das wirklich witzig 
gemachte neunminütige Video 
der Hintergrundgeschichte, das 
beiden Versionen beiliegt. 

(Antje Hink/tb) 


DETSHLLURSTLC 


Typ: Rollenspiel 


Hersteller: Imagitec/GameTek 
Info: Rushware, 
41564 Kaarst 


Preis: zirka 90 Mark 


Sprache: englisch; 
Handbuch: deutsch 


erforderliche Hardware: 
386er, 640 KByte RAM, VGA, 
Festplatte (Disk: 6 MByte; 
CD: 1 MByte) 


unterstützt wird: 
AdLib, SoundBlaster, Roland, 
Tastatur, Joystick, Maus 


DOS-Urteil: 

Nur für echte Rollenspielfans 
mit viel Zeit und einem Hang zu 
rustikalen Games 


Spielspaß: eeee ee 0 000 


Grafik eeee9ee0000 


Bedienung: eee ee 00000 
Sun: eeseHee000 
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Nr.3, bringt: CD Pflege: Was tun mit zerkratzten 1 


Sony MiniDisc? Lassen Sie sich überraschen 


Senden Sie den a an: 
DMV-Verlag 

Leser-Service, CSJ, 
Postfach 14 02 20 - 
80452 München Ne 


Oder faxen Sie uns: 


Fax: 089/20 24 02 15 


Tel.: 089/20 24 02 50 





A Zu ” Pi 7 # s 
ei -—- \ 
ee AN 
IB BEE! Eu j N 


_- =” "ich möchte CD PLAYER bestellen. % 











- 


-.- 
= Senden Sie mir he Exemplare der CD PLAYER 3 zum 
Preis von 19,80 DM incl. Porto. (Dieses Angebot gilt nur in der BRD.) 
A Ich bezahle per Bankeinzug 
\ Konto-Nr. 
/ BLZ 





oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 





NETHERAT GE TUT 
Straße 
PLZ/Ort 


Unterschrift 
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ganz besonderen Talent ist der 

Auslöser für Ihre Abenteuer 
auf der geheimnisvollen Insel 
Myst: Die Bücher dieses For- 
schers und Weltreisenden er- 
zählen nicht nur farbige Ge- 
schichten, sie entführen den Le- 
ser im wahrsten Sinne des Wor- 
tes an die verschiedensten Schau- 
plätze. Auch Sie haben gerade so 
einen abgegriffenen Schmöker 
gefunden, einen Blick hineinge- 
worfen und stehen jetzt statt im 
heimischen Wohnzimmer etwas 
verwirrt auf einem stürmischen 
Eiland. 


F: Schriftsteller mit einem 


Hier sind jede Menge harte Nüsse zu knacken. 


Fremde Welten seitenweise 

Bemühen Sie sich jetzt nicht, 
die Insel auf einem Atlas zu fin- 
den: Ihr Buch hat Sie durch eine 
Dimensionslücke in eine völlig 
fremde Welt transportiert. Das 
gleichzeitig bekannt und fremdar- 
tig wirkende, völlig menschenlee- 
re Stückchen Land ist jedoch zum 
Glück nicht allzu groß, so daß Sie 
einen kurzen Erkundungsgang 
schnell abgeschlossen haben. 

Ein scheinbar achtlos wegge- 
worfenes Blatt Papier gibt Ihnen 
erste Hinweise darüber, daß hier 
etwas ziemlich im Argen liegt. 
Aber worum handelt es sich dabei 
genau? Um Ent- 
führung? Um 
Familienproble- 
me? Um Er- 
pressung? Das 
herauszufinden 
ist längst nicht 
Ihre einzige 
Aufgabe, auch 
Ihre eigene Rol- 
le in diesem 
Drama müssen 
Sie erst noch 
feststellen. 
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Mysteriöser Lesestoff 


Geheimnisumwittert gibt sich das 
jüngste und recht ungewöhnliche Ad- 
venture aus dem Hause Broderbund. 
Myst nimmt Sie mit auf eine spannen- 
de Zeiten- und Dimensionen-Reise. 


In der Privatbibliothek des 
Schriftstellers entdecken Sie 
zunächst, daß der größte Teil des 
Buchbestandes verbrannt ist. Erst 
nach längerem Stöbern finden 
Sie unter den verkokelten Papier- 
massen fünf Werke, die das Feu- 
er relativ unversehrt überstanden 





haben. Eines davon ist ganz of- 
fensichtlich ein Codebuch; die 
anderen erzählen von den Reisen 
des Autoren in Welten, die wie 
Parallelausgaben der Insel ausse- 
hen, auf der Sie gestrandet sind. 
Die tagebuchartigen Aufzeich- 
nungen sind spannend (jedoch 
nur in Englisch) zu lesen und 
versorgen Sie mit wichtigen Tips, 
die Sie für Ihre eigenen 
»Welt(en)reisen« benötigen. 


Atmosphäre zum Anfassen 

Das erste, was Ihnen an Myst 
auffallen dürfte, ist die Grafik, 
die ziemlich aus dem Rahmen 





Finden Sie den richtigen Maschinencode heraus. 








dessen fällt, was momentan bei 
Adventures üblich ist. Hier fin- 
den Sie keine plakativen Farben, 
keine Anklänge an Comic-Zeich- 
nungen und auch keine niedli- 
chen Charaktere. Statt dessen er- 
warten Sie Raytracing-Bilder, de- 
ren pastellene Töne und gewollte 





Myst ist vollgepackt mit Fantasie und Überraschungen. 


Unschärfen eine mystische At- 
mosphäre erzeugen, die schlicht- 
weg verzaubert. Selten wurde bei 
einem Spiel der Charakter der 
Story grafisch derartig perfekt 
eingefangen. 

Großartige Animationen wer- 
den Sie allerdings vergeblich su- 
chen. Das Programm gibt sich in 
dieser Hinsicht eher schlicht und 
setzt mehr auf die Gesamtwir- 
kung eines Bildes. Trotzdem sind 
auch hier viele gute Ideen zu ver- 
merken: Wenn etwa in der Bi- 
bliothek (digitalisierte) Personen 
aus den beiden großen Büchern 
über Dimensionen hinweg zu Ih- 
nen sprechen, wirkt der Empfang 
dabei auf so natürliche Weise ge- 
stört, als ob Sie vor dem heimi- 
schen Fernseher mit Zimmeran- 
tenne säßen. Und je mehr der 
fehlenden und in den verschiede- 
nen Welten verstreuten Seiten 
Sie den Büchern hinzufügen, de- 
sto besser wird das Bild. 

Bewegen Sie sich von einem 
Bild zum nächsten, wird nicht 
gescrollt, sondern gefühlvoll 
umgeblendet — es sei denn, Sie 
haben dieses Feature zur Be- 











schleunigung des Spiels abge- 
schaltet. Diese Technik wirkt 
heute etwas antiquiert; da die 
Umblendungen zudem nicht im- 
mer in 90-Grad-Schritten, son- 
dern hin und wieder ziemlich 
willkürlich ablaufen, wird die 
Orientierung unnötig erschwert. 
Ein Manko, mit dem man jedoch 
durchaus leben kann, da das ei- 
gentliche Spielareal nicht sehr 
umfangreich ist. 


Ein Fest für Ohr 

und graue Zellen 

Nicht nur das Auge, auch das 
Ohr wird von Myst mit viel Lie- 
be und Atmosphäre verwöhnt. 
Der ständige Wind zum Beispiel, 
der über den Inselwelten mal tost 
und mal säuselt, wurde technisch 
bestens eingefangen und verar- 
beitet. Die nötige Hardware 
(Doublespeed-Laufwerk und 
MPC-Soundkarte) vorausgesetzt, 
werden Sie keinen Bruch und 
keine Schleifen erkennen kön- 
nen. Auch die anderen Geräu- 
scheffekte, wie stampfende Mo- 
toren, klickende Uhren, quiet- 
schende Fahrstühle oder plät- 
scherndes Wasser, lassen an Na- 


Die Pluspunkte 


LDES 


ATS 
MS 


Intelligente Puzzles 

Die vielen ungewöhnlichen 
Rätsel lassen sich nicht durch 
bloßes Raten lösen, intensive 
Kopfarbeit ist gefragt. 


Mystisch wirkende Grafik 

Die überdurchschnittlich 
gute Raytracing-Grafik strahlt 
eine ausgesprochen geheim- 
nisvolle Atmosphäre aus. 


- Anwenderfreundliche 
Bedienung 
Auch die auf einer ergono- 
mischen Benutzeroberfläche 
beruhende einfache Bedie- 
nung überzeugt. 
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turtreue nichts zu wünschen 
übrig. 

Auch das Gameplay hält geho- 
benen Ansprüchen klar stand: 
Was Adventure-Fans an Myst be- 
sonders fesseln wird, sind die 
vielen ungewöhnlichen Rätsel. 

Ihre Hauptaufgabe: Sie suchen 
blaue und/oder rote Seiten zu- 
sammen, um zwei sehr spezielle 
Bücher der Bibliothek wieder zu 
vervollkommnen. Diese Blätter 
müssen Sie eigentlich nur lokali- 
sieren, einsammeln und zurück- 








Hier können Sie endlich mal am Rad der Geschichte drehen. 


bringen. Einzige Einschränkung 
dabei: Sie können immer nur eine 
Buchseite bei sich tragen und 
müssen diese einheften, bevor 
Sie sich auf die Suche nach der 
nächsten machen können. 

Viel schwieriger ist es jedoch, 
in die vier verschiedenen Welten 
zu reisen, damit Sie diese Aufga- 
be überhaupt erledigen können. 
Gefordert wird von Ihnen genau- 
es Nachdenken und scharfes 
Kombinieren, um etwa die richti- 
gen Kombinationen für einen 
Safe, den Raumschiffgenerator 
oder den Eingang zu einem U- 
Bahn-Labyrinth zu finden. 


> Jules Verne läßt schön grüßen 

Die Maschinerie auf Myst und 
den Parallelinseln wird Ihnen so 
vorkommen, als sei sie aus einem 
Buch von Fantasy-Urvater Jules 
Verne entsprungen, und sie funk- 
tioniert auch entsprechend. So 
müssen Sie mit Dampf oder Was- 
serkraft arbeitende Fahrstühle ir- 
gendwie aktivieren, Zahnräder 
für zum Teil gigantische Maschi- 
nen in Bewegung setzen oder 
Sternenbilder über eine Art Ob- 
servatorium bestimmen. Auch 
Geräusch- und Tonfolgen werden 
als Schlüssel für etliche Puzzles 
benutzt. 

Gründliches Blättern in den 
verbliebenen Büchern ist dabei 
ein Muß und wegen der kinder- 
leichten Bedienung (per Maus- 
klick und Cursorsteuerung) auch 
nicht nervtötend. Auf den Zufall 
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oder Ihr Glück sollten Sie nicht 
bauen, und da Sie außer den Sei- 
ten nur selten einen Gegenstand 
aufnehmen müssen, ist auch wil- 
des Herumklicken in den Bildern 
sinnlos. Totale Sackgassen kom- 
men dabei nicht vor: Einen Aus- 
weg gibt es immer. 


> Kurz und bündig 

Sicherlich ist Myst vom tech- 
nischen Aufwand her, und das 
gilt sowohl für die Animationen 
als auch für die etwas unglückli- 
che Save- 
Funktion, nicht 
ganz auf dem 
neusten Stand. 
Das bereits vor 
zwei Jahren 
für den Macin- 
tosh erschiene- 
ne Adventure 
hat dessen 
Schwachpunk- 
te leider mit in 
die PC-Versi- 
on hinüberge- 
nommen. Was 
dieses unter Windows laufende 
Programm jedoch zu einem ech- 
ten Spiel des Monats werden 
läßt, sind seine ungewöhnlich 
dichte, fantastische Atmosphäre 
und das ausgezeichnete Game- 
play: zwei Eigenschaften, die 
man bei einem Abenteuerspiel ei- 
gentlich voraussetzen sollten, die 
aber nicht unbedingt die Regel 
sind. 

Und eine Draufgabe gibt es 
auch: Auf der CD stellen sich die 
Myst-Programmierer vor und er- 
zählen über die Entstehung des 
Programms. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Adventure 
Hersteller: Broderbund/USA 
Info: Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 
Preis: zirka 150 Mark 
Sprache: englisch 
erforderliche Hardware: 
386DX/33 MHz, 4 MByte RAM, 
Windows 3.1, SuperVGA, MPC- 
kompatible Soundkarte, Maus, 
Festplatte (4 MByte) 


DOS-Urteil: 
Ein Kleinod für Adventure- 
Puristen 


Spielspaß: eeeeeee0.0 


Grafik: vo....„..,.—O 


Bedienung eeeeeee 000 
Sound ees9900000 











BELECTRIC 


Mit 100 MBit/ 


und Category 5 
der Anschlußhardware 


Entscheiden 
Sie sich jetzt für das 
CODAT-NET 
100 MBit-Netzwerk 
mit der 
3-fach Lizenz 


KaroSoft 


Jürgen Vieth 


1942 Pacific Airwar, Handbuch deutsch 97,00 
Aces over Europe, komplett deutsch 79,50 
Across the Rhine, Handbuch deutsch 97,00 
Alone in the Dark Il, kpl. deutsch 95,00 
Anstoß, komplett deutsch 72,50 
Anstoß Data „World Cup Edition“, kpl. dt. 55,00 
Battle Isle Il, komplett deutsch 89,00 
Beneath a Steel Sky, komplett deutsch 72,50 
Burning Steel 2, engl./kpl. deutsch 76,50/+ 89,00 
Hattrick (Bl. Manager Gold), kpl. deutsch 86,50 
Civilisation, komplett deutsch 95,00 
Das Schwarze Auge Il „Sternenschweif“ + 89,00 
Day of the Tentacke, komplett deutsch 95,00 
Der Clou, komplett deutsch 84,50 
Der Planer, komplett deutsch 86,50 
Der Planer Datadisk, kompl. deutsch 42,50 
Die Siedler, komplett deutsch 89,00 
Erben der Erde, komplett deutsch + 95,00 
F 14 Fleet Defender, Handbuch deutsch 97,00 
Flight Sim. 5.0/englisch/kpl.deutsch 99,00/135,00 
Scenery „San Francisco" ,Anitg. dt. (FS 5) 69,00 
Scenery „Washington D.C.“,Anitg. dt. (FS5) 69,00 
Scenery „Italy“, deutsch 69,00 
Scenery „USA-East"/,USA-West“,FS4 u.ATP,je 89,00 
Scenery „Dt.Küsten/Frankfurt/Hessen/Mittelgebirge/ 
Rheinland-Ruhrgeb./Berlin/Bayern“(FS 4 u. 5),je 49,00 
Scenery „Tyrol“ u. „Salzburg“ f. FS4 u. 5, je 64,00 
Hanse De Luxe, komplett deutsch 47,00 
Indy Car Racing, Handbuch deutsch 79,50 
Ishar Ill, komplett deutsch 69,50 
Larry VI, komplett deutsch 76,50 
Legend of Kyrandia Il, komplett deutsch 69,00 
Links pro 386er, Handbuch deutsch 89,00 
Links pro Course: M.Kea"/,Pinehurst"/„Banff"/ 
„Belfry", je 47,00 
Links pro Course „Castle Pines“ 49,00 
Al Quadim (SSI) cD 69,00 
Anstoß incl.,WorldCupEdition“,kpl.dt. CD 

Battles Isle Il, kpl. deutsch cD 
Comanche incl. aller Missionskpl.dt. CD 

Day ofthe Tentacle, kpl. deutsch cD 

Der Clou, komplett deutsch 

Der Planer & Datadisk, kompl. dt. 

Erben der Erde, kompl. deutsch 

Inca Il, komplett deutsch 

Iron Helix, komplett deutsch 

Larry I,Il,IIl u. V, dt. Anitg./ kompl.dt. 

Der Patrizier, komplett deutsch 

Privateer, incl. Speech Pack, Hdb. dt. 

Myst, Anleitung deutsch 

1942 Pacific Air War, Handb. dt. 

Outpost, komplett deutsch 

Ravenloft, komplett deutsch 

Rebel Assault, deutsch/Speech engl. CD 

Saga of Aces,(R.Bar. u.Aces o.Pacif.),dt. CD 

Sam & Max, komplett deutsch cD 

Space Quest | - V,dt. Anitg./kompl.dt. CD 

Super Strike Commander,Handb.dt. CD 
Syndicate plus, komplett deutsch cD 

TFX, Handbuch deutsch 

Theme Park, komplett deutsch 

UFO, komplett deutsch 

Ultima VIII incl. Speech, kompl. dt. 

Under A Killing Moon, kompl. dt. 

World Cup USA 94, Anleitung dt. 

Magic of Endoria, kompl. deutsch 

Master of ORION, Handbuch dt. 

Micromachines, deutsch 

Pacific Strike, Handbuch deutsch 

Pacific Strike Speech Pack 

Pinball Fantasies, Anleitung deutsch 64,00 
Pirates Gold, komplett deutsch 95,00 
Pizza Connection, komplett deutsch 86,50 
Police Quest IV, komplett deutsch 76,50 
Privateer/Priv.Spec.Operat.,Hdb. dt. 92,50/42,50 
Quest f. Glory IV, komplett deutsch 76,50 
Railroad Tycoon De Luxe, Handb. deutsch 82,50 
Rüsselsheim (Detroit), kompl. deutsch 71,50 
Sam & Max, komplett deutsch 89,00 
Scooters Zauberschloß, kompl. deutsch 69,00 
Sim City 2000, komplett deutsch 95,00 
SSN - 21 Seawolf, komplett deutsch 86,50 
Starlord, komplett deutsch 95,00 
Subwar 2050, komplett deutsch 92,50 
Syndicate/Syndicate Data, kpl.dt. 89,00/39,90 
TFX, Tactical Fighter, Handbuch deutsch 95,00 
Tie Fighter + 95,00 
UFO, komplett deutsch 97,00 
Ultima VIll, komplett deutsch 92,50 
Ultima VIll Speech Pck., kompl. deutsch 42,50 
World Cup USA 94, Anleitung deutsch 64,00 
X - Wing, Handbuch deutsch 95,00 
X - Wing Upgrade Kit, kompl. deutsch 62,50 
X - Wing Mission Disk Il, komplett deutsch 47,00 
Soundblaster pro „BASIC“, Handbuch dt. 159,00 
Soundblaster 16 Multi-CD, Handb.deutsch 299,00 
Soundblaster AWE 32, Handb. deutsch 599,00 
Flight Stick pro 149,95 
Gravis Joystick „Analog Pro" (5 Feuerknöpfe) 86,50 


+ = bei Drucklegung noch nicht lieferbar 
Änderungen vorbehalten. 


Vorkasse DM 6.00, Post-Nachnahme DM 9.00 
UPS-Nachnahme DM 15.00 
Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


KAROSOFT 


Postfach 404, 40704 Hilden 
Telefon 02103/3 10 41 
oder 02103/4 20 88 
Liste kostenlos! 
(Bitte um Angabe des Computertyps) 
Kein Ladenverkauf e Nur Versand 
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SOFTWARE MANAGER 


Auf Erfolg programmiert 


Haben Sie sich auch schon gefragt, 
warum oft gerade die tollsten Ver- 
packungen die miesesten Games ent- 
halten? Mit dem Software Manager 


von Kaiko können Sie hinter die Ku- 
lissen der Spielebranche blicken. 


besonderen Art bietet Ihnen 

das Softwarehaus Kaiko: Stel- 
len Sie sich als Software-Manager 
an die Spitze einer neuen hoff- 
nungsvollen Spielefirma, überra- 
schen Sie die Fachwelt mit einem 
Hit nach dem anderen und werden 
Sie weltweiter Marktführer. 
Natürlich geht das nicht von heute 
auf morgen, und so fangen auch 
Sie mit einer winzigen Firma, 
dafür aber mit großen Plänen an. 

Nach der einfach vorzuneh- 
menden Programminstallation 
finden Sie sich am Schreibtisch 
sitzend wieder. Ihre Firma lenken 
Sie von dort aus per Mausklick 
über sieben eingängige Icons, die 
malerisch auf diesem Tisch ver- 
teilt sind. Dazu kommen je ein 
Menü fürs Spielende und zum 
Speichern/Laden. 


F ine Wirtschaftssimulation der 


$ Aus Firma XY mach Sierra 

Zunächst müssen Sie natürlich 
dafür sorgen, daß Programme 
entwickelt werden, die Sie dann 
mit großem Geschick vermarkten 
können. Ein Klick auf das Joy- 
stick-Icon bringt Sie in ein Menü, 
in dem Ihnen diverse Spielkon- 
zepte für vier unterschiedliche 
Genres angeboten werden: Simu- 
lationen, Adventures, Rollen- 
und Strategiespiele. 
Haben Sie sich für ein 
Konzept entschieden, 
läuft dessen Entwick- 
lung auch sofort an. 

Wunder dürfen Sie 
von Ihren ersten Geh- 
versuchen auf dem 
Spielesektor allerdings 
nicht erwarten, die 
Games sind zuerst samt 
und sonders schnell zu- 
sammengeschustert und 
erbarmungslos schlecht. 
Ein Blick auf den Test- 
bildschirm im selben 
Menü macht Ihnen das 
sehr schnell klar. 
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Trotzdem möchten und müssen 
Sie auch diesen »Programmier- 
schrott« irgendwie versilbern. 
Und da Sie sich auch um Herstel- 
lung und Verpackung kümmern 
dürfen, ist es für Sie ein Leichtes, 
die fehlenden inneren Qualitäten 
des Produkts durch ein aufwendi- 
ges Äußeres zu kaschieren (so 
Sie noch genügend Geld haben). 
Sie »bundlen« Ihr Machwerk ein- 
fach mit einem netten T-Shirt, 
und schon glaubt so mancher 
Käufer, einen echten Gegenwert 
für sein Geld zu bekommen. 

Nicht so leicht zu täuschen ist 
jedoch die Fachpresse, wie Sie 
mit einem Klick auf das Magazin 
sehen werden. Die Spielerezen- 
senten gehen gnadenlos mit 
Ihrem Steinzeitspiel ins Gericht. 
Schmeißen Sie das Blatt aber 
trotzdem nicht gleich in den 
nächsten Altpapier-Container, 
denn beim Durchblättern werden 
Sie auf eine ganze Reihe interes- 
santer Neuigkeiten stoßen. Sie 
sehen, was Ihre Konkurrenz so 
auf die Beine stellt, und zudem 
sind die Magazine sprudelnde 
Quellen für Adressen von Pro- 
grammierern, Musikern und Gra- 
fikern. Schließlich müssen Sie 


Fachleute einkaufen, um Ihre 
Produkte zu verbessern. 


Ein 





Von Ihrem Schreibtisch aus regeln Sie sämtliche Akt: 
schnell und mit geringem Aufwand. 





Klick auf die für Sie interessante 
Meldung, und schon wird die Te- 
lefonnummer in Ihrem Adreß- 
buch gespeichert. 
Über Ihr elektro- 
nisches Notizbuch 
nehmen Sie telefo- 
nisch Kontakt zu 
potentiellen Mitar- 
beitern auf. Sie 
klicken sich durch 
kleine Menüs, um 
Smalltalk zu ma- 
chen, Lob oder Kri- 
tik zu äußern und 
Gehälter anzubieten, 
mit denen Sie der 
Konkurrenz Profis 
abwerben. Dabei 
kommt es auf die 
richtige Mischung 
aus Opportunismus 
und Coolness an, 
denn die Computer- 
künstler sind nicht 
gerade unsensibel 
und haben sehr aus- 
geprägte Charaktere. 


$>> Business as usual 

Damit Sie die Übersicht über 
Ihr Personal, Projekte und die Fi- 
nanzen ganz allgemein nicht ver- 
lieren, werden Sie viel Zeit mit 
Ihrem Terminkalender verbrin- 
gen. Da finden Sie dann nicht 
nur, wer mit welchem Honorar 
auf Ihrer Gehaltsliste steht, son- 
dern können auch die Program- 
mierdauer überprüfen und die 
Produktion fertiger Spiele ankur- 
beln. Sie müssen die Weltmärkte 
richtig beliefern, Werbeagenturen 
anheuern und Testmuster an die 
Redaktionen schicken. 

Kaikos Software 
Manager bietet in den 
ersten Spielstunden viel 
Spaß (und auch Frust, 
wenn starrköpfige Pro- 
grammierer absolut 
nicht bei Ihnen arbeiten 
möchten). Auf Dauer 
fehlt es jedoch an Ab- 
wechslung, da das an 
sich recht originelle 
Spielprinzip nur eine 
durchschnittliche Um- 
setzung erfuhr. Auch 
bleibt die sparsam ge- 
säte Ironie dieser Per- 
siflage ziemlich ober- 
flächlich. Und selbst 


ivitäten 


Gnadenlos wie Reich-Ranicki: Die Kritiker haben Ihr 
neustes Spielprogramm in der Luft zerrissen. Das 
nächste Spielkonzept muß besser umgesetzt werden. 





wenn Sie nicht gegen vom Com- 
puter gesteuerte Firmen, sondern 
gegen bis zu drei menschliche 
Gegner antreten, bleibt der Spiel- 
spaß »schaumgebremst«, zumal 
Sie Ihren Firmen keine eigenen 
Namen geben dürfen. 

Optisch bietet das Spiel einige 
hübsch gemalte Bilder, jedoch nur 
wenige Animationen, und auf der 





Akustikseite hat man ebenfalls 
mehr auf Solides und Altbewähr- 
tes statt auf neue Ideen gesetzt. 
Software Manager ist somit kein 
neuer leuchtender Stern am Soft- 
warehimmel, aber auf jeden Fall 
ein hoffnungsvolles Sternchen. 
(Antje Hink/tb) 
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Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des zweiten Heftes beim DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CS), 


Postfach 14. 02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 





m ID“ An alle Programmierer: 


Preis:=?: 


toolbox:=2: 


Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon zurück und Sie erhal- 
ten die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” — zahlen aber 
nur für eine! Sie sparen dabei satte 28,- DM und bekommen 
alles, was das Programmierer-Herz für die Sprachen Pascal, 

C/ C++/Assembler oder Basic, XBase, Modula, begehrt: Tief- 
gehendes Know-how zu Programmieralgorithmen, Compilerbau, 
neven Sprachen, Plattformen sowie Programmier-Lösungen un- 
ter DOS, Windows oder 377 ‚Außerdem: Zu jeder „toolbox” 
gibt’s feinste Software, mit der Sie Ihrem PC so manches Extra 
verpassen können! : 


Ihre „toolbox” — das Spezial-Programm für Profis! 





Schicken Sie Ihren „2-für-1”-Coupon noch heute an: DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. 









ich will die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” 
8, (inkl. Disketten) zum Preis von einer haben. Sollte ich von 
„toolbox” nicht überzeugt sein, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach 
Erhalt des zweiten Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir „toolbox” 
regelmäßig per Post frei Haus — Preisvorteil über 10% ( 6 Ausgaben 
für DM 150,-). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, 
aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich 


zurück. 





Der „Zwei-Hefte-für-eins“-Coupon: 









Name, Vorname 





Straße, Nr. __ 





PLZ, Ort 





Unterschrift 
Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt 
des zweiten Heftes beim DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 
80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 









Datum/2. Unterschrift 














UNTERHALTUNG 





1942: THE PACIFIC AIR WAR 
Ein dunkles Kapitel 
der Weltgeschichte 


pazifischen Raum tobten 
während des Zweiten Welt- 
kriegs harte Kämpfe. Dort liefer- 
ten sich die USA und Japan Luft- 
schlachten ohne Ende. Micro- 


\ icht nur in Europa, auch im 





zeug in der Luft betrachten kön- 
nen, oder die Option, Ihren Ein- 
satz als Film später noch einmal 
zu erleben (und dabei eventuell 
nochmals aktiv einzugreifen), 
sind hier zu nennen, sondern vor 





Diese Maschine müssen Sie für den Einsatz noch aufrüsten. 


Prose, auf kriegerische Szenarien 
spezialisiert, bringt dieses düstere 
Kapitel der Geschichte auf die 
heimischen Monitore. 

Ob Sie die historisch akkurat 
nachempfundenen oder lieber fik- 
tive Szenarien erleben möchten, 
bleibt Ihnen überlassen. Ebenso 
bestimmen Sie, welches der zehn 
Flugzeuge Sie steuern möchten, 
was für ein Wetter herrschen, wie 
gut der Gegner sein soll, auf wel- 
cher Seite Sie kämpfen und ob 
Sie eine Campaign oder bloß eine 
Einzelmission (bei Bedarf im 
Trainingsmodus) fliegen wollen. 
Zusätzlich ist ein Mission Builder 
eingebaut, mit dem Sie eigene 
Einsätze entwerfen können. Eine 
weitere Besonderheit ist die Opti- 
on, via Modem mit oder gegen ei- 
nen Partner zu spielen. 

Ihre Flugzeuge steuern Sie am 
besten per Joystick (Pedale wer- 
den zusätzlich unterstützt und er- 
leichtern die Steuerung erheb- 
lich). Setzen Sie hier die Maus 
ein, ist die Bedienung mehr als 
gewöhnungsbedürftig. Tastatur 
und Maus verwenden Sie vor al- 
lem, um die Menüs zu aktivieren. 
Wollen Sie einmal nicht aktiv das 
Kampfgeschehen mitgestalten, 
schalten Sie den Autopiloten ein. 

Technisch ist diese Flugsimula- 
tion brillant gemacht. Nicht nur 
die verschiedenen Kameraper- 
spektiven, aus denen Sie Ihr Flug- 
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allem die außergewöhnlich detail- 
reiche Grafik, die bei Flugzeugen 
und Szenarien durch Gouraud- 
Shading (harte Farbkontraste wer- 
den über einen speziellen Algo- 
rithmus »weichgezeichnet«) und 
bei Wasser, Himmel und Schiffen 
durch Texture-Mapping (mit Tex- 
turen überzogene Oberflächen) 
erreicht wurde. 

(Antje Hink/tb) 
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Realitätsnähe wird großgeschrieben: Die Ebng der Gruppen ist authen- 
tisch, es gibt sechs echte Spielsysteme, und die Fußballregeln stimmen. 


ANSTOSS -—- WORLD CUP EDITION 


Kickerträume 


enau richtig zur Weltmeister- 
in erscheint der zweite 

Teil von »Anstoß«, einer übe- 
raus erfolgreichen Fußball-Mana- 
gement-Simulation, die wir zum 
Spiel des Monats 2’94 gekürt ha- 
ben. Ging es im Vorläufer um die 
Frage »Wie werde ich Bundes- 
trainer?«, so ist diesmal der Ge- 
winn des Weltmeistertitels Ihr 
Ziel als Nationaltrainer. 

Zwei Spielvarianten stehen da- 
bei zur Wahl: 

— Sie können zum einen direkt in 
die WM ’94 einsteigen und sich 
unter den 24 Mannschaften den 
Sieg erstreiten. 

— Viel mehr Spaß macht es aber, 
wenn Sie die WM komplett mit- 
samt der Qualifikationsphase 
über einen Zeitraum von zwei 
Spieljahren durchziehen. Bis zu 
vier menschliche Trainer können 
dabei gegeneinander antreten. 

Unter 67 Nationen wählen Sie 
Ihr Lieblingsteam aus: entweder 
ein vorgegebenes, oder aber Sie 
verändern die Mannschafts- und 
Spielerdaten und passen sie Ihren 
Vorstellungen entsprechend an. 
Dann machen Sie Ihre Spieler fit 
fürs Turnier. 

Optisch verwöhnt die World 
Cup Edition mit zum Teil recht at- 
mosphärischen Grafiken und Ani- 
mationen sowie zahlreichen Ka- 
merapositionen. Aber auch aku- 
stisch wird einiges geboten, denn 
Starkommentator Marcel Reif mo- 
deriert die Begegnungen TV-Iike. 

Die CD-Version enthält übri- 
gens nicht nur das Szenario, son- 
dern auch das komplette Urpro- 











gramm: Haben Sie hier als Bun- 
desliga-Trainer ein gut einge- 
spieltes Team, können Sie es zur 
WM mitnehmen. 

Bei der in Kürze erhältlichen 
Disketten-Version (zirka 80 Mark) 
fehlt das Originalprogramm (es 
wird für die WM-Edition auch 
nicht benötigt), die Musikunterma- 
lung wurde beschnitten, und auf 
die Sprachausgabe müssen Sie lei- 
der verzichten. Für Besitzer der 
Urversion ist ein preiswerter Up- 
grade-Service in Vorbereitung. 

(Antje Hink/tb) 


ANSTOSS - 
World Cup Edition 
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Machen Sie es den Künstlern in den 
Hollywood-Studios nach! Lassen Sie 
Ihren Hund zur Katze mutieren oder 
machen Sie aus Ihrem Goldfisch einen 
Düsenjäger. Mit PhotoMorph lite können 
auch Sie auf Ihrem PC wirklich profes- 
sionell und in Sekundenschnelle Ihre 
eigenen Morphvideos erstellen. 


Photomorph lite bietet: 


Erstellen von Storyboards und 
Filmsequenzen 


Import a Grafikformate 
(u.a. PCX, BMP, TI 


\. Microsoft Video n Windows 
Runtime 


\. Ausgabe als Microsoft Video für Windows 
AVI-Format 


Pr 
BED-Clipants 


1.500 Cliparts auf CD aus den Gebieten 
der Geographie, Umwelt, Technik, EDV 
und Büro bereichern Ihre Berichte, 
Vorträge und Präsentationen. Die Clip- 
arts stehen in 10 Grafikformaten zur 
Verfügung und können in den gängigen 
DTP-, Grafik- und Textverarbeitungspro- 
grammen verwendet werden. 

Nutzen Sie die Vorteile der Vektorgrafi- 
ken: Drehen, Spiegeln, Kippen, Ver- 
größern, Verkleinern, Verzerren - alles 
kein Problem! 


BEtikettien-Designer 
für Windows 


Die komplette Leistungskraft eines klei- 
nen DTP-Programmes in Kombination mit 
den Datenimportfunktionen einer Profi- 
Datenbank. So erstellen Sie Adreßauf- 
kleber für Massendrucksachen mit 
Leichtigkeit. 


indows [TRACY.EIK 

















‘Frei definierbare Etikettenformate 
bis DIN A4 


48 vordefinierte Etikettengrößen 


‚Zugriff auf dBase-, ANSI- und ASCIl-Daten 
für Seriendrucke 


'  Grafikeinbindung von BMP-, PCX- und LBM- 
Dateien 


‘Gestaltung von Postern, Visitenkarten, 
Glückwunschkarten, Briefpapier und 
natürlich aller Arten von Adreßaufklebern 


diese Grafik- 
Programme! 





EDOS CAD 4.0 


Der ideale Einstieg in die Welt des CAD 
(Computer Aided Design). DOS CAD 4.0 
unterstützt Sie beim professionellen 
Zeichnen und Konstruieren von Schalt- 
plänen, Grundrissen und Strukturdia- 
grammen. 


f 


Viertaktmotor 





' Umfangreiche Zeichen- und 
Konstruktionsfunktionen 


\ Geometrische Abbildungen wie Kopieren, 
Drehen, Spiegeln 


\ Unterstützung von Grafik-Tabletts 


Komfortables Beschriften in unterschied- 
lichen Zeichensätzen 


Optimale Druckerausgabe auf Laser- und 
Nadeldruckern 


— 
Ir8S CHAR ED: Au .dD 


PATCHES AH 


Die umfassende Symbolbibliothek aus den 
Bereichen Architektur, Elektronik und EDV. 


EUE3I 





DMV Software 
Postfach 1146 
85580 Poing 


E /SOFTWARE 
IMMER VOLLES PROGRAMM! 


Ja, ich bestelle gegen: 





J Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 
{nur innerhalb Deutschlands) 
I] Nachnahme Inland +DM 11,- 
23 Nachnahme Ausland +DM 15,- 
J Bankeinzug Inland: +DM 6,- 
{Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
Bankverbindung: 
BLZ 
Kto. 
Bank 


Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


[1]oooa66 [2]680549 [3]370226 [4] 680532 [5] 680602 


Meine Adresse: 010754 


Name 
Straße 
PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 














SPIELETELEGRAMM Spice weuneren (inereiene Tasene watt spiie 


Comanche o 


Für Freunde der Mike 


Hubschraubersimulation Co- 
manche ist diese Sammlung ein 
wahrer Leckerbissen. Neben 
der Urversion von »Comanche 
— Operation White Lightning« 
finden Sie auf der CD auch die 
»Mission Disk #1«, »Comanche 
over the Edge« und zehn neue 
Zusatzmissionen. Damit bringt 
es diese auch auf deutsch er- 
hältliche Version auf glatte 100 
zu fliegende Einsätze, aufgeteilt 
in zehn Campaigns. Verbesserte 
3D-Voxelgrafik (mit der sich 
das Terrain noch realistischer 
darstellen läßt), und englische 
Sprachausgabe gibt es quasi 
gratis dazu. 

DOS-Urteil: Ein Muß für 
Sammler von Flugsimulationen. 


Fantasy (©, 
= AUCH AUF 
Empires EU 


Eine umsichtige strategische 
Planung fordert das komplett 
auf deutsch erschienene Dun- 
geons&Dragons-Game Fantasy 
Empires. In bester Rollenspiel- 
manier würfeln Sie Ihre Helden 
aus und bilden sie in vielen 
Feldzügen gegen den Dungeon 
Master zu echten Recken heran. 
98 Regionen gilt es zu befrie- 
den, bis das Fantasy-Reich My- 
stara wieder geeint ist. 

DOS-Urteil: Eine gute Mi- 
schung aus Strategie- und Rol- 
lenspiel. 





Frieden schaffen - Ihre Aufgabe in 


Fantasy Empires 


10 Jahre Inter- 
play Anthologie 


io, Viel Spiel fü 

piel fürs Geld 
CD-ROM bekommen Sie mit 
dieser Kompilation, die sowohl 
Adventures wie »Star Trek — 
25th Anniversary« als auch Rol- 


270 





lenspiel-Oldies (wie Bard’s 
Tale) und Strategie-Games (et- 
wa Battle Chess und Castles) 
enthält. Die zehn Spiele von In- 
terplay sind zwar allesamt nicht 
neu, werden aber bis auf wenige 
Ausnahmen in der Zwischenzeit 
als Klassiker gehandelt. 

DOS-Urteil: Für nur 140 
Mark ist dieses CD-ROM-Pack 
eine lohnende Investition. 


The Complete 


ä fe 
Ultima VII 


Kompilationen scheinen in 
diesem Monat Hochkonjunktur 
zu haben: Auch Electronic Arts 
wartet mit einer hochkarätigen 
Zusammenfassung auf. Die vier 
Teile (zwei Hauptprogramme 
und zwei Zusatzszenarios) von 
Ultima VII gibt es jetzt auf einer 
CD, mit etwas (englischer) 
Sprachausgabe aufgepeppt. Lei- 
der läßt sich das Programm nicht 
direkt von der CD spielen, so 
daß bei der Komplettinstallation 
bis zu 50 MByte auf der Fest- 
platte geopfert werden müssen. 

DOS-Urteil: Für Fans eine 
preiswerte Gelegenheit, die Ul- 





tima-VII-Sammlung zu kom- 
plettieren. 





SSN-21 Seawolf 


Auf Tauchstation geht Elec- 
tronic Arts mit ihrer neuen U- 
Boot-Simulation. Das strategie- 
betonte Programm ist netzwerk- 
fähig und wartet sowohl mit 
Campaigns als auch mit Einzel- 
missionen auf. Etwas unglück- 
lich ist leider die Bildschirm- 
aufteilung geraten, bei der 
wichtige Menüs schon mal 
plötzlich auftauchende Gegner 
verdecken können. Dafür ist der 
Sound exzellent. Eine deutsche 
Version ist in Arbeit. 

DOS-Urteil: Ein würdiger 
Nachfolger für das in die Jahre 
gekommene »688 Attack Sub«. 


a "" 


Abgetaucht im Netzwerk: die U-Boot-Si- 
mulation SSN-21 Seawolf 





UNTERHALTUNG 





Wrath of o 
the Gods ba 


Eine recht freie Interpretati- 
on der griechischen Mytholo- 
gie findet mit diesem unter 
Windows laufenden Adventure 
von Maxis (das auf der Winter 
CES ’94 vorgestellt wurde — 
wir berichteten darüber in Aus- 
gabe 3’94, Seite 8) ihren Weg 
in den Computer. Ihr blaublüti- 
ges Findelkind kämpft sich 
wacker durch ein umfangrei- 
ches antikes Szenario, dessen 
einzelne Hintergründe wie di- 
gitalisierte Postkarten aus 
Griechenland aussehen. 

Die Mischung aus Theseus- 
und Herkules-Abenteuern ent- 
behrt nicht eines gewissen Rei- 
zes, ist wegen der unumgängli- 

chen englischen Sprachaus- 

gabe bei Unterhaltungen je- 
doch nicht generell zu emp- 
fehlen. 

DOS-Urteil: Kein Mei- 
lenstein in der Computer- 
Unterhaltung, aber die Moti- 
vation dürfte durchaus für 
ein paar Spielrunden rei- 
chen. 





(Antje Hink/tb) 


SEHEN TUE SEIKALTSIESTS 


Comanche 


Fantasy Empires Strategie-/ 


Rollenspiel 
Kompilation 
Rollenspiel 


Interplay Anthologie 
The Complete 
Ultima VII 


SSN-21 Seawolf 


Wrath ofthe Gods | Adventure 


Flugsimulation 


Novalogic ca. 140 Mark 
ssi ca. 120 Mark 


ca. 140 Mark 
ca. 130 Mark 


Interplay 
Origin 


U-Boot-Simulation | Electronic Arts | ca. 120 Mark 


Luminaria ca. 150 Mark 


Endlich auf deutsch! 


Info 


Rushware, 41564 Kaarst 
Rushware, 41564 Kaarst 


Bomico, 65451 Kelsterbach 


Electronic Arts, 
33258 Gütersloh 


Electronic Arts, 33258 Gütersloh 
Bomico, 65451 Kelsterbach 


Man spricht wieder Deutsch auf der Jagd nach dem Highscore! Von den folgenden Programmen gibt es jetzt 


deutsche Versionen: 


Titel | Genre 


| 


| Hersteller | Preis 
| N 





‚0, | 
Dark Seed [co ron] | Adventure 
Dark Sun - | Rollenspiel 
Shattered Lands 


Gabriel Knight 


| Adventure 
Leisure Suit Larry 6 | Adventure 


SimCity 2000 
__ Simulation 
Wolfpack 


' Strategiespiel/ 


| U-Boot-Simulation | Novalogic 





Info 





Cyberdreams |ca. 100 Mark 
|ssı ca. 120 Mark 
| 
| 
‚Sierra ca. 110 Mark 
| Sierra ca. 120 Mark 
Maxis | ca. 130 Mark 


. ca. 100 Mark 





| Rushware, 41564 Kaarst 
Rushware, 41564 Kaarst 


| Bomico, 65451 Kelsterbach 
| Bomico, 65451 Kelsterbach 
Bomico, 65451 Kelsterbach 





Rushware, 41564 Kaarst 
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bevor Sie 
zum Tier 


Kennenlernen lohnt sich 


1 Heft gratis! 


mit dem Test-Gutschein 





ist beginnt 


er Bestellung. 


Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Absendung des Widerrufs 





Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen 
beim DMV-Verlag, PC PLAYER, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 


80452 München schriftlich widerrufen. 
3 Tage nach Datum des Poststempels 











ELEKTRONISCHE REISEPLANER 


Mit dem PC auf Touren 


Wer eine Urlaubsreise plant, hat vieles zu berücksichti- 
gen. Doch keine Bange - auch für diesen Zweck finden 
sich nützliche Softwarehelfer, die Ihnen mit allerhand 
Wissenswertem zur Seite stehen. Eine interessante Aus- 
wahl finden Sie auf den folgenden Seiten. 


gal, ob Sie noch Ihren 
Föruon ermitteln, nach 

der Adresse des Fremdenver- 
kehrsvereins fahnden oder be- 
reits nach der günstigsten Rei- 
seroute suchen, in jedem Fall 
können Sie Ihre Urlaubsplanung 
zu Hause am PC erledigen — 
vorausgesetzt, Sie bleiben in 
Europa. Denn für diese geogra- 
phischen Breiten bietet mittler- 
weile eine ganze Reihe von Pro- 
grammen digitale Informatio- 
nen, die auf die unterschiedlich- 
sten Bedürfnisse zugeschnitten 
sind: Von Geschäfts- über Bil- 
dungsreisen bis zur Berücksich- 
tigung der spezifischen Anfor- 
derungen von Behinderten — das 
Potpourri der Urlaubsplaner hält 
für jeden ein entsprechendes 
Angebot bereit. 


PC Tourist 


Wollen Sie sich Europa 
IX einmal aus der Nähe an- 

schauen oder die Reise- 
route besonders komfortabel pla- 
nen, dann sollten Sie sich PC 
Tourist etwas näher anschauen. 
Nach Aufruf dieses Windows- 
Programms starten Sie Ihren di- 
gitalen Ausflug mit einer vektori- 
sierten Europa-Karte, der zentra- 
le Ausgangspunkt Ihrer sämtli- 
chen Aktivitäten. 

Nachdem Sie sich per Maus in 
Ihre zukünftige Urlaubsregion 
gezoomt haben, gibt Ihnen PC 
Tourist nicht nur allgemeine und 
historische Informationen über 
eine bestimmte Stadt oder einen 
Landstrich (Bild 1), sondern 
auch über Sehenswürdigkeiten, 
Hotels, Reisebüros und Veran- 
staltungen. Und für alle Fälle 
können Sie sich auch gleich noch 
die nächste Touristeninformation 
und die Auslandsvertretung no- 
tieren. 

Zur besseren Übersicht dient 
die Vergrößerungsfunktion, mit 
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der sich Teilbereiche der Europa- 
Karte bis zu einem Maßstab von 
1:5000 darstellen lassen. Da Sie 
es jedoch mit der digitalen Vari- 
ante eines klassischen Reisefüh- 
rers zu tun haben, dürfen Sie kein 
detailliertes Kartenmaterial er- 
warten, mit dem Sie die Reise- 
route direkt festlegen könnten. 
Dazu dienen andere Programme 
wie zum Beispiel Marco Polo 
oder Supertravel. 

Interessant wird PC Tourist, 
wenn Sie dessen Reiseplaner- 
Funktionen für sich nutzen. Der 
Reiseplaner dient als eine Art 
Sammelstelle für Notizen, Land- 
kartenausschnitte und touristi- 


Version auf CD-ROM noch kei- 
nen Anspruch auf Vollständig- 
keit. Hinzugekommen sind zwar 
zahlreiche digitale Fotos und Vi- 
deosequenzen, wer seinen Urlaub 
aber etwas abseits der großen 
Touristenzentren verbringen 
möchte, geht immer noch leer 
aus. 


GeoGrafix online 


Wer seinen Urlaub auf 
(@ heimischem Boden ver- 
bringen möchte oder 


nach interessanten Ausflugszie- 
len in seiner Nähe sucht, der er- 





Schweizerische 
Eidgenossenschaft 


rm 
Parlamentarischer 
Bundesstaat 

Saalsorgane 
Zweikammerparlament 








Bild 1. Die neue Version von PC Tourist bietet Ihnen auch 


Fotos und Videosequenzen. 


sche Auskünfte über den zukün- 
figen Urlaubsort. Alle Einzelin- 
formationen lassen sich aus- 
schneiden und in einer optisch 
ansprechenden Form im Reise- 
planer zusammenstellen. Auf die- 
se Weise gestaltet sich der Um- 
gang mit PC Tourist zu einem 
Vergnügen, bei dem die Reiselust 
erst richtig geweckt wird. Die 
zahlreichen Zusatzinformationen 
verschaffen Ihnen einen guten 
Überblick über sehenswerte At- 
traktionen und vermitteln Wis- 
senswertes über den jeweiligen 
Zielort. 

Leider erhebt das Programm 
auch in der neuen Multimedia- 





f Tre 
Bild 2. Wer Urlaubs- und Ausflugsziele in Deutschland 





und Campingplätze, Freizeit- und 
Sportstätten, Kultur, Gastrono- 
mie und Unterhaltung. Dabei 
brauchen Sie sich die Bedeutung 
der einzelnen Symbole nicht zu 
merken. Denn sobald Sie den 
Mauszeiger auf ein Symbol be- 
wegen, erhalten Sie dessen Be- 
deutung am unteren Bildschirm- 
rand angezeigt. 

Was Sie interessiert, überneh- 
men Sie einfach per Mausklick in 
die Zwischenablage, um es in Ihr 
Textverarbeitungsprogramm ein- 
zufügen. Oder Sie markieren es 
und drucken es aus. Aber Vor- 
sicht: GeoGrafix druckt jede 
markierte Information auf eine 
neue Seite. 

Insgesamt ist GeoGrafix ein 
ganz brauchbarer Touristenfüh- 
rer, nicht zuletzt wegen der vie- 
len darin enthaltenen Adressen. 
Erheblicher Ausbaubedarf be- 
steht bei den touristischen Hin- 
tergrundinformationen über 
Städte und Sehenswürdigkeiten. 


Naherholung 


Dahmer Moor. 
23747 Dahme 


Landschaftsschutzgebiet, Wanderwege an der Steilküste, 
zahlreiche Vogelhöhlen 





sucht, für den ist GeoGrafix Online eine Fundgrube. 


hält mit GeoGrafix online einen 
leistungsfähigen Touristenfüh- 
rer mit einfacher Benutzer- 
führung. Sie starten mit der 
Karte für das gesamte Bundes- 
gebiet, einer Legende und ei- 
nem frei verschiebbaren Funkti- 
onsfenster (Bild 2). Von der 
Eingangskarte aus zoomen Sie 
sich dann in das anvisierte Ur- 
laubsgebiet — entweder per 
Mausklick auf die Karte oder 
durch Eingabe eines Länder- 
oder Ortsnamens. 

Haben Sie Ihre Urlaubsregion 
erreicht, erhalten Sie über das 
Funktionenfenster nähere Infor- 
mationen über die lokalen Hotels 





In diesem Bereich liegen noch 
Welten zwischen GeoGrafix 
und einem Programm wie PC 
Tourist. 


Marco Polo 


Speziell für die Planung 

= der Fahrstrecke kon- 

zipiert ist die abgespeck- 

te Version des bewährten Rou- 

tenplaners Map&Guide. Für nur 

99 Mark bietet dieses Windows- 

Programm alle nötigen Infor- 

mationen, um die Reise mög- 

lichst kostengünstig antreten zu 
können. 
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Wenn der Sommer naht, stei- 
gen bekanntlich auch die Benzin- 
preise. Auf einer längeren Fahrt 
lassen sich daher durch die Be- 
rechnung einer optimalen Fahrt- 
route einige Ausgaben einsparen. 
Und da die meisten Kostenanteile 
erheblichen Schwankungen un- 
terliegen, können Sie bei Marco 
Polo sowohl fixe als auch varia- 
ble Kostenanteile wie Benzin- 
oder Abnutzungspreise frei ein- 
geben. 

Ähnlich flexibel verhält sich 
der Streckenplaner bei der Weg- 
berechnung: Hier können Sie stu- 
fenlos zwischen der kürzesten 
und der schnellsten Verbindung 
wählen (Bild 3). Das Endresultat 
ist eine Liste mit Abfahrts- und 
Ankunftszeit, diversen Weginfor- 
mationen und der voraussichtli- 
chen Fahrtdauer. 

Zur besseren Übersichtlichkeit 
arbeiten Sie mit zwei Fenstern: 
Im linken sehen Sie eine Teilaus- 
schnitts- oder Übersichtskarte 
dargestellt, im rechten eine Posi- 
tionierungskarte. Hier lassen sich 
Bereiche verkleinern, vergrößern 
oder verschieben. 

Um einen Ort direkt anzu- 
wählen, versorgt Sie Marco Polo 
mit diversen Suchfunktionen, 
wobei Sie nach Postleitzahl, 
Haupt-, Teilort oder nur Teilen 
des Ortnamens suchen lassen 
können. 

Hinzu kommen diverse Erwei- 
terungsmöglichkeiten für das 
Programm, die es auf dem Gebiet 


BLIZLICHT 


Touristenführer Europa 


130 Mark 


| Grundkonfiguration Windows 3.0 


M&T Buch- und Software 


| verlag, 85540 Haar 


- geringer Preis 


| = selbstproduzierbare Reiseführer 


| = geringe Detailgenauigkeit = 
ıi= Infos nur zu Touristenzentren 


der Reise- und Routenplanung zu 
einem einzigartigen Werkzeug 
für alle Auto fahrenden PC-Be- 
sitzer machen. Den Anfang bildet 
bereits der optional erhältliche 
VARTA-Hotelführer. Ihm sollen 


Marco Polo Reiseplaner 


Datei Karte Route Hilfe 


bindungen in Deutschland und 
Europa sowie über internationa- 
le Flugverbindungen. Als DOS- 
Programme belegen sie nur 0,25 
MByte Festplattenspeicher, sind 
allerdings anspruchsvoll, was 








Bild 3. Die Darstellung der Orte erfolgt bei Marco Polo in 


einer frei einstellbaren Karte. 


im Juni/Juli ein Reise- und Touri- 
stenführer für 99 Mark, die 
Bahnverbindungen Deutschlands 
für 78 Mark sowie Mairs Euro- 
karte auf CD-ROM für 79 Mark 
folgen. 


Nicht nur für Urlauber, 


Aral Supertravel 
€ n seen 
auch für Geschäftsrei- 
sende sind die digitalen 


Fahr- und Flugpläne aus der 
Reihe Aral Supertravel interes- 
sant. Die digitalen Kursbücher 
informieren Sie über Bahnver- 


Touristenführer BRD 


149 Mark 
G Data, 44793 Bochum 


- gute Detailinfos 


ut; Windows-gemäße Bedienung | gu 


794 DOS 


Grundkonfiguration für Windows 3.1 


- sehr kurze Einarbeitungszeit 


- beschränkt auf Deutschland 
> Gestaltungfür einen individuellen 
Reiseführer zu kompliziert : 


Für jede Anfrage ermittelt Su- 
pertravel fünf Reisevarianten. 
Eine davon ist als optimal mar- 
kiert (Bild 4). Leider orientiert 
sich diese Angabe nur an der ge- 
wählten Abfahrtszeit; nicht 





Bild 4. Die Aral-Städteverbindungen ersparen Ihnen lang- 


wieriges Nachfragen vor Bahn- oder Flugreisen. 


den Umfang des Arbeitsspei- 
chers anbelangt: 550 KByte soll- 
ten mindestens zur Verfügung 
stehen. 

Nach dem Programmstart prä- 
sentiert sich Ihr Bildschirm drei- 
geteilt: in den Eingabebereich, 
die grafische Fahrstrecken-An- 
zeige und die Anzeige der ermit- 
telten Verbindungen (Bild 4). 
Um sich eine Verbindung her- 
aussuchen zu lassen, geben Sie 
Ausgangspunkt und Fahrtziel an, 
den Reisetag, eventuelle Zwi- 
schenstationen sowie die ge- 
wünschte Abfahrts- und An- 
kunftszeit. 


Reiseverbindungen 

(Bahn, Flugzeug) 

zwischen 50 und 70 Mark 
Grundkonfiguration für DOS, 
ca. 580 KByte Arbeitsspeicher 
Aral-info-Media GmbH, 
40880 Ratingen 


= günstiger Preis 

- geringer Speicherplatzverbrauch 
(DOS-Programm) 

- keine Berücksichtigung 
von Zwischenaufenthalten 


| gut; Ein-undAusgabemasken 


I Wer schon einmal mit, der Auskunft 


berücksichtigt sind Zwischenauf- 
enthalte und Reisekomfort, was 
besonders bei den Bahnverbin- 
dungen irreführend sein kann, so 
daß sich eine Überprüfung der 
restlichen Varianten auf alle Fäl- 
le lohnt. Haben Sie eine Verbin- 
dung ausgewählt, erhalten Sie 
via [Enter] weitere Detail-Infor- 
mationen zu Abfahrts- und An- 
kunftszeiten, Fahrtdauer, der 
Häufigkeit des Umsteigens, die 
Wochentage, an denen die Ver- 
bindung besteht etc. Alle Anga- 
ben beziehen sich jeweils auf das 
aktuelle Halbjahr. 

(Peter Feil/ks) 


Marco Polo 


Streckenplanung 


99 Mark 
Grundkonfiguration für Windows 3.1 


Softline GmbH, 77704 Oberkirch 


= professionelle Turenplanung 
möglich 


| - detailgenaue Wegbeschreibu } 1 . 


- großer Festspeicherplatz- 
Verbrauch (14 MByte) 


Ei WER jeden Fa d 
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COREL DRAW! 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 











ABC Flowcharter 2.0 Dt 
ACT! Windows 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe Type Manag. 2.5 Dt 
Amaris-Datex-J&BTX 2.5 Dt 
Ami Pro 3.01 Dt 

Antivir IV 4.16 Dt 

Arts & Letters 3.12 Dt 
Ask Sam Windows 1.0 Dt 
AutoCAD & AME 12.0 Dt 
AutoCAD LT WIN Dt 
AutoCAD für WIN 12.0 Dt 
Autod.Animator Pro 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 3.0 Dt 
Autoroute Europa W 3.0 Dt 
Autosk. Symb. Elek 2.1 Dt 
Autosketch für Win 1.02 Dt 
Borland C++ 3.1 Dt 
Borland C++ 4.0 Dt 
Borland C++ +T.Ass 4.0 Dt 
Borland C++ Schulv 3.1 Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Business-Team WIN Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper Schulv. 5.2 Dt 
CA-Clipper Tools III Dt 
CA-Super Project W 3.0 Dt 
CA-dBFast WIN 2.0 Dt 
Carbon Copy Plus 6.0 Dt 
Carbon Copy f. WIN 2.0 Dt 
Charisma 4.0 Dt 

Charisma Umsteiger 4.0 Dt 
Checkit Pro 1.0 Dt 


dBASEIV 


643,- Clipper Blinker 3.0 Dt 
234,- Clipper CL Text 3.11 Dt 
1292,- Clipper CLTools | 3.08 Dt 
151,- Clipper R&R Report 5.0 Dt 
171,- Commworks für WIN 1.0 Dt 
632,- Corel Draw 3.0 Dt 
375,- Corel Draw 4.0 Dt 
344,- Corel Draw 2.0+Upd 4.0 Dt 
355,- Corel Draw Upd.->V 4.0 Dt 
8558,- Corel VP.CorelUser 4.2 Dt 
11%,- Corel Ventura Publ 4.2 Dt 
8668,- DBase Ill Plus 1.1 Dt 
595,- DBase IV 2.0 Dt 
223,- DBase IV 1 Zus.liz 1.5 Dt 
223,- DBase IV 1 Zus.liz 2.0 Dt 
151,- DBase IV 10 Zus.li 1.5 Dt 
287,- DBase IV 10 Zus.li 2.0 Dt 
696,- DBase IV Compiler 2.0 Dt 
843,- DBase IV Schulvers 2.0 Dt 
980,- DBase IV UpdateAdd 2.0 Dt 
399,- Designer 4.0 Dt 
691,- Dr.Solomons AntiVi 6.5 Dt 
2%9,- F& A für DOS 4.02 Dt 
1487,- F & A für DOS LAN 4.0 Dt 
517,- F & A für Windows Ust. Dt 
1051,- FontPack 3 SoftMaker Dt 
1327,- Framework IV Dt 
780,- Freelance GraphWIN 2.01 Dt 
677,- Harvard GrapnDOS 3.05 Dt 
691,- Harvard GraphWIN 2.0 Dt 
551,- Harvard GraphWIN C 20 Dt 
365,- Hidaak Pro WIN 2.0 Dt 
195,- Kirschbaum-Netz 2.0 Dt 


785,- 
657.- 
681,- 
603,- 
455,- 
231,- 
735,- 
831,- 
455,- 
211,- 
347,- 
1067,- 
1083,- 
675,- 
707,- 
1985,- 
3479,- 
475,- 
39,- 
292,- 
1291,- 
211,- 
747,- 
747,- 
31, 
160,- 
1083,- 
1001,- 
1, 
875,- 
371,- 
31,- 
223- 


Software Express 


Lotus 1-2-3 Upd.-> 4.01 Dt 
Lotus 1-2-3 f.DOS 3.4a Dt 
Lotus 1-2-3 f.Win. 4.01 Dt 
Lotus Improv f.Win 2.1 Dt 
Lotus Organizer 1.1 Dt 
Lotus SmartSuite + 2.1 Dt 
Lotus Works 1.0 Dt 

MS Access 2.0 Dt 

MS Access Update-> 2.0 Dt 
MS DOS Update -> 6.2 Dt 


275,- MS Win.f.Workgroup 3.11 Dt 
1091,- MS Windows 3.11 Dt 

791,- MS Windows NT 3.1 Dt 
543,- MS Windows Update 3.11 Dt 
147,- MS Word f. DOS 6.0 Dt 
998,- MS Word f. DOS SV 6.0 Dt 
319,- MS Word f. Windows 6.0 Dt 
822,- MS Word f.DOS Upd. 6.0 Dt 
344,- MS Word f.Win.Upd. 6.0 Dt 
127,- MS Works f.DOS 3.0 Dt 


MS DOS+Win.f.WG Ad 3.11 Dt 183,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 


MS Excel 5.0 Dt 

MS Excel Update-> 5.0 Dt 
MS Flugsimulator 5.0 Dt 
MS Fox Pro ProfDOS 2.6 Dt 
MS Fox Pro ProfWIN 2.6 Dt 
MS Fox Pro Std DOS 26 Dt 
MS Fox Pro Std WIN 26 Dt 
MS Money f.Windows 3.0 Dt 
MS Multiplan 4.2 

MS Office ->Pro Up 4.3 Dt 
MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 
MS Office Profess. 4.3 Dt 
MS Office Standard 4.2 Dt 
MS Office Std Upgr 4.2 Dt 
MS Powerpoint 4.0 

MS Project Windows 4.0 Dt 
MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
MS Visual Basic f. DOS Dt 
MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 
MS Visual C++ 1.0 Dt 

MS Visual C++ Prof 1.5 E. 


822,- Norton Commander 4.0 Dt 
344,- Norton Desktop Win 3.0 Dt 
131,- Norton Utilities 8.0 Dt 
1132,- Novell NetW. 10 U 4.01 Dt 
1147,- Novell Netware: 5 3.12 Dt 
255,- Omnipage Prof. 5.0 Dt 
255,- Open Access IV Dt 

123,- PC Anywhere DOS 4,53 Dt 
625,- PC Anywhere WIN 1.0 Dt 
346,- PC Astrologie DOS 2.0 Dt 
1083,- PC Globe 5.0 Dt 
1627,- PC Kaufmann DOS 1.6 Dt 
1247,- PC Kaufmann WIN KHK Dt 
831,- PC Mensch 2.0 Dt 

822,- PC Tools DOS Schul 9.0 Dt 
1251,- PC Tools Pro Upd. 9.0 Dt 
287,- PC Tools Pro f.DOS 9.0 Dt 
611,- PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
314,- Pagemaker 5.0 Dt 

331,- Paradox DOS 4.5 Dt 

198,- Paradox Win Workgr 4.5 Dt 
775,- Paradox Windows 4.5 Dt 


302,- Pressworks f.WIN+1stDes Dt 
225,- Procomm Plus f.DOS 2.01 Dt 
743,- Procomm Plus f.Win 1.0 Dt 
147,- QuarkXpress WIN 3.3 Dt 
822,- Quattro Pro f.DOS 5.0 Dt 
372- Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 
822,- Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 
31,- Quemm 7.02 Dt 
344,- Quicken f. WIN 3.0 Dt 
291,- Recognita Plus WIN 2.0 Dt 
291,- Safeguard Profess. 4.0 Dt 
169,- Smartware II 2.52 Dt 
215,- SoftMaker Office 5.0 Dt 
219,- Stacker 4.0 Dt 
3870,- Statgraphics+Dt.Hb 7.0 E. 
1123,- Superbase 4 2.0 Dt 
1271,- Symantec C++ Prof. 6.1 E. 
1443,- Symantec C++ Std. 6.1 E. 
263,- TextMaker DOS 5.0 Dt 
283,- TextMaker Pers.WIN 6.0 Dt 
,- TextMaker Prof.WIN 6.0 Dt 
125,- Turbo AntiVirusPro 9.0 Dt 
1076,- Turbo AntiVirusSta 9.0 Dt 
1779,- Turbo C++ für WIN 3.1 Dt 
99,- Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 
201,- Turbo Pascal SV D 7.0 Dt 
139,- Turbo Pascal f.DOS 7.0 Dt 
264,- Turbo Pascal f.Win 1.5 Dt 
264,- Type Maker PS+Deco 3.0 Dt 
1552,- Winfax Pro 3.0 Dt 
839,- Wordperf. DOS Ust. 6.0 Dt 
501,- Wordperf. WIN Ust. 6.0 Dt 
351,- Wordperfect Works 1.0 Dt 


231,- 
263,- 
239,- 


152,- 
131,- 
234,- 
215,- 
124,- 
1327,- 
271,- 
1675,- 
273,- 
215, 
1875, 
687,- 


255.- MS Win f.Workgr.Ad 3.11 Dt 115,- Pizazz Plus 4.0 Dt 


1135,- Corel Ventura Publ 4.2Dt 347,- 
843,- MS Access 2.0 Dt 822.- 


> Tel: 07721/7971 
Fax 07721 / 7970 Fax 


S Claris FileMakerPr 2.1 Dt 
Unser Tip: 


471,- Laplink V 5.0 Dt 


AutoCAD LT WIN Dt 
Borland C + + 4.0 Dt 


Software Express 


Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 


366,- Xtree Gold DOS 3.0 Dt 


MS Fox Pro Std WIN 2.6 Dt 
MS Office Profess. 4.3 Dt 


255 
1627,- 


Versandkosten: DM 10,- 
Angebot freibleibend 
Weitere Produkte auf Anfrage 
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INTERNATIONAL 


(lnobill 


» Test: 
® Aktuelle Grafikkarten 
® Soundkarte Media Magic 
® Claris Works 
® Compel 3.0 
@ Visual Application Builder 
® Aplicat 

>» Shareware: 


®@ Die neuesten Top-Programme 
@ 0S/2-Shareware 


>» Workshops: 
@ WinWord-Makrosprache: 
Rechnen in Tabellen 
® Access 2.0: Umstieg von 1 auf2 


>» Programmierung: 
© Turbo-Pascal für Windows: Tool zur Um- 
wandlung von Schwarzweiß- in Farbbilder 
® Werkstatt: Einsteigerkurs in C++ 


@ Profi-Programmierung: Wie Sie mit 
OLE 2.0 unter VC++ 1.5 arbeiten 


Die Redaktion behält sich vor, einzelne der hier an- 
gekündigten Themen aus Aktualitätsgründen ge- 
gen aus unserer Sicht interessantere auszutau- 
schen. 





mc-Supplement 


Die Extra-Beilage: Das 64seitige mc-Supplement, rand- 
voll mit technisch orientiertem Know-how, detailliert und 
systemübergreifend. Die Highlights: DECs-Alpha-PC — 


ein Jahr danach! Was 


ist aus DECs Versuch 
micro computer 






















geworden, einen Al- 
pha-Rechner im PC- 
Gewand zu verkau- 
fen? Fraktale in Echt- 
zeit: schneller Quadtree-Algorithmus zum Zeichnen von 
Apfelmännchen und Julia-Mengen. Aldus FreeHand 4: 
die neue Version für den Macintosh. Im Test: die Version 
5.0/5.0plus des Programms Mathcad. Großer Report 
über Parallelrechner: Architekturen, Pipelines, Anwen- 
dungen und Zukunftstrends. 
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NOTEBOOKS UND ZUBEHÖR 
Mobil in den Sommer 


ls großen Schwerpunkt der nächsten Aus- 
Ne: stellen wir die interessantesten Note- 

books vor und helfen Ihnen durch detail- 
lierte Testberichte, den idealen mobilen PC- 
Kollegen zu finden: egal ob Supermini- oder 
High-End-Transportabler mit allen Schikanen. 
Zusätzlich informieren wir Sie über Docking- 
Stations, die ein Notebook zum stationären PC 
machen, und wir testen interessante Erweite- 
rungen für alle Notebook-Anwender: PCM- 
CIA-, Netzwerk- sowie Modem-Karten, exter- 
ne Harddisks und vieles mehr. 








MULTIMEDIA FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL 


PC-Video unter 
500 Mark 


l as gibt es nicht, dachten wir auch 







erst. Aber wir haben sie gefunden: 

hochinteressante PC-Video-Karten 
und Zubehör, das für jedermann 
erschwinglich ist, egal ob Sie am 
PC-Bildschirm fernsehen, Videos 
digitalisieren oder den Videore- 
corder per PC ansteuern wollen. DOS 
International 8’94 präsentiert die besten 
»billigsten« Lösungen. 





BILDER FÜR SCHWARZWEISS-DRUCKER 
OPTIMIEREN 


Perfekte 
Grafiken 


exte auf einem monochromen Drucker auszu- 
1 ist leicht. Etwas mehr Know-how 

benötigt man hingegen, wenn es darum geht, 
farbige Grafiken, Charts oder gar fotorealisti- 
sche Bilder in Schwarzweiß zu Papier zu brin- 
gen. In unserem Projekt zeigen wir neben den 
verschiedenen Rastertechniken, wie Sie Grafi- 
ken manuell manipulieren, um die Qualität des 
Ausdrucks zu optimieren. 





GRAFIKPROGRAMME FÜR EINSTEIGER 


Vektorgrafik unter 300 Mark | 





Datei Bearbeiten Ändern Farben Einstellungen Hille 


EREREN 






Zeichnen auch bei günstigen 

Programmen möglich ist, zeigt 
unser Vergleichstest in der nächsten 
Ausgabe. Wir haben für Sie Pro- 
gramme von 69 bis 298 Mark ausge- 
wählt und in einem Praxistest gründ- 
lich unter die Lupe genommen. Wir 
zeigen Ihnen, für welchen Bereich 
welche Applikation geeignet ist. Die 
Testkandidaten sind unter anderem: 
Graphic Works 2.18, Micrografx 
Draw 3.1, Studio, Design Works 
2.02a und Corel Draw 3.0. 


l aß professionelles Gestalten und 
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DOS INTERNATIONAL - eine der 
führenden Computer-Zeitschriften 
Europas - bietet Ihnen genau das 


| Sr A Seiten Tips, Fricke 
= z 'ops für Praktiker: | 
ul)1775 COMPUTER-MaGazın Ä 2: 


PCI - jetz 
z uschlagen! 


Marktübersicht und Tests 


le neuesten Komp 


Günstige Upgrades von 386 


auf 486 
indows-Software 
Corel Draw 5.0 - Lotus 2. 
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Themenspektrum, das Sie als privater 
und beruflicher EDV-Anwender fordern. 
Mit hohem fachlichem Anspruch - auf 
professionellem Niveau - informativ 
geschrieben. 


Sichern Sie sich das perfekte Mittel für 
Ihren Zweck: Abonnieren Sie die DOS 

INTERNATIONAL mit dem systemüber- 
greifenden mc-EXTRA und sparen Sie 8%! 


Karte heute noch absenden! 





im 


halb von 10 Tagen 


= 
» 
ie inner] 


t 3 Tage nach Datum des Post 


eginn 


is! 


Sie erhalten mit jeder Ausgabe das systemübergreifende 


mc-EXTRA. 


beim DMV-Verlag, DOS INTERNATIONAL, Aboservice CS], 
Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. 


Die Widerrufsfrist b: 
stempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt 


nicht gelieferte Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Sie können Ihr Abonnement jederzeit beenden, und 
zwar ohne Kündigungsfrist. Geld für bezahlte, aber noch 
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Sie bekommen DOS INTERNATIONAL zwölfmal 


Jahr per Post frei Haus. 


Diese Vereinbarung können S 

Sichern Sie sich Ihren 
Preisvorteil mit dieser Karte! 
Noch heute abschicken! 


kaufspre 


= 
'® 
.- 
Kan 
o© 
” 
e) 
D 
< 
® 
ya 
- 





KLILIILILTIL LLLIL KL LATE AL TLLK LARA AL LA LK AL LA KL KL AL AL LA ALL LA LK A 


LOUOUNWN ZGB pt um 


“(uay9laas 465) uaylaıqaajun nz YOSIUOJ9]9} 
yone 3J0gadueuayluyos}Iaz ayuessauajui au ‘uauy| aqnel1a Yo] 
yuyasıaun 'z wneg 





0c cO rl Y9EN]SOA 
yuyasıajun 'z aulaw yaınp saıp aöıeısaq yo] 'sInuapIM sap 
[SI gIIAI9SOQY Bunpuasqy abıylazıyaas aıp JÖnuaß }s114 Jap Buniye Anz 'Bunjjajsag Jeuiaw Sjad 


-W3}SIS0d Sap wnJeg yoeu ade] € JuuIdaq Is1ysjnapiM alg "uajnAuapım yoııyuyos 
uayduny Z5P08 '02 20 pl yaeSog 'FSI 39IA1aSOoqy "TVNOILYNYILNI SOQ Bela 


























UNO IIYVNHIINI soga -ANG wıag uade] 01 uon gjeyJauuı ya uuey Bunsequiasan, asaıd :1y9aasjna1apıM 
(05'88 Na ayaH 21) Bunuyday Jap eyıg yoeu Öunsiemusgn yaıng 
Dr 2 Inysu1pjed 
Beilan-ANA 
Iyezyayueg JaWILUINUO}UOY 
RAZZISEZ ZEREEEE 
"yosaqsuonejnyuyewu Ju Inu ‘(-"G7 WA ayaH Z1) oqy-ualuepnıs 7] 
MOMJUY (05'88 Wa ayaH Z1) Bunyanggeyueg yoınp soppjaßseg pun wanbag 











:(znaıyabue aım) asıamshunjyez apuabjo, ayasunm y9| 

“uajlaynzyı bejlaN WIap assaupy anau auıaLu 

‘Jsodsapung uaydsjnag Jap yoı aqnej1a ‘uIapue 3ssaipy auıawı yaIs 311]0S 
- —— yuyasıayun 'L ‘wnjeg 

















z YO Z1d 
; nz 
PUeH I! — — z IN Ogels 
SHE SIIE} 
"u9ydewialj aweuloN 'aweN 
44 08 I! u r 
anıg yonınz yoIPUEISIANSQIBS YpI ayleyıs uageßsny auajaıaß JyIu yoou Jage 
; ‘aylyezaq UOUOS In} PI89 "uadıpuny NaZIapal uuey yo] juayaızaq „ION 











-SIald %8 AU - SneH 121} Bıgewjaßaı TYNOLLYNYILNI SOG Ilm yaı°yp 


SZ u uzlö ne ne lS [u u Ü Ü .Ö [20 Blu. lu 0 lu u U nn ll nn nn nen ee nn 











PENTIUM PCIYVLB - System 


Pentium 60 MHz PCI/VLB, 256 KB Cache, Super-IDE-Controller, 
Bigtower, 420 MB Festplatte im Wechselrahmen, 1 x 3.5" Floppy, 
wahlweise Miro-PCI-Grafikkarte Crystal 10SD oder VLB- 
VGA-Karte w32i 1MB, 2x serielle, 1x parallele Schnittstelle, 


8 MB PS/2-RAM, LION ®-Cherry-Tastatur, 
ohne Monitor 3998,- 


ee 


, Pentium 60 MHz, 340 MB Festplatte 2.5", 1x 3.5" Floppy, LB-Controller, 
| LB-Grafikkarte, 8MB (32 MB optional) RAM, DualScan-Color- 


, Display, 16-Bit-Soundkarte ( MS Sound System - 
| kompatibel), 1 x PCMCIA-SIot Typ 2, 1x Typ 3 71 98, 
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Green - PC - System 


486DX-40, 256 KB Cache, Tower, 210 MB AT-Festplatte im | 
Wechselrahmen, 1 x 3.5" Floppy, Super-IDE-Controller, | Am4861TmDX2-66, 256 KB Cache, Tower, 420 MB AT-Festplatte, 
2 x ser., 1 x par. Schnittstelle, LION Grafikkarte Image 14 ‚1x 3.5" Floppy, On-board-Controller, 2x ser., 1x par. Schnittstelle, 


W 32i 1MB, 4 MB RAM, LION ®-Cherry-Tastatur G81-3000, Miro Crystal 10SD PCI-Grafikkarte 1 MB, 8 MB PS/2-RAM, 


ee (einstellbar), 1 898,- x | ei ee 3348,- 
Der neue Gesamtkatalog '94 ist da! Jetzt anrufen und bestellen! 


Computer Discount 2000 c.un 


Auf dem Hahnenberg 7 Köhlstraße 27 Theresienstraße 60 Bismarckstraße 62 Adlerstraße 9 Eschborner Landstr. 42-50 Reuterweg 51-53 
56218 Mülheim-Kärlich 50827 Köln 80333 München 10627 Berlin 40211 Düsseldorf 60489 Frankfurt 60323 Frankfurt 
Tel.: 02630/931-0 Tel.: 0221/9564060 Tel.: 089/28664144 Tel.: 030/3479070 Tel.: 0211/17875-0 Tel.: 069/78960069 Tel.: 069/971433-0 
Fax: 02630/931-333 Fax: 0221/594777 Fax: 089/281139 Fax: 030/3482922 Fax: 0211/353111 Fax: 069/78960483 Fax: 069/175555 








LION Niede L P- 
Hogeweyselaan 25 Bysträ 1720 

1382 JK Weesp Horni Porcernice-Praha 
Tel.: 0031/294014200 Tel.: 0042/6855440 


Die Top-Adressen für Fachhändler: Fax: 0031/294015034 Fax: 0042/6855440 
f 4 } 1 
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Auf dem Hahnenberg 5 histraße 27 Eschbormer Landstr. 42-50 c/-Calabozos, 9 ul. Bokserska 45 Tanulö u. 1 Nea Monastiriu 122 
56218 Mülheim-Kärlich 50827 Köln 60489 Frankfurt 28100 Alcobendas-Madrid 3910 Warszawa 1036 Budapest Thessaloniki 7 

Tel.: 02630/933-22 Tel.: 0221/956405-0 Tel.: 069/978801-0 Tel.: 00341/6613600 Tel.: 0048/22473947 Tel.: 00361/1883222 Tel.: 0030/31419960 
Fax: 02630/933-444 Fax: 0221/591848 Fax: 069/78960060 Fax: 00341/6616073 Fax: 0048/22473947 Fax: 00361/1886932 Fax: 0030/31419960 


Das AMD Cooperative Marketing Logo ist ein Warenzeichen von Advanced Micro Devices Inc. AM4886 is a trademark of Advanced Micro Devices Inc. Druckfehler, Irrtümer vorbehalten. AGB auf Anforderung! 








Gyrix+ 
Peacock 
statt Absolutismus! 








Es ist noch nie gut gewesen, wenn nur einer das 
Sagen hat. Das gilt für große Nationen und ihre 
Herrscher genauso wie für den Microprozessor-Markt. 
Darum ist die PEACOCK AG eine strategische Allianz mit 
der Cyrix Corporation eingegangen - das erste trans- 
atlantische Bündnis im Computing-Geschäft. Oyrixi N 

Cyrix CPUs bringen höchste Funktionalität bei deutlich 
besserer Leistung in konkreten Applikationen. Und sind 
dabei 100% kompatibel. Eine echte DX-Herausforderung! 

Als einer der wichtigsten Cyrix Partner weltweit hat 
PEACOCK direkten Zugriff auf die revolutionären CPU- 
Entwicklungen in den USA und macht sie sofort dem 
europäischen Markt zugänglich - und das nicht nur in 
den anwenderorientiert konfigurierten PEACOCK PC- 
Systemen: PEACOCK ist einer der größten Distributoren 


von Cyrix CPUs bzw. Upgradeprozessoren überhaupt. 


"Freuen Sie sich auf das Ende des Absolutismus im 


"N Prozessor-Markt! Mit 486 DX2-66 und den konkur- 
SR 
7%, renzlosen Neuentwicklungen 486 DX2-80, M1. Mehr 


dazu sagt Ihnen Frank Arnold, Tel. 02957/ 
War 79-264. Er nennt Ihnen auch gerne die 


” , PEACOCK Fachhändler in Ihrer Nähe. 
N 









